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Alle rechtmäßigen Eremplare dieſes Werkes führen bier den Stempel 
und bie eigenhändige Namensſchrift des Verfaſſers. 





Erfter Theil: Formlehre, 


Erfter Abſchnitt: Lautlehre. 


$1. Einleitung. 


1. Da der attiſche Dialekt durch Feſtigkeit und Gleich— 
mäßigfeit der — wie durch vielſeitige Ausbildung am voll⸗ 
endetften ift, jo wählt man ihn am yaflendiien als die Norm 
nad der man die abweichenden Erfcheinungen der übrigen Dia- 
lekte darftellt. 


A. 1. Die hiſtoriſche Methode vom Homer als Norm aus ugehen 
bat ihren wiſſenſchaftlichen Werth, iſt jebech beim Erlernen der Sprache 
böhft verwirrend. Vgl. dag Vorw. 3. erften Heft. Den Atticismug 
als Normaliprade annehmend nennen wir was andern Dialeften eigen 
thümlich ift dialektiſch. 


2. Neben dem attiſchen Dialekt find die namhafteſten ber 
äoliſche, dorifche und ioniſche. 


a. 1. Charafteriftif derfelben Heft 1S.3 ff. Der äoliſche 
Dialekt von dem nur ſpärliche und vielfach verſtümmelte Bruchſtücke er- 
halten find, fommt bei einer Schulgrammatif wenig in Betracht. Zahl. 
reiher und bedeutender find bie Dentmäler des borifchen Dialehts, 
bochgefeiert bie Inrifchen Gebichte des Pindar und die bufolifchen 
des Theokrit, jene meiftend im alt-, diefe im neu-borifchen Dialeft 
verfaßt. 

9.2. Der ionifche Dialeft, wor dem attifchen bie herrfchende 
Schriftſprache, bat feinen glängendften Vertreter in dem Dorier Herodo- 
tos, deſſen Werk insbejondere als das Mufter der ionifhen. (neus 
ioniihen) Proſa da. fteht und um fo mehr in Betracht kommt, je allge⸗ 
meiner ed geleſen wird. Ihm zunächſt fteht als Haupiſchriftſteller dieſes 
Dialekts gleichfalls ein Dotier von Geburt der Arzt Hippokrates von Kos. 


3. Den Dialekten zur Seite geht die poetifche Sprache, 
die als Gemeingut aller Stämme auf die mannigfachfte Weiſe 
die verſchiedenen Dialekte ausbeutete. 

II, (1) 


2 Lautlehre. 


U. Der Grieche neigte fi überhaupt auch im dieſer Hinſicht zu 
einer gewillen Mannigfaltigkeit: daflelbe Wort bald in biefer, bald 
in jener Geftalt eintreten zu laſſen, fchien oft eher erwünfcht als anftößig. 


4. Grund und Urfprung der poetifchen Spradhe war 
die epifche, ihren Hauptbeftandtheilen nach einft unftreitig eine 
beftimmte, im Leben üblihe Mundart, die altionifche; viel- 
fach en mit Mifchlingen anderer Dialekte verfegt, theils 
weil fie der gemeinfchaftlichen Duelle aller nahe ftand ; theils 
weil ein Tebhafter Verkehr die Mannigfaltigfeit der Formen 
verbreitete und begünftigte, während fie dem poetifchen (metri- 
ſchen) Bedürfniffe vielfach fi als bequem und erwünfcht darbot. 


A. 1... Die bomerifhen Gefänge, gleihfam die Ariſteia aller 
Hellenen, fanden bei allen um fo eher Anklang und Eingang, je mehr bie 
einzelnen barin ihnen Angehöriges vorfanden. Eo wurden fie ein pan- 
bellenifher Sprachſchatz. 


N. 2. Seitdem man biefe Gedichte zum Grundſtein ber belles 
nifhen Erziehung und Bildung gemacht hatte, wurde auch das 
im gemwöhnlihen Gebrauche längſt Berfhollene wicber allgemein be- 
fannt und verftändlih, da fchon der Knabe wie in die homeriſche Welt, 
fo in die homeriſche Sprache und Darftellung fi einlebte. Ohne Be- 
denken alfo durften fpätere Dichter aus biefer Quelle ſchöpfen, und thaten 
es mit Vorliebe, nicht bloß weil das Alte fih durch den Keiz der Neu- 
heit empfiehlt, fondern aud weil fchon die Verehrung gegem „ben gött- 
lihen Sänger Homeros“ feinen Ausprücden höhere Würde, ja eine fafl 
religiöfe Weihe verlieh, Auf diefe Weiſe erhielten die griehifchen Dich- 
ter den großen Bortheil einer fo eigenthümlichen poetifhen Sprade 
wie kein anderes europäisches Volk fie gehabt hat. Den mehr oder mins 
ber ausgebehnten Gebrauch berjelben bedingte bauptfählih der Chara- 
fter jeder bihterifhen Gattung, 


5. Eine eigenthümlihe Mifchung, befonders der epifchen 
und altattiihen Sprache, ;mit einzelnen Beifägen aus andern 
Dialekten, it die Sprache der Tragiker, mehr dem Geift ald 
der Form nach dur den verfciedenen Charakter der Dichter 
verfchiedenartig geftaltet. | | 


4.4. Im Dialog, namentlih im Trimeter, nähert ſich bie 
tragische Sprache mehr ber gebildeten Umgangefpradye des Atticismus, 
am meilten beim Euripides. Doch. erftrebt fie eine gewiſſe Feirrlid- 
feit; und da biefer befonbers das Alterthümliche zufagt, fo erlaubt 
fie fich vielfach poetische Ausprüde und Fügungen, feltener poetifche For« 
men, von benen fie manche folgerecht vermeidet, 


A. 2. Die Chöre, von Ipriihem Schwunge getragen, wählen audy 
bie Sprache ber Iprifchen Poefie; gebrauchen freier und gehäufter ver⸗ 
altete Ausbrüde, erlauben ſich Fühnere Bildungen und zahlreiche Einmi- 
ſchungen bialektifher Formen und Gefüge, 


A. 3. Ungefähr die Mitte zwiſchen den Trimetern und Chören hal⸗ 
8 in ſprachlicher Hinſicht die anapäſtiſchen Partieen, mehr jedoch 
erſteren ſich annähernd. 


W. 4. Ueber die drei Haupttragiker Heſt ES. 4 f. 


8 1. Einleitung 852% Bon den Bocalen. 3 


6. Faft nur metrifhe Profaiker find bie attifhen Ko— 
miler | ! 


A. I. Namentlih im Irimeter haben fie fich im Ganzen ftrenge 
an ben Gebrauch des gewöhnlichen Attieiemus gebunden, nur feiten ſich 
poetiſche Ausdrücke und Fügungen geſtattet. Die wenigen Fälle mo Ab⸗ 
—— vorlommen find zum Theil Parodien, beſonders tragifcher 

tellen. 


A. 2. In den übrigen Partieen, beſonders den Chören, nimmt 
die Darſtellung oft einen höhern Schwung und erlaubt ſich daher auch in 
ber Sprache vielfach bie. Freiheiten ber Tragödie. 


A. 3. Ueber Ariſtoppanee B. 168.5 f.- 


82. Bon den Boralen. 


4. Bevor eine Sprade durch das Organ der Schrift be- 
feftigt ift, find die einzelnen Laute derfelben vielfachen Ber: 
a n ri ausgefegt; am häufigften ihrer Natur nach die 


A. 1. Die bomeriichen Gedichte, Jahrhunderte vor ber ausgedehn⸗ 
teren Anwendung der Buchſtabenſchrift abgefakt, wurben urfprünglich ge- 
fungen und durch mündliche .Ueberlieferung fortgepflangt- Im ihnen if 
Die natürliche Wanbdelbarkeit ber Laute mehrfach für metsifches Bebürfnig 
ausgebeutet. 


A. 2. Am nächſten Tag bie Dehnung eines lurzen Vocals in 
einen langen (Ferans) oder die Berlürzung eines langen (averolr). 


2. Statt bes langen a gebraudt der epiſche und 
ionifche Dialekt mehrfach 7. | | 


21.1 So 
a) in veywing, vnöc, xonmo, Font, Ton; in ben obliquen Caſus 
| von dvng, 98905 ꝛc. u. einigen Eigennamen; in zenyus u. 
‚In. einigen Zahlwörtern, zeıjxorie, diyzöaos, Toımxo- 
00. 16.5 in ömsdios, AdIon, nipyw, Ainw; gäunpio, mungn- 
6xw, On00w Und deren Übleitungenz 

b) in der Endung der erften Deflination: oopln; 
c) in den tbematifchen Formen ber Berba auf paw und saw 
(mie in ihren Ableitungen): neproo, inaozas, (Imrgos) 165 
d) in den 8.18 33,29. 1, 2 u. 3 erwähnten erften Ao. 
bed Activs der Liquida, fo meit fie nachweislich find: 

eigonvas, zonvar. Bol. unten $ 34, 109. 1 u. 2. 


A. 2. Epifch wird zuweilen auch das kurze = in m werwanbelt: 
nvopin, Aynvogin, Hyadsos, Nuadösıs, jveuösıs, nodjwenos,; ExmAdkes; 
yıgkdortus, Yapkdovrarıun, a, | 
C(A. 3. Mapa behnt bei Ho, zuweilen das zweite kurze a in m: 
negei diös, Rapaigacıs, mepei Aandonv, nepas door. VBereinzelt findet 
fh fo auch xcerci in zarußarıs Dd. », 110 u. Eu. Bacch. 13605 bei 
Aeſch. auch das für Ka in Iprifchen Stellen. So findet ſich bei Ho. noch 
in. einigen Fällen as flatt @: yanıi flatt yand, vaim fliege neben vaio, 
zigen Sl. u, 203 neben zupdo u, 0.) —— 

(1*) 


4... Lautlehre. 


(U. 4. Statt des langen « findet ſich a⸗ vor o 
a) bei Pinbar im Part. Mo. 1 vor a: Öiyaıs, inavndcuee; 
b) bei den Acolern in uelus und rakaıs; als Ac. Blu. ber 
erften Decl.: zuwais, und (aus dem Etamme Iva, ara) 
in Iyaioxo, wmureloxw für Iynoxw, uurnjoxw.) 
- 9.5. A fattä findet ſich doriſch mehrfad in der Contraction 
ber Berba auf «w und in der Kraſis. 


A. 6. Selten erfcheint ftatt des Turgen.e das ⸗, wie bei Ho. in 45- 
&dgov für Aagaspor; bei Her. in Zpomn, Üelos, zicorges für reacapes, 
in der Declination von xepas und yegas. Bol. 8 10, 5 A. 4. | 


9.7. (CH für fu a bat .Her. in deninmes, nollanlncos.) 


3. Das ⸗ dehnen die Epiker und Joner vor Bocalen 
und Halbvocalen öfter in es, zuweilen in 7. 


4. 1. Sohaben beide sipouas, lowrdo, (ilinew Her.); Eeivos, xcivöoc 
(zevös nur Ob. y, 249), orswös; Esivos und eiliscow au bie Tragiferz 
siv und edv neben Zr und 24 Ho,, elvexa und eiveuer Ho. und Der, 
sivexe beide wie auh Demoftbenes u, U. | 


9. % Am bäufigften dehnen das s in # bie Epifer,. wo das 
Metrum dazu drängt, während fie fonft das ⸗ gebraudyen. So 

a) in ben Adjectiven auf zog: yeucssos;, Zr 

b) in den Pronominalformen Zusio, casio, #lo, yusiwv, duel- 
wr, ayslor; 

c) in den Präfentin und Imperfecten mehrerer Berba auf dw: 
Helm, öxveio, vurxtiw, nev9ein, nlsie, ıveio, Taltiw, Axsiouas 
(dies auch bei Pind. P. 9, 104); 

d) beim Augment in elglovde (und sloıwvia Sl. co, 418); bei 
der Rebuplication in desdeyaras, wie ftätd in deidıe und dei- 
doixe ; 

e) in einzelnen Wörtern 
a) im Anfange: eloos, silanvos, slagevös, lu; elws bie, 

wie auch in zeiws (mo fie einen Trochäus bilden los und 
esos zu ſchreiben); 
ß) in ber Mitte: ‘Epusias, Ieusilın Sl. u, 28, ansiog, 
xosios, neigas, dansıpöasos ob. metathetiſch anegsioos, usi- 
das Il. w, 79; bein; elws, relog; Uneie, ümsipoyos, adel- 
gesov Be. von adılysos, veroio Sl. o, 547, delovs Ge. 
von deos, reigen ao, 485, gosiara 2, 197, Asiovs Da. Pl. 
von Aw (3 ©t.), Afovs nur y, 2625 ads Il. m, 117. 
A. 3. In dehnt der epifche Dialekt öfter das e 
a) in ben Enbungen eiog und eiov: Muvunsos, begnsor ; 
b) in ben obliquen Gafus ber Subft. auf sus: Baoıkeus, 05 ı. 
c) in ed: 0, Hüyersıos; fo auch (zum.) in yus, gr. 
Der Fall a). finder ſich aud, nicht ganz confequent, bei Her. (nie in 
Isios); eben ſo bei parosptonen Subftantiven auf sia, wie Acchunin, 
ber Fall b) gleichfalls bei den Doriern. Ueber yus $ 21, 


ca. 4. Statt e erfcheint in den Dialeften zuweilen &: ueyasos 
Her, ruuro und warw Ho. und Herz borifch in ygmaiv (Da: Pla, 


82. Von den Pocalen. 5 


von gon» bei Pindar), axıapös; yd, xd, roxe, nöxa, öxa (ftalt Tore, 
nöre, öre); in darin bei Ho. und Her.) 


...4., Das dehnt der epifhe und ionifhe Dialekt 
häufig in ov, der erftere zuweilen in ou. 


A. 1. Nie findet fi die Debnung in ev wo bad o Umlaut if, wie 
in löyos, zaöwos; fonft öfter vor A (nicht vor AA), », E, 0: Oülvunog, 
novli, odroua (bei Po. auch ovoun), uoöwos (dies auch bei Son. 
vgl, Wunder Exc. zum O. 8. 925, wie worvaip Welch, Pro, 806, uo- 
vos Theotrit 20, 45), xoögos, ouges (tancben ögos bei Ho. oft, bei Her. 
felten), voösog, doch mur voor» (Her.). Bergl. im Verz. ber unregelm. 
Subſt. dogv u. yoyv. cher das dorifhe w in zwgosıc. 83,4 9.7. 


U. 2. Dabei gebt der Afper in den Renis übers odkos fir Slos 
Ho., ovgos für ögos Her. 

N. 3. Die Debnung bed o in os findet ſich bei @pifern im Ge, 
ber zweiten Decl. (uripr. 08): yooso; in «loda und Yloinsev, nom und 
nosm&s, 70007, yooın (ygoıd Ar. Wo. 4016), yAoıcs, nyvolnaer; golnıos 
(eyxoivpav), 

(A. 4. In ödormögos, Muloıyeuns u. a. ſcheint das os alte Dativs 
form zu fein, vgl. das & in doußams u. A.) 


(A, 5. Statt öno hat Ho, gebehnt felten omas; eben fo Aeſch. öf- 
ter, So. Ant. 1035, El. 744, 1417, Eu. El. 1186, Ar. Ach. 970 und 
Iheofr, 24, 60 und «nai 22, 121.) 


(U. 6. Zumeilen verlängert Ho. das o in w: diw neben divo, 
avciieros von olw, Auwdvvoog, died auch bei den Dramatifern, Pinbar 
und Theofrit.) 


A. 7. Joniſch if a fatt o in apgwdiw und s ftatt o in zpınxor- 
TEROS, RErMxönT:gos | 
(A. 8. Acoliſch iſt » fait o in Ovuue, wovon dnwwuuos, ebaivu— 
wos auch in ber gem. Sprache Hieher rechnet man auch einiged Home- 
rifche: @ldudıs, ImAöyeroc, dugsyunss von Yoos, dienguasos von diengo.) 


9. Statt » liebt der dorifche Dialeft das lange a. 


A. I. Diele Bertaufchung, weder überall geftattet noch, wo fie üb- 
lich if, durchgängig befolgt, tritt ein 
| a) im Stamme vieler Wörter: dusom und dung (ed. nuag), 
allsos (ep. nelsos), xanos, &ße, yaua, Aaudmg, üdy, Faxo- 
ou. a.; | 
in ben Enbungen ber erfim Deil.: d dgenmi, as dperäs, 
1? dgem, ray apsıav; body neben rar apıraioıw auch wn- 
ar dem; | _ 
ec) in der Adjectivendung gs: gwweasıs, devon, Ay, 
d) ale augmentirte Form der mit a anfangenden Berba: 
@yov, dxovde; | 
e) in den Berbalendungen um» und adnw (3 P. Du): dvu- 
oruav, ysroiuav, tıziodar ; 
N in den thbematifchen Formen ber Berba auf aw: vıraca 
"viraca 1% | 


9. 2. Wußerdem findet ſich das lange @ für n bei'den ‚Doriern 
mehrfach noch in einzelnen Wörtern ober Wortformen: yura, nosuer, 


b) 


6 Lautlehre. 


wöguak, ERHUavec. zuyvias Ge. saros, udemg, TeIsaxa, ziruuxa, YgGr 

10, xeoasde, orüoaı, GIayaı, %0A0as, yılacıs U. A. 
A.3 Für 49yra fagen die Tragiker 4Iave; für xuunyos 

nur xurayos und eben fo mit langen « in mehreren Gompofiten von ayw. 


U. 4. Bei Her. it das a in dakıs für Andıs wie in uscaupgie 
und lölasum an ſich fuı;. 


6. Die Epifer verfürgen das n des Metrums halber 
dfter in z, wie das w in o. 


| A. 1. Am üblichen if diefe Verfürzung, die jedoch nie bei ber 
Endſylbe eintritt, in der 3 P. Sing. und ter I Plu. des Conjun- 

etivd: Zyeioouer und Four Yl. 8, 440, nenoldousw Ob. x, 335, +l- 
dousr (nad Andern sidewusr zu betonen) Il. «, 363, », 327, m, 19 
xevousv und deiuouer n, 337 f., alsras 4, 192 und oft. 


U. 2. Seltener ift dieſe Berfürzung in der zweiten Perfon bes 
Conjunctivs: Acdßsrew Sl. x, 545, iHüvers Dd. u, 82, eidere Yl. 9, 48, 
6, 53, Ob. ,, 17, veusanoere IL, 0, 115; wioyeas und xasloysas Il. ß, 
232 |, ivruiveas Dv. $, 33, dgampsıas &, 343, yeirım v, Wu. . | 

4. 3. Regelmäßig erfolgt die Verkürzung in den Conjunctiven 
ber zweiten Üorifte der Berba auf zu, wie in denen ber gleichge- 
formien valfiven Aorifte, wenn das vorfchlagende ⸗ in « oder 7, o 
in © übergegangen ift: Ssiouer Il. a, 143, ı, 244, 486, roamiouer 
y, 441, £, 314, orelouer Sl. o, 297 (neben oriouer X, 231); dausiste 
7, 12, nagaor,sre» Dvd. o, 1835 Heiouus Od. o, 409, y, All, Od. m, 
17, Bgl., 8 39 Aaivw und Ball | N 

(A. 4. Selten find bei Ho. andere Verlürzungen bed m in a, mie 
bed w in 0: Zepös Dvd. e, 402, apyära Il. 4, 127, aassdeis Dd. £, 255, 
axnyiusvos Il. . 364, 0, 29; supuyopss, argoydaodaı, spondacdus U. 
n060009ev ı%, 533, wo bie Berbopprlung des a Eriag gibt, coos, auch 
bei Der, ber eben fo Lon für Zwr jagt und (ſtäts?) Zoowr für zocwr.) 
| A. 5. Neben un» allerdings ſagen bie Epifer und Joner 
auch iv; für une Monat weis Do. Pind. u, Her, aber Gr. unös. 

‚..9. 6. Die Doriez fegen ſtatt w lang « in ngarog (Iheofrit, 
nicht Pindar) und in den Contractionen aus dwv: Horudär ober Ho- 
suläy,. Movsav, (xowvario). Aehnlich erhielt fih auch das « im Gr. 
Sing. ter Wörter auf ns und as ber erſten Derl.: Arpeide: (uifprüng- 


lich Argeidao). So murde auch in den Eigennamen auf as bad o 
verdrängt: Merälus, Merein. 


,.T. Die zweizeitigen Bocale, «= und mehr noch die 
ihrer Natur nach fchwankenderen ı und v, haben befonders bri 


“ oft in demfelben Stamme, ja in demſelben Worte ein un» 
ätes Maß. | | | 


M. 1. Bei den Berben auf sw und dw, bie cig. » und v lang ha- 
ben, finden fich diefe Vocale oft verkürzt, hauptſächlich jedoch nur vor 
Vocalen. Genaueres im Berzeichnig der auomalen Verba unier jeden 
einzelnen. ‚Ueber dew ebend. | gan 

(U. 2. Kurzes @ hat Axos SI. +», 639, v, 128, langes 583, Hy. 
d. 204, Hef. ©, 8405 kurzes © dasos ald Subſtantiv, langes. ald Arje- 
eo; lutz wird « in Ableitungen von dry: dıagingis, areodakiy.) 


53 Vomden Diphthongen. 7 


3 Eis äoliſch ober borifch if bie Verkützung des as im 
Uc. Pl. der erftien Dec. bei Heſ.: xoogas: ı€.) Ä 

N. 4 Zweizeitig if bad in svolen und Aa», ep. u. ion. An 
(vgl. Paſſow u. d. W.); lang bei Ho, und Her. in Zuos, furz bei den 
Attifern (faog, lang auch bei ihnen in Zao9eos), Furz und lang Theofr, 
8, 19. 22; zweizeitig bei Oo, in Zoaa, kurz bei den Attifern; im 
Allgemeinen lang in avia, xzovla, xzalia; doch in avia findet es fi 
auch Furz; Furz gleichfalls in xowin bei Ho. außer in ber ſechſten Arſis. 

9.5. Verkürzt findet id das eig. lange zuweilen in opwss und 
Öpviv, in Zidoves Il. I, 743, in gowızöscoms ıp, 717, orauiveon Od. 
&, 252 und Klsvoiridao Hy. d, 105. 

A. 6. Im sn dehnt Her. das dange s in nodzıns, was fi einzeln 
auch. bei Dichtern findet, 3. B. Ho. Il. 3, 806, Aeſch. Perf. 548, Eu, 
El. 149, vol. Hipp. 1126. Cine ähnliche Erweiterung bes Furzen » ba- 
ben die Epiker in nolsunios meben moAdwos, und Fewnor neben Fsirov 
und Eivsor, napdernos Pind, N. 8, 2, 


83. Bon den Diphthongen. 


1. Die Diphthonge werden bei den Epifern und 
Jonern zuweilen getrennt gefprocden (diufgsoss). 

9.1. So ift bei Ho. nach Bentley überall wo der Ders es ge 

ftattet mais zu ſchreiben (vgl. Spitzner zur Il. Exc. 6); bei Her. lief 
man öfter nais ald nais; bei bemfelben zeiyer, Bankii ıc., bei Ho. fo- 
wohl biefed ald niys, Bamles ıe., bei beiden oiorös; nergwsog bei Pind. 
D. 7, 75. Einiges Aehnliche noch bei ihm und den ITragifern. Vgl. im 
Derz. der anomalen Subſt. ods, der Verba sixw (Eosxa), olyw und ola, 
BogE lautete epifch und ioniſch Bons; doch findet fich bei ben Epi- 
fern auch Ogäxes, Bpyen ac. 

A. 2. Aus sd wird bei Ho. da vor. zwei Confonanten: 4 
reger, 8ö xpivas, su aulkas, 

9.3. In Zufammenfegungen erfhrint bei Ho. 20 fait u 
vor zwei Muten ohne Liquida, vor einem Doppelconfonanten 
und vor einem dann verboppelten Hal bvo cale: düsxonos, eüfearos, üu- 
 mehins. Ä 

4.4. Bor einer Muta und Liquida findet fi ad wie du, doch 
nur 2ö vor xa, x», Tu, 1o: söyoivas und Lüygjvas, eödiänros und (gei.) 
 Bödumtos; tixlein, duxvnudes, bürumtos, dörgeyns. | 

| 2. Verkürzt werbem die Diphthonge hauptfählih nur 

von den Epikern und Jonern. - 
A. 1. So das ms. zumeilm in a bei Ho. in rapos für Eraigos. 

[Aehnlich war Aolifch agyaos, Axdos.]) | an 

A. 2. Selten findet fi es bei den Epifern verfürt ine: A- 
veas II. », 541 (Pind. O. 6, 88), Koutas e, 390, xiow Dbd. m, 342; 
öfter im ber Feminin- Endung ı« der Adi. auf us: Badens Il. &, „12, 
4, 213, Basenv n, 766, wria Id. u, 374 und feſt in nödas wrea "Ipss. 

A. 3. Ins verfürzten bie Epiker bad as zum. In elxekos (Ixelos 
auch Her.) und addas,: dies jedoch nur in ber Formel ddvizen mganldeoos; 
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befonbers bie Tragifer in mehreren Subftantiven auf aa! noaundfe, 
soorßia (mit langem « vgl. Eu. Alf. 1054). 


N. 4. Die IJoner verfüren dad u 
a) in einigen Adj. auf wos: Bdsos, Inunjdeos, En, son; 
b) gew. in der Feminin-Endung sie ber Adjective auf vs: daade; 
c) regelmäßig (mie auch Pindar und Theokrit) in den Com- 
parativen uelw» und xoisowr ; vgl. 8 39 eioyw; 
d) eben fo in den thbematifchen Mn von delzvum: dio, 
difacdarı x. So auch in deks. 


9.5. Für eis fagte Her. und fahr durchgängig auch Thuc. . 
Mehr oder weniger fchwanft der Gebrauch bei Andern; über die Dra- 
matifer Elmsley zu Eu. Med. 88. 


9. 6. Die Dorier fehten s für & in einigen Verbalformen: dei- 
dev, asidıs; die Aeoler verwandeln es vor einer Liquida zuweilen in ⸗ 
und verdoppeln dieſelbe: wrella für rin, yasıvös (Pind. und auch bie 
Zragifer), zzevvo. Aehnlich fagten fie dues für yueis, Bölla für Bovln. 

A. 7. Das ov verfürzt Ho. in einigen Zufammenfegungen von 
‚mod: agunos Sl. +, 505, Od. 9, 310, dsilomos Il. 9, 409, Toinos y, 
164. Bür Boulder hat er Bolscds Il. A, 319, Od. la, 2347] m, 387, 


4.8, Eig. doriſch ift der Mc. Pl. der 2 Decl. auf 06: Wxöno- 
das Aayos foevv Hei. «, 302. So bei Theofr. ras aunzlos 5, 109 u. a. 


3. Bor einem Vocal werden Diphthonge, zumeilen 
auch lange Bocale, bloß mietrifch verkürzt. 


2.1 So 


a) bad & in Zunasos Db. v, 379, yeomos Tprt. und Er. dei- 
Laos Eu. und Ar; yoria En. unbeft. Brut, 1055 
b) & ftäts in dnsın bei Ho.; | 
c) os in rosovras bei Dramatifern, nlus bei Ho. und Dram,, 
rososde Eu. Undr. 1074: wo mosw fein. os verkürzt fehreiben 
Manche now; F 
d) u in vloͤc bei Ho. öfter; 
e) nz in dyow Weich. und Eu. Herali. 995; 
N) @ in narpwos und Towas Eu. |Herm. 3. Hef. 80.] 
A. 2. Immer verfürzt Ar. lange Vocale und Diphtbonge vor 
dem bemonftrativen wenn fein Conſonant dazwifchen tritt. Vgl. B. 1 


„6A. 


A. 3. Das lange — findet ſich zuweilen auch bei Tragikern 
furz in MAaoc (vgl. $ 2,7 U. 2); das y in nyass (Elmsl. zu Eu. Herafl. 
995); dad w u, Zewas Pind, P. 1753. 4, 58. [Genaueres über N. 
1—3 bei Eeidler de v. dochm. p. 100 ss.] — 


4. Einige Diphthonge werden in den Dialekten mit an⸗ 
dern oder mit langen Lauten vertauſcht. E 


A. 4, Statt ov gebraucen bie Epiker und Joner mehrfach e, 
befonders als Contractionslaut aus (u. neben) go und sov: $egevs, dued, 
‚Balsb, nomvvris, rossüa, _ | 


A. 2. So aud die Dorier oft; begleichen für o im Fu: deksiuas, 
4.3. Statt av gebrauchen die Joner nv in yonös (yerös 90.) 
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und vnös; wo regelmäßig in Zuswvred, ssowmo, fuwrod, rwbr’. rig. Ara- 
fen and Zuzdo arroo ıc. Nicht dipbibongiich zu fprechen find Swoum und 
Swüudcto nad Struve Quaestt, de dial. Her. 3 p. 11 ff. 

A. 4. Statt eu gebrauchen die Ioner und oft auch die Evifer 
lang » in susös und deilen Ableitungen: 295. Ueber 29000 bei Tragi- 
fera Lob. zu Soph. Aj. 542. 

A. 5. Doriſch iſt os für ov vereinzelt in Moio« und ‘4g9osse, 
regelmäßig in den Partiripenbungen vor 0: vwudancı, Yyıllasır, 
race; bei Pindar duch in der 3 P. Pl: Adyası. 

N. 6. Gewöhnlich » für vv fepen die Dorier (nicht Pindar), wenn 
es Cafus-Endung der 2 Dec. iſt: 10 Iyaßo, zus Aöxws. 

U. 7. Auch im Etamme einzelner Mörter, beienders felcher in 
benen ov ionifcher Umlaut if, gebrauchen die Dorier w für ov; Muca 
neben Movo«, wgaros, dwios, Bus; wper, xweosg (Theolr. I, 47, xoo- 
00, xögar Pind. D. 8, 56), uövos Theott. 20, 45; we für 0» fagen 
Pind. und Her, Her. aud yo» für yoor. | 

5. Statt der Eontractionsbippthonge erfcheinen 
befonders bei den Epifern und Jonern vielfach die zwei 
Bocale der Auflöfung. 


N. So befonderd es unb se flatt #4; so ober sov flatt ow. Ge- 
naueres hierüber $ 10, wie unter. ben Deelinationen und Conjugationen. 
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4. Seltener als die Vocale wurden ihrer Natur nach die 
Confonanten vertaufht; gleichlautige Muten nur in 
einzelnen Fällen, 


‚UL So if ionifh dexouas für deyouas [navıaxz für nav- 
vayn Her. nur 2, 124 ift zu ändern] aeus (aud) Ho.) für «9. 

A, 2. Die Tenuis vor dem Afper verwandelt Her. nicht in 
die Aſpirata; auch nicht in Compofiten: oöx obrws, kr’ od, Aninu, xara 
(aud) für xad«. [Die von Matthiä $ 35 U. 3 angeführten Ausnahmen 
bat Bekler geänbert.) 

U. 3. Verſetzt wurde die Afpiration von den Jonern in udwr 
für yıuov; &rdadın, iv9eörev für lvraude, ivreoher. 

2. Selten auch vertaufchte man gleihgehauchte Muten. 

a. 1. So fteht äolifch und ioniſch (Her.) x für m in den cor- 
relativen Pronominal- Abjectiven und Ubverbien B. 1 $ 25, 10 und eb. 
A. 3.: xoregos, Öxorepos; x0iog, bxoios; xö0os, 5x00os; *w, Xod, X0V, 
baov; x, xq. dæn; wößen, zoßiv, öxdsen, zone; zus, xus, Oxws, 

N. 2. Aehnlich fagten bie Dorier nöxa, noxd, Tüxa, öxa, önöxe, 
alloxa für are, more ıc,, 29.9 2,394 

A. 3. In einzelnen Wörtern wird eine Media ober Afpirata 
mit einer andern vertaufcht: 


att. Pliyapov ößelis yi ogvıdos (9. ögns) 
dor. (u. äol.) yidyapov odelss da (neben ya) öpnıyos 
att. Me av  Slißev | j 


äol. — glav  ylißew 
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3. Zuweilen vertaufcht werden co und r 


A. 1. Für attiſch gilt = flatt a in zuuugor, zus, uirkor, mlie, 
rioßn- 

A. 2. Statt ber Berbalendung a gebrauchten die Dorier und 
Aeoler zn, mit Beibehaltung des furzen Vocals im Plural des Indica- 
tivs: iz für ridnon, gar für yaoi, Ayovıs für diyova. 

A. 3. Aehnliche Einzelnheiten ber Aeoler und Dorier find: w 


für ou, Horsda» neben Hocsdar (Pind, D. 1, 26) und Hocudawr, . 


‚nlariov für ninoiov, eixam, für eixoo. 


4. 4. Lakoniſch war der Gebraudy des a für 9: og für deoc, 
osios für los, Acaras für Adnves, ovue für Söue. 


4. Defter vertaufhte man die Halbvocale. 


4. 1. Statt A gebrauchten bie Yeoler und Dorier vor z und 9 
mehrfach »: Bevnarıs, nvdor. 

4. 2. Statt » tritt dor iſch a ein in alds (epiſch alev neben aist, 
attiſch ae) uud in ven Berbal-Eudungen auf wer: Adyouss. 

[A. 3. Statt 6 gebrauchten tie Aceoler und Dorier, beſonders 
die Lafonen, zumeilen go in den Endingen as, ns, os, ovs: Tnnop, nög 
ftait mars. ] 


A. 4. Ueber go und oo, vo und ir B. 18 10, 2, 2. 3. 


5. Biel häufiger als bei den Attifern findet fich in den - 


Dialeften und bei Dichtern vor u ein T-Laut oder x und y. 
(Mehreres der Art ift auch im die gewöhnlihe Sprache über- 
gegangen, namentlich die gefperrt gedructen Wörter.) 

41 So 

a) du in Adunros, Kaduos, odun [Rob. zu So. Aj. 23], 
ueoodun, oldur, yorduwr, Egıdun, kgıducivw, anoozvduuivo; 

b) zu in druös, abrun, doerwös, d, &yerun, kairuu; | 

ec) am häufigſten Hu, 3. Ih. audy bei Artifern, in AS uoreus, 
Ba9wüs, yraduss, UxnIuos, 9 uös, Dun, elidun, v- 
Yuos, wevdunv, xeinduss, xAuuduös, anı[nB os, unmeduos, 
uuxnduös, Öyanduos, öpynduos, nogFuos, nudunv, 
sraduös, aradum, zedsuis jür Ieouös Pind. 

A. 2. Nothwendig unverändert bleibt der T-Laut, wenn E ober a 
worhergcht: dgduös, ayduriv, agIysog, sbazug9 uos, Nolaxagd nos, aadue. 
4. 3. Eben fo findet ſich 

8) x in axumvos, azuwr, Alıdxuwr, Ixuas, uxuadw, Asxun- 

, 79, Texuwp, Tex uaigeodas; 

b) häufiger yu in aryaun, Pogsyuös, „Joyuös, 9, #05, öyue, lo- 
xuos, Aoyum, muyuos, veoymös, ruAoyuos, Öwyuös, aurso- 
zus. Dal. $ 39 Lyuco, 

9. 4. Selbſt in einigen Berbalformen mwirb ter T-Laut ie 
auch x und y vor wu nicht verändert. So findet fi bei Ho. Mus» (auch 
bei Her.), Idussas, (xexadueivos Pind.), HAnlouduev, Ininı9usv, zexogv- 
Yuivos; Ixuevis, azayuivog. . 


6. Statt der Doppeleonfonanten treten zuweilen 
andre Laute ein. = 


$ 5. Vertaufhung u. $ 6. Umfegung. ti 


— A. 1. Das. löfen bie. Aeoler und Dorier, doch nicht Pintar, 
ig ter Dlitte der Wörter oft in ad auf: geiicderun, Nah I zog Thto⸗ 
hit £ vor: wordilorn. 

9. 2. Statt für, bas bei Ho., wo ber Vers es geflaitet, und bei 
Thuc. regelmäßig erfcheint, iſt fpäter auv übliher, Ueber ten jdiwanfın- 
den Gebrauch ter Dramatiker Elmeley zu Eu. Bad, 52. 

u. 3. Statt oo ik ioniſch & in difos, zuskos. 

U. 4. Dagegen iſt flat a im Fu. I und Ao. 1 berifd Ei xo- 
Hits, deiuıta, y 


85. Vertauſchung der Haufe. 


. Noch feltener als Laute werben die Hauche vertaufct. 


A. 1. Zr einigen Fällen erfcheint befonders bei He. ker Lenis fatt 
des Aſper: auafa, auakszos, Ipn& (bied jetzt auch bei Her), aloo und 
"dlro von allouas. Co auh aus von due und felbft ın ter gew. 
Eprade dadns ven Evveis. Ä 

[A. 2. So zum. auch in der Zufammenfrgung: anmen,s, önargog 
aus öuod uub nano :%.) 


2. Zuweilen gefchieht dies mit einer Vermehrung. 

A. 1. So dehnt Ho, zuweilen Ein sd: aöxndıs, suader. 

U. 2. Ueber die Dehnung des sin 6 2, 44.2 

u 3. Bür Zus Morgenröthe it epifch und ioniſch zus (doch 
dwsycpos, das dw riniylbig Il. m, 226); „eds bat Ho. regelmäßig, 
äkos nur Od. 3, 271 u. Hy. da, 1; dagegen hat dies fait immer Her, 
neksos nur 4, 40. 45, 3m, 42 u. 44. 6, 12. Für kuns war atdıs (90, 
Her). das Wsfprüngliche, | 

a. 4. Yu ber Kraſis ogseros für 5 agssros bei Ho. und «Als für 
ob aAkos bei Her. bat wohl nur die Koronis den Aſper verdrängt; auch 
ſchreiben Schäfer und Beller don 
U. 5. Hicher gehören auch au, du 20. für zuin ıc. 
A. 6. Häufiger gebrauchten ſtatt des Afper ten Leuis bie Aeoler. 


56. Umſetzung (uszd Yacıg). 


1. Umfesung von Lauten erlaubte fih meift nur die 
epiſche Poeſie metrifchen Berürfniffes halter. 


A. Wo dieſes nicht ſtatt findet, neten daher auch in ter Regel die 
gewöhnlichen Formen ein. 


2. Am hänufigſten umgeſetzt werden « und go. 


A. 1. So jept He. für va dller ap: aseonos, Bagdioros son Bon- 
düs, xöguarog von xgaros zu ayadıs. Dgl. $ 40 zpnw. Feſt iſt das 
dinlektifche xagie. 

A. 2. Zumer braucht Ho. Iapoas für das profaifche Socisoc [über 
| a“ Zragifer Elmsley zu Eur. Med. 456); übsrall aber hetiſcht Hagevir, 
aguiiv. | | on, 
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A. 3. Selten if om ſtatt ao: voadin, Kdonxo» von depxoum, - 
nonder von nipdw, dparis von dgw I. y, 169; für mpoew ſteht mröp- 
aw Pind. N. 9, 47, 9. 3, 22 ꝛc. Se El. 213, Eur. Alf. 910. - 

A. 4. Durch Metarheiis emiftand auch deto aus Fodw. 


$ %. Zufuͤgun g. 


1 Zugefügt wurden Laute gleichfalls hauptſächlich eines 
metrifchen Bedürfniffes halber. gleich hauptſächlich 


(A. Ein Zufag vorn heißt mossdens: bie Einſchiebung eines 
Bocalesd in der Mitte imexrans; die eined Conſonanten in ber 
nn nepsunmwas; ber Zufag einer Sylbe am Ende noosoynua- 
‚MEuos. j ⸗ 


2. Bon Vocalen werden als Sylbe für ſich am häufig⸗ 
ſten — &, o vorgeſchlagen, ſelten w; eingeſetzt zuweilen 
s uud 7 


A. l. So am häufigften bei Ho s vor se: &, Kedva, deldwp, Ligen. 
Bol. eiwi, eidouas, UAdouas, tw, eineiv, sioyw, sigw, Enouas, Evvuus. 

A. 2. Neben sixoss bat Ho. [ind Her?) auch Zeixon; neben Zoos 
Ho. im Fe dm Bgl. Toxw. 

U. 3. Bor oder nad m wird & zugefügt in Iyxe, Epv, Men, Melsos, 
vgl 85, 24.3. Ueber as vorw $ 10,5 4. 4. 

A 4 Einzeln find unzierw von ung und dös fein. -Adelysos, en 
bei Ho Her. und Pind. immer für adsiyds, 3 find ältere Form. Weber 
ben Gebrauch bei Zragifern Seidler zu Eur, El. 134, 

U. 5. Meber bie Zufügung des a, 0, w bei ben Verben auf aw 
8 34, 6 9. 1. Aus metrifhem Bedürfniffe fagt Do. Anlmadys für 
(Anlnidns) Hnlsids, Telauwmadays ıc., yows für yas, neben dem bas 
aufgelöfte yaog epifch und tragisch if. Vgl. Elmsley zu Eur Med. 
322. p. 

%. 6. Das s findet ſich bei Ho. eingefept zum. in suosos; immer 
im Ge. und Da. des Du.: wuouv, nodouv. 

U. 7. Selten wird 7 eingelegt: sunyerns, Inneravös von Frog; zu- 
weilen tritt es ſtatt o, s, v ein: Maq nödoc, ölıynneliw und zaunleyns 
bei Ho., Emnßolos auch bei Attifern. Bol. $ 2%, 7 4. 6. 


3. Eonfonanten werden am häufigften nach kurzen 
Vocalen verdoppelt (dımkucsuauag). 


A. Die Verdoppelung ift eig. nur ein Zeichen verfhärfter Aus- 
fpradhe nah einem furzen Vocale. Da der Griedhe weniger als mir 
zwei Worte durch eine Paufe fonberte, fo fonnte die Berfhärfung auch 
den erften Confonanten eined Wortes treffen, wo bie ſchriftliche Ber: 
boppelung nicht füglich anwendbar fchien. 


4, Der Verdoppelung am fähigſten ſind Hal bvocale. 


A. J. So finden fi, wie ç auch in der gew. Sprache regelmäfig, 
bei Ho. befondees A, zu, a beim Augment und in Zufammenjegun- 
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gen zinmellen verboppeltz laufe, dnoiliyw ; Euundor, yılouumdıs; 
fosseun, TIEPLOGEIW. 

A. 2. Unterlaffen wirb die regelmäßige Verboppehmg trö go bes 
fonders von den Epitern, zumeilen um eine Kürze zu erbalten, haupt» 
ſächlich in Zufammenicgungen öfters agexros, duefe, npogiw, supugiwn, 
xalllgoog, WRi'Q005, dugpigvros (died auch bei Pind, 9. I, 8, wie zulli- 
e00s D. 6, 83, anoonyröusvos P. 4, 198 und diapupor Ar. Ihe. 665). 


93 Selten ift die Cepifche) Verdoppelung drd »: Evvsor, düv- 
vnıos, vino, Died auch dei Tragifern, 
A. 4. Das a wird bei Ho. nach kurzen Bocalen audy verkoppeltz 
a) im Da. Pl. der 3. Decl.: naidıeon: Ä 
b) häufig als Tempuscharafter: Zyiiuove, irilsooa, Ind- 
uidoc, E6oouu‘ " 
c) zumeilen auch im Stamme: zödsos, roomouros, bosoc, tiadns, 
—XRC 
Bei den Tragikern find ſolche Verdoppelungen des a wenigſtens im 
Trimeter ſelten. Lobeck zu So. Aj. 185. 


5. Bon Muten verdoppeln die Epiker m, ı, x, Ö. 
41. So 


a) das m in ämneiog, ammosos, ünmöorspos; onag, Dnnos, un- 
nos, önnodtev, ömuör, önnorigwäder; 

b) das z in 5 mm, Orm, Dtrso, orten; 

c) dad x in melsxxo» und nelsxzcw; in dxyos Pind. DI. 6, 19; 

d) das d in Zddeıos (vgl. deiw) und addıes. 


N. 2. In einzelnen Fällen, namentlich Bei der Arfis, überläht man 
die Berboppelung der Aueſprache: zaraloyadın Db. x, 169, disuospüro 
£&, 434, diausleiork ı, 291, a, 339, aveyslos 6, 45, xaravsiwr ı, 490, 
xarapıynad &, 226, Im$oaarres n, 297, Yo, 175. Etwas verichieden 
find negsınwv JI C, 62, 337, 0, 404 als Molofjus und nageyu Dp. s, 
113 als Kretikus. | 


6. Durd eine bloß in der Aussprache zu bemerfende 
Berbopvelung wird bei Epifern ber a furze End» 
vocal oft verlängert, durch Pofition nah 57,3 A., vgl. 5 A. 2. 


A. 1. Häufiger findet ſich dic nur bei A, m, », @: aha Asyiac, 
öys Auyiws, dns Ju9Eo, uno Aögov, ıgıylnva wogosvra, ol'ys usuauore, 
vi usyapasıw, ano usllwr; dia viyiwr, WOore vwiyog, Öpeb viyösrm, 
ano vevonyı; zaıd Doov, 18 bnkev, Imi Önıp, uno dunns; fer Geuaurıo 
Il. e. 463, Te anpxag Dd. », 293, dni dnpo» Yl. u, 415, na deos »,, 
224, dE deisavus Dd. ı, 236. 396, viraöusda zeveas x, 42.] | 


A. 2. In der Regel findet ſich dieſe Verdoppelung nur in der dazu 
mitwirfennen Arfis; im der Theſis muxva Gmyakinv Db. o, 198, o, 109, 
nolla Gvoralsoxev Il. w, 755, nolle Assoouevn Si. &, 358. 


9. 3. Attiſche Dichter verlängern einen Furzen Endvocal fo nur 


vor g, meift in der Arfid: xai 70 daxos Ar. Frö. 406, xEgdovs ixanı 
x&v Ind Sirros nlcos Frit. 699. 


7. Eingefhoben werden von Confonanten in einzelnen 
Fällen u, » und «, felten 9. 
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MT. Das u; wohl eig. », bei Ho. in durmain und (auch ſonſt 
bei Dichten) in Compofiten von Agorös, mie in dußporos, gIıoiußoores ; 
dad » in vwvuuwos (neben »wwvuos bei Ho.) dmeakesvos, einigen, Ber- 


ben auf vo vor 9, wie in idourdge, dumwirdnv. Bol. im Berz. Yusw.. 


U. 2. Das e fügt Ho. hauptſächlich nur an Wortiſtämme auf s, 


mem das Euffirum ger, gs, antritt, fo wie in Compoſiten: Agsogı», dp 


zeonalos. Bol. noch in den Verz. Haus und drine. 


A. 3. Meber die Hinzufügumg bed # in Zyonydodam vergl. Pysiom 
Die homeriſchen Mörter dyda, roryda, un für Big F hie 
nrolis und rölsuog für rölıs und möiswog mit ihren- Ableitungen. find 
wohl alte Nebentormen; mie auch in der. gew. Sprade wel9axös neben 
mihaxös, ausxgos neben zuxpos üblich find. Modus baben auch Aeſch. u. 
Eur., felbft im Zrimeter He. 767. 1209, Phonir 9. Eben fo zu erflären 
find Zydounnes von douniu wie. Zgiydounos und Bagiydounos. 


5 8. MWegwerfung. 


1. Wegwerfung von Fauten erlaubten fih glei ‚falle 
hauptfählid die Epiker, theild um ſtatt einer Tune ylbe 
eine kurze zu erhalten, theils um ſich einer unbequemen Sÿlbe 
ganz zu entledigen. 


A. Die Wegwerfung eines Buchſtabens, beſonders eines kurzen Vo— 
cales, am Aufange eines Wortes heißt ayalgsoıs; die am Ende ano- 
#orn; [tie eined Confonanten in ber Mitte Ex9iupıs oder, wenn fie 
eihen verboppelten Conſonanten betrifft, magekksıyıs (mie in ’Ayılss);] 
bie eines Vocales in der Mitte ohne Aufhebung ber Sylbe Alsyss; 
tie einer Spibe in ber Mitte avyxonn. | s 


2 Am Teichteften wichen furze Bocale, doch auch ſie 
im Allgemeinen ziemlich ſelten. | 


A. 1. Weber die Verkürzung langer Bocale u. Diphthonge $ q, 
6211-583, 291-7, 341-8. | 


A.2. Das a fällt weg | | 
a) vorn in agregonn Sl. A, 66, vergl. Eut. Hek. 69, Pind, P. 
198 ꝛc. dorgonnms Sl. rn, 298, aorayus y, 5985 
b) in ber Mitte aus yalaxroyayor nad y und als Binde» 
bocal einiger Formen von Perfecten und Plusquamperfecten: 
slinlovduev von Zoyouaı, Idus» für oldausr, Int’ von 
nid. Bol. im Ver. avoya. | 


9.3. Häufiger fällt « weg 
a) am Anfange in dxeivos, indem ſchon Ho. bed Berfes wegen 
auch xsivos wie xei9u, xeider, zeise gebraucht; bei Her, fin- 
den fich die Formen mit und ohne e, wie auch 49640 u. Silu, 
während Ho. nur 2IEAw gebraucht; Ä 
b) in der Mitte wirb das e hauptlählih nur in Verben aus- 
geftoßen. ©. xiloum, nilw, neruuen. 
A. 4: In dem epifhen u. io niſchen Igos, or für Seods, leocit 


* 


wird das nach Ausfall des & lang; io niſch iſt om f. dogm. 
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2.5. Epiſch if inıs für ni more. Ueber eine. andere Ausſtoßung 
bed 0 vgl. olda unb leo, Zosxae. Ueber das tragifhe drgoums für 
ödvpouas Elmäley zu Eur. Med. 156. 


3 Häufiger ift nur das Abwerfen eines furzen End- 
vorals vor einem Confonanten, hauptfächlich bei ven Epifern. 


A. 1. Sie tritt bei ihnen ein in apa, napd, ara, zur [ane, 
Öno]; bei den Präpofitionen aud in Compofiten: magusirers, ardü- 
such, ayveiras, zartarsiv. Der Accent apofopirter Drepofitienen tritt 
aufer der Compofition auf die übrig bleibende Splbe. 


4. 2. Dabei affimilirt fid das » von ava vor einem Ps [ober 
R-] Laute, wie vor A, „, nah B. 1 $ 11, 2—4: au nedler (nad An- 
dern au nedbor), üuypagasıto; [dyrgeudas;) aunitas, elldw. 

A. 3. Das von xare geht biebei in ben folgenden Confonanten 
über; vor einer Afpirata aber in bie verwandte Tenuis: zum nıdior 
zunnsoor, xußßals; xax xogvynv, zay yovo (wohl kaggonp zu frrecben), 
zaxxslorıss, xad de, zaddvan, zallıme, zau ufsor, zav viuor (Pind, 
D. 8, 78), zuvreican, zo door; zapgelw ; — zan gahnge, zurdansiv. 

[A. 4. Nur vereinzelt finden filh die Apolope in dns m. ümo: arı- 
reuys Db. 0, 83, ößßalleıw SI vr, 80.) 

(A. 5. Kara verliert auch fein 7 in xcareve N. Z, 164, xuayıda 
ı, 702, zeoıoprösa Db. p, 32, zdnıerov für xerinsoor Pind. DO. 8, 38. 
Aehnlich auvacsıer P. 1, 47.) 7 1 


(9.6. Analog ift zaumopos aus zaxsuopes DV.) 
A. 7. Auch bei Her. und ben Dramatifern wird zuweilen das 


eva avofopirt, bezüglich mit ber Affimilation. 4ußelas ya erlaubte 
fich felbft Zenophon. [Kanneos Aeſch. Ay. 1532.) 

W. 8. Kardavsiv findet ih bei Zragifern nur fo (apofepirt); 
xce n Siusvoc ſteht jept Eur. Hik. 984, El. 1299, Rheſ. 378. 


9.9 Dorifch war bie Apokope bed in mord (flatt meos): nos 
rãc, nörıovroor, häufig rrorre ic. gefchrieben, wie auch zarıw u. Aehnliches. 
Bgl. Reiz de incl. acc. p. 40. 


4 Selten ift die Ausftoßung von Eonfonanten. 


U. So ſteht wölsdos für uolsßdos Il. A, 237, xpouvor für xpou- 
vo» eb. 630, yapvyos von yapvyk öiter, non and dem urſprünglichen 
noori, onıdelv) ft örioder, Exrodev Od. a, 132, +», 239, », 100, Aeſch. 
650.446. Häufig fagt Ho. Axileoc und 'Odvasvs für Ayslleis und Odvasıys. 


$ 9. Die unftäten Eonjonant-Endungen. 


1. Die unftäten Confonant-Endungen haben be— 
fonders im epifchen und ioniſchen Dialet einige Eigen- 


thümlichfeiten. | J 
2. Ovx ſteht ioniſch auch vor dem Aſper: aux Zavwr. 


A. Eben ſo lautete o0ys ioni yes dies i bei Ho. gewöhn⸗ 
licher; doch Aw gl. Ki; 716, 2 762. — * 
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3. Schwankend iſt zum Theil der Gebrauch des g. 


A. J. So ſagt Ho. gewöhnlicher nollaxs ald nollaxıs, Her. hat 
rohkdxs nur an einigen Stellen I, 36. 2, 91; &yos und weyos ift viel- 
leibt auch bei Ho. und Her. überall zu leſen; duyis für dugs fagen 
umeilen die Epifer; neben argsuas findet ſich argiua (beides mehr 
dichteriich, vgl Spigner zu Il. 0, 318). Dagegen heißt a09s (bei 90.) 
Dort, audıs wieder. 

A 2. 195 beißt bei Her. grade auf — zu; i9us ſogleich; 
nur diefed gebraucht Ho., aber in jener Bedeutung; ohne Unterfchied wählt 
er zwiſchen wsonyd und weomyis, nesonyu und ueoonyes. Ueber avrıxgu 
2.18 11,129 2 


4. Das ephelfyftifche »Täßt der Jonismus meift weg. 


A. j. Er nämlich liebt den Hiatus; daher hat er auch überall 
gew. zwozo- (tuurd Belfer), zusouro, Toaouzo: 

A. 2. Kixoon elidirt Ho. vor Vocalen; aber deixon (vor Conſonan⸗ 
ten) wird vor Voealen Zeixoms. Beliebig gebraucht er vooys und voayır; 
über —ys und ger $ 19, 2. Ueber den Gebrauch des » in Berfen, um 
eine Ränge zu erhalten B. 1 $ 11, 14 9. 1. 

A. 3. Zahlreih find die Adverbia auf Fer, welche außer der att. 
Profa, befonders bei Ho. bald mit bald ohne » erfcheinen: avsvdel»), 
ixarepdelv), (Evipdelv), onıadelr), negosselv), ngoadelr), ömiodklv); 
odgavöse Db. », 145. — 

A. 4. Dieſe Wörter finden ſich auch elidirt: Exurspd’ Agios Il. 
4, 27, ng609’ innwv 9, 134, v, 385. | 

A. 5. Feſt aber ift das » überall in moser, Ser, ömodev, alloder. 


8 10. Eontraction. 


1. Das Zufammentreffen von Vocalen ſcheut der epiſche 
Dialekt nicht; weniger noch der ioniſche. Vgl. B.1 S. 3 f. 


A. Daher Wörter wie aciaroc und Bone (Ho.). 


2.° In beiden find daher die aufgelöften Kormen ftatt 
der contrahirten, zum Theil neben denfelben, häufig. Die Wahl 
wird bei Ho, vielfach durch das metriſche Bedürfniß bedingt. 

A, 1. Meber die Diärefis der Diphthonge $ 3, 1. 

A. 2. Ueber deidw und asigw ſ. bad Verz. So if auch dadı 
fatt ad mit feinen Ableitungen epifch u. ioniſch. Neben «e9los (90, 
Pind., Her.) hat Ho. los nur Od. 9, 160, wie dIlEw neben aedleiw. 

4.3 Willkürlich gebraucht der ioniſche Dialekt vielfadh im 
Fällen wo er eine Contraction geftattet Daneben die aufgelöften Formen; 


bäufiger jedoch nur bei den Verben auf eEw, während er die auf du und 
do meift contrabirt. Genaueres über das Einzelne bei ben Declinationen 


und Conjugationen. 
3. Die Contraction in «us aus es oder eu iſt in der 
epifchen Sprache häufig; felten im ionifhen Dialekt. 
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4 Yuevcontrahirt werben im epifhenm. ioniſchen 
Dialeft so und sov, in ov dagegen oe, os, 07, 00 Und oov. 

A. I. Diefe Contractionen (oder bezüglich Verſchlingung in ov) un- 
terbleiben in ber Negel bei Nominen: oorsov, vüos, dınlöos. Cie erfolgen 
immer bei ten Berben auf dw, zuweilen bei denen auf dw: drmossur neben 
£noisov, noısoos neben nnosovon, 

U. 2. Im Ge. Si, der perfönliden Pronomina, wie bes 
ris, ris und öorss, kann die Gontraction unterbleiben und eintreten: 
2uto und dusd (aber nur usd), ado und osd, £o, jelten ad, zio und rev, 
Tev, 0180 und Gıev, 

9. 3. Selten findet fih bie Gontraction bed so in eu bei andern 
Wörtern, wie in nisüw, nılsowos ac. bei Her. (Henuopos Pind. O. 3, 10). 

5. Regelmäßig erfolgt auch im epifchen u. ionifhen 
Dialekt die Contraction in a (g) und w (m); jene aus 
GE, ası, an, un, diefe aus ou, on, ao, a0, aov, uw 

A. 1. Diefe Zufammenzichungen erftreden ſich jevoh allgemein 
nur über bie Berba, Ueber bie bamit oft verbundene Dehnung f. unten 
zu ben verbis contractis. 

(A. 2 Auffallend wird on in einigen Fällen wo bie Attiker es bei- 
behalten, befonders von den Epifern u. Jonern, contrabirt, wie oydo- 
nxovra in öydwxorse. Bol. im Berz. der Berba Boaw, Bondiw, von 
und ayvosw.) 

4. 3. In Nominen finden fih namentlid bei Ho. ao ober aw 
mehrfadh: Arusidao, ilaos, Mocuduwr. | 

9. 4. Den Jonern war « vor einem D-Laute zuwider; angenehm 
s vor w. Sie lieben daher nicht nur sw unverändert, fondern rontrabirten 
vielfah aud ao und aw und fchlugen das (meift feine Spibe bildende) # 
vor! now; Argeldiw, nultwr, Hoosliwv, öpiw. 

(A. 5. Einzeln und wohl zu ändern if onadw» Her. 5, 111 neben 
onewrss 9, 50. 51. — Auffallend fagt Her. fogar dunswusde 4, 97, 
duriwrias 7, 163 und dmoriorıms 3, 134 ) 

N. 6. Eben daher löften die Epifer und Joner auch bie aus 
“ einer Contraction bes «w entltandenen Sylben wirder auf: ardesuir, on- 
vqiuc, gariwaı, ngosIEw von nidnus. 

A. 7. Auch vor 7, p und os wirb bad s von ben Jonern wie 
von ben Epifern gem. beibehalten: nosey, nosintes, deosus. 

9. 8. Nie jedoch erfcheint das ⸗ in ben Dpt. auf own». 

4. 9. Als PVorfchlag vor @ findet fih das ⸗ bei Her. auch in 
ioreanı 5, TI und in xar-ar-sortacı an 6 Stellen neben dem auch bei 
ibm gew. iorams und Jordan. 

A. 10. Auch bei den Tragikern finden ſich bie in ber gem. 
Sprache zufammengezogenen Formen zumeilen aufgelöft, felten jedoch 
im Trimeter, wie Ödes9po» Neid. Perf. 489, voor Cho. 731, sugoor 
So. Phil. 49135 öfter in daftylifchen Rhythmen. Vgl. Kobed zu So. 
Aj. 421. Mehr unter den Deel. und Gonj.; über bie Adj. auf sos und 
oo bei diefen. 


6. Der dorifche und äoliſche Dialekt Hat manche auf- 
elöfte Formen mit den Jonern gemein; meift jedoch contra» 
* beide, zum Theil unregelmäßig. 
il. (2) 


18 Lautlehre. 


A. 1. Ss findet ſich auch bei ihnen Contraction bed a0 und sow 
in eu; doch aud in ov. 


9. 2. As contrahiren fie oft in m wie ass in mi den, son ic. 

9. 3. Ao und aw contrahiren fie zuweilen in @: yvonnıss Ar. Ach. 
868, Movsar, | 

A. 4. Genaueres über bie Contraetion in den Dialeften geben bie 
Anm. zu den Declinat:onen und Conjugationen. 


8 11. Hiatus. 


1. Den Hiatus (B.15 13, 1) Hat die griechiſche Poeſie 
im Allgemeinen vermieden. Zwar findet er ſich nicht ſelten 
bei Homer und Hefiodos, doch wird er dur die Annahme 
bes Digamma großentheils befeitigt. Vgl. B.1$5,3,% 


9. 1. Wahrfcheinlih mit vorgeſetzten Digamma ſprach man nod 
Im bomerifhen Zeitalter folgende Wörter: Ayvom, als, alwvar, avaf, 
dydayo, agva, dow; Zap, Edva, Edsıga, E9vos, eldw, zixocı, eilw nebfl 
alnvas, einsiv, sipw, Exas, Exaoros, Exmkos, Exnt, Exvgös, Exuv, Eldouan, 
Elioow, Einw, Evvuu, Eoıxa, Epyov, Eoyw |verre, Eogw, dorw, dadis, 
dorspos, Ems, Eros, Zrworos; Hdös, 7905, za, ng, nyn; layı, Iso, Tow, 
"les, Ts, Zoos, Irus, Iys: olxos, olvos und das Pronomen Zo mit feinen 
andern Formen und Ableitungen. 

N. 2. So werden felbft in Zufammenfegungen bie kurzen Vocale 
@, », o bejonders von Präpofitionen oft nicht elidirt: awaolyscxor, diei- 
dires, zarasionıo, zarasımivos; Inısıuevos, Inılsoues, Enseixekos, Inı- 
&inouas, inılorwo; anonıpsiode, anosixeıw, dnoroyader, 

9. 3. Manche Wörter der Art finden fi bald mit, bald ohne 
Glifion, weil dad Digamma fchon im homeriichen Zeitalter nicht mehr 
überall fe war: Zmaiuevos Yl. m, 15, Znalusvos 260, Od. y, 305, 
anoaivyuns neben aneivvuas, anosınsiv neben ansınav 3.8. Sl. 7, 35. 
75, vnositw, ouas neben unsifoums Sl, %, 602. 

A. 4. Einzelned ber Art bat fih auch in der ſpälern Sprache er 
halten: ömsans, Enıtoaoscu, Iniopxiw. 


2. Dod findet fih auch bei Annahme des Digamma ber 
Hiatus bei Ho. und Hefi. immer noch ziemlich häufig, eben fo» 
wohl bei einem furzen als bei einem langen Vocal oder Diphthong. 


9. 1. So fommt ber Hiatus nach kurzen Vocalen öfter vor bei bas 
ztoifchen tretender Interpunction und bei ber weibliben Cäſur im 
britten Zuße: xudneo, dum Ninıneideo uödo Il. a, 565; ww ob EE 
byivovro dvi usyagoıcı yevidln e, 270. 

A. 2. An ſich unanftökig ift der Hiatus nicht elidirbarer Vocale, wie 
bed v und des bed Da. Eing. der 3. Deel.: aorv aeinteovres Sl. m, 
310; (naidi duive n, 522). 

A, 3. Dei einem langen Vocal oder Diphthong findet ſich ber Hia- 
tus ſowohl in der Arfis als in der Iheiidz; in ber Thefis aber oft mit 
Verkürzung ber Länge (uneigentlicher Hiatus): nAayy9n Inei; eine 
zar nuiv. 
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a. 4. Alle Bälle bes Hiatus bei Ho. befonberd motiviren zu wollen 
würde zu nichts führen. 


83. Nicht häufig ift der Hiatus bei den Lyrikern und 
Jambographenz; am feltenften bei den Dramatifern, zu- 
mal im Trimeter, befonders dem tragifhen. 


A. 1. Ueber den Hiatus bei Lyrifern und Jambographen mie 
in melifhen Stüden der Dramatifer Herm. Elem. doctr. metr. 1, 10, 
7. Bei Tragifern findet fi im Trimeter an mehreren, jeboch ange» 
zweifelten Stellen ri dom und zi oov; einzeln «u 2e9+ So. Oed. T. 959, 
dies erträglich, weil bad v wohl faft confonantartig lautete, 


9. 2. In dakltyliſchen und anapäftifden, wie überhaupt in 
melifchen Stellen, geftatten fi die Tragifer den Hiatus bei einem lan- 
gen Bocal oder Diphihong; in der Arſis mit Beibehaltung ber natür- 
lichen Quantität, in der Theſis mit Verfürzung. 


9.3. Sm fomifhen Trimeter findet fi ber Hiatus 

a) in z, am häufigiten in = Zerw und u ovv, doch auch fonft 
mebrfad vor furzen wie vor langen Bocalen u. Diphthongen ; 

b) in ön, am häufigften in 5» od, doch auch fonft 3. B. in on 
dv, on Insiodns, on 9, on ekidnxas; 

c) in gi, wie in negi dnavıwv, negi Inwv, negi duod, pl 
avroo, regs eipnwns; [bei den Zragitern find ſelbſt Zujammen- 
fegungen mit regs vor einem Vocal felten; vgl. Porf. zu Eu, 
Med. 284.] 

d) in oude eis, ordk Ev, unde eis, unde Er Ur. Lpf. 1044, Frö. 
927 x., vgl. Elmoley zu Por. Hek. p. 76. 

N. 4. Allgemein erlaubten fih die Dramatifer ben Hiatus 
bei Interjectionen, zumeilen auch bei andern Erclamationen, wie 
nei, nvi, nes Ar. Wo. 1145, Frö. 37, @ Hocixlec Ach. 1018 u. öfter, 
io dva Ar. Ni. 1298, all’. ava BE Edenvor So. Aj. 194, vergl. 
Matth. $ 42 p. 131 f. 

4.5. Am Bersende wurbe ber Hiatus bei fortlaufendem rbytb- 
miſchen Spyfteme (4. B. in änapäftiichen, glokoniſchen, dochmiſchen 
Berfen) vermieden; in andern Fällen, namentli im Zrimeter, war 
er ſtatthaftz die Elifion bier, wenn cine lange Splbe sorbergeht, er- 
Iaubt (Porf. Med. 510), jedoch felten, wie in ze Eu. Iph. T. 960, 
So. Ded. T. 1184, de 29. 785 1224, Ant. 1031, El. 1017, Oed. K. 
17, Ar. Bö. 1716, (während de vor einem Vocal vollftändig ſteht Oed. 
T. 1264, Ant. 1096, Phil. 1285, Eu. Hif. 907 und öfter); auffallender 
in zevra Oed. T. 332, wolövin Ded. K. 1164, welche beide Etellen als 
die einzigen diefer Art Elmsley zu ber erften verbächtigt. Vgl. jedoch 
Herm. Elem. doctr. metr. 1, 8, 10. Bei Ho. findet fidy fo nur Zu’ II. 
3, 206, £, 266, w, 331, wie auch Hef. 9, 884. Den ber Elifion vorher⸗ 

ebenden Gonfenanten follte man mit Wolf überall zum folgenden Berfe 
chreiben vgl. 8.1.9 6,5 9, 1. Bol. jedoch Spigner zu Il. &, 265, 


.$12. Eliſion. 


1. Die Elifion tritt bei den nicht epifchen Dichtern, 
namentlih den attifchen, meift überall ein wo fie an ſich 
ſtatthaft if. Vgl. B 1813, 3 u. 4 

(2*) 
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9.1. So auch bei zuiretender Interpunetion, felbft bei einem 
Kolon oder Punct, fogar vor den Morten einer anbern Perfon: 
und’ Kiivas Iugal”" 6 d' oöx Ansidsre Ar. We, 117. yipıı Odvaasa 
uw’. E. dlid ver ua Aia yeosı We. 181. 

4. ?. Nicht anfößig war die Häufung von Elifionen: zod’ dar’ d- 
xy alvıyu’ 5 nposnolov xlöw Eu. Hel. 788 vgl. Ar. Ach. 899. 


2. Das kurze a und s werden in manchen Fällen wo fie in 
der Profa feft find von Dichtern elivirt. S. B. 1813,6 A. 1. 


4. 1. So das kurze « im No. und Bo. ber erfien Declina- 
tion: wel’ 7 Boußvlsöos Ar. We, 107, yigovo” all’ W xullıBoar 
xodxovd au.ov Ar. Bi. 682, yapierı« y’ W ngeoßör doogiow xei 
coye Ar. Bo. 1401. 

4. 2. Bon den einfylbigen Wörtern auf @ ift dad « elibirbar 
in dem epifchen da. Eben fo wird ed in bem Neu. Pl. oa vom Ho. 
vor dem Ge. von auros, von ben Tragifern aud fonft elidirt: ve 
0’ aurns Eoya xömle Od. a, 356, oluas ui» ügxeiv 00i ya xai 16 
oe’ © alas So. Phil. 339. [So auch ua in u’ aurow bei Theofrit?] 

4. 3. Nie elivirt wurde « in va für dvaamdı; im Bo. kya 
für ävaf nur Ho. Hy. c, 526. 

4. 4. Dass kann bei Dichtern wie in andern Berbal-Enpungen, 
fo auch in denen auf os (obichon fie häufig auch ww lauten), elidirt wer⸗ 
ben (gegen B.1 $ 13,4 9): yılooo’ wonee moo1o0, EAdne” ds nölsuor, 
dedeweo’ ol ngosnxuwts, Ina’ ovpious mvons, Bidwa’ 6 xupıos, blhve’ dsi, 
lo’ ini vias, ı© alia nnig 8o0’ dvonuwr, onuavrogis eo’ Evi oixw. 

A. 5. In der Endung u bed Da. Plu. der 3, Decl. elibiren 
bad » zwar nie bie attifchen, aber häufig die epifchen Dichter (Ho. an 
mehreren Dugend Stellen), befonvers bei verboppeltem a (befgleichen Pin- 
bar): yeipsoe dIavarmaw, dv yipo’ Eyov, odd’ ga nws nv dv nav- 
100’ Zoyowı denuova ywıa yeriodaı. - 

a. 6. Elifionsfähig find bei Ho. auch bie zu yo, oo, 08 gehörigen 

Da. Plu. aus, vuur, oyi, wiewohl fie bei iym aud mit » vorkommen: 
au 3. 
9.7. Die Eliflon des » im Da. Sing. der 3. Deck. if bei At- 
tifern äußert zweifelhaft [Rob:d zu Eo. A. ©. 350 ff., Elmsley zu 
Eu. Hall. 693 und zu Co. DR. 1445]; bei Epifern, namentlich bei 
Ho. nicht felten, wiewohl Manche an Stellen der Art das s fihrieben 
und Epnizefis (obne Berlängerung) annahmen: dorie' onwgw@ oder 
dorio önwewä Il. &, 5 x. [Sripner Exc. VII, ad Zi.) 

N. 8. Homer elibirt auch sixoge, das bei ihm nie in ber Form 
sixoow erſcheint, während er doch Zeixoosw gebraucht und Zeixoms nie elidirt, 

„A. 9. Selbſt die Localendung 9 elibirt Ho. (außer wenn jie 
an Subftantive antritt): «A409 oAgsImı Od. a, 401, 69 Enir, 58, vgl.d, 426. 
9. 10, In or wird bad s bei Attifern nie, bei Ho. zuweilen eli- 
a nn 9* dnkov or ouxin voonuos dauv. Od. v, 333 vgl. 

eofr. 11, 79. o aud in o u: alıya zer su dowa er Oqgie 
5 ır. Edler. Od. o, 317. e ————— 

A. 11. Eig. äoliſch iſt die Eliſion des eos, auch in Zuſammen⸗ 
ſehungen vorlommende sg’ arlarov Pind. O. 6, 36, nepannwr 9.3, 52. 
So auch bei Hef- negiaye 9,678 und negelyeras 733. 
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[A. 12. Das v will Buttmann elibiren in dorv dosxudss Orakel bei 
Her. 7, 220.] 


3. Wenig beſchränkt war die Elifion des & und o. 


A. 1. Nie elidirt findet ſich bei Ho. das ⸗ in Add und; eben fo 
nicht in dem Suffixum Le [dody in dieſem bei Hef. «, 174]. 


A. 2. Selten elidirt wird (bei Dramatifern) das s in ber 3. P. 
Opt. Ao. 1. Act, auf se; vielleicht nie das * in den britten Perfonen 
vor ar. [Elmsley zu Eu. Med. 416%. p. u, Hermann zu So. El. p. XIV.] 


A. 3 Das wird nicht elibirt in ben Ge. auf ao und om. 
Mipbilligung findet bei Manchen die Elifion ded o auch in Zusio und asio, 
wofür fie Zusd und sen wollen; eben fo in den Verbalformen auf ao und 
<&o, wolür fie ® und sv fublituiren. , 


‚ 4 Bon Diphthongen elidiren die Dichter am häufigften 
die paffive Endung a:. 


A. 1. Mehr bri @pifern und Komikern als bei Tragifern findet 
ih das as elidirt in den Endungen ums, as, od: olu' iyo, zadtila- 
u’ dv xalo, niavar' Exeivog, yerjasr dyadd, uayeod' Eyorvra, dıayw- 
»ıeioh Eyaoxsv, [Spigner Exe. XI 3. Il., Lobeck zu &. A. 1918. 
151. val. Eu. Dr. 748, Der Befeitigung durch Synizeſis bei Attifern 
widerſtreben Stellen an denen as vor metrifch nothmendigen Kürzen eli- 
dirt ift, wie Ar. The. 248. 281. 916, Plut. 113, Ri. 1175, Wo. 780. 
988, We 273 und ein Komiker bei Brot. zum Stob. 1 p. LXV Leipz., 
andere Bruchſt. eb. 6, 21. 46, 15. 60, 4. 94,:7. 102, 5. So auch ums 
eb. 90, 8. vgl. 73, 40.] 


A. 2. Wenn dad as ber zweiten Perfon wie des Inf. Pf. Pf. 
felten clidirt erjcheint, fo erklärt fich dies wohl genügend aus der feltenen 
Veranlaſſung. Dod finden fich 70° ölsynneliow Ii. o, 245, ueuuno’ öre 
Ar. Vo. 1054? yapıd J gılavdgwnörare Ar. Frie. 392, Ida’ Ws ngo- 
Jouws Y06, yeysr7ad’ dv vr nölsı 704. 


A. 3. Nur zufällig wäre es, wenn von der Elifion in der Endung 
res des Pf. kein Beilpiel vorfime. Doc f. Pind. J. 5, 22: zirun- 
9 ixaruredos. 


A. 4, Bedenklich ift die Elifion bed as activer Infinitive ſelbſt 
bei Komikern Doch fchreibt aucd Hermann avaysio’ vmas und dneu- 
nndne avın Ar. Mo. 523. 550; didov' Evson fteht Bo. 976 unſicher; 
geändert ift yau’ Innos und edv’ Egaoxs Mo. 42. 1357 von Hermann in 
ynyas 'nyge und elvas "gaoxes; ob mit Recht, ift zweifelhaft. Bol. Ri. 
751, Bö. 1340, Frö. 692. 

[R. 5. Kür of’ oduvas ZI. A, 372 will Bentley öfei’ ödun. Un- 
ders Buttmann Ausführl. Gr, Zuf. zu $ 62 9. 3. 

4.6. Der Diphthong os murde bei Attifern faft nur in of- 
nos vor elidirt: oia’ ws Hdouas [vgl. Lobeck zu So. A. 191]; bei 
Ho. zumeilen in os wie Y. Z, 165; dagegen Fünnte man Sl. », 481, 
Od. d, 367 [und y, 21 2] zo» fchreiben und es durch Spnizefis mit oe 
und oAldy verbinden. Eo auch w WS A. s, 673, x, 544, Iheofr, 4, 58, 
u’ oöns Sl. og, 100. Val. jedoch Epipner zur SI. exc. Xlll, 3, ber fo- 
gar für vos bir bie Eliſion wahrfcheinlich macht. 
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6 13. Synizejie. 


1. Synizefis oder Synaloiphe ift eine bloß durdh 
die Ausfprache bewerfftelligte Vermiſchung mehrerer Bocale die 
zufammen feinen Diphthong bilden zu einer Sylbe. 

A. 1, Bei den Epikern erfcheint fie in vielen Fällen, wo in ber 
ee Sprade Eontraction oder Krafis eintritt, deren Vorläuferin 

e war. 


2. If einem Worte kann die Synigefis nur flatt finden, 
wenn der erfte Bocal kurz ift. 
A. Durch Spnizefis verbunden bilden zwei Kürzen eine Ränge. 


3. Am bäufigften mischt fih in einem Worte das « 
durch Synizefis mit einem folgenden Vocal oder Diphthong. 

A. 1. Nicht eben häufig mifcht ſich & fo mit einem Furzen Vo— 
cal, wie sa in xoda Db. s, 347, dia bei Ho. oft, zwyen Db. u, 44 ıc., 
wie überhaupt üfter die Endungen se und sag in ber dritten Declination. 

N, 2. Ziemlich felten findet ſich zo einfplbig, mie in Yeos, Iso» 
Aeſch. Pro. 155, Eur. Herf. 347, Bach, 1294 (mährend in den Caſus 
dieſes Wortes in denen eine lange Endſylbe auf # folgt dieſes oft ver- 
ſchlungen wird) und Neonrölsuog 3. B. So. Phil. 4, Ldeiso Il. g, 142, 
ioyso Od. w, 323. Val. noch zu den Subftantiven auf sus 18, 4 9. 7 
und zu ben Berben auf sw 34, 3 9. 2. | 

N. 3. Biel häufiger miſcht fih s mit langen Voralen, wie s« 
in ‘Pia SI. o, 187, So. DR. 1073, Ha und sd oft, Alveas SI. v, 
541, vgl. [Eur] Rhef. 90, 585, veavixog und vsarias Ar. We. 1067. 
69, Fa So. Ded. T. 1451. Ant. 95 und dort Erfurdt, Ar. EA. 784, Wo, 
932, daoovn Od. 7, 233, Ieacas Ar, Frie. 906; 87 3. B. in yovaey bei 
Ho. und in mehreren Verbalformen; zw in yosw bei Ho. immer, wie in 
xoswusvos Il. , 834 und Zöuer x, 344, rdvsun Db.r, 331, nenze- 
wre Il. 9, 503, aoreuyiwg Dvd. d, 419. 459, Ass Eur. Erechth. 17, 
7, veuiss Eu,Ry. 144, riws und Zws öfter; in den Öenitiven 3. Th. re⸗ 
gelmäßig und in mehrern Berbalformen. 

4. 4. Aud mit uneigentlihen Diphthongen miſcht ſich das 
s zumeilenz; ropyvode Aeſch. Perf. 309, 20 Il. &, 256; den Ar, Frö. 
266, Pl. 216, Eyyers Ar. We. 616; sw in wruvewro %, 3615 ja felbft 
mit eigentliden, 3. B. in dem zus ald Endung ber zweiten Perfon 
bes Paifivs bei vorhergebender Ränge bei Ho.: elssas SI. m, 226 ıc., in 
ss ae in yovosow Il. d, 3, olxdoıo d, 185 in sov 5. B. in yovasov 

’ ⸗ 

A. 5. Selten wird eine ſolche Synizeſis vor einem Vocal verkürzt: 
xovoip ava (av Lehrs) Sl. a, 15. 374, devdosw dyslöuevo y, 152. 
Dal. $ 11, 2 N. 3. 


4 Sehr felten bilden in einem Worte u, o, » und v 
‚mit einem folgenden Vocal oder Diphthong Synizefis. 

A. 1. So noch am häufigften das ,, wie in mölsos-Sl. 8, BI, 2, 
567, mo freilich Andere molsos oder gar nolsws wollen, nolsas Od. $, 
5605 aus metrifcher Nothwendigkeit in Yorlma Il. A, 537 u in 
ben Formen von diwos u. Alyunmog bie nad s eine lange Sylbe ba- 
ben 1 ., 382, Ob. d, 127. 229, £, 263. 286, Iheofr. 17, 101, 
Diyunlov Eu. Herf. 1304. Doch in ben Formen von dujsos betrachten 
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Andere das als ein flummes mit 7 zufammenfließenbes, vgl. dgan; eben 
jo in a Db. s, 266. 

A. 2. Einzeln finden ih @, o u. v in Synizeſis: avasıpa ZI. %, 
724 (jw.), aeIlsiwr w, 734 (484. Bel.), daten» eb. 769, öydoo» Db. 
n, 261, £, 287, alkosiden », 194 (zum, vgl. Buttm. Ler. 2 p. 270); 
Kvyvalıos Il. 8, 651, n, 166, e, 259, daxgion Dd. a, 173, "Hlermpv- 
wvos Del. @, 3, vgl. Herm. Elem. doctr. metr. 1, 10, 12. 

U. 3. Sehr felten findet fih eine Spnizefis zweier Längen, wie in 
Bovlnas Hei. &, 647, wo aber wohl Sovilsas zu fchreiben ift, vergl. $ 2, 
642 ©. noch unter Ballw, 

[A. 4. Ob zwei Kürzen durch Sonizejis in eine Kürze verfchmolzen, 
Iheint zweifelhaft. Vgl. Vater zum hei. 199.] 


5. Bei zwei Wörtern kann die Synizefis ftatt finden, 
wenn das erfte mit einem langen Bocal od. Diphthong ſchließt, 
das zweite mit einem Vocal oder Diphthong anfängt. 

A. Zwiſchen diefer Art von Spnizefis und ber Krafis find bie Gren⸗ 
gen oft unficher, zumal da bie legtere, wenigftend dem größten Theile nach, 
wohl erft im grammatifchen Zeitalter der Alerandriner ihre volle Ausbil- 
dung erbielt [Zweifelhaft find 6 önde und zo ündo zweilplbig, vgl. Lo⸗ 
bed zu So. Aj. 9.) 


6. Bon diefer Art gehören am entichiedenften zur Syni- 
jefis die Fälle wo das zweite Wort mit einem langen Bocal 
oder Diphthong anfängt, 

A. 1. Ziemlich ſelten ift die Synizeſis zwei langer Bocale: 
elanivn ne Dd. a, 226, ur nusis Ar. Theom. 536 (yo Brounv EA. 
5502), io "Hoaxins Ad). 860, vis Zu@ wxuuoow Jl. a, 458, wo aber 
vielleicht 0’ Zus wxuuöpw berzuftellen iſt. 

4.2 Am bäufigften ift die Synizeſis von 7 (7) oo bei Ho. unb 
den Dramatifern, wie von sn od beionders bei den letztern [un 
ouns 3. x, 39], dieied fogar mo wir ein Komma einfegen: ed de wm, 
od xale Eur. Aırdr. 242, vol. 254 und Iph. A. 916. (Aehnlich ei de 
un, alıd Ar. Ihröm. 288.) So ift auch wohl ur dy ovrws zu lefen Il. 
a, 131, &, 218, x, 155, vgl, mit x, 447. Einzeln fichen öyyon, od Ob. 
w, 247 und dpyaltp ovde Heſ. &, 640, 

A. 3. Eben fo bilden Synizefis ya od So. DOT. 332, Eur. Ky. 
172. 334, Ar. Ni. 340. 1021, %y. 284. 876, We. 416. 490, einzeln 
Anöllw ov(x) Ar. Thesm. 269. 717, Frö. 508, Mooudo oudinors EA. 
748, dyrjow ovdenors Ettl. 1075, doßiorp ou!’ viow Andev Il. eg, 89, 
wo aber Barnes lief: doßiorw oud’ via Aa9 'Arulos of Bonaas. Weber 
die zweifelpafte Synizeſis u7 ogasos |. Herm, Epit. doctr. metr. p. XVI, 
als Hiatus bei Ar. Lyf. 391. 1037, vergl. jedoch Buttm. Ausführl. Gr. 
$ 116, 6**). 

A. 4. Bon wirklichen Diphthongen wird au mit einem vor⸗ 
hergehenden Joder o bri Attikern ſelien gemiſcht: un auros [Eu. Iph. 
T. 1010 u.] Ar. Etll. 643, 20 ars Wo. 9012? Bei Ho. finden ſich 
JH ad (gew. H’ad geichrichen) Il. c. 540, m, 24, Od. a, 116 und da 
ars SI. a, 340, m, 448, 5, 134, Od. . 311. 

4.5. Mit & gemiſcht wird m in 7 ekoxer Jl. s, 466, 7 eineus- 
von Od. d, 682, in un eidivas So. Ant. 33. 263, Oed. K. 1155, Ir. 
321, Eu. Hipp. 1335, Son. 313, Hel. 923, Dr. 478, Antiope 7, unbefl. 
Br. 7, 9 eldoros Iph. T. 1048, yon ideas Rheſ. 683. Zwiſchen zu 
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eis und un's ſchwantt bie Schreibart Aeſch. Sie. 190, Eu. Ky. 240, Ar. 
Loſ. 2, Frö. 186 und Eur. Ei. 96, wie zwifchen 7 eds und 7’s Ar. Frö. 
187, vgl. Eur. Neol. 14, 1 (Stob. 22, 14). 


[A. 6. Mit eo gemifcht findet m ſich Selten: 7 söyevesev Eu, El. 
1097, un söpungwxros Ar. We. 1084, un eölaßoo Stob. 118,-15.] 

[A. 7. Einzeln flehen 7 olyiuscda« Eo. Tr. 84 und 77 olxig Ar. 
Me. 827, !yw sis Eu, El. 1332, 2yo el So. Phil. 585, dya eioouas 
Ar. We. 1224, @ Eivnidn Ihesm. 4 (nah Buttmann wögnidn als 
Krafis). Wohl nicht anzutaften ift auch Zu «ur» (aira) So. Ded. K. 
1192 und Ar. Lyf. 945 (vgl. Frö. 1243%).] 

A. 8. ’Eunei od bat fhon Ho. gemiſcht SI. a, 114, x, 500, », 777, 
Od. d, 352, A, 249; öfter die Dramatifer. 


7. Zn den Fällen wo der Schlufvocal des erften Wor- 
te8 lang, ber Anfangsvocal des zweiten kurz ift, ſchwankt 
man häufig zwifchen Synizefis und Aphärefis des kurzen Vo— 
cals. Bol. 8 11,7 U 

A. Synizeſen find dy arvıißıovr Il. A, 386, dj) "Ayrıucdyoo 138, 
d7 äyon» Db. u, 330, dan ayreöraros Il. v, 220, un allos Db. d, 
165, Ar. The. 476, um adla Aeſch. Cho. 905, Ar. Ad, 458, Bü. 109, 
The. 646, Frö. 103. 611. 745. 751; dn insıa ſchon bei Ho. diter, 7 
taura Heſ. 6, 175, da 287 Il. d, 180, da EBdouos Dvd. u, 399, o, 477, 
dn öydoor m, 261, £, 287, # npiyrwr g, 375, yilw Exdarar a, 100, 
oreduoi dv m, 89. Bol. $ 14, 8.9. 


$s 14. Krafis, 


1. Die Krafis ift bei ven Dihtern, zumal den atti— 
fen, ungleich ausgedehnter als in der Profa, 


A. Bei Ho. giebt es fehr wenige Krafen, wie oöuös SI. 8, 360, 
ogpsoros für 6 agsoros an 9 Etellen, wörös für ö euros Il. e, 396, rulle 
und zgod- nicht felten. Für rovvoue y, 235 lied z’oövoue. Nicht fiber 
ift zairos ZI. & 260, Od. y, 225, 5. 282 und yyueis Il. 8, 238 u. N. 
Bol. Spinner Exec, XI, zur Il. $ 2. Ueber die Krafen der Dorier und 
Soner unten 10. 


2. Am häufigflen durch Krafis gemifcht wird ber Artikel, 
namentlich die Formen aͤ, 7, zo, zav, 7@, 77, 1W, ol, al, Tür 
N. 1. Der Artitel gehört nicht nothmwendig zu dem Worte mit bem 


er eine Krafis bildet: zallıoror don oivdızov neyuxivan. Zo. Bulaco« 
xlöls navra 1avdgwWnwv xzaxd. Kö. 


A. 2. Die Form a verichmilzt gem. nur mit furzen Bocalen, am 
bäufigften mit ® u. s, jelten mit o; und zwar mit « in lang &: dywr, 
apywv, ’Anollw» 20.5 mit 2 in 6u Oder ou: oöw, odx, odF, ouni, 
obxeivou, ouy9opos, oövreoder ıc.; mit 6 in dd oder 00: owwos Ar. Frö. 
27, ounsoHev Vo. 299, Oölvunsos Ah. 530, We. 366, Ovdvonsis Bo. 
1561, So. Phil. 572, oövwrns Ar. Bruchſt. 424. 

(A. 3. Nicht leicht werichmiltt 5 mit langen Vocalen ober Di- 
pbthongen, außer mit arros in aörg (mie Eo. El. 917, DET. 557, 
ad zn 931, Ale 920, Bach. 1267, —— en 987. 
und mit od unregelmäßig in w: wvos, wwoyoos Eur. Kykl. 560, exörgsy 
Ar: Thesm, 426.) Bi von Heer , x 
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A. 4 Den Artifel y mit @ wollen Porfon u. Reifig synt. crit. 
p- 23 in & verfchmelzen: «gery; Andere in 5 ’pery. Noch Andere, wie 
Hermann, nehmen Epnizefis an und fchreiben 5 age. Zweiſelhaft ift 
au ardpwnes Ar, Lof. 936. 

a. 5. Unbedenklicher ift die Mifchung des 7 mit d oder ding 
ober y’: 9%, 9£, arnivoe, zuge So. DR. 497, Ar. Lyſ. 85. 90. So 
miſchte man ed auch mit eo in yo oder nd: nöyerse. 

[f. 6. Souſt findet fih 5 mit Dipbtbongen und langen Bocalen 
nicht gemifcht, außer vielleicht in aury Ar. Wo, 1184.] 

U. 7. Der Artifel os miſcht fi nur, fein » verlierend, mit dem 
furgen d in lang « oder d’, mit dem din od (00'): dyadol, avdoss; 
ouruyapsos, odv uiow Aoyos Eu. Med. 819, ofuot Aöyos Hef. 334 und 
öfter, oöxros Zyelo» Ar. We, 1287. Elmsl. Vorr. zu Eo. OT. p. X] 

‚„ 9.8. Der Urtifel «5 miſcht fih nur mit dem kurzen a ober 
e in lang & («’): «gerad Eur. Andr. 208, ayadal Jon. 399; duni 
Ar. Frö. 1049, ämıywgıo Gur. Son 1111.) 

a. 9. Der Artikel ro mifcht fih unbefhränft mit ben kurzen Bo- 
calen @, 2 u. 5; und zwar mit ad in r« (lang): rayasor, 1apyaioy, 
Taoyos; mit s in Tov: Toulsudegorv, rovoyarov, 1ovaos und felbit zouw, 
roox, rov£ Eur. Dr. 488, rouni, rooy’ Kur, Ky. 3365 mit 6 in 100: 
Tov$udvuuor, 1oüßdendyior, zovsıdos, Todıyor. 

U. 10. Der Artikel za mifcht ſich mit bem kurzen « u. 2, felten 
mit 6; und zwar mit « in ı& (lang): reyadd, rapyaia, ıdorpe, wie 
ſelbſt ran, zauyi; mit 2 ebenfalls in ra: ıagıa, raxßürave, 1doya, 
wie felbft z&», zax, af, rato für va wo; mit 0 in wi rupver Ar. 
BD. 105, rworse Theofr. 4, 16, twveigara 21,31, rönlou Stob, 22, 27. 

A. 11. Nicht leicht mifchte fih vo und za (außer bem Falle 4. 
19. 20) mit einem langen Bocal ſdoch ift zasl« Eu. Phön. 1262 (70) 
von Herman wieder hergeftellt]; felten mit einem Diphtong; wo al u. 
1a al in 7g; zenov Ar. Bıö, 1385, The. 549, Eu. Bruchſt. Phaet. 12, 
Plat. on. 532, b, und zdoyea Eur. Hipp. 505, Tro. 384, Stob. 16, 
12. [Seidler Exc. ad Eu. Tro.], gew. jedoch zeinov, relsypa geichrieben, 
wie Ialua Ar, Loſ. 205 und jelbft zaddsonie, vgl. Wolf Anal, I, 2 p. 
456; To und ra mit «u in rad: Tauro, radröv, savıd häufig, 1ad- 
- kov Ar. Bf. 7215 76 mit os in ro: zoxidıor Ur. Wo. 92. [Für 

zo0das Eur. Kykl. 541 iſt jegt nach Porfon y’ oudas gegeben.] | 

A. 12. Der Artikel zoo milht ſich mit d in ra (lang): rd- 
yador Eu, €. 607, zadelyon Ur. Mo. 536, Dem. 35, 4, ranollwvog 
Bd. 982, ravdoös, zavyspwnrov (aud bei Dem. wie radıznuaros 21, 92); 
das 2 und à verfchlingt er: zodvsevrod, Toukod, Tounuovıos; Touröuaros, 
- zodßolov, Tüuralov. x 

A. 13 Mobil nie mifct ſich roñ mit s und w; mit v und m nur 
in dem Felle A. 19. 20; mit Divbtbengen nur in zeöroo, ſelbſt in ber 
Proja, und zoögaroo Ar, Frie. 199. 6822. 847, Lpf. 651. 

A. 14. Der Artifel 16 miſcht fi, das » verlierend (mie auch in 
rau, vgl. Etym. m. u. db. W), mit @ in ra (lang): savdpi Ar. The. 
499, {pi 223, 1a,9gWno Wo. 512, rayausuvovos für W F Eur. 
Iph. T. 769; mit en. o in 10 wug (tWrurlivgw Ur. Bruchſt. 145); 
zwveigan Aeſch. Eho. 524, wyip Ar. Ach. 257, sdysaluw Inf. 1026. 

A. 15. Mit andern Bocalen und Diphthongen findet zw ſich nicht 
leicht gemilcht, außer in zaöro, auch bei Profaikern. 

N. 16. Der Artikel 75 milcht fi, bad s verlierend, mit @ im 
ra, mit sin r7j: rayopg, raggodiım; riun, wyxeineic. 


L 
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A. 17. Sonft- findet ſich 77 nur noch in zaörz, auch in ber Profa, 
gemifcht (?), wie in den Fällen A. 19. 20. 

A. 18. Der Artikel rw ded Duals miſcht ſich nur mit einem 
kurzen Vocal, ihn verſchlingend, z. B. mit o in zux Ar. Ad. 1104, ro- 
gIalun Ar. öfter, wvouer Ur. Wo. 394. 

A. 19. Die mit 7 anfangenden Formen des Artikels verwandeln 
bei ber Krafis das 7 in 9, wenn der Vocal oder Diphthong des Nomen 
den Afper bat. Defter findet fi Dies mur in Iaregov, Saroa, Iar- 
gov, Iarigw, Farkor; und bei einer Mifchung mit s, bie fonft nicht vor- 
fommt, in oluenor, Ialudrıe. 

(A. 20. Einzeln findet fidy diefe Veränderung des z in 9 fonft noch 
zunächſt vor Furzen Bocalen, wie vor d in Icuepravev Philem. 
bei Stob. 18, 9, Iaucona Aeſch. Ag. 523; vor & in Sodxarsıo» Ar. 
Lvſ. 61, Hovpuao» So. Ant. 397, Saduha Eur. Kyll. 238, Inxary 
Ar. Loſ. 700, Inregg So. Tr. 272, Ur. Bo. 1365; vor d in Ioöuo- 
gılov Eu. Iph. T. 346, Beller. 8, Sonia Ar. Bo. 449, Lyſ. 278; und 
felbft vor ö in Södwp Rrates bei Athen. 6 p. 268 a., Socdaroc (oder 
Hodaros nach Elmsley zu Eur. Med. 56. 801, p. z) Ameipfias eb. 15 
p- 667 f. u. Ar. Lyſ. 370, vgl. Lobe zu So. U. 9; fodann felbft vor 
langen Bocalen oder Diphthongen, wie vor 7 in Iyuav Ar. Loſ. 
116. 132, Sieger We. 819, Anusrsgov Lyl. 137. 592, Inueripov We. 
626, Inusor ©o. Nj. 757. 1363, OT. 1253, Ar. Bo. 1072, Ihe. 76, 
Indiove Moſchion bei Stob. 125, 14; vor ai in Ielua Ar. Lyſ. 205. 
— Vö. 1416 und Iarudna Elll. 26. 75. 99, Lyſ. 1084. 1093, 
vol. 401. 

i 4. 21. Das des Vocativs mifcht fih nur mit kutzen Vo— 
calen, bie es verfchlingen; am bäufigften mit d, Mie in WyadE 
(aud in Profa), dvaf, wnöilwr, wrdass, WrIpwno, weysios; mit £, 
wie in wninginze Ar. Frie. 1236, ordcıeva Ad. 64; mit co, wie in 
wid Ar öfter, werte Bö. 1118. Andere fchreiben d’vag ıc. 

. 22. Mit & miſcht fih dJ in araips Ar. El. 609, We. 1239 
und „guidor Frie. 382; mit od in Lupe Ar. öfter. 

3. Bom Relativ oc geflatten 5 und & die Kraſis. 

A. 1 V miſcht ih nur mit s in- od: oöya;, (oöuos Eur. Herk. 
286,) oudoksr ıc. 

Q. 2. 4 miſcht ſich felten mit dem kurzen « in lang d: & für 
& av öſter (aud) in Profa, wie Dem, 20, 94), anexgivaro Ar, We. 
1434; häufig mit s, ebenfalls in lang a: dv für & &» Ar. Frö. 
934, ayW auch in Profa, wie Dem. 39, 39, duod, duoi, dus, yo, &- 
nadov, axpamons, üvdade ı. 

9.3. Zweifelhaft it &v für «d &v So. DOT. 123. 

4. Zahlreihe Krafen bildet zur, deſſen x in y übergeht, 
wenn die beigemifchte Sylbe den Afper hat. 

A. 1. So verfhmilt zei mit & und aͤ [aber wohl nur wenn fie 
kurz find, alfo 3. B. nicht mit dei] in xd und ya: xagıduos, xdno, 
xayauiurws ; — xarti, x0oyodev; yd, yana Ar, Lo. 1201, y&- 

a, yaondacı So. Phil. 644. (So bei Theofr. zäuuss 18, 56; Yd- 
His 5, 106. 14, 27). ; — 

A. 2. Eben fo verſchmilzt zei mit Ain ad, mit & (wohl nur 
In Eregos) in ya: xayo, zax, xaf, xas, xdrı, gev. zur gelchrieben, 
Aeſch. Pro. 989, Ei. Herk. 232, Ar. Frie. 280, xdouv, xiom; xzal- 
Hoısv, xdpydıns, zazincaro; x«rsgos, 
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U. 3. Mit 2 findet fih zus ſchwerlich gemiſcht Quinctil. 3, 1, 
142); mit 5 ün yixerevere Eu. Hel. 1904.) 

A. 4. Mito miſcht fh zus in x nicht häufig: xudern Ar, The. 
484, xzuliyos So. Bruchſt. 572, Eu. Hipp. 987, zudvesaı So. Aj. 327, 
3835 zWoyarn Eu. El. 914, vgl. Ar. Frö. 514, zuyor Ar. Me. 302, 
zuvIuuos Eu. ungew. Bruchft. 1665 mit ö in yo, meiſt nur mit dem 
Artifel une pronominalen Üdjectiven oder Adverbien die mit 
ö anfangen [fchwerlid jedody mit ös), za und yWans öfter, yaun Pind, 
P. 9, 48, Aeſch. Sie. 179, Bruchſt. 295, ©o. Aj. 1042, OR. 31. 494, 
1517, und für zei on eb. 567, Eu. Iph. A. 869, Ar. Ri. 1959, Theofr, 
14, 52, Epigr. 16, 5, ywrov Ar. Frie. 39, yaro Eu. Bruchſt. Beller. 20, 
xdooc Eu. El. 682, Ar. Ihe. 747, Iheofr. 20,15, yanoco Pind. P. 9, 46, 
So. DT. 1407, Ant. 214, yanoios Ar. Mo. 651, yunorevos Frö. 637; 
xanws, yurs und yarav öfter, yarın Neid. Pro. 877, yanov ©o. 
Phil. 1050, Eu. Iph. A. 925, zwnods» 877, Soph. Bruchſt. 91, 109, 
Pind. P. 9, 48. Daneben fteht einzeln yacıcs Eu. Kyfl. 125. 

(A. 5. Eelten findet fh zus mit [o und]  gemifht: [xöuzes 
Iheofr. 5, 111]; yoneo Eu. Iph. A. 1359 vgl. Hif. 344, xino Iph. 
a. 1118, Son 1270, Kytl. 208 vgl, Andr. 736, yinngssia Ar. We 
602, yedwp Stob. 1. p. LI Leipz., yöuwodems Theott. Epigr. I1, 5, 
und fogar yiusis Aeſch. Eum. 957.) 

A. 6. Noch feltener mifcht ſich zus mit nr 790» Aeſch. Sie, 
92 und xn»de Theofr. 15, 17, anvnıßölouv Ar. Bruchſt. 460, aikiwans 
Med. 1367; mit 7 in gr, häufiger nur mit dem Artifel 5 und dem Plus 
ral von ZyW: xy und yausis öfter, nuov Ar. Elll. 495, yruiv Rp. 
167; ynuas ©o. Aj. 1310; einzeln yade Eu. Alec. 651, yans Ar, Ihe. 
522, yndo Eu, El, 987, yaosire dor. Ar, Ach. 747. 

(A. 7. Selten miſcht fih zas mit d: xuyelov Ar. Frie, 1157, 
xösolivov Ach, Bruchſt. 175, xuyero Theofr. 4, 10. 13, 365 mit d 
in ds und donep: zus So. OR. 563, Iheofr. 2, 24, 82, am. Eu. Ay. 
515, ywonsg 563, Ur. Wo. 389, We. 694, in yo» So. Ir. 715, yo 
roon@ Welch. Pro. 917.) 

(A. 8 Mit a? findet ih as gemiſcht in xdayvrn Eu, Hil. 767 
sol. Zimofled bei Stob. 79, 17, xasyoös Ar. Wo. 1374; mit dem Ar 
tifel ai in yal So. Ph. 431, Ar. $y, 47.) 

21.9 Mit ad miſcht fih zus am häufigften in xuuzos, zuweilen 
in zad9ıs, einzeln in xadyy» Ar. Frie. 1282, zaryuudns Eu, Or. 223; 
mit ad in aum, avras und aurod: yavın Eu. Tro. 120, Ar. Ly. 992; 
xavım Ad. 192, Ef. 503, xciroõ So DT. 234, yadımi Ar. Bo, 301, 
yavıov Aeſch. Bruchſt. 291, Eu, Herafl. 22. 


A. 10. Mit sd milcht fih zei in zara and xus elra; in xel aus 
xal el [zeire [Plat.) Epin. 992), in xeis aus xai als, mährend xas bei 
Ar. ald aus za 2s entftanden nicht x&s zu fchreiben if. [Keinos Antiph. 
b. Athen. 3 p. 99, a.] 

u. 11. Mit eo miſcht fih zufmeift nur in Compofiten von ev: 
[xno Theofr. 4, 31), xeöyivera Aeſch. Perf. 434, zeögoalvouas Ar. Frie. 
291 ꝛc, einzeln in xeuv9os So. El. 902, Ar. Ef. 826, xevginidns Frö. 
758, xsupunpware We, 1070 (die Hfn. xmöpvurgwxıla). 

(A. 12. Selten wird «as mit o2 gemiſcht: xuvos Ar. Frö. 511, 
xeoxia Ihe. 349, zuruiouw» Theolt. 15, 755 unregelmäßig mit os in 
xol, häufiger nur mit bem Mrtifel 03; einzeln in yoide So. Ant, 509, und 
xolos Ar. Wo. 1208.) 
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A. 13. Mit od mifchte man xas häufig in ber Negation ou und 
ihren Ableitungen: xov, xoöx (auch Dem. 27, 67), zoöy, »oürs 20.5 ein- 
zein in xoborvös Eu. Med. 57; mit od gewöhnlich nur in: euros und 
ovawg:; Yovros, yodrws; einzeln ift yoos Eu. ph. T. 592, 


A. 14. Bemerkenswerth find einige Doppelfrafen: zardess für 
xce ob Avdoes Ar. Ly. 594, [bei Theofrit der Sing. yerng 15, 148, 
Epigr. 17, wie yadanıs für zal 6 Adunıs 1, 109), ya» für zei & av 
Ev. DR. 13, Ar. Ihe. 90, yayyovoa für xei 7 ayyovaan Ar. Ly. 48, 
xoö» für za) ö dv Eu. Herafl, 173. yax für zai 6 dx Ihe. 1, 72, yo- 
nös für zei 6 Zuöos 15, 18 und jept yoaio» für zei ö Npia» 7, 54, 
zalsa, wohl zyxa zu jchreiben, für xas ei xa 3, 27, 


5, Die Präpofition zoo miſcht fih mit 2 und o in 
zoou in Compofiten, in denen die Dramatifer den Hiatus gleich- 
falls mehrentheils vermieden. 


A. 4 An häufigften mifcht fih eo mit dem Augment 2: nges- 
nivousv, nooũꝙ/ RS. . 

N. 2, Sonſt findet fich diefe Kraſis am häufigſten in moeoöye und 
noobyeilw; it noovvwire» Aeſch. Cho. 222, Eum. 98, So. Ir. 227 u. 
Nuovveydeis Aeſch. Ag. 938. 

[A. 3. Einzeln ſteht ngwvdar für ngoavdar Ar. Vö. 556.] 


(U. 4. Feſt ift die Krafis in vrovpyeiv; neben zaxovayos hat Po. 
auch xzaxospyos, ic.) 


6. Durch Krafis mifchen fih auch mit einem folgenden 
furzen « und 2 mehrere Enklitiken, namentlich die Eonjunction 
to und die Pronominalformen wol und ool. | 


A. 1. Tige Enklitifen verbinden fih dann proflitiich mit dem fol- 
genten orte. 

A 2. So miſcht fh vos mit dem dbynetifchen @» und bem 
folgernden ap« zu einer langen Spibe: rar, (auch in Profa, jedoch 
felten, wie Xc. Eyr. 4, 2, 46), sapa. Zweiſelhaft ift voor für ru dor 
Ar. Vie. 27.] 5 

A 3. Eben fo werben uerro, 710, und obro⸗ mit dem &v und age 
gemifcht [zweifelyait jedoch wErros mit apa Eu, Med. 703], wobei man 
den erften Accent entweder ehe läßt, wie in uevrav, ovrär, obrage 
(ovsape Hermann) üblich ift, oder beide Wörter trennt: 7 zav (ar Her- 
mann Eo. DR. 1366), 7 wgaıs. Selbft wer rav und ou raga fchreibt 
Eimsley zu Ar. Ad, 3041. ſo“ 00 für vos ou Eu. Bach. 820?) 


U. 4. Einzeln finten ſich werros und zairos auch mit einem 2 burdy 
Krafis in ov gemiſcht, mie Ar. Ef. 410 (zw. Frö. 971) und We. 599, 
wo Elmsley zu Ar. Ad). 611 (586) und Reiſig synt. crit. p. 26 f. 
trennen: ev Tolyaozer, xal Tovasıv. 


4. 5. Faſt nur mit 2 mifchen fi wos und os in wood und aod 
(vgl. Greg. Kor. p. 148: wovoriv Nefch. Cho. 120, Co. Äj. 1225 und 
Ar. öfter, woidoxes Ar. We. 34, uoöyonser 159, movyxuuor Wo.12055 
ovvori Aeſch. Cum. 873, Ar. The. —* covdwxen Ni, 1177. [Einzeln 
oovoites Aeſch. Cho. 914, woursader Ar. The. 158.] 


A. 6. "Diefelbe Krafis geftattet Zus: Fduodon So Phil. 812, d- 
novdöxes Ar. Plut. 736, oourdei nach Seidler Eur. Hel, 597 Herm, 
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7. Von andern Wörtern geſtatten nur ſolche die auf einen 
langen Vocal oder Diphthong ausgehen die Kraſis mit 
einem folgenden Vocal. 


. 9. Hier ſchwankt man vielfältig zwiſchen Kraſis und Syuizeſis. 
Roc öfter wirft man bie kurzen Anfangsvocale, beſonders das 2, weg: 
7dn "yo, dya "yw. Im Jeptern Beiipiele ift ein unleidliches „Renota- 
pbium ded Accented.” Den Spiritus fünnte man allenfalld als Koronis 
"und den Zwilchenraum als Erleicyterungsmittel beibehalten, wie bei ö n. 


8. Unſicher ift außer den erwähnten Fällen die Kraſis 
von langen Vocalen und mehr noch von Diphthongen mit einem 
folgenden a, felbft mit dem furzen «. 


A. 1. Zwar bildet z und noch öfter a7 mit einem kurzen @ bei 
den Dramatifern eine Eylbe und daher fchreiben Manche 3. B. 5 ’ns 
So, Ir. 239, 7 "nuays Iph. 823 (17), un ’dexeiv Def. 1249 (18) und 
öfter, ein Mittelding zwiſchen Krafis und Aphärefis (wie Reiſig synt. cr. 
p- 28 felbft zöyy ’ya9n billigt bei Ar. Bö. 435, Ef. 131). Allein fidhe- 
rer iſt es mit Eimslev zu Eu. Herafl. 460 5 ano, 7 aneye, un üdızsiv 
beizubehalten; unficherer Daß dieſe Krajis als rn a zu leſen fi. So 
öfter an ano-; un ava- Aeſch. Sie. 1068, Eu. Bacch. 1072, Hif. 592, 
un av (-) Andr. 808, Protef, 2, Hik. 362, un ayados Heit. 191, up 
auasdns Herafl. 459, Hif. 421, un aueleiv Weich. Hik. 706, 754, un d- 
zeins ©o. Ph. 782. Einzeln ii dn anodayo Iheofr.3, 27 und Zu d- 
nolio9as Ar. Lyſ. 734. 

[A. 2. Bedenklich ift mepsoynuns ansidörra dder negiiwouane- 
Höovra Ur. Frö. 509, ſowohl als Sonizeſis wie ald Kraſis, durch Zniau- 
riloues ankaxoovros Platond des Kom. bei Athen. 14 p. 644 a feines» 
weges „volllommen geſichert.“] 


9, Sehr oft wird das 2 nach einem langen Vocal, 
felten nach einem Diphthong, verfhlungen. 


a. 1. Richt eben zahlreich find Beifpiele diefer Verfchlingung nach 
einem langen ae: wp«. ’oriv Ur. The. 1189, Vö. 639 vgl. Ad. 171, Vö. 
959, We. 682, ayopa ’v Aduvaıs Ah. 729, louohia Yu So, Ant. 895, 
Hoaxkia ’nömoler So. Tr. 855 vgl. Ar. Frö. 523, zuge ’Iöker So. 
Ai. 308, zape ’nideitwr Eu. El. 856, va 'oti Ar.Ly. 1053. [Ohne ten 
zweiten Accent fchreibt Göttling Accentl. &. 383 |. axıa’ en, yoei’ onv.] 

A. 2. Häufig ift diefe Verſchlingung nach 7 (m # 7): 

a) wenn das folgende 2 Augment ift: 7 'zAsya Ur. Frö. 614, 
dr ’Bonos So. Ir. 772 vgl. En. AIE 176, Hik. 195, Ar. We. 
1265, ndn 'onepueva Fıle. 1140, un "lapss Eu. Alt. 1102, 
öhn ’zalsiro So. Ir. 381. (7 ’Bazyevou Eu. Herf. 1142); 

b) wenn das folgende Wort eine Präpofition ift: 

a) &x, 8: 9 ’zuuog So. DT. 360, 7 Foster Eu. Meb, 
1312, 7 ’Eodos Ur. Frie. 1181, dy 'xnodwr Ar. Ly. 909, du 
"Eeveyxs Frie. 1238, dm ’keoyeru Eo. Ir. 1265, un 'x Qi. 
278, DT. 1075, un ’xdos Äeſch. Hif. 336, un ’zuadsiv Co. 
OT. 1085, un ’E ©o. Cl. 398, sun "Enveykev Ar. Frie. I15L, 
un Talsıydiras Aeſch. Sie. 15, ein ’E Co. OT. 970, aö- 
ın EahIev Ur. Lyſ. 867, 7 ’vIade Eu, Iph. T. 1313. 

BE: 13,69 5. 
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y) win’ ©o. U 1316, OT. 112, Eu. Hif. 244, Hel. 
344, 7 ’v Sph. T. 770, un ’v Aeſch. Hit. 225, Ar. Ach. 343, 
un 'uutvov Eu. Med. 754 vgl. Ar. We, 324, un "unspia 
Ar. Eh, 115, yon ’yaakiicdaı Eu. Melan. 9, un "Minwow 
Ar. Plut, 8595 | 

ini: nz ns So. Phil. 43, 7 ’n’ aonidav Ar. Frö. 928, 
7 ni Eu. Alf. 835, Hel. 1097, 4nixinoic So. Phil. 1344, 
un 'ni ©. Pb. 1003, 10, dy ’w dindeig Ar. Plut. 891, 
ndn "om Frie. 554, yurn ’ni Ly. 395, oxvrivn ’mixovpie Typ. 
110, Adln ’nınallov Aeſch. Cho. 160, yon ’ni Perf. 519, 
Zern ’ni Eu. Andr. 1122, da ’narside Eu. Iph. T. 256, 
(aörn ’nızasn09as Ar. Ri. 1093); 
wenn dad e dem Wortfiamme angehört: 7 Acim Eu. Bacch. 
1061, 5 ’ya ©. DT. 820, €. 565, Ar. Srö. 1147, (wie 
aud. Iſokr. 5, 23. 12, 148), un yo ©o. El. 472, zdn 'ya 
So Ant. 801, zdn 'neitouns Nr. Ef. 1149, 7dn ’oılv, ©o. 
Phi. 964, un ’on U. 1401, Ar. Ach. 903, un ’yorıwv Eu. Hel. 
432, Pho. 405, Ar. We 1121, sn "lsyys Aeſch. Cho. 906, 
un 'ı3siv Mei. Sie. 696, Ar. Frie. 267, zuun ’on Me. 520, 
nolln ’ar’ avayın ©o. Tr. 295, (7 yo ©o. El. 338). 
‚9. 3. Selten miſcht fih das afpirirte'e, noch feltener @, mit 7: 
= zog Ar. Frö. 64, avın ’rioa Rp. 736, un ’rigwas Ach. 828, un ’o- 
nys ©o. Ph, 9855 7 ’uaprnua Philem, bei Athen. 12 p. 516 f.] 

A. 4. Das lange w des 2yW und ber erften Perfon serfchmilzt 
mit bem & bed Augments und der Präpofitionen;z das leptere auch 
mit dem bes ZyW: a) dya ’doxovv Heid. Perf. 184, !yw 'nador So. 
Phi. 10125 nogis ’oxevaauiva Ar. Ri. 1104; b) Zyw ’v Ar. Ri. 420, 
eyo ’x Eu, Ky 586, Zela ’x Ar. Wo. 802. Two ’ni Frö. 199, roiyo 
nꝰ dyoas Bi. 77, anoducw’ vırıj Ni. 1368, xayı ’nınljsow So. 9. 
—— naxovoag DI. 7943 c) y Ur, Fro. 28, uölo "yo 

y.. 743, 

A. 5. Seltener find andere Krafen der Art, zum Theil nur meil bie 
Beranlafung feltener war: Aworenoamw ’x Ar. Srie. 1146, 2ooew ’ni 
Eu. Andr, 1223, Id "yo Ar. Lo. 51, @ ’yursioaus So. DI. 1504, 
Anöllwo 'yo Ar. öfter, Hossdo "ywys Frö. 276, zesirzw ’oriv Bruchſt. 
445, a, Yavo ’ya So. OR. 582, ao ’nıIsivar Ar. Ef, IIII, za 
orly ©o. Ant. 521, undenw ’v Aeſch. Pro. 743, (loyp 'nawns Eu. Ky. 
155, Exsivo ’Suxev, wie Lobeck betont, So. Aj. 1.303.) 

[A. 6. Der Scheindiphthong ov miſcht fich felten mit einem a 
oder 0: uov 'gelns So. Phi. 833 (nad) Elmslep zu Eu, Med. 56, z 
Mägelns oder wov agelns zu fhreiben), uaxgod ’nonavow Eu. Hif. 639; 
vounıodev Ar. The. 138. 

9. 7. Oft miſcht ov fi mit dem e: 

a) mit dem Augment: wodod 'nogevs ©. Tr. 560, ev ’xga- 
moa So. Aj. 1338, moöxwver Ar. Ihe. 481, dijnov ’yersade 
Ri. 900; 

b) mit dem s von Präpofitionen: z0u ’» Ar. Frie. 680, Plut. 
1126, Aoınoo ’» Frie. 184, zuußov ’ni Eu. Hel. 547, 842, 
984 vol. 774; 08 ’xriguxa Iph. T. 807, vov xrtuco Ar. Ri, 
374 vol. 908, The. 761; Möydov 'mrogyilw Eu. El, 72, 
nov 'neruyn Ar. Wo. 535; 

c) mit dem e anderer Wörter: öpxon ’ari Aeſch. Eum. 209, 
cavıod "yo Ar. Wo. 385, yevod ’yu Frö. 495, avaßalou 'v- 
Iadi Frie. 1269; wos ’oriv So, El. 928, Tr. 66 (vgl. OR. 


C 


u 
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1107), Eu. Bacch. 1258 und Ar. oft, mod 69 Eu. Iph. 
T. 1152, Ar. Ef. 734, nöd ’s9 iv’ dendans Tu. Hrf. 1126, 
aud nos 'cH üdwe We. 995 val. Lo. 433, Pl. 749, o- 
nov ’orıv Mo. 214; [uovreigos Et. 912.) 

A. 8. Hieher gehört oövex@ eigentlich für od Zvexe, dann audy für 
Evexa und ör gebraucht (für Zrexe vieleicht auch bei Projaifern) und 
das tragiſche ösovvex« ftatt örov Evexe. Ueber bie Verwandlung des 7 

A. 9. Der Diphthong as findet fich meift nur in der Verbal⸗ 
endung — was vor Zyo, felten bei Tragitern, wie Iph. A. 1396, öfler 
nur bei Mr. Bei der Innigkeit der Verbindung ſcheint die Kraſis in 
—uayos wenig bebenflih. Doc fchreibt man gewöhnlih ums "yo. An« 
bere ziehen uas yo ald Spnizefis vor. Vgl. noch $ 12,49. 4. Ein 
join dowvaı av Ar. Ly. 116, wie Elmeley zu So. DOT. 1227 auch Ar, 

i. 1175 olxsiodas av lief.) 

A. 10. Eben fo ſchwankt man zwiſchen Spnizefis und (aphäretifcher) 
Krafis in dem feltenen Fällen, wo & mit s (und «) zufammentritt: mes 
‘daxgvse So. Phi. 360, rayes ’nögevoav DR. 1602 (I), "Aon ’xtivev 
Reich. Hif. 430 (?), ed ’muukousode Eu Hit. 522 (?), nwiroes ’s Xior 
Ar. bei Athen, 12 p. 525, ywoss sis (dc) nv vaiv Lp. 605 vgl. Hege- 
mon b. then. 15 p. 699, a [mo freilich Epigner Exc. XII zur St. 
deig’ eis vermuthet]. Noch auffollender ift yozaras für yes’ for ©o. 
Brut. 537, Ar. Brucft. 329 (nach Herm. zu So. DR. 504 zfgj. aus 
xenostas für denos), xAavos apa (zAavoape) Ar. Frie. 532, oluufes 
ga 6. 

: a. 11. Vermieden wurden au und sv vor einem Vocal [ye ’arıv 
So. DR. 16707); os findet fi vor ⸗ in 0 ’yw Aeſch. Per. 437, ie. 
790, So. 9.804, Eu. Iro. 497. 620. 790 ıc., wie man died gem. fchreibt; 
aber in »ıxwuero xugscoo» Aeſch. Per. 302 und. nlsiorss Savor 482, 
necovons x.aiov So. OR. 1608 u a. kann das Augment fehlen, wie 
wohl auch fonft in den Berichten von Voten. Bol. $ 28, 3 9. 4. 

A. 12. Die Kraſis eines langen Bocals (oder Diphihongs) mit 
einem langen Bocal ober Diphthong ift hänfig nur (and in Profa) 
in dyouas und Zywda (B. 1 $ 13, 79. 5.); einzeln ſtehen tyoydunv 
Ar. Ef. 551, wolyers Bo. 86, u Theolr. 4, 58. .. 

A. 13. Auffallend ift die Krafis oder Sonizeſis bei dazwiſchen tre- 
tender Interpunetion: Ayo‘ ’mi zorıov ©o. Phi. 591, ya yod- 
cw ’nudy Ar. Mo. 1354. | 


10. Die Dorier und Joner contrahiren bei der Kraſis 
mehrfach anders als die Attifer. Beſonders reih an Krafen 
it Theokrit. | 

A. 1. Die Formen ö, of (mu); 26, zw (für ron), z@ bes Art, con- 
trahiren bie Dorier mit @ regelmäßig in ö, rw: wWwyjp, wrdgwnros, Wndk- 
lor, weyaios; wrdgss, wilog (tavdess Ar. %y. 1099, &r. Hell. 1, 1, 
23); wyalua; dx tWvıgw (tWpyslov Pind. J. 2, 9), dv zörrow. 

NA. 2. So fagen fie aud wrzolog für 6 ainokos, WrroAos für oi ai- 
040. und ſelbſt wüurss für 6 euros (zweiſplbig) Iheofr. 18, 22. 26, 23, 
zwiro Pind. D. 1, 45 (rwiros 13, 58), swiro Ar. Ad. 790, zwiror 
für 70 @uAov (dreifpibig) Theofr. 11, 12. 25, 84, Aehnlich Twußovloe 
für 108 Kußorkov 2, 66. 

9. 3. Unregelmäßig contrahiren bie Dorier auh o und 2 ober ä 
in ö: wAapos, ax, WE, wregos Iheofr. 7, 36. 8, 91; und fo benn auch 
uregov 11, 32, vgl. oben 2 9. 19. Aehnlich wyw für & dyw 2, 54 
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A. 4. Der Artikel zus für ab findet ſich mit 4 in lang = ge- 
miſcht: sexparaellides TIheofr. 4, 52. 


N.5. Das zus mit 2 contrahiren bie Dorier in xy: ximsavrig, 
xngv3o%, xy, mus, zuge, ini, ax, wu, (doch auch xzafjysgps 
Theoft. 21, 61,) xov, zus (doch auch xeis Theof. 15, 74. 136). 

U. 6. Demnach wird aus xas sd gemifcht xy: xurıs, zre. 


A. 7. Herodot, der überhaupt menige Krafen bat, contrabirt (in 
ber gewöhnlichſten) ö u. & gleichfalls in &: wrye; rwyalue, zupyaio», 
no: avdoss 4, 131, övdowno 7, 49, WAlos; wurös, ovroi 9, 27. 64; 


wie auch zwöros 3, 72, aber ravdgwnov 2, 121, 6, zw. saindeos 7, 139. 

A. 8 V Ersoos contrahirt Her. in oorspos 1, 34. 134. 3, 78 und 
10 Ereoov in zoöregor 1, 32 ohne Afviration tes r, wie zouvexa def- 
wegen aus zoö Evexa« (Ho. und Pind. DI. I, 65) und zwuav Hef. &, 
559 aus 70 zum |Robed zu So. Aj. 123 fchreibt rouvexe, weil es 
bloß Gorrelativ zu ouvexe fei ] 





‚Zweiter Abſchnitt: Flexionslehre. 


Erſte Abtheilung: Declination. 


815. Artikel. Erſte Declination. 


1. Der Artikel, bei Ho. am gewöhnlichſten, wie oft 
auch im Deutſchen, als demonſtratives oder relatives 
Pronomen neben öde und ovzog gebraucht, hat in den Dia- 
lekten mehrfach eigenthümliche Formation. 

MN Auch für den No. Eing. und Pl. Made, und Fem. gab es 
urfprünglih Formen mit . Allein zös, 17 find verfchollen; zo und zwi 
aber fagen die Dorier, oft auch bie Epifer [jw. Her. 1, 186. 8, 68]. 

A 2%. Demonftrativ gebraudt Ho. im Masc. neben 5 auch ös, 
z. B. Od. «, 286, 6, 172 und felbft 5 für 70 Il. J, 9; wie nah R. i 
Iimgefehrt & für os weldyer «, 388, 6, 460, 4, 59. 

A. 3. Die obliquen Caſus des Artikels find im Allgemeinen 
aller Veränderungen empfänglich, die bei dieſen Gafus in ber erften und 
zweiten Declination fonft eintreten, So z. B. fagt Ho. im Ye. Si. z0io 
neben zov; im Ge. und Da. Du, nur zoiw; im Ge. Pl. Ze. rawr, zu- 
weilen ww (Il. x, 253, Od u, 64, wo zewr analog wäre, vgl. $ 15, 
69. 2), im Da, Pl. zoiow, rja. 

A. 4. Vom Dual finden ſich bei Ho. nicht za u. zaiv; doch aud 
nicht zw und zo femininifch. Bei Her. fcheint der Dual überhaupt nicht 
sorzufommen. 

A. 5. Her. gebraucht faſt durchgängig die att. Formen bed Arti- 
kels, alfo nur zoo, zov ald Fem. zc.; im Plu. roim und ia. - 
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U. 6. Ueber das doriſche « $ 2, 54.1, b. 

A. 7. Als Relativ gebraudt auch Her. die mit x anfangenden 

Formen bed Artifeld; doch in Verbindung mit einer Präpofition auch das 
gew. Nelativ; nur dies in der Zufammenfegung mit zus: öynve, nrrive 
(mie auch 4, 90 zu leſen it) ꝛc. Dal. $ 25, 5 U. 4. 
.. 9.8. Die Tragiker gebrauden ſelbſt im Trimeter zumeilen die 
mit r anfangenden Formen flatt bed Relative, meift nur um den Hiatug 
zu vernieiden oder die ‚vorbergebende furze Solbe durch Pofition zu ver- 
längern. Cehr felten iſt 6 für ös, wie Eur. Hipp. 525. Ueber das fel- 
tene vos Herm. zu So. 9. 1383, 

4.9. “ode hat fhon bei Ho. die gewöhnliche Flerion, fo weit feine 
Formen vorkommen, alſo z. B. im Ge. &i. Mase. nur rodde; unregel- 
mäßig jedoch im Da. Pl. Mate. nur zoxden Cd, x, 268, 4, 93 und 
roisdıom(») 8, 47. 165, », 258, Il. x, 462; mit anomaler Betonung 
wie ourıvos, vgl. B. 1 8 9. 5. 


2. Inder erſten Deelination hat ber epiſche und 
ionifche Dialekt faft durchgängig ftatt des fangen « im Sin- 
gular das n; der dorifche ftatt m das lange u: 

ion. Ymon, 25 2, nv; yYala, yalns, yaln, yalav; 

renving, €£w, N, Nr Ä 

bor. naci, üs, &, ar. 

A. J. Feſt if das « in Isa und in einigem Eigennamen: 
Nevada, ba; Alveias, Eousias. IFür Kouie Il. &, 390 bat 
Spitzner Kouen gegeben] Nruyn bat im Bo, vöuga mit furzem « SI, 
y, 130, Ob. d, 743. 

A. 2. Kurz und aljo feit haben bad « 

a) die Nomina auf Ar, va,oe, oa, (alfo andy bie auf 
Ev u. 2) wie die auf vsa (alfo aud die Fe. der Partic, 


*F 
b) die zweiſplbigen auf und mia; 
c) von denen auf ss« bie Fe. zu Masc. auf ws, zus It yo 
d) wie mehrere einzelne (nomia, nolvurıa Heſ. 9, 78, 
Yalsın, para, zudee, else, Tovgalsıe) ; 
e) mande drei- oder mehrſphbige Eigennamen auf 
aıc, sa und osa Wie loriua, Anvelönsa, Eüßom,. 


A. 3. As Ausnahmen von biefen Beftimmungen haben mehrere 
Subft., befonders auf g= mit einem worhergebenden. Confonanten oder 
langen Vocal, ein langes, alſo epifch und ionifch in 7 verwanbeltes «: 
Hoon, Auson; nugayon, nerpn, nergn, Tegon, aidon, Daidon; «on, 

‚ deugn, are7; uyrovm. ISo aud nalaiaren, nargn Her. 6, 126. 
9, 76. 79, Zy3gn 5, 81. 82, nowen 1, 194%] [uolon]) £ralgn 2, 134, 
gooven 7, 59, neiuen 1, 194. 8, 84, wie bei Ur. We. 399 und So. 
Phil. 482, diyn Dippofr. 4 p. 570 und Aeſch. Cho. 745, wohl nicht 
anzutaften, ba felbft Plato öfter mzeivn hatz rölun bei den Tragifern. 

A. 4. Degen B. 1 $ 15, 6 9. 2, 3 haben die von Abjectiven auf 
ns gebildeten Eubftantiva auf sa, epifch sun (mie altattiih = mit 
langem « vgl. Euftath. zur Ob. m, 297), ioniſch min: adnsnln. Dody 
baben Nenere Sormen ber Art bei Ser. befeitigt. 

A. 5. Bon denen auf oı« haben opt weoin, sunloin, aldoin, Tooln. 
Die Subflantiva auf sa 9. 4 und oa haben bei den Altifern zuweilen 
ang a, wie iyıwia Mr. Bo. 604, vgl. 731, eixlsiin Ach. Cie. 667, 
ayvoia So. Tr. 350, (Ph. 129), avol« 384 und Eur. Andre. 520.] 


IL, (3) 


34 Flexionslehre. 


1.6. Das kurze a wird bei Ho. m in æriccy und Zxully (jetzt 
auch Or. w, 235); bei Hippofrates in win. 
9.7. Statt ns bat ter No. äoliſch und epiſch Fur a: alyun- 


rd, innöre, zvavoyaira. [Nic hat Ho. dieſe Form in Patronpmifen. 


Eimsley zu Eur. Bach. 94] 
A 8. Auf die brittlegte Solbe rückt bei diefer Form ber Accent 


nur in unriere, elgvone, dxaznte. 


3. Die Subftantive auf [as und] ns haben im Ge. 
Si. bei den Epifern «o mit langem « oder ew mit flummem 
(feine Sylbe bildendem) e: Alduo mulugruo Sl. 3, 367, Dd. 
4, 277, Aidew u, 17, "Arrao neben "Adrew Il. ꝙ, 85. 

A. 1. Ohne vorfhlagentes s contrabirt Ho. bad «o (in w) nad 
einem Vocal: Alveiw Sl. e, 534, Kouslw o, 214, Aogiw E, 395 x. 
(und Her.), döuusiio Il. d, 47 ıc. 

9. 2. Der Ge. auf so iſt au ioniſch: verview Her. 7, 99; 
die Ausſtoßung bed e hier nur (nach einem e) in Aopew feft: Dagegen Ti- 
oisw Her. 6, 133, Znsodisw 7, 137, Meyıorisw 7, 228, Alsven 130. 

A. 3. Aus dem urfprünglichen Ge. auf «o entftand ter doriſche 
auf lang « (vgl. B. 1 5 15 9. 4), der fih von Appellativen aud 
bei Dramatitern findet, jedod nicht im Trimeter. (Daneben hatten bie 
Dorieraud den Ge aufao; Melico Pind. N. 4, 60, alyunıao P.4, 12) 

A. 4. Bon diefer Formation hatten die Dichter auch mehrere maseuline 
Adjectiva, wie Züßheiems I. C, 34, Od. &, 257, söhrgas En, Ale. 570 ıc. 


4. Bom Dual diefer Declination hat Homer nur bie 
Form auf «. - 

A. 1. So Aresida N. a, 16. 375, xopvor« v, 201, Wxunere 9, 
42, », 24, nooyarsica 9, 378. 

A. 2. Herodot. hat auch diefe Form nicht. 


5. Der Ge. Pl. endigt fih epifh auf uwr mit Tan 
gem « und mit meift flummem e: dyoguwv, dyogfwr; 
vavıdwr, vuvılwv; molluwr, nolktwv; mucuwr, naofwv; 
Ioussıcwv; Eixousvawr. 

A. 1. In dw bildet das ⸗ zuweilen eine Solbe: zai nulior Il. 
u, 340, vgl. m, 1, deros Svgiow Od. y, 191, vgl. mit 47. So wurde 
our Zi. &, 818 durch owr verdrängt. 

4. 2. Der Ge. auf go ift auch ionifh: wenniior, zovriuy ye- 
vsin» Her. 6, 98; Arydsıaiwr (mooxssusviov Toovrewy) Yyvuutoy Av- 
usw» 7, 10. 16. (Daneben uyyleov zul Ertpwv 1nasoustvwr roller 
2, 137, vusripwv yuraıxov 4, 114, eilevuivor 2, 76.) 

A 3. Der Ge. auf or findei fi bei Ho. befonderd nah Vocalen 
in rgvyaluwv Il. u, 339, nagswv neben napsıawr ölter, Zxaswr Y, 
263, L, 307 und zumeilen in zw», vgl. $ 15, 1.9. 3; immer in zw» bei 
Her.: wuriwv ıW» anaotwr nuspiwv lovaiw» 1, 32. 

[9. 4. Ein Ge. Pl. ylovvw» Paror. von ylosvns Heſ. a, 168.] 

4.5. Die Dorier contrabiren dad dwr in är: Movaav. |[Ein- 
zeln auch bei Hei. weisav e, 145, zw. Hear» 8, 41) . 

4.6. Diefe Ge. auf av find auch von barptonen Adjectiven Peri- 
fpomena: allar, Ju 
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J 
6. Der Da. Plu. endigte urſprüngli a 
Vgl. B. 18 14, 7 ä. 2. ste ſich urſprünglich auf aus 


A. 1. Neben diefer Endung gebraudyen die Dorier und regelmä- 
fig die Epiker und Ioner par, ya, das bie Epiler öfter in ns ver· 
fürzen: rrergys moos ueyalyam. &pipner zu Il. a, 238.) Die Tra- 
gifer baben diefe Verkürzung nicht; dagegen den Da. auf nv vielleicht 
nicht bloß in lyriſchen Stellen, da er ſich aud in einer Inſchrift findet 
bei Böchh. No. TI und in einem Gefege bei Dem. 43, 51. Bol. Eime- 
lep zu Eur. Med. 466. & 


A. 2. Die Form auf ms bat Ho. nur in dxzais II. u, 284 und 
9erig Db. #, 119, dagegen eye Sl. y, 158, vgl. dort Epipner, Isa» 
9, 305. MNach Lehre in Serbodes Ardiv für Philol. und Pad. 2 © 
228 ff. find die Da. auf x und aus fpätere Verfälſchungen.)] 


A. 3. Altattiſch war ber Da. Plu. auf aa: 1a ulacıy, (Wie 
diefes will Göttling zu Ariſtot. Pol, ©. 343 und zu Hef. 9, 60 aud 
now und ms ohne ».] 


AU. 4. Weber den äoliſchen Ne. Plu. auf a ſ. 2,2%. 4, b. 
Hef. und bie Dorier gebrauchten as auch fur: d nein dıögavıı 
uva rag reyvus Eysiges Theott. 21, 1, nacus 4, 3 und Hef. 8, 184, 
vgl. 60, wie deanöras und dnuöräs Tyrt. Bruchſt. 6. 8, 


7. Mehrere Wörter ber erſten Declinstion gehen hete⸗ 
roklitiſch 3. Th. nach der dritten, befonders im Ac. Si. 


A. 1. So deonoms Ac. Si, deanon« Her. I, 11. 91. 3, 1. 4, 
43. 7, 88, wie zußsprnrea 8, 118. Zweifelhaft ift der Ac. Pl. deons- 
tens 1, 111. 112. Von azıwaeng ſteht der Ge. axıvaxsos 4, 62, Da. 
axıvaxsi eb., axıvarn 8, 120, Ac. dxıraxer 3, 118. 9, 107, axırdany 
7, 54; Ac. Pl. axıwaxeas 3, 128. 7, 67. 9, 80. 


a. 2. Zablreid find Bei Her. befonders die Eigennamen auf ms 
die im Ge. ew und im Arc. sm haben: Ogkorw, Opsora. |[Yorvd 

Ihwanft in den Hin. zwiſchen 4orwayso und "Aarveyeos, dies jeßt be— 
feitigt, vgl. 8, 131. Jenes bat aud Xe. Eyr. I, 5, 4; Aorvayous eb. 


8 2. Defter findet fi der Vo. auf es: Honkaanıs 1. 

A. 3. Einzelne Metaplasmen bei Ho. find «ix; (nur in dix me- 
n0906) neben alxj, vowivı neben dauivg, adlıy neben aöljv, lüxe 
von dwxz, gol£ für yoixy. Mehr im Berz. der anom. Eubft. 


8. Die Eontracta der erfien Declination erfcheinen im 
epifhen und ioniſchen Dialeft meift aufgeldft. 

At. Menige, z. Ih. angezweifelte Ausnahmen. bietet Ho.: No⸗ 
dis, zw Il. e. 575. 590; ‘Koun Od. £, 435; für ouxai Od. m, 116 
bat Bekler aus einer Hſ. auxdas gegeben. 

A. 2. In m contrabirt ift ey und durch ein vorgeſchlagenes & ge- 
dehnt in »ynucdag ort Dd. a, 297. | Ä 

4. 3. Zablreichere Contrachondfälle bietet Her., regelmäßig ya 
(90. yasa), fogar Ge. Pl. yo» 4, 198 und in einem Orafel Ac. BL. 
yas A, 159; Bogas, dw, z neben #n, mw neben äy», wie ‘Kouio, j. Ar. 
Zweifelbaft fheint xuwz 4, 180 neben xzurdnv, sas 2, 151. 152, yalas . 

(3*) 
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4, 192 neben urdaı, urias u. a.; weniger cuxiνl—,— 193 (neben ovxin⸗ 
eb. und 4, 23) und alyew» 4, 189 ala Efthlipfis des einen ⸗ zu erklären. 


A. 4. Meber die Adjertiva auf os und oos f. unten. 


$ 16. Zweite Declination. 


1. In der zweiten Declination hat der Ge. Si. 
bei Epilern und Lyrikern neben ov auch oso (den fog. 
theffalifhen Ge.); bei den Doriern w: olrov xal olvoso, 
ntg0s oivoıo nuAosov Ndvnoro, dgyvokoso PBrolo; Ham 
n Todu. 


A. Das o dieſes oo wird nie elibirt. Bei den Tragilern if 
der Ge. auf oso felten, in Chören Aeſch. Perf. 848 105 Pindar bat 
nur den Ge. auf ov [nolvypuooo Bruchſt. I1, 136? Metaplaftifch ift 
ein Ge. auf sw bei Her. in Barııw 2, 181. 4, 159 f., Meußlıapeo 
4, 147, Klsoußgörew 5, 32, ’Egkdvdosw 5, 37 1. ]. 


2. Im Dual hat der Ge. und Da. bei Epikern our 
(unnöthig osiv gefchrieben): zodıv wuorv. [Sp auch Theokr. 
xoAsoiıw 22, 194.] 


A. J. Im Ge Plu. hat der ioniſche Dialekt, der ⸗ vor w liebt, 
zuweilen dwr: nupewp Ber. 2, 36, ylovrzwv 4, 9, Zovoiur 5, 35, - 
ronosw» 7, 187, öfter «urn» und Tovriwr. 

N. 2 Nur einzeln und zw. find «ur» Her. 1, 133 und mureosn 
3, 26. Defter ſchaltet Hippofr. vor langen Endvocaln oder Diphihongen 
von auros und ovzos ein e ein, 


9.3, Die Dorier (außer Pindar) .eircumflectiren oft dad wo» auch 
der Barptona: olxw», zovswr. |Gr. auf awr in Aleyapwr xuarsawr 
Heſ. a, 7. Hicher zieht man aub dawr als. metaplafitchen Ge. von 
einem Neu. 2 zu Ss. Anders Göttling zu Heſ. $, 664.] 


3. Der Da. Plu. endigte fi urfprünglih auf oscw. 
Bol. B. 18 14,7 4 2, ste ſich ſp glich auf w 
RN — * iſt auch ſchon bei den En häufig; om 


4. Der Arc, lu. endigt doriſch auf we: — — 
— beſonders — zwg [nie zog] Auxog, vgl. $ 3, 


| 2. Pindar bildet ven Ac. auf ovs. 


5. Zufammengezjogene Formen biefer Declination 
finden fih im epiſchen und ioniſchen Dialelt: felten; wohl 
nie bei Pindar. 


A. 1. Bei Homer findet fih voös nur Ob. x, 240, yasucdepovs 
31.2, 493 neben yauapgoos »,.138 und zeiuapoos d, 452° Havdovs 
und Hay neben AMavdoor. Bei Her. 1, 27 bat Beller »5 geändert, 
nicht dagegen 4, 125, noch auch eövov 6, 105. Ä 


$ 16. 17. Zweite und dritte Declination. 37 


A. 2. Contrahirt gebrauchen die Dramatifer voös und slods; 
einzeln voor Aeſch. Cho. 731, diandoov Perf. 374. Neben xavoo» und 
zare (Eu. Iph. A. 1471), dor« (Eu. Hif. 1115. 85) fagen fie dorim», 
ſelbſt Ar. Ach. 12265 auch zweilplbig durch Synizeſis Eu. Med. 1200, 
Phö. 1160, Tro. 1177. Weber die Übdjectiva auf cos unb oog f, unten, 


6. Bon der fog. attifhen Declination auf wg 
und w» bietet Ho. wenige Epuren; bei Her. ift fie nur in 
Eigennamen häufig. 


9 1. Bon Eigennamen ber Art finden ſich bei Ho. Ayelsws 
neben 'Ayslaos, Hnvileus; Axpöveus, "Avafneiveos; ein Da. Anveilso 
Il. £, 487, ein Ac. Anvelewv v, 92, wie Berapswr a, 403. Zmeifel- 
baft ift ob ber Ge. £, 489 Mnreldoıo ober Hnveiiwo zu fchreiben fei. 
Für letzteres ſpricht Meriuo [MTsrewo] an 5 St, rinen No. Alirews vor« 
auggefept. 

9. 2. Bei Her. werben diefe Eigennamen aud im Ge. regelmäßig 
eformt: Meriisw, mit abweichender Betonung in Nexw 2, 158. 4, 42 
wo jedoch Gaisford Nexw hat]. Vom Plu. hat er Apxsalleus reoaspas 

4, 163, 


N. 3. Doriſch endigen ſich dieſe Namen auf as: Mevilas, a, g, av, 


U. 4 Bon Uppellativen bicfer Form lautet »ews bei Ho. und 
Her. vmös. Für Asais fagt Po. Awos, wie auch Aeſch. Perl. 585 u. Her. 
2, 124. 4, 148. 5, 42, wo andre Anos haben, dagegen zo Asww 1, 22. 
2, 129. 8, 1365 Aaos Eu. Euppl. 669, As Ar. u. U. Für kayass hat 
90. Aaywös, Der. Aayos, wie aud) Aayos So. b. Atben. 9 p. 400, b u. 
Philem. bei Stob. 2, 27; für zaius Her. xciloc 2, 28, sous xalous 36. 


A. 5. In AUsws, Kos und yalws hat Ho. zumeilen ein o vorge- 
ſchlagen: Kows Hy. a, 42, At. Koov Il. £, 255, 0, 28, Ge. 4I0w Il. 
&, 229, Da. yalo x, 473, Ge. Pl. yalowr öfter. 


A. 6. Ueber die Adjectiva auf ws f. unten. 


$ 17. Dritte Declination. — 


1. Die dritte Declination hat in den Dialeften nur 
wenige Abweichungen in den Stämmen und Wortendungen. 


4. 1. Für ödoös fagt Her. 6,. 107 ödww, was fi in meoodwr 
und yavlıodar erhielt. Bei Ho. fommt der No, nicht vor. 


A. 2. Einen No. auf m mit dem Ge. yros hat 10 xdon bei Ho.; 
einen No. auf vs Ge. ö9os das poctiſche 7 xugus und 7 xwWuus. 


A. 3. Berkürzt wird der Stamm durch Ausftoßung bed d in dem 
Ge. Hagıos SI. y, 325, Benos Pind. D. 9, 76, 3. 7, 27, wivsos O o. 
Toꝛoc u. a. Her; mit Zufammenziehung beider ⸗ in z im Da. Gen Il. 
“6, 407 und Her. 7, 191 zweimal, 1a 2, 59, um Sl. w, 315 ff., mie 
in dnöls avdgi Her. 8, 61, ouuyopz dyapı I, 41 (ayapın Beller); 
der Art ift wohl auch 7@ xöus (Undere zöumdı) Her. 2, 86 vgl, $ 18, 
‚5, 4. Verkürzt iſt das s in det II. », 286, &, 387 u. o, 739. Don 
yaguyE ſteht der Ge. yapuyos Ob, +, 373, 7, 480, Eu. Kyll. 410. 592 
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(ydovyyos eb. 356). Ar. Bruchſt. 515, Theofr. 24,28. ©. noch Schweig- 
bäufer 3. Athen. B 4 ©. 545. Bol. im Berz. Zeüs, udons, yelws, 
dows, idows, zuxsd», yods, yos. 

A. 4. Auffallendere Berfürzungen find yo aus Zywo SI. &, 416, 
da aus duue häufig, fogar als Plu. Heſ. 9, 933, zei aus xudn. 

4. 5. Berlängerung ded Stammes tritt bei Ho. ein in Ieuıs 
Ge. Hiussros, on, ara; ans, Gag. ; 

9. 6. Einige Wörter diefer Declination gehen z. Th. in bie erfle 
oder zweite über. So fagt He. für ueprus nur uagrogas, Her. für 
yöilaf nur yudaxos, Ho. bloß Il. w, 566, neben inneos Maun zu 
Pferde Her. innoms Cavallerift, das bei Ho, und Eur, nur als 
ehrendes Beimort vorfommt. Fir auapria fagt Her. duagras Ge. adas. 


N. 7. Neber das doriſche « 3 2,5 9. 2. 


2. Die Eafusendungen des Singulars find meift feft. 


9. 1. Der Ne. auf « erfcheint in den Dialeften etwas häufiger 
als bei den Wttifern, befonders von den Wörtern auf ss Ge. ıdos. So 
finden fi für die auch bei den Zragifern berrfchenden Ae. Kungiv, Ep, 
eralsıw auch Koungıda Il. s, 458. 883 neben Kunger 330, Ede vit 
bei Do. (Pind. N. 4, 93) neben iger Dd. m, 292, r, 7, avalzıda oit 
bei Ho. neben avalı» y, 375, Pind. D. I, Bl, ömıda Od. 5, 83, vo, 
215 neben om» y, 28, Il. 7, 388, Her. 8, 143. 9, 76, Pind. P. 8, 71, 
%. 4, 58, yulomida Db. A, 314 neben dem bei Ho. gew. yulonıy, ylan- 
zunıda Il. 9, 373, Pind. N. 7, 96, neben ylavzwunıw Od. a, 156, 
söarmde L, 113. 142, Iurwmda Il. a. 98, vide m, 198, Hlıda BP, 
615, Od. », 275 u. diter, Asuxdamıda, Il. y, 294, Asöxaoııım Sp. Ant. 
‚106, Eu, Pho. 1099, yalxuaıda Pind. P. 9, 1, öiyaonın Lyl. IL, 5, 
Ur. Wo 353, uoroxonnida Pind. P.4, 75, zavrcdıda Her. 4, 74, xzal- 
nıda Pind D. 6, 4U neben zuinır Od. m, U, Ur. Ly. 370, Luc, Her- 
not. au. 57, oda Iheofr. I, 9, oruirida Ar. Brudft. 537, veavıdu 
Aeſch Pro, 706, Epicharm. bei Klem. Al. Strom. 6 p. 620, b. Neben 
Adkida Eu. Iph. T. 26, Iph. U. 88 ficht Audı 14. 121. 350, Iph. 
T. 358. 818, Aooswniude Thuc. I, 109. 


A. 2. Bon yapıs findet fi) der Ac. yapsız bei Her. nur 6,41 u, 
9, 107 wie bei Zen. Hell. 3, 5, 16 u, Eu, El. 61, Hel. 1378, von öprıs 
felten öpnı9a Her. 4, 131, Eur. Hel. 1109, Iph. A. 607, Aeſch. Bruchſt. 
88, Ar. Bd, 720. Bon dem poctiſchen zöpus hat Ho. gewöhnlich xipude 
lauch Eu. Bach. 1186), zog» nur J. », 131, rn, 215 vgl. Luc. Göt⸗ 
tergeipr. 20. 10. 12. — Ton Malæ hat Der. dnniuda 1, 78, von vein- 
Aus venivde I, 118, wenden Luc. Todtengefpr, 18, 1. | 


9. 3. Bereinzelt iR der Ar. ZyIca Theo, 21,45, 49, wie Bon An 
thol. 1, 23, 4. 


3. Im Dual hat der Ge. und Da. auch der dritten 
Declination bei Ho. os vgl. 8 7,2 9. 6. 

A. 1. Bor fommt diefe Born nur in nodeiw an 8 St, bei Ho, 
bei Hef. x, 158 und in Zuggvon» Ob. u, 52. 167. 

lA. 2. Die Dualform auf e findet fih am einigen Etellen ald No. 
a pie nur von Partitipien: döyre Il. a, 567 (vgl. o, 105), «lorzs 
# . 
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4. Im Plural hatte der Dativ urſprünglich ecoıl[v), 
das nah VBocalen zuweilen in ooıl»), nah diefen ſowohl 
als nah Eonfonanten in av) ſich abſchwächte. 


A. 1. Die Endung soos findet ſich bei Ho. und Pindar, zumeilen 
auch bei ben Tragifern, feibit im Trimeter (Eu. Alec 756), allen Arten 
von Stimmen angefigt: nöd, navrencı, x0p0I6001; XpUxtadı, TETT- 
ysocıy, övöysou; — 
Inttooı, TayEscay. 

a2. Ausgefloßen wird dad s am häufigften bei Vocalſtämmen 
auf es; mit oft bei andein: äneaes, asıxecos, nellxecs,; Jenados, YExvo- 
or. Vgl. im PVerz. anios. 

A. 3. Einige T-Stämme haben mit Aueſtoßung des I-Yauted nach 
einem furzen Vocal cool»): nocailv) vit, liuosv Il. A, 27), Pemacıw 
Pind. P. 4, 51, yanıcav N. 5, 54 neben yaoınan P. 9, 3 u. Ho. 

4 4. Selten iſt die Endung sul) bei Ho: iveaw Sl. w, 191, . 
eiyscw x, 456. Vol. asus, ois, yeig, Doriſch ift ul Pind, P. 
7,9 u. Ihue, 5, 77. 79. 

9.3. Häufig dagegen ift auch bei Ho. das bloße ar) der gew. 
Srrade: ine, aolitoıw, öfioıw; wnarjucw, kıulcıwr, doc, xvoi-; 
yuraıfi, gükayfır, dIlacı, nooivr,; WJouo, nacıw. 

A. 6. Ben einigen Wörtern ift bei Ho. nur die Zorm auf s00s 
nachweislich: anneocı» oder andocı, uuxäpesoı, znouzendı, nelfxeaas, nTe- 
guyesas, xopödeaon, Alarresaı, und eben jo von den Pariicipien auf ww 
Gasvdirrsccw U. a; von andern nur die auf aw: yuraki, yorcd [yoi- 
vice» Pind. J. 3, 5 vgl. über yoraiv $ 2, 3 U. 4]; von vielen finden 
fib die Kormen auf som, ga, aıw neben einander: dntooıw, Ensoow, 
ins; dinvsxiscor, dinvixios; urnoripson, urnorpa, xUveodh, xvoin ; 
nleovsccr, felten nislom; navıscoh, nacı; mödsccı, nowoi, noaiv, Meilt 
- waltet biebei das metriiche Bedürfniß, das eben aud die Tragifer hin 
und wieder den Da. auf eos zu gebrauchen veranlaßte. 

A. 7. Herodot bat in der Regel den Da, anf os, ſelbſt in den 
Foımen wie Kugsi, orarzooı, oupfl, deiuooı, Naoayıwar, y&govas; ein- 
zelu unvens zw. 4, 43, 8, Sl, dasıvuivenr 6, 57, nıAsoveos neben rulfocı 
nur u. zw. 7, 224. 

4. 8. Bon einfplbigen Stämmen find diefe Da. gegen 8. 1 $ 17, 
13 4. 1 Propatoxytona: unvens, wirt. 

[. 9. Der Se. Plu. bat bei Her. zumeilen do» in dlonexewr 
3, 102, yeraıiov 2, 181 (fonft immer yuraıxwr), yılıadio» 7, 28. 29. 
103, uvoiadio» 7,187. 8, 74. Bekler hat an allen diefen und andern 
Sıellen das 5 getilgt, vielleicht mit Unrecht in yıladiwv, uugiedewr, wie 
die attifche Betonung zulsadar ıc. wahrſcheinlich macht. Göttling Ac- 
ent. S. 270.) 

JA. 10. Dorifch enbigte fih der Be. Di. auf er: Xagırav, yo- 
varxav. Weber die Zmeifel an bdiefer Form Schäfer zu Eu, Hek. 1053 
und Ahrens de dial. dor. $ 30.] | 


8 18 Contrahirbare Nomina der dritten Des 
clination. 


1. Bon den No, aufns(Nen. eo) und og Ge. cos 


on 
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gebraucht der Jonismus regelmäßig die aufgelöſten Formen: 


F 


Tgmons 805, Ei, 80; 88, Ewv, Eug; Teiyog, Telyeog, Ei; Tei- 
xco, Ewv. 2 


A. 1. So aud en, felbft wenn ein Vocal vorbergeht (B. 1 $ 18, 
3 9. 3): vyıim Her. 1, 8 und öfter; diyuea 4, 9, dydownoyviac 1, 
131, uovoqvias 9, 83, ünsoyuias 2, 175, negideies 5, 44. Zweifelhaft 
ſcheinen dvde@ 2, 108, xarade« 2, 121 und dxisa 1, 1, ba felbft ein 
breifaches s vorlommt in Zmudesss 4, 130. 


4.2. Kos ſtöht bei Epikern, bie Abjectiva auf xAcns be- 
fonders bei Lyriferm da wo bad a doppelt fliehen müßte das eine oft 
aus: ayaxkia Pind. P. 9, 106, suxlii öfter, eöxld DO. 11, 85, R. 2, 
24. 3, 68, sixlkas DO, 2, 90, suxleww 3. 3, 7. Nicht ganz entſchieden 
it dvoxkia und axler Ho. I. 8, 115 und Ob. d, 728: wohl nit an» 
zutaften söxlr So. DI. 161 vgl. Athen. p. 673, c; ähnlich unsoden 
Il. e, 330. Bon xAdos findet ſich bei Ho. nur xAda avdgwv, bei. |pä- 


tern Epifern xlea gwrwv u. ä., wie aud) yodd. 


9.3. Die Eigennamen auf «Ans finden fi bei Her. im No. 
mebrentheils, bei den Dramatifern u. a. oft aufgelöl: AHoa- 
xlins. [Daneben Hgaxins Her. 2, 145, Mooxins Her. 3, 50. 51.5] Em 
s ausftoßend haben fie bei Her. im Ge. xidos, Da. Ai, Ac. xida, Bo. 
xltss, [Meyaxkiovs I, 60. 64, wie Osworoxktous 8, 6l, Beuoroxine 8, 
79 bat Beffer berichtigt]. 


A. 4. Ziemlich eben fo formt Pinbar: Hoaxklins, xlioc (xleis P. 
10, 3, wonach Xapsxkous 4, 103 zu beffern), Adi [xA7 I. 4, 37], xlic, 
altes. Ueber Ho. 2 N. 6. 


, 2% Die Epifer, denen die Lyriker meift folgen, contra- 
hiren von diefen Wörtern nie die Endungen eu, Eas, Ewv; ZU 
weilen sog in eug; oft ei und sec in & und sic. 


u. 1. „tvonadn Od. o, 201 ift wohl adtvonaden zu fchreiben, wie 
nowronayee Il. w, 2675 eben fo zeuysa Sl. m, 207, 2, 322. Denn s« 
fteht, wie auch zus und zw» oft bei Ho. durch Epnizefis einfplbig ale 
Länge: Aiounder Yl. d, 365, &, 881, Molvdeuxen y, 237, Ob. ı, 300, 
Evneidsa w, 522, Heosdea Il. y, 27. 450, w, 483, Od. g, 277, allo- 
udie v. 194, vynosyea d, 757, onxsee Il. d, 113, Belsa 0, 444, omi- 
9a 4, 282, alysa w. 7, reiyea Hel. e, 150; dowias Od. u, 137, 
dnagıias r, 289. [Für Lay Od u, 313 lieh man jept Lan» nad ber 
erfien Derlination; doch axgan 8; 421.] Bei Pindar wird sa öfter in 
7 eontrabirt, meift jedoch nur im Ac. Si.: dla97 Aöyor [dom N. 10,5, 
al Il, 15.) Vergl. im Verz. Aens. 


(A. 2 Das so in su contrahirt findet fich in 'Kosßevs SI. 3, 368, 
Od. A, 37, Scoosvs Fl. 0, 573, Hepsvs Od. m, 118, Theofr: 9, 12, Sau- 
Bevs Ob. w, 394, zw. yevaus 0, 533% adxeus Def. a, 334. 460, ysilsus 
Zheoft. 7, 20, ögevus 7, 46, bei Pindar in "Agsoroyavsvs N. 3,20, Holv- 
dsuxeus J. 4, 33, Moaksrilevs Iheofr. 5, 105, Köundes 5, 134. Ein- 
zeln ftcht Dagegen Ge. Jeious von deos Sl. x, 376 u. o, 4 Wie in onei- 
ovs von oneos üfter.) 

A. 3. Die Dative auf es find bei Ho, Pindar m. Theokrit 
neben denen auf es befonders bei Subftantiven fehr gewöhnlich. 

N. 4. Die No. Plu. auf ss find bier feltener als die auf ses: 
ngwronaysis veorevgies Il. s, 194. 
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A. 5. Nah einem Vocal if dor eontrahirt In Layenwr II. #, 
525; verlängert das # in dusanw» Od. », 99. 


A. 6. Dom zog, es, cas [und su) wirb das e mit einem vorherge- 
benden & in oder 7 contrabirt im Ge. Ei. Züpgsios öfter, dyazxinos 
I, rn, 738, w, 5295 aximis u, 318, düxksias Il. x, 281, Od. y, 331, 
zlsia Hei. 9, 100, oögow suxleia Pind. N. 6, 30%]. Bergl. im Ber- 
zeichniß ameos. 

A. 7. Bei attifhen Dichtern find die aufgelöften Formen im 
Allgemeinen ſelbſt in Chören felten: veixsos Acſch. Eie. 919, Zvayia 
Hif, 116; häufiger ew von Neuiren auf os: Aelea naumyn Perf. 
261 vol. Hif, 104, Eum. 474. 482, Pro. 184 u. a.; vielleicht regel- 
mäfig &wr, auch im Trimeter, felbft einfplbig, wie in ruyiw» Eu. €. 
615 und öfter, 

A, 8. Durchgängig haben die Eontraction ded se in n bie Epifer 
in den Eigennamen auf xAns: Hoaxkis, xinos, li, wina (xida 
Heſ. a, 448, Bo. in dem metaplaftifchen Margoxisıs I. m, 49. 839). 

[a. 9. Contrahirt Reht einzeln der Ac. Aoaxlz So. Trach. 476; 


ber epifche Ge. Hoaxinos Eu, Herafl. 541; ein heteroflitifher Ar. Hea- 
lin» Iheofrit, 13, 73]. 


3. Die Wörter auf wc und w werben felbft von ben 
Epikern und Jonern contrahirt, 


[A. 1. Zw. iſt aides I. x, 238 u. Mo9öi Pind. 3. 6, 51.] 


4. 2. Sn den Dialeften und bei den Dichtern finden ſich manche 
ber gewöhnlichen Sprache fremde Wörter auf w. So aufer mebreren - 
weiblihen Namen ansorw Abmwefenheit Her. 9, 85, saw Glück 
1, 85, eich. Eieben 169, Ag. 633, zeedo Fuchs Ar. Nitter 1068, 
nevsW Kunde Aeſch. Sie. 352 u. a. 

A. 3. Einige Subflantive anf ww» geben theilweife in die Kormation 
auf w über. ©. im Ber). ander, Blnyw», Togywv, eixuv, yılıdwv. 

4 4. In Eigennamen hat Her. einen Ne. auf ow: 'loo» 2, 
4l, Amoöv 2%, 156, Tıuouv 6, 134 f., Bovroovr 2, 59. 67. 152, 


4. Die Wörter auf eu; nehmen bei Her, gewöhnlich 
den kurzen Charafter an und haben im Ge. Log, im Da. &i; 
bei Ho. nehmen die Appellativen auf zug als Charakter 7 an 
und haben im Ge. Jos, im Da. zu. 


Joniſch Bacıkevg, Los, Ei, Eau; Ess, fwr, Ev0H, £ag, 

Epifh Baosdeug, 7og, Mu, Ta; Meg, jwv, &vow, nuc. 

(A. 1. Die epifhe Formation Baoskäos ıc., welche die älteren Aus- 
gaben des Her. in diefem Worte häufig bieten, ift 3. Th. ſchon von Gnis- 
ford, gänzlih von Belker befeitigt, freilich öfter gegen die Hfn.) 

A. 2. Einen Da. Pln, auf neo bietet dgsoriscow Il. a, 227, 
e, 206 »c. u, Theofr. 22, 154, innysoos Theofr. 24, 12735 roxiscow 22, 
159 (logar zoxdoıw Epigr. Infchrift bei Bödh. 948), Awgsicon 15, 93. 
17, 69, zw. Kößotscos Bu. 8,5. 

U. 3. Pindar hat im Si. meift die ionifche Formation, im Da, 
Si. gem, sontrahirt [doch Bands und Anis 3. 7, 18. 38). Einzeln 
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Eogvodäos P. 9,80 und Baaıkza D. I, 23, N. 7, 82. Im Plural Ba- 
ones D. 9, 56, N. 4, 67, Frag. 10, 4 neben Baasliss P. 5, 91, apı- 
orns P. 9, 107, Baaskevorw immer, Buanas 3,94 neben auoreas J. 7, 55. 


4.4 Die Eigennamen haben bei 99. z. Th. Die ioniſche 
Formaticnz einige ausfchließlid, wie Arvads und Todes, Eos, &i, da; an“ 
dere zwifchen ihr und der epijchen abwechſelnd: Odvala)sis, dos, und 705, 
a und 7, da und ne. 


[4. 5. Dei Mitifern finden ſich aufgelöft zoxss in Anapäſten bei 
Aeſch. Perf. 63. 572 und Bnosss Plat, Theät. 169, b. Auffallend ba- 
gegen iſt Benlzs ald Ac. So, Aj. 189.) 


A 6. Zufammenziebungen bat fih Her. bei den Wörtern 
auf sus felbft nach Vocalen (DB. 1 8 18,5 4. 3) nicht erlaubt, alſo z. 
B. ſagt er nur Mndıda, as, sww. |dvweis 4, 180 iſt eben ſo bedenklich 
ala inneis II. A, 151 (Belter iranzes) und Beoskeis Hei. e, 263 | 

4. 7. Bei Ho. findet fi der Da. auf & in A und öfter ber Ae. 
auf sa in 5 zulammengezogen (doch nit am Ende bed Herameters): 4- 
ya Il. ıp, 794, Tudn Sl. d, 354 vol. o, 338, Dr. r, 136, Odvosn 
Pint. N.8, 26, 'Alxvorn J. 5, 33, Baeaıdıy Orakel Her. 7, 220. Bedenklich 
it Odvaios in Odvasss contrahirt Od. w, 397, da nod in tem Orakel 
bei Hır. 4, 85 in Baoskos dad dos nur durch Synizeſis verbunden wird. 
Bür Ankos Il. a, 459, m, 21, z, 216, Cd. A, 478 und Mazarlos Sl. 
ß, 566, , 678 wünfdt Thierſch AInAHjos und Myxuarzog. 

4.8. Die Tragifer haben von dieſer Formation faft durchgän- 
gig bie Endungen der gewöhnlichen Profa, obgleih 3. U. odxzog altattiich 
war. Lyſ. 10, 19. Doch ift der Ge. sw bei ihnen oft durch Synizeſis 
einſplbig. In einem Chor findet fi Nygios Eu. Jon 1802. [Nnpnos 
‘ph. A 1057 iſt jegt nad Eeidler geändert, doch ftcht "Ayulnos Eu. Iph. 
T. 436, Azurne Iph. A. 207 (8), Beaskyas Eu. Phon. 829. Bol. Lo— 
be£ zu Zu, 9. 188%.] 

A. 9. Im Ac. Si. ziehen bie Dramatifer das da nad) einer 
Kürze zuweilen in 7 zufammen: Sandy Eu. Phae,h. 2, b. 24, isoy Eu. 
Alc. 25; zumeilen gebrauchen fie es durch Eynizefis einfylbig: "ıyıllda 
(Eu.]) Rhei. 977, Hgaxliu Ur. Thesm. 26, dagegen in Chören Ayla 
El. 439, Oducn Rheſ. 708, Euyygaynz Ar. Uch. 1150 vgl. Lobeck zu Se. 
Aj. 104 


— 5. Die Nomina auf « Ge. zwg behalten bei den 
Jonern u. Doriern als Charakter das s, welches fie mit dem 
des Da. Si, ſtäts in ,, im Arc. Plu, oft mit as in lang s5 contra= 
biren; noAıc, moisog, nolı, mol; mörseg, moAlwr, Tr0A04V 
(Her. 151), moAıag und nolıg [immer rag Sugdıs]. 


A. 1. Im Da. if das s lang; daher dyiyas, gan betont Her. 1, 
41. 9, 11. Bol. A. 4. Berichtige hat Belfer die Da, Ei. nols, oraces 
u. a. (10 St. bei Haisford) und die No. Plu. nölıs (8 St. bei G. und 
as Bagıs 2, Al); eben fo os neuravsıs 5,71 und zoo oysıs 1,140; bei- 
behalten zas dnaltus 9, 7, was ſchon bei Ho. an 4 St. feſt ſteht. (ZIo- 
Ass Pind. P. 12, 26 vgl. O. 7, 49.) 

4. 2. Die ionifhen Formen bat aud Ho. (nölss nur Ob. 
o, 412) mit Ausnahme der Da. mols und noles wie des Ac. Plu. no— 
dis; wofür bei ihm mode (mrölsi nur SI go, 152 und w, 707, wie nö- 
or e, 71, gew. nos, war Jl. v, 69, aidgei y, 219), noliecen Ob, y, 
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2523 (aber inaltsns II. y, 3), nolsıs Dvd. 9, 574 neben nölsas Il. d, 
308 u. durch Sonizeſis jweiſylbig Od. 9, 560, mie mölos SI. 8. 811, 
y, 567 (3w.); doch axuins Od. x, 7 und Djter Boos zig neben nosas 
Sl. T. 240, vöonas vr, 156. 

A. 3. Neben dieſer Formation findet fib bei Ho. von mals (nicht 
von äbnlihen Wörtern) eine andere mit dem Charafter m! Ge. nolnos 
öfter, Da. nolni Il. y, 50, Ae. nina Hei. a, 105? Plu. No mölmss 
14,51, Arc. nöines Od. eo, 486, daneben nolsus Eu. Hel. 223. 1Ge— 
ändert ift nolews Il. A, 168.] 

A. 4. Einzeln fteben die Ta. xonon Al. A, 610, una y, 315. 6. 
8, negaxoin Od. y, 381, zövı (oder xöve) A, 191, veudoos bei Spip- 
ner 31. &, 335 vgl. $ 17, 1, 3. 

%. 5, Der Du. kommt son biefen Wörtern bei Her. und Ho. 
nicht vor. Ueberhaupt find Nomina diefer Art bei Ho. viel feltener ale 
in ver fpäteren Sprache; fo namentlich die Subftantiva auf as. 


4.6. Die attifhen Dichter gebrauden im Ge. neben ber Form 
auf awe, oft durch Spnizefis einfplbig, nicht felten sog: mrölsos, xoreog. 
[Neber die Komifer Herm. zu Ar. Mo. 1076. Molsvs Ihrog. 754) Im 
Ac. Plu. nölsıns Eu, Andr. 484 in einem Chor. 

U. 7. Der dorifhe Da, Pl. auf isos ($ 17, 4 9.4) findet fid 
aud mit so: noAisoow Pind. Bruchſt. 11, 70, Zheotr. 17, III, unzsco 
Pind. DO. 1, 9, oyisoos Theott. 24, 29. 

u. 8. Adjective diefer Art giebt ed wenige, meift den Dialeften 
eigenthümliche: Zdgss, vrans, zo0Oyss, Eropyıs und bie Compoſita von no- 
Ac. Bon ihnen finden fi die ioniſchen Formen (is, sos, » 3.) wie bei 
Ho. auch bei den Doriernz einzeln Zdons in einem Chot So. Ir. 649 
und ähnlich der Da. ©i. in dem Mobile agynyen Ar. Lo. 642, 


6. Die Nomina auf vg Ge £ws und v Be. zo, 
bilden bei Ho. und Her. mit Ausnahme des No. und Aec. 
[und a Sing., die fo wie in der gewöhnlichen Sprache lau- 


ten, ihre Formen regelmäßig von einem Stamme auf es; 
Sing. Plu. Du. 
No. nmñxvc nixetc Inyee 
Ge. zunyeog EnyeWwv — 
Da. znyei 7eryE0s zenykoıv] 
Ac. zngov TNyEag TENXEE 


N. 1. Eontrahirt werben bei Ho. nur zumeilen ss in a: anyt 
Od. 4, 419, einzeln nolsis von nolis Il. A, 708. Bei Her. finden ſich 
bie Da. mslixei 6, 38 und aoni 1, 21. 

U. 2. Don dom bat Ho. den Be. aaros öfter metrifch gefichert, 
mie bei att. Dichtern nur Korewc metrifch‘ ſeſt Recht El. 246, Po. 812, 
Dr. 761, durch Spnizefis zweiſylbig El. 298, Bach. 840. 

N. 3. Die aufgelöften Formen find auch bei den Adjectiven üblich; 
rerpannysos Her. 2, 149, Du. sugis Sl. 7, 791, y, 350, Plu. huiotsc 
Her. 7, 202, dexannyses 2, 153, julseww Od. w, 464, nmioens Her. 1, 
165. 9, 5l, nayes, &wr, sas 6, 77. 6, 91. 7, 156. 

A. 4. Bon molös, nold, bei Ho. auch movlis, noviv, wie im Ar. 
in zrovAdw gebehnt, hat diefer Dichter auch die in der gewöhnlichen Sprache 
verſchollenen Formen: 
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Eing. Blur. 
No. nolös 9. novlis Neu, nold o. novko nolis [moAsis] 
Ge. moltog noliw» 
Ta. noltsseı|v), noliaoı(v), noAioı{») 
Ac. nolöur 0. noulur noliag. 


Hoviv fteht (auch außer der Zuſammenſetzung) Ob. r, 387, Iheofr. 
15, 30; ein No. Plu. noleis Jl. A, 708, als Ne. Pind. P. 4, 56, ein 
No. Neu. Pl. nolin Aeſch. Ag. 705. Bon den dreilplbigen Formen ſte⸗ 
ben zuweilen durch Synizeſis zweiſolbig moldos Od. v, 25, nolias jept 
an neun Et. [dreifplbig Od w, 427), ol» Il. a, 655, oe, 680. Im 
Ta. Pl. it am bäufigften bei Ho. noleson und moldes, died auch Pind. 
D. 13, 44 und im Chor Eu. Irh. T. 1263, molion fteht Sl. E, 236, 
apoftropbirt », 452, ge, 308.) Mit nothwendiger Spnizefis hat Ho. ne- 
lexees an 5 und nrelexewo» an 3 St. (vgl. Eur. El. 160; vierlylbig ac 
lexewuv betont Kvll. 395, wie nyeo» bei Her., aber nayeo» Plat. Tim. 
p. 75, a, wie Zuieewo» Od. w, 464, Plat. Gef. p. 743 b.) 

9.5 Als Fe fleht der Ac. novli» Od. d, 709, SI. e, 776, 9, 
50, x, 27. 

4.6. Herodot fagte für modus, noluw und old wahrſcheinlich 
ſtäts moAlos und oliv. [Noch flieht oAu 2, 106, fonft novis 3, 38 
und no(v)Aunkannros I, 56; befeitigt find zolus, moluw 8, 59. 3,57. 6, 
125.) &o bat zuweilen auch Ho. moAkös, ö», felten die Tragifer, bie 
noch feltener die bomerifchen Formen A. 4 haben, wie nolior Eu, Del. 
1332. |Moviunow So. Bruchſt. 289.) 


A. 7. Einzeln if ein Ac. auf da in svgda nörror Sl. L, 291, s, 
72 und zupee« xöoAnovr o, 140, y, 125, Od. d, 435, wie in dla yarsav 
Theolr 20, 85 der Da. aufgelöf edosi Co. Tr. 114. 

A. 8. Bon den Wörtern auf vs Ge. vos contrahirt Ho. ftäts 
im Da. Ei. das wu: mAndv Od. A, 5ld, m, 105, Hejvu @, 504, ui 
e, 231, öilvi m, 270. (Pind. yerıs D. 13, 85, aber öygus eb. 106, P. 
9, 38.) Im No. Plu. gebraudt auch Ho. wie Her. nur bie volle 
Form: aves, Zydies; im Ac. Plu. Her. nur die zufammengezogene, außer 
in dißvas. [Denn iyIVac 3, 98 u. 4, 53 wie oyouas hat Beller 2, 66 
geändert.) Ho. wählt nad Bedürfniß zwiſchen beiden: avas u, aus; I- 
xyuus Dd. y, 384, fonft 2y9ös; öyguas u, 339, öggös II. rn, 740; vi- 
xvos falt immer, »exus Dvd. w, 417. j 

9. 9. Der Da. Plu. diefer Wörter ſchwankt bei Ho. zwiſchen 
Esooıv, vo» UNd vor: doteydeoow Il. 8, 148, ousoow und üsoaw öfter, 
vırzisacıw gewöhnlic, verwen» Dvd. 4,569, y, 401, U, 45, yervasır Sl. 
ı, 416, zirvoow Dvd. ı, 1865 oval SI. &, 783, m, 257, Od. &, 14, d- 
xyiav u, 252. 

N. 10. Boos geht bei Her. regelmäßig, aljo im Plu. No. Boss, 
Ar. Bous; Ho. fagt Aoas und Boos; im Da. neben Bovaiv auch Bösacıv. 
Doriſch lautete ber No. Ei. Bus, ber Ac. Bor, dies auch Sl. „, 238 
som Schilde aus Stierhaut, Ac. Plu, Bus Iheofr. 8, 48. 


A. 11. Bon yoads hat Ho. nur die Formen No. yorös ober yones, 
ge. yonös betont, Da. yont, Bo. yonv ober yono, ergänzt durch ygains 
und yoaiav, 

7. Von den Wörtern auf ag Ge. arog finden ſich 
in den Dialekten bei ausgeftoßenem z ſowohl aufgelöfte als zu- 
fammengezogene Formen. | 


$ 19. Suffira. 45 


4. 1. Bei Ho, finden fih im Si. der Ge. auf wos in yapass 
öfter (auch Pind. D. 8, 71) und xwigaos Od, a, 3705 ber Da. auf 
es nd ein yigaä öfter, oelas Il. E, 739, oela 9, 563, Od. g, 246, 
x£oc Il. 4, 385, wie auch Od. x, 316, A, 136, deng, yapg It. dene’, 
ynoa’ zu Schreiben ift [Belfer dena, yrpas); im Plu. der No. und 
Ar. auf in yepa Il. 8,237, ,, 334, Ob. d, 66, dena 1, 62, v, 153, 
xiga Ob. r, 211, g, 395 und xodx Sl. ,, 217 ꝛc, auch einfylbig burdy 
Spmizefid Ob. s, 347 und apoftrophirt, z. B. in xpe” öniorepa [einzeln 
regam zw. Dd. u, 394 und zeigen Il. c. 465]: im Ge. dor und or 
in-yegaw» He. $, 393, Ho. By. 4, 312, Iheofr. 22, 223, denawr Il. 
7,480, xepawv og, 521, Db. y, 439, 7, 566, ssodwr Jl. u, 229, xgesw» 
Hp. 4, 130, xoewr Dvd. o, 98, xgsw» iter; der Da. auf asocı», 
a00ır, GGOBMV in xzepascow Sl. v, 705, Dd. z, 563, denascn» u. u- 
gasoorw Diter, yepasaaı» Theofr. 17, 109, dJenaaow Il. o, 86, xpiacın 
Il. 9, 162, a, 311, zegaow öfter. Zu nepes oder neigap hat Ho. nur 
neigere üfter und neigen Ob. +, 284. 


u. 2. Bei Her. finden fih von ten Mörtern auf as Ge. arg: 
yagus, 100 yigaos 3, 14, 18 yagas 6, 24; contrabirt xedas, zoo 
xgtws 2, Al, zu zpda 3, 18. 23 und zwv xgewr dfler, (mis zg&scor in 
einem Drafel I, 47); ein s annehbmend xepas, rov xipsog 6, 111. 9, 
26 wie regsos 8, 37 neben reparos 2, 82, zu xEgei 9, 162, za xegea und 
1% yioca oft, regsa 8, 37 neben zigara 2, 82, rwr xepiwr A, 183. 

A. 3. Bon Ageres findet ſich (zw. ob Ge. Boersos Aeſch. Hik. 863) 
eim Da. Boires Aeſch. Eum. 248, im Plu. Bocrex Aeſch. Hif. 458, zw. 
Eum. 164, Boem Perf. 795, Sie. 92 167. 194, Eu. Danae 7, 3, Ape- 
zewv bei Aeſch. Hif. 424. So auch En Acid. Hik. 736. Dal noch 
im Verz. zwas und oddes. | 


‚8 Die contrahirten Cafusformen der Eompa- 
rative auf w» finden fih auch bei Ho. und Her. neben den 
vollftändigen. 

A. Bon ’Anöllor haben fie nur den Ac. Amollwva, von Hocs- 
Jaws» und Ilocsdinr- (8 10, 5 U. 4) nur Mocsdora und Mocudiove, 


. 9. Die fpncopirten Wörter auf no (B.1$ 18, 1) | 
haben bei Her. die attifche Formation; die Dichter leitet bei 
Ausſtoßung oder Beibehaltung des s metrifches Bedürfniß. 


A. Co ftoßen fie dad e zumeilen aud aus wo ed gewühnlich fteht: 
Yöyarge, narpWv. | 


$ 19. Suffira. 


1. Eigentpämlihe Cafus-Formationen find im 
epif Gen Dialekt einige Bildungen durch Suffira. 


2. Wörtern aller drei Declinationen angehängt findet fi 
bei Ho. das Suffirum gıv vor Voealen oder gs vor Eonfo- 
nanten im Verhältniffe des Ge. oder Da. ſowohl des Sing. 
als des Plu., auch in Berbindung mit einer regelmäßigen Ca- 


46. Flerionslehre. 


fusform: 70009’ Immoruv zul öyeopır Il.«, 1075 yegolr Te 
Binpl re Od. u, 246, 9, 37%, 

A. tb. Angebängt wird biefes Suffirum in ber erften Decli- 
nation an ben Enbrecal y, tem man gew. (nicht mehr Bekler) unge- 
börig ein — unterfchreibt; in der zweiten an ben Character o, der da- 
bei ftätd den Accent bat; in der dritten an ben Character s, mit Ein- 
fhiebung des a, ngl. $ 7, 7 U. 2; xAuainyan, Iksoyer, Ooreoyım, Ogsayır. 


N.2. Gebraucht wird dieſe Formation am häufigften von einem 
räumlichen Verhälmiſſe, nicht felten jevech auch in andern Beziehungen; 
in ter erften Declination nur von Nominen auf n; in der Dritten, 
wo fie am feltenften if, meiſt zur von Neutren auf os Ge. zo. [Für 
loeßvoyı Sl. «, 572 und Hei. 9, 669 ift jept ’Kocßeoys aufgenommen, 
Sonſt findet fih nech diter vanyır, vereinzelt xgereogs Sl. x, 156, vgl. 
im Ver. zepe uud xzoreindoröyıw Did. +, 433. — Metanlaftifch ſteht 
doy«poyır von ayugn & 99, n, 169, wıe nouuworev Aeſch. Sieben 71. 
1045 neben mguuender 191, Eu. Tro. 20, Hel. 1603 2.)] 


9. 3. Das Verhältniß kann ſowohl durch die Farm allein ausge 
drückt, als auch, was viel häufiger if, durch (ein Abverbium oter) eine 
Präpofition näber beflimmt werden: xurinw zeyainyıw Eorro nahmen 
vom Kopfe Gl. x, 458, xuyalnys Acdder fahte ihn beim Kopfe 
Si. n, 762, zrwoxousvos zegalnys A, 350, "Isoys relysan y, 295, 0008 
daxgvöyıw ninotev II. 0, 696, vw, 397 26., Enowr’ öpsoyır A, 474, y, 
‚139. 189, Seuyır aralarıog 7, 366 !r., innsicw za) öysayıw ayallä-- 

vos u, 114, Innos avroiow öyeayı I, 2905 — (nooc9' innour xai 
öysayır &, 107), mög’ En’ dayapayır xaisro Dd. &, 59, vergl. y, 353; 
zannıc' an izpiöyıv u, 414, ano varyı dad Al. n, 246, axor- 
riooes dnO vevonyır olaro »v, 555, vergl. A, 351, Op. & 134; 10 04 
vauyav Hlsvoouede Sl. u, 225, vgl. 9, 474, 0, 305; Wgwer’ ZE sövggw 
Dr. y, 405, 2x arnIsayıw öna nxev Yl. &, 150, vergl. Od. wo, 83, 4x 
9soyıv nolsuilh Yl.o, 1085 zur’ opeays heorres d, 452, foyers di’ 6- 
essys x, 185, dia arideayıv Ülaaos N. 8, Al ıc.5 — mag’ öysayı 
xallınev u, 91, vgl. ⸗, 28. 794, 3, 565, eno xpanayı Tunng RTavv- 
sıo x, 156, Un’ öysoyı nıioxero Innw », 23, au» Innamy xai oys- 
oys &, 219, u, 119, e, 257. 

N. 4. Gang abverbial if diefe Formation in xAuaings Adlunro Sl. 
», 163 im Zelte, Asins Ivory Ob. », 238 draußen. 

(A. 5. Selten ift biefe Formation bei Eubftantivirungen: oxasn 
tyxoc iywr, Erionyı di Aafero nergor Il. mr, 734, vgl. Heſ. &, 216, my 

&uovus zaradura öuılov u ini deksoyıv — 7 In’ anangöyıv Yl.v, 308. 
Der Ge. fteht bier mie in dr’ olxon, vgl. B. 1 $ 68, 40 9. 3, fo daß 
es nicht nöthig iſt dieſer Form aud die Geltung des Ac. beizulegen.) 

[A 6. Einzeln if auroyın für arroo Jl. A, 44 dort; für aurw 
in Zn’ airöyır Di. 7, 255 dort; ap’ auriyıe dabei, u, 302, », 42, 
v, 140, y, 640.] 

4. 7. Sonſt findet fi dirſes Suffirum einem Adjectiv angefügt 
nur in nys Blngs SI xy, 107, vgl. Od. y, 315, zgaronyı Bing Il. @, 
501 und au’ zo yamwouerngs ı, 618. 682 16. 

3. Eafusartig gebraudt Ho. au die Suffixa 9, Jar 
und ds Subftantiven angehängt, zur Bezeichnung räumlicher 
Berhältniffe. ne 9 


4 
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N. 1. Eelten erſcheint fo 9, anfer in ort A. 9, Al, Or. 7 
237, 4. 39% (ſonſt audı bei He. aixoı) vrd roch mur bei ſolgendem 
zrg0: Wıo9ı neo Il. x, 12, », 349, Ch. 9, 581, orgavodı zoo Sl. y, 
3, 204 noo A, 50, Od. &, 469, {, 36 


A. 2. Häufiger if 9er dem Character 7 oder o angehängt, zunächſt, 
mie diter au in der Profa (B. 1 $ 41, 12 9. 16), bei ürtliden 
Eigennamen: Zıdorinder Il. C. 291, Idnder y, 276, Olyakintıv B, 
596, Boyjxnder Jl. ı, 5. 72, loser Eur. Cl, 451, Heyne» Iph. T. 
394, Rheſ. 458; dann auch bei örtliben Appellativen: oixo9r 
(auch in ber Profa üblib), ayoonIser A, 264, shrnIıv Od. v, 124, zı- 
oinder Sl. a, 391 10, oögaroder I. A, 184, ı, 189 17, Asuwruder 
wo, 451 (dasımder Dvd, x, 216), ygder u. a. bei den Tragilern, zeu- 
aiender Si. o, 716 und bei ben Tragifern (felten ngvurider vgl. 2 N, 
2), nonoader Thuc. 7, 36 zweimal und das temvorale oyzter Der. 
7, 104, val. Lobed zu Phryn. p. 93. Nicht bäufig iſt bei Tragikern An— 
dered der Yıt, wie dyoöser Eur. Dr. 866, Buccoder Co. Ant. 590. 


4.3. Homerifh und felten if die Berbinkung einer Präpeii« 
tion mit einer folden Korm: dE Alavunder Al. 9, 304, an’ orgarider 
Il. 9, 365, 4, 199, Dvd. A, 18, u, 3nl, FE orgavöden I. 9, 19. 21, 
FE alo9ev 4, 335. Hieher gebört wohl auch zur® xonder von dem 
Kopfe (oben) herab, durch und burd, über und über m, 548, 
Dr. ı, 588. | 


M. 4. Bon perſönlichen Subflantiven finden fid) mit Is» außer 
dem and; in ber Profa übliden narposer Il. x, 68 noch N09 wo, 
194. 561, Pind, N. 4, 61 und bei den Iragilern, oder bei den- 
felben und Pind. DO. 12, 8, 


(9.5. Subftantivirte Adjeetive mit biefer Endung find »a- 
69 and der Tiefe Il. x, 10 (mie »e09s in ber Tiefe g, 317), 
vernder jüngfiber Eo. DR. 1447 und ulode» aus, burd eigene 
Kraft I. m, 39. 226.) 


9.6. Ueber Ser in Zuider ıc.$ 25,19. 2. 


4. Am üblichften unter diefen Endungen ift bei Ho. -de 
hin, nad, zu, meift dem Ac. angefügt. 


A. 1. Ausgenommen find göyads zur Flucht Il. 5, 157. 257, 
2, 446, n, 657. 697, (worin vielleicht wie in oizade rin metaplaftifch 
nad der 3 Deelination geformter Ar. zu fuchen) und “Aidisde nad der 
Behauſung bes Hades, vgl. $ 43, 30. 6. 


A. 2. Am bänfigften findet ſich de bei Benennungen von Ländern 
und Drtichalten, auch bei Appellativen; feltener bei andern räumlichen 
Begriffen: KAommde Od, 17, 186, Alyunrorde &, 216, Hvdwde A, 581, 
Mugvnoovde 7, 394. 406, g, 220; nesiovde her, alade Il. a. 303, 
leds alade Dd. x, 351 vgl. 3 A. I und 3] nodıvde Od. A, 188 ıc., @- 
oruds Il. 0, 255 ıc,, xAsoinds a, 185; verdoppelt in ande douora 
Od. y, 272, &, 424 (ähnlih dem 746 Binys 2 A. 7); bei einer Sub: 
Rantivirung in yuerspövde 9, 39, o, 513, o, 267, vueregörds Sl, 
y, 86, nach unferer, eurer Behaufung. 


A.3. Seltener fügt fih de an Begriffe andrer Art: göwsde ans Licht SI. r, 
103, Od. }, 223, BovAvrovde zum Stierausfpannen n, 779, »,58, 1ais- 
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ds zum Endes, All, », 602; dauivnude in bie Schladht A, 477, 
nohsuörde zum Kampfe 8, 589, 9, 400, yößovds zur Flucht 9, 139, 
vgl. &, 252; fogar Unksiwrade zum Peliden w, 338, 


A. 4. Mit dem des Ace. Plu. verfchmilzt das d zu Z im ben por 
tifchen Ausdrücken 2° auf ber Erbe und Swoafe (zur Thür) hin- 
aus. Vgl. B. 1841, 12 9, 18. 


8.20. Anomale Nomind. 


1. Anomal find in den Dialeften und bei Dichtern un- 
feih mehr Nomina als in der Proſa; .befonders häufig finden 
ib Metaplasmen. 


A. 1. Mehrere Subftantiva anf os haben im Plural die Form bes 
Neu. auf @, meift mit dem Begriffe des Maſſenhaften. ©. im Ber. 
[(daxrulos), deouös, dovuis, Enavkos, dpsrmös, Heouos, Anyvos; xilsudog. 


- 92% In mebhrern Formen vorlommende Metaplasmen f. unter 
Aldns, apvos, (dogv), Jwdurn, alixov, —82 nvioyos, x\ados, xgivor, 
Hepanwr, (xoıwurv), zwus, uaouf, urap, oVdas, no&oßus, nedsWnov, n- 
x05, vios, Kusoxins, Meldvsıos, Oldinovs, Harpoxkos. , 


A. 3. Nur in einer Form nachweisliche Metaplasmen f. unter 
andıv, alxn, vouien, bdwp; Ayugyasns, Tngvovms, iyag, dwan, xp0xm, 
yıyas; yelsduv; ayxaln, avdganodor; og, Ironie; dormg, Tagrapos. 


2. Seltener find Heteroflita und Defertiva. 


9.1, Heteroklita f. unter — yelos, Fows, idoms, yunrgwg, 
Mivos, Tuyws, Zapnydwv. Bol. $ 15, . L. 

A. 2. Defectiva die nur in einer Form vorkommen f. unter 
algı, yldyv, aenaf, dus, ndos, nga, dewas, rexumg, nie, uile. 

9.3. Sn mehreren Formen vorkommende Defectiva f. unter 
daxov, Eyxara, As und öoas. | 


9. 4. Neber bie Sndeclinabilia 8.1 $ 19, 4. 


$ 21. Berzeihnig anomaler Nomina. 


Ayxaln ee} Da. Plu. metaplaſtiſch dyxadideon Il. e, 555, 


3. 

aydav (n, —— öv.s, einzeln andoos So. Aj. 629 Ch., vgl. $ 18, 
39. 3 und Bo, andei Ar. Bi, 679, 

‚die (ö, epiſch y 5, eu), 8005, negu U. nee ar u. ioniſch [ne Hipvokt.). 

Asws (Bergname), Ge. ’49ow 8 16, 6 N. 

Atdns (der Habes) bei Ho. @o und sw 1, mr aus Her. 2, 122), borifch 
a, g, av; Nebenformen No. Aidwreis Il. v, 61, Aeſch. und 
©&p., Ge. Adoc, Da. Aidı und Hidwuns Sl. &, 190. 

aldne 6 DB. 1 8 20; mehr Iprifh 5 


$ 21. Anomale Romina. 49 
Alsloy, nos mit e. metaplaſtiſchen Ae. Plu. Aldronzas SI. a, 423 neben 


Aldiorasg. 

eins, ia, u (fleil); Nf. bei Ho, Ae. Si. Fe. ala)», Neu. Plu. aind; 
einswos Homer und Pinbar. 

als» ö, poetiih auch 5 law das Leben. 

alxz (Stärke); über ax S 15, 79.3, 

als (o, Salz) ZI. «, 214, Salzmaffe Her. 4, 182— 185, ber font ol 
@lss jagt 6, 119. 7, 30, mit einem Da. Plu. also Ob. y, 
210. Iheofrit 24, 96; 7 als das Meer ift bichterifch, im No. 
vielleicht nicht gebraucht. Bol. Ken. R. Äth. 2, 5. 

algs (ro, Gerftengraupe) für digıra Ho. Hy. d, 208. 

avak (Herrfher), avaxros 2, Bor. gew. ävaf mit & verbunden avaf 
auch bei Her. öfter. Als Anruf eines Gottes auch äva wie 
Zed äva Sl. y, 351, vergl. Pind. P. 9, 44 und Eo. DR. 
1485 in e. Chor, nie elibirt, vgl. $ 12, 2 9. 3, Da. Pl. à- 
yaxısca Dd. o, 557 

ardgunodo» (Sklave); zw. Da. Pl. avdpanodeon SI. n, 475. 

«vage B. 15 20. Die Dichter gebrauchen neben den gewöhnlichen For- 
men auch bie regelmäßigen avegos ıc., aber im Da. PI. neben 
avdgaa nur avdoscaw Ho. öfter. Das « in dvyeo ift bei 
Attifern kurz (mo es lang ſcheint iſt duo zu (reiben): bei 
den Epikern in ber Thefis kurz, in der Arſis lang; lang auch 
in den breilylbigen Formen, immer kei den Epifern, bei den 
Dramatifern nur in Iprifchen Stellen. 

A⸗nq/ arms mit einem metaplafifchen Ac. — arja Ob. x, 114. 

«op (10, Schwert); ein Ac. Pl. dogas Ob. eo, 222 ald Mask. 

Ayns ®. 1 8 20. Bon ber regelmäßigen Formation auch bei Ho. Ge. 
Ageos, Da. "os, Bo Ages (in der Arfis Yoss SI. e, 31); 
viel häufiger hat er 4gmos, ni, na; "Aomos, ns au Her. 4, 
62, dagegen "Apsos 2, 64. 83. 7, 76, Age 2, 59, Apsa 2, 64. 
5, 75 Pindar Ge. Ageos, Da. os P. 10, 14, 11, 36 ıc., 
Agsi 3. 7, 38. 13w. ift bei Ho. Ge, Aosw und Da. Aon.] 

agsorevs (ber Ausgezeichnetfte) $ 18, 4 N. 2. 

epvös B. 1; über dovasıy Lobed Parall. p. 175, gpvsoow Sl. n, 352. 
Nf. apvssös (eig. erg. ol) bei Ho. Widder. | 

eonat für donayn No. nur Hef. e, 356. 

aorig |. 2. 1 8 20; dor betonte man vor Spipner SI. y, 28. 
317. Vergl. Lobeck Parall. p. 175. Ein No, Pl. dora II. 

| s, 555. 

evln (Schlafftätte), aulss Eu. Ry. 3635 über adiı» 8 15, 7 9. 3 

üyewos (Reihthum) 70 Il. =, 171, %, 299, 6 Gef. &, 24. 

Inyov (n, felten ö, Polei), ioniſch auch ylzyar, mit ben Nebenformen 

* Binyoos, Blnyoi, Blnyos, vergl, $ 18, 3 A. 3 und Lobeck zu 
©. 4. p. 172 f. | 

Bois, Büc $ 18, 6 A. 10, 

Betras 5 18, 7 A. 3. 


yciluc 8 16, 6 A. 5. 
yilas B. l N 20. Den Ac. yil hat 90. Db, 0, 350 (Belter yılo), 
1. (4) 


50° Flexionslehre. 


yilw v, B:346; aber 6, 100 iſt wohl yelp als Da. zu leſen; 
yehov gebrauchen auch die Dramasifer mo dad Metrum dazu 
nöthiat. ' J 
Inevörns, ov, metapl. Da. —ovjı, ovy« bei Heſ. 9, 287,:309. 
ykayv Höhle nur Hef. &, 533. Stamm von yiayvoos, Ä 
yovv B. 1 $ 20. Außer diefer Form dehnen die Epifer und Soner 
(welchen oft die Dramatifer folgen) dad o in ow: yonvaros, 
 yodvarı, yotrara, yovvarwv, yotvaoı; für yovvasoı ift Y: 
, 488, o, 451. 569 wohl yovveons zu leſen; vergl. doow, 
Epifche, von den Dramatifern nicht gebrauchte Nfn. find Ge. 
yovvös, Pi. yovva, yoöro» und das erwähnte yoivscorv. 
Tooyao Ge. Topyois Il. 9, 349, Her. 2, 91 u. Eur. öfter; (Topywr), 
ü oros Eu. u. Ar, öfter, Pl. Topyörss, Ur. Topyaus Hei. 9, 274. 
yoads, yenus $ 18, 6 9. 11. 


dais 8 17, 19. 3. 
dazgv B. 1 $ 19, 2 im Sing. nur in diefer Form; Nf. daxgvor, wo- 
von auch daxglow Od. ao, 173, dazgios fagen die Tragi- 
fer neben dazgvam. 
daxrvkog (ö, Finger); sa düxıvka Theofr, 19, 3. 
daueg (Battin), dauagros. 
dilsag (10, Köder), delsarog, dehnros. 
deuas (10, Geftalt) nur im No. und Ac. 
dirdoov B. 1 $ 20. Ho, Her. und Pind. fagen bafür derdgsov, ov; 
Her. auch 20 devdoos nur 6, 79 zw., wovon zois derdgn 72, 
138, Ar. Dö. 1066, zu derdoea und devden Eu, Phaeth. 8. 
deowis (6, Bellel), oo; DI. bei Ho. deowos und deouare I. y, 468, On 
a, 204, 9, 278, deoud Her. 6, 91 und die Tragiker; doch 
auch desuoi Aeſch. Pro. 523 und Eu, Bach. 634. 
deonörms $ 15, 74. 1. 


Anunmo B. 1 $ 20 und B. 2 8 18, 9; Ge. neben Ayjunroos auch Ay- 
unzeoos Il. », 322, 4, 76, Samciepos Pind. 3. 6, 4. 

döov B. 18 20. Epiſch und ioniſch gebt es wie yorv, alſo dovp«ros 
(auch bei Pind. P. 4, 38), dorpen; dovgs; dovpara, dovgası; 
doch bat Her. neben devgare 1, 79 düpara 5, 9. 7, 89. 224. 
9, 62, neben Jouganı 1, 172 dogaos 7,41. 135. 21l. Dras 
matifch find Ge. dopos, bie Da: dogs und, un eine Ränge 
zu erhalten, dogs Eu. Hel. 476, Ar. We. 1051, Frie. 357, 
vgl. So. Brucft. 374 u. Hermann zu So. Ded. 8. 620. 1314. 
1386, Pl. dopn nur Eu. Rbef: 274 u. Theopomp b. Poll. 7, 
158. 10, 145. Heſych. erwähnt auch e. Ge. dogwr. Dazu bie 
epiſchen Nin. dovpos, dovpi, Jougs, doüge, dovowv, Joupsaur; 
dovot hat auch Pind. DO. 6, 17, Ne. 9, 26 neben dogs 3. 4, 
42. T, 53, . 

devuss (ö, Eichwald); Pl. epiſch devue. 

da $ 17,19. 4. 

dudwvn, metaplaſtiſch wros, wvı So. 

dus Babe No. nur Hef. s, 356. 


ag B. 1 $ 20; bei Ho. und Her. nur Zagos, Zugs [1, 773), dag und 
Eags durch Synizeſis einfylbig Hei. &. 462. 492. Theokrit hat 
Ge. stagos 13, 26, Da. slanı 23, 29. 
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Eyxare (rd, Eingeweibe), wozu nur noch Eykuoiv. 

ezuv DB. 1 6 19,2 U. 2. Ge. srois Eu. Hel. 77, Arc, eixid eb. 73. 
Med. 1163, Joh. T. 223. 816, Andromeda Br. 7, Neich. Sie. 
>41, Her. 7, 69 neben eixova 2, 143, vgl. Plat. Tim. 37 e, 

Ac. Pl. sixous Eu. Tro. 1178, Ar. Mo. 559. 

änavlos (6, Stall); Pl. inavıa ©o. 

igeraov (v0, Po.), und dgsruös (6, Nuder); PI. lostua, 

toingos (traut) ; No. PI. inoec. | 

tgos (6, Liebe), epifche Nebenform zu &owg, ohne nachweislichen Ge; Da. 
Zw Od. o, 212, Uc. 2uo» bei Ho. und zumeilen bei Tragi⸗ 
fern, Zow» Anthol. 9, 39. 

Eroxins, Ni. Ereoxlos Eur. Hyf. 872. 1037, 

&us und züs (gut) epiſch, wovon noch Ge. djos (Buttmann Leril, 1, 23), 
Ye. för und yöv; vom Plu. ein metaplaftiiher Ge. Ziwr als 
Neu. Ggf. von xuxd Si. w, 528. 

Zus (7, Morgenröthe), Ge, Zw; epiſch und ioniſch Zus, Haus, auch bei 
ſpätern Profaifern. 


Zeos DB. 1 5 20. Die Dichter wechſeln zwiſchen Ass, At (44 Pindar, 
dit nur Bruchſt. 4, 7), dia und Zuvos, i, a; bei Her. nur 
Jıös, #, [20 


ndos (Genuß) nur in diefer Form Ho. 

niE, mise (bethörter), befectiver Bo. Il. o, 128, Ob. 2, 243. 

nvioyos (6, Wagenlenter) bat metaplaftiih aud einen Ac. Ei, jvsoyja 
- SL. 9, 312 2e. und Ro. Pl. zvsoynes e, 505. 

Jec yegsır eine Nebensart bei Ho. für yapileodas. Vergl. Bultmann 

Ä Leril. 1, 38. 

zows B. 18 20; 10 now Sl. n, 453, Ob. 9, 483, Ar. Bö. 1490 Ch. 

Plato d. Kom. b. Ath. p. 442 a, zov zew» Her. 1, 167 (ne 

ben zgwa 2, 143), Ar. Brucft. 283, Sophron b. Prife, 6 p. 

197, Jeo [Plat.] Min. p.319, Bo, news Od. d, 312, x, 516 

und Eu, Hipp. xzad. 17, oĩ news Ar. Bruchft. 283, zoos Jeusc 

Aeſch. Ag. 502, zois jewWeccw Sl. ß, 483. 579. 

nos |. &is. Ä 

zus, Ge. mode 2c., bor. dus, aois, dgl. Zus. Als Göttin auch attifch 

'Hus Iſokr. 10, 52. 


us B. 1520. B.28 17,19. 5; Ge. Heros Pind, ©. 13, 8; 
No. Pl. Heures 11, 24. 

Houös Geſetz; Pl. Isouol und Isoud So. Bruchſt. 51, Eu. Med. 494, 

Gens $ 17, 1. 3 ' 

Isgarwv (Diener) ovros ıc. in metaplaflifher No, Pl. Hours bei 
Eu., Si. Hioarra bei Spätern. | 

Inoneje, Iäger, 7005 ıc. Ho.; metapl. Ac. Pl. Inpsrogas Fl. s, 544. 

Yuyamg B. 1 $ 20. Bei Her. hat es nur die gem. Formation, mie- 
wohl der Du. und Ge. Pf, bei ihm nicht vorfommen; bei Ho. 
Soyarpös U. Suyarigos Dd. 7,400, Suyaroi U. Ioyarigı (dies 
aud) bei Pind. P. 2, 39), Iuyareo« und Iöyaıge, Höyarıg ; 
Suyaziges U. Iuyarges (died auch bei Pindar J. 7, 18. 9. 3, 
97), Suyargar, Ivyarigeoow Il. o, 197, Svyarigas u, Joya- 

(4*) 
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| oa. ©. 8 18,9. Die Dramatifer haben fah nur bie 
profaifchen Formen; doch ſteht Iuyarigos Eu. Dr. 751, Ar. 
Me. 1397 und The. 289. 


idouss (6, Schweiß), Gioc te. Ho. hat nur den No., den Da. Won Sl. 
e, 385. 745 und Ar. Wow x, 572. 574, 4, 621, y, 2, idewra 
erſt Heſ. e, 289. 

iyroös epiſch und ioniſch für Zungos Arzt. N. bei Ho. Ing, 7005, Tom. 

iyaig, iyö 5 17, 1 9. 4. 

z0x5 (Schladhtgetümmel) SI. &, 740, vgl. 521 mit einem metaplaftifchen 
Ar. Si. iöxe A, 601. | Ä 


zalus, xalos $ 16, 6 9. A. 

xcies (vo, Haupt, bad zweite a lang) bei den Tragifern nur im No. 
und Ac. wie im Da. zdpg; bei Ho. zaga ald No. Pl. nur 
Hy. d, 12; fonft bei ibm «en, yros und yaros, 7u und am; 
Pl. jjare; und von einem verfchollenen No. 70 xgaas, Ge. xpa- 
aros, Da. xzgaan; Arc. Pl. xocdare Il. x, 93. Ueberhaupt 
bichterifch find von einem verfchollenen 6 xo«s, xoaros, (xud- 
zsoyw Sl. x, 156, vgl. $ 19, 2 9. 2), xgaal, xoara ſchon 
Ob. 9, 92, vgl. Pind. P. 4, 16; Pl. Ge. xodıwr, Da. 
xgaolv Il. x, 152, Ur. xoaras Eu. Phö. 1149; 70 xea- 
ze findet fih fogar als No. und Ac,, vgl. Lex. Soph. unter 
xoäre. Einzeln ſtehen die zugehörigen Formen Ac. xag Sl. 
n, 392, xen9ev nn, 548, Ob. ı, 588. 

xiap Pindar und bie Zragifer, «ne Ho. (76, Herz), xgoS, zio0. 

xilsudos (N, Pfad), PI. xelsv9os und xelsuga Ho. u. 9. 

zioas $ 18,7 A. I u. 2. 


xAddos (6, Schöfling) mit einem metaplaftifchen Da. xAad in e. Skolion 


> 


und xAadesw Ar, Bo. 239. 

xitos $ 18, 14. 2. 

ent: epiſch u. io niſch, xAatsborifc, ĩdoc, wie xAaf (für zAsis) Theofr. 
15, 336; Da, PI. bei Ho. xAnioıw u. xAnidesow Ob. u, 215. 

wigas B. 18 18,9 A. B. 28 18,79. 1. 

zowwr B. 1 $ 203 Da. xowarı Pind. P. 3, 28, vgl. $ 2, 6 A. 6. 

[xgdes, xgas] |. xp. 

xodas, borifh xons 8 18, 7 U. 1. 2. 

6 17,194. 

zoivow (Lilie); N. ı& xgiven Her. 2, 92, zois zgivsow Ar. Wo. 911. 

xooxn (7, Einfchlag), metapl, Ar. xgox« He. &, 538, 

Koovio» mit langem ⸗ wie in Koonlovos nur Sl. &, 247, fonft nur mit 
furzem Koovlovos 9, 184. 230, iwrs und iwva. 

xtiag (10, Beſitzthum), wovon nur ber Da. Plu. zreanoaw; Nf. xrigas 
SI. », 235; dazu xrigse Tobtengefchenfe. 

xwes (ro, Blief), Ho, und Pind. im Ei. nur in biefer Form, im Pl. 
metapl. zWie, zwscw Ho. vgl. $ 18, 7 9. 3. 

auxıov (6, Milchtranf), wvos; bei Ho. ein zigz. Ac. zuxeo Ob. x, 290. 
316 und mit gebehniem & xuxuw Il. A, 624. 641. 


Akas [3f93. das) (6, Stein), Ge. Aüos Il. u, 462, Da. Aa Sl. m, 739, 
A. Anav (au Eur, Phö. 1157) [lär; Aca Kallimachoo 
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No, Du. das ZI. y, 329; PI. [Rüss] Adwv u, 29, Ausaoıw y, 
80, w, 798, Dd. L, 267, [Metapl. e. Ge. Si. Adov bei So. 
Orb. 8.196.) 

layws, Aaywös, Aayos & 16, 6 U, 4. 

ltwr (ö, Löwe), ovros ıc. Weber Asiova» $ 23, 3 N. 2. 

lis (ö, Löwe) im No, häufig; Ac. Ai» Ho. nur SI. A, 480, Eu. Bach. 
1173. [Ueber die zweifelhafte Aecentuation Spipner zu SI. A, 

239 u. Göttling Accent. ©. 241 f.] 

ls glatt, nen fl. soon Od, u, 64. 79. ® 

[Als u: wovon bei Ho. nur Aöra, was nad Wolf Anal. 4 ©. 501 
‚ein adj. Neu. PL. if, indem Od. a, 131 xalor, dasdalsor 
zu Hoörow gehört, vgl. Il. 9, 442. 

Auyvos (ö, Leuchte); Pl. z& Aöyva Her. 2, 62. 133, Eu. Sy. 514. 

aagwgos $ 17,19. 6. 

uaon: (7, Geißel), yos 2e.; bei Ho. Da. uaon nur Sl. y, 500 u. Ac. 
aorv nur Od. o, 182. 

eis (6, Monat) für ug» SI. x, 117, Hef. &, 557, Pind. N. 5,44, Her, 
2, 82, Ge. unvos ıc. vgl. $ 2, 6 . 

Melardıos; Ni. bei Ho. Melardsis u. Bo. Melavdsn. 

is (mein guter und meine gute), ein befectiver Bo., bei Platon nur 
Theä. p. 178 e. 

une 2. 1 820. Bei Ho. unb ben Tragifern umngös u. Anriooc. un 
zb U. unrigs, unige, reg, umigas. So auch bei Pin- 
dar ucrng, margös U. waripos x. Her, hat bie Formation 
ber att. Profa. 

uirows (mütterlicher Obeim), wos sc.; aber Ac. wa u. ww, (Da. ua- 
row Pind. N, 4, 80 neben uarnpwi %. 6, 24, 05 uarpws 5, 
62 neben uargwes D. 6, 77.) 

Mivus B. 1 $ 16, 3 9. 2; bei Ho, Ge. Mivwos u. Ae. Mivua SI, v, 
450, Mivo £, 322. 


veös B. 1 8 20. Joniſch lautet das Wort 


Si. No. vnüg, Ge. veog, Da. vnt, Ac. via 
Pl. vers, vew», vnvol veug ade Her. 
8 


' 

Doch bieten bei Her. die Hfn, im Stamme oft m fatt e: »mös 
ıc. und Ho. wählt zwifchen den Formen mit a und m nach Be- 
bürfniß, wieer im Da. Pl. neben vnvos auch viren und vnscoıw 
(auch ohne Elifion Jl. d, 239, », 333 20.) gebraudt. Die 
Zragifer gebrauchen neben der gewöhnlichen Formation felten 
bie ionifche (vmos Aeſch. Sie. 625 So. Br. 699, Eu. Iph. T. 
1385 u. Med. 529? vras Aeſch. Hit. 725, Eu. Iph. A. 254), 
häufiger, auch im Zrimeter, die borifche vaos, wat ıc., wovon 
auch Da. Plu. vascs Pind. P. 4, 56, Arc. väas Iheofrit 7, 
152, 22, 17. 

yiyas (9 Schneeflode), ados sc. Einzeln ein metaplaftifcher Arc. viya 
Schnee Hef. &, 535. 

vo DB. 1 $ 20; Da. Plu. vurzeocıw Pind, D. 2, 61, P. 4, 130. 


ödovs, ödw» 8 17,1 9. 1. 
Oldinovs B. 1, $ 19, 1, für den Bo. it häufiger Oidinovs ald Oldinev, 
biejes fogar bezweifelt von Reifig comm. crit, 3. OR. 550. 
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* 


ereo DB. 
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Metaplafifch Sagen die Tragiker and im Ge. Oidınada 
vgl Pind. P. 4,263 u Nitzſch au Od. 4,271, Arc. Oldınodar ; 
Oldınöda ald Bo. So. OT. 1195. 

$ 20. Epifch und ionifch wird ber Dirhtbong getrennt: als, 
iös, (Da. .ot Ar, Frie. 929. 933), otv; iss, oltwr, (ölteonın 
50), ois Ho. und Her. 2, 42. Ho. gebraucht eınige Formen 
zuweilen auch diphthongiſch: ofos, oluv, alsaır Dd. 0,386, da⸗ 
neben öeoı SI. L, 25, A, 106, Od. s, 418, Thbeofrit bat 
im Ac. Si. neben div I, Hi, olv 5, 99 und fogar old 1,95 
neben zu oiss 8, 67, o% 8,.45;5 Da: ölsacır 5, 130. 

ı 8 20, mit dem Artifel zowvap Aeſch. Cho. 519, So, EI. 425, 
Eu, Iph. T. 555 öveigar« Od. v, 87, ivegarww Her. I, 120, 
7, 15, ovelonow Eu, Iph. T. 452 ıc. 


ov&oog B. 3 $ 20; fo. meift Ho.; 20 övepor nur Ob. v, 87, wie Aeſch. 


vor B. 


Cho. 534. 543, öfter Her., ber bod) auch ö övsgos hat 1, 34 
dreimal u. 120. Bol. öveo. . 

1 820. Das s, gem. lang (auch SI. s, 323), findet ſich kurz 
im No. Il. u, 218, o, 219 und Tbeofr. 20, 41 nac den je» 
bigen La. und bei den Zragifern; wohl nie beiAr. [Ellennt Lex. 
Soph. u. W.] Da. Pl. opridecnv SI. o, 757, Od. y. 303. 
lleber bad dor. y für 3 $ 4,2 9. 35 Da. Pl. öprıkıw Pind. 
P. 5, 205 und opwiyecomw XTheofr. 22,73; aber opvıcw 8, 58. 


oe (Augen), ein ep. No. und Ne. Du., wozu noch metaplaftiich (auch 


bei ben Zragifern) Ge, Pl. öoowr, Da. sucos U. daaoıcır. 


ovdas Boten, oudeos, ovdset und oudk. 


ong B. —1 


$ 20; bei Her. hat es die gew. Flexion; bei Ho. aus ihr nur 
woiv Dd. u, 200, fonft Be. ovaros, Pl. ovarae, Da. ovaaır 
SL u, 44235 doriſch Ws (Theofr. II, 32) wris ic, > 


öyos (6, Wagen); bei Ho, nur öye«, dur ıc. der Wagen. 


Heap $ 
namig |. 


17,19. 3. 


8. 18 20; bei Ho, marpos u. mareoos, nerol u. NaTigı, TC“ 
zeoa, nano; Tarigwv U, nerpwr, naroas. Her. und bie 
Dramatiker befolgen die gewöhnliche Flexion, meift auch Pindar 
(einzeln mazigos N. 5, 10). 


Margoxkos bat bei Ho. neben 3% regelmäßigen Formen Hargoxknog, ya, 


us. No. Harguxins. 


narowg väterlicher Oheim geht wie unrews: Da. ndrpo Pind. P. 6, 46. 
nlsvod (q, Eeite); a nievua Il. d, 468, Her. 9, 72 und die Tragifer. 


ninsos (16, Menge); davon bat Ho. nur ben Da. ©i. minsei, 5 fonft 


n nAndüs, vos, vi, öv vgl. $ 18, 6, 8 


Mogsduv 8 18, 8 A, Horudav $ , 69.6. 54,393. 


nosaßus ( 


der Alte), Arc. vo, Bor, v; der Du, u. der PL. fehlten in biefer 
Bebeuturfg; in der Bd. Gefandter ö ngeoßus Aeſch. Hil. 708, 
zo noeaßews nur Ach. Ach. 93; ob negoßsıs ıc. B. 1 $ 20, 
nesoßnes (nad Buttmann zuosaßnes) Hei. @, 245, zouc gi 
oßsas Her. 3, 58, nosoßy dio Ar. Bruchſt. 495. 


ngisonor (ro, Sefiht); PI. neben mesun« einzeln nounere Od. o, 


nrof, (, 


192, noosunam Il. n, 212. 
Falte), Arvxoc ıc. Ho.; fpäter neuyn, doch Uc. nruya noch bei 
a SC Te i 
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Begrudeie, Se. Fa — (Zaonnderres), Da, Zegrıydarı (N. Zeg- 

| nndorn), Ar. Zrpnidove, Bo, Zuenidor (9o.). 

ouwdıe (7, Schwiele), ausdıyyos ZI 85 267, w, 716: 

oneos (ro, Grotte), auch onsios Ac. Od. &, 194, Ge. amslous dal. $ 2, 
39.2 u.$ 18, 29 2 Da. on; Pl. Ge, aneiwr 90. Hp. 
y,, 264, Da. anyeoow Op. ı, 400, x, 424, 7,232, gew. anion 
mit Ausſtoßung zweier & vgl. $ 17, 4 9. 2. 

arenis (j, Schiffsrippe), ivos; dag ⸗ verfürzt des Verſes wegen Ob. 
& D 

ore«g (r0, Zalg) mit langem «a (Diph. b. Plut. Nic. 1), Ge. ariaros 

jweilyIbig Od. 4, 478. 183. 


origas (ö, Neibe); bei Ho., Hef., Pindar und“ ben. Tragifern nur 
(775 orıyös) ai orlyıs, 1as ariyas. 


"Tdorepos 6,5 Pind. P. I. 15; re Tägraga Heſ. 9 118. 841, Eu. 
Hip. 1290. 


rexzumg (16, Ziel) Ho., zexuap Pindar und die Tragifer, beide Wörter 
nur in biefer Som, 


ru / aic (6, Wirbelwind), Ge. ö, Da. @, Ar. &; bob auch wvos, s, a. 


sdwo DB. 1820; NF. [üdos, wovon] Da. ödes Hef. &, 61. 
vios f. B. 1; bei Ho. dreifache Flexion; 


Singular. Plural. 
No. vioc visc wikec 
(viers) 
Ge.  vioo. wlog vifoc vior vilwv 
a. vl  viäi [vier] vioioıw viuoı 
Ar. viov via vila vius vilag 
Vo. | viegs wiki 


Vom Du. nur Ns. und Ar, vie. 


Das vi in der erften Reihe vos te. gebraucht 90. furz; in den 
beiden andern Fang; lang jedoch aud in vios mac einem 
Spondens ober einer Länge vgl. Spinner zu Il. 8. 566. Der 
Me. vier fteht mur », 350, der Bo. vieis &, 464; den Da. vis 
(4 ©t.) bezweifelt Hermann zu Hy. 1, 48, Bol. Spitzner zu 
Il 8. 791. Gar nicht finden ſich bei Ho: vie, vioi, viors. 
Her. bat viös, vior, vioion 9, 113, vieng 4, "94. 


vouin"s 35,793. 


‘gaos (ro, Licht) Dicht. für gas, in tambifchen und trochäiſchen Nerfen 
‚ ber Tragifer nur da wo am berfelben Stelle yas nicht ſtehen 
kann. Vgl. Elmsley zu Eu. Med. 318. p. Ein Da. go En. 
Melenger 15. 

gaovy& $ 17,1 9. 3. 

getag |. B. 1.9 20. mit furzem « godarı Go. Hy. d 99 u, gaslım 
l. g, 197, mit langem « ven, gesatws Ar. gie 578, 

Er Ertl. 1004. 

got (7, Schauer) epiſch; fonft meift yaıen. 

yulaxos $ 17,19, 6. 
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xsto |. B. 1 N) 30 ; (Her. und) die Dichter fepen oft a mo gem. — flebt: 
soog neben yapöc 36. Umgelehrt xele⸗o⸗· Il. v, 4685 fonf 
i⸗ Ho. yeipesow und yepoilv). 

zehder (A, Schwalbe), övos ıc., Bo. os Ar. Bd. 1411. 

xess ſ. B. 18 20; ioniſch Be. yooos, Da. xeot, Ac. yooa. Die 
Tragiler haben dieſe Formation neben der gewöhnlichen. Se 
auch die Dichter in Abdjectiven: Krvaklov zauscirpoos Theott. 
25, 279, zaussiygo« yalxor Yl. d, 5ll, 1, 803, Asuxöygou 
zoua» Eu. Phö. 322 vgl. Hel. 373 (wie dovaxöylor Eipw- 
ray Iph. T. 400), zuaroypon bösen Eu, Hel. 1502; uelavo- 
zeoss Jl. v, 589, wie welayyposs Her. 2, 104, zuusoiygoas 
y, 340; mit einem Neu. auf oov: Jeuas alloypoor Eu. Hipp. 
176. Dod findet ag .n die gem. Formation: xu- 
avöypura nlöoxauov Eu. Phi. 305, uslavoypwic« nogduor 
Hel. 1106, welayygwres Dr. 0, 321. | 2 


$ 22. Adjectiva. 


1. Bei den Epikern und Jonern endigt von ben Ad⸗ 
jectiven dreier Endungen auf os das Femininum auch nad ei« 
nem Bocal oder o auf m, gemäß $ 15, 2. 


A, 1. Bon diog beißt das Fe. die mit lurzem a; über nöwse ıc. 
$ 15, 2.0. 2; über win eb. 9. 6. 


‚ 92 Der doriſche Ge Plu. auf av wird aud von Barptonen 
eircumflcetiits alkar, 


2. Dreigefhlehtlihe Adjective auf og finden fid 
hauptfächlich ber Dichtern au zweigefchlechtlich, zum Theil 
um den Hiatus zu vermeiden. | 


A. 1. So 5 dilos Eu. Med, 1197, 5 xowos So. Tracy. 207, no- 
Yewös Eu. Hel. 623, zuxgos Ddb d, 406, ispos Hei. &, 466, yanıpos 
Bacch. 892, 1012, welsos Hel. 335, Hert. 877, yervaios Eu, Het. 592, 
ysoasis Tıv. 528, dixasos Iph. T. 1202, deouaios Alc. 244, narpwos 
Aeſch. Ag. 203. 220, ©o. Ir. 478, Eu. viter, aygsos Il. 7, 88, dies 
Bach. 598, 744905 Her. I, 60, miıxoöros So. DR. 751, El. 614, 

A. 2. Defter finden fi) fo Verbalia auf zös: 5 xAuros IA, 742, 
Ob #, 422, 7 niayxrös Aeſch. Ag. 579, 4 Inlwrös Eu. Andt. 5, 7 xu- 
Aunrös Ur. The. 890, [5 xuwnros Plat. Tim. 37 d, 4 Jiduxnos Eryy. 
398, 404 vgl. Lobeck zu Eo. Aj. 224]; ferner von Eigennamen gebildete 
Adj. auf [eoc, J os und sos (auch, bei. bei fpätern Proſaikern): 7 Kxrzi- 
esos Rheſ. 1, 7 Oungssos Ar. Dät. 1, 5 Fxauardgsos öfter ıc. 

A. 3. Uebrigens ift der Dichtergebrauch rückſichtlich der B. 1 $ 22, 
4 erwähnten Abjestiva fehr ſchwankend. 


3. Bon Eompofiten auf oc haben bei Dichtern manche 
ein Femininum auf « oder 7. Bgl. B. 18 22,54. 2u. 5. 


A 1. So bejonders viele bei Ho.: ayaxlım Il. a, 45, 
epıyrurn Ob. $, 108, agıljln Il. a, 219 (— os v, 244, y, 27); au- 
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Beörn Il. m, 402, adunm dfter, auch bei Tragilern, dos E, 78, d- 
oßioın rn, 123, ansıpeoin v, 58, Dd. », 118, A, 621, döfsom nebm 5 
düfsoros Dfter, dippsim Dvd. &, 257. 

9. 2. Eben fo mit einer Präpofition zuſammengeſetzte: dvuden Ob. 
v, 378, auyıßooım Il 8, 389, A, 32, u, 402, duysslicon U augıpim 
öfter, eivalin Od. 8, 67, o, 479, (bei den Tragikern dvakia neben & 
dvaksos oft), vvuyin y, 178, Enızapain u, 70, önodskin Al. », 73. Man- 
bes AUchnliche bietet Her, Einiges die Dramatiker, wie dvnrinyg ©o, 
Ant. 134 vol. Porf. zu Eu. Med. 822. 


A. 3. Nicht minder Compofita deren erfter Theil ein Nomen ift: 
avroudım Il. &, 749, deyvponsie, dovgsıma ı, 343, noAvurnom Od. d, 
770, &, 64, nolugopßn Er +, 568, innnkacin m, 340. 439. 


4. Die Adjectiva auf eos und oog bleiben bei den 
Epitern, Jonern und den doriſchen Dichtern, die auf 
sog meift auch bei den Tragitern (bei den Komikern nur 
in Ehören) uncontrapirt. Vgl. Elmsley zu Eu. Med. 1129. 


A. 1. Wo das Metrum es erfordert verfchmilzt dad = und o mit 
ber Endfplbe durch Synizeſis, wie in yovaso Il. «, 15. 374 und immer 
in nugi xnliw, yovoin x, 470, aydoor Dd. m, 261, &, 387. (So aud 
adpon Eu. Sach 725.) Die Tragiker haben zuweilen die Contra- 
etion, befonderd bie in 7 und @: yeven, yalxz Eu. Rheſ. 303. 307, 

elxns Co. Ir. 683, yovaz» Eu Beller. 30, yovoa, dpyvoü, va Aeſch. 
Bruch. 170. I71. 175, audnoc Eu. Phön. 26, Ayfl. 33, Eo. Aeg. 21, 

ardngeis Eu. Bach. 231. Vgl. die Ind. zu So. und Eu, u. yovssos. 
A. 2 Das sos dehnen bie Epiker oft in os: yovasos. |Xülxsog 
auch So, Bruchſt. 482.] 


A. 3. Don dinköos findet fih dindoe Pind. J. 4, 17, dınkdar 
Pind. N. 5, 52. 10, 89, 3. 3, 87, dinigv SL x, 134, Od 7, 226, Her. 
5, 90 (dandin 3, 42), dinlas 3, 28, Neu. dinia 2, 148. 8,87. Und fo 
wird died Wort auch bei dın Tragifern contrahirt (Du. dinio Eu, 
Hel. 1664 betont?), eben ſo dveus und suvow. [Einzeln dırrloos Aeſch. 
Bruchſt. 305 üfter Anderes: aueprivoos Aeſch. Hit. 537, oöveor 947. 
xovyovouv Go. Ant. 344; eben jo nupnwoos Eu. El. 474, nvenvoor 
Aeſch. Pro. 919, Sie. 493, nvonvow Eu. Med. 478, dosmwöoos So. 
Ant. 588, avsnvöors Aeſch. Ag. 145, Zdınvooug Eu. Med. 840, ddv- 
nvöov Eo. El. 460, söpoov Eu. Het. 649, inzapgoo» Aeſch. Bruchſt. 
290 wie yesudggoor 265; olw»o9poo» UAeſch. Ag. 56 neben dnusrgon 
ynun 912 u. aoas 1387 vgl. 1173.) 


N. 4. Ueber die Adj. auf ggoos |. bad Verz. ber an. Subſt. unter yows. 


5. Bon Adjectiven auf ws Neu. wr giebt es bei Ho. 
und Her. wenige Beifpiele. 


A. 1. Für sws fagt Ho. (zumeilen auch attifche Dichter) FArog, 
dad « furz und lang gebraucht vgl. $ 2, 7 9, 2 und 3, 39. 35 für 
nliws Do. misios, nitin, rsiov, Der. mÄdos, n, ov — Eu. Alk. 727, 
El. 255 dvanlsw» Her. 4, 31 ift jet berichtigt. Zw. ift dauvewns als 
Ac. Pl. Her. 5, 77.] Für afsöygews lieft man re Her. 4, 126 
und afıoygen 5, 655 aber Ge. disöypsw 5, 111 und Da. afıöyosw 3, 
35. 36, Ac. afıoyoswr 1, 165, 


A. 2. Neben äyggaos finden fi bei Ho. ayagws Ib. s, 218, 
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No. Du. dyiew SI. u, 323, o, 444, We. Pl. dyjoms Od. m, 94, Dr. 
1, 1413 der metaplaftifche Re Ei. aysow findet fi) bei Hei.9, 948, Eu. 
ungen. Br, 101 u. N. vgl. Spisner zur Il. exe. IV; aber auch ayn- 
ewr Eu. Hik. 1178 und nach dem meiften Hfn. Thuc. 2, 43 u. Plat. 
Pol. 273 d; 70 aynpwv Thue. 2, 44, unsgynowv Aeſch. Ag. 79. 

A. 3. Die mit xiges zufammengeiegten Adj. auf ws. gehen auch bei 
Dichtern nach ber zweiten att. Declination, alio 4. B. vylxspw Taugov 
En. Ir. 507, rüs Aobxtoo Welch. Pro, 590, öwixegwr Flayor Ob. x. 
185, zorooxspw» E. Pind. D. 3, 29, Eu. Tem, Br. 18 vgl. Aeſchin. 3, 
364 3weifelhaft alſo younoxzigar’ &. Eu. Hel.352), vgl. Aeſch. Ag. 3098, 
So. Nj. 55. 64. 297, Tu. Bach. 100, Plat. Pol. 265 b; Ar. Pl. yov- 
oöxspws Bovc Alc. A, 149 c; analog zous meplvews Thuc. 1, 10. (Auf- 
fallend ift 70» Asrapoyom» Theofr. 2, 102) Mei. Boöxegwv Ber. 2, 41 
u. analog söygww Ar. Ihe. 644, üyow» Plat, Charm. 168 d. Bal.H A.1. 

N. 4. Hieher zog man fonft aud Arco als No, Pl.; aber richtiger 
mirb es ald Adverbium ohne » gefchrieben vgl. Ob. %, 93. S. Butt- 
mann Ler. 64, Ä 


6. Bon den Adjeetiven auf vs hat das Fe aud bei 
$ meift, bei Pindar immer zu, felten &w und £n; bei 
er. meift [&n und] éa, felten und bezweifelt iu. 


A. 1, Ueber 90. $3, 29.2. Bei Her. findet fih neben daoen(») 
4,21. 109 (mo Belfer daoza(r) hat) dass 4,191 vgl.1,75, duasia vor 
Belter 3, 32; ferner Baden 1, 178, Badia vor Beller 7, 23, Sagen 2, 
94. 6,119, Aonyia 5, 49, eugea 1,178. 2,7. 8, rgayea 7,33; vor Belfer 
19a 2, 34: 7, 193 neben Ha 2, 17, ofen 9, 23 und zeysie 8, 235 
yuioee 5,111, Snlsav 3,102 neben Inydsıa» 1,105, ronyelnv 1, TI neben 
zungenv 9,122 vgl. 4,23 [Belfer (nonyeafr) wie 2,11 zögear vgl. 4, 3.] 

2.2 Die Endung vs findel ſich bei Dichtern auch meiblich wie 7- 
dus Od. u, 369 u. Theofr. 20, 8 (2), novlis Db. d, 709 und Pzaug 
bei Ho. an fünf Stellen und Eu. Med. 1054, Bach. 829. 836, Hek. 
659; Izlus eine weibliche Perſon Aeſch. Ag. 1204, Cho. 495, So. 
Trach. 1062, Eu. Iph. T. 621. 

A. 3. Don Auyos wird bas Fe, epifch Aiyssa betont. 

A, 4. Ueber den Arc. ergea $ 18, 6 N. 7. 

4.5. Der Do, zelav findet ſich meiblich Ar. Ly. 102, Frö. 559, 
Ef. 124, vielleiht nur in fo fern überhaupt eine Perſon bezeichnet wird, 
wie durch nostrarum quisquam Ter, Eun. 4, 4, 11. So fagte Phile- 
mon yon "Ellw ein Weib das eine bellenifche Perfon ift; noch meiter 
gebend “KAllnw yans Aeſch. Ag. 1227, Elinv y5 Eu. Iph T. 341 vgl. 
495, oroAn "Ellnv Herall, 131, Aehnlich ift Nougas owrngss Co. N 
1470, röyn wre DI. 81, yI4av owrzo Eu. Med. 360 ꝛc. Andrerfeits 
findet id “Erkas ald Masc. So. Tr. 1060, Eu. Phö. 1509. 


7. Bei Dichtern häufig find Adjectiva auf zig, &00u, ar. 


A. 1. Die auf yas (dor ass) und os finden ſich zumeilen con» 
trabirt: uns Sl. s, 605, nunvra 0, 475, nuavre Iheofr, 28, 25, ag- 
evre VBind. D. 13, 69, alxanıas 9, 72, P. 5, 67; nısvoorre Aeſch. 
bir. 978 vol. Eu. Jon 202, nugovso« Hipp. 733, Phö. 1019. 41, 

rixvovaooe So. Tr. 308. 
A. 2. Den doriſchen Contracnenslaut haben die Tragiler in Chor 
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ren: ‚vldvra Eu, Hel. 1303, eiylarıre Andr. 286. Vereinzelt if Ao- 
zeuvre für Awrossre Il. u, 283. Einen Zuperlativ zulgnoraros für zad- 
pntoreros bat So. Phi. 984. i 

N. 3. Statt osıs tritt bei Ho, nach einer Länge des Verſes wegen 
Weis AN: xurWeis, WEWeRER, 

N. 4. Geegraphiſchen Eigennamen gefellt finden fi) bie Entungen osıs 
und nes auch weiblid.. So bei Ho. namentlid in zumtösıs, avdeuoss, 
Aunsköss, nomss, Ulnsıs, (nerunsis, öypväsıs, Nreuösis). 


8. Zahlreicher als in der Profa haben bei Dichtern zu— 
fammengefegte Apdjertiva einer Endung deren zweiter 
Theil ein Subjtantiv ijt die Flexion diefes Subflantivs. 

9.1. So bat xAvroriyvns im Ac. Si. xAvroriyvav Il. 0,391 vgl. 
über die Adj. auf ns,.as nad der erften Dec: $ 15, 3 U. 4; (ayivauk 
Er, Bruchſt. 5°), Ellada zallıyivaıxa Ho. öfter, zallıyuruxı narpg 
Pind. P. 9, 74, xöpv9° änclorgya Eu. Bacch. 1186; yılsöovars im 
Ac. Si. yılsoverr Eu, Or. 352, Rheſ. 262, Da. Pl. yılsovavar Irh. 
A. 1745 No. Pl. daowexuss Eu. Dr. 200, Ivan Emnkode (Her. 8, 73), 
Arc. negöpridas nopovs Aeib. Eum. 740. Wuffallender iſt öysxigare 
nerpav (aus Pind, bei) Ar. Wo, 597 und Zovodpmanss, as Ylı 0, 354, 
z, 370. Bgl. zews. 

N. 2. Die Compofita von daxpv nehmen im No. s, im Ur. » an: 
noludaxpus, noludaxypvr, | | 

A. 3. Neben folhen zum Theil unbequem biegfamen Formen bildete 
man andere auf ros: noAvdaxovros, ou. En ftcht aud rin Ta yılo- 
saure Iph. T. 141, Ac. yılsovadıan Aeſch. Ag. 45 vgl. AM. 


9. Mehrere Endungen von Adjectiven find dem Genus 
nad defectiv. So bejonders bei Dichtern. 


—A. 1. Nur männlid find bie Abjectiva auf ns nad) ber erſten De- 
clination; nur in der weiblichen Form finden ſich norı« (Bo. auch nörwe 
3. ®. Eu. Bach. 367 Herm.), loyiape, sunaripua, dvnavape, Pund- 
vie, xudiivuge, Bßusuondron, novivßöreıpe, (Tuvuyaksıa), mehrere auf 
— dömpea u. a.; im Ye. tlayae Do. Hy. a, 197 (als Bar. Op. s, 116 
u. x, 509), Salsıa und ein Heu. Bl. Iaisa Il. 4,504 von verſchollenen 
Masculinen. 

N. 2. Einige Feminina haben zwar entiprechende, aber nicht eigent- 
lich zugehörige Maseulina, 3. Th. in boppelgefchlechtlichen Formen: Jod- 
gı5 zu Hoöpos, uaxaıpa (Pind.) zu waxap (uaxeıpa udxagı vor Töyu 
Ar. Bo. 1722), ngsode und nosoßspn ehrwürdbig zu npioßus, Aisıpa 
zu nior (aud bei Co. Trach. 766 u. Plat. Krit. III, b), moögeasoe 
au noöygww, yalxoßcpeıa zu yalxzoßapys, ngıyevesa (zu ngıyerns), An- 
royiverae Weidh, Sie. 133 u. ü.. zdvensia Del. #, 965. 1021 zu nduenns; 
im Pl. Sauses und zaugssas zum Masc. ISausss und Tupyess. 

A 3. Ueber einzelne Formen des Neu. von Adjectiven einer ns 
bung B. 1 $ 22, 11 U. 1: za xaıwa y’ dx zur 7Iadur d dionore y- 
Jlor’ dariv Eu. Ky. 250 vgl. Porf. zu Or. 264. 


10. Anomal ift au bei Ho. und Her. moAvs. ©. 
8 18, 6 A. A—6, 


u. 1. Bon ueyas ſteht der Do. ueydls Neid. Sie, 804; aber 
uiyas o Backs Rheſ. 381. 
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N. 2. Mgüos hat Ho. nicht; Pindar bie Formen nous, 6, üv; 
Her. den Comparativ onizgos 2, 181. 

A: 3. Zus haben Ho. (Bind. Br, 11, 139) u, Her. nur in bie- 
fer Form; häufiger göoc, oön, soo» nebft einem Comparativ auwregos Il. 
«, 32 (deffen comparatioe Bebeutung fo wenig hier ald Xen. Eyr. 6, 3, 
4 abzuleugnen if); Her. auch owos; 7 oa Ar. u. Eur. Eben fo hat He. 
ts Il. &, 887, Low (für betont von Ariſtarch) m, 445, gewöhnlich Loos; 
wos auch Her., zw. Zus I, 194. Die attifchen Dichter fcheinen Lars 
nicht gebraucht zu haben vgl. Elmslep zu Eu. Meb, 946; asilws, Neu. 
asitow Aeſch. Hif. 966. 
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1. Eomparirt werben bie meiften Adjectiva auch in ben 
Dialekten durh Anhängung von zegog und zurog. 


A. Die Endung os findet fih für das Fe. bei Ho. nur in ölowra- 
106 ddun Dvd. d, 442 und xord noWnorov önwnyv Hp. d, 157. Zw. 
ift ömudias zas yegmrigous Eu. Erechth. 20, 21. 


2. Bon Adjectiven auf og findet fih wregog, wra- 
roc bei attifchen Dichtern nach einer Muta und Liquida; bei 
H9. an mehreren Stellen nach einer Vocallänge. 


A. 1. So dvanoruwrepos @u. Phi. 1348, Bagvnoruureros 1345, 
sörexvossaros Het. 581. 620; zuxofswwWrsgog Dd. v, 376, Aapwinros P, 
350, oifvguregos, wrarog Il. g, 446, Od. e, 105. 

A. 2. Dagegen gebrauchen die attiſchen Dichter orgos, öraros 
nach Muta und Liquida aud wenn bie vorhergehende Sylbe im Verſe 
kurz iſt: Maxporspos Eu. Kyfl. 635, muxgörerog Bach. 634, Hel. 772, 
Kyil. 589 vgl. Aeſch. Hik. 689, 

9.3. Statt diefer Formation findet ſich Eorsgos, dararos bei Her. 
in onovdasiorepos 1, 8 und onovdasioraros I, 133 neben onovdaorarog 
2, 86, wie in eövodargos 5, 24, üyıngioraros 2, 77 neben Öysngörezos 
4, 187, aldosioraros Pind, D. 3, 42 neben aidosöraros P. 5, 17, auog- 
geotarog Her. l, 196, ayıngEoregos Ob. 8. 190, drtov&orepos Pind. O. 2, 
62 [dmunsdeorgov Zen. Hell 7, 4, 13). 

U. 4. Dikmpos findet ſich öfter bei Ho. und andern Dichtern; ba» 
neben gılioy Ob. , 351, w, 268, yiloros So. nur Aj. 843, 

[ü. 5. Von naganınaos hat Her. 5, 87 napanınoıwıeros ; von 
ueoos 31.9, 223 u. A, 6, ueooaros, ueoaros Ar. We. 1502, Iheofr. 21, 
19, wie öfter »dazos, epiich auch velaros, von vos Ho. und die Tragie 
fer; wbyoimwzos Od. g, 146, uöyaros Eu. Hel. 189 vgl. 5 9. 2] 

[R. 6. Einzeln ſtehen uaxdgraros von uaxag Od. A, 483, Aeſch. 
Hit. 520. So. Br. 359, adyapiorepos Od. v, 392, IHürrare von i$us Sl. 
o, 508 und gadvraros zu yasıwös Dd. », 93 neben yasınoregos Sl. oc, 
610, Isairegos von Heös zu Feios Od. », I11 (vgl. dovköregos Her. 7,7), 
Iminouöraros zu Enıkyouwr Ar. Wo. 790.) , 

%. 7. Gomparative Formen ohne comparative Bedeutung haben bei 
Dichtern, beſonders Epilein, dygörsgos, Ögeoregos, (dessregos,) Inküregos. 
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Hieber rechnen Manche auch Yeuurpos A. BG und ansrspos $ 22, 10 9. 
3. Ueber Wörter fuperlativer Bedeutung ohne fuperlative Form 5 9. 5. 


3. Die Eomparationsform auf (wv und ıarog 
ift bei den Dichtern ausgedehnter als in der Profa. 


9.1. Das s in so» ift bei den epifhen und doriſchen Did 
tern kurz, bei den Attifern lang. ©. Burney zu Marklands Hit. des 
Eu. 1101. s 


4. 2. Regelmäfige Comparative auf sw» bloß bichterifchen Ge- 
brauchs find von xzudpds zudio» Eu. Alc. 960, Anpr. 639; von Adje- 
etiven auf vs Badio» Zyrt. 3, 6, Iheofr. 5, 43, Boadio» Hef. e, 528, 
yıvziov Il. @, 249, 8, 453, Od. », 34, Iheofr. 14, 37, (doch attifche 
Dichter nur ykvxurepos), nayio» Arat. Aıoc, 53. Ueber yılio» 2 9. 4. 


N. 3. Regelmäßige Superlative auf sorog eig. nur bichterifchen 
Gebraudes find von zudoos zudıaros Il. $, 293, von oderpis eixneros 
Ho. oft (audy bei fpätern Profaitern, befonders Lucian), odxrgöreros hat 
Ho. nur Od. A, 421; von Adjectiven auf vs Batıaros Il. 9, 14, Bed- 
dsoros Ar. Bruchſt. 324, Bapdısros (ftatt Bondioros, vol. $ 6, 2 4. I) 
St. y, 310. 530, Theofr. 15, 104, Aodyıoros Pind. 3. 5, 59, Ar. Li. 
715 u. ©o. öfter, neyıoros Il. n, 314, waıoros o, 238 u. diter, Aeſch. 
Eie. 65, [Eu.) Rheſ. 1242 neben wxuraros Ob. $, 331, mossßıaros Ho. 
Hy. 30,2, Aeſch. Eie. 372, So. Bruchſt. 523. 539, Ueber yilsoros 2 4.4. 


A. 4. Für Boadio» hat Ho. Bonsewr Yl. x, 226, für mayiwr bır- 
felbe aasow» Od L,230, $, %0, o, 195, I4, 157,] w, 369. So findet ſich 
von uaxgös bei Dichtern zuweilen Epr. uacow» (Neu. uaoco») Dd. 9, 203, 
Aeſch. öfter und die Dorier, uaxıoros Co. Ted. T. 1301, Phil. 849, Eu. 
Dipp. 818, uijxsoros Il. „. 155, Ob. A, 309 und dies felbft in der Profa. 
Dem Sinne nad ſteht bei den Tragifern uaoow» für usilor, uaxı- 
oros für ueyıoros; uäocov audy für u@ldor. Ä 

A. 5. Einelm ift bei Ho. von ZAsyyess (einem nur in dieſer Form 
vorkommenden Pin.) ZAdyyıoros. 


[A. 6. Für Sacowr ſteht zayurepos Her. 9, 101. 4, 127 mit ber 
Dar. zeysor, dgl. Lobed zum Phryn p. 76; für &ysseros haben 2y9p6- 
saros Pind, N. I, 65 und Eo. DT. 1346.] 


4, Die anomalen Comparative und Superlative 
ber Dialekte und ber Dichterfpradhe find meift diefelben wie in 
der Profaz zum Theil jedoch etwas anders geformt, mehrfach 
auch durch fpäter verfchollene Formen vermehrt 


U. 1. Zu ayados. Kosisowv lautete ioniſch u. doriſch zeiswr; 
für xganeros fagt Ho., ber aud einen Pofitiv xparis hat, des Verſes 
wegen xzaonarog, vgl. $ 6, 2 A. 1 und Awiwr für Age, baneben Aw- 
tregos Od. a, 376, #, 141 (ein Pofitiv re Aue Theofr. 26, 32), wie 
PAekregos neben Beirim» auch Aeſch. Sie. 319, Hit. 1055, ö1g. 309, wo⸗ 
au Adlteros Aeſch. Hik. 1040 und Eum. 465. Der epiſche Tpr. dpslwr 
entipricht dem agıaros, apsörepog Theogn. 548. Dazu kommen noch bei 
Po. und Pind. ein Epr. gegrepos (auch Eu. Hel. 346) und bie Spt. 
gegraros und yigıoros (W gigsors auch bei So. Deb. T. 1149 und bei 
Plato nur Phädr. 238 d.; moogegrepos der ältere So. Bruchſt. 393, 
zaros OR. 1531, wofür epiſch mpogepsorspos, raros). 
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Ueberſicht. 
ayusFoc xofoowr xU0110506 
| P&R1E005 fBelrwrog 
Uoslwv 
Awlwv U, AwlıEgog 
PEQTEQOG YEOTWTOG U. YEQIOTOG. 


A. 2. Als Comparative von xaxos bat Ho. neben zaxiwv unb ya 
ewr auch zuxwregos an 5 St. und Theofr. 5, 52, yupirroos Il. o, 513, 
vo, 436, yapeiww oiter (dorifch yepymr), yepssörpos Il. 4. 248, u, 270 
und bie einzelnen Formen Da. yeoms Il. a, 80, Ur. yione d, 4W, Op. 
&, 176; Pi. No. yeunss Od. o, 224, Neu. yeoya oter yegsa Jl.$, 382, 
Dr. o, 22% Bom Spt. bat Ho. nur xaxıcros, u 

A. 3. Für Zooww, naoo» iſt ion iſch Zeswr, ‚fasor, wie Mehrere 
Herausgeber bei Her. an vielen Stillen auch gegen die Hin. für jenes 
gegeben haben, wie .überall bei ihm dooovedeas für zasacdıa. erhalten ift: 
Einen Epl. nzu0ros, gew. yausaros geichrieben, hat nur Ho. Il. , (wovon 
das auch projaifche Adv. zwar am wenigften), dAcysarog Ho. nur Hy. 
ß, 573, Zu usiwr ift ein Spi. weioros bei Bion 5, 10, - 

A. 4. Von ndeww contrahirt Her. häufig eo in av: dsöv, nled- 
vos, Adv. mieövws 5, 18. Dad » ſtößt auch er zumeilen nad $ 18, 8 
aus und contrabirt: (misiovs,) nAew. Nebenformen find im Pi. uless 
Il. 4, 395, Ac. nigas 8, 129, Neu. nlea fonft bei Her. 2, 82. 


A. 5. Melwr lautet ionifh uewr; zu oliyos findet fih ein 
Gyr. olilwr SI. o, 519. 

A. 6. “Predios lautet epiſch und ion iſch Ömidsos und hat bei Ho. 
im Epr. Öningos Il. a, 258, w, 243, Önrepos Theognis 1370 Bekfer, 
Ögregor Piud. D. d, 60, ömscros Dd. J, 565, im Spl. abverbial mi- 
ga Od. 1, 577, 4, 75, Öaisıe Iheofr. 10, 7. 

N. 7. Bon niwv (mit langem «) und nıenw» fcheinen der Epr. und 
Spi. in der attifchen Profa nicht vorzufommen, wohl aber fonft: nıo- 
ssg0s Ho. Hy. a, 48, Zen. [?] bei Stob. 83, 29, Lur. Tim. 9, Symp. 
43, mioreros Sl. +, 577, nennaitepos Aeſch. Ag. 1338, Bruchſt. 244, Iheofr. 
7, 120. 


5. Defectiv find einige Comparative und Guperlative 
die ohne adjectivifchen Pofitiv von Subjtantiven, Adverbien oder 
Partifeln abftammen. 


A. 1. Am menigften fällt dies auf, wenn fie von einer (immer doch 
eigenfchaftlichen) Benennung eines lebenden Weſens abgeleitet werden: 
xo000%, xovporspos; Bamsksus, Busskeureyos, TaTos; xUm», KUFTEQOS, TRLOS; 
enıdös, sraros Eu. Hel. 1109, Iheofr. 12, 7, mörng, norioraros Ar. Ihe, 
735, | 
4. 2. Eben fo erflärlich find Ableitungen der Art von Gubftantiven 
die irgend eine Zuftändlichfeit ausdrüden: xeiodos, xepdiov, xigdıaros; 
xidus, xndıoros; Öüyos, Biysov, Biyısıos; uvyos. wuyolraros Ob. 4, 146; 
üos, uıyıov Bind. Br. Ki, 129, öysoros Pindar und bie Tragifer (vüypi— 
reoos Theott. 8, 46); auffallender önloregos, zazos, wozu vielleiht ein 
Poſitiv in [ördos] Öneponkos zu fuchen, 
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4. 3: Vereinzelt find adjectiviſche Cor. und Spl. von Adverbien 
dder Präpofitionen: ayyı oder ayyov, ayyorpus Her. 7, 175, ayyararıs 
Eu. Peleus 2 und aygioros Aeſch. Ag. 217, Pind. B. 9, 64, So. DE: 
919, Eu. Tro. 48, niga, negairegos Pınd D. 9, 105, ayap, ayagrepos 
Il. y, 311; (nagos), nagoirspos cb. 459, 480; ünze, irtigregos, 1uıos, 
wovon zadunggregog auch profaif iſt. 


A. 4. Bon einigen Epr. und Spl. erfennt man ben Stamm in 
verwandten Wörtern: Zväprepos Sl. #, 898 in Zvepder, ömioruros $, 342, 
4, 178 in önsoser, ünaros in oͤnig (bei ſpätern Brofaifan Gonſul, 
wohl eigentlich die Ävlifch-dorifche Weberfepung), nasoörepog in door. 


A. 5. DVerfchollen ift der Stamm von miuaros; fuperlative Be- 
deutung hat Auiosos, Aosadsos und Aoıadnıos (dies nur I. ı, 751. 785). 
Neben boraros hat Homer auch soratws, zu Jeörepos auch Jeizurog 
ber legte. 


2.6. Don potenzirten Steigerungen findet fih mewWraıng 
ſchon bei Ho. nicht selten, bei den Tragifern bin u. mwicber, am bäue 
figfien bei Ar.; nur fomiih moorepaıregos Ar. Ni. 1165, reyioruros Yus, 
Tragop. 246. Ueber yespöregos und yrpssorepos $ 23, 44. 2. So fin- 
ben fi nach Ho. nod) vereinzelt &gssorepos, ausıworsgos, ürepog. 


9.7. Eine urgirte Steigerung ift naunpwros und naviore- 
zos |chon bei Ho. navonigreros Dd. u, 25. 


6. Die Comparation der Adverbiag hat in ben Dias 
Ieften wenig Eigenthümlicfeiten. 


- U 4. Kxcic, bei attifchen Proſailern nur zumeilen im Pofitiv 
(Ehe. 1, 69, 80), bat deu Epr. dxuasw, den Spl. ixacıuıw Dy. m, 
321, Il. x, 113 und bei Her. oft. 


A. 2. Gleichfalls der attifchen Brofa fremd find Ayyı, dyyod 
und miod, Cpr. @ocoy bei Dichtern, auch Ar. Ni. 1306 und Her, va. 
neben aosorgw Dvd. go, 572, r, 506, Epl. aygıama Do. der, Piud. 
[einzeln audy Antiph. 2, a, 6] und ayyomiw Per, ayyuraze zw, 7, 
64, mlorarw Dvd. n, 322, 


A. 3 Bon neo vorwärts bat. Ho. den Epr. nrporipw. 


8 a. Zahlwörter. 


1. Abweichungen der Dialokte in den Carbinalien. 


A. 1. Bon eis (dus Heſ. 9, 145, vgl. $ 7,2 U 1, 76 Iheofr.. 11, 
33) gab e8 eine epifche Nebenforin Zos, von ber ſich das Neu, gar nicht, 
das Masc. nur in do Sl. 7, 422, das Fe. da, dig, Di, Taw neben wie ıc. 
vollſtändig erhalten hat; Te und Zew mit Furzen « Min, ovdsuinv), 
undewinv finden ſich bei Hippofr.; bei Her. jegt nur noch die 16. 


A. 2. Neben ovdeis, undeis, wovon bei Ho. u. Pind. nur oder, 
oddevi (u. under) vorkommen, gebrauchen die Dichter häufig ons, wirıs. 
per. u. die Dram.atifer trennen ovdeis, undeis nie durch Einfchiebung 
bed «w ober einer Präpofition, vergl. B. 1 $ 24 2 2. 2 [N. Neben 


64 Flexionslehre. 


eodirec (nur 3,26. 9, 58) ſagt Her. gem. oudeuoi, ai durch alle Eafus; 
eben fo zundauor, beides auch in ber Bebeutung nichtig: oudines dowres 
iv oödeunins dovar "Klin dvanedsszviaro 9, 58. 


A. 3. 4i0, epiſch dio, wenn nicht der Ders ein kurzes o erforbert, 
g braucht Ho für alle Cafus, für den Ge. Sl. x, 253, Ob. x, 515, vgl. 
r, 578, 4, 76, für den Da. I. », 407 und in ou» dio xui dixa Il. A, 
228; dvoiw ift ibm fremd; einfolbig So. DT. 640. Daneben gebraucht 
er (zum Theil auch Pindar) No. dos, ol, ai, a; Da. dosis u. dosiar; 
Ac. dew, ovs, as, «&. — Bei Her. it duw oft inbeclinabel und flebt 
namentlich auch, jedoch nur in unmittelbarer Verbindung mit einem Sub- 
ſtantiv, oft für den Ge., der bei ihm gewöhnlich dvw» lautet (daS feltene 
dvoiv (1, 11.91) if wohl in dom» zu ändern); Da. dvoios 1, 32, 7, 104. 


9. 4. Bon rersapes bildete Pindar den Da. metathetiſch zergaıv 
Ol. 8, 68. 11, 83, P. 8, 81, obſchon er N. 2, 19. 3, 74, wie aud 
H0., reoonpss, ac gebraudt, was io niſch reaseges, wr, com (Der. 6, 41), 
as lautete; doriſch zerzopes (Timäus) oder zerogss (Epigr. bei Her. 7, 
228, Iheofr. 14, 16 neben zerragss 14, 29. 11, 41), aud bei Hef. &, 
695; das äoliſche lovges hat auch Ho. 


4. 5. Hivss lautete Ävlifch neune, wovon eben meunzos wie 
neunaleır, nsunaßokov IC. 

N. 6. Neben dudıze fagten Ho. und Pind. duwdere«, Ho. auf 
dvoxuidexe (died mit infleribelm dvo, vgl. die Stellen U. 3), wie dunde- 
xaroc neben dwdixaros; dundexe« wie dumdexaros meiſt auch Her., felten 
dudıxa (7, 22) und dvoxaidexe 3, 9. 


9. 7. Teoiszaidexe wie roszadixarog fteht bei Ho. fell; rzaepıs- 
weldexe ift bei Her. infleribel in irre reoospeszuidexre ai TeoospECKui- 
dere Autgas I, 86 u. in zujgses rrooepıszaidexe 7, 36, hier von Bel 
fer geändert, dort nicht. Vgl. Lobed zu Phryn. p. 409. 


A. 8. Neben sixom fagt Ho. auch Zeixon, was Belfer an mebre- 
ven Et. des Her. geändert bat, jenes immer ohne », vgl. $ 12, 2 9.8, 
wie Zesxooros neben sixoozös; dorifch fagt man eixam für eixom (Iheokr. 
4, 10, 14, 44). 

A. 9. Toraxorre lautete epifch und ionifch zeunxovre (ji. 7or- 
neörswv Iriwr Hel. e, 696); Teooapaxorız 9o., regospäxovrn Het; 
öydonxovre contrahiren die Epifer und Soner (au Theokr. 4, 34) 
in oydusxovre, vgl. $ 10, 5 9. 2; dvevixorre fteht SI. 8, 602, devvn- 
zovra Dd. r, 174. Die Ausdrudsweife mit’ deu» B. 1 $ 24, 2 9. 8 
ſcheint vor Her. nicht vorzulommen. 

A. 10. Hsaxccıos und spaxöcıo, lauten bei Ho. und Her. dinxo- 
0, dboriſch diaxanos, Toınx0oos und rIevrnxöchen ; bie übrigen Hunderte 
fommen bei Ho. nicht vor; bei Her. rergaxoaon, nıyraxösses (und fel- 
tener, felbft bezweifelt, mer ryx00s0s), EEerxooros, Emiexöaros, ÜXTAXOCION, 
sivaxöocıon 

A. 11. Xiksos fagt auch Ho., aber bed Berfed wegen ivvsayılos 
und dexdyılos Sl. &, 860, £, 148; bei Her. ift nur sivaxısyilos abiwei- 
chend. Migsos findet ſich bei Ho. nur (fo accentuirt) für unzählige. 


2. Abweichungen der Dialekte in den Ordinalien und 
andern Zahlgebilven. 
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A. 1. Neben seiros fagt Ho. aud) zolsaros, neben zerapros meta- 
thetiich wergaros (auch Pind. P. 4, 47), neben ZBdouos auch EBdouazos, 
neben oydoos auch oydonzos, neben Evarog auch sivaros, neben dwdexa- 
705 auch Juwdexaros vgl. 1 A. 65 eivanos und duwdixaros auch Her., 
1socgsseaudixaros derſ. I, 84 vgl. 1 A. 4 und 7. [Ueber nporspain, 
rosala zuge Herm. zu Big. 6l, zosaia Ivoia Eu, El. 171] 

94.2. In den Zablabverbien auf xıs wird, wie in nolldxıs 
vgl. $ 9, 3 U. 1, das s auch abgeworfen: zooodzı Sl. 4, 268, y, 197, 
öooaxs x, 194. Unregelmäßig iſt nah B. 1 $ 24, 3 U. 3 zovraxıls) 
dann bei Pind, P. 4, 28. 255. 9, 14 und Ar. Frie. 1079. 

U. 3. Wie diya und zoiya hat Ho. au nevraya Il. u, 37 und 
inıaya Od. £, 4345 daneben dıyda, rgıyde, erpayda; fremd find ihm 
diyä ac. Außerdem hat er zgniy und zeıganin. 

U. 4. Hıooos und zuscaos, io niſſch dekös, vos£ös, fiehen bei Did- 
tern mehrfach für dvo und zoeis. Bon den numerifchen Adjectiven auf 
eiog bat Ho. nur neunsaios Od. &, 257. 

U. 5. Das Subſt. rosaxds lautete epifch und ioniſch zeunxas 
Heſ. €, 766, Der. l, 65. 
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1. Formen der perfönlihen Pronomina, 


A. dem Hp. und Her. gemeinfame: 


Singular. 
No. dyw ‚ou 
®e. (2uko,) Luev, med oo 08 —* 
Da. duol, wol col, of ol 
Ur. Zu, uE o£ &, ul 
Plural. 
No. Nueis Uusic 
Ge. Aulwr —R — 
Da. qaĩ Univ oploslv), opl(») 
Ac.  nukug i Uufag oy£as, [0p£.] 
B. homerifche die dem Her. fremd find: 
Singular. 
No. dywr | zvvn | 
Ge. Zusio, Zutdev  0elo, oder [reoio) Eo, alo, EI 
Da. zely Eoi (204?) 
Ar. | &£ (Es?) 


u, (5) 
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No. vo [rwer] OpwWi, pw 
Ge. rWur opwWiv - 
Da. vwır opdır, |oyor] opwiv 
A. ro, rw pw, OpwW opws 
| Plural, 
No. Ausg Unnsg 
Ge. nuelar vueluv oyelwr, Epwv 
Da. aum(r) dulv) Ä 
A. Guus nuug  dppe opüs, Oyelas, Op£. 


C. herodoteiſche Formen die dem Ho. fremd find: 
juees neben nueic, duleg neben vueis, oyels, Neu. opka als Arc. 


A. 1. Im Singular if der Nominativ Zywr eig. doriſch; 
zuvn (bei Ho. an 6 St.) dem doriſchen zu entftammt. Bgl. A. 8. 


9. 2, Den Genitiv 2Zuso verfhmähte der Herameter; zwifchen 
oo und osd Wwählte Ho. nad Bebürfnig; Der. hat gewöhnlicher Zusn 
und osd ald Zusdo und ado; sd findet fi nie aufgelöſt |uoö noch bei 
Her. 1, 159]; su bat Ho. an 5 Stellen, Her. nur 3, 135; &o ift felten 
bei Ho. (SI. d, 400, Od. x, 19); häufig Zusio und osio, auch apoftrg- 
pbirt, wo. aber Andere dusd, asd wollen. vgl, $ 12,39. 3. Kusder, 
cEdev, E9ev find bei Ho. fehr gewöhnlich und auch andern Dichtern nicht 
fremd, oede» befonders häufig bei Tragifern, Zug9er in Chören Eu, Tro. 
260, 333. 341, Hel. 177, Iph. T. 450. [Teoio ſteht nur SI. 9, 37. 
468.) Da £o ꝛe. urfprünglicd das Digamma hatten ($ 11, 1 4, I), fo 
ftebt bei Ho. noch ou dev ſtatt ouy EHev, ov ob ftatt ooy os (auch bei 
Her.), Zar os ftatt Eorıv ol und yap os ald Spondeus. 


%. 3. Im Dativ gebrauchen die Epiker u. Joner ao ortbo- 
tonirt, zos enklitifch (died auch Pindar); zeiw bei Ho. Il. A, 208, 
Dr. d, 619. 829, A, 560, o, 119 val. Her. 5, 60. 61, Ar. Bo. 930. 
Für os fteht 2os SI. », 495, Dvd. d, 385 dafür aud ogiv Hy. 18, 19. 
30, 9, Aeſch. Perf. 745, Co, Oed. 8. 1490 und dort Reifig. 


A. A. Ale Accuſativ flieht &E (wie wohl richtiger als Ze betont 
wird) SI. vo, 171 u. w, 134; ionifd iv, died auch bei Epifern; 
dorifh und sragiich viv. Diefe Formen waren auch auf Weiber 
beziehbar, mie wwiv Her. 1, 31 und viv bei So. öfter; ja ſelbſt auf Sa— 
hen, wie wiv auf xenmo Ber. 1, 70; E und wiv auf oxynıgov Il. a, 
236 f.; viv auf zo. vealor So. Trac. 145. Pluraliſch ſteht & zw. Ho. 
Sy. y, 268 von Sachen und vir bei Sp. öfter. Der eig. pluralijche (bei 
ben alten Evifern gem. dualiſche) Ae. age von allen Geſchlechtern 
findet fich bei Her. und den Tragikern aud als Singular, wie Aeſch. 
Sie. 597, ©o. DR. 40 u. neben viv Eu. Med. 1296; auch refleriv (für 
Eavrov) Aeſch. Sie. 599, So. Tr. 166. | 


MU 5 Vom Dual findet fi neben dem No. und Ar, vos aud 
vo nur zufällig bloß als Ac.; über den zmweifelhaiten No. vwer vgl. 
Spipner zu I: ,97. Für beide Caſus ſteht oyws und ayw; nur für 
ben Ne. aywa; der Da. oyo» feht zw. nur Od. d, 62. Ob vos und 
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ya ald Da. gebraudt morben (Eu. Iph. A 1207 u. Theolr. 12, 166) 
wirb bezweifelt. 

9.6. Bom Plural werben nuess, vzees, aydss ben Jonern 
abgefprochen von Dinborf de dial. Her, $ 13, vgl. Apellon. rn. avıwr. 
p. 118 Belfer; yuewr, Hutwv, oydar; yulas, öutas, oyeas find bei Ho. 
bed Berfed wegen durch Synizeſis zwei- und einfplbig; oyelas ſteht Od. 
v, 213; aysiov Sl. d, 535, &, 626, », 148. 688. Elifionsfähig find 
Fu, aus, bus, Uuue, dgl. $ 12, 2 9. 6, ayl, age. Bei Her. fteht 
ogior» meift refleriv (für ayiaw adrois), ayl bemonftrativ für aö- 
zois; [refleriv und orthotonirt 7, 1492 agiv gebrauchen auch die Tra- 
gifer, nicht oyi nah Elmeley zu Eu. Died. 393 Zweifelhaft iſt oyi- 
o» für öuiv Il. x, 398.) 

—A. 7. Den No. Pl. ogeis hat Ho. nicht gebraudt. Die Ko— 
mifer fcheinen die mit op anfangenren Formen vermieten zu haben. 


Eigenthümlichkeiten bes äolifchen und doriſchen Dialekte. 


A. 8. Aeoliſch war Zyor, und borifch Zyww für (und neben) 
&yai, borifch zu für oo, wie auch für od, wofür felten ze. Für iywys 
unb ooye fagten die Aeoler und Dorier ZyWvya und röye. Aehnlich 
bingen beide an bie perfünliden Pronomina »7 an: Zywwn, Zusuwn, Bulvn. 

A, 9. Für Zuoo fagien die Aeoler und Dorier Zusdos, Zusös u. 
Zuons, für voo die Dorier reölg), zen, read, (Iheofrit) zeus und zaoös; 
für oo die Aeoler Zoos, Apoll. Rh. u. a. Zoio. Doch find daneben auch 
die epifchen Formen üblich, 3. B. bei Pindar odo, asd, o&der. 

A. 10. Für Zuos, sol, od fagten die Dorier aub Zub, ziv, [iv], 
ortbotonirt und mit langem s bei Theokiit; orthotonirt und 
furz ziv Bind. P. 1, 29, N. 10, 30 [iv furz und enklitiſch P. 4, 36, 
vgl. N. 1, 66?]. 

A. 11. Für os war doriſch ortbotonirt ze, enklitiſch =, 
für & aber viv und oye, we ITheofrit 4, 3. Ä 

A. 12. Für music, ömeis fagten bie Aeoler und Dorier aus, 
Unis und auuss, Duuss. 

A, 13. Für zur, dus» war äoliſch auusw», uuutar; doriſch 
auto» Iheofrit 8, 25, auw» 15, 68 ıc. 

A. 14. Für zu findet fh äclifh duueov, doriſch duiw, 
euiv (wie man wielteicht auch wenn das s lang ift betonen muß), au- 
uulv), wie für ausw auch num»), vuw’ Aeſch, Cum. 590. | 

A. 15. Für zuds, vuas jagten bie Dorier auus u. Duus (au 
Ep. Ant. 846), due und ve (öueas Theofrit 2, 128), für oyE bie 
Aeoler @oye, bie Bars: vi. 

A. 16. Enklitiſch find von dieſen Pronominen immer bie ein- 
Iplbigen Formen used, wos, us, rol, zw nur ald Ac., wiv, viv, ayilr), 
048 (oyas Sl. 8,507 mit kurzem « wie nuus A. 17) nebit oywe u. agwir, 

N. 17. Nur bei unbetonter Bebeutung enklitiidy find «do, wo, os, 
fo, &d, ol, &, oyiwr, (oylaıv), oy&as; und fo giebt man auch SI. «, 114: 
imei ou 89V dom yepsiov entlitiich (vgl. », 419. 666), wie 2o und eu ıc. 
wo fie nicht auf das Subject geben, fondern für die obliquen Caſus von 
euros eintreien, Ueber die Orthotoneſis überhaupt B. 1 $ 25, 1 9. 2. 

U. 18. Ueber die Enflilid der obliquen Caſus von 
zasis und vusis . B. 189, 119.53. Bei Do. finder ſich fo nur 

(5*) 
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Zu (mit langem +) und Zu» (mit Furzem » Il. g, 415 und an 6 St. 
der Od., unfiher a, 166, Sl. a, 147. 579, m, 352), 6ν jept nur Il. 
£, 482; auch 7uas Od. 7, 372, du dagegen üum, Ben den Tra- 
gifern bat ©o. bie zweite Sylbe in zu u, ög am häufigften kurz 
(alio Air, öiv oder enklitiich zus», dur zu beienen), fait nie kurz 
andere Tragiler (außer Eu. Ino Br. 14), Ar. nur Bo. 386 u. Ly. 1081. 
[Bgl. Eimeley zu So. OT. p. Alll.] Hues hat bei Dramatifern das «a 
nie kurz; enklitifch jedoch fchreibt Hermann quas So. Aj. 585, Ei. 1395, 
Eu. Het. 508. [Qgl. Lex. Soph. I. p. 478 ff] Nie entlitif find 
diefe Pronomina nad einem Parorpionon, 


N. 19. MS enklitifc angegeben wird auch aszov Il. m, 204: 
xoye ydo avrov Eyovıa. 


2. Bon den refleriven Pronominen Fommen bie zu- 
fammengefegten Formen bei Ho. noch nicht vor; bei Der. 
lauten fie Zuswuroo, oswvroo, Ewurou ı6., das wo zweiſylbig. 


4.1. Statt ihrer gebraudt Ho. theild die perlönlichen Pronomina 
allein, theil® mit binzugefügtem adros: Zu’ auröv, € aunjv, ol ober 
dos adıo ı. (fehr felten aurov as Od. o, 595, vgl. d, 244); in Berbin- 
dung mit einem Subft. das Poſſeſſis mit dem Ge.: "Aprügeros rraıpos 
16 uiya Atos 70’ duov avrod Il L, 446, za 0’ adıns Eoya xoıls 
490, vgl. $ 12,2 U. 2. w ylor vix dv da ns dvng nenidod’ io au- 
zod vun x, 204. Bol. 8. 1 $ 51, 2 4. 10. 11. 

U. 2. In reflesiver Bedeutung mit «urös verbunden werben bie 
der Entlifis fähigen Formen ber perfönlichen Pronomina orthotonirt; 
in andern Fällen nicht: Zusider avıa ol Iavarov Ariodaı Il. m, 47; 
avıoy 0 godlsodes iv Apysiocw arwyev ı, 680. 


3. Bom Poffeffiv finden fih bei Ho. 


a) 2u0g; 
1) neben og das doriſche eos, 7, ov; 
e) neben ös auch £uc, En, Eov; 

A) neben Aufregog auch auog Oder duoc, 7, ör; 

e) neben vweregog auch vuoc, 7, 09; 

I) neben ogp£regog auch oyog, 7, On; 

g) dualifch »wizegog unfer beider, aywizegog euer beider. 


U. 1. Tess haben die Tragifer zumeilen in Ehören, wie Aeſch. 
Pro. 162, Bruchſt. 64, So. Ant. 604, Eu. Her. 911. 


9. 2. Os und Zös fein gebrauchen bie Epifer und Pindar [ös 
auch Her. 1, 205]; nicht haufig bie Tragifer JElmslep zu Eu. Med. 
925], refleriv zois olaw aurod So. DT. 1248; &ös Eu. El. 1206; bie 
Tragiter auch duis mit dem Lenis, während «wos für doriſch gilt; 
auch bei Ho. von Epigner und Bekler hergeftellt. “Yuos hat auch Pin- 
bar neben özusregor. 

M. 3. Huerepos lautet doriſch duszegos; vwiregos hat Ho. nur 
SI. o, 39, Dr. u, 185, oywiregos nur Il. «, 216. | 

A. 4. Vertauſchung der Poſſeſſiva iſt ſelten, z. Ih. verbächlig, 
wie ös für ads Ob. u, 28, », 320; für oos Sl. a, 402 (Bikler ooioır), 
Hef. e, 381; &ös für oyerepos eb. 58; ogeregos für ös a, 90. Bedenklicher 
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noch ift Mehnliches bei ben Tragifern. Vgl. jeboch Herm. zu Eu. Iph. 
A. 1212. - 


4. Als demonftratives Pronomen gebraudht haupt- 
fählih Ho. neben ode und ovıoc den Artikel. 


A. 1. Ueber die Flexion bed Artikels $ 15, 1 9.1.3. Bor- 
zugsweiſe nur demonftrativ, (jedoch eben fo baneben of und ai vgl. Ob. 
x, 314), gebraucht Ho. die Formen ros und zes; doch auch relativ in 
zo re Od. y, 73, ai ra u, 63. 


A. 2. Ueber rossdens und roisdenns von öde $ 15, 1. 9. 


4. 3. Im Mebrigen erfolgt die Formation biefer Pronomina (o, 
öde, ovros 1c,) in ben Dialeften mit denfelben Veränderungen bie ſonſt 
bezüglidy bei ber erften und zweiten Declination eintreten. Vgl. $ 15, 1 
A.3.0.$16,2 91. 


A. A. Für die Nen. voodro, rocouro und revrö fagten bie Drama- 
tifer gewöhnlich zosoiro», zooosror, reurdw (fo auch zuwvourov ſo Flein 
Ar. Ihe, 745). Elmel. zu So. OT. 734 und Eu. Med. 550, 


A. 5. Für Zwivog fagten die Heoler xjvos, die Dorier ziwos, 
rova, anvo. [Vgl. jedoch Arndt de dial. der. $ 33, 3.] 


IR. 6. Aurw findet ſich felten indeclinabel, z. B. als Da. He. Hy. 
4, 15. Bol. Matth. Sr. $ 138 9. 2] 


5. As Relativ gebrauchen bie Dialekte neben os, 7, 
o vielfach die Formen des Artikels. 


N. 1. So auch in Eompojiten, wie öus unb ünmep Il. y, 279, m, 
114, 4, 107. | 


A. 2. Für od findet ſich Sov, nad Buttmann so zu fchreiben, SI. 
8, 3%5, Od, a, 70, Hy. @, 1565 ins für 76 SI. nn, 208. 


A. 3. © für ös gefept wird betont. Eben fo find &, #, of, af be; 
monftrativ gebraucht zu betonen nad Reiz de incl. acc. p. 5, tie 
wohl man es in diefem alle gewöhnlich unterläßt (doch nicht Spigner). 
Ueber den Artikel als Relativ bei den Tragifern $ 15,19. 8, 


A, 4 Her. gebraucht als Relativ in den Nominativen ds, 5, 
ro; ol, ad, se; in den obliquen Caſus bie mit # anfangenden Formen 
überall, außer nach dem ber Elifion empfänglichen und fie immer erleiden- 
den Prüpefitionen. Zelte Ausnahmen find auch dv @, LE od, Kö 
(4 09), wenn dieſe Formeln, meift fubitantivirt, temporale Bedeutung ha⸗ 
ben, und uöyos ov. 


A. 5. Eine eig. epifhe Erweiterung ber einfaden Relative ift 
re: 06 te, 094 ze 21. ber da, er ber ac, hauptfächlich eine aufägliche Be- 
fiimmung hervorhebend: Nouyawr, af 7 au’ Aysıasov Idöeioarro SI, 
w, 616. So öiter auch die Lyriker, felten die Tragifer, zumal im 
Trimeter, wie Aeſch. Sie. 483, Eum, 978, Perf. 289, Eu. Rheſ. 972, 
if 00 va Aeſch. Eum. 25, Perf. 748; noch feltener Her, Irdnso ve 1,742] 


6. Die Pronomina zic Jemand und ri; wer? haben 
in den Gr. und Da. epiſche und ioniſche Nebenformen: 
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Singular. | Plural. 
No. Tic ls zuv&s ılreg 
®e. zo, eo ıeo, veü ıewy zewy 
Da. 1a [ro] eo 10404  1£0i0H 


N. 1. Unbeftimmt gebrauchen Ho. und Her. gew. 1so, felten z&o 
Dd. m, 305, Ber. 1, 585 fıagend Ho, meilt ro, sen Od. w, 257, bies 
aud Her. (3, 82. 5, 106); zew beide unbeftimmt (Il. m, 227, Od. v, 
114, Her. öfter), fragend Her. 4, 11. 3, 72. 4, 155; 70 unbeftimmt 
Od x, 325 dw» unbeftinmt Her, 5, 57, fragenb Ho. Sl. w, 397, Od. 
v, 192, einiplbig Z, 119, », 200; reosss unbeflimmt Her. 8, 113, zw. 
100, fiagend 4,37, wie wohl auch So. Tr. 984 für 700 berzuflellen if. 


A. 2. Das fragende reo, welches auch doriſch ift, ftebt relativ 
I. o, 192, wenn dort nicht old özev zu leſen if. 
A. 3. Ueber ouus, uns $ 24, 14.2, 


4. 4. Das fragende = findet fich bei den Epifern und ſomi— 
fern auch verſtärkt zin, vielleicht ans zi und 7 fo v. a. dx, attijch na 
„betont; fo auch bei Ar. önn. 
4.5. Für dad Neu. uva ſteht aoo« Db. r, 218. 


7. Neben sous hat Ho. örs, fo fleetirt: 


Singular. Plural. 
No. ons, Neu. oͤ u, 0 u i 
Ge. öTev, Orreo, Örrev 01EWwV 
Da. öre [dr ? J 0180104 
Ar. orıra, Neu. 6 u, 6 m örivag, Neu. dccu. 


N. 1. Der Ge. oomvos und der Da. wrws feinen bei Ho. nicht 
vorzufommen; dafür özev Od. g, 421, 1, 77, örro a, 124, y, 377, orrev 
e, 121; uw Il. o, 664, Od. 4. 114, örw fonft Il. u, 428. Häufiger 
als önva Dvd. 8, 204, o, 395 ift öynve. Der Ge. u. Da. Pl. urnvor 
und oloncs fommen bei Ho. nicht vor; bafür örewr Od, x, 39, irn 
durch Synizeſis dreifylbig SI. 0, 491; neben oösuras Sl. d, 240, Op, 
n, 2il, öuvas Sl. 0, 492, asıwas Od. 9, 5735 das Neu, dooa an 7 
&t., önvo Il. x. 450. 


4. 2. Bei Her. finden fih von biefen Formen Szv oft [örov 1, 
145? zw 2, 173 und 3, 63], Oro 1, 196. 3, 42. 8, 8, örsww 2, 102. 
8, 65. oreosm 2, 66 (zweimal) 82. 102. 4, 180, @oo« 1, 47. 138. 197. 
Nicht vor fommen bei ihm ovzwos, yemvos, Wu, ji; ruvw», 
olsnomw, elsuow, [auva?). Meber die regelmäßigen Formen bei ihm 
$ 15,147 


8. Bon den correlativen Pronominaladjectiven find 
zoiog und zocog neben zosovros und zooovzog allgemein übfich. 


4. 1. So zum Theil auch in der nicht attifchen Profa, wie z. B. 
bei Her. zooos 4, 197. 7, 184 und in 2x zuoov 5, 88. 6, 84, zw. 7, 
215; aber wohl nicht zoios (3, 72°). 


A. 2. Toyixos bat Ho. öfter. 
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[*. 3. Für öoos fteht önoazos SI. s, 758. ] 


[A. 4 Für ooos ſteht roosos Pind. N. 4, 4, vgl. dort Hermann, 
mie vielleicht Soos für röcoc Theofr. 4, 39; rooonvos für zocovros 1, 54.] 


IA. 5. Von dem borifd en röwvos fo v. a. umpös und ovros 
findet fi) zuwwoßros jo Klein bei Mr] 


9.6. Bon den correlativen Adverbien find dichteriſche 
ober ben Dialeften eigene Formen: 709% f. mod, nodi enklitifch f. row, 
109% 90. nur Od. o, 239, öfter Pind., 6% auch Pl. Phädr. 108 b, ob⸗ 
ſchon von den Tragifern nur in Chören gebraucht (Elmsl. zu Eu. Iph. 
T. 34), vodausdı auch bei Her.z 709» Arſch. Ag. 213, Perf. 100; 77% 
neben 7 bei Epifern, beide bei Ho: nur öͤrilich, möse uud örınoos für 
nos und 070 Do. 


9.7. Oddauj, andaug auf Feine Weife lauten doriſch oo- 
dauk, undaug, was aud die Tragifer, body nicht im Trimeler, ge- 
brauden. Dagegen ift oöduue wie undeua eig. das Neu. Plu. von 
oödauos (8 24, I X. 2) und ſteht für oude», under bei den Tragi— 
fern (Herm. zu ©o, Ir. 323); für oudensre bei Her. I, 68. 7, 172 16 


N. 8. Neben odrwg gebrauchen die Dichter vielfah ws; Her. 
meift nur im der Berbindung ws de; ws yao 9, 18, fonit ws apa 4, 
205. Allgemein erhalten bat fi) dieſer Gebrauch in ws d’ aurwg, nicht 
edıws, vgl Buttm. Ler. 1, 13. Daneben findet fi) zws, bei Ho, nad) 
Einigen nur wenn ein ws wie darauf bezogen wird, alſo SI. y, 415, 
nach Andern auch 8, 330, &, 48, Ob. o, 271, r, 234; unter den Tragis 
fern nur bei Weich. Sie. 466, Hif. 66. 673 und Eo, Aj. 842. 


A. 9. Tyvixa, dor. raviza, haben Theofr. 1, 17 u. Apoll. 1, 599. 





Zweite Abtheilung. Conjugation. 


$ 26. Formen des Verbums. 


4. Die Kormweifen des Berbums, Genera und 
Tempora, Modi und Numeri, find in den ältern Dialekten 
überhaupt dieſelben wie im attiſchen. | 

4.1. Eigenthümlich jedoch find den älteren Dialeften die itera- 
tiven Imperfecie und Morifte auf axo», oxöun» $ 3%, l. 

4. 2. Meift nur epifch ift der fog. fpnfopirte Ao. $ 32, 2. 


2, Ungleich zahfreicher als bei den Attifern find in an- 
dern Dialeften Defectiva. 


A. So giebt ed mehrere bloß ald Aorifte vorhandene Formen. 
Bergl. im Berzeichniß der anom. Verba dixeiv, nyvor, nogsiv, Tayor, 
"ziruov, yomodeir U: a. Ä 
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s 27. Etamm und Stammcharakter. 


1. Der Stamm des Berbums und der Stamm- 
harakter find in den Dialekten nur felten abweichend. 


A. Bei einigen verbis mutis und liquidis fchalten die Epiker 
und Joner vor @ zumellen ein ⸗ ein. ©. im Ber. Bdilo, (Burw,) 
divo, !yw, Eyw, ueprögoues, uayous, nilo, aivouen. 


2. Dei den Berben auf Lo tritt der R-Laut (y) als 
Charakter in den Dialeften viel häufiger ein als in der ge- 
wöhnlihen Sprache. 


9. 1. So bei den (vorzugsmweife) bomerifchen Verben aßoo- 
ralo, dlanalo |lanalo Aeſch J, dattw, dvonekilw, tyyvalilw, tvagilw, 
Fqvilißo, xregeilo, uspungio, nelsuilw, nolsuilo, orugräilo, [yari- 
lv ©o.]. Vgl. das Berz.z eb. über das zwiſchen dem Charakter F und 
y ſchwankende donalo. 


9. 2. Bei den Doriern haben alle Berba auf Zw ben Ehara- 
kter y, am häufigften, wenn « ald Tempuscharafter b’nzutritt: lxouıfa, 
revouiydas ıc. | Einzeln oyerspıkausros Aeſch. Hif. 38. 


U. 3. Die doriſchen Dichter erlauben ſich bie gew. Formation, 
wenn fie eben einer Kürze bedürfen, 


A. 4. Anomal wirb von den Doriern das y fogar in einigen 
Berben auf dw für einzelne Bormationen hinzugefügt: ZyIaka neben 
Eydaoa Iheofr. 2, 134 1, dyelake öfter, Zyalaka 21, 51, Pind. P. 1, 
6 [vıxatonums Iheokr. 21, 32? redleyuiros 22, 45 ift jept geändert]. 


4. 5 Bon Berben auf sow bie einen T-Laut zum Charakter ba- 
ben ſ. man noch im Verz. die poetiſchen iunosw, xopvoow, Aionoueu. 


3. Die Verba auf aw haben epifch und ionifch den 
thematifchen Charakter 7 auch wenn s oder g vorhergeht: Zr- 
Touuı, ngNow, Erelgnoa, IV, Terrelgnuus. 


4.1. Eco behält auch bei Ho, und Her. das a. 


9. 2. Bei den Doriern nehmen die Berba auf ao, zuweilen 
auch die auf sw, am häufigften yıldw, ale thematifchen Charakter ftait 7 
oft @ an: vızacw, dgikaoe 1. [Bergl. Herm. de dial. Pind. p. 15.] 
Ueber das alt. Iowasouas, noıwdooucs, nenoivaraı |, das Verz. 


N. 3. Ueber die Verkürzung des » und v in Verben auf 
w und vo (hauptlächlih bei Epifern) $ 2, 7 A. 1. Auch in den tbe- 
matifchen Zeitformen behalten den kurzen Bocal douw und zavio, wie ihr 
e xorw und verxen; über advew | bad Der. 


(A. 4 Der Diphthong so verkürzt fich zum, in in », befonbers in 
einigen pafliven Perferten: aeiw, Zooyuaı, auro, Zooödnv. So zuweilm 
auch vor einer Muta als Charakter, Bol. im Verz. ziyw und geuyw 
wie das profaifhe nuwdaroucs.) 


(A. 5. Einige verba pura bilden auch tempora secunda. ©. im 
Der. yodw, da-, xaiw nnd über bie Pf. $ 29, 3 9. 3.) 


$ 28. Augment. 73 


$ 28. Augment. 


1. Nah dem ſyllabiſchen Augment finden fich bei 
Ho. außer @ auch andere Halboocale verdoppelt. 


A. 1. So (ziemlich oft) das A: Zllioasro, Mlisaro, Mlırdveve, A- 
Aaße; das u nur in Zuueder Db. o, 226, o, 362 (vgl. im Verz. uei- 
gouas und ber dıewosparo $ 7, 5 U. 2); das » in Error SI. g, 11 
woneben anevifoyro x, 572 auffällt; das a in 2oosiorro Il. v, 59 und 
regelmäßig in den bezüglichen Formen von oscw; bei ditſem aud im Pf. 
bes Paſſivs. 

N. 2. Nicht verdoppelt hat Ho. zuweilen das g nach dem fol- 
labifchen Augment, um eine Kürze zu erhalten: Zodnrouev Dvd. n, 379, 
gl. Hp. 2, 79 und im Verz. delw. Eben fo dnepuyper Pind. P. 6,37. 

[A. 3. Statt 20 findet fi in einigen Perferten die Rebuplication 
68-2 ösgunwusvos Od. L,59 und in: Zxw yigwr Huiv 15 bu xaragpe- 
gmrogevusvov. Bgl. Göttl, Acc. S. 205 u. Lobech Parall. p. 13.) 

A. 4. Ueber iddause $ 7,541 cd. 


2.5. Im Plusquamperfect wird bas fpllabifche Augment von 
Do. und Her. oft gejegt und oft ausgelaffen. 


2. Das temporale Augment fehlt bei Ho. (auch 
ohne metrifhen Zweck) bei mehreren Verben die mit & oder & 
vor zwei Confonanten oder mit einem Diphthong anfangen. 


a. 1. So fliehen immer ohne Augment alouas, dyyuuı, Fg- 
dw, wohl auch lxw, Anw und ZAnoums, 

A. 2. Mehrere Berba der Art finden ſich bald mit, bald ohne, an« 
Ay nie ohne Augment. ©. in Berz. die mit «, # und o anfangenden 

erba, 

AU. 3. Die mit 0, sv und ov anfangenden Verba ge⸗ 
braucht Ho. ſtäts ohne Augmentz eben fo aldtouas, elvoum, o- 
au, olvko, olow, (olaxoorgöyovr Aeſch. Perf. 753). Bol. jedoch im 
Derz. dio, avw, elxw, 

A. 4. Meift ohne Augment hat Ho. Im (auch So. Bruchſt. 
380); immer Her. wIEw und rioues, Ueber Zorxa ıc. f. das Ber. 
in eixw, fin, Oslo. 

(A. 5. Zum temporalen Augment tritt das fpllabifche in Zpwoydes 
Il. d, 3, Od. v. 255 neben gvoyoss oder nach Ariſtarch olvoyon II. a, 
598, Od. o, 141. Vgl noch im Ber. ardavw, oiyw und ögaw.) 

A. 6. Als Reduplication gebrauht Ho. des flatt de in den 
Merfecten von des- und deixvuwu. ©. das Berz. Auffallend if ein Plpf. 
dnahsllöynro Her, 1, 118 mit bloßem Augment. 

A. 7. Der attifhen Neduplication gefellt Ho. im Pins- 
quamperfect bas full. Aug. nur um eine lange Solbe zu erhalten; nie 
thut bied Her. So hat er nur dxmxoss 2, 52. 7, 208. 8, 79 ic. 


3 Das Augment überhaupt, fowohl das gg als 
das temporale, Täßt Ho. häufig weg, wenn Metrum oder 
Rhythmus, Wohlklang oder Interpunction dazu veranlaffen. 
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A. 1. Daß die Weglaſſung des Augments an folhe Bedingungen 
gebunden war ift an fih mahrfcheinfih. Doch müfen wir darauf ver- 
zichten ben aufgeftellten Grundiag überall ftreng durchzuführen, zumal da 
bei der Seftaltung des homeriſchen Tertes in dieſer Hinſicht vermuthlich 
nubdere Nüdfichten obgemalter haben. 


A. 2. Die Weglafung des temporalen Nugments if bei den mit 
einem furzen » oder v anfangenden Verben aus ber Dxantisät erfichtlich: 
ixoum» mit furzem s Sl. «, 328, mit langem eb. 484 x, 


9.3. In Perfeeten fehlt daS temporale Augment bei Ho. nicht 
beicht, außer in einigen bie Präſensbedeutung haben: Aywya, dxayuevos, 
aksınmsvos, wie auch in ber Profa oide. 


9. 4. Dem Ho. folgten in Weglaffung des Augments nicht bloß 
andere epifche Dichter, ſondern z. Tb. aud die Cprifer, wie Pindar, 
und felbft die Tragiker in Iprifchen Stellen; im Trimeter höchſtens nur 
in ven ayyelızeis Önasos, die epiſche Färbung haben. Vergl. $ 14, 9 
1, as temporale Augment jedoch feblt auch bier nirmald. [Die 
Auslaſſung auch des fpllabijchen beftreitet Elmdley zu Eu. Bach. 1132, 
Vgl. dagegen Hermann Borr. zu den Bad. p. Vllt. ff] 


4. Bon Herodot wird das fyllabifche Augment faft 
nie, das temporale bei einzelnen Verben regelmäßig, bei an— 
bern mehr oder minder häufig ausgelaffen. 


A. 1. Das follabifhe Augment fehlt bei Her. lit duuraro 
(an 5 St.) und Khasy9n 2, 112, Önodextaro 4, 167 u. zartaro 9, 90. 


9. 2. Das temvorale Augment fehlt (auch in den Perfecten) 
bei Her. regelmäßig den Verben die mit as, &ı, sv und od, wie den mei- 
ften die mit os anfangen. So bei aivew, aigiw, elıiw, dvamsıuoo, &- 
zw, siltw, (silicow), sipouns, sigwruw, olyw, olxtw, olxilw, ulxodousw, 
oxoydogkw, olxreipw, olxrilouaı, oivuw, olouaı, olyouaı, ovgilw, wd- 
voualw. Einzelne und verdächtige Ausnahmen find ZEyosdncav 7, 106, 
nide 3, 69, wyero I, 157, [wxodoungs 1, 22]. 

94.3 Schwankend ift der Gebrauch bei den Verben bie mit ao 
anfangen: nudaEaro 5, 5l, vgl. 2, 57, aumuöleo» 1, 127, arrouolyos 
3, 160, 2£avavdın 4, 151, 2Enunvs 4, 173, avkavero 5, 92, wuksro 3, 
39. 6, 63. 132, avfyras 1, 58, nöfor 8, 30. 9, 31, mökeo 3, 69, 
zuenvıo 5, 78. 


9.4. Bon den mit einfahen Vocalen anfangenden Berben 
gebraucht Her. regelmäßig oder mit mehr ald verbäctigen Ausnahmen 
ohne Augment ayırio, asIldw, ausifoum [Nuslıyaro 4, 977], agowden, 
aorioun, dao, toyalouas [jw. 1, 93. 123. 155. 2, 15], EHedoxaxdo, 
doyw für eioyw, Eodw, Zavöounı, Ereposw, Erosuulw, Eirew, uNtoNntsiw. 
Aluxrafov fteht nur 9, 70, duavgwsn nur 9, 10, aykilsro 9, 109% 
vol. 1, 143, diwiw 8, 71, donuwso 6, 227 dsunolmuevos I, I, dio- 
dosnopnxscav 8, 1291 xarovovro 2%. 172, idernögsor 4, 110. 116 und 
öpratov 9, 7, Lögxwoe 4, 154% Enıipxnxe 4, 68% nposogeyorso 1, 6% 
öoygavso 1, 80, öy£ero 1, 31? Bgl. $ 39 avuya, sixw b. u. inw. 

u. 5. Bald mit, bald ohne Augment erfcheinen bei Her, 3. Th. 
auch im Perferten, und gerade in biefen mehrfach ficher, ohne Augment 
[eyyillo, ayw), (aywrikoum), dito, akkdovoum, (avdpanodiiw), 
ardpdoun, |avucw, avynalw), ünultw, ünıw, [dotoxw), (demöto, 
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dgrae, der), |konalouas; dyslow, Mavvw], HavIegon, (Üixw), [Fvex- 
zu yEow, Enslyouas), dniorauaı, [fywl; (öyxow 6, 125. 126, onikw), 
löed@w, opuaw, öpuew, vpvocun]|; Wenn Konjequenz zu erfireben ift, fo 
wird ben eingeflammeiten Berben dad Augment übırall wo es etwa noch 
fehlt berzuftellen fein. Schonung erbitten möchte ich jedoch einftweilen für 
die Perfecta (Pi.), die bei Her, von ben mit ( ) eingeſchloſſenen Berben 
vorfommen. Lhardy will nur die Formen mit den Endungen ars u. am 
ohne Aug. gefchrieben willen. 


N. 6. Zu der att, Rebuplication wird im Plpf. bas Aug. vom 
Her. nie, vom Ho. nad Bedürfnig hinzugefügt. Bol. $ 39 ag-, d9-, 
kosidw, iLauvw. 


5, Die Dorier augmentiren « in lang a, «+ gar nicht: 
ayov, üyayov, alısov. 


6. Der Rebuplication empfänglich find in der epi— 
ſchen Sprache alle Tempora außer dem Präſens, dem Imper⸗ 
fect und dem Futur auf , w. 


a1, Abweichend bat (außer dem Pf. und Plpf.) die Rebupli- 
eation bei Ho. am häufigften der 2 Ao. Act. und Med. 


a) von Berben bie mit einem Confonanten anfangen: meisde, 
ninıdov, nensdöuns, Bol. im Verz. da-, zauvw, zelo- 
uas, sudo, Alvw, layyarw, kaußivw, kavdavw, Adoxey 
nallw, nın0ow, Inogsiv), nuw$avoucs, say-, vionw, 18i- 
x», yıdounı, yodiu, yalw, yalgo; 

b) von Verben bie mit einem Boral anfangen in der B. 1 

28, 5 A. angegebenen Weile: &g-, Aoupov, arugar. 
gl. öe-, alitw und dy-, (anayioxw,) dvintw, 


9. 2. In einigen Aoriften ber U. 1, a erwähnten Art tritt zus 
mweilen noch das fpllabifche Augment hinzu: yealw, dntjgador neben 
negoader. Bol, zeloum und neyvor. 


(U. 3. Sn der Mitte tritt eine rebuplicationsartige Sylbe ein im 
ben epiſchen 2 Ao. yeuxaxo» und zrinanor von Zouxw und dvinzw,) 


9. 4. Selten erfcheint die Rebuplication im artiven Futur: s- 
n970w Il. y, 223, zexadijen Dd. y, 153, 170, xeyaprow Sl. o, 98 
neben xeyapnaouas Dd. J, 266, axuyrow Ho. Hy. 8, 286; häufig im 
paffiven Futur (das fpätere 3 Bu.): dedefoum, xeyolwooues, Aslsi- 
you, tareifoue, xexkjoouas, Hsuyjoouas, neypooues von Yalrw. 

lA. 5. Der erfte Ao. des Activs hat bie Nebuplieation nur in 
axdynoe Sl. ı, 223 und ?faendynos Dy. @, 376; des Mediums vielleicht 
in xeyolwoeras (Conj. mit verfürztem 7) II. v, 301, Od. w, 544.) 

%. 6. Feſt if die Rebupfication auch bei Ho. im Pf. u. Plpf.; 
weggefallen in deyuas, deyaraı, deyuevos mit zurüdgezogenem Ac- 
cent: ich erwarte. Bol. im Verz. yeow. Ueber bie Red. ds- 29.6, 

A. 7. Dialektifche Perferta mit ber att. Rebuplication ſ. im Berz. 
unter aipew, akaoucs, alvxriw, &g-, ay-, kosixw, dgsinw, deilw, Zulw, 
Wuoaodes, 9p-, Öpdw, öpeyw; dvavoda, ivavode. - 
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8 29. Tempuscharafter. 


4. Den Tempusharafter o nach einem kurzen Bocal 
verdoppeln die Epiker häufig, um eine lange Sylbe zu er- 
halten: yelaccw, 2y&iacca; dpfooonaı, agtovucduı; Exo- 
4000, PER: 5 WW000u; Eraru6oa, TUVUOCAWEVOG. 


A. Auch hierin folgten dem Ho. mehrfach andere Dichter, wie Pin- 
bar; bie Dramatifer meift nur in Iprifchen Stüden, felten in Ana- 
päften. Elmsley zu Eu. Med. 814 vgl. $ 7,49. 4) 


2. Das a ald Tempuscharafter haben in den Dialeften 
auch mehrere Tu. und Ao. von verbis liqnidis. 


A. 1. So namentlicy einige von Verben auf ow und Aw mit Un- 
wendung des reinen Stammes: xelon, xipawn; xl, Fxrelaa 10. Vergl. 
noch im Berz. dg-, ellw, öp-, zögw, [g9slgw,) yipw. Einzeln: iſt xir- 
cas VON xErTiw. 

A. 2. Einige Morifte des Activs und des Mediums haben neben 
tem Tempuscharafter e die Endungen des zweiten Nonift: itor, Zdvosro. 
Bgl. noch im Berz. ayo, deidw, Baivw, Ixw, Ady-, 0g-, nelalw, gigw. 

9. 3. Einige erſte Aoriſte bildet Ho. ohne a: Zoceva von ceiw, 
Eyeva von yEo, Fana von xaiw, dies auch in ber fpäteın Proſa der xos- 
vos üblih. Bol. B. 1 $ 29, 2 9. 5 und im Der. alioua, daziouns 
und ig. 

A. 4. Obne a gebildete erfte Futura find 3. Th. zweifelhaft. So 
fann avnow Il. u, 368, », 752 füglich Präſens fein mit Futurbebeu- 
tung, wie adım vgl. v, 125, Od. «, 25, y, 436; 1avim Od y, 114 er- 
bält biefelbe wohl erft durch zaya (wie virlleiht goyakg durd) more Aeſch. 
Pro. 766). Sceinbarer find LEariw Il. A, 365 und dovw A, 454, o, 
351, x, 67. Sicher ift von zopevrvus zopesıs, eu Jl. 9, 379, », 831, 
e, 241. Bol. im Berz. uayouas. Entſchieden auch als Fu. ſtehen ſchou 
bei Ho. xalto und rulew, Eecde. Vgl. noch im Verz. Blow, dym, 
xiw, yiyvoucı, xgEUdvVUUI, Xogevvuus. 

2.5 Das Zu 1 und 2 bes Paſſivs fommen bei 
Homer nidt vor. 


3. Das Perfect mit der Afpiration als Tempuscharakter 
ift der epifhen Sprache fremd [denn zweite Perfecta find 7£- 
zonza 8 39 unter zagacow u. zergopa Dd. y, 237]. Perfe- 
cta mit dem Tempuscharafter x bat fie nur von verbis puris, 


4.1. Doc ftoßen die Epifer dad x zuweilen aus, na- 
mentlih in mehreren Participien: xorew, xzexomas. Bol. noch im Ber- 
zeichniß Aapuvw, Iyioxw, za -, zduvw, xopkvrui, Korte, NE-, TAnves, 
xeiow. Anomal ift diefe Bildung in menmws von ne;oow, 

U. 2. Dabei tritt in der 3 P. Plu. u. im Particip zuweilen eine 
Derkfürzung bes vorhergehenden Vocals cin: Beßdacır, Bıßaws, Eoraus, 
negöus, (mveos) von Baivo, Tom, yiw (Irioxw). Bol. noch im 
Berz. ylyvouaı, da-, ua- und guw; über einzelne Bontractionen babei 
Baivw und Irnaxzan 
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a. 3. Urſprünglich gingen foldhe Formen vieleicht von einem Pf. 
auf « ohne Tempuscharafter aus: eine Formation die im Cingular „des 
Indicativs verfchollen, im Dual und Plural deileiben, zum Theil, auch in 
andern Modis (Inf. Aedavas ıc), fi erbalten hat, von Forma u. Ivu- 
cxw auch in der gewöhnlichen Sprache. Bgl. noch im Verz. Saivw, 1lj- 
vos und yıyrouas. J 


A. 4. Ohne Bindevocal bildeten beſonders die Epiker von 
einigen Perfecten mit Präſeusbedeutung und ihren Pluequamperſteten meh- 
sere Formen deren Endungen mit einem Conſonanten anfangen: 


a) bei vorbergehendem Bocal; f. yeyaa unter yiyvoua, ui- 
na unter ua-— und auch in ber gewöhnlichen Sprache di- 
die unter de-j 

b) bei vorbergehbendem Confonanten; ſ. Zyonyopa” unter 
tyslow und silnlouda unter Zoyoum. Zum Teil treten 
dabei noch andere Unregelmäßigfeiten ein. ©. oda und 
bas Berz. unter avwya, sixw, neidw. 


4.5. Imperative auf I von Perfecten ſ. $ 30, 1 9, 11. 


U. 6. Das Particip bes Perfecid nimmt bei den Epifern zu- 
weilen die Endung des Part, Präſ. an. E. das Verz. unter xlalw, vol. 
ziud- und $ 33, 1 9. 11. Die obliquen Caſus des Masc. haben bri 
ihnen nah Bocalen öfter » flatt o. ©. im Berz. unter Baivw, Irn- 
OXw, Xauro, Ma-, yıw. 

9.7. Im Ge des Partie. Pf. verkürzen die Epifer zumeilen 


bie Länge vor via des Verſes halber: ze9nAwg, zedadvia. ©. im Berz. 
apapioxzw, Hall, Aaoxw, unxdoucs, naoyw, caipw und olde. 


$ 30. Endungen Bindevocal, 


1. In den Berbalendungen haben hauptfächlich der 
epifhe und ionifche Dialekt mehrfache Abweichungen; im 
Ar tiv meift wenig burchgreifende. 


9.1. Im Singular bat fid die alte Endung zu ber erſten 
Perfon bei Ho. für den Conjunctiv an mehreren Etellen erhalten: 
Hilwm Il. a, 549, ı, 397, Od. y, 348, xreivwu 1, 490; reyam y, 
7, 51. 8, 279, m, 243, ixww », 414, sinwwm Dd. x, 392, ayaywum Il. 
w, 717, dw 0, 63, vgl. x, 260 ıc. | 


>» 4. 2. Für die zweite P. Sing. des Conjunctivs auch der 
gewöhnlichen Konjugation hat Po. häufig die Endung 9a: dIAy09a Dj- 
ter als 29eAys, nineda Il. L, 260 ıc. 


(AR. 3. Im Optativ bat Ho, biefe Endung in Baloıcda Si. o, 
571, xluioscda w, 619, neoyguyosda Od. y, 325.) 


A. 4. Für die dritte P. Sing. des Conjunctivs aud ber 
gewöhnlichen Konjugation hat Ho. häufig die alte Endung n0s(»), vieleicht 
mit Unrecht bier nos geſchrieben: 2Helyow, Apres 5. », 324; auch eli- 
birbar Yl. s, 132, 8 2s5l. (Zw. it ob Zheofrit 16, 25 dIpm ober 
Helm zu leſen fei.) 
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(NR. 5. Für den Indicativ erſchien dieſe Formation in nau- 
gairnoı II. #, 6, dviynon, geonn, Boldnn Dd. r, 111 f. und öfter, an 
welhen Stellen aber, wie auch fonft nach öors, der Conjunctiv ftehen 
kann, und Ob. w, 217 ift mit Bekker ad xd u’ Zmyrun — NE xıv d- 
yrarzan von ayvorio zu lefen. Angezweifelt wird aud der Optativ napga- 
g9alncı Il. x, 346; Belfer nagaysoinos, Epipner nepay Ina.) 
[86 Bür die 19. Sing. bed Optalivs gebrauchten die Tragi- 
fer zumeilen die jaft verfchollene Endung ow: rosgoıw, Adßow. Herm. zu 
Eur. Hel.-271.] 

(RA. 7. Sm Dual bat bie dritte Perfon der biftorifchen Tempora 
für vw bei Ho aud ro» wie in ber paffiven Formation für 97» aud 
osov: dısuyerov Il. v, 346, dixerov x, 364, Anyüoosıov a, 583, Iw- 
gx00s090r », 301.) 

4. 8. Für den Blural flieht der Du, Ho. Hp. a, 456. 487. 501 
vgl. Fi. 9, 185 f., Od. 9, 48 fe und $ 17,34 2) 


A, 9. Ueber die aufgelöften Formen des Plpf, ded 2 No, und ber 
Fu. ber verba liquida $ 31. Ä 

A. 10. Der Imperativ hat bei den Epifern und Dramati-» 
fern in der 3 P. Plu. des Activs nur die Endung vrw» wie in der des 
Pf. nur o9wr: usvorwmr, Enioduv, Asfacdwr. 

(A. 11. In einigen Perfecten hat die 2 P. Sing. des Impera- 
tivs 9 wie dei aud in der Pıoja. ©. im Verz. Irroxw, üvwya, 
xpalw, 11819.) 


2. Am ausgedehnteften ift bei Ho. der Gebrauch ber acti- 
ven Infinitive auf weras und wer (neben den gewöhnlichen‘) 
mit ftäts betontem Bindevocal. 


A. 1. In der gew. Conjugation werben biefe Endungen im Prä- 
fens, Futur und zweiten Aoriſt durch den Bindevoral s angefügt: 
duuräuvgı, duvvusv, duüveiw; aftuevas, abtusv, atew ; EdEusvas, 
Udtumv, t)deiv. (& auch zum. bei Pind, P. 4, 72, N. 4, 35.] 

A. 2. Im erften Aorift des Activs if diefe Formation ziem- 
lich ungebräuglich (vgl. jedoch im Ver. ayw u. xuin); von Perfe- 
eten (in denen ein nf. auf &vas zuerft bei Her, vorkommt) haben nur 
fie mehrere der 8 29, 3 A. 1-4 erwähnten, dad « als Bindevocal bri- 
behaltends radvanıras, tedvauss. Vergl. io und im Berz. Baivw, 
yiyvous, ua-, ranvar. Einzeln iſt yeywreuer Il. 9, 223, A, 6. Bol. 
ayaya. 

4. 3. Ohne Bindevoecal flehen uva von aw fättige Il. % 
70, Edusvas von dw, dodlw, Idusvas.von ode, Jdesdiumw von da®, 
Bol. olde. 

(U. 4. Den Infinitiv auf weras haben zuweilen aud die Präfentia 
des Aetivs der Berba auf zw nnd ew, deren Charakter mit dem Binbevecal 
in 7 übergebt: yozuerar. zainueves. [Ausn. aywiusvos Od. v, 213.] 
Veber das nicht hieher gehörige ourcueras, ovrduer |. im Verz. ovraw.) 

[A. 5. Bon Berben auf ow flieht agouusras Dei. &, 22.) 

4.6. Die paffiven Norifte haben den Infinitiv auf nweres, 
dorifch audy zuer, neben denen auf zwas: wıydnuevas, urynusvses, = 
yivas;, aloyurdnuer Pind. N. 9, 27, diexgisnuer Thue. 5, 79. 
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[9. 7. Dagegen bat das Praͤſens yogkw ben Jufinitiv gegen Il. 
ß; 107, n, 9 x, 5 Od. o, 224 neben yopyusses Il. o, 310 und 
goptsv x, ‚eo, 053. 


3. Das Paffio hat im epifhen und ionifhen Dia- 
left mehrere theils vorherrfchende theils durchgängige Abweichungen. 


u. 1. Für die 2 P. Sing. werten die Endungen y und o 
bei Ho. und ben doriſchen Dichtern häufig in sus, as und ao anfge- 
löſt; bei Her. erfcheinen ss und ao regelmäßig (vgl. jedoch U. 7), na» 
feltener ald pn: Araisas, Bovlevens, yvuaseı, Eynas, Idnca, EBovlsicao, 
[Open Eu. Andr. 1225 hat Hermann mit Recht in öryes geändert.] 


A. 2. Bei Ho. findet ſich aus, obſchon öfter auch in m contrapirt, 
mit Spnizefis in xeleus Il. w, 434, Od. a, 174, Zoe C, 33, yrWoss 
Sl. 8, 367, Zvruvsar ald Eonj. Dvd. L, 33, Bol. $ 13,3 N. A. 


(A. 3. Statt noas findet fi die Endung yas im Perfect in 46 
Pina Il. 6, 284, A, 380, », 251, ueurne g, 442 neben weurnoas ıp, 
648 (wie akcincaı Ob. o, 10) und ueurn Il. o, 18, v, 188, 4, 396, 
Ob. o, 115. Eben fo ſteht o flatt oo in äuovo Sl, nm, 585, Jaivwu w, 
63, udevao rn, 497, ducpvao Dd. y, 228. Bol. ynud,) 


A. 4. Die Endung so ber zweiten Perfon erfcheint bei Ho., 
Her. und Pindar bald getrennt, bald in eo zufammengejogen: Zysvso, 
Enso, Enev, eilev, in so bei Ho. gedehnt nur in Zosso Il. A, GL und 
onsio x, 285. In 2devso Il. g, 142 ift Synizefis. 


A. 5. In den’ Verben auf ew fößt Her. von den Endungen sus 
und so bad e gewöhnlich aus, wobei ber Accent auf dem Charafter s 
bleibt: roseas, noı£o, Enasdo. [Dagegen Jesas 7, I61, damsgiems 7, 47 ] 
Eben fo bei Ho., mit Unrecht angezweifelt, uuIenı Od. 8, 202, nwir d, 
811? anonıpeo Yl. a, 275, [Exiso Il. w, 202°] 


JA. 6. Dod contrahirt Her. aud bier do zumeilen in «ö. So ſteht 
goßev 1, 9 u. mosso neben Aurzeo 8, 100. Ungiwiß iſt Zdeov 7, 161.) 


N. 7. Die Verba auf «wu (mb ow) eontrabiren auch bier bei 
Her. nad der gew. Weile, alſo z. B. ao in w; mus, Zungerw. 


(9. 8 Im Perfect und Plusguamperfect Fünnen bie En— 
dungen os (und co) nad einem kurzen Bocal das o epiſch verboppein: 
xexacom Od. r, 82, ninvoonm i, 494.) 


A. 9. Unverändert bleibt 9 in xexopvususvog von zogioow bei Ho. 
und im Chor Eu. Andr. 279, wie Jin nergadusvog von yoalw Bel. #, 
655. vgl. $ 4,5 U. 4 und im Verz zuiwvunı. 


A, 10. Ueber a9» für 097» im Dual und sIwr für aI9woar im 
Som. $ 30 19. 7. 10. | 
A. 11. Inder 19. des (Duals und) Plurals gebrauchen bie 


Dorier und Dichter, auch die Komiker, die Endung (uso9o» mub) 
usoda neben (wedov und) usa: Bovlöuscde, !kousoda, Berunuso9«. 


4. Sehr ausgedehnt ift in der paffiven Formation der Ge- 
braud der Endungen aurus und aro für vıus und vro, haupt«. 
fählich bei den Epikern und Jonern, mit Ausnahme jedod 
ber. Zutura, des Ind. Ao. I Med. und der Eonjunctive, 
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A. 1l. So in ben Verfecten und Plusquamperferten von 
verbis puris; Bsßlyaras, wro, xsyolwaro, dyIiaro, elpuaraı, am. Bol. 
nuten zeiucı, zus und im DBerz. ay-, derioues und rerones. 


A. 2. Bei mehreren Berben bat Ho. diefe Formation niemals. So 
ſagt er nur dedaxgpuvıas, Atkluviaı, 10, xeyustas, To; sipurro jedoch neben 
slovareı, vo; einzeln ift von nugaw neneipavses Od. u, 57 und von 
nerayruas intern Jl. &, 195. 


A. 3. Auch von verbis [liquidis und] mutis haben bei Ho. meh- 
sere die 3 P. Blu. Pf. und Pipf. auf ars und «so, in bır B. 1 $ 30, 
2 U. 7 angegebenen Weiſe. ©. das Verz. unter dysipw, deixvum, de- 
xoum, sloyw, tgsidw, OpEyw, Tuyw, IpENW. 


[A. 4. Bei einigen Verben wird für dieſe Form ein & eingefchoben. 
©. im Ber. ay-, Haivrw und daivw. 


(AR. 5. Selten find bei Ho. arm» und aro für die dritte P. Plu, 
bed Pr. und Ipfs.: Övarus Il. o, 515, Övaro Dd. ge, 201, dawuazo 
o, 247.) | 


N.6. Für die 3P. Plu des Optativs gebrauchen die Dich- 
ter des Verſes wegen flatt »ro häufig aro: yıyvoiaro, yeroiaro, defei- 
a0, Bıwaro von Bıaomas IL. A, 467, 


9. 7. Bei Herodot herrſcht zwiſchen den Endungen vzeus, vıo u. 
ares Oder saras, aro Oder zaro ein großes Schwanken. Selten gebraudt 
er aras im Indicativ des Präſens: uam 1, 133. 4, 26, 7, 119, 
ixdıdoazeı 2, 47, 13 ölter saraı: eyiarıı 2, 47, 1. 67, 1? xydearas 
1, 209; und mit Berdrängung des Charakters @: joriaruı 2, 80. I13. 
3, 61. 5, 61, duvsaras 2, 142, 4, 30, Zruaıierus 3, 2. 103. 4, 174. 


48. Das Ymperfect hat bei Her. gleichfalls felten «zo: Zun- 
xeviaro zu einem Pr. unyavioums ö, 63, Lu9iaro 1, 119, Lduxvuaro 
9, 58; öfter &aro: LBovlsan 1, 4. 3, 143, Zyırearo 1, 67? Bypayeaıo 
5, 29, Zvunewıliaro 2, 172, dowveato 7, 147? (vunudexiaro 4, 167?) 
inssowaro 1, 68. 76 mit Verdrängung bed Charakters « in ioriaro 2, 
162, 4, 80. 8, 12, Zduvenso 4, 110, 114. 185. 7, 211. 9, 70. 103, 
inınkiaro 3, 88, dmorecıo 2, 43. 173. 3, 66. 6, 44. 8, 97, yuorearo 
2, 53. 5, 73. 8, 5. 25. dòo. 


U. 9. Im zweiten Ao. bat Her. Euro in Zysviaro 1, 214. 2, 
166? InvdEaro 7, 172% öfter anıxzearo und daneben dnixero, was aber 
nach den meiften Stellen ein Plpf. mit unterlafener Ajpiration iſt, wie 
anixaraı 7, 209 als Pf fteht. 


A. 10, Im Perfect und Plusquamperfert finden fih ara, und 
aro neben vres und »ro einzeln in zeyiarıı 2, 75, Idpvaras, ro 2, 156, 
182; häufig bei Verben auf sw: xexoousaras, Ixsxoauiaro, Ldediaro 
[?BePAnaıo 6, 25%); eben fo bei Verben auf «w, wie von einem Präfens 
auf sw gebildet: dxzearens, To 1., einzeln merzinsms 9, 9. 


U. 11. Die 9. 3 erwähnten Formen des Pig. und Plpfs. finden 
fi bei Her. am häufigften von verbis mutis: &yIagaro; aywvidaras, 
xeywpidares, koxevadurın, 10; dediyaraı, drerayaro, eillyaro, lrroayaro ; 
usdyarcı, verpiyares, lorgdgaro, [ioralaro 7, 89% vgl. Del. a, 288). 
Dol. 9. 3. Nicht Singular ift nagsowsvadero Her. 9, 100, fonbern 
ed ſteht für nagsoxsvnauive jv, wie bei Thuc. ofter os droium mv. 


* 
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A. 12. Regelmäßig gebraucht Her, aro ſtalt wro für (te O- 
ptative: doyaloicro, Zoyaoelero, Eloiero, duweiero 7,103. 8,130, (sm. 
durawre 6, 44,) dnıoiere, 4, 130, nugwero. 1,68. 4, 139. 6, 1385 aber 
ung«voiero 6, 46 von unyewtoum [unyerdaro Dintorf]. 


5. Die paſſiven Aorifte haben bei Her. faft durchgän— 
gig, bei den Dicht ern mehrentheils die gewöhnliche Formation. 


A. 1. Für bie 3P. Plu Ind. haben die Dichter neben ber 
Endung noew häufig ev: Wgunder neben dgugsgnearıe. Bergl. im Berz. 


1uaivw, 


JA. 2. Selten iſt diefe Form bei attifhen Dichtern. Einzeln &- 
zovy der Eu, Hipp. 1247, durch Berbeflerung xurivaoder Ar, We, 662 
und Zreyer Aeſch. Perſ. 962.] 


A. 3. Ueber den Infinitiv 2 U, 6; über bie Einfihiebung bes « 
im Conjunctiv $ 31, 19. 4. 


6. Ueber die epifche Verkürzung des langen Bindevocals 
der Eonjunctive des Activs und Paſſivs (meift nach einer 


A. 1. Ueber bie epiſchen Optativformen auf öro und 
iunv, iro $ 39 und 40 unter deivum, Ivo, g9bvw, Weber das verein- 
zelte gun» eb. unter yum, 

N. 2. Ueber die Auflöfung. und Dehnung ber Conj. ber No, des 
Pſ. $ 31, 1, 5-7. ! 

A. 3. Einige Infinitive und Participien Pf. Pf. rüden 
ben Accent auf die brittiegte Splbe. ©. im Berz. ay-, akaoucı; blof 
die Part. Ziykauevos, axnylueros und kasuuewos. 


$ 31. Auflöfungen. 


41. Mehrere Endungen der gewöhnlihen Konjugation die 
aus Contraction entitanden find finden fi bei den Epikern 
und Jonern in den aufgelöften Formen. | 


A.1. Das Plusquamperfect bat bei ihnen im Singular s«, 
sus, elr): Lrednnen Ob. L, 166, nenoinen d, 434, 9, 181, 4ded von 
old Il. &, 71 und apoftrophirt 9, 366, Od. d, 745, », 340, mit Syni« 
zefid bed zu. zvoiyen u, 44, x, 263, o, 55; drsdimeas Od. w, 90; ndsev 
SI. o, 404, Od. y, 29, ndss Il. 8, 408. 832, A, 330, o, 402; vom 
Plu. nur auwpdears Her. 9, 58. Vgl. olde. 


A. 2. Bon biefer bei Her, feten Formation findet fih bei Ho. bie 
dritte Perfon nur in Zdeelv), wefür er aber häufiger zdy gebraucht; im 
andern Verben endigt ſie auch bei ihm auf &, zumeilen auf sv vol. B. 
1 8 30, 6 R.: Bepänxeıw SI. 8, 661, 3, 270, &, 412, Ob. y, 275, Zorj- 
xsıv Sl. 25, 691 (bei Belter auch go, 133, x, 36, Ob. 0, 344), muy 
Il.& 170, dedumyyasw Ob 9, 359. | 


4. 3. Dom zweiten Aorift des Activs finden ſich nur einzelne 
Infinitive immer in der gew. Form, wie eineiv, ZAdeiv, ayaysır; anbere 
endigen bei Ho. und Her. bald auf eiv bald aufssw: ideir, idesıw; ni- 
iv, new. [Immer contrahirt Pindar.] 

1. (6) 
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41.4 Im Eonjunctiv der paffisen Aorifte löſt Her. das 
o oft, im Plural regelmäßig, in &w auf [nie 7 in #p]: ancgsIEw 3, 65, 
icowdEnmer 4, 97, cpundewnn 1, 47 vol. 2, 62. 67, yarıuo 1, 4. 
So aud bei Ho. wyeworw Il. 8, 475. Bol. $ 40 ydavo. 


95. Homer gebraudt im Sing. bed Conj. der paſſiven Norifte 
&iw, sing, ein, Matt o, 5, 2: dasw Sl. x, 425, er Il. y, 436, 
wysin Dd. d, 222% ꝛe. Ueber den Plu, vgl. $ 2,69. 3. 

N. 6. Statt sin finder fidh hier öfter 3n: deumn Sl. X, 246, ya- 
vnn 5, 375, x. 13, Od. u, 233, vanyn Sl. v, 27. [So will in der 2 
u, 3 P. überall jnc, nn Spitzner zur Il. exc. 1.) 


A. 7. Ueber die mit dieſer Auflöfung und Dehnung verbundene 
Berfürzung eines folgenden 7 und » $ 2,6 9.3. | 


9.8. Ueber die Enbungen cas, ns, so u. ao $ 30, 3A. 1 f. 
[Ynioyso So. DR. 227 Ch.) 


2. Mehrentheils aufgelöft gebrauchen Ho, Her. 
und die doriſchen Dichter die activen und medialen Fu— 
tura ber verba liquida: werdw, £eic, Eei, Eouev, Eere, Eov- 
os re. Sp auch Pindar 2otw, ugeoum P. 1, 75 ır. 


4.1. Zufammengezogen ftehen bei Ho. Barlow SI. g, 451 [?}, 
xrevsi Si. o, 65. 68, y, 412, russ v, 707, dxyarsı ı, 104, auyıßa- 
leduaı Od. y, 1035 bei Der. 2geis 8, 100, uaveires 1, 109, anoxgwsi- 
oa: 8, 101, auvveios 9, 6, auuvevusde 8, 143; duvvoorswr 3, 155? 
vgl. öldums; bei Pindar dosi N. 7, 68, anayysıı P. 6, 17; bei 
Iheofrit Sapvveövra 2, 3, alsvum 3, 25, 5, 144, 

A. 2. Hiebei wird in der 2 9. Eing. Ind. Med. das s ausgeſto⸗ 
fen vgl. 8 30, 3 U. 5; dnolaungvveas Her. 1, dl, söygavias 4, 9. 


3. Eontrahirt wird in der Regel bei Ho. und Her. 
das fog. attifhe Futur B.1$ 31,3 A. 8—10, ſowohl 
das aus -aow als das aus Iow entflandene. 


A. 1. Bei den Fu. der erften Art fchlägt Ho. dem @ zuweilen ein 
o, dem « ein @ vor: xgeuow Sl. 7,83, dilow », 315, low Dd.n, 319, 
dauowa Il. 6,368; dauug y, 271, dicav g, 496. Vgl. $ 34, 6 4.2. 


A. 2. Bei Herodot finden fih von folchen Futuren außer Zw, 


gs. nur noch domuug 1, 199, dir» 4, 97. Bon der zweiten Art ift 
Hsonuesw 8, 135 zu ändern, 


9. 3. Herodot (nicht Ho.) contrahirt bei diefen Futuren so [und 
eov] in su: xomevusde 8, 62 ıc., ji. vowobusr 2, 17. 

A. 4. Neben ben Futuren auf ıw, sonuas finden ſich bei Ho. (nicht 
bei Her.) häufig auch die auf iow, ivouws, oder au isow, iocouas vgl. 
$ 29, 1: xoulow, öndioow, Anisouau, Amiocouas, 

A. 5. Bon bem borifchen Futur B. 1 $ 31, 3 9. 11 haben 
Ho. und Her. ftäts in aufgelöfter Form nur neatetas, nıeoscovtus, Ie- 
08809. 
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$ 32. Befondere Formen. 


1. Eine eigenthümliche Form der Imperfeeta wie der 
activen und medialen Aorifte bildeten die Epifer, Her. und 
die Dorier ohne Augment durch Anhängung der Sylben 
oxov und oxounv, welde Endungen wie die der gew. Ymper- 
fecta abgewanvdelt werden: oxor, [oxe;,] oxe(v). 


9. 1. Bei den barvtonen Verben auf w tritt babei ald Bindevocal 
⸗, in ben beiden erften Ao. @ ein; 


Eysoxov, ulveoxov,, deoxov, ENTVCuOXo» ; 
nuyEoxoum, - duouoxounv. 


9. 2. Bon ben Berben auf &w wurden biefe Bormen bald regel- 
mäßig gebildet, wie meift bei Her, bald ein s ausgeftoßen, wie oit 
bei Ho.: xulisoxor, wdsoxov, xulsioxero. |Bei Her. fteht yysoxe 4, 
200, auch bat Belfer 1, 186 anaigsoxor, 7, 5 und 119 nasoxeso auf- 
genowmen.] 


U. 3. Bei den Verben auf «w treten dieſe Endungen ohne Binbe- 
vocal an den Charakter @, der oft auch verdoppelt mid; Zaoxor, ura- 
Gxuunv; Nne0GdU0XoV, 

A. 4. Bei den Verben auf zu tieten bie Enbungen an ben Cha- 
rakter: nideoxev Heſ. Bruchſt. 96 (130), iaıaozer, eracxer, dosxer, 
Önyvvaxov, Jicxor, lwrrooxöun. Bol. eiui, zeiuas, dpvw, Olduus, 
Repaw, yaiyw. | 

(A. 5. Anomal findet fi zuweilen als Bindevocal « flatt a: xev- 
nraoxs Il. 9, 272, Bintaoxor» öfter, avacssuozs Dy. a, 403, boiluoxs 
Hei. 9, 835; und die Contraction des on in dyvwWouoxs Od. y, 95.) 


(8. 6. Das Augment bat fih in biefer Formation bei Ho. er- 
balten, öjter in &yuaxo», einzeln in Zusoyioxorıo Od. v, 7, avsuopuugpsoxs 
u, 238, nugexiazero &, 521, napeßaoxe II. 4, 104, zw. woouoxe g, 423 
wie dlddsoxov Her. 4, 130.) 


N. 7. Gewöhnlich findet fih von diefer Formation (zufällig) nur 
der Singular und die 3P. des Plurals; einzeln nuxcoxoumw Dvd. A, 512 
(dyaazsıs Od. y, 35). 

A. 8. Bezeichnet wird durch biefe Formation eine Wiederho- 
lung (iterative Bedeutung), regelmäßig bei Her, gewöhnlid 
bei Ho. Doc, heißt bei Ho. Zoxew ſchlechtweg war und nur — 
fönnen manche Formen wie gsldsoxe, dintaoxev an mehreren Stellen ite- 
satin gedeutet werben. | 

U. 9. Bei attifchen Dichtern ift biefe Formation fehr felten: xlas- 
soxs Aeſch. Br. 285, zuusveoxe So. Ant. 949, naveoxe 963, Bıvsoxo- 
nv Ar. Ri. 1242, doxev Aeſch. Perf. 648 u. zweifelhaft Ag. 705. Auch 
Her, bat fie meift nur in Smperferten von Berben auf & oder w; ein- 
zeln Außsoxov 4, 78, 130. Allgemein fehlt fie den Verben auf dw, eine 
vielleicht nur zufällige Ericheinung. 


2. Ohne Reduplication, ie Tpeil auch ohne Au⸗ 
gment bildeten hauptſächlich die Epiker mit den Endungen 
(6*) 
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bes paffiven Plusquamperfeets ein Tempus das der Bedeutung 
nach meiftens poffiver Morift if. Sp von Burlw, oevw, Akyw 
EBinro und Pinto, Zoovunv, &kyunv. 

- MW 1 ©. bie hieher gehörigen Formen im Berz, unter («lızaivo,) 
Ballw, xıyayw, övivnwm, nelulw, 1igIw, miuninus; xteivo, Avo, veo, 
osiw, Yin; yIlrw, zu-; alloums, «g-, deyoum, Eelilo, Txw, Ayı, 
piyvumm, ögvuu, nallo, ayyrın. Vgl. auch xAuw und ovre«w. | 
9 2. Die übrigen Modi aufer dem Indicativ werben tie bie bes 
Perferts gebildet, das Particip jedoch wie bas des Präfens betont. 


(9. 3. Ueber den entfpredhenden Wo. Ach, FBlmw und Zriynr ſ. im 
Derz. Paliw und zıyavo dgl. zuivo und B. 1 $ 36, 5 9. I.) 


A. 4. Dieſen Aoriſt nennt man ben ſpnkopirten. 


$ 33. Dorismen. : - 


1. Der doriſche und äoliſche Dialeft haben haupt- 
fächlich im Activ mehrere Abweihungen. | 
A. 1. Das doriſche « tritt maß nur in ber dualen Enbung 
ng» und. in ber paffinen ur» eins zmsacde»r Pind. D, 9, 45 vgl. N. 
10, 64, ixouar ıc. [Einzeln droner Theofr, 4, 53) Bol. $ 2,54. le. 
A. 2. Zn der 2 9. Sing. Ind. Act. gebrauchen die Dorier 
ftatt ass oft es mit Beibehaltung des Tones auf der vorlepten Spibe: 
oupiodss. 
A. 3. Inder 29%. Sing. Art. aller Modi gebrauchen bie 
Dorier fi. a oft 09m, wie felbft im Indicativ EIEAna9a Iheofr. 29, 4.] 


[9.4 Die 3 P. Sing. Ind. Vet. endigt fih doriſch aud 
auf m! Adaxxn für dıdaoxeı.) 


[A. 5. Die 2und3P. Ind. Perf. Wet. endigen ſich bei Theo— 
frit auch auf ns und 7: enowdns 7, 83. 10, I, nmegoxn Il, 1 vergl. 
4, 7. 40. 5, 33, wiewohl in 11, 1 das Pipf. erflärbar und die übrigen 
Stellen nicht metrifch gefichert find.) x 


9.6. Die 1P. Plu. Act. enbigt fi dorifch (doch nidyt bei 
Pindar) auf ues: 2oiodouss, eomouss, süpouss, nenovdauss, Ialiv- 
Inuss, (Inenov9suss Ar. Ly. 10982). 


2.7. In der 3 P. Plu. gebraudhen die Dorier flatt ovos und 
ao, die Endungen ovrs und avzs (ohne das ephelfpfiifhe »); ftatt ovos 
jedoch andy (eig. äoliſch) um: Akyorn, Tofıyovn, uereovn, dnarwrn; 
gıleosır; dedöpxarnı, eben fo im Conj. wur für war! uevwrn, wen. 


A. 8. Die activen Snfinitive auf sı» bilden die Dorier 
auf «» mit Beibehaltung des Tones auf ber vorlegten Sylbe (Pindar 
jebody meift auf uw); die auf eiv, dev und asır auf nr: «eider Theofr. 
6, 20. 8, 4 [fonft deiden betont]; evoy» I1, A, sinzv 14, 195 now 14, 
70. 21, 34 2c. [bei Undern auch sögev 1c.]; Avaozv 4, 11. Aeoliſch 
ift roEnv für spensew Ale, Bruchſt. 3. en ee 
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[®. 9. Den Inf. Perf. Wet. bilden die Dorier und Aroler 
auf nr und zw: dedunne, yeyaxsır.] | 


9, 10. Die Femtnina ber Participia enbigen die Dorier 
und Aeoler auf vo« flatt ovoa und auf wıc« ftatt «da, wie im Mage. 
ons für as ſteht vgl $ 2, 2 U. 4: Zyoce Theofr. 6, 30, Lareice 1, 
85, Aaßoica« 15, 42. vgl. 16, 11, Spsıyass, scan. [Weber den zum Theil 
—— — dieſer Form bei Pindar vgl. Herm. de dial. 

ind. p. 16. 


A. ıl, Das Partieip des Perfeets bat bei ben Doriern 
zuweilen bie Endungen des Participd des Präfens: neygixorsas Pind, 
P. 4, 183, vgl. 179 und $ 29, 2 9, 6. 


‚ 2 Das Fu. Act: und Med. auf ow, oouus 26; bilden 
die Dorier wie aus ow, ofoyaı 1°. contrahirt, wobri aber 
so gewöhnlich in zu übergeht, vgl. $.10, 6 A. 1: 


Act. Aopäw, eig, Ei; suuer, alte, eürz. 2 
Med. aosevunı, 7, Eiras; euuedh, eiodE, Euvını. 


A, Doch ſteht Theofr. 18, 40, Epworuss neben Josyeuuvos, noı- 
nooovıas Etob. 108, 8l, _ | J 


3. Statt: ter. dorifhen Formen gebrauchen die Dorier, 
Hauptfächlih die Dichter, mehrfach theile bie epifchen theils 
die gewöhnlichen. — 


A. 1. Veranlaſſung dazu giebt 3. Th. das Metrum, wie in 
yovllfsre xab xotfere Ar. Uch. 746, asioouas Theofr. 5, 22: 8, 55, 
dwpnoouas 5, 99, yulakoum 15, 72. 


A. 2. Nicht felten jedoch finden ſich auch ohne erfichtliche Gründe 
Abweichungen vom reinen Dorismusd und fehr bevenflich find meh- 
rentheils Aenderungen, um Gejegmäßigfeit zu erzielen, da man bei jedem 
Schritte Gefahr läuft zu wollen was die Schriftfteller vielleicht nicht ge⸗ 
wollt. Doc läßt fih bei Pindar, deſſen Sprache aus dem epifchen 
und borifchen, 3. Tb. auch dem äoliſchen Dialeft gemifcht ift, eine 
gewiſſe, wenn auch 3. Th. etwas complicirte Eonfequenz nicht ver 
kennen. Vgl. Hermann de dailecto Pindari. Ziemlih buntfchedig ba- 

egen ift die Sprache bed Theofrit, in der zwar, mit Ausnahme einiger 
m epifchen Dialekt gefchriebenen Etüde, der Dorismus die Grunb- 
lage bildet, dabei jedoch mit einer Freiheit die wohl keineswegs durch⸗ 
gangig auf Geſetzmäßigkeit zurüdzuführen ift, die Formen anderer Dia- 
Iefte, bauptfächlich des epifchen u. ioniſchen, vielfady eingemifcht werben. 


834. Contracta. Liquida. 


4. Die verba contracta erfcheinen in den Dialelten theils 
aufgelöſt, theils zuſammeugezogen, theils nach der Eon- 
traetion wieder zerdehnt. 
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2. Bon den Verben auf £w contrahiren es und zus 
die Epifer oft, Pindar gewöhnlich, Herodot verhältniß- 
mäßig felten: unze 7g&e une upper Sl. 9, 288; Enerkles 
Her. 3, 125 ıc. 


A.1. Ziemlich feft if bei Her. dei man muß; des jctod 3, 127. 

8, 68. 1435 dagegen Zdes häufiger als &des. Einzeln ſtehen yupss 5, 72, 

Bosds 7, 157, auysire 7, 103, veises 8, 65, E9meiro 1, 10. 68. 4, 

85; [med 1, 181,] xıvei 3, 80, anoamgesi 6, 65, uaprveei 8, 94; 

dvdeiv 1, 11 (neben den» 5, 62), dveusiv 2, 172, surosiv 9, 79. Auf- 

gerött bat Pindar Hauper N. 3, 50, zeladisın 5. 4, 48, yıldır 
ruchft. 11, 23. 


N. 2. Bon ben zmweifplbigen Verben auf Ew ift sr in ben Smper- 
feeten bei Ho. aufgelöft, wenn das Augment fehlt: Hie, beew: Hei, ber 
nur Präfend ; dagegen ouyys II. v, 808. 


[A. 3. Einzeln ift joxu» SI. >, 388 gegen B. 1 $ 32,3 9. 3.] 


(4. 4, Ueber den nf. auf yusvaı $ 30, 29. 4. Anomal 
ſtehen auch areizıp Ob. 4, 313 und öuaprim» Sl. », 584 neben dyo- 
uagrsirov 9, 191, w, 414, xousimmw 9, 113 (zousirwr eb. 109), dop- 
nelr ⸗⸗ Od. 0, 302.) 


U. 6. Ueber die Dehnung bed ew in um 8 2, 3 A. 2. 


3. Die Bocale co und zov finden fih bei Ho., den 
Jonern, Doriern und Aeolern in den Verben auf zw fo- 
wohl unverändert als in ev contrahirtz dies auch zu- 
weilen bei ven Tragifern. Bol. $ 10,4 u. 64 1. 


A. 1. Selten findet ſich so» im Smperfect bei Ho, contrahirt, 
ale 1 P. Eing. mıszeuv Od. u, 174, yeyueuv u, 370, Lyeyarsur E, 
161; ale 3 P. Plu. muelevr u, 196, aürvv Il. u, 160 (Eu. Hip. 167), 
oulkuv o, 539, yeyarsuv Dd. ı, 47. j 


A. 2. Dagegen ift eo» durch Spnigefis einfplbig a) in ber er- 
ften V. Sing. ngigusov Od. x, 204, zuor w, 3375 b) in ber Dritten 
P. Plu. nrayso» I. 7, 394, ayoso» A, 28%, nideror o, 21, nylvsor 
0, 493, ddgnjreov w, 122, zalsor Db. 9, 550, dgögsor Db. x, 456, I- 
nisov Dy. «a, 408. So haben Spigner u. Breiter Sl. d, 308 auch inde- 
Hsov gegeben und arspglmiovur Od. », 78 ift gleichfalls zu beſſern. Eben 
jo find bei Her. megs£vgoivus 3, 8 u. Emaurrgoueros 3, 91 zu ändern. 


9.3. Im activen Particip bed Pr. findet ſich die Spnizefis 
nur in aeinzeovsss Jl. 7, 310, die Zufammenziehung in eleövra Od. A, 
573, xalsuvres x, 229. 255, u, 219, Zvowoyosövres y, 472, yılsüvras 
y, 221. | 


A. 4. Etwas häufiger findet fidh so bei Ho. in paffiven Formen 
eontrahirt: veruas ZI. o, 136, oylsörım Sl. y, 261; mossuun® u, 495, 
?Empevunv Db. &, 232, nwlsuuns y,352%, 29nevuroda 1, 218, ixveuuscdea 
w, 339; Imeovıo Sl. m, 444, x, 524, w, 728. 881, Od. 4. 13, o, 64, 
ooyeuvıo II. o, 594, elleovıo p, 8. xalsuvro ß, 684, dEsrelsuvro Od. A, 
294, &, 293, dareivro a, 112, %, 121, oyapaysoyro ı, 390. 440; ei- 
gsuuevos Sl. 7, 353, yoßsömsvog 9, 149, nowsöueros d, 3714, v, 288, 
m. Ob. 8, 55, eo, 534, ixveuuevos Dd. u, 128, ngoxeksduuevos 
Hy. 8, 241. 
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9.5 Das sov hat Ho. felten im zuſammengezogen: verxeder 
Sl. v, 254, olyreucı ı, 384, Od, y, 322, s, 120, ekosyreusav L, 157. 


N. 6, Herodot gebraucht bie hieher (auch bie zu A. 5) gehörigen 
Formen mit großer Willfür bald aufgelöft, bald (mie auch die Dorter) 
eo und sov in w zufammengezogen, mie olxeowses neben olxsuwrag 
4, 157. Sichtliche Borliebe für das Eine oder das Andere zeigt er bei 
einzelnen Verben; für bie Auflöfung z. B. bei doxew, für die Zufammen- 
ziehung bei moıcw. 

[A. 7. Sehr felten find ſolche Eontractionen bei ven Tragifern: 
eürsvv Eu. Hipp. 167, molsöuevog Aeſch. Pro. 648, eisosyvevoor 122, 
dursvons Eu. Med. 422, uva Iph. T. 789. Zmeifelbaft ift bei 
Pindar nveow P. 4, 225; fiber bei Theofrit Zggev» 2, 89, yyeiv- 
ze 10, 53 u. a., vgl. 5 U.8.] 

[Ü. 8. Ueber die Ausftoßfung eines ⸗ in ben Enbungen das u. &o 
& 30, 3 9.5. Aber aus »eeas wirb veias Ob. A, 114, u, 141, aus z- 
Heer uvdsias Dd. 9, 180 (neben unten A, 202), vgl. $ 39 aldouaı. 
Ausftofung und Contraction finden ſich in yoßso Her. 1,9 u. noisö 4, 9. 


4.. Selten oder nie contrahiren Ho. und Her. in den 
Verben auf Ew das = mit einem folgenden 7 7, w und ou 


A.1. Zweifelhaft ift apa» II. &, 124. Denn fonft tritt Synir 
zeſis cin, wie ın eilimas PB, 294, yıldousr Od. 9, 42, öucpriur Jl.w, 
438, nktwr Dd. a, 183, Dgl.$ 13,39. 3. 

4. 2. Nicht anzutaften find yıloin Db. 4, 692, gogoin », 320 
(mie nosoin Her. 6, 35),. $noio Sl. w, 418. 


[R. 3. Bei Herodot finden ſich noch, auch bei Bekler, noszzas 
9, 45, dnlaras 4, 187, nosoi 2, 169, adızoisv 5, 84, nosoiro 7,48, bei 
einer großen Ueberzahl uncontrahirter Stellen wahrſcheinlich zu Ändern. ] 


9.4. Bei PBinbar finden fi so, (sov,) 20, sw, sm in ber Re⸗ 
gel aufgelöfl. [Kaleurras Yrg. 10, 4,] , 


5. Bon den Berben auf aw erfiheinen bei Ho, nur 
einige in vollfländiger Form, gewöhnlich contrahirt er fie, wie 
Pindar regelmäßig, (außer vassıaw,) Her. immer; dieſer 
durchaus, Ho. meiſt nad den allgemeinen Regeln. | 


9. 4. Uncontrahirt finden fi mit langem « neuwdwr SI. y, 
25, dıyvawv. Dd. A, 584, nuvaorıc Si. o, 162, newaorıs rn, 758, dve- 
uauds 490. | 
A. 2. Mit furzem « uncontrabirt finden ſich 
a) von einfplbigen Etämmen vau Ddb. I, 292, vaoıı Sl. g, 
197, gas Dv. &, 502, Aus 1, 230, Aawr rv, 229, iniyonov ß, 
50, Si a, 352. 356, Zyoae 2, 369, Od. ⸗, 396,.x, 64, d- 
xo«ero g, 69; | | 
b) von zmweilylbign Stämmen yoaouer Sl. w, 664, yYodosv 
Db. o, 190; Adw ſ. im Berz. unter Havvo; ilaorm Il. 
ß, 550, xgadaw» m, 213, v; 583, v, 423, Od. r, 438; ob- 
as x, 356; negeor Il. rn, 367; xursoxiao» Dd. u, 436; 
vlası v, 15, üldovo n, 9, Uheor und ülaovro rn, 5. 162; 
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e) von drei- und mehrfplbigen Stämmen asrorr« Od. », 

109; aosdhası &,.227, auıdıdonoe &, bl, werddu Hy. 9, 3, 

usıdıcwy 5. 14 (font widioon, vgl 6 U. 1); vausıdo f. im 
Verz.; öuoanyası Il. o, 635; mlsdam |. im Verz. 


(9. 3. Unregelmäßig contrahirt Ho. in einigen Formen ne m 
7, wie in den Dualen nposeudnrzw Il. A, 136, y, 90 (dagegen au- 
Jar Dd. o, 440), swanınmv Dd. rn, 333, yormım» Sl. u, 266, ooln- 
iu» v, 202 neben »eussaror ı», 494. Zweifelhaft it Die Ya.öoyro Js 
«, 56 Ueber den Inf. auf zusvas $ 30, 2 9. 4; über den pafliven 
Inf. Ho9as melfen ſ. dad Verz. unter 9a-; über vi Il. A, 639 
ſ. 2.1933, 344) 


[A. 4. Oonas Od. E; 343 ift mit ‚abweichender "Belvinmy and öp«- 
sas gebildet wie eins aus vims nah 3 U. 8: Ganz anomal iſt ber 
unfihere Conj uewownges Il. 0, 82, wo Spiguer nad Hermann weras- 
voeis hergeſtellt hat .. — 

IA. 5. Ueber gueo, yodouas und yodw (bei Her.) ſ. das Verz. 
Für Ivusaıcı hat Her. 4, 75 zw. Iomazas. Die Dorier, jedoch nicht 
Pindar, conttahiten ae und «es häufig in n.] 


a6: Einige Verba auf aw haben bei den Epifern, Jonern 
und Dorieru eine Nebenform auf ew. So finden ſich bei Ho. nureor 
Sl. 7, 423, uevolveov u, 99; Öuöxkeor öfter, ouoxkkouer Od: w, 173. 


9.7. Bei Herobot finden fih von diefer Art häufiger sipwsew, 
6pEw, yoırew neben sipwraw 10. [nie Zaw], in artiver Formation meift 
mit den Vocalen so und eov; einzeln xousouos 2, 36. 4, 130, yuosovrwr 
neben yoowas, 4, 2 [dxandesw 8, 1187]; in palfiver agsoum 3, 65, 
xoueovras 2, 95, vgl 4, 172, dunyassnvıo 8, 7. 52, oputovio 7, 188, 
dxriesro 8, I12, irdiustische 8, 4l. Bol. $ 40 yocouas. 


A. 8. Bei Herodot, den Doriern und Aeolern finden ſich 
foldhe Formen zumeilen auch contrabirt: eigwzw» Her. I, 158. 3, 140 
(öfter dumrser). siowisorres 3, 62, arvısövtar 7, 6, ore9usduwer d, 
130; ögsöovn Iheofr. 9, 35, yyanıv» eb. Epigt. 19, 4. :öpsica Öfter :c, 

4.9. Dem Contractionslaute w.von Berben auf aw ſchlägt 
Her. oft, ein s, felten ein o vor: weewnwrss neben ögWrrss und Öpdonzss, 
gyorswos neben yoraar und yosova, vgl. U. 7, xrewrıcı ueben zur 
za 2.5 xouowos ji. 4, 191, jyogiwrmw 6, 11, | 


6. Contrahirten Sylben von Verben auf uw erlauben 
fih die Epifer des Metrums halber einen gleichlautigen Vo— 
cal vorzuſchlagen. 

A. 1. Der vorgeichlagene Vocal iſt meift ein: furzer, zuweilen je- 
doch auch ein Sanger: e % | 


fu; in lang in, 
‚öodw aus dow down aus dowcs 
Öoowre AUS ÖpWre - Buwoa aus Hyuca 
öbags aus dogs | urag aus nd 
opdaadaı aus öpacdeı. uvaasdaı aUb uvaodan, 


A. 2. Ueber biefe Formation in den Fu. von davvw und xgsudv- 
uw $ 31,32. 1, | 


5 34. Eontracta. Liquida. 89 


N.3. Ungebräuhlid mar biefe Formation meiſt bei Zaw. All- 
gemein wurde das o nicht vorgefchlagen bei Zufammenziebungen aus 'aor 
und aouer; dad « nicht bei benen-aus ae, wer und «ss, jelten wenn ber 
Zufammenziehung ein 7 folgt. 


A. 4, Tem w if & vorgefchlagen in yosswevos Il. y, 834 und 
ueuriwio Sl. ı, 361; « feh in vaserdwoe, sum, dsiw. 

(A. 5. Zwiſchen » (aus &o) und vr wirb zumeilen ein o einge 
fegt und ähnlich & (aus os) in wos erweitert: Hhworres, ABnosm, 
dewoyu Od. 0, 3175 bo auch vor zw in urwöusvos o, UV. Dagegen 
npom Il. n, 133, düms Ob. n, 85, do v, 12.) 

I. 6. Ueber bie Zufammenziehbung des on in w von Berben 
auf vaw und osw $ 10,5 9. 2.] 


7. Der doriſche Dialekt hat in den Verben auf ew 
und uw Mandhes mit dem epifhen und ionifhen gemein, 
vgl. 5 U. 3, Anderes eigenthümlich. 


A. 1. Meber den -Eontraetionslaut eu fat oo» 3.6, 7 fait 
«5 9. 5: oons (vielleicht ohne u zu fchreiben vgl. 5 33, 1.9. 2, felten 
donoHa von öpnus Theofr. 6, 8 vgl. 48), öej, Opje, vom, dune, jew. 

4. 2. Statt in w werben ao und «ov borifch in « zufammenge- 
zogen: nuvauss, newarıı. Ueber die Nebeuformen auf ıw 5 A. 6—8, 


A. 3. Die Infinitive Präf, Act. der Verba auf ıw und aw 
werden dorifch in 3», berer auf ow in w» zujammengejogen: xogunv, 
doyv, ünvw», 

[9.4 Aeoliſch find dieſe Inf. baryton: xooun® 26] 


+. [9 5. Daneben haben bie Aeoler von Verben auf au einen Inf, 
auf ws wie von denen auf ow einen auf ws: yEkuıs, Buposs.] 


8. Die Berba auf ow werben bei Ho. gewöhnlich, bei 
Her. immer contrabhirt. 


9. 1. Aufgelöfte Formen finden fih bei Ho. nur mit verlänger- 
tem Charakter: ürwworsas Jl..w, 344, Od. &, 48, idgworra Il. o, 372 
vgl. 9, 543, Od. d, 39, idewouc« Il. A, 119 neben idewc«s A, 598. 


A. 2. BZumeilen entlehuen Verba auf ow von den Verben auf uw 
ben Gontractionslaut w mit vorgelhlagenem 0: «powaw Od. +, 108, ds- 
ow» Il. a, 195, duowrso v, 675, dniöwer Dvd. d, 226. 


4. 3. Herodot contrahirt von Berben auf ow, am bäufigften yon 
dıxasco, (dur einen Uebergang zu der formation terer auf &w) Das 60 
und oo» mehrfach in av: dixasser neben Jirxwoür, Ldsweisun, Adızalev 
neben Zdıxaiov, dixassüdrıos, dizassbor, idıxwisirıo, iaeduevos 16. 


[9. 4. Ueber den borifchen Inf, auf ou» 7 U. 3, den Aoliichen 
nf os eb. U. 4.) es 


9, Die verba liquida gehen auch in den Dialeften meiſt 
regelmäßig. 
A. Ueber. die Aufföfung der Endungen des Futurs $ 31, 2 w. 


A. 1, 2; über die Futura und I Aoriſte mit dem Tempusch ara— 
fter co $ 29, 29. 1. ui 
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40. Die erften Aorifte des Activs m. Mediums 
von Derben auf surw und guww nehmen ftatt lang « bei 
den Epifern und Jonern n an. vgl. $ 2, 2 U. 2, 

9.1. So ficht eöyazvıs II. o, 28. ZEyonva Her. 7, 109 [aber 
tnoäves 2, 99 vgl. Sl. q, 347], napyvarıs Dvd. £&, 175. 192, ödonve - 
uivn Od. 0, 48. 58; Asmvas Sl. d, II vgl. Od. 9, 260 wie Aeives 
Her. I, 200. 7, 9. 8, 142 (ixeodave 8, 5). 

N. 2. Eben fo xoslzres Her. 2, 73 gegen B. 16833, 2 A. 1, 3 

A. 3. Die Dorier dagegen haben in allen biefen Noriften « ftatt 
n: Zoava Pind. DI. 4,4, P. I, 52 (mie aud) der Komiker Appollodoros 
im Zrimeter bei Atben. I, 3, ©), dyava D. 13, 18, P. 3, 44, yauer 
3, 91 ꝛc. Doch dxadnoe Theokr. 5, 119. 

A. 4. Im erften Aorift des Paifivs ſchieben die Epiker zu- 
teilen vor Hein » ein. ©, das Berz, unter #divw und xzyivw, 

[A. 5. - Ueber die Pf. Pi. von An und elum, bie gegen Bb. I $ 
33, 3 das s behalten, f. das Verz] 

A. 6. Die Endung vras findet fi gegen B. 1 8 33,3 9.8 für 
bie 3 P. des Pin. in zeysinarraı goives Pind, Py. 9, 32, Bol. jedoch 
die Spntar.] 


$35 Paradig matiſche Meberficht 


ber Eonjugation auf wo, sw und aw, 


Vorer. Nicht aufgeführt find die gewöhnlichen Formen weder mo 
bloß fie, noch wo fie, mas fehr häufig if, neben ben. aufgeführten üblich 
find. Dorismen und Arolismen find eingeflammert. Ueber das vo in Adw 
ſ. das Verz. * 3 


A. Verba auf. 


Activ. 
Präfens,. 
Indicaliv Conjunctiv Optativ 
Si. 1. wm 30, 1,1  [ddow 30, 1, 6] 


2. (Ades 33, 1, 2.) Auncda 30, 1,2  Avoode 30, I, 3, 
3. [Aunos 30, 1, 5] Aönoılv) 30, 1, 4 | | 
(un 33, 1, 4) 


Plu. lovuν 2, 6, I 
1. (Auouss 33,1,6) (Aumuss 33, 1, 6) 
2 Ave 2, 6, 2 


3. (Avovu 33, 1, 7) (küown 33, 3, 7) 
Imprf. dvovıc, 28,3 Du. 3, (2)Avero» 30, 1,7. Iterativ Aucaxov 32, I, 1. 9, 
—Perfect. 
Si. 3. Aslöxn 33, 1,5, Conj. 
Plu.l. Per. Asluxousv 2, 6, 1 
elljkovdusv]) 29, 3, 4 
2. utuars cb. | 


$ 35. Baradigmatifche Meberficht. 9 


Plu, 3. veudanv 39, 3, 2 
(lsluxayn 33, 1, 7). 
Plusquampefect. 
Si. kslixsa, zas, er) 31, 1, 1, ar eb. N. 2; 2 Pl. are eb. 9.1. 
Futur. | 
Avon? 29, 2, 4; (vom, eis, &i, zuuer 1. 33, 2;) nupyew ıc. 27, 3. 
xouico, locw ıc. 31, 3, 43 (zoo, yelaka ıc, 27, 2, 2. 4.) 
nensnon 28, 6, 4. uevio, Ess, Er, douer 1C. 31,2, uavsvoı ıC. eb. 9.1. 
ziooo 29, 2, 1. Zw, ags ıc. 31, 3, 1. 
Erfter Aoriſt. 
Im Etammcharakter richtet er ſich meift nach dem Futur. 
Erfte Norifte mit ben Endungen bes zweiten 29, 2, 2. 
Erfte Aorifte ohne Tempuscharafter, wie Zaassv« 29, 2, 3. 


Erfte Aorifte von Verben auf selvw und gawe: Zjgnva ı. 34, 10, 1, 
vol. U. 2. 


Erfte Aoriſte mit der Nebuplication 28, 6, 5. 
Berfürzung des langen Bocals im Eonjunchv 2, 6, 1. 
Iterativ Aucaoxo» 32, 1, 1. 
Zweiter Aoriſt. 
Neduplication befielben $ 28, 6, 1; Eonj. und Opt. wie im Pr. 
Infinitive. 
des Pr.: Avsusras, Avsuevr 30, 2, 13 (Adv, kun 33, 1, 8). 
bed Pf.: Tedvauvan, vedvauer 30, 2, 2. 
bes Au.: wie bed Pr. 
des 2 Ao.: Idiew 31, 1, 3, (idiv 33, 1, 8.) 
Participia. 
des Pr.: (Fe. Avoıoa 83, 1, 10.) 
bes Pf.: xexunds 29, 3, 1, Ge. nwWros neben möres und xexinyorros 29 
3, 6; Beßuws, wros eb. und U. 3. 
Ge, ndälvia zu ndnlus $ 29, 3, 7. 
bes Ao.: ivcax, Avccıca 33, 1, 10. 


Paffive Formation. 


Präfens. | | 
Indicaliv Conjunctiv Optativ Imper. 
Si. 2. Ave 30, 3, 1.2 Auncı 30, 3, 1 ‚Aveo, Avev30, 3,4. 
kuss 2, 6, 2 
3. Ava 2, 6, 1 


Blu. 1. Avouscde 30,3,11 Aumueode 30,3, 11 Avoluscde 30,3, 11. 
3. kvaraı 30, 4,5 kvoicro 30, 4, 12. 
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Imperfect. 
Si. 2. (ö)Aveo, (Ave 30,3,4. Plu. L. — 3,18, 3. ()Ava@ro 
30, 4,5. 
| Perfect und Ylusauamperfech. 
Si. 2, ulurnaı 30, 3, 3. Opt. Si. 3. Aslöro 30, 6 9. 
nenvoom 30, 3, 8 | 
Plu 1.Aöuscde 30, 3, 11. 
kshövarai 30, 4, 1. 2. 10, vgl. Hl, 
| Futur des Mediums. 
—— ıc. 33, 2); fonft wie im Pr, z. B. 2 Ei. Ind. Avasas. 
suypavionas, das 31, 2, euygarsium 31, 24 1. 
Mori des Mediums. 
„ &i. 2. one 30, 3, 1. 
Plu. 1. ddvoamsade 30, 3, 11. Opt. Pl. 3. Avaciato 30, 4, 12, 
Iteratis Avaasxo un 32, 1,1. 
Ei. 1. ödonvaun 34, 1, 1. 
Aoriſt des Paſſivs. 


Indicativ. Conjunctiv. 
Si. . wo 31, l, 4 
J dauslo, nn, nn 31, 1, 5. 6. 
Plu. 1. 'wouer, [nouev] 2, 6, 3. 
2. eisıe eb. 


8. Ziu9sr 30,5, 4. 2. 
Ueber die [pnfopirten Wo. (Zluuns 16. 32 2. 
Inf. und Partic. Pf.: —— ——— 30, 6, 2. 


B. Berba auf sw. 


Borer. Ueber sa an 4, bie In: sontrabirk‘ ale — — vor · 
lommen, 34, 2. 


Accttiv. 
Präſeus, an Ah 
Inbicativ Conjunctiv Optativ 
Si. 1.now31,4,1, nevdsiwre.2,3,2c. osdw, Ensıc.34,d. mosioyen sd, 


4 uu. A. 3. 

Plu. I. nosousr, noügusv 34,3. 

3. nordovos, noisuor £b. N. 2.5.6. 

Imperfect. 
St. 1. u. Plu. 3. (2)noisor, nolsu⸗ 34, 3,1, 2. 7. 
Si. 3. Hy 34, 2, 2, yamaw eb. 3. 

Sterativ nostsoxov, noisoxov 32, 1, 2. 
Inf. nonussas 30, 2, 4 (nomv. 33, 1, 8). 
Partie. Gr. Masc. nostovıos, nosursos 34, 3, 3. 


$ 35. Paradigmatiſche Meberficht. 93 
Paffiv. 


Präfens. 
Indicativ | Conjunctiv Optativ 
Si. L. nordoum, nossuues 34,3, 4. nosdwues, Ente. 34,4. nossolunv ıc. 31,4, 
2. nos 30, 3, 5. 
Plu. 1. mosssuslo)$e, moisuusoda 34, 3, 4. 
3.noloyras, nossurıca 34, 3, 4. 


Amperfect. Ä 
Si. 1. (Drossounv, (Ünosounv 34, 3, 4. 2. (rosto 30, 3, 5. 


Pu. 2, (nossouslo)9a, (!mowius(o)9« 34,3,4. 3. (ö)mosorro, 
.i 2 31, 3, 4. 


C. Berbaaufao 


Activ. 
Präfens. 
= Indicativ 
Si. 1. sed 34,5,2, öpiw eb. 7, &e6w34,6,1. 20. 3 dpdes, dig 34, 6,1, 
(ou, 734,7,1) 
Plu.l. öpowuev 34, 6, 1, 3, ögdouer 34, 5,7. öpdars 34, 6, I. (vpyre 


(öpauss, öopavu 34, 7, 2.) 34,7,1). 
3. öptwes 34, 5,9, ögeovan, spsver 34, 5, 6.8, dpdwar{v) 34,6, 1, dow- 
wa eb. 

Imperſeet. | Ä 


©i. 1. wow» 34, 5, vgl. eb. 5, 2, zeipuirsorv, slowreun 31, 5, 8. 
Du. 3. aödımm 31, 5, 3. 1 
Iterativ Zroxor, meganoxor 32, 1, 2. 


Particip. 
ogawv 34, 5, l, öpewmw eb. 9, Ge. öpaonros 34, 5, 2, öpdovros eb. 9. 
(gewrros eb, ögsuvros eb. 8, (ögärros 34, 7, 1), | 
(Ueber den Inf. sun» 34, 7, 3, öpaig eb. 5.) 
lleber ten Optativ yBaorus 34, 6, 5. 


Des Paſſivs Formation ergibt ſich won ſelbſt nach ber des Aclivs. 
Weber die Berba auf ow genügt 34, 8. — 


— A. Unregelmäßig betont werben als Parorptona bie Inf. 
auf Euer und auev 830, 2, In.2 wie bie 2P. auf im u. do für ssus 
u. &0 $ 30, 3 A. 5 u. S 31, 2 9. 2; ald Proparorptona axayy- 
cHaR, axayrusvos 1c. $ 30, 6 A. 2. Bei meggefallenem Aug. wer 
ben einſylbige Formen mit langem Bocal cireumflectirt: Zyvu, you; 
&dv, do. Ueber die dorifchen Formen auplades, dsider $ 33, 2 R. 8. : 
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$ 36. Verba auf as. 


1. Die regelmäßigen Berba auf us haben in den 
Dialekten mehrfahe Abweichungen von der gewöhnlichen 
Formation, am meiften im Activ. | 


N. 1. Diefe Abweichungen beftehen theild in dem Gebrauche meh- 
zerer den Dialekten eigenthümlichen Ausgänge, theils beruhen fie auf 
bem ausgedehnnien Uebergange in die gewöhnliche Gonjuyation (B. i 
$ 36, 9), wie denn fogar meosiousy ZI. &, 291 vorfommt, 


A 2. Im Sing. Ind. Bräf. Act. bat Ho. in der jweiten 
P. nidnode für udn Dd. ı, 404, w, 476 vgl. $ 30, LA. 2, noeic Pind. 
P. 8, 11? dideioda für didws ZI. 270 OPerifpomenon nach Ariſtarch, 
ſonſt Hduscde betont) und daneben didois Jl. », 164, wie auch Her. 5, 
18. 8, 137; in der dritten P. 9 neben zidnaw I. », 732 vol. 
Ob. a, 192 und Her. öiter; iore neben ion, nur Her. 4, 1035 didos 
90. Il. v, 732, Od. y, 237, 0,5350 (Pind. P. 4, 265, 3. 3, 51 neben 
didwaww Il. v, 299, w, 528, Dvd. o, 287. 474, Pind. N, 7, 59) wäb- 
rend bei Her. didos ungleich häufiger ift als didmas (2, 154 zweimal, 
8, 24). Vgl. Sipb. 65, 11. 


A. 3. Vom Plu. Ind. Präſ. Aet. bat do. in der dritten 
V. nOHeica Il. rn, 262, Od. 8, 125 und meiſt auch Her, uYiam jeboch 
3, 53. 4, 23; ioriaos Her. 5, 71, fenft auch er ioracı, munlan; d- 
doöa» Ho. immer, Her, meiltens, doch Zxdıdoans 1, 93; Önywöcw Il. eo, 
751, Her. 1,80, &sepyvon 2, 86, 4, 69, dnollön 4, 69 neben enolld- 
ovo 6, 138, deswvöos 1, 171. 4, 8, daneben Jezvuuns 2, 86 und Jda- 
xriovo+ liter. 


N. 4. Vom Imperfeet findet fih die erfte P. dridsa Her. 3, 
155, die zweite ddidws Do. z, 367 (dagegen bei Her. Ldidow, Ldidov); 
Die dritte erides Der. 1, 206. 8, 49, fonft, wie auch bei Ho., driden, 


lsıe neben dom Her, 


9.5 Für die 8 P. Pl. Ipf. und 2 Yo. bat aud Ho, ge- 
wöhnlich nur die vollen Formen, meift ohne Augment: idea» Od. X 
456, Edecus, Yeoav Yl. ı, 637 ıc.; Taraoav 0, 346, ioımaay a, 448, »v, 
488, nepiormoer Sl. d, 532; Hdooav Dvd. eo, 367. All, dooav Sl. m, 
450; abgefürzte in dar für üeoay Il. m, 33 wie Pind. J. 1, 25 und 
rigev P. 3, 65, uEeden (gew. wei betont) Dvd. y, 377, Eorav und 
oray für Zormoar Sl, $, 106, ,, 193 und öjter, Pin. P. 4, 135 um 
Eu. Phö. 1246, wie ziwar Yind. N. 5, Il; didor, idıdor 90. Hp. d, 
328. 437. Bol. noch yui. 


N. 6. Im Eonjunctiv des Präfens und des zweiten Ao. 
von ins, zidnus und Forms findet fich bei ven Epifern und Sonern 
dem w ein ſtummes s vorgeichlagen: dmewas Her. 7, 226, noos9ew Her. 
1, 108, Hewuer 3, Bl, Od. w, 485; ariwuen Al. A, 348, X 231, 9er, 
4, 115, anoerewos 3, 15. | 


A. 7. Bei den Epifern wird biefed « gewöhnlicher in &s ober 7 
gedehnt: Selm Il. 7, 83, 437, Od. a, 89, 0, 75, usdsiw ZI. y, 414, 
Heins Od. x, 34l, 7, 403, Sans Il. L, 432, m, 96, Sein Od. o, 51, 
wedein Od. &, 471, ayslp Il. o, 6317 (ayen Il. 7, 590) avin SI. ß, 
34; arms Il g, 30, run e, 598, Pind. B. 4, 155, yajn Dvd. y, 275, 
m... Sl. e, 95; über die dabei eintretende Verkürzung des w und 
7 m 91.892,69 53, j 


8 36. Verba auf m. 95 


A. 8. Bon Ada» giebtes bei Her. mur die gewöhnlichen, bei Ho. 
theils dieſe theild erweiterte Formen des Conjunctivo: do Od. +, 356, 
v, 296, dus I. m, 27, dam a, 129, Ob. a, 379, 8, 144, dpa Sl. 
a, 324, u, 275, den häufig; dauer Al. ı, 537, Od. 3, 3859 und mit 
Verkürzung ded Bindevorald Jwouer I. 7, 299. 35l, Jwow y, 66, 
dewow a, 137, ı, 136. 278. 


- 99 Die Endung a») für die 3 P. Si. Eonj. gebrauden die 
Epiker zuweilen auch bei diefen Verben: wesiper Zl. », 234, za 0, 359; 
Beifpiele von Wyaw und war N. 8, 


9.10. Vom Optativ bes Präf. und 2 No. gebraudt Ho, 
im Du. und Plu. faſt nur bie fürzern Formen; einzeln ozainces Zi, E, 


° 


A. 1, Vom Imperativ finden ſich neben löm u.a, (vgl. Pier- 
fon 3. Möris p. 208 1.) auch xaslora Yl. +, 202 vgl. Athen. aus Komi- 
feın 6 p. 243, ſ., 10 p. 426, b, Zuminindı I y, 3411 (vgl. idaxo- 
zus); neben Jidov Dvd. y, 58 Jidwds 330; neben daiwu Sl, u, 70 
öuwuds , 555, öprödı 5, 363, o, 475, r, 139, Od. o, 46; vom 2 No, 
napaasa Mieuander, ancı« Iheofr. 24, 36, 


A. 12. Die Jufinitive diefer Berba find im Präfens und 2 
Ao. bei Ho. tbeild die auf vas, theild auf era, wer gebildete, Bor 
fommen nIyuevas Il. w, 83. 247, (mIEueras und) ndiuer Pind. P. 5, 
23; ddöumw 9%. 7, 60, didovvas Jl. w, 4255 iorauers Od. m, 341, 
nırwauer Pind. D. 6,26; Lerywuueras Il. y, 260, [Leuyröuer m, 145, 
richtiger Zevyriuuer], opvouer Od. x, 22; Ieivas u. SEuerca nicht felten, 
Yeusv Dvd. y, 3. 81, Pind. O. 2, 17. 6, 4. 8, 86 !c. armvu uud arj- 
uevas Sl. x, 55, @, 167, y, 253, Od. e, 414, douvas, douwa u. deo- 
wer öfter dies auc bei Pind. O. 6, 33, 8, 85, V. 5, 116, N. 8, 20. 
Eben fo bat von dormms das Pi. bri Ho. im nf. nur dordusmes u. 
£orauer; bei Her. 1, 17 bat Belker mit Recht doravas für dorauıras 
bergeftellt vgl. I, 69. 214. 


2. Wenigere Abweichungen hat das Paſſiv. 


A. 1. Im Indicativ findet fih von einigen Verben die zweite 
P. ohne a: din Od. 4, 100, Zerworas Her. 7, 104, 135 vgl. über 
das e $ 10, 59. 9; Zucpvao Dd. y, 228, uaovao 31.0,475, n, 497, 
yao Ymperativ Od. o, 171, zw. M.icico Her. 7, 209 gegen dnioreoo 7, 
29. 39. Bol, daivum. Sonſt har aud Ho. Toraous, divasaı, düur«- 
car, deivioas; durn fur dovaoaı fteht So. Phil. 798, Eu. Andr. 258, 
Hec. 253, nom. Stob. 65, 10, duvae ald Dorismus (Theofr. 10, 2) 
vielleicht So. Pbil. 549, wie iniore Pin. P. 3,80 (Aeſch. Cum. 86. 5517) 
neben Zniorn Theoguis 1048, Anicracas Pind. P. 8, 7, düvaoas 4, 158, 
N. 7, 96, uapvaccı 10, 86. Ueber Io B. 1 $ 36, 5 A. 4. Arhn- 
li owveridsu Pind. P. 11, 41. 


A. 2. Weber die ionifchen Endungen ara, «zo, für vras und vro 
wie uber die Einfchiebung des s $ 30, 49.7.5 . 


9. 3. Inden Eonjunctiven findet fih & vor w, in ben Opta- 
tiven vor os eingeſchoben: Juvswusde Der. 4, 97, duriwvru 7, 163, 
inıoriuvras 3, 134, ünspdtwun 5, 24. 7, 8, diedewrrus 1, 194. 7, 
191. 8, 4; noossEoıo I, 53, unodkoo 7, 237. 


U. 4. Ueber dad epiſche Iroum $ 2, 6 N. 2. 


96 Flexions lehre.— 


[A. 5. Einzeln ſteht cin Part. Pr. nInusvos II, x, 34.] 
9.6. Im weiten No, ift die Enbung so bei Ho. mei uncon- 


trabirt (an 14 St.); contrahirt in 768040 Od. o, 310, So audı Her. 
#9ov 3, 156. 7, 2095 aber Ipv. FEso von dfeiun® 5, 39 als Gonjectur, 


3. Faft one Abweichungen finden fi die nah der 
gewöhnlihen Konjugation gebildeten Zeitformen. 


A. J. Neben ISuow fteht Zu. MJuou Od. », 358, w, 314. 


A. 2. Die Ao. Z9yea, nee, Zdwoxe finden ſich häufig auch bei 
Ho, und Her.; feltft im PL, meift jedoch nur in der 3 P. (bei Her. 
wohl nie eloav). Eben fo ift 2dyxaun® bei Her. nicht felten; auch bei 
Pind. DO. 6, 39. 8, 68, P. 4, 29. 


A. 3. Inden Fürzern Formen des Pfs. von fornus ſchaltet 
Her. vor w ein e cin: doreuit, suoe, dnenziumn 1, 155 zweimal. Doc 
bat er auch [fammxes,| zvie 2, 126. 5, 29. 7, 142, xös 3,89, Bei Ho. 
und Pindar lautet dad Part. Pf. daranis val. $ 29, 3 U. 2. Ueber 
Zoreans $ 10, 5 A. 9. [Kür Zareare 5, 49 hat Bekker Zarore]; über 
&orauer und Zorausvor $ 36, 1 N, 12. Mit Unrecht zum Pf. rechnet 
man Jornre Il. d, 243. 246, was als Ao. Foryre zu ſchreiben if. 


CA. 4. Nicht mit Zoraoer fie ſtanden werwechfele man bei Ho. 
Zeracay fie ftellten, eine Verkürzung des Zarınoav an 6 St., nad) An- 
dern forese» zu jchreiben Bol. Epigner 3 Il. exc, V.) 


9.5. Das Plpf. von Toms ift nach Ariſtarch bei Ho. ohne Au 
gment zu ſchreiben: domxew. Nur jo auh Her 


$. 37. Dialektiſche Einzelndeiten. 


1. Dorismen giebt es für diefe Formation überhaupt 
nur wenige. | 

4. 1. So ſetzen die Dorier in der 3 P. Sing. Pr. Act. z, ftatt 
os und in ver 3 P. Plu, Pr. Act, „n flatt vis (parorston): A9nn, di- 
don; nHevn, dıdorms ıc. |Pindar hat von der 3 P. Si. nur Zyinn 
J. 2, 9, font isn 10, aber Iheofrit zisnn 3, 48, Inn 4, 4. Il, 48. 
Im Pin. betont Belfer 5. B. loravıs bei Tim. p. 100.) 

N. 2. Durchgängig « fatt 7 gebrauchen fie, wenn der Stammlaut 
a ift: Soram, oreoo, Eoraxe IC, dagegen Titnus.ic. 

A. 3. Pindar bat einen Ipv. dido- für didov DI. 1,85. 6, 104. 
7,89. 13, 115, R. 5, 50, didoöre P. 4, 1112; ein Inf. Ida» Theotr. 
29, 9. Auffallender ift Baues für Bwuer 15, 22 vgl 8 34,7 A. 2. 


2. Die Formation auf zus hat in der epifchen und zum 
Theil in der Dichterſprache überhaupt eine größere Aus- 
dehnung als in der gewöhnlichen Profa, mehrfah mit Ano- 
malien in Einzelnheiten. | 

A. 1. So giebt es nody einige Verba auf ns mit dem Grunblaut 
&, bie jtatt beffen in manden Formen J annehmen. ©. im Berz. xiynus, 
diinues, akuxıew. 


8 38. Unregelmüßige Berba auf us. 97 


A. 2. Mehrere Verba auf nm mit-bem Grunblaut @’feßen » vor 
nu ein (ſ. im Verz. dapemus, neigen UND sapvauas) und verändern 
außerdem den Etammlaus & meift in s: xegn— in xlprnus, nuera- in mi- 
tunus, oxıd«- in axidınw, nela- in nisvauaı. Bol. im Verz. Arpaw. 


U. 3: Epiihe Verba auf voues find noch alvuuas, ayvuucı, xzai- 
vuuas, xivuua, yarvuca, (Melvuar); Jeivums bat auch Her. 
A. 4. In yarvumı wird das » mie in övoums dad ziweile -o..ale: 
Stammlaut genemmen. ©. diefe B. im Berz., vol. noch arvw. 


di, Bon der Conjugation auf w haben außer den B. 1 8 36, 
5 U. Lierwähntem Verben bei den Epifern nocd einige andere den 2 
Ao nad der Conjugation auf zw gebildet, ©. Ballo, BıfpWexw, nluw.: 
Einzeln gebört bieber ver Ivv. xAc9s oder xexlids von xAum, 


,, 9.6. Bei den Doriern und Neolern finden fi befendere 
einige Verba auf sw.u. aw mit der Formation mus: alvnus Hl; #,,683, 
nosdonus Iheotr, 6, 22, wien 7, 40, ’ 


$ 38, Unregelmäßige Verba auf ar 


1. "Inu ‚geht aud in den Dialekten meift nach zrämue. 


RM. 1. Bom Präfend des Artivos finden fih bei Ho. u. Der. 
in Compofiten als Abweichungen 1) Ind. Sing. 2 PB. dus, 3P. ia 
(bei Do. gew. inaw), ſonſt aud seis und dei betont; 3 V. Pl. icio 
[dei Her. auch, jedoch felten, ans 2 41 und zw, 1, 194); 2) Yuf. bei, 
Ho. ikusvaı SL. », 114, ikusv d, 351; 3) vom Conj. 3 P. Sing. 
Inow v, 234, vgl. Dd. u, 253. Ze 

A. 2 Vom Smperfect des Activs bat Ho. im Sing. bie I 
P. in ngoisıv Dd, u, 88, x, 100, u, 95 2 P. nootuc Ob. w, 333; 3 
P. Tr bei Ho. u. Her, einzeln anıse 4, 125; 3 P. Pl. Fer $ 36, 1 
3.5, Eiviov Il.«, 273, nach Ariffarch Eonte» (vgl. Ipv. Eörıs Theognis 
1240 Bekker); Her. immer feoa» und mit einfachem Augment anlser. 

A. 3. Die mit ei anfangenden Formen, auch bei Her. fo 

augmentirt, ermangeln bei Ho. gem. des Augments und fangen alfo mit 
X an: Zoe, Ei, ävro :c.; einzeln: elaav Al w, 720, nagsidn y, 868. [ZWw. 
arswrraı für avsivras Her. 2, 165.) ; 
— A. 4 Im zweiten Aorif des Activs find außer ben nicht. 
angmentirten formen bem Ho. eigenthümlih 1 P. Eing. Conj. ueseio 
St. y, 414, geio a, 5675 .3 P. ja o, 359, &p m, 590, dvon B, 34 
layyn v, 464?], Inf. Euer oft [eivus zw. Il. », 635). So aud bei 
Pindar ovriur B. 3, 80. BEER 

A. 5. Ueber den I Uo. inxea bei Ho. neben 7x $ 7,2 9. 3. 

4.6. Bom Fu. hat Ho. neben dem Inf. zu» Dv. 9, 203, ue- 
Inoiuievar Dd. , 377, mesnoeuev Il. v, 361. Daneben findet ſich von 
drin Zu. aviow' Ob. o, 265 und ein zugehöriger Mo. 1 dvean I», 
657, & 209, 9, 537, an welchen Stellen ava- wieder, zu rück beden. 
tet. Doriſch lautet dad Fu. acw. Bene 

A. 7. Von yedinges bat Her. ein Part, Perf. Pi. usuezuuivos 6. 
108. 6, 1. 7, 229, »gl. $ 4,19. 2 | ä — 


2. Elut id bin bietet in den Dialeften eine große Man- 
nigfaltigfeit von, Formen. —— 
I. (7) 
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9.1. Im Indieativ des Präſens Tantetbei He. bie 2 93 
Eing. Znoi(r) und eis, beide auch enklitiſch (sis bat auch Her., felten + 
3, 140. 142); die 1 P. Plu. nur söpiir, auch enflitiich (eben fo Hero- 
bot und Pindar), bie 3 P. nebm edoiv nur ortbothonirt Faro. 


A. 2. Sehr zweifelhaft iR Zud» für Zautv Es. El. 21. Den 
Doriern eigentbümliche Bormen find Ei. I duui, 2 Foci, 3 furl, Plu. 
1 siuis, 3 dvui [down]. Doch bat Pindar im Ei. I nur sus, 3 nur 
dsri, im Pl. I nur Aui⸗, vgl. Eu. Alc 921.) 


9.3. Bom Conjunctiv bat Ho. 1 P. El. Fu Ob. , 18, wie 
Her. 4, 98 (uenlo N. y, 47). 3 P. zw Il 7, 202, Od. 9, 147, 
Ensw Bß, 366, y. 109, Ob. A, 434, o, 422, ?n hfter (7 Her. 4. 46. 66); 
IP. Pl. neben ds Od. @, 491 gew. Zwar, wie meilt auch Her, 00 
jedoch 2, 89. 


A A Vom Ovtativ bat Ho. neben sinn, sus, ein für bie 2 P. 
Koıs II. „ 284, dos öfter (auch Her. 7,6); 2 P. Plu. size Ob. g, 195, 
3 9. slev, wofür bei Her. gewöhnlicher eiycev. 


9.5. Bom Imperativ bat Ho. für bie 2 9. Ei. Zoo’ aus 
Eoso apoftrophirt iglm Zorw un Lars, für bie 8 P. Blu. dorw» Il m, 338, 


4.6. Der Infinitiv lautet bei Ho. FZusves, Fuevar. Eu und 
slvar; Fuusves und Euner bei Pinbar, bies ringen Er. Ant. 623, yusv 
u. Juec bei Iheofr. u. 9. (else 4, 9, nueras ober elueras Ar. Adı. 775). 


4.7. Im Partieip ſchlagen Ho., Her. und bie Dorier & vor: 
Zur, fodo«, lov, Be. Förros 10.5 Fe. Zoise Pind. P. 4, 265, Iheofr. 2, 
64, suoa 2, 76. 5, 26. Fasoa Andere. 


1.8 Vom Jmperfect lautet bei Ho. bie EB. na [SL #, 806) 
ia ber Od. zwölf Mal; da Il. d, 321, &, 887, Od. &, 352, apoſtrophirt 
eb. 222, dov Sl. ı, 762, , 643 und daxov n, 1525 2 9. neben no9e 
feltener in9e SI. x, 435, Od. rn, 420, 9, 175; 3 P. neben 5» auch 
Eyv Sl. w, 426, Ob, v, 315, w,289, ner Il. y, 41, u, V, £,499, zo Il. 
i, 808, Ob. 7, 283, y, 316, ©, 343 und Zaxelv); 3 P. Pl. neben any 
feltener Zoav Sl. d, 438, L, 244. 248 und earo von num» Ob. », 106 
(nad Bu. zu lefen siaro), Meberficht der Formen des Gingulard: 


1. ja, dor, ioxor. 2. n0da, inode. 3. yw, zer, iyn, ne, Eoxe(r). 


4.9. Bei Herobot finden fih vom Imperfect im Si. 1 9. 
ia 2, 19, 2 ®. das 1, 187, 3 P. neben 7» [audy Zy» und)] iterativ 
Zoxelo); im Plu. 2 P. Zar 4, 119. 5, 92; 3 P. neben zaar, wie wohl 
ſtäts in Eompofiten, auch Zoe», bag überall zu geben gewagt it, und 
koxov. Doriſch lautete die 3 P. Si. 76 Iheotr. 2, 90. 93 ıc., bed 
auch Foxer Pind. N. 5, 31; im Blu. bie 1 nues Iheokr. 14, 29, bie 3 
koay oder Zoon», beides bei Pindar und ZTheofrit. 

4. 10. Im Futur Tann 90. bad m vertoppeln; Zaoum und Zevo- 
was 1. neben Zooeras [Aelcdh. Berl. 120), Zoeres und faras auch Zaosirems 


Il. 8, 393, », 317, Ob. 7, 302. Sonſt find Zooodun, Loosiras oder 
losiras 16, doriſch. 


3. Elias hat in den Dialeften befonders im Imperfect 
Abweichungen. 


A. 1J. Im Indicativ des Präſens lautet die 2 B. Sing. bei 
Ho. &loda ZI, x, 450, Ob. r, 69, v, 179; im Conjunetiv bie 2 B. 
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Eing. Ipa9e SI. &, 67, bie IP. Ina eo, 701; über Tower 62,6 9. 1; 
im Dptativ die 3 P. Si, neben Zu Il. &, 21, dein r, 209 [und ein 
Ji. @, 139, Od. &, 4962]; der Infinitiv neben Zevms häufig Zusvas 
oder Ayten,: dies audy bei Bint, D. 6, 63, eures mit langem Od. y, 
470, weßhalb auch wohl Zaren Sl. u, 365 ohne Verdoppelung des u 
beftehen kann. ; 


N. 2. Der Bedeutung nah findet fich eds beſonders bei nicht 
attifhen Didtern bäufig ſowohl als VBräfens wie als Futur, 
vgl. B. 19 38,3 9.3. Her. folgt dem attifchen Bebrauche der Proſa 


9%. 3. Vom Imperfect lautet bei Ho. und Her. im Gi. bie 
1 P. Ha (avmo» Od. x, 146. 274), 3 P. meer) bei Ho. und Her., 
nel») bei Ho. öiter, zes Il. x, 286, », 247, Od. 9, 230 und Ze») aori- 
ſtiſch bei Ho. öfter; im Du. 3 P. Zryv bei Ho.; im Blu. 1 B. Hour 
Ob. x, 251. 570, A, 22; 3 ®B. moav bei Ho. und Her. oft, So; Zr. 
514, (joa Dd. 1, 445, Ar. Ri. 605, Bruch. 216, dgl. Etym. m. p. 
301, 57 und Her. 2, 163, wo Beller yıoav giebt wie auch an 5 Stellen 
für zeoa»,) ioav bei Ho. oft und Eu. Bad. 421, der Od. y, 370, 
aynsov x, 446. Meberficht ber bomerifchen Formen: 


Eing. 1. za, jor 3. juel»), gelv), je, kelv) 
Du. im» 
Vlu. Housv jıcav, (car), loav, hov. 


9 4. Homerifch find das Fu. slooum und ber Mo. sioaun 
ober dssoaum, vgl. 8 7, 2 9. 1, nicht zu verwechleln mit ben gleichiau⸗ 
tenden Formen von olda und sidoum. Die Form #) für 29 impera- 
tivifch in Gompofiten (dkes ıc.) ſcheint nur dichterifh [als Fu.?]. 


4. Pnut, doriſch paul, hat in ben Dialelten wenige Ab⸗ 
weichungen, 


A. 1. Vom Bräfens ſteht als 2 V. Si. Ind. 7084 nur Ob. 
&, 149, der Conj. gn7 Od. 4, 128, w, 275; das Part. gas ift bei Do, 
und Her. häufig; Inf. gas» Pind. DO. I, 35. 7, 66, P. 9, 43. 


9.2. Das Jmperfect kann bei Homer ohne Augment flehen: 
giv sc; von der 2 P. Si. neben äyns und Egnada au g709a Il. @, 
186; in ber 3 V. Plu. Eyacar, Yacar, Eyar, gar, 


A. 3. Vom Medium find das Präfens mit Ausnahme des Inbi- 
cativs und das Imperfect in ben Dialekten überhaupt häufig. So aud 
die 2 P. Si. Ipy. gao Ob. m, 168, o, 171. | 


A. 4. Dorifh find gan für yneiv Ar. Ad. 771, garık Pind. 
B. 1, 52 ıc., Fu. gaon fo betont Pind. N. 7, 22, [yacoums N. 9, 43,] 
As. Zgace, yaca 1, 66. 


5. Keinas hat befonders bei Ho. u. Her. mehrere Eigen- 
thümlichkeiten. 


A. 1. Herodot ſagt neben xeiras, xeiode, Exeıro auch xeıen, 
x8:09ar, dxesto; in der 3 P. Plu. nur xdaras und dxdaro. 


A: 2. Dem Homer eigene Formen find vom Präfens bie [2 P. 
Si. xeias Hy. 3, 254] 3 P. Plu. ziares und xeiaras öfter, zdorras Il. 
x. 510, Od. A, 341, m, 232; Ipf. xeoxero nur Dvd. g, 41, bie 3 P. 
Blu, xccro und xsiaro, die 3 P. Si. Conj. xnq̃ra⸗, wie jetzt auch Ihe, 
554 für xsras gebeſſert iſt. 
(7*) 
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m. 3. Us zugehörige Füturformen ſtehen xio» Od. m, 342, gew. 
xeinr, xeıtus Db. 9, 315. | | 


6 "Hass, bei Dich tern und zuweifen felöft bei Her. 
auch als Simplex vortommend, geht in den Dialekten ziemlich 
regelmäßig. | 


U Ho. bat in ber 3 P. Pl. des Pr. Eure ZI y, 184, u 628, 
wie immer Her, und gewöhnlider areas; in ber 3 P. Pl. Ipf. Zuro 
SI. m, 414, wie immer Her. und gew. elaro; mwıo y, 153. 


T: Olda bat in den Dialeften mehrfache Abweichungen. 


A. 1. Im Indicativ des Präſens findet fi ald 2 P. neben 
oloda auch oldas, bei Ho. nur Od. 4, 337, (Bl. Ads), bei Her. 3, 72 
und in einem Orafel 4,:157; die 1 P. Plu. oldaus» Her, 2, 17. 4, 46. 
gew. bei ihm und immer bei Ho. äduev; die 3 P. Pl: oidum: 2, 43, bei 
Ho. Zoacı mit langem, feltener mit furzem s. ' 


4. 2. Vom Conjunctiv hat Ho. Abweichend bie 1 P. ©i. al ' 
dew Dd. n, 236 (vol. Od. £, 166) und Her. 3, 140 neben ed 2, 114, 
idin Al. £, 235, 3 PB. eidy Od. 7, 329, sidaa 8, 112; über eldouer, 
sldsre 8 2, 6 9. I und 2, RE 

9.3 Vom Particip hat Ho. neben eidws, eidiia auch Wei . 
in Zdvlyow noanidsoow Il. «,608, o, 482 und goorris ovx Wvia Pind. 
Bruchſt. 11, 725 vom Inf. uva uud Idusr. | 


A. 4. Vom Imperfect finden fi abweichend im Singular als 
1 9. Aden Berl 2, 150, ald 2 P. neben zdgada Dd. ı, 93, Heid SI. 
x 280, als 3 P. dee») Il. 0, 404 ıc. (neben zdes ober zda.ngl.:$.31,: 
1 4. 1), wie Her. 1, 45. 2,.100. 7, 164..8, 113. 9, 94, jeldy Od. u 
206 [für zede Her. 1, 45 hat Bekker zder aufgenommen]; im Piu, ale. 
2 ®. ideare Her. 9, 58, ald 3 P. ioar Il. 6, 405, Od. 4,772, »,170, 
y, 152. Ueber jdswer, jour ı. 8. 19 38, 7 4. 3. | ® 


2.5. Das Fu. lautet auch bei Ho. gewöhnlich afoours ; — 
Il. a, 546, Od. L, 257, n, 327 und ſtäts bei Per. 


9.6. Die Dorier haben neben old ein Präfend ioarı Pind. 
P. 4, 248, Theofr. 5, 119, die 2 P. dans 14, 34, die 3 P. Toau 15, 
1465 Plu. die IP. Zoauem Pind. N. 7, 14, die 3 P. Zoavın Theofr. 
15, 64, biejelbe Form als Da. Plu. Part, Bind, P. 3, 29. | 


s 39. 40. , Anomale Berba, 


-. Borerinnerung. Das folgende Verzeichniß bat biefelbe Einrich- 
tung wie das zu B. 1 $ 40, wo man die Vorerinnerung vergleiche, Nf. 
bebeutet Nebenform; Prod, Präfensbedeutung; „ſ. Bd. 1’ verweift auf 
benfelben Artikel im Berzeichnilfe des erften. Bandes. 

aa ſchädige, bethöre, bei Ho. daras (das erſte « furz), 3 9 Si. 

Ind. Pr, DM. IL z, 91. 129; No. aace, auch aou Od. A, 61, aeoı-' 

ayw Sl. ı, 116, z, 137, daoaro ı, 537, A, 340, acare.r, 95; Ao. Pi. 
ia) 
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dad 1, 113. 136 1. In done U. desaumy/gebraucht fo. die beiden 
erften:« nad) Bebürfuiß bald lang bald kur, in aaadnw das erfte kurz, 
außer Hp. d, 247. Vb. in avaros Aeſch. Hif. 405, Ag. 1154, Sp. OR. 786. 


[fßaxiw] weiß nicht, nur No. dßaxnoav Od. di 249. 

[«Boorae] verfehlen, nur aßgorafouer Il. x, 65, verwandi mit 
3 ußgoror, duagreiv. 
.  dyapas bewundere ſ. 8.1; ao. ayaociunv, auch mit a u. öfter ohne 
Aug. bei Ho. Vgl. ayaouaı. Nf. ayalouap verehrte Pind. N. 14, 7. 


ayaayas epiſch ——— Ob. v, 16, Det, &,.333 u. der. 8, 69. 

neide zurne, Zu. dyasoouus Od. d, 181, Ao. bei Ho. aymosaumn ıc. ſel- 
tener mit einem 0: ayuonode Il. & Ill, dyaaasyıs Di, 9,565; Bb. 
eynıos Ho. Ni. ayalo Mei. Hif. 1047. vgl. Belfer Anecd. p. 336. 
! ayslow |. B. 1; epiſch mit und (gew.) ohne Aug.; das Pf. Pf. 
mit der attiichen Red.; über aynyigaras, 10 Sl. v, 13, 4, 211, Od. 4. 
388, o, 21 vgl. 8 30, 4 9.3. Niben dem Ao. Pi. nyegdar u. ayio- 
Inv baben bie Epifer vom 2 Ao. M. -(fih Sammeln). dyigorio und 
dyspeodar (gew. ayspsodes betont) nebſt einem fpnfopirten Part, aypo- 
gevos. [Ind. Pr. Theott. 17, 94.) — MI. (für fih Sammeln) Ho. mit 
dem Ao. dysiparo. — Nin. find nyepidorras Il. y, mAh: orro B, 304 
und viellcicht nyegedsodas für myugesohen x; 1277 


ayırio führe zu, epiſch, doriſch u. loniſch, nur Pr. u. Jpf.; zw. Fu. 

He. 2. a, 57. 
 ayvoriao epiſch für dywoiw, bei 9 nur noch der %o. — 

über den iterativen Ao. ayrdoaene Cd. %, 95 vgl. $.10, 54.2 . 

dyvpus |. B. 1; ohue Aug. ayvvro Heſ. a, 279, Ao At. auch 
bei Do. meiſt aka, nEa jedoch Il. u, 392, Od. u, 539; Pf. a Her. 
7, 224. Im Ao. Pi. daynv iſt das a bei Epikern und fol tern an 
auch furz, immer bei Ho. außer Il. 4, 559; furz auch bei fehlenden Aug. 
in &yn n, dol u. ayer für daynsar d, 214. [Kavalas für xarakaıs 
Hef, €, 666. 693 if — das —* zu erklären: zarFakaus, za F- 
Fafaıs.] | 


ayrvWoaaxs |. dyvosw. 


.: Ayoguauas ſich berathen, äffentlich reben, wovon bei Ho. noch Ao. 
dyognsato. 

aypiw nehme, wovon bei Ho. nur Ipy. &ypss Öfter und «ygsine —* 
», 149: wohlau. 


äya f. B. 1; Ipf. m. Ko. 3 epifeh mit u, ohne Aug. Ueber aAbe⸗ 
aftusvaı, affuevr auch als Auer (Il w, 663 vol. d. 53, weniger fi- 
der , 50, 111) $ 29, 24. 2, ia ſteht Batrad.-115. 119; bei Her. 
fommt der 1. 90. Act, nicht vor, feit Belfer nach Reiste 7, 60 cuvva- 
Eavres gegeben bat; akacdas — ih SI. #, 505 (ohne Aug.) 545, . 
Dd. y, 245, Her. (obne Aug.) I, 190, 5, 34, 8, 20. — As N. fcht 
—— Her. 3, 14, wo aber Andere jysöueros palfiv geben. 

“dzocı Unluſt empfinden, nur in den Formen. addyasısv Dbd. «, 134 
und dddyxares u, 281, It. x, 98. 312. 399. 471 (xaudıw), bed Mes 
drums wegen mit dd geſchrieben vgl. 8 7, 5 U. 1, da man es von adog 
ableitet; Lobeck jedoch nimmt Zſzg aus ayd- an u. auch Belfer fchreibt 
es mit einem.d. _ 


dsidw für idw finge, ioniſch und poeliſch, bei ben. Tragikern im Tri⸗ 
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meter ſelten (Aeſch. Ai 16, Eu. Antiope 25), Ipf. epiſch mit und ohne 
Aug.; Fu. asiomums Od. y, 352, Hy. 10. I, Pind. J. 5,39, dsiow The- 
ognis 4, Sapho b. Athen 13, 571 d, aow Theofr. 1, 145. 7, 72. 78 
vgl. Achill. T. 2, 7. Vom Ro. bat Ho. nur asia Od. £, 464 (wie Her. 
1, 24) und asioeo, was Buttmann ald Ipy. Yo, Med. nimmt vgl. $ 29, 
24 2 Das « if kurz, lang jumweilen in ber Arfis, wie Od. o, 519, 


auxilo für adxilw mißhandle, epilh, Fu. dumm Il. y, 256, Inf. 
As. Pi. dumıodnuma Dd. o, 322, aber Pf. zaraoıaı n, 230, 7, 9. 
DM. asıziocasdes Yl. rn, 659, y, 404. 

dıigw für algw bebe, ioniſch (doch auch alpw Her, 7, 10, 'zo8r0 6, 
133) u. poetifch (bei den Tragifern aud im Trimeter), außer Pr, u. Ipf. 
(dsıpiodnv IE. , 501) noch Ao. 1 yoga II. w, 590, häufiger bei Ho. 
apa, bei Her. now 6, 99. 9, 59, avas I, 90. 2, 162. 9, 79. 107, 
inasioas L, 87? [aipon Panpaſis b. Athen. 2 p. 36 dj; Med. Ao. 1 
nedun», ngcre u. asıgansros (bei Do. nur in diefen Formen, bei Her. 
asigaodar U. dsıpamavos), Vo. 2 mit furzem a daöun» Il ı, 592, ä. 
gero », 188, A, 625, apovro ı, 124. 266. 9, häufiger bei Ho. Optativ 
“goiunv ıc. u. Inf. ageodas, zuweilen auch bei den Zragifern (dpoisenr 
©. El. 34, apoıcds Ach. Sie. 298 vgl. Theotr. 5, 20, agiodaı So. 
cij. 247 u. Tpeofr. 17, 117); Pf. A. wipsne Si. 7, 341, dio9aw Od. 
s, 540, die 3 P. Pl. aepder 1.9, 24, Cj. degdu Eu. Audr. 8418, Part, 
dsg9eis Ho. Pind., Her., Aeſch. Ag. 1506 und Eu. in Eh., daneben «p- 
Beis auch Po. und Her, wie dnapsns 1, 212. Ein Plpf. awpro ftatt 
nsg10, Jooro mit verfegtem Aug. wie äupralo» hat Ho. Il. y, 272, r, 
253. Ueber das zweizeitige « im Zu. ſ. B. l u. aim. — Ni. jepidar- 
as Il. A, 448, 4, 12, ovso y, 108, vgl. aysom, 

aszalöusvos nicht wollend bloß Partie. 

asvaorın $ 34,5 9.2 c 


ae für adko mehre, lebtered dem Ho. fremd, Pr, u. Plpf. obne 
Aug.; Pindar u. 9. haben beides (leptered einzeln ſchon Heſ. 9, 493), 
Her. adtw nur 3, 50, ſonſt aitw, ara. [Späte haben arfjoas ıc.] 


“sa (auch asa Ddb.r, 367) fchlief, dei. Ao. in der Od. (von ana?) 
Das « ift lang Od. y, 151, 7,342, kurz y, 490, o, 188, mie im Sf. o, 40, 


aw So. DR. 434, ſonſt alouas ſcheue, nur Pr. u. Ipf. bei Ho, 
ohne Aug. | 

änus wehe, wovon ana Del. s, 514 ff., dmzor SI. , 5, asıos, (dr 
si?) Hei. 9, 875, Ipf. 3 P. dy Od. u, 325, £, 458, didm s, 478, 
z, 440 (?), If. ana y, 183, ayusvar y, 176, Sl, „„ 214, Partie, 
[asis], asus Theofr, 13, 29, Pl. aevrss Sl. &, 526 10.5; dyras wird be- 
wegt Pind. 3. 3, 27, Amo Sl. y, 356, anumwog Dd, L, 131. 

elato wehllage, Zu. alato Eu, Herf. 1054, Vb. alaxrös Aeſch. 
Sie. #29, Perf. 895, 1025, Ar. Ach, 1195 Eher, . 


aldouas poetifh neben aldiouus fheue, nur Pr. u, Ipf. bei Ho, 
ohne Aug. Bon legterm Ipv. aidsio Il. w, 503, Ov. », 269 val. 634, 
3 N. 8, Bu, bei 90. aldeoouns (audy aldscsoouus Od, & 388) ; Ao. ndi- 
saro Dd. 4, 28, Ypv, aidssoms I. », 640 vgl. y, 419; aldsader für 
ndiosncav 7,93, Ypv. aldiodnre Dvd. 8, 65, Part. aldsodeis Il.d, 402, 
e, 95 u. Her, Beide No. gebrauchen die Zragiter, 


aid ftede an, aldouas brenne, nur Pr. u. Ipf., poetiſch u. ioniſch, 
doch aud bei Zen, Ä 
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edri ſ. B. 1; bei Dicbtern und Her. öfter als Simpler [dei Plat. 
Rep. 404 d, Gel. 952, el. bei Her. u. den Droamatileın mit gew Bie- 
ion, bei Ho. jedoh aivacw, junsa, bei Pindar aiviow (aivzuw N. 1, 
72, P. 10, 69), und «ivzoa. — Ni. alonus Dei. e, 683 und Simo— 
mided bei Plat. Pıot. 345, alvifouas Sl. », 374, Od. 9, 487. 

alvuues nehme, bloß Pr. und Ipf. ohne Aug; anauiruues habe 
genommen Il. », 262. Bol. $ 11, 1 9. 3. 

aioew |. B. 1; Ao. epiich auch ohne Aug.: ello» und Eon» ıc., Il. 
Elsiv und Bis; Sterativ Elsoxe Il. w, 752, Od. 9, 88: Pf. bei Her. 
— was 5 28, 6 9. 7 [eipyxa, ua 3, 39. 4, 66. 5, 102. 6, 
36. 108 hat Belfer befeitigt]; Vb. Merc Sl. +, 409. 

etcdw athme aus (von «tw) Il. m, 468, Ipf. dicde v, 403, 

atosca poetiich für gauw |. B. I; immer dreiſplbig bei Ho, wie Per. 
9, 62 neben die 4, 13t. zumellen bei ten Tragifern, fogar im Zrimeter 
Eu, Ders 34, vgl. Elmeley zu den Bach. 17; mit langem « bei Ho., 
ausg. in ömeifer SL. 4. 126, mit furzem bei Andern, ausg. Eu. Ire. 
157; auch bei Po. augmentirt Zuocw Il. 0, 506, At d, 78 16. Miyr 
Bnv y, 368, a, 404, abır aiydn» w, 97; Iterativ aiinoxe ge, 462, a, 
159, y, 369. — MY. und DM. Z. 510, o, 267, wozu neben aiydnvas 
auch aikacdaı x 195, ı, 773. [Zelten ſteht das Wort tranjitiv, vgl. 
Lobeck zu So. 40; daher auch Fooerces paſſiv So. OK. 1200] 

ato ſ. B. 1; im Br. ift das « bei Ho. kurz, bei den Attikem lang, 
auber in Stellen von epiſcher Färbung, vergl. Herm, zu Ar. Wo. 646, 
Das Sof. dor ſteht mit langem « Sl. x, 532, y, 388 (mie auch Ent. 
Med. 148, Tro. 155, Jon 507), mit furgem A, 463, o, 222; atbmete 
aus o, 2525 No. dumme Her. 9, 93, duaioros Her. diter. 

axeyilo f. ey-. 

dxeyuivos gefpigt, geſchärft, defectives Part. Pf. bei ben Epilern, 
vgl. $ 28,3 9. 3; über ya 5,59. 3. 

axtouas |. B. 13 Part. anssowvag Sl. m, 29, Do. &, 353, vgl. 
8 2,39. 2 c, Ipf. dxsovro Il. &, 448, y, 2, An. naıaazo Sl. e, 402. 
Yul, Ipv. dxeoanı n, 523, axicacdı Ob. x, 69. | 

dxndio vernachläßige, Ao. axndeev Il. &, 427. 

dxooıyaas wohlgenährt (mit Gerſte, axoozy), ein bef. Part. Ao. Il. 
t, 5u6, o, 263. 

dxoiw |. B. 15 bei Ho, mit umb ohne Aug.; das Pf, bei Ho. nicht 
yorfommend, lautete doriſch dxovxae Blut. Mgef. 21, bei Her. axıxoe, 
obne Aug. im Ppf. $ 28, 2 9. 7. — DM. IL 4, 331. — Nf. dxov- 
afouas bei 90. [axovalw 9%. 8, 423] 

dhalxiiv |. dlifw. ee 
dhaoum Bd. 15 Ipf. AAoun» Ob. d, 91, nläre y, 302, alaro 
Sg, 201, Wo. dAydyw Od. £, 120. 362, vergl. d, 84. 83. Ao. iſt 
auch enaiyosıas Heſ. a, 409, vgl. $ 2, 6 U. I, mo Göttling analy- 
saro vermutbet.] Bedeutung und Betonung des Pr. erhält das epiſche 
Bf. dlalnum, om Od. o, 10 ( Ppf. oo y, 313), zu v, 340, «daln- 
098, If. dlainosas, Part, alaknuevos, dgl. $ 30, 62 2 
elandto leere aus, zerflöre, Zu. ddanetw; Ipf. u. Ao. Act. noch 

bei 9o., ohne Aug. Ä | | | 
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diybvo errege Schmerz; MY. leide Schmerz, Fu. dAyorosumı So. 
Ant. 230, Eu. Med. 622, No. alywsnvas Tro. 172. 

"  ldalvo make groß, ftarf, fchon bei Aeſchvlus; Ho. zidaver (als 
Ao.?) Od. g, 7P, w. 3685 Vb. airös in arakros unerfättlid Dvd. Dazu 
aldnoxw intranfitiv St. y, 599, tranf. Zheofr. 17, 78. 

dhyvaı |. lo. F | 

alten |. B. 1; Fu. digijow bat [dom Ho, diter, Yo. aleincas Il. 
eo, 371, Od. y, 346, daneben den epifhen Ag. alalxzov, Yf. aAukxeiv, 
Eusvas, iur, auch in dem übrigen Modis Med. alsfouas wehre mich 
Dd. s, 57, Her. 7, 225 und 9, 119, alsijsouns Her. 8, 108, Ao. aii- 
kacdas Il. o, 565, Od. o, 62 ıc. 

Aktoueı, dlsvoues meide, Ipf. @ltorgo Il o, 566; vom Ao. (meift 
ohne o, vergl, $ 29 2 A. 3) finden fib bei-Ho. nAsdaro, uAsvero und 
alsonvro, Ipv. alas Il x, 285, alsveras als Conj. Dv. £, 400, 
aldaods Dvd. d, 774, If. dlsandam dfter, Part. alsvauieros, Op. als- 
ocuro Dd. v, 368 (Beller alsaıro), Conj. alenras, aledusde fann auch 
zum Pr. gehören, Ealsvowum Co, U. 656. [Daneben alevw, also- 
car Aeſch Pro. 567, Sie, 87 x.] — N. alssivw und alvoxw. 
 ditw |. B. 1; Yo. alssce Od. v, 109, vgl. 8.29, l. 

.aldomas werde heil, Ipf. al9ere Il.«, 417, Fu. aldnooumı 9, 
405. 419. [Bei Hippofr. aAdeivw heile, Ao. Pi. aAIso9ärar.| 

elilo verfammele [auch bei Zen. öfter, vgl. Elmsley zu Eu. Her. 
404, wie bei Lucian u. U], bei Her. mit und ohne Aug. $ 28,4%. &, 
alıayevos 4, 118. 7, 172. 208, akodaı 5, I5 — MY. 

alioxouas |. B. 1; No. 7io Od. y, 230 und Her. oft, Conj. d- 
oo Il. A, 405, Od. o, 265, diwy Il. &, 81. Her. 4, 127, «Ag, alw- 
os 1, 84. 2, 93, Op. ddoln Sl. 0, 506, y, 253, dlgin Dvd. £, 183, o, 
A0U und zw. I. », 592, If. dAgvas Sl. y, 281, Od. &, 312, dAwue- 
vas Il. g, 495, zw. Part. alörre mit langem @ Sl. «, 487; Pi. Eulo- 
za und-Hdlnxa Per, Op. yAuxos I, 83, Part. alwxws Pind. P. 3, 57. 

elıreivo fündige, Ao. ndırov Qt. s, 375, vol. Heſ. a, 80, Op. «- 
dirosms Aeſch. Pro. 531, alirovro Cd. s, 108, Conj. dlitwuaı, na Jl. 
w, 570. 586, If. alırzodus Dd, d, 375, Part. Pf. adsızuaros fündig 
Did. d, 807, Hei. «, 91. | 

alx- |. altkw. 

allacan |. B. 15 bei Her, mit und ohne Aug. $ 28,44. 5, lehz⸗ 
tere befonders in -allaosiunv, audy dikayweros 2, 144. 167. 

alloum |. B. 1; Zu. alsöuas Theofr. 3, 25. 5, 144, vgl. $ 31, 
324 1, Wo. nlaro Il. u. 438, m, 558, Conj. alytas Sl. y, 536, als- 
zus 4, 192. 207 (auch al- geicdhrieben); fpnfopirte Formen alco Il. n, 
754, alro s, Ill, Znalro g, 140 Pind. DO. 13, 72, N. 6, 52, dnci- 
sewog und dtakueves $ I, 1 9. 3. Bol. nalluuan. 

aloaa ſ. B. I; Ipf. aloia Il. s, 568, Ao. nloinaa Iheoff. 22, 128. 

leivrzio] Pf. eAakvxınugs bin angſtvoll ZI. x, 94. Daneben ein 
Jpf. alvuxtalor. Her. 9, 70. 

 aivorw meibe, felten im Pr. (Apoll. Rh. 4, 57), häufig im Bu. 
akötn und No, yAvka, bei Ho. (und Pind ) auch dAvfa. — Nf. alvoxdiw; 
jept Ipf. aivoxeve Dv. y, 330. | | 

erw bin außer mir, nur Pr. u. Ipf., mit furzem a’ Si. u, 352, w, 
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12, Dvd. o, 333; mit langem Od, +. 398 und gew. bei ten Witifern. — 
Nf. alvoco bin toll, ven Hunden, Zi. x, 70. 


elyeavo finde, erwerbe Eu. Med. 297, No. Y4yor Do. 


auagrava |. B. I; bei Ho. Ipf. Fueprevır, aber No. dyavror 
und epiſch auch 7uPfgezor. Ä 

auaptew |. öktaprew. 

dusißw ſ. BD 1; bei Ho, mit u. ohne, bei Her. (tag Mer.) gem. 
phne Aug. val. $ 28, 4 9. 4; ayesBous antworte, Vo. gem. usypa- 
oda, ausiydnv Pind. P. 4, 102, Iheofr. 7, 27. 
2 autodw beraube, ausigwn Pind. P. 6,27, bei Ho. nf. auspds, Zn. 
— Ho. d, 312, auspose (aub Pind. O. 12, 16). vgl. Eu. Kel. 
1029, Conj. Ao. Pſ. auepdis Il. y, 58. 

aunlaxiexw fehle, irre, Fu. aunlaznow, No. munlexsiv, bei den 
Traaikern aud ankexsiv vol. Elmslev zu Eu. Med. 115; Pi Pi. ju- 
nidzurge Ar. Hit. 894 [Dorih aupßdluxioxw, Ao. zußlaxup Yucbil. 
Br. 30.) 

auvvo |. B. I. Diamatiihe Ni. auuvadeır, nad andern No. 2 
auvradeiv, vgl. unter yo; DM. Aeſch. Eum. 417, Eu. Antr 721. 

auvoow Irake, pi. duvaoer Qi. 7, 284, Au. auuto a, 243; MI. 
zurauttero Fuuov' &, 425, 

avaivopas |. B. 1; Ipf. Ho. aveivero, doch auch nwaivero Il. eo, 
450, Yo. avıvaro, ünnvivaro n, 185, Cj. avyvnra, If. ayivaodıı. 

aydavw gejalle, Spt. bei Ho..gew. Zudawoy, Inrdaror Il. w, 25, 
Or. y, 143, bei Her. taudavor 9. 5. 19, nrdaror 7, 172. 8, 29; Au. 
adyow wirft einen Gefallen thun Her. 5, 39, Bf. Zada Ho., Her. u. 9. 
No. ade oder durch das Digamma söador, beides mit furzem. «, Fador 
Her. u A. Streitig ıft ſchon bei Ho. der Spiritus; bei Bindar jihreibt 
man adeiv, adv neben ddor; Iheofr. Eddo» 27, 21. 

drin a. SER 6. 


avnvode dringt bervor, ein Pf. mit Ted. des Pr. Od e. 270, des 
Ao. Il. A, 266. Vgl. Buttmann Lex. 63. 


avıao |. B. I, das- bi So. ſtäts, attiſch meiſt kurz. 

avıco fomme en'gegen Ho, Ipf nrzeo» $ 34,54. 6, Fu. arın- 
oo Si. m, 423. dorijh avrınow Eu. To. 212 18. 

avraw gebe entgegen, Ayniw bei Ho. als Zu $ 29, 2 4. 4 neben 
dynmasus Dd. y, 28, Died wie der Mo. von der für ben Derameter un— 
paflenden Ni. avnato (Aeſch, Sp, Eu, ıc. Ken. An. 6, 3, 27), wovon 
Ipf. dvriekor Her. 1, 166? Wo. jeriace 4,50..9, 6. vgl 528, 44. 3. 

avnooues entgegenzicben, widerftieben, bei Der avnevusde 4, 26 
vgl. 7, 139 u. $ 34,5 9.8, Ipi zenoöro >, 76, Ao. nenuWhn 8, 
100, avıo9n 7, 9. 10. 8, 100. vgl. $ 28,4 U. 5, Au. druwooum 7, 
9. 102. 9, 7. 

«rroucs fonme entgegen Br. und Ipf. zwıero Hp. 1 A. 

ävoa |. D. 1, zvöro wurde vollendet Od. &, 213, avıro Theotr. 2, 
92, wozu ein Pr. avow 7, 10; avvoosodcu ald Zu, Pi. Od. rn, 373. 


«vw Ni. von ariw nur. Pr. u. Ipf. Act. u. Pf. mit vem Aug, 
wie Jroy ödiv Lid. y. 496. 
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aroya treibe an, as, e{v), ein altes Pf, ohne Aug. mit Prbb. bei 
Dichtern und Her. vol. 8 28, 34. 35 vom Du. u. Blu, nur dewyuer 
90. Hy. u, 528 vgl. $ 29, 34. 4 b; vom Cj. avwyy Do. und Her. 
7, 104; Op. avuyorus, os, oe Ho.; Ipp avwyds Ho. u. vie Tragiker 
vgl. $ 30, 1 U. II, auch elidirt Aeſch. Eho. 761, feltener dvwys Eu, 
Dr. 119 dvmyerw Dv. 8, 195, avuydw ld, 189, avwuyde Dd.y, 437, 
Eu. Heik. 241, Rheſ. 957, avwyere Od. u, 132; If. use Il. », 
56, Od. m, 278. 433; Plpf. als Ipf. zewyen Db. x, 263, o, 55 vgl. 
$ 13,3%. 1, die 3 B. nvoye Ho. oft ISo. OR. 1598], »wysr Sl. 
t, 170, x, 394? avuys Ho. fehr oft, wo Butimann überall avayer will. 

dvuyw Pr. zu avwya, wovon avwyes II. &, 439, Od. s, 139. 357, 
Ser. 7, 101, avaysrov SI. 8,287; Inf. Zrwyor u, 578, Od. &, 216, £, 
237, ävwyo»v Qt. &, 805, Dd. »,331, ald 3 P. Pl. y, 35, £, 471, nrwye 
Hy. 4, 298, Hei. &, 65; vol. dvwya, von dem Mehrered hieher gehören 
laun; Zu. avuiw Il. 0,295, Dv. u, 44? Us, dvalas:x, 531, yrwi« 
Heſ. a, 479. * nwwyesw Sl n, 394 haben Spitzner und Belfer 
—W — gegeben 

eolkilu verſammele; Ao. adıkıco« Il. & 287. MP. aokiicdnr 7, 
54,.0, 988. 

anavpaw |, aüpa-, 

enagioxw beirüge De. A, 217, Ao. 1 dfandynoev nur Hy. a, 376, 
A. 2 ynayov Il. £, 360, Or. £, 370. 488, Theofr. 27, 11, Cj. and- 
‚376, &, 160, Dvd. w, 216. | 

änıo f. B. 1; bei Her. mit und ns ohne Aug. $ 28, 4 9. 6, 
Guuerıs an 5 &t., ueben apsznzo 6, 93. 7, 158. Auch 9o. hat nnrero 
u. öntero Il. 8, 171, 0, 1927. Zu new zieht man auch den No, Pf, 
diy9n Il.“, 543 u. &, 419 vgl. Spitzuer z. Sl. exc. 24, 

art doriſch und attifch (Weich. Pro. 595, Eu. Rheſ. 776, Ar. Ri, 
1023) mit langem a, epiih yrvm, das v im Pr, rg. furz, im Zu. ꝛc, lang. 

dodoums f. B. 1, bei Ho, augmentit; If. agnueras ald Präteritum 
Od. y, 3325 Bb. aymuös Il. 0, 37, w, Tl, 

epaglouu |. de-, 

apaoow ſchlage, agatw u. Ao. bei Ho. agafa, 

ageoxa |. B. I; Ao. dpa fühnen Sl, 13%; Au. u. Ao. Act. 
u. Med. epiih auch mit zwei a: apioow ıc, vgl. $ 29, 1; MT, gewo- 
gen, gefällig machen; ausgleichen Jl. d, 362, I, 526. 

@onmivog bebrüdt durch Noth, def. Part. Bo. 

äguöca |. B. I; Diele Form bei Ho, Pindar [dousodo Iheofr. 1, 
53], ©. Ir. 731, Eu. El. 24, Ar. Bö. 564 ıc. Bei Ho, mit, bei Pin- 
dar ohne Aug. P. 3, 114, N. 10, 12, beides bei Her. nguöcaro 5, 32, 
&ouocas 3, 137, üpyuoguiros I, 163. 2, 124, 148 vgl. 5 29, 4 9 5. 

aprsoum |. B. 1. 

coow f. B. 1; If. 30, 2, 5, Part. Bf; Pſ. GongouEnos St. 6, 548. 

ü conalw |. B. 1; Zu. denato Si. y, 310, Av; ar bei 90, 

häufiger ald nonsuoa; bei Ber. Fu. apnacounı 8, 28. 9, 59, Yo. ne- 
nase 2%. doch auch enaydivas 2, 90. 8, 145; die att. Dichtet ſtaͤts 
yonase ꝛc. | 
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derwio bereite, in Compoſiten auch in ber att. Pıoja üblich, das v 
im Br. und Ipf. bei Ho. Furz, bei den Tragikein lany; lang überall im 
Fu. ꝛe. — N. derivw, Ao. Pi. dprovdn Il. d, 216. DM, jorwarıo 
Dvd, d, 782, 9, 53. 


aovw |. B. 1. Nf. dovanu«s Her, 6, 119. 


&eyw |. B. 1, bei Ho. meift mit dem Aug., Belfer auch Il. y, 4475 
eben jo Her., doch &eysıo 5, Bl. 6, 75, vgl. 8 238,49, 5. 


&o- füge, Ipf. dpdpıoxov Dvd. &, 23 u. Theolt. 25, 103, Ao. 1 
ng0a SL. &, 167. 339, agos Od. y, 45,*apaaumwos Hel. a, 320, new. 
Av. 2 nuapo» Ho. ac., äpapor Il. u, 105, intr. war genmäß, genehm nr, 
214, Od. d, 777; immer inte. (ft gefiigt, recht, befchlofen) im Df. apdpe 
(vgl. Elmol. zu Eu. Med. 316. 1161), auch bei Zen. Hell. 4, 7,6, Pol, 
3, 9, 4 ꝛc., epiich und ioniſch dezg«, Part. Fe. dgapvie $ 29, 3 4. 7, 
ggnovia jedoch Hef. 9, 608, Ej. apzen Od. &, 361; Plpf. gem. apnger, 
reiee Il. u, 56; Uo. Pi. 3P. Pl. apse» Il. m, 211, von e. fonf. No, 
Med. apusvog gefügt, paffend Ho. u. Pind. O. 8,73, N. 3, 58, Iheoir. 
29, 9. [ngosapijosrus Bj. Bi. Pi. Hei. s, 431. ] 


acaw exrege Chel, asdouas habe Eltl, Uo. aondares Iheoy. 967, 
Her. 3, 41, 

areov beſinnunglos, def. Bart, I. »v, 332, Her. 7, 223. 

ar mißachte, meift nur Pr. [äncos Apoll. Rh. 1, 615.] 

aruco fee in Furcht, Staunen, arufas Theofr. 1,56, arwyseis Sl. &, 408, 

addaw ſpreche, Ipf. nödwr, nöda bei Ho. in der Weife wie dyy 
aoriſtiſch B. 1 $ 38, 4 U. 4, auch bei Her. 2, 57 (avda Beller), Zu 
audyow, Yo. audzcas Ho.u. A. audnsaoxe l. 4,786, 0,420. — DU. 
im Pr, ©o. Zu. aödamoums Pind. D. 2, 94, Ao. yudutıo Der. 5, 51 
vgl. 2, 55. 57, 

adkilw für aukılouaı in vario So. Phi, 33. 


arga- Bon anevodar nehme weg Ipi. arınugmr, unmoo« Ho., 
genoß, auch von Schädlichem, Dei. «, 240, Aeſch. Per. 911, Eu. Anpr. 
1029; Ao. annugaro Dd. d, 646 vgl. Aeſch. Pro. 28? mit dem anom. 
Part, anovpas Ho, u. Pind. P. 4, 149, anougausvos Hei. «, 173 (nad 
Einigen pailiv, nach Anpeın als fie einander getödtet), Vgl. Butt- 
mann Lex. 22, 


adg-. Ao. 2 In«ögor genoß, auch von Schädlichem, Pintar P. 3, 
36, Cj Znaion Yl », 619, If. inaupsiv 4, 573, 0, 316, y, 34, dnuo- 
peuev 0, 302, Od. 8l. — DM. inarploxouus Yl. », 733 neben dnav- 
gioxw Throg. 315 u. dnavpew Hef. #,419, Au. dnavonsouu Yl.L, 353, 
Innvoöunv Eu. Hel. 468, Aeſch. Pro. 28 nach Elmsley, dnavpso Pind. 
N. 5, 49, Ei. I. a, 410, 4,391, 2 P. Ei. inavonu o, Ni, Op. d- 
naigosıo Her. 7, 180, If. inavgiodas Andor. 2, 2, Eu, Iph. T. 529, 


abo, aurio töne, rufe, Ipf. aus Ho, dürson Theolt. 22, 91, aurur 
Eu, Hipp. 167, düss Do, Ao. Zica u. döce Ho., das a furz, Ins w 
lang, auch ©». Tr, 565, El. 830, mit langen « Pind. 9. 4, 197, 


abw zünde, MP., beite nur im Pr. ; Zvaon, im Pf. vielleicht mit o, 
hatte auch die gew, Sprache. 


üycdw oder dydw betafte Sl. L, 322, dgassw Her, 3, 69, Yo. F- 
gyasca tb., Ipo. dyuoo» eb, 
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eröw ſchöpfe Od. & 95, gem. dyiosw, Fu dyuto Are, 171, 
Ro. iyvoa U. ayvoca Do. Das « u. v find furz. MI. 

aydouas |. B. 1; Hydro wurde: beladen Od. 0; 457. 

(eykvw| Ao. Fyıvos verfinfterte fih Od u, 406, E, 304. | 

ey-. dytwr, ovor.1i, aysiw» betrübt Ho., axayilo ‚betrübe Ob. m, 
432, Mo. nxayor Ho, axaywr betrübt Hef. 9, 868, Au. dxayyem Dr. 
99. PB, 286, Uo. I dxayysa N. w, 223. — Med. aybuunı beirübe mid 
So, Spt. ayvuro Sl €, 38; Mo. dxeyorro Obi or, 312, 10, Die ded+ 
num, 3 P.- Pl. axaysiero Sl u, 179 und dxnyidaraı SI e, 637 
sal. 5 40, 4 U. 4 (wofür Bartmann axmyiaraı will), I. dxaynodas 
Il. 335, Od. d.806 u, Part. axeynuevos mit zurüdgezonenem Uremtı 
val..$ 30,.6 U. 2, dxmreuswos $ 2, 6 Q. 4. — Seltene Ni. ayoum 
Od. a, 256. , 129, axeyılouas Yl. &, 486. ? 

co |, daw, En, asa«. 

«u ſättige; werde fatt, Sf, aus $30, 2U.3. dur Zerdehnung 
era Hei. a, 101, Fu. aow Sl. ı, 818, Ao. dom Ho. — PM. Ku, 
asoucı Sl. w, 717, Uo. ascadas r, 307. — Hieber zieht man auch dw- 
ser (iur, Ewuer) wir ſind jatt 7,402. Bol. Epipner zu 31. exc. 31, 

dwpre |. atigw. 

Bat ſchwatze, Fu. Bat Aeſch. Ug. 484, Pf. Pi Pedexzus Od, 
, 408. 

Buivo ſ. B. I; doriſch bat es « für 7: Aasw Pind. 2, 6, 19. 8, 
63, Buasium Iheofr, 2, 8. 4, 26, Aedage, Ehav, Bay, Ba9ı, Bayer für 
Bryan Pin. B. 4, 39. Der poetifhe Ipv. sa in Compofiten 2. I 
8 36, 4 4. 4 iſt nach Lobeck von Saw abzuleiten, bei Ho. po. Ao. 2 
nur -B79s Od. 9, 452, „.. 20, Aare Aeſch. Hit. 1885 vom Ind. bei 
Hp neben EBnw auch Bav, meoißnv ıc. neben Byrm auch Bar (d) an 8 
St. u. Öntoßesav Yl. u, 469, Cj. Beiw Sl (. 113 Asious» x, 97, Ob. 
. 262, x. 334, daneben Anns, Bnn-Sl. u, 501, rm, 9 v9.352,60. 3, 
Ben ulır m, 852, Böc Od. £, 86, bei Her. 2x87 2, 68. 7, 209 u. dm- 
Bewuer 7, 50, Bag $ 37, 1, 3, If. bei Ho. Ayvas u. Anuevor. Da- 
veben epiſch Mo. 1 Zd7o«ro, begründeter 2440470 (Spipner Yl. a, 428, 
#, 44), Ipv. -Brjaso, aber avaßnsauevos aufgenommen habend Od. o, 
455. — Bom Perfect find dichteriſch Aedanaı Il.A, 134, das erfle« 
turz $ 29, 3 A. 2, BeBanıw die Tragiker, Pipf. Beßucer #, 720, Q, 286, 
€ A300, Plat. Phädr. 252, If. Aedaduer Jl.o, 359, 510, Asparaı Eu. 
Herakl. 610, Ber. 3, 146. 5, 86, Part. Aedaws Sl. u, 582. A, 522, £, 
4717, Bepawre », 708 vgl. Od. &, 130 u. Pind, N. 4, 29, mit furzem « 
K 29, 34.2, die Tragifer gem. BsBws Ge, uizus, Beßüce So. El. 1095, 
Dt. s13 u. Plat. Tim. 63, Phädr. 254 u. Zen. Hell. 7, 2, 3, neben 
Bednzuis, via, Das Plypf. ficht bei Ho. am häufigften ohne Aug. in s- 
Brzsı; über die Bedeutung vgl. Nägelsbach zu Il. «, 221. — Yacltitiv 
ſtehen xzarepalvo Pind. B. 8, 78, Ancm u. Edyog, dies öfter ſchon bei 
Ho. u. Her. 1, 46. 80, 6, 107. 8, 95, auffullender dmudnrov Od. y, 52. 

Bdilw |. B. 1; [für Bauilew bei Her, 3, 23 bat Belfer Bello und 
überall, wenigftens an 12 St, avußalköusrog gegeben]; Fu. Bakew Il. $, 
403, gas, &&s Her. 1, 71, Od. x, 290, Bueikovrs 4, 605 neben Bulw Il. 
o, 451 vgl. $ 31, 2A. 1; I. No. Baleiv Jl.», 387, Aulicın 8, 414, 
a, 383. 866 vgl. $ 31, 19. 3. Bon der 2 P. Br. Ashinas $ 30, 3. 
4.3, mit Sonizefis, nah Andein mit verfürstem 7 I. A, 380 vgl. $ 13, 
4 4. 3; die 3 Plu. Beflnuren Il. 4,657, Od, 4,194, Plpf. naro n, 97, 
Il. & 2. vgl. $ 30,49. 1. Epifch ift auch das Pf. ArBolyaruı Sl. u, 
3, B Boinusvos ı, 9, Or. x, 247. — Bon & ſynkopirten Ao. —X 
find epiich Eumpßinızv Od. y, 15, If. Eoußinuerenr Zl. y, 5783 Pi. m 
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Med. Zölnro, Alyro, Euußigre, pro, Cj. Bikes Dd. o, ATTınal- & 2 

EN. 3, Erapizres Od. nm, 204, nah andern Euwßinzer ale Bi. ebne Ana, 
Op. Bio Il. 288, If. Biyedaı Sl. d. 115, Bart. Blypevos II 6, 445, 
Evupßinuevos Od. A, 127, 0, 441. Davon Au. orußineoum N, v..335. 


Pkoide bin ie Pr. SI. 7,519, Heſ. & 215 


‚Bapivo |. B Fr: Pi. BapımIyrooum So. Br. 627, Bart, Pf. 
Prßaens beſchwert 8 y, 139, 7, 122; Begapnuevog Thectr, 17, 61. 


Badozw gehe, poctifch [mache geben It. 8, 234]. 

Bautw ſchreie; Char. y. Vb. in dw Baüxros Aeſch. Perſ. 566. 
[Ada gebe Br. in Bekk. An. p. 371 u. dor. Thuc. 5,77.) 
Beßowsw efle, nur Il. d. 35, vgl. Brßowoxw. 


Beoum [Blouas) lo, 194, Hh. a, 528, Beloum- Sl. X 431, Bin 
ı, 852, w, 131 für das fpätere Sısooum, &. 


[Bw] zwinge, Pf. Bepinze St. x, 145. 172. m, 22, daneben A- 
lw Od. u, 297, IAo. dsiace Alcaus in Bell. An. p. 66.) Gem. por- 
ib und ioniſch MD. Sdosas (neben dem Icon bei Ho. auch paſſiven 
Ba Zu. Bınoouas Od. g, 348, ZBıjoare Il. M 556, m, 823, Der, 

‚ 43, Bendeis palfiv 7, 83, (paffiv Araizevos,nur 4, 19). 

Pıßdodaw fchieitend, def. Part. Sl. », 809, 0, 676, m, 534. 

Bıßaw ſchreite, Ho. Hv. 4 225, Part. Aıßwr Ge. wrros und Bıßac 
Ge. avros Do öſter; jenes A Pind. D. 14, 17 (Ster. Ho. Hr. a, 134). 

Bıßodoxw eſſe. Bi. Bißomxa Il: y, 9, Ob. y, 403, So. Tr. 1051, 
Zbeotr. 25, 224, Hegeſ. b. Athen 7 p. 290, Beßowxos Der 1, 118, R- 
Buwres So. Unt. 1022, vergl. Baivo, ‚Ao.-EBoww Ho, Pp. a, 1275 Pi. 
Wo. FBewsn» Her. 3, 16, Su. Poßguicouer Od B, 203. _ 

Bıöw ' B. 1; bei Ho. nur in Bevor und Buiro Si. 8 429, Bir 
oo« Per. I, 163, DM. 2, 177, Ariſtot u. A, Beucacden zum Yeben 
bringen De $, 468, vergl. Rouen. ‚But. verfürge wird, w in aßioreg, 
Seidlet de v. dochm. p. 208.] | ' ; 

BAaßeras wird beſchaädigt Il. 7, 82, 166, Od. », 34; Mo. Pf. bei 
90. üiter ZBlaydnv als dpkapv. Boul. B. 1 und — 

Pr- ſ. Bellm. 


 Blaono hir Plunarives Aeſch. Che. 682; Plceiogen So. Br. 
Thveſt. 6, 7. 


Blooxw gebe, Fu. wolon ee Aeſch. pio. 691, So. OR. 1742, Ao. 
Zuolov (bei Ho. auch ohne Ang. in Exuolov II, A, 604), uolo [auch 


Xen. An 7, 1, 33), —* (Eu. Hel. 246), uokriv, mokwv; Pf. ueu- 
Aluxc Il. d,. 1, w, 73, Od. . 190, 


Boaw ſ. B. 1; Fu. Bwaouaı Il. x, 463, Od. 8, 143, Her. 6, 85, 
vgl. 8 10,5 9. %; aber Ao. 2Bonoe faft ftäts bei Ho. (Boos SI, 
337]; bei Her. jept regelm Auom, Bwoas 1, 116. 5, Lie. [Bwocrw Ar. 
Frie. 1155), Pf. Pf. Befwuevos 3,39, Ao. ZBuodw 6, 131. 8, 124.— 
DM. Bucaoda 1, 87. 5, I. 6, 35. 9, 23, Iheofr. 17, 60. 


Bonsto — ‚nacbbomerifch, contrabirt bei der zuweilen” bad 0 
nah $ 10, 5 9. 2: Bwusio, Busranı. 


Bol- f. Au und Bovloums. 


Bovkouns |. e I; bei Ho. auch ainvsa- 3,2 A. 73 Pf. 2 
— Il. a, 113. 
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Boeyiv raſſeln, lrachen, rauſchen, def. Ao. epiſch mit u. ohne Ang. 

Bodum, oues brauſe, nur Pr. und Ipf. 

PBusvIvouas brüfte mich, nur Pr, u. Ipf, das # lang [PL Symp. 227 b]. 

Beito ſchlummere, poetiich, Wo, Boikas Od, », 151, u, 7, Rbeſ. 825. 

Beidw bin ſchwer, poetiich [einzeln Plat. Bhädr. 247 b], As. Agicas, 
Di. Bedor9« Ho. und Eu. Ei. 305, Bor. Bepoides Od. n, 474; Mo, 
Beidoums Il. 3, 307, Aeſch. u. Eu. Kreff. 13, 

Besudoues züme, Ao. yaacdaı Ar. Ri. 855, Luc, Nek. 20, — Nf. 
Apsuooum Ken. Epr. 4, 5, 9, 

Reoy- ſchlürfe, fchlude, wovon xare-, avaßgitnı Db. d, 222, u, 
240, Bi. Part No, 2 draßpoyev ı, 586. 

Boöxw beife, Bpsyo Inirfche mit den Zähnen, mit nicht ganz ficherm 
Unterjchiede, Teptere® wohl micht attiſch, beide bei Dichtern nnd Spätern, 
auch in andern Zeitformen: Spuk, &Bovfea, dBouydnv, KBouynv. | 

Povyaoua |. B. 1; Pf. Beßpuya mit Brbd. Ho. u. Se, Tr. 1072, 
Ppf. FBeßpuyrs Od. u, 242. Veiſchieden ift ärapßißocys ſprudelt auf Il. 
e, 54. [Buttmann Lex. 85.] 

Powuaoues brülle, Ao. jocosm Ar, Me. 619. 

Buriw |. B. 1; diaßureosıas Her. 4, 71 neben diaßuveren 2, 96. 

yaiov ſich freuend, def. Part. bei Ho. SI. | 

yanio |. B. 1; Zu. yausw I. ı, 388. 391, yausossras wird zu- 
freien 394 (ys dass Beifer), Ao. Pf. yausdeisa Theofr. 8, 91. 
yavao glänze Aeſch. Ag. 1365, Ho. nur Part. Br. 

yaroo made glänzend bei Spätern; PM. ?yarısdgv Ar. Ad. 7, 
yeyavouevog PBlat. Rep. 411 a. 

yarıuas (oder yarvınas nady Lehre) freue mich, poeliſch, Fu. ya- 
voooeres II £, 504, Pf. yeyayvuaı Anakr. 8, 3. 


ya- |, ylyvouan. 

yEyave rufe, erfhalle Pf. mit Prbp., doch ſteht yeyove nicht bloß 
ale Pr. (Od. ⸗, 400, L, 294), fondern auch neben dem Yo. Jl. o, 703, 
Od. 9, 305 und es ift wohl auch Il. £, 469 aure yiywvev berzuftellen, 
vgl. aroya; Cj. yywrw So. OR. 213, Ipv. yiyovs Aeſch. Pro. 193. 
2786, So. Phi. 238, Eu. Or. 1220, Sf. yıywviusw Jl. 9, 223, 4, 6, 
Part. yeywvas A, 275. 586, 0, 247. 


yeyariw rufe, wovon Sf. yeywwsiv Sl. u, 337, Pind. O. 3, 9, 
Aeidh. Pro. 660 [Plat. Hipp. 292 d], Ipf. eyeyareu Od. og, 161, öfter 
yeyovsvv, &, Bu. yeyarıjaw Eu. Yon. 698, Un, yeyarijaas Ueſch. Pro. 
992, Vb. yeywrnısov Pind. D. 2, 6. Dazu ein Pr, 'Yeyurioxw Aeſch. 
Pro. 630, En. El. 809 und Thuc. 7, 76. 

yelvoues werbe erzeugt, geboren, bichterifch, Ipf. yersousda Heſ. a, 88, 
yelvovro Iheofr, 25, 124, Wo. ysıwaunv erzeugte poetilch, Cj. yarıma 
vgl 5 2, 6 U. 2; bei Her. ol yewduevon, y yuvauiın 1, 120. 122. 4, 
10. 6, 52, erfteres auch Zen. Mem. 1,4, 7. 

yııda |. B. 1; Nf. yıloiw Od. v, 347. 390, yelıyaasc Hy. y, 49. 


‚ „y&ro bei 50. für Ilero, indem y ſtati des Digamıma, » fi. A, wie 
in n»do», eintritt, Bol, ylyvouas. ß 
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vi’ Bi; Pf. yonııda ohne Ang. Theolt. 14, 51, 


nIo |. B. 1; rgm. u. vollft. bei Ho., Plpf. yayızdas er freute ſich 
St. / 683, », 494; doriih yadzio, yeyadır. 

ynocdw B. I; Mo. 1 dynous« heißt bei Aeſch. Hik. 871 Mech alt 
werben; def. Part. Mo. 2 ynoas Sl. m, 148, 6. 197, Def. ⸗ 188. [Für 
ten nd. No. hält Buttmänn Zyre« Il. o, 197, Her. 6, 72, DM. yr- 
gdoxouns Hei. Br. 163] 


ynovw, ber. yagda töne, rede, rg., Med. yrovoum. yrovonodes, 
doch auch —R Aeſch. Hif. 455. Das » if eig. lang, verkürzt in 
ynorero Hei. &, 260, Ho. Hy. 2, 426. 


yiyvoucu |. B. I; für Zyersro haben Fyerro Heſ., Theognie, Pin- 
bar und Iheofritz einen Ao. Zyern9n» die Dorier und Epätere; Iterativ 
yerioxsto Ddb. 4, 208; als Pf. yeyaare Ho. Batr. 143, Erigr. zw., 
Exysyaacıy Ho. öfter, Plpf. dryeyarp Dd. x, 138, If. yeyanır Sl. #, 
248, v, 106. 209, Pin. D. 9, J10, yeyazxcın 6,49, Part, yeyaais Ge. 
“wros, ävie wild, val. $ 29, 3 9. 2, die Tragifer u. Ar. Ly. 641 ye- 
yos, wor; Fu, dxyeycorsas werden erzeugt werben Ho. Hp. y, 198. 

yıyrosao |. DB. 1; vom No. Zyvom für iyvooe» Pind. P. 9, 9, 
3. 2, 23, Eysov P. 4, 120, bei H0. yrö neben äyvo, yon» Db. 9, 
36, Ej. yrodw Ob: oe, 519, Theofr. 25 177, yrüs Ob. y, 373, yron 
Sl w, 688, yro a, 4ll, m. 273, yrorovr Dd. g, 218, yrwou» m, 
304, vol. $ 2, 6 U. 3, yrouev Il. x. 382, yvrawa» an 6 Et., yracır 
Il. 5, 231, If. öfter bei Ho. yraweras als zrasaı, Pb. yrwros Ho. 
ſtäto, Pind. N. 10, 31, So. OT. 396, Eu. Hel. 41. Ron drayıyro)- 
ex» Ao. dviyrwoa Her. I, 68. 6, 106. 8, 100, zu ouyyıyrooxu Dpt. 
No. 2 Met. avyyroiro [suyyvoro?) Aeſch. Hif. 213; oryyıyraczouns 
ertenne an, gebe zu Der, 


yoco wehllage Ho., Iteratis yoaaoze» Ob. 9, 92, yoroxem Hy. 9, 
217; yodoums att., and Ken. Chr. 4, 6, 9, Ao. Eyoor Il. & 500, Fu. 
yoroouaı Sl. g, 124, y, 353. 


deiw zeribelle; tödte, Fu. Satkın Aeſch. Ag. 208, Ao. Intkas N. 
ß, 416, n. 841; Pf. Ao. daiydeis Bind, P. 6, 33, Eu. Iph. T. 87% 
Eh, Pf. dedaiyusvos Ho., dedaıyueiros Pind. P. 8, 87; Bb. — daixric, 


daivuus bewirtbe, freie; auch richte aus, zagor, yauov SI. , 29, 
Ob, y, 309, dort Ipf. ohne Aug, Cj. dawun Od. 9, 243, 7, 328; Kır. 
deico Jl. z, 299, Acid. Eum. 295, Er. Iph X. 720: Ao. Imuae Eu. 
Or. 15, Iph. A. 707, Her. 1, 162 Met. deivuues effe, fchmaufe, Spf. 
daivvo $ 30, 3 A. 3, dawvaro $ 30, 4 9. 5, gew. deivurno Ho. Op. 
deuvoro Il. w, 665, vgl. $ 30,6 9; Fu. deiooum Sl. ı, 207, DO». 
o, 48, Arr. Un. 5, 3, 2; Mo. Zdeuaaum Ho, Co. u. Pind. P. 3, 93; 
Ao. Pi. dasodeis jetzt En. Her. 914 Ch.; Vb. in adesros Aeſch. Ag. 147. 

daigw |. degw. 


delw ſchneide, vertheile, nur Pr. und Spf., wohl nur als Pf. ober 
DM. Od. o, 140, Pind. P. 3, 81. Bol. daivums und dazsoue. 

dein zünde anz MB. daiouns (Cj. den Sl. v, 316, 4, 375), 
intr. breune, 3. B. zrugi; zu diefer Bed. Pf. u. Plpf. 2 dedne u. dednss, 
auch uneig., wie oaos, &gıs, nöolsuos, olumyn dedyer. 

daxpvo weine, mit langem v; epifch Bf. Pf. in Thränen zerflieken, 
dıdaxpvons Il. rn, 7, dedaxgurıcı 600e Db. v, 204. 353, neguai Il. 
x, 49. Luc. Icarom. 13.] 
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deuvnar u, denrde bändige, Iter. dauvaosxe Hy. 3 1; daudo 
iſt Bu. &, 368, y, 271 und wobl auch g, 61; Act. u. As. Med. daue- 
ac nnd duudorohes, dies auch Thuc. 7, 81, epiſch beide auch mit wo; 
Pf. Act. u. Pi. dedunze u. num. Ao. Pi. daudosnv Si. r, 9, Od. x, 
231, vgl Ken. Mom. 4.1,3, derpendels Pind. P.1,74, Eu. Hif. 101), 
Herf. 22, dunssis Il. d, 99, 8,.646, duaser Pind. P. 5, 17, dunsFizw 
Ss, 158, in Chören dumseis Eu. Alc.; 127, Iph. T. 199. 230, Tre. 
175, gen, bei. bei Ho. Zdaums, Cj. epiſch dausiw Dr.-o, 51, denn 
Sy, 136, vgt y, 246, dausisre $ 2, 6.9: 3, If. eviſch daummeres 
ueben dewyvan; Au. Jedunsomei Dv. a;.543. — Bom Med. ift zw, 
dere Il. & 199, ſicher dauvarıı Od. £, 485, Pind. Bruchſt. 11. 140, 
Aeſch. Pro. 164, (palliv Hif. 882), Jeuazerius Hik, 861. Bom Bb. will 
bei den Trägitem überall: adeuaros Eimsfey zu So, OT. 196. — Ni. 
Juuclw Dil. 9, 865, Pind. P. II, 24. Weich. Cho. 321. 

daodivo |: B. 1; As. Ipudov dichteriſch (ſtäts Po. Si. ders 
IE 163) u. Spätere, edegIye Ar. Plut. 300% und Spätere, 

Jareouns vertheile SI. 8, 550, 6, 264, Der. 1, 216, Ipf. dareorro 
v, 394 vgl. 8 34, 3, 4. (pafliv So. DT. 205? App- Bürg. 1, 1.) Fu. 
daoouer |. x, 354, Ao. Idnodunv auch Her, Thuc. 5, 4. Xen. Eyr. 
4, 2, 43, Def. 7, 24. 25, epiſch beide auch mit oo, Aterativ desdoxere 
Il. 333; If. Yo. dewaodas Hef. e, 767; Pi. Pf. Jedes iſt vertheilt 
Se, 125, Her. 2, 84, die 3 P. Pl. dedeiares von deiw Dr. m, 23, 
Un. dassyvar Luc. Dem. 35. 

da-. Ao. 2 Edaov lernte Theoft. 24, 128, lehrte Apoll, Rh. 3, 
529. 4, 989 ein redurlicirter Ho. Jede lehrte Od. öfter, Bart. Pi. F- 
dawg ber gelemt bat Od 0,519, Ao Pf. dene ward gelehrt, lernte Zi, 
y. 208, %eid. Ag. 122, Eu. Phö. 819, Cj. dasio N. x. 425, Od, 
280, dauusw Il. 8. 299, If detusres öfter ‚als denrs (OP. d\, 493). 
Davon Yu. degooum Od. y, 187, r, 325, dsdanze B,tl, #, 131. 146, 
Her. 2, 165, Anafı. 54, 12, dedezades willen Apoll, Rh. 2, 1154, d- 
Vanutvos Ho. Sy. 2, 453, Iheofr. 8, 4. -- Ein If. Pr. von diden ge- 
bildet iſt Kdceodas famen lernen Od. m, 316, Vgl. Jeiw, dyw und 
durioucs. | 

‚dioro, Andre darro er ſchien Od. L, 242, wozu der Ao. dodosaro 
Ho., Cj. dodsssres Il. vr, 339. IBu. ker. 81.) 

dedioxouns |. deixvuus. > 

dediovsus, irroucı ſchrecke, fehr felten im ber att. Profa,. Ao. dedi- 
faodaı Dem 19, 291, dediscouus Ho. (jage Il. 8, 190), Fu. dadi- 
fscdu v, 201. 432, Ao. duditaodas o, 164. 

dedoixw fürchte Iheofr. 15, 58 vgl da | 

deduxsv für deduxevas Theott. 1, 102. def. dew. 

deide fürchte, nur in diefer Form Ho. vgl. das-. - 
deixyvam |. B. 1; Nf. dewriw fon bei Her. öſter; Fu. ae. ioniſch 
desw x. $ 3, 2U. 4.d, deixvuums bei Ho. auch begrüße, bewillfommne, 
trinfe zu Sl. 6, 196, Od. d, 59; eben fo mit Pror, das Pf. deideyuas 
wie als Ipf. deldexro, mit der 3 Pl. dasdiyaraı Od. m, 73 1. deudeyaro 
öfter vgl. $ 30. 4 9. 3; über das Aug. $ 28, 2 9. 6. Epifche Nin. 
in dieſem Sinne desxavdoum u. dssdiexoues (dedioxoum Dd. o, 160 u, 
Ur, Ly. 564.) Bei Theofr. 24, 56 das ter. desxavaaaxs. 

desuelvo fürchte, mehr poetiſch u, ionifch, nur Pr. u. Spf. ſſchrecke 
Aeſch. Perſ. 592, Plat. Gef. 565 67). 

da- |. B. 1; im Ao. verdoppeln bie Epiker dag d ftäts nach dem 
Aug. und in Compofiten iddeso« neben deisa Sl, m, 93, 9, 138, msd- 
desoas, unoddslsus, bob unodsisen Od. ß, 66, Das Pf. lantet bei Ho. 


$ 39. Anomale Berba. 113 


deiduze, vergl. über das Aug. 8 28, 2.9 6 und deide, as, 2 (38 P. 
als Ipf. a, 34, w, 358), deidıuev, dedienw Il. w. 663; vom Ppf. 2- 
Jelhuv I. LT, 99, Zdeichioav diter; Ypv. did (auch elidirt Od. a, 
63), deichre II. v, 366, If. desdiuer Dd. », 274, x, 381, Bart. [(des- 
disc] Se. öros ıc. | 


deun baue, Pr. u. Ipf. auch bei Dichtern felten, häufiger bei ihnen, 
Her. u. Srätern Ao. Zdsuc. MI. Yo. Edesuaun, Pf. Pi. Hedunues, 
3 P. Bi. Bor. dedunaro Sl. y, 183, vgl. $ 30, 4 9. 1, Bol. dauaw. 

depxouas ehe [werde geſehen)], dichterifch, Sterativ depxeaxero Ip. s, 
[84.] 157; Pf. dedogxe mit Prbd. Ho., ©o., Eu. [leuchte Pindar], Ao. 
Edguxov epiſch, vgl. $ 6, 2 A. 3 (doc auch neosdgaxeiv Aeſch. Eum, 
160 Eh. 20.) und ZdepyIm» activ Aeſch. Pro. 53. 140. 546, So. Aj. 
425, Ir. 1000, Br. 719, wie ddoaxnv Pind. N. 7. 3, Br. 9, 2; Vb. 
in uovodeoxros Eu. Ky. 78. 

deow ſ. B. 1; Her. deiow; Vb. doarös $ 6, 2 N. 3. 

deyouas |. B. 1; ioniſch und bei Pindar dexouas, vgl, $ 4, 19. 
1; Bi. dedeyums bat bei Ho. auch Prbd. erwarte, empfange, wozu Fu. 
dedefouns Il. e, 2385 deyarus Il. u, 147 ift Bf. ohne Nedupl., vergl. 
$ 28, 6 U. 6 und über ars für vıu $ 30, 4 N. 3; fo noch bei Ho. 
po. dedo Sl. r, 10, deydas a, 23. 377 und Rheſ. 524, deyusvos öfter 
(aud bei Vindar), Plpf. als Spf. Zdeyunv Eo, xro, yusda ıc. 90, dfter, 
Vind. D. 2, 49, dexio SI. 5, 420, o, 58 wovon Buttm. Zdexro, defo, 
deydas ald fpnitopirien No. nimmt und nur bie Formen melde erwarten 
heißen bem Bf. und Plpf. zumeilt, Für dedeyusvos ſteht dedoxnueros I. 
o, 730, Heſ. a, 214. “Ynodeysels für önodstausvos Eu. Heratl. 757. 

"dio binde f. Bi 1; Op. dem Od. 9, 352, pp. deostwr u, 54, 
Ipf. deov u, 196, Il. », 121 und Zdsorro a, 553; dncdaxero band an 
Sl. w, 15; dei man muß bat Ho. nur I. », 337. Bal. didnu. 

dw ermangele, f. B. 1; das» entbehrte Sl. ao, 100, Zdeumasv er- 
mangelte Dvd. », [483.) 540; Pf. bei Ho. devouas, ddsvero, devroouas. 

Inltoues befhädige, MD. bei Dichtern und Her, ber delyinzas 4, 
198. 8, 100 paſſiv gebraucht; activ Eu. Hipp. 175% 

[dneiw] ftreite, Ao. ddyasa Theofr. 25, 82; dnpiaw Pind. N. 11, 
26. Gew. Med. dnvsaoum 9o., dnpiouas Pind. O. 13, 44, Zu. dnei- 
couas Iheofr. 22, 70, Ao. dngisarre Dvd. #, 76, dngwdnmw Il. m, 756, 
vgl. 8 7, 7 U. 1, Bb. 3.8. in auyıdijoıros Thut. 4, 134, 1, adıjostos. 

dyw werde finden, treffen, nur Pr., 9o. | 

diestaw |. B. 1; ohne Aug. $ 28, 4 A. Il, vol. Pind. P. 9, 68. 

dıdaoxzw |. B. 1; Mo, didasazoaı Ho. Hy. d, 144, Hef. &, 64, dx- 
Jdidaoxnoev Pind. P. 4, 217. 

didyus binde, wovon dideans Ken. An. 5, 8, 24, didivıwv Ob. ı, 
542 Ipi. dien ZI. 2, 105, | 

dideaoxw |. B. 1; bei Her. didenoxw, densouc, Edonv, [dedonxa 
Hippofr,,]) denvas 3, 45, aber Part, doas Ge. doadvzos 3, 148. 4, 148: 
idoär für idoaser So. A. 167. [Selten ift das Wort bei Zragifern. 
Elmsley zu Eu, Her. 14] 

Hinuas fuche behält durchgängig das 7: diln, Od. A, 100, [dilems 
Theofr. 25, 37,] dilnvıes Aeſch. Hif. 801, dilmotaı [dilesdas He. €, 603, 
vgl. Lobeck zu Soph. Aj. p. 180], diönuevos, Ediönvro Ho. und Her.: 
Fu. dılyaoues Od. a, 239; einzeln dw überlege, Orakel bei Her. 1, 65, 
dilnv Il. 71,113. v,wchh ‚ rin .r ‚8 a: 7 Se 1 ed Dt +4 

Il. (8) 
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dixsiv werfen, bef. Ao. 2 bei Pind. u. Trag. 

divsw, deveio drehe; MP. divnIivas Od., Rheſ. 353. 

dio fürchte, in regs-dlev Ho. öfter, Floh Il. y, 251. Dazu [von 
— tvdisoev fie hetzten o, 584, dievra, disodes laufen y, 475, 


discdas [chenden ZI. u, 276, a, 162, Ob. g, 398, v, 343; nur fo 
Ci. divuas, din und Dp. diero Od. e, 3175 denn Sl. A, 492 ſteht 
für dines jept zarscıy, ueradiöusvos Aeſch. Hıf. 799, Eum. 337. 363. 
diaxadem Ni. von diuxe Eu. Erechth. 20, 25, Ar. Mo. 1482 u, 
bei Plato Rep. 375 a, Gorg. 483 a, Enthyphr. 15 d, nady Andern Wo. 
2 diwzadsiv vgl. unter Zyw. 
diaxw |. B. 15 DM. SI 2, 602, Ob. », 162 (?), o, & 
dvonaillo fchüttele, Il. o, 472, Fu. ifo Od. £, 512. 
doaosaro |. diaro. | | 
doxiw |. DB. 1; bei Dichtern auch doxnow, Zdoxnsa, doxnserre, de- 
Foxnxa Aeſch. Eum, 299, Jedaxrnons Eu. Died. 763, Ar. We. 725, de- 
doxnres Pind. N. 5, 19, dedoxnuivos Spitzner zu Sl. o, 730; doxijaw, 
nos auch bei Ar, doch nicht im Trimeter, Frö. 737. 1485. Her. bat 
nur doxgoss 4, 74 und zw. dedoxnm 7, 16. Bb. in adoxnros, auch 
bei Thuf, öfter, vgl deyoums. a 
dovniw töne, Ao. bei Ho. neben dovanse andy Zydounnoe Sl. A, 
45, Pf. dedoune w, 679, | 
doausiv |. Tosyw. doaros |. degw. 
dedssoues greife MD. [Uo, bei Plat. Lyſ. 209 e.] 
doino |. B. 1; Ao. 2 Edoano» Pind. P. 4, 130. Vb. in adosnros. 
duuyw f. deunzw zerfleilhe SI. ©, 21, vw, 1675 Pf. Ao. 1, MP. 
dvan bringe in Noth, einzeln Ob. v, 195. | 
duvanıı ſ. B. 4; bei Ho. ohne oder mit einfachem Aug.; legteres 
wohl aud bei Her.; über düvg $ 36, 2 9. 1; deviaras und ddvvearo 
58 30, 4 4. 7. 8: Ao. bei Ho. gem. durnaasdu; durassrran Sl. %, 
465, Dd. &, 319, Pind. DO. 1, 56 und wohl ftäts Her. [Eu, Ion 867? 
vgl. Elmsley zu Eo. OT. 1216.] | 
durso für duo Her. 3, 98, 
duvo ſ. B. 1; nur Uctiv; bei Ho. und Her. eingehen, wie dowor 
Dd. n, Bl anziehen, zeöyeo, zıIwva; fo auch xgersoy E Auco« deduxer 
Il. 239, zaueros yvia deduxev e, 811. 
dipoum $ 8, 20.5. Bb. in navdvpros Aefch. Verf. 906. 
dio ziehe an (einem andern) Her. 2, 42 [intranfitiv 2, 66? unter- 
gehen mit kutzem v Sl. g, 232, Ob. «, 272, Bion 9, 6]; Ao. ano zeu- 
x.a döom Il. », 182 20.5 vom Pf. ſ. divw. Der 2 Ao. ift auch bei 
Ho. Räte intr., felten ohne Aug. (dd SI. 9, 85 ı€.), die 3 P. BI. Zdiv 
Si. d, 222, 4, 263 neben Zdvoev o, 145; vom Eonj. duo Il. go, 186. 
455 ıc., düns u, 604, dön A, 194, o, 455, als Op. dun bei Beller Od. 
., 377, 0,348, v, 286 u. Zxduus» Sl. r, 99, Ipv. dos SI, m, 64, dörs 
o, 140, Sf. epiſch deuswvas neben divar; Ster. düoxev Sl. 9, 271. — 
Das Med. heißt (auch im Br. und Spf.) ſowohl ſich anziehen ald unter- 
gehen: düeras 6 mAsos Her. 4, 181, duorzo wiyos Il. o, 345; Bu. dö- 
coucı Dd, u, 383, Sy, 622; vom Mo. ift bei Ho. Zdöaero bewährter 
ale ddvsaro (Spitzner zu 3.2, 16), ausſchließlich döooso ald 2 PB. Ind. 
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u. ps. wie dusöusvos vgl. $ 29, 20.2. — Das v findet ſich bei Ho. 
im Pr. u. Ipf. auch kurz, wie in dos SL y, 114, s, 140, », 225, 
Jvsodnv Od. y, 114; immer lang aud bei ibm in allen übrigen Formen, 
außer etwa in Zdor für Zdvoev ; auffallend ift ber Cj. Mo. 2 mit furzem 
v Dei. s, 728. 


dwoto ſchenke ald Activ Hef. e, 82, Bind. O. 6, 78. 

£ag9n |. anıo, 

ao f. B. 1u,8. 2 8 27, 3 N. 1; zerbehnte Formen durch a bat 
Ho., aber nicht durch o, auch jene nur im Pr.: Zugs; daneben im Br. 
auch wu; Ipf. 3 PB. Si. fa u. ala, Sterativ Zuoxev u, slaaxer (von 
0); 0. Zace u. eiaca. Her. fagt immer ohne Aug.: Zw 10.5 doch 
fommen bie No. bei ihm nicht vor. 

Iyyvalilo händige ein, Fu. iEw, Ad. Zyyvalıfa Ho. 

eysiown f. B. 1; bei Ho. u. Her, mit und ohne Aug., doch tom 2- 
Ao. M. nur Zygsro bei Ho. Ippo Eygso Db. y, 5. Op. Eygasıo L, 113, 
St. Eyoso9as, fo betont, v, 124, Part. Eypousros x. 505 Eyenyopa hat 
bei Ho. die 2 B. Pl. Ipp. Zyonyogss SI. 7, 371, o, 299, die 3 V. Pl. 
Ind. Zyonyöopdamı x, 419, If. Zyenyoostar, jetzt dyenyopdas betont x, 
— — N. bei Ho. dyenoow wache und Lyenyogowr wachend, dies nur 

d. v, 6. j 

Edvaw vwerlobe, ohne Aug. Theolt. 22, 1475 Zedvoacdas ausftatten 
(Opt.) Op. 4. 53. 

ide |. doIim. koya |. eloyw. . 

233 f. B. 1; nur bied, nicht Aw, bei den Epikern und mohl 
auch bei PBindar, überall in augmentirten Formen Zselov ıc.; faft immer 
baben audy Her. und Thuc. gem. Platon 49640; Felw fcheint vom Tri⸗ 
meter ausgegangen; ZHelo» ac. ift bei Ho. neben 79sAo» Ypf. obne Aug, 
am, bei Her. 8, 80 und 2Hänea 7, 107. 164, 168; Sterativ 2HEilsoxor 
St. », 106. 

EI» gewohnt, bei. Part. SI. », 540, nr, 260; Pi. Zusa neben 
ade Il. 9, 408, 422; nur jened Her., auch im Plpf mir Zöden ıc. 
lfär Zwsss als Bf. 2, 68 hat Bekker Ew9e gegeben.) 

elero |. $ 38, 2 9. 8; lan, vo 38, 6 4. 

Bo träufele, epifches Pr. nur mit daxpulor). Ä 

dw fehe ald Br. Iheofr. 2, 257 sidyaw als Tu. zu old bat Go. 
neben slooums öfter u. Her. 7, 2:34, Idnow zu sido» Iheofr. 3, 37; sido- 
zcas ſcheine, erfcheine eig. epifch, doch auch Her. 6, 69. 7,56, Aeſch. Cho. 
176 1. dudöusvos Pind. N. 10, 15, No. diem Sl. s, 645, aicaro u. 
leisaro, laıcdodnv, loasto, slocuevog U. fsaausvos 90. Bol. sedw. 

eixw weiche ſ. B. 1; für das Fu, slkw, slfoum II. «, 294, , 602, 
Od. u, 1175 Iterativ Maoxs Od. e, 332. — WI. sixadar bei ©o, u. 
fpätern Dichtern, auch bei Plato Soph. p. 254 d. u. Apol. 32 a, nad 
Andern Ao. 2 eixadeiv vgl. u. iyw. 

eixw bin ähnlich, Ipf. edxs Ar. Vö. 1298 (mad andern für Zoe, 
tie eixevaı), ſchien angemeſſen SI. o, 520, Fu. etw Ar. Mo, 1001, Bi. 
fosza auch bei Ho., Zoıxev es geziemt fi epiſch und bei Bindar, Plpf. 
koxsı u. Zuxecar, doixesav nur Yl. », 102, Part. duxwc, elxws nur y, 
254 (mie Pindar J. 3, 63%), Be. eixvie, sloıxvie nur o, 418; bei Her, 
gew. Pf. olxa, olxws; Eoıxa I, 39. 3, 71. 4, 31. 99. 132. 6, 64. 7, 
18; bei den Dramatifern faſt regelmäßig eixws, u..eixeives, losirs Ar, 
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Me. 1142, Br. 526. Im Du u. Plu. des Ind. giebt ed als eontra⸗ 
birte Formen vom’ Pf. Firrov Od. d, 27, Zoıyaer Eo, M. 1240, Eır. 
Her. 427. 681, Ky. 99, sit Eur. ph. T. 848, Ar. Mo. 341. 3, Vö. 
96-1. A; vom Plpf. Atem Sl. «, 104, $, 285, w, 379, Od. d, 662. 
Daneben findet fich eine ſolche paffive Formation, vom Pf nitm En. Ale, 
1063, Hirt Nie, 3, 658: vom Plpf. zixro Od. d, 796, », 288,7, 157, 
v, 31 und äixro Sl. y, 107, 
silicow |. Mloou. 

elvyaw, cido wirbele, nur Pr. St. 2, 156, v, 492. 

do umbülle, Fu. sitvow II. 45.319, Plpf. 3 P. slvarar Sl. M. 
286, Ob. v, 352 vgl. $ 30, 4 A. 4, Blpf. eitvro II. m, 640, Od. e, 
403, Part. eluuevos Ho. öfter u. Her. 2, 8. ‚Das v ift lang, furz nur 
in dar u. auffallend im Ao. eilvo« Sotades b. Ath. 7 p. 293. 

ehvouas ſchleppe mich, mit langem » So. Phi. 291.702, bei Spä- 
tern auch mit kurzem; Ao. Part Zivadsis gelrümmt Il. w, 510, Ob. », 
433, sfAvodels Iheofr. 24, 17, 2Au09n er wurde geftoßen II. y, 393? 

Mm re ſ. B. 15 90. hat vom Pr. slzw A. 8, 294 vgl. Her. 4, 
67, Spf. Meor Ob. y, 460, Zeiksov Sl. a, 447, il 9, 215, Od. zu 
210, 1, 200, Sf. slsiv, Part. eleurr« Ob. A, 573, Ipf. Pf. slisuwro 
SI. y,8 (eilforro Her. 8,12); von eilw Part. Pf. eilöusvos Sl. &, 203. 
182. 9, 215 (eilsuweros Her. 2, 76); von 4- Yo. 3P. Bl. Aoar Il. 
1, 413, If. Acaı Sl. c, 409, 0, 294, 9, 225 u. Feilen p, 295, Part. 
Aoas Od. &, 132, n, 250 mie Pind. D. 11, 43; einen Ao. Pf. Zalyr 
oder Zalnv SI. », 408, v, 168. 278, ohne Aug. bie 3 P. Pl. adev x, 
12%, Sf. dijvaın, 714, u. dinueras e, 823, o, 76. 286, Part. aleis 
dfterz; Pf. Pf. Zilusde Il. w, 662, Zeiuevos u, 38, v, 524, 0, 287. 
Hoovasisiv Ueih. Pro. 436 und Ar. Frö. 730 entftand wohl durch ein 

igamma, urfprünglich zwiſchen a u..s, dann ale v verſetzt. Zei Pind. P. 

4, 233 lieft man jept.2odss wie ein Plpf. ZoAnro Apoll. Rh. 3,471.) — 
Die Nf. Aw ift antif und poetiſch (Dvd. a, 14), Geil. bei Lof 10, 17, 
Se. Ant. 340. 509, Ar. Wo. 761, Ken. Jagd. 6, 15; elw Thuc. 2, 
76, Dem. 37, 35 und Plato öfter. 

sineiv |. B. 1; Zu. epiſch und ioniſch Zoew, &us 1e $ 31, 24. 1; 
vom Ao. haben Ho. und Pindar neben eiro» aud) Zurnov, doch nur im 
Ind., Sf. siniusves u. eineuer, Jterativ einsoxe oft; felten u. 3. Ib. 
zweifelhaft ift bei Ho. der 1Ao., doch sömars Od. y, 427, g, 198, häu⸗ 
figer neben dem zweiten bei Her. eine 3,61, einas 1,232. 31. 86 ac, [lraıs 
Pind. D. 8, 46,) einer oft [fesna Theolt. 22,453]; nur epifch iſt ber 
Spv. Zanere Sl. p, 484, A, 218, 7, 112; Zu. Pi. bei Ho. %, 796 u. 
Her. nur eipnasren, wie auch bei att. Dichtern; als Ao. Pi. äft bei Her. 
wohl überall s2ge97 (für egy9n) zu geben ober gegeben. Ein Pr. sipw 
Op. A, 162, A, 137, », 7, zweifelhaft sigo»zo jagten A, 542 vol, II. a, 
513; sdodw Hef, 9, 38. Bol. deew. 

eioya |. B. 1; bei Ho, nur Il. %, 72, wo mit Bentley u’2dpyovas 
zu leſen, wie fonft bei 90. 2£gyo, Eegyov, digyvv Od. x, 238, &egyouevos 
Sl. », 525 (fgyousvos jept g, 571); Mo. Fofe On. & 411; vom Pf. 
Ad. doyteis Il. 7, 282, Pf. u. Plpf. bie 3P. Pl. Zoyaraı Sl.rı, 481, 
Ob. x, 283, foyaro Il. . 354, Od. ,,221, 8, 73, Zipyaro x, 241, 2eg- 
yusvos Il. &, 89 (von Matihiä zu Öelw gezogen), Hy. 9,47. Auch Her. 
fagt Zoyw ohne Aug. [zim. sieyrios 4, 69, ansigyovee 9, 68, EEsigyor 
5, 22; 2ioysı fonft 8, 98], dseoyrum 2, 86, anseyusvos Öfter. Bei Go. 
fchreibt man das Wort aud wenn es einſchließen beißt mit bem Lenis; 
bei Her unſicher Eofe 3, 136. Von Attifern haben doyo in Fuvigfo So. 
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9.1594, Zekssas (palfiv vgl. B. 1) OT. 890, mrgsiggas Ihue. 5, 11, 
Fobes Pl. Pol. 255, b, Euvipkas Tim: 34.0, Nep. 461 b; wie ‚aörepfis 
Tim. 18 d, Nep. 460 a. — Bon Nin. &pyador Il. A, 437, Hpyador 
#, 147, 8,36, bei ben Tragikern sigyaderv, nach Andern Av. 2 dopyadeiv 
vgl. u. rw (DM. Aeſch. Eum, 536); doyamiw Od. £, 15, Vb. in For‘ 
Der. 4, 146. 148, * 
eipoums |. dgkodas. sloöw |. Zpvw 

sigw reihe, Ipf. oder: Mo, zeigen Il. x. 499, Ao. sig« Her. 3, 87. 
118, igo« Hippofr., Pf. sloxa Ken. Gyr. 8, 3, 10, Part. Pf. Pi: 2o- 
mevos Her. 4, 190, Zspuivos Dd. o, 296, Pipf. Zero o, 460. 

eioe |. B. 1; Ipo. io» Dd. m, 163, Sf. Zooas Dd. », 274, Pit, 
P. 4, 273, Part. sioas Her. 3, 61. 126: 6, 103, Eous, foaoa. Od. x, 
361, E, 280. Javsoanrıs Sl. v, 697 u. Op. dricams &, 209? doc vol. 
5 38, 19. 6]; Med, Zu. ZoosoIaı Il. u, 455, No. feocero Ob, £, 295, 
Eavavro. Pind. P. 4, 204, pw. dacas Dr. v, 274, o, 277, Paıt. daod- 
sevos nn, 443 (Thuc. 3, 581). Ipf: eioaro Eu. H.pp. 31, Iph. T. 946, 
u, Part. eisaueros Her. 1, 66. | 

ttoxw |. ioxw. 

Havvw | B: 1; Ho., Pindar u. Eu. haben auch Aaw für das Pr. 
und Ipf. [von att. Profaifern Ypv. area Xen. Cyr. 8, 3, 32]. Ipi. 
bei Ho, Zuurs I. 8, 764 20. wie zum. auch bei Her.? Av w, 696, Od. 
d, 2, Fu. iso Il.:v, 315, Od. 7, 319, ner &, 290, Adsow J..ıy, 
427. [tiaass fand fonft falih Her. I, 77, der immer dw. as 16. fagt | 
Ro. zus bei Ho. häufig (HAacaumv. Il. A, 082), zAucos A, 562, ebeit 
fo Zlaoe (au Her.:7, 208 1.?) und uses Po. ojt, -Sterativ Audoaaae 
Sl. 8, 1995 Pf. Pi. Ardeumı auch Ho. Dvd. 7,113 u. Ber, dAylacuns 
Dippofr., Plpf. 2indkaro Ho. und Her. öfter, ydndaro l. &, 400, niy- 
ievro Dei. a, 143, wofür Ho. Zinladıazo (dinkedaro Vetter, longidaro 
Woli) Od. m, 86 vol. $30, 4.9.4, Bart, ädndausvos iſt nach Thomas 
p- 294 mit vorgerüdtem Aecent zu fchreiben; Ao. ziaodnr Der., bei dem 
Beifer überall nAa9nw ‚giebt. Ueber das |. lm. | | 

Zdouas u. dildoues begehre, epiſch, doch auch Piud. DO. 1, 4 nur 
Dr. u. Ipf. Zeidero Op. .d, 162; palfiv Al. m, 494. ' 

Zlekilw wirbele, zittere, bei Ho, Wo. Lddlske, Ao. Pf. Asdixdnr, ſpu- 
fopirter Av. Zdsdixro Si. A, 39, », 558. | X 

dlsv$-, 2I9- |. Eoyonas. 

ddvio zafte, poetiich und ioniſch, das v ift lang, nur im Pr, und 
Ipf. (bei Spätern) zum. furz. | | | 

&ioow |. B. 1; Ho. hat nur diefe Form, denn eikioosro Sl. u, 49 
(neben MAidoe ro Od. v, 24 vgl. Theofr. 24, 30) ift augmentit; die Ira- 
giler haben Aiosw und silicow, Der. viilleicht nur dieſes; einzeln, hat 
Slicow auch PBlato Phil. 15, e, wie öfter owveiktis. [Hippofr. eikioas, 
eiliydeis.) 

dx |. B. 13 bei Ho. nur Pre u. Ipf. ohne Aug., bei Her. eilxo» 
öfter, &ixero 2, 125; einzeln ZAxeo» Sl: ge, 395; in ber Bed. zemen, zur 
pfen Bu. Elxnow Al. o, 558, y, 336, Ao. Hlxnoa Dvd. A, 5850, Ao. Pf. 
Dxndels Jl. x, 625 Pf. Bi. iAxvouevos Her. 9, 98. 

draw made hoffen (wa Ob. 8, 91, », 380); Eirrouus, Ho. auch 
tilnoues hoffe, Ipf. bei Do. wohl immer ohne Aug. Anco, sro [Epipner 
zu Sl. 6, 404], Ziirero Il. u, 407, v, 8. 609, Pf. EoAne hat vie Bed. 
tes Pr, Plpf. Zwinsw bie des Irf. Vb. in @elnros Alles übrige fehlt. 

uw |. eiAvw. di- |. il. 


dus unzor. |. unzuouns, 2.1 Sawiavaa |. Ymiw. ° 
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ivaigw töbte, Ipf. Zvaipe Pind, N. 3, 47, Ao. nragor To. Unt. 
87l, Eu. Andı. 1182, ivagor Pind. N. 10, 15; DM. mit e. Mo. ir 
noaro Il. e, 43. 59, &, 515. 

ivapilw tödte, |poliire, ohne Aug, bei Ho., Fu. dvapito, Ao. dva- 
ea vgl. $ 27, 29. I; Ao. Pf. nragiodnr Aeſch. Cho. 343, Pf. jrd- 
eoum ©o, Aj. 26. 

ivex-, ivaı- |. yEpo. 

Evnvode epiiches Pf. mit Prod. nur in Compofiten, die 3 P. auch 
aoriſtiſch, dnerijvode, xanınwods liegt, lag darauf II. 8, 219, x, 134, 
Ob. 9, 365, Hy. d, 280, 

ivdesiv |. foyouas. | 

ivinw u. dvrinw ſage, wovon bei Ho. Op. Zvinouu Ob, eo, 561, 
Pind. Od. 8,82, Jpv. Evvene Ho., Part. dvenw» Do., tvrinwer Pinbar, 
Spf. Zvvenor Ho. u. Pind., ävenew derj. DO. 8, 20, N, I, 69. 4, 33, 
zvvene fonft N. 10,79; die Tragifer mit »», mit einem » nur in ana⸗ 
päſtiſchen u. Iprifchen Stellen; Ao. Maöonor, Cj. dvloaw, Op. irionas, Ipv. 
Inıone, If. dvsonsiv (au Eu. Hif. 436); Fu. vipw (dvionjew Dvd. #, 98). 

vinto u. dvloow ſchelte mit e. Ao. Zvivinor (wie nah Buttmanı 
bei Ho. für dwisenror u. Il. 3, 473 für dvövioner zu fihreiben). und 
nvinano» bei Ho. 

Evvuus |, B. 1; Ipf. zarasivvor II, y, 135, wo 0 nicht: Aug. ift 
vgl. Eneivvodas Her, 4, 64; Fu. auysisw Dvd. &, 167, dasw op, 550 ı0.; 
Ao. Zooa Biter, Op, duyısoam a, 361, Ip. Zuvor Il. 7, 670, Part, 
duysioace Dd. o, 369, — MI. Ipf. Evvoro Od, 5, 229. 230, x, 543, 
Bu. Eooouas Bind. N. Il, 16; Uo. Zoaro Il. &, 178, dsavro u, 150, 
Od. J, 142, Zocaro Sl. m, 207, x, 334, ässero x, 23. 177, Od. £, 
529, doaavıo Sl. &, 350: 383, Vind. P. 4, 204, Spv. duysssacde Dd, 
y, 131, Gi. Eoaadaı m, 338, Il. w, 646, Bart. kocausvos Il. £, 282. 
372, 7, 233; Pf. Pi. from Od. w,'250, Zaras Her. I, 47; Plpf. Face 
Op. 7, 199, Zoro üiter, äsaro Il. u, 464, 3%. Du. Eednv co, 517, Spv. 
dooo y, 57; daneben ein Pf. iiuns Dvd. r, 72, siras 4, 191, die 3 BI, 
eiaso Il. o, 596 vgl. $ 30, 4 A. 1 (ſonſt auch von yuas),'söuevog Sl, 
d, 432, o, 308, v, 381, Od. 0, 33h, xarmsuuivog Od, », 3öl u, dni= 
sutvog öfter. Ä 

rrivo (6) Ho. u. dvrom (6) bereite Ho. und Pinbar, Br. u, Ipf. 
ohne Aug., von erfterm auch Ao. Act. und Wied. 

kölnro f. “in, inaiw ſ. «lo, inavgsiv ſ. aög-. 

fogralw $ 28, 44. 4. 

inlorauas |. B. 1; vgl. $ 36, 2 A. 15 3 9. Ind. Pl. -Earas, 
saro, wie mit und ohne Aug. $ 30, 4 A. 7.8. 

inw bin um etwas befhältigt als Simplex Al. L, 324, dug’ 'Odv- 
na Inev A, 483 [das Med. fo Il. A, 474), häufig im &ompofiten mit 
die, Ini, nepi; bei Ho. mit u. ohne Aug. vgl. Zyene» Pind. P. 6, 33, 
meiſt mit demfelben hei Her., außer in egsiyIncav 6, 15 8, 237; Ser. 
Iyinsoxov Dd, u, 330; Bu. nepsiym werde behandeln Ken. Epr. 4, 4, 
12, Zyiypo werde mir zuziehen I. y, 588, Od, w, 471; Ao. nsgieonow 
Her, an 5 ©t, ueracnwr Il. eo, 190, Od. &, 33, ohne Wfpiration in 
intonov, Insanounv bei Ho., Aeſch. Perf. 544 u. Pind. P. 4, 133; Au, 
Pi. nmegsegdnv Her, 5, A vol. oben, Fu. Pf. mrgueyoums Her. 2, 115, 
7,149; über den Ipo ansio $30, 3 A. d. Bei Ho. finden fih Zonwr- 
as, Fonoiumv, kanicohw, Eontodu, donöusvog neben andodaı, doch nur 
bie Formen ohne £ in Compojiten, wie dmionousvos, usraonöusveg, Wehe 
halb man die mit angezweifelt bat, da fie alle nach Boralen vorkommen, 
Bol. jedoch Spihnet 3. Fl. exc. 10. Sicher find auch bri Pindar dann 


$ 39. Anomale Berba. 119 


D. 8,14, Zanoise 9,:83,.B. 10, 17 und Zonouwer 9.4; 36: IFür 
ioreru Od. d, 826 hat Belfer Zoyeras aufgenommen. Epätere jedoch 
haben entschieden ein Pr. Zamouas ] 

Ip ſ. B. 13 cooce fi. Fomacs Theofr. 1, 78, igüras von d- 
edouas 2, 149% wie 2ouacde Sl. nr, 208; Foarcs als Ej. Pind. P. 4, 
92, Sappho Br. 59; Ao. joasaun® Sl. £, 317, nedoare n, 182, Noas- 
varo v, 223, Od. i, 238, odocaro Pind, O. 1,25, P. 2, 27, Iododnw 
Her. 2, 131% neben yoaosz» 1, 8. 3, 31; DBb. auch Zoaros Il. y, 64, 
Ar. Ihe. 993. — NL. Zgariio Fl. A, 551. 

 dodw giefe, nur in Compofiten, felten in der Proſa; Ao. dewoas. 

toyalomas |, ®. 1; Zpf. Zeydiorse Db. w, 210, doch auch edpya- 
sro y, 4355 über Her, $ 28, 4 U. 4. - 
toyw |. sipyw. doy- u. Zodw |. Örlw. 

— frage, epifch, Pr. u. Spf ohne Aug.; DM. Il. x, 81, Od. 
g, 305, | 

lo&dw zeige, bloß Pr, Ho. u. Ipf. Zgsdor Iheofr, 21, 21 u. a. 

tpeido |. B. 45 bie 3 B. BL: Pf. u. Plpf. Pf. donoedares, vo Il. 
un 284. 329, Dvd. m, 86: 95 vgl. $30, 4.9. 3 u..4; die 3 Ci. Plpf. 
nengsssıo Il y, 358, d, 136, m, 252, A, 436, Zonguauevos Ber. 4, 152. 
 Sgelzw reife, breche tranfitiv; Pf. intr. mit e. Pf. Zoygeyuas Hippofr. ; 
imtr. auch Yo. 7gıxov Il. ge, 295, So. Br. 164. 

Leeinw Wwerfe um, Ipf. Zpsımov Ho. Fu. desiyw Co. DR, 1373, 
As. 1 zosype Her. I, 164, Yo 2 nosnow fiel Sl. 2,330. 467, %, 691, . 
&gınov SI, 8, 68, v, 4175 Pf. Zenpsne bin geftürzt &, 55 vgl. $ 28, 6 
A. 7; Pi. Uo. nosiydw Co. A. 309, geinn» Pind. D. 2,43; Pf. 2en- 
drpuca, wozu Lorgıneo Il. &, 15, eine Berfürzung ähnlich der $ 29, 3 
A. 7. Das Wort ift überhaupt in der att. Profa felten (Zen. Cyr. 7,4, 
I). häufig in der fpätern wie bei Dichtern, vgl, Lennep 3. Phal. 4 p. 18. 
Tejjelben Stammes ift wohl auch avngsivarro rien fort Il. v, 234 ꝛc. 

bginroues freffe Pr. u. Ipf. Ho. [wohl eig, wie das plattdeutſche 
sepen, aus der Raufe freilen]. Bol. Zesyw. | 

Zesuyw |. duvyyarw. 

koeidw röthe Il. 1,394, Ao. Losvoas 0,329, Davon Zov9aiveoder 
roth werden Il. x, 484, 2, 21. (So aud) dpsödouas Iheofr. 7, 17.) 

Zoiyo, bei Pind. P. 4, 210 u. Spätern dodnzw befränze, Ipf. und 

As. Act. bei Ho. u. Pind. ohne Aug.; die Pf. (u. paſſ. Yo.) fehlen; PM. 
Zoäydw plage, quäle Pr. Ho. 

&otw frage, fuche Ho.; doslouer für dodwuer Jl. «, 62 vgl. $2, 6 
3. . noch sineiv. 

Zoito ftreite; DM. Il. &, 172 u, Bu. Zoisoerus Ob. J, 60; bazu 
Bf. derer Hef. Br. 219 u. Mo. Zasdnonsdaı Il. y, 792 (zu dar- 
Jdalvow). 
tonww halte zurüd rg.; Sterativ Zonriouoxe Si. 8, 189, A, 567. 
Das v, eig. lang, wird von Ho. (immer) verkürzt in Zorzvor, e, u. don- 
isn. DM. I. o, 723. 

ono |. B. 1; Zu. Zyioyo Aeſch. Cum. 477, Egyonues Iheofr. 18, 

40 vgl. 27, 63, No, sloye der Spätern neben sipnuea von dpnuLw. 

Eopw gebe fort, Zbörcw, Huönee, Agpnxe Ar. Ihe. 1075. Selten 
in ber. Profa. 
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!oaas reißen, def. Ao. in anösboa Il. L, 348, vol: @, 2BB. 329, 
IBuumann Ley. ehe ; Pins En: N 

fovyyavo rülpje, Bu. 2osufouas ippofi. 3: 2.669, Wo, 7ovyor 
Ar. u. 93. 1151, brüllte SI. v, 403, 4. 6, Spätere sosviaunr. Ein 
Br. dosuyauas Ho., Pind, B. 1, 29, Her. 1, 20% und Spätsre, | 
. tovdaiww |. dgsugw. ar 

tovxw balte ab, poetiſch und ioniſch [Her. 1,32. 5, 15; auch bei Zen J. 
Ipf. cuxov“ Ho., Zu. dovfw, Ao. —D Aeſch. Cie. 1067, vgl. Zen. An. 
5, 8, 25, Zoufa Ho. neben Ao. 2 nguxazov U. loüxaxer, vol. $ 28, 6 
4A. 3, Op. lovxaxos, Jpv. touzaxs, If. kouxaxesıv. — Nin. dguvxarıun 
Od. x, 429 u. dovxarda'a, 199. | 

dovw (u. .&gv-) ziehe, poetiſch u. ionifch (meift mit Furzem v), auch 
ale Zu. 829, 2 A. 4; Spf. !ovov Il. u, 258, Yo. sipöca, bei Ho. auch 
eipvaoa Dd 9, 85 und Zgvok oder ägvasu öfter, [Ipv. sevao» So, Tr. 
1033,] If. eipuoa, Her, 9, 96, siguous 2, 33. 4, 10, 8, 96, douoas Ho. 
und Her., wie &j. 2oien Ho. Il. o, 230, &pvooys &, 110, Zonscumn Dd. 
e, 4:9, vgl. Il. o, 635; Iterativ fepvaaaxe» x, 490, — MI. für fich 
ziehen; erhalten, reiten neben toveodas aud) siovoussse II, 4. 588, Ipf. 
£guovro 0, 277, pero mit langem v L, 403; Zu, elovooorıas Il. o, 
276, 2ovooscdaı Dd. y, 121; %o. siodoaunv, ao, aro (1. Sipvosero Jl. 
x; 306) neben dgöacaro [2ovcaro mit langem » Dvd. &, 279%], dovcavıa 
90, Conj. Zodaasras Il. x, 44, Op. dovamo &, 456, Zovaniaro s, 298 
neben siguoousıo Dvd. m, 459, Sl. 9, 143, vgl. e, 327, If. Zovoacdes 
Il. x, 351, eipvooacdaı a, 216, Part. &ovosausvos a, 190, Bind. N. 
I, 23, eipvanusvos Her. 4,8 — Bom Pi. und Plpf. oder fpnfopirten 
Mo. finden fih bei Ho. in palfivem inne (sieben) xzarsipvorum Dvd. $, 
151, siovenm Il. d, 248, £, 75, Do. L, 265 (2) vergl. 8 30,40. 2, 
eipvvio Sl. a, 69, siovaro &, 30, o, 654, (mit. langem v), sigöuevos », 
652 [Eoöro wurde bewahrt Hef. 9, 304, If. sioousvas (Ö) ziehen s, 818]; 
in medialem sigvaray (#) ſchirmen Il. &, 239, (5) paflen auf Od. zz, 463, 
Zovaa (mit langem v) ſchirmteſt SI, X >07, sioöro zog Od. y, 90, fchirmte 
St. #, 542, w, 499, Dd. 3, 229, Zeöro fdirmte, wehrte ab 31, d, 138, 
&, 23. 538, v, 555, g, 518, y, 819, Od. w, 524, Heſ. «, 415, sipuyro 
retteten Il. u, 454, sigvaro mit furgen » x, 303, II. fpiodes gejogen 
fein Od. 5, 332, r, 289, firmen y 268, w, 151, erfpäben , 82, ö- 
gvasıaı bewahren, &, 484, . 194, x; 444, &, 260, po, 429, Zpvvro Theofr, 
> 12 Ao. Pſ.? Vb. Zevoris Co. A. 731. Vol. bdoums u. Butim, 
ex. 18. | 

Zoyowas ſ. B. Ij bei Dichtern, namentlich, bei Epifern, vom Br. auch 
ber Ipv, If. und das Part. (diefe beide auch bei Profaifern,) (der Conj. 
II. x, 185, vgl, Od. r, 170,) und öfter das Fu. Zlsvoounı, dies auch vfter 
bei Her. und alt. Dichten [Eimstey zu Eu, Her. 210); der Ao. lautet 
doriſch 790», vgl. $ 4, 4 U. 1 (nie bei Pindar), epiich (auch bei Pind) 
nlugo» neben 7A9o» in ben daktyliſchen Formen des Ind., beide nie obue 
Aug., fonft Age, Im, 2AIE, etw, 2LHeiv neben 2IEuevaı und 2, 
Heuav; boriich Zar, Mooius Ar, Ly. 105, 118; bei Zragıfern findet ſich 
nAvsaw zumeilen felbft im Trimeter [Elmsley zu Eu. Med. 1077, anges 
fodhten von Hermann diss. de Rheso opp. 3 p. 297 f.]; bei Her. nur 
nd; Pf. eviſch ellzArudn neben ZAnkvse, fpnkopirt in ber 1 ». BL. 
ellnlovduev Il, ı, 49, Od, y, 81. Bipf, &ankovdss öfter, Part, eilnkov— 
Is Ob. 7, 28, v, 360, ZAnkwsws I. 0, 81. 

totadaı |. B. 1; vgl. $ 30,3 9. 4; auch bei Ho. Zoeodas betont, 
body nicht von Belfer; baneben finden ſich cpiſche Formen mit eingefchal- 
tetem #: fgieade, das, Ipiwurs, Lodovro. Epiſch u. ioniſch find Br. ei- 
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eouc [eigiouns vor Biker Her. 3, 64), Jpf. elodun» (auch Vindar O. 
6, 49) u. Au. eiujooues [bei Her. auch Zowooues 1, 174%). Bei Her, 
findet ſich Feine fichere Form des Präſens, wie eipouws, sucı, ovıcı. Bol. 
dotw, &ossivo nd &uwramw. 

towrew frage, epiih und ieniih siowziw (dw $ 31,5 9.7.8) 
ohne Aug; doch ſteht Zeww» Dvd. d, 251 und o, 423, an ber legten 
St, von Belter geändert, an der erſten nicht, 

dodnueves angekleivet Der. 3, 129, 6, 112, „u9nusros Eu, Hel, 
1539 u. Spätere, Zosnro Ael. verm. G. 12, 32. 13, 1, 

kadin |. B. 13, eviſch auch 000 [Aeich. Ay, 1579, Che, 279 und 
Komiler], If. date, Diter dodEusvar, Bart. icdwr, Avf. godeor; häufi» 
ger epiſch dw, If. Edusvas, Bart. du» [Eu. Ky. 245), Op. dos Al, 
v, 322, pl. &dov Od. 1,9, &deass II. y, 5013 vom No. äyayor, epiſch 
auch obne Aug., Sf. yayeus» bei Ho. vfter ald yayesıy Od. n, 4293 
vom Bi. 2 dndws Sl. o, 542. u, Bi. Di, ddydorus Dd. y, 56. — [DiVi. 
&douus Blat. Rep. 373, c. und Plat. Bart, 334 c.) 


goners |. eineiv !orıow ı, ſ. &aw 
&oons X. |. loc kaooouas |, „rrdouus. 


sbade |. avdivw. 

idw f. B. 1; Spf. sodo» Ho. und Her, I, 211, jept aud 3, 69; 
xaHeodor bei Ho. und den Tragikern,. bei den Nomifern Zxassvdo» und 
zu 9eöVor Porſon Vorr. zu Eu. Dec. p. 17), No. zadevdioas Hippofr, 

sirälo und eivaw lege bin; MP. mit No, Pi. 

söpioao |. B. 13. If. Ao. sugeusrus Ho, 

sw röſte, fenge, Ao. sio« Ho., aysoo« auf in Brofa, Pi. zyer- 
evos Aeſch. Br, 309. | 

!ydeiow haſſe, Ao. nyInga v, 306, Ar. Verf. 7555 aneydaipm 
made verhaßt Od. d, 105, vgl. Lobeck zu Ev. U. 40 p. 97; !ySaivo- 
uas bin verhaßt (md Aeſch. Dit, 735); Bu. dydanorum Ev. Ant. 953, 
Vb. iydupreoe Co. A. 680. 

&y9w halle Ari. Br. 267, Ev. Ant. 523 und Eu., dyIoum bin 
verhat Ho., Aeıch. Ay. 406, nysero Eu. Hipp. 1402. 

äyo | B. 1; JIpf. bei Hp. oft, bei Der. felten ohne Aug. [2, 148, 
8, 76 26.2]; zw. doeiyes 1, 118, vgl, $.27,1 9. 15 Gr. Ao. bei Do. 
oyeiv nn. oyiusv 1. 9,254, 7, 147; auch paljivartig ſtebt doysso Il. go, 
696, y, 397, Dr, y, 284. d, 705, 7,472, oyero Il. 4, 345, doyovso Dv,, 
v,2, oyouern 4,279, Pind. P. 1,10; Her. 1.31; palfiv auch aynaouus Sl. 
e, 639, vgl. 503 |foyednv und oysdijcouas find auch dem Ho. u. Der, 
fremd]; Plpi. oywxa I. 8, 218 [mit der att, Reduplication u. dem Um— 
laut o eig. für oxwya]; von e. Pf. Pf. wyuas ift wohl Insyuro Il. u, 
340, vgl. $ 30, 4 U. 3, Vb. bei Her. avaoyeros. —’4unioyw haben die 
Zragiter neben auneyw [Elmslev zu Eu. Med. 277, aunioyoorıcs Ar, 
Bo. 10907]. aunsyer Od. L, 225; ömioyoum für önsoyriouas Do. u. 
Her. (Aeſch. Eum. 771, Ar. Br. 516), — Bon areyosas bat Her, im 
Un. nreoyero 5, 48. 7, 159. 8, 26 neben drsoyorro 5, 89. 6, 112. 7, 
139. Poetiihe Nfn. Zayavw, loyavdw, oyEIw (nie im nd, Pr.) mit dem 
N. ayedisır Il. ı, 466, vgl. Od. ⸗, 320 und Ar. gti, 320, oysse.er 
Pind. DO. 1,71, 9. 4, 75. [Für Morifte halten die Formationen auf 
«so» u. &d0v Elmsley zu Eu. Med. 186 u. Ellendt Per. 3. Eo. u. Hi- 
xa9w; Undre für Präſentia, vergl. Spigner zu Il. x, 127, Lobeck zu 
Buttmannse Gr. 2 p. 62 f. und Hermann zu Eu. Phö. 11845 neosyı- 
Hounr Ibeofr. 25, 254.] 

Eundomens \viele, fcherze Pr. und Ipf. Od. 

ivo {e B. 1; Ipf. Eives Her. I, 48, Pf. Zuumuevos 1; 188, 
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Zw, 9) f. 5 38, 1 u. 2. touer ſ. Aw. 

tao ſ. B. 1; epiſch, doriſch und ionifch im Pr. u, Ipf. sw; par- 
tieipartig Zwes, Ac. low Sl. &, 888, m, 445, vgl. nAww; für was Her. 
1, 120 nos Belter, Sterativ Zwsoxor Heſ.«, BU. 

Lenyvum |. B. 1; If Levyröuevas Il. y, 260, fevyvuuer o, 120, 
Leuyröuer $ 36, 1 9. 12; Ipf. Zeuyrvor 7, 393; vw aud Per, l, 205, 
4, 89. 7, 36 und Pind. P. 2, LI. 

Görvuw |. B. 1; lorvurru als Cj. Od. w, 69? 

Aytouas |. B. 1; Pr. felten paſſiv Her. 3, 14 Bekker, Pf. öſter; 
qJynuc ih glaube Eu, Bhö, 550, bei Doriern, Her; öfter und Epätern; 
ayngas gehe voran Pind. P. 4, 248, 

ny:089- |. aysiow. geh |. arigw. 

ndoums |. B. 1; Av. gaaro Db. ı, 353. 

nAccsw und niasxalw fchmeife umher Pr. Ho. 

zucs fige als Eimpler bichterifch; xusmues bei Do. und den Tra— 
gitern ohne, bei den Komitern mit und obne Aug, Porſon Borr. zu Eu. 
Het. p. 17]: 3 B. Pl. Ipf. zateiaro Il. A, 76, v, 153, w, 473. 

yuvw finfe; v fur im Pr. Il. 4, 148, lang im Ao. nuwoa; Pi. 
mit der att. Nıdupl. ureuguvxe Il. x, 491, vergl. 3 7, 7 A. 1 und 
Epipner zu Il. exc 33. 

nvinane |. dvinıw. now |. andw. 

grraoums; ion, Eooorues, ohne Aug. dovorunv, Eooudnv, Erowuas Hır. 

Saascw fipe, nur Pr. und Ipf. Ho, Iaooy So. und Eu, Iaxiw 
tragiich ſogl. (auch uber Soafw) Butim. Lex. 82.] 

Hallo 1, B. 1; Pi. doriſch zidala, Paıt. bei Ho. neben vedndus 
Fe. redüivin Jl. ı, 208, vgl. 3 29, 3 4. 75 Mo, 2 Hals Hy. um 3. 
Im Br. u. Ipf. hat Ho: Imliw, Inlsor Dd. e, 73, Fu. Inkıaw Yo 
236, Ao. Inlzos Pind. N. 4, 83. 10, 42, Pi. Pf. edndnuas Hippotr. 
in. die Part. Sakedtwr und milsdawr Do. | 

... Sanrw |. B. 1; Ao. 2 Ach, Erayor zw. Aeſch. Perf. 961, Ao. Pi: 
Yaydivas Her. 2, Bl. 7, 228, neben tayavas 3, 555 Pi. 3 P, Pu, 
1s8ayasas 6, 103, = 

San ober ep, Pf. snnae erftaune Ho., Her. 2,156; Pipf. dre- 
Yıma Od. L, 166. 168, w, 90, Paıt. Av. 2 zaywu Ho. 

Iavuclo |. B, 1; Vb. Hauuuzös Hef. e, 165, jept Pind, P. 10, 30. 

Savualhrw bewundere Pind. DO. 3, 32; Zu. avio Ep. #, 108. 

9a-; Sf. 8708064 melfen Od. d, 89, Ao. IHyaaro ſog Il. w, 58, 
gl. Hy. d, 236, Iucaro ſqugte c, 128, 

Scouc,/ ſtaune, bewundere, wovon boriih Fausda, Iaode, Jaso, 
Fu. icouas, Av. EIaodumv; bei Po. Mjocuro Od. o, 191 

Yecouas |. B. I; dorifh Iaeouas, epiih und ioniſch Imdouns bei 
Ho. meift ohne Aug.; Bu, Innooums Del, &, 462, Ao. Injoacdm; bei 
Her. jedoch hat Beffer an den wenigen Stellen wo nody Injoactas fand 
8. moccoꝰ eca gegeben, fo daß fich bei ibm 97- nur im Pr. und Ipf. findet, 
daneben Bewusvos 3, 32. 7, 208. 

Heivw ſchlage, evifh u dramatiſch, Fu. Ivo Ar. Ach. 564, Ao. A 
Zdswa Il vw, 481; häufig If. Ao. 2 Iewaiv, wozu der Jub, wie bie 
Bf. und Uo. Pf. unerweislich find. j 
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Ikouw wärme, wovon Hpuen, Irgusro 90. 
Bipouas |. B.1; Bu. Ieroouaı Ob. 7,507, Cj. No. Pi, Iepeo g, 23, 
IEooacdaı anflehben, bei. No, Pind. N. 5, 10, vgl. Hei. Br. 9; 
anossoros verabjheut Od, c, 296, 
in f. B. 1; So. auch Jeiw vgl. $ 2, 3 A. 2; Iler. RMaxoo Il. 
v, 229, 
Indoss |. Iearus. Ida |. 9a-. 
Inka |. Iallw. Inn- |. an-. 


syroxw |. B. 1; borifch in allen Zeitformen « für n; Zu. arodu- 
ven, Der. 4, 163 vgl. $ 31, 2 U. 2, deras 4, 190, or d, 95, zum 
vos 7, 134, #sodas Ho., Her. 3,.143, Iheofr. 22, 185 Pi. u. Pipf. ha- 
ben bei 90. die kurzen Formen reI9va (T9vnxacı II. o, Bid). aneridvn» 
var DD. u, 393, Tedycinv Il. 0, 98, rEdvadı y, 365, redvcım o, 496, 
a gew. udvaduer, usvausvas w, 225 u. Iprt, 2, 1 vgl. 8 W024 
2, [ndravas Aeſch. Ag. 525), Part. [re9vews] Ge. edvewros mit Spnis 
3ejie I. n, 89, Od. ,331, gew. [re9rnwWs] Ge. 1e9vnWrog oder ndvewW- 
roc [Spigner zu 51. 2, 71), doch aub (an 7 Et.) 1domorus oder 1s- 
Ivsöros, Fe. redvnvia Dvd. A, 81. 141. 205 u. ndvnevia d, 734. Bei 
Dichtern ift das Simpler in allen Zeitformen gebräuchlich ; fie haben quch 
dus — xetadrnoxuw; (über zardarsiv und rdavoluas (Eu, 
Phö. 976, Dr. 1462) $ 8, 3 a1 ;) dnrorsdruwros (-nwros BE) Il. y, 
432 und anııedvaoar D». u, 393. [vgl. Lehrs Quaestt. ep: p. 329.) 


Iorvaouas |peile, Fu. Iowacoums Eu. El. 836, Ko, 550, Homj- 
ooucs Acid, Pro. 1027 und Spätere; Yo, Iunndwa Od. d, 36; Pi, 
ridoivunms Eu. > 377. 

Hogsiv |. 9 Iouosw |. Tapuccw. 

Iokoums tönen, — [Elmsley zu Eu. Med. 51] ni, * und Ipf. 
bei Tragilein; Ipenguas Aeſch. Sie. 78 vgl. 9 34,3 9. 

Yovililw fnarre Ho. Hy. 3, 488, Ao. Pf. Beten (mit einem 
1 Better) wurde zerfchlagen Il. „, 396 vgl. 8 27, 2 9. 

Iouoxu |, B. 1; Bu. Soplorras Il. 8, 179 vgl. — Hif. 852, 
Sf. Mo. Socoiu⸗ u 53, Cj. Yopwas Dvd. y, 303. — Nu. Sogrou, Iop- 
vouas, Cj. Iopvuwrıas Her, 3, 108, 

divw u. Yvw fhürme, v lang, nur Pr. u. Ipf.; 2Iövsor Hef. a, 210. 

om opfere ſ. Bd. 1; bei Ho. mit Furzem v nur Od. o, 260, Hy. 
a, 491. 509; furz auch Eu. EL 1141. 

Swvudlw' (nach Struse Lectt. Her. 3 p. 2 ff. Invudtw) ift io⸗ 
niſch für Iavualo; verworſen wird ImpuLw. 

Awerscw rüſte; MP. Zu. jFoua⸗, No. nyIivas Ho. 

laivw erwärme, Ao. ijvas Ho.; Ao. Pſ. davdn» Ho., Pind. Br. 9, 1. 

iaouas heile, leövres Her. 7, 236 vol. $ 34,5 9. 7; Fu. eplich u, 
joniſch ooua⸗ot. vgl. $ 37,3. (Bei Ho. ift das s lang, meift auch jonjt.) 

Jayw u. daytw töne, » meift furz, lang Il. v, 62; « furz, bei ven 
Antifenn auch lang vgl. jedoch Elmsley zu En. — 752; Part. Pf. ia- 
yuin Il. 8, 316, mit kurzem vgl. 8.28, 3 9. 

idiw ſchwihe, bei Dichten, auch Komilern, — Zim. p. 74 b. u. 


Spätern; das zweite » kurz im Ipf. Od. v, 2U4, lang ım Yo. Ar. Do. 
81. (Vgl. NRupnken z. Tim. p. 347.] 
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Idovw errichte, v überall lang bei Attifern, bei Ho. kurz. im Pr. u. 
Ipf., lang im Ao.; Ao. Pf. idoovdne Il. y, 78, m, 56 vgl. $ 7,70. 
3, bei Hippofr. u. Spätern; Her. hat Wordiwas, jept auch 1, 172. 

Kavo |. B. 1; tranf ayara I. ı, 258, ſonſt auch bei Ho, intr. 
wie Aeſch. Cie. 678 16. . 

Ko ſ. B. 1; bei Ho. gem. inter, tranfı Il. w, 553 vgl. , ABN, 
ledw Iheofr. 5, 97,) Ibv. ite, aber Ipf. ic⸗ wegen bed YAug.; zasllw, 
Ipf. bei Ho. xzasılor oder zasilav [Belfer auch Od, m, 408], Ao. xd- 
Ya Il. 7, 280, Od. d, 659, Ber. I, 88, Part. zusiooas Sl. u, 485; 
Bu. zaudiow Her. 4, 190. “Kouas bei Do. Sl. v, 285 (u. Her, 2, 55 :«.), 
daneben iderzoum u. Kst aud ale Pr. Dd. x, 378, mo Grashof 
Ko will [Eod- Theofr. 1, 21], Ao. Zooacde Apoll. Rh. 2, 11665 zw: 
iſt Ao. Pi. Cj. 209 So. OR. 195. Kadsleandas bei Ho. und den Tra- 
ifern a ben Komilern mit und ohne Aug. [Porfon Vorr. zu Eu. 

ef, P« 17. . J — u, 

Huvw made gerade, poctifch und tomifch, das » lang, vol. 89, 34, 
2; Ao. Pf. Zsivdnw Si. nm, 475, | | 
Dow gehe gerade darauf los; das u ift Kurz in Zaue SI. A, 552, 
e, 661, lang in iHvoa. B 

Iw altes Pr. u. Ipf. für Zw (Ho. u. Pindar) mit langem a; ix«- 
vo mit furzem s u. langem « epiſch m. tragiſch, epiſch auch ixavoums; 
ixveouas bat Ho. nur Od.«, 128 u. w, 339, tie Iragifer für ixerevsr, 
Her, ald Simpler für moosgxew [ixero für jxes 1, 216]; ixw, ixdvw u. 
ixavouas lomme und bin gefommen; Fu. FEoums [ifo boriidh Ar. Ach. 
742], Uo. ixoum», das s lang durch has Aug, epiich auch kurz vgl. & 28, 
3 U. 2, fpnfopirt Zero Def. 9, 481, ixuevos günftig, odpos Ho.: Ao. I 
nur epilch dEo», ev; iEus Do, Hy. m, 22,3% u. Spätere. lleber ixaro, Earo 
6 30, 4,9. Bol. B. 1 unter iereoues, Ä 

ilaoxouas |. B. 1; Udouas ZI. ß, 550; Dana u. x», Orpb. 
Arg. 942, Ipv. Mäco Drafel bei Plut, Sol. 83 iltouas Ach Hik. 110, 
121; dad s lang, bei Epifern au kurz. Bon ber activen Form ift epiſch 
Ipo. Ans- ſei guäbig Od. y, 380, m, 154 u. Mü9s Theofr. 15, 13, 
Luc. Epigr. 22, Cj. ilyxw Od. 4, 365 dom Pf. Opt, iy/xos Hy. a, 165. 

dadooc geifele, Fu. iudow, No. luäsa, mit ao $, 782, o, 17, 
iusiow und iusipowas begehre, Ao.: iussokun Il. £, 163, iufg9y 
Her. 7, 44, Bb. iusgrös Il. 8, 751, Pin. a | 

irdaldouas [heine nur Pr. u, Ipf. [au Ar, u. Platon.) 

Inrauas |. nirouaı, . dtnmf.$ 38,7.  % 2 

ioxe ſprach's Theofr. 22, 167, eine dem Ho. abgefprochene Bedeu⸗ 
tung vom Schol. Od. y, 31 vgl, Sl. 7, 41 | 

ioxo u. dtoxw mache gleich, vergleiche, epiſch, nur Pr. u. Ipf. Moxor 
Ob, d, 247 vgl. Sl. , 332, &ioxov Di. u, 321. Vgl. elxw. 

loyavu, loyavdw |. iyw. Ä | 

loyvaivo trodne, Up. doyvaras Aeſch. Eum. 257, Ar. Fo. 94, v- 
oyvavas Her. 3, 24, vgl. g 34, 10, 2, | | 

xad- |. zaivuum u, zid, | 

xaivuuas Übertreffe; dazu von xaud- Pi. Pf. doriſch xixadunı Pind. 
DO. 1, 27 vgl. $ 4,59. 4, zixeaucs, bin ausgezeichnet, übertreife Lo, 
— — Ar. Ni. 665 Ch. zexeaorı $ 30,34. 8, xiraores 
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#elvor 1... 1; bichterifch das Simpler, auch Pf. Pr. und Sof, 


zen |. B. 1; dies für zew wohl auch bei Tranifern vgl. Elmsled 
zu Em Bad. 757; von e, No. I bat Ho. feft mit m: Zxye, Exns, Op. 
Fe, Xen, zwiſchen m u. &s fchmanfend Sf. ziaı u. zeias [für zuiuer 
A. nn. 408 Spigner u. Beller zuseuer], Ipp. xyov und xeior, Cj. x7o0- 
piew u, wsiouer, Ao. Med. xiapfo u. xeiavro ıc.; doch hat man ſich jetzt 
fur -xn- ensichieden, das Belfer auch in der Ob, bergeftellt bat [vgl. 
@ piguer 3. Il exe, 15]; dramatifch ift wohl nur das Part. xdas; No. 
2 Bi. dranv ift epiſch, tonifch (bei Her. neben Zadar) und. bei Spätern 
I. zenueves Il. 9, 198. 210. MI. St. u, 88, Ser. 1, 202. 


zalto f. B. 15 Ru. bei Ho, zalen SI. y, 383,.Ob. », 413, o, 
213, xalsın Her, 3, 74% mit u. ohne Aug., Yo. auch mit ve; Ser. 
anktsoxor II. s, 562, zaldoxıro o, 338; Plpf. Pi. xerinaro Il. x,.195. 
Fu xerlnoorres y, 138. — Nin. xırinaszw poetiſch, MI. Sl. x, 300, 
waliloum y, 19, d, 389 u. beſonders bei den Zragifern Ayo [ Xen. 
Epr. 1,2, 3]. 


zauvo ſ. B. 13 Zu. vielleicht zuuw So. Tr. 1215: doriſch 2#- 
ruaxa, Bart. xexruems Theofr. I, 175 epiſch xerumds (xExrumen Il. L, 
262) Ge. wros Il. L, 264, Dd. x, 31, », 252 [Thuc. 3, 59], oros IJi. 
2, 802, n, 44. [6j. Ao. xexcumw zw. Il. a, 168, 7, 5 Beller insi ze 
xauo). — DM. I. o, 341, Od. », 130. 

xzanıo atlıme (d), Ao. dxanvooe SI. y, 467. 

xevakeıs |. @yvum. 

”»“g-, dei. Pf. æsxcg nuic (aus)alhmend I: €, 698, Od. ‘E 468. 

zeucı, zeiw $ 38, 5 U. xaim. xedaryvuu |. oxedavvuum.- 

xeigo |. B. 1; Fu. xioocu Il. &, 466 neben xsorsıw ı, 146, Wo. 
Yxsooa Ho, öfter Us Aeſch. Hif, 652 Ch. Bi. No, Ixio9nv Pind. P. 4, 
82, dxapnv Ser. 4, 1275 DM. xepocuevos Aeſch Perf. 914 Ch. 
xexadovro |, yalw. xexlsro |. xelouas. 

xiladen töne, Part epiſch xeladwr, ovros, Fu. xsladnooun Pind. 
D. 11, 79, xzeladyow D. 2, 2 u. P. 11, 109 | 

xillo. lande, Fu. xelcn Weich. Hif. 326, Ao. Lxeioa bei Ho. und 
den Zragifern, auch in der Proſa Epäterer, 

xtlowas befehle, epiſch u. lyriſch [Mefich, Ag. 1090], Ku. xeiroouns 
Od. x, 296, Uo. dxixlsro U, xExksro ermunterte [nannte Pind. 3. 5,53|, 
zexloiumv Aeſch. Hif. 586, zexlouewos Ho, Aeſch. Hif. 40 u. So. OT. 
159, jpnfopirt u, rebuplicirt vgl. $ 28, 6 U. 25 xeizcuro Pind. O. 13, 
80,5. 5, 37. Ueber ixiso |. xlio. | | 

xerreo ſteche rg.; doch If. Ao. zeroas Il. %, 337, Vb. xeorös ge- 
ſtichelt, geſtickt. | 

xsgavvuus ſ. B. 1; Yo. auch mit oo u. ohne Aug. Ho.; Pf. Pi. 
xexonuas U. Ao. dxgndnv (Her. 4, 152) ioniſch; aber Ao. M. Zxspno«- 
un» 9er. 5, 124 u. 7, 151. — Nfn. find xeodo Ob. w, 364, xegalar 
Sl. s, 2035 Ao. dmxpyam Db.n, 1645 zigvnus, wovon movdun® Binr. 
J. 5, 3, ıgvaoıw Ur. Ef. 841, Ipv. xsıovdewo Pind, N, 9, 50, Bart. 
zıovds Od. rn, 14, Ar. Br. 555, If. zıovauem Pind. 3. 4, 25, Ir, 
ziovn Od. &, 78, rn, 52; zıordw, wovon xıove Her. 4, 52. 66, Ixlovee 
Od. 7, 182, x, 356, », 53; Med. zipvraum Pind. Br. 11,71, Em 
Hipp. 254, Her. 1,51, zipvauevos Pind. N. 3, 78, xepdoue Od. öfter ; 
aber Ej. zepwuas Jl. d, 260 fegt ein zegaums voraus. 


’ 
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zsodeirw |: B. 13 Eu. zooues Her. 3, 72 neben zepdandousr 
8, 60, Ao. Ixeodnoa 4, — * 

xevder U, Pi. zixeute verberge Ob. y, 18, Plpf. Exexeides 0, 348, 
Fu. wsvow Ho, An. I xeiom 0, 263, Ao. 2 ze y. 16, Cj. zuxu9wo 
g, 303, vgl. $ 28, 6 A. 1 Dei den Tragifern beißen xeu9w u. zexeuda 
auch ich bin verbergen. Elmsley zu Eu, Her. 778, vgl. Ho. Hp. d, 452, 
nud Neue zu So. Tr. 1120, vgl. Eu. Rheſ. 621. Keidouas läugnet 
Elmslep; xexeutuevos weiſt Lobed nad.) — Nf. zeudarw ZI. y, 455. 

xiw |. zesum und zaio, 

xndo ſetze in Sorge, ter. andeoxor Ob. y, 23, Zu. zndiow SI. 
eo, 240, Bf. xexnde forge Tyrt. 3, 28, Ipv. Mo. 1 Med, xydeons Aeſch. 
Sie. 126, wie dxndımer Il. E, 427 (neben anoxndnoas y, 413). Zu 
xudoums, doriſch zadoums, gehört wohl auch zexadnosusde Zi. 8, 353. 
Bgl. xcicu. 

senxio quelle hervor,⸗eviſch kurz, attiſch lang. 

xidvnu |. oxedavvuun. xıx- |. xıyavo. 

ıxlnoxw |. xaltw. 


zıvio |. B. II MP. zivuues bewege mich hat Ho. im Ipf. xivurzo 
und im Part. zıwuusvos. 

xipvnur |. xegavrugu. 

xyavo, epiſch auch xuyavones treffe, im Pr. bei ben Epifern mit 
furzgem s u. langem «, bei att. Dichtern mit furzem a m, langem ,, weß- 
balb Hermann u. Elmsley zu So. DR. 1450 bei ihnen zıyydro fchreis 
ben wollen; überall kurz if das s in den übrigen Zeitformen: Fu. xuyj- 
ooucı Il. x, 126, o, 268 2e, ©o. IR, 1457, Ao äxsyor, epifch auch 
xiyor, wie Pindar V. 9, 26, zuyyoaro Il.dJ 498. Bon einem uner- 
meislihen Pr. ziynus hat Ho. Jpf. dxiyes Od. w, 284, uyuwe SI. x, 
376, dxlynusv Ob. n, 379, Cj. zıysio Dfter, zıyeiouer SI. y, 128, Op. 
xıyein ß, 188, », 416, If xeynusveso, 274, ya Od. rn, 357, Bart. 
xıyeis Il. m, 342, xıyiuevos e, 187, 2, 451; Vb. zıynros in axiynros 
Yı. e. 75, Aeſch. Pro. 184. — Nah Einigen ftammt von zıyyaro, nad 
Bultm. von xıx- das doriſche anexıka fließ fort Ar. Ach. 859. 

xiyonms |. B. 1; zonoas beißt bei Her. geben. 
io gehe, nur Pr. u. Ipf. Nf. von sl, Part. uw» betont; felten 
bei Tragifern xisıs Aeſch. Cho. 669, xios Hif. 499, xis 832, Perf. 1025. 

xrel |. B. 1; Fu. Aayku Aeſch. Perf. 909? No. Zxieyor Ho. 
Hp. ım, 14, Eu. ph. A. 1062, Iheofr, 17, 71; Pf. zexrinya mit Prbd. 
wovon Part. xexinyws, Ge. xexinyorros Bo. öfter, vergl. $ 29, 3 A. 6 
(Belter xexinyozos, vgl. Heſ. a, 379). — Nfn. xlayyavo So. Br. 782, 
xlayyaivo Ach. Eum. 126, xAayyeo Theofr. Epigr. 6, 5. 

icio |. B. 1; zw. Fu. xAavon Theofr. 23, 34 u. Yo. Zxridor 14,32, 

law breche ſ. B. 1; Part, As Anafr, Br. 16. 

xlsin ſ. B. 1; evifch u. ionifch zAnieo, Ao. Zxiyıca mit langem s, 
alfo bei Ho. nicht mit oo zu fchreiben, und Sf, xAyicas zu betonen; Pf. 
No. Priniodnv Her. I, 165. 3, 55. 58, nur 2, 128 bat Beller das « 
getilgt, xexiysues (nicht mit langem s) Her. 3, 317 zweimal, fonft mit 
o 7, 129, bie 3 P. Pl. Plpf. zexigaro 9, 50, vgl. $ 30, 4 9. 10 (re- 
gelmäßiger von zaliw). Vb. zAmeros Ob. 8, 344. — Die Dorier fagten 
aub xiato, ixkake.. I | | a Ä 
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Adrm |. B. 1; Ro. Pi. drliy9nn Ser. 5, 84. 


[xAda]) zo rühme, befinge Od. &, 338. 351, eo, 418, Fu xIctto 
Bind DO. 1, 110, Ao. eirkiitn P. 9, 9; xAoum bin berühmt Od. », 
299, vgl. Pind, 3. 4, 27 [DM. fage aus Eu. Erechth. 13], Zxiso für 
?xiteo Il. w, 202, vgl. $ 30, 39.5; Vb. — zAsıras vgl. Spitzner z. 
Il. exe. 11. J | | 

into |. zulco. 


zlivo | B. 1; Pf. Ao. bei Go. viel häufiger Zrdivgnv als dxdidnv 
(auch Theofr. 3, 38. 44), die 3 P. Pl. Pf. zexrkiarıı Sl. m, 68, Od. 
d, 608, vergl. $ 30, 4 9. 1; Ao Med. xAiracdas fi) beugen Ob oe, 
340, fonft Her. 3, 104. 


xAuw (0) höre, vpoetiſch, Ipf. Zxivor auch ben Ao. vertretenb; von 
einem fonft verfchollenen Uo. po. #159, [auch Eu. El. 1238 Hiv. 872] 
u. xExlöhı, xAure u. xixlũte (neben zAve u. xÄvsre) u. Part. xAöuevos 
ſpnonvm mit dem Vb. zAvrös berühmt. Vgl. $ 28,6 9. I. 


xisdw fpinne, wovon bei Ho. indziwoen nett DM. Imxiosooue 
Od. v, 196 u Zmxiwodunv, [xixiaauens Plato Gel 957 e, Stob, 118, 
26, xAwodsls Plato Rev. 620 e, Gel. 96V]. 


xorudw |. B. 15 neben zounsdgva GV. zouroaoser. 


xontw |. B. I; xexona mit Prbd. I », 60, Od. o, 335; MS. 
wie xeipeodaı En. Iro. 623. 


xopevvuus |. B. 1; Zu. bei Ho. anpiw $ 29, 2 9. 4; Bart, Bi. 
xexognws Ge. noros Od. o, 372, Pi. Pi. zexognues erifd m. ioniich Der. 
3, 80; Uo. epifch Zxogiodn» fättigte mid) Od. d, 541, x, 499 neben (2)- 
xopEooaTo, xopsoaausros, mit Einem a vor einer Länge: zopfanades :c., 
* ae Po., dxogsoros Aeſch. Ag. 734 10, dxöperos 1US8. 1114, 
o. El. 123. 


xoosuw erhebe, v Furz, SI. s, 75 Nf. zopItwo Hei. 9, 853. 


zopvoow rüfte, epiſch; PM. As. xopveauusvos Il. 7, 397, Pf. xe- 
xopvdusvos Ho. u. Eu. Andr. 279 Ch., Ipf. 9. 1073. 


xorw grolle, meift epifch, außer Pr. Mo. xoreses Ho. Hy. 4 255, 
fonft xorscaodenı Ho. [xorsooeres Il. &, 747, 9, 391, Od. a, 108 if 


wohl Ej. Ae.]; Bart. Pf. mit Prbd, xexormws Ge. miros Do. [ivexorovv 
So. Br. 871.) 


xondaw, air ſchwinge Pr. u, Ipf. epiſch [Eu. Herf. 1003]. 

xo@lw f. B. 13 Ypv. Pf. zerpay9s Ar. Me. 198, The. 692, xe- 
xodyere We. 415. [Spätere xgakwo, Exrpake.) — Nf. zprwyaroums Her. 
t, Il, nad Lobeck 3. Phryn. p. 337 xoayyavouas. i 


xoalvo vellführe, Zu. zgaro Ar. Che. 1072, No. zoaves bei ben 
Tragifern, zpjvas Od. v, 115; epiſch auch zerbehnt Ipf. drpaiasvor N. 
ß, 419, y, 302, &, 508, Ao. zonnvas öfter; Pi. Ao. dxpardn Pind. P. 
4, 175 u. Eu. öfter, Fu. xparstraouns Aeſch. Pro. 913, Cho. 858, Eu. 
Def. 219, xgardeode Sl. », 6265 Pi. 3 P. Si. zergarıes Aeſch. Hit. 
921 und Eu. öfter [als 3 Pl. Eu. Hipp. 1255, mo aber Elmslen ovu- 
goge lieft], xexgdavrmı ro Od. d, 132. 616, o, 116; Bb, in dxgaar- 
705 Ho.; axgavros bei Andern. 


xga- |. zegavrvu. —— 
xgeucvvum |. B. 1; Fu. zpeuow Sl. m, 83; 2 PB Ipf. Zreiuw 
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Il. 0, 18, vgl. B. 16 36,5, 4; Rf. (zehumnm Pind. P. 4, 25, Eu. 
unbeſt. Br. 150) xoruraua, bied für xoäuamer, bei Jonern, TDichtern, 
auch attiichen, und Spätern. — MI. zpeudsaodeı Hef. e, 629. 

zueww berrichend, def. Part. Pindar, epiſch zotiwr. 

zgize tnarrte, oder xpiys Ao. 2 von zoo Il. za, 470; Bi. KEexgı- 
ya Ur Bo. 1521. © = | 

zeiva |. B. 1; Ao. Bi. bei Ho. zuwsires, bach auch zg9äras II. 
£. 815, wie immer bei Ser.; zgivaodas ſich eriefen Od. d, 408. 530. 
778; Fu. Pi zuwricdes Dd. a, 149, v, 180. 

zraouc | B. 1; Pf. xrqaßa II. », 402 u. Her. neben os 2E2M- 
uevos 2, 173. 174, vgl. 7, 27. 29 u. zw. 8, 140, wo Belter der-. 

zuwivo |. B. I; ein Pr. xzraviosre Il. c, 309, nad) andern Fu.; 
En. gem. xreviw, doch auch xzevei, vgl. $ 31,2 A. 1, aber zaraxrario 
N. & 409, zerexraıdche pajliv E, 4815 die No. xreivas u. zravsin bat 
fon Ho., daneben aber, wie auch die Tragiker, ixıev, as, a; äxrausr 
Od. u, 375 u. 3 Pl. Zxrav II. x, 526, DD. 7, 276, Cj. zrewus» Od, 
x. 216, Si. zrausas Il. y, 379, 8, 30), 0,8 u. zu &, 615, 0, 
557, Part: zarexras Il. %; 323, Eu. lc, 3. 696, Iph. T. 715; Bi. 
(ixıcunv), Exiaro Sl. o, 437, 9, 412, xraadaı 0, 558, xräusvog Ho. 
öfter, Aeſch. Eho. 795, Perf. 887, daneben 3%. Blu. exruder Bo, öfter 
luber dxravsgv Lobeck z. Phryn. p. 36; nicht vor fommt bei den Tragi⸗ 
tein Pf. Arorc Aeſch. Cum, 5577], Yo. anexzavor nur im Rheſ. 978, 
vgl. Elmsley zu Eu. Med. 774; wohl aber Fxravo» und zerixıuvor. 


xn-, wovon ein bef. Part. und Vb. in [aya- und] öxziuevos und 
töxnros wohlgegrumdet Ho. eiroxnros Aeſch. Pro. 301; Pr. xriio. 
ron ſchalle, Ao. Irrunnoe So. O8. 1606, Eu. Phö. 1181 und 
Farunov eb. 1456 wie Ho. öfter. | 
} zvdalvo verherrlide, daneben zudarw (« Furz) Il. £, 73, ſich brü- 
en v, 42. 

xzuvio |. B. 1; Mo. epiſch zuoe, wie Exvar, zoo Eu. Ay. 553 u. 
Mr, öfter, myosxvom do., So. Bhi. 533. 657. 776, Ei. 1374, Ar. Ri.156. 

xzvoco treffr, felten zögw, ioniſch u. poetiſch, xögs IL. %,.821, vgl. 
Elmeley zu So. OR. 1159; Zu. (zigew So. OR. 225: u.) xugjow, U. 
Exvoca U. Exögnoe (beide Formationen des Ao. bei den Iragifern und 
Her. der auch avyzexvgnusvos hat 9, 37,7; bei Ho, nur Zxugox SI. y, 
23, », 145 wie aud Ur. An. 2, 11, 5. 5, 23. 5, dxvoryoa bei Bol. 
öfter). — DM. 3. », 530, 

xuw |. B. 1; Ao. äxvoa befruchtete, mit langem » Xefch. bei Ath. 
13 p. 600 b; (vno)evoautvn empfangen habend mit‘ langem v Hrf. 9, 
125. 308. 405, bei Ho. ſonſt ömoxvoouuern geicrieben, — Nf. zutaxo- 
was der. 2, 93. 3, 108. 4, 30 [Plat. Theaͤt. 149 b.]. 

xwxvw wehllage, v kurz bei Ho. vor einem Boral, fonft überall Tang; 
Fu, zwriooueı, Ar. &y. 1222, zwxiow Aeſch. Ag. 1286. 

Jayyavo |. B. 1; Fu. Adkoues Her. 7, 144, vgl. 8 2,59. 4; 
Dr. Aikoyya Od. ı, 3047 u. a, Dichter, wie Her. 7, 53, ktloyyacı mit 
furzem « Od. A, 304% No. Elayor erloofte Il. y, 79 2c., aber Adlayor 
machte theihaftig Il. 7, 80, 0, 350, x, 343, Asldynrs vw, 76, vgl. $ 28, 
6 9. 1 und Lobeck zu So, Aj. p. 91. 

kalouas falle, nehme, nur Pr. u. Spf., Ho. u. Theofr. 15, 21, Ad- 
odoums 8, 84 und Acluums att. Dichter (body Ipv. Aalov Eu. Dr. 452, 
vgl. Plut. de coh. ira p. 456, b, im activen Sinn gleich Aarupavsw 
3. DB. Eu. Med. 956, im medialen gleich Auupdveodes Ur, Lyı 209). 
Davon alaoros nach Hermann zu So. OR. 1483. | | | 
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lax- |, Aaoxw, 


‘ kaupßavo |. B. I; Pf. Pf. bei Tragifern auch Adlmunas (Eimsley 
au Cu. Bach. 1100), bei Ar. nur Effl. 1090 aus einem Pfephisma; 
bei Her. Fu. Anuyouas, Pf. Aelapnza, Iter. Anßsaxor 4, 130, jept ohne 
Aug; Pi. Pi. Adauuas, Ao. ZayuyIgv, Bb. Aaunıos, eos; borifch Fir. 
Acyouas, Pf. (Aslapnza,) Alauum, Asläydas. 


kaunw u. Aaumouas glänze (beides auch bei Zen.), Fu. Aduyo u. 


Aduyouas.Her. 1, 80. 8, 74, Ao. Aauya, Pf. Alauna Eu. Tio. 1295 
Andr. 1025. 


kavdavo |. B.1; faft nur poetifch 259w, doriih Acdw, Fu. Acaw, 
ups kassduns);, Jterativ Andsoxe Il, w, 135 Zxindarw mache vergef- 
en Ob, n, 221 wie dxicoas Alc. Br. 66; in derjelben Bed, Ao. dneiy- 
ow Od. v, 85 (vgl. 6, 2212); Pf. dnstslasge habe vergeffen Pind. DO. 
11, 3 (vgl. Her. 3, 46%); Ao. (dx)lilador machte vergeflen SI. 8, 600, 
o, 60 (vgl. Aayyavw), wovon vielleicht ein Pr. deislas9w mit furzem « 
Zheofr. 1, 63. — 4noöusvos obliviscendus ©o. El. 1248, Ancouas für 
Anso Ariſtot. Anal. prior; 2, 21, Apoll. Rh. 3, 7375 Pf. (Ailasuaı) 
babe vergeflen, Attaoras Jl. 8, 834, Iheolr. 2, 158, Aslaauevos Ho. öfter 
(nie bei ibm Ailnda), Asladcdum» vergaß, auch in den übrigen Modis Ho., 
If. Ao. dacdIzusw Iheofr. 2, 46 vgl. $ 30, 2:6, Part. AncdEv Bind. 
Br. 8, 4; Inoacdas Spätere. 


landlo für dlandte Aeſch. Sie. 47. 513. 


Lane lambo, Fu. Adyo Sl. m, 161, Adyouas Ar. Frie. 885, Pf. 
Adlaya Ar, bei Ath. II p. 485 d. 


Auaxw töne, rede, epiſch u. ionifch Anxeo (Db. 9, 379), doriſch Am- 
alu Iheofr. 2, 24, Zu. Jaxzsoums Ur. Frie. 381. 45 Ao. 1 MAdxyon 
382, Wo. 410, Ao. 2 Üaxor (Islanovro Ho. Hp. A, 145); Pf. mit 
Prod. Aslaxa bei ben Dramatifern, Aelyxa Il. y, 141, Hef. s, 207 und 
Part. Ge. Aslaxvie Ob. u, 85 vgl. $ 29, 39 7. 

ka fehe, wovon bloß Adwr u, Ads Ob. r, 229 f., Hy. 8, 360 vgl. 
34,592. ©. aud Aw. 

Ayo -Iefe, fammele vgl. B. 1; bei Ho. im Activ nur Pr. u. Ipf., 
wie im Zu. in aluamas Adkovıss um Steine zu Zäunen zu lefen Od. w, 
224 vgl. o, 359 [Ao. oorea Aka Pind. P. 8, 53]; im Paſſiv außer 
dem Pr., wie Il. », 276, Bf. Askeyuivos erlefen », 689, welche Form 
auch Her. immer hat, beide nie eleyuas [Evllilsyuas auch Ar. Ef. 58 
vgl. B. 1, deßgleichen Spätere, ſeibſt Profaiter); Ao. awvsliysnv bei 
Her. häufiger ald auveleyn», dies dem Ho. ganz fremd. Bom Medium 
Atyouas fammele mir 3. 8, 507. 547, o, 793, Zu. avllifouns Ob. ß, 
292, No. Attaodas Yl, 8, 125, 9; 27, Od. w, 1085 ſynk. Mo. Zsyunv 
wählte mich, gefellte midy zu Ob. s, 335. Vgl: Agyr-. 

Ayw rebe ſ. B. 1; bei Ho, noch (dem Adyo fammele fi) anfchlie- 
Bend) berzählen, aufzählen, anführen, erzählen mit gejeptem oder gebady- 
tem Uc, Br. u, SH. Dd. &, 5, u, 165, %, 308 :c., Bu. u. Yo. häufig 
in zaraltiw u. xaraliiar, Ho. Pf. EldyIn» ward gerechnet Sl. y, 188; 
DM. in der bei Ho. häufigen Formel un zavr« Asywuda vgl. SI. 4, 
435, v, 292 u. in dislöfaro Iumos fepte auseinander, fynf. No. Adxze 
zählte Od. d, 451. Bol. Ay. 

leide giehe, Aslyo, Ava; MI. Ienpaun» Eu, Alc. 1015. 

Asno |. B. 1; If No, Uumisv Ob. 7,296 neben Ann. Ya, ill; 

ll. (9) 
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Ho. M. Aımioser zurüdbleiten SI. y, 160, A, 603 sc, Bu. keibouas 
werbe bleiben Ob. oe, 276, =. r, 445 BsigInw it mie Up öjenpıes 
dem Ho. fremd. 


lsyu- |. Jıyudo. 

kn ſchäle, 1g., Pf. Act.? a0. pf. Ixkanives Ar. Br. 211. 

Asdooo fehe, nur Pr. und Ipf. (Fu. Asvoeze Il. a, 120%) 

ksy - lege fchlafen vol. Bu. Les. 78, 10; bei 90. iuke ZI. &, 252, 
o, 635 u. vom PM. Fu. Adkouas u. Ao. (E)lrkaro, Aefaodas öfter; da- 
neben vom ſynk. Yo. Zisxro öfter, Afxıo Od. d, 453, &, 48%, Ipv. Arfo 
SI. o, 650, Ob. x, 320, Astso Il. 617, Sp, 1, 598, xaraliydas o, 
394, xzaraltysvos 4, 62, y, 196. Bol. kiyo. 


Anß- |. laußavo. In9- |. kavdavo. 


Initoums raube MD.; Pf. Aızauas palfiv Eu. öfter; 86. inous 
Il. 408 neben Amotic 406. 


Inxio |. Aaoxw. iny- |. leyydvo. 


ist biege, Pf. beuge or Ao kiactjras Ho. oft u. Eu. Hef. 
100 &h.; Pf. Asliaczo. Moſch. 4 ‚118; davon allaovos — —— 
unaufhörlich. Bol. Klaiouen. 

Aiyfe tünte, Hang, def. Ao. bei Ho. 


Askaiouas begehre Pr. u. sr dazu Pf. — firebe Ho. u. 
ZIheofr. 20, 196. vgl. Bu. Ler. 2 

(Ainıo begehre); DM, — Aeſch Ag. 337. 362. 

Mosouas bitte (Alroums Db £&, 406, Sy. 15, 5: Ar. The. 313), Ao. 
Ülscauny Ob. ı, 35, », 273, Ipv. Aicas Sl. m, 394, Cj. Aion Ob. x, 
526; Auiodas Fi. n, 47 betont man. ald Ao, mit Prbd. Hiezu Adj. in 
—* nolöllsoros U. von As- mrokuldszos, 

Ayudo züngele; dazu Part. Pf. Asksıyuöres ar Aslıyuoras) Hei. 
9, 826; MI. anolsyunooues werde ableden II. 2, 123. 

kovo f. B. 1; nur bie contrahirten, wie bie verfürzten Fermen lõ·⸗- 
9a, Aovvıas, Zloiro hat auch Her. I, 198. 2, 37. 3, 124. 125; bei 
Ho. Aos wuſch Ob. x, 361 u. von Jo- — (Bar. Aosvr) Od. d, 252, 
&lovso» Hy. d, 290, Ao. kossonı, Aosocaodaı — — jedoch hat auch 
Ho. die — Formen und ſelbſt Aododaı Ob. }, 2 

kw |. B. 1; das v iſt bei Ho. im Pr. u. ser meift Fur, lang 
Sl. 2», 513, DO. 7, 74 wie in allöw 8, 105. 109 1. vom Pf, u. Plor. 
Bf. die 3 Eh Pl. auch bei 90. klvvres, ro, ein Op. Asluvro a, 238 vol. 
8 30, 6 A. 15 font. No, mit — v. Aöum Il. q, 80, —* g, 114. 
425, ©». 6, 212, aber löro Il. w, 1, ömelvvro m, 341. 

As will, eig. Adw mit ber Eontraction in 7 ogl. 834, 7 U. l, ein 
bor, Pr., a) in, Aöyes, Ans, Any, körım 

yauco |. ua- 

neivo made rafend, druaivw Eu. vipp. 1229, uny Ar. Ihe. 
564, Eu. Jon 520, Ziuma Back, 36, So. Tr. 1142, 

uaivouas |. B. 1; Fu. aavonuas Her. 1,109, Ao. Ineunvaro ent» 
brannte von Liebe SI. £, 160 vgl. Iheoft. 20, 34; Bi. usuaynuas bin 
rafend Theofr. 10, 31. 

ueiouas' tafte, fuche; Fu. Aaoouas Il. d, 190 (oo: Sy. , 3949), Ao. 
duaoauny mit furzem « u. au bei Ho. auch duaasaunv, Vb. uaoros, 


# 
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uax- |. umedoumı. | | | 
uerdayo |. B. 1; Fu. undsöueas Iheofr, II, 60. 
 Manlew |, uionto. 


udpvancns ftreite nur Pr. u. Ipf., nach duvanas geformt; über ud 
voo U. fuagvao 5 36, 2 U. 1; doch Op. hapvoiusde Ob. 1, 513, aber 
Bekker ungvaiussde. ' 2 


ueoprro greife, ueoyw, Euagıpe Ho. No. 2 u£unonov He. «, 245 
Manier 231. 304, —** 252, Pf. uihagna del. &, 8* — 


 wagrögones |, B. 13 uagrgiouas Her. 5; 99. | 
naorikw geißele, Ao. udonkev Ho. — Nf. uaoriv SI. e, 622, v, 171. 


uäyouas |. B. 1; als Pr. uaysöusvos Her. 7, 104. 225. 9,75 u, 
aw. 67, waykoo Il. q. 272, vgl. 344, uayssöusog Ob. e, 471, ua- 
xeoöusvos A, 403, o, 113; als Fu. waysiros SI. v, 26, Mayeovras ß, 
366, gem. bei Ho. uayzooues, minder beglaubigt uayeosouas [Spigner 
3- Il. a, 29%], aber Mo. uayesaodaı neben uayroacdeı, nad) Andern 
meztooaodıs; bei Her. Zu. uayiooues 7,209. 9, 48 zweimal, nach Bel- 
fer aud für uaynooums 4, 125. 127. 8, 26, Yo. unyionosen, jest auch 
7,103; Bb. uaynros Ob. u, 119, duaysros Aeſch. Sie. 85. 


ua-, Pf. [uöuea] ftrebe, wovon ueuirev Il. 9, 413; , 433, us- 
mäusv Sl. ı, 64, o, 205, ueuäre 7, 160, usucanı x, 208. 236, Pipf. 
uiuicar ß, 863 ıc., JPv. ueucdrw d, 304, v, 355, Bart. keuaws Be. 
@oros, auch Pind. N. 1, 43 (felten aöros SI. 4, 818, v, 197, Theokr. 
25, 105, mie felbft usunus ZI. m, 754), weuävie vgl. $ 29,3 4 1. 
Db. Iniuaoros. — N. umucdo, bei Tragitern felten (Welch. Hik. 872, 
©». A. 50), Ao. waiunoer Si. e, 670. j 


— doriſch u.) Acioucs begehre, ſuche wovon uasevos Aeſch. Cho. 
44. 435, So. OR. 836, Ir. 1136 u. Ipv. uwso Epich. bei Zen. Mem. 
2, 1, 20. vgl, walouas. Bu 

utdw. und uedew beherrfche nur Pr, wedouns und Fu. uednoouas 
ST s, 650. 

uslooums erlange Sl. s, 616, Hef. e, 578, Iheognis 801, wovon 
uuoos, wohl nicht Ao., ſondern Pf. Il. a, 278, o, 189, Od. a35, 4, 
338, über duagres |. B. 13 eluapro Il. p, 281, Od. e, 312, w, 345 
usuöpnxe, usuögnras, usuopuevog |pätere Dichter. - 

tin und uelnörues finge, fpiele ohne Pf. 

wel |. B. 1; bei Dichtern auch uelw ich gereiche zur Sorge, zwi, 
Od. +, 20 und Eu. Andr. 850 und ich forge, zwos vgl. Pflug, zu Eu. 
Herk. 7715 Pf. weumds mit Prbd. Jl. @, 25, u, 228 [usunias haft er- 
dacht Hv. 8, 437), Plpf. weurdls IL 8, 614, Od. a, 151, Bart. ueun- 
Aus forgend Il. &, 708, », 297. 469, aber usualws iheuer Pind. O. 1, 
89. — Melouas fümmere Sl. «, 523, Ob. x, 505, Aeſch. Eum. 61 ae. 
und forge bei den Tragilern: Zu. weirosum Il. a, 523; Plpf. uewelnro 
as Ipf. Theofr. 17, 46, weusinuevos 26, 36; mit Prbb.: auch ein Pf. 
uäupßlser Zr, 343, Het. 9, 61, Plpf. wiwßdero Il. ꝙ, 516, Ob. y, 
12; Wo. usindeis valfiv So. Aj. 1185. (Für uerausizres Her. 3,.36 
betone man werawilnten.) . Ge 
 . Hiugyone |. B. 15 No, ueugsnvas hat Pind. N. 11, 30, 3. 2, 
20, Eu. Hipp. 1402, Hel.:31. 463. 637, Antiope 30, ‚Her. öfter als 
ueupaodas, —— 2 
(9*) 


. 
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uevorwdw begehrte; über usvownnn 8 34, 5M. 4. 
uva |. B. 1; N. uwiuvo bei Ho. und ben Tragifern auch im Tri- 
meter [Elmsley zu So. DR. 638]; Pf. usuora gebente, habe vor, firebe 
90., Her. 6, 84, So. Pb. 515 Ch. Eu. Iph. T. 655 Ch., für bleiben 
Eu, Iph. 9. 1495. | 
 mepungito finne, bedenke, Mo. uspuggsfe Ho. 
wudones finne, erfinne, noch Bu. uyaoums, Us. uncaadas. 
unzsouas medere, blöde; Bf. udunee mit Bıbb. II. x, 362; ber 
nsuäxvie d, 435 vgl, $ 29, 3 9. 7, wozu ein Ipf. Zuiugzor Db. >, 
439; vom Mo. 2 Part. uaxav 0, 98, r, 454, Il. n, 469. 
unvio züme (auch bei Her. 5, 84 ıc.); das », eig. lang, ift bei Ho. 
im Pr. und Ipf. gew. Furz, mie auch Eu Rheſ. 494, lang SI. 4, 769 
vgl. Ach. Eum. 101. Vb. in dumvıros Aeſch. Ag. 635. 
aunvio zeige an, v lang, doch auch Kurz im Pr. u. Ipf. Ho. Hy. 4, 
und bei Spätern. | 
pynao U. uyucouas finne, erbenke, (uynouas Pind. 9. 2, 92,) Fu. 
nyrloouaı, Ao. unucacdas 9b. Ä | 
weivo |. B. 1; Ao. wivas Sl. d, 141 vgl. $ 34, 10; dsandır 
0, 146 als 3 P. Du. oder Plu. des [ipnfopirten) Ao. Pf. 
piyvuu |. B. 1; nur wieyo Ho. u. Her. ; fonf, No, Huxro Ob. a, 
433 u. wixro II, 2, 354, m, 813; daneben auch bei Ho. wyShvas und 
zuynvar, letzteres beſonders von ber Liebe; zw. ſcheint Zu. wuygescdm 
Sl. x, 365, fonft wiäsodas Od. L, 136, w, 314 mie Her. 8, 77 vgl. $ 
29, 2 U. 5, ueuiteodes [Hef. s, 179,) Aeſch. Perf. 1009. — N. u- 
yrio Pind. N, 4, 21, wyaloum MY. Ob. 9, 271. 
mursorw |. B. 15 doriſch wmuraoxw, uraow 10.5 Med. gebenke 
Fu. urnoouas Ho. öfter u. Eu. Sb. 4. 667, usurgooums Il. y, 390, 
Od. ı, 581, 9, 79, Ao. duynoaun® 90. u. a. Dieter, auch ragiter, 
Yier. unnoaoxsro Il. 4, 566, über weurnoas u. neun $ 30, 3 9. 3, 
wie Theofrit ueuvaaes 5, 116 neben usurn 21, 41, Ci. usumsude Od. 
5,168, ueurewusde Her. 7,47, Op. ueurnunv SI wo, 745 (nach Thierfch 
Ind. Plyf. usurnune), — $: 361, vgl. 8. 1 631, 9 QU.5, ze- 
areiaro Pind. Br. 297 Bergf, Ippyp. ueuwso Her. 5, 105 u. eben fo 
präfentifh weurousvos (Conjectur) Archil. Br. 1. — 
wide verringere; ſchwinde, nur Pr. u. Ipf:, poetiſch. Nf. zorue, 
uwvdin, Inoms ıc, Hippolr. | 
uolsiv |. Blosoxw. | | 
uöto Inurre, bsumme, Ao. Zuvka Sl. d, 20, 9, 457 von Mifver- 
gnügten; Zuvoe son Eingeweiden Hippofr, | 
uudkoues ſpreche MD. Ob. A, 373 ıc. 
muxdoues brülle, tüne B. 13 No. Zuvenaaunv Ar. Wo. 292, Iheofr. 
16, 37. 22, 75. 26, 20, epifh Ao. Zuuxov u. Pf. uinixe [Mefch. Hif. 
347], ueuuxos Il. 0, 580, 9, 237 (dagegen uiuuxer von uvm bin ge- 
ſchloſſen w, 420), Plpf. dusuuxes Ob. u, 395. | 
yo |. B. 1 u. uvxaoums. uo- |. udouan 
aꝛerci wohne, eig. epiſch, meiſt mit aufgelöſten Formen F 34,5 
A. 2; vasstdovos, vasızay Ge. dovros, aber Fe. vaısrawca vgl. 5 34, 
6 9, 4; Iterativ vaustaaaxor, 


254 
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"wei wohne, bewohne; Iter. »aisoxs; Mo. Eraooci lieh wohnen, ſie- 
delte an Il.:m, 86, Ob, d, 1745 Zu. Med. vaccouas werde bewohnen 
Apoll. Rh. 2, 747, Mo. ivasodumv ließ mich nieder II. 8, 629, Div. o, 
254, fiebelte Jemand an Aeſch. Eum. 869, Eu. Iph. T. 1260, dvasdın 
lieg mich nieder SI. £&, 119, Eu. Med. 166, Phö. 207, Iph. T. 175, 
Ur. We, 662; Plpf. viraoues bei Spätern. ., 

saorilleoodas fhiffen, eig. epifch und ioniſch; nur Pr. u. Ipf. 
vd fliege, Pr. u. Ipf., mit lurzem « $ 34, 5 9.2 a, mit langem 
Db. s, 222, wo Wolf nah Ariſtarch muior giebt. 

wioxier ſchelte, suxein Si. 8, 243, Zu. vundow Il. », 115, Me, d- 
veixege, veixson, relxsooe. 

veuschw nehme übel, im der Proſa Selten, epiſch auch veussciw. 
DM. doch für den Ns. veuslo)ogeaoder (Od. a, 226), gew. veusuandy, 
ls ıc, 

‚(viyo), veiyo jet Beller ZI, zu, 280 ſchneien; Euvviroyer 16 hat 
fih ummwölft Ar, Br. 142, Nb. in ouvregew. | | 

via häufe, vnew Do.; au Her. 1, 50. 2, 107 hat vunoms, fonk 
riw und felbft via I, 86.10. MI. vrsacdar Zi. s, 187. 279. Bb. 
umıös Db. 8, 338. — Nf. vnvew in dm- und nagavnreiu. 

viw ſchwimme f. B. 1; epiſch ixco und vnyoras, borlih vage, 
vdyoues, Fu. vntouns Dd. ⸗, 364. 417. - i 

veoues-werbe gehen. (vgl. Elmoley zu Eu. Alc. 747 bei Monk) nur 
Pr. u. Ipfz venuns $ 34, 3 M. 4 (vgl, Iheofr. 18, 56), veies eb. a 
8, »veiras öfter; ſonſt bei Ho. gew. ohne Contraction; doch neben wishes 
auch vsiodes Od. o, 88. 

no u. vario |. ven häufe. | | 

visoones [velocouas? vgl. Spigmer SI. u, 119, », 186] gebe, werbe 
gehen; ald Zu. nehmen Manche vioomas Il. * 76. 

—ot ſ. B. 1; es hat zigze. Formen wie Bodw, beſonders dvvodw ; 
Ivvoioas Her. 1; 68. 86, dvvivoxa 3, 6, iveevwure 1,77, irvivorro und 
dusvivwvro 7, 206, verwperes 9, 53, dagegen dmevogdn» 3, 122. 6, 115. 
DM. vajcara I. x, 501, vosaumwos Theott. 25, 263, wgeüreysaun 
Eu. Hipp. 398. 685, Ar. Ri. 421, ne ai ur 

sdisacdas zümen, epiſcher Ao., wovon dosao, ao Db. u, 62, &,. 
340; St. o, 292, vgl. So. Br. 408, ödücavıo Il. & 138, Od. «, 275, 
ödvasaeros Il. 9, 37, Ob. m, 407, Pf. sdudvores A"... — 

So, doriſch Scdw |. B. 1; Plpf. did Db. #, 60, «, 210. 

-53ouas fümmere mich Br.; Ipf. 59ero Il. s, 403. 

elya {B. 1; Ipf. dröye ZI. &, 168, iR wohl ünipyer mit ©y- 
nizeſis zu leſen. vgl. m, ae 28, Ob. x, 389, Her. I, 187, bod 
dte Jl. w, 457 und Theott. 14, 15; daneben ara öfter bei Her. «- 
vote 1, 68. 4, 143. 9, 118; Pf. Ipf. diyruwro Sl. 8, 800, 9, 58, Bi. 
dvoxras Theoit. 14, 473 arspyueros mit Spuizefid bed ep Eu. Hipp. 
56, wie jetzt auch aveuydn Jon 1563. 

olda f. 8 38, 7. * 

saitoo wehllage, epiſch; » eig. lang, nur im Pr. u. Ipf. bei Po. kurz. 

. olziw wohne; DM. bei Her. und Thuc. Pf. mit. Prod. . 
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olouies |. B. b; bei Ho,'nur- in (öteso'Hy: , 342)! olosto Dd.-0,580, 
x, 12. jonft ol, otw, dlouas, Ipf. wirro Div. x, 248, v, 349, No. di- 
edn9 Dvd. d, 453, m, 475, diedeis. Zi. », 453, bänfiger ötsxıo u. die- 
oci ueyxoc [olyoaotaı bei Epätern]. : Das iſt in. der Diärefis bei Ho. 
lang: body fhreibt man 3. B. Il. A, 609 vor olw. u da 

oiyoum f. B. 1; Pf. oiywuxa Her. u. Sp. A. 897, Bywxe nicht 
aanz jiher Aeſch. Berl, 13 u So. Iham. Br. 2, napgygxr nur Jl. x, 
252, vgl. Polyb. 8, 29, 9, duolynrras zw. Her. 4, 136. — Ni. olyrew, 
Adv S. B. 1; Spf. fehlt bei Ho., vom Pr. hat er die Participia 
Il.d, 451, A, 83 ıc.; Fu. oleow Hef. &, 180, anolkos Her. 2, 121 fonft 
bei dieſem ftäts (oAdw,) des, dei 1, 34. 112. 8, 60, anolkovres 6, N. 7, 
209. 9, 18, anolsuvres 9, 18, olfoow Il. u, 250. Dvd. 4, 49, Ao. ner 
ben wisor aud) Sdsoa Od. ». 431, , 319 und ölsosa y, 284, Il. a, 
268 Yen: felbft So. Aj. 390 Ch., vgl. $ 29, 1 A. 1]; vom 2 Perf: 
bat 90. auch ben Cj. Il. di, 164, L, 448; Plpf. olwis x, 187; vom 
Meb. bei Ho. Fu. elsiras, öldeoIs u. oldsodas, bei Her. anolterus 8, 3. 
57, söueda 9, 42, &e0Ie 3, Tl, isodus Diter, söuevos 7, 218. 8, 69, eu- 
uevos 7, 146. 209; Wo. neben wAoun» Ho. auch ölöun® Od. A, 197 u. 
olovıo diter, Iterativ anolsoxsıo A, 586; ölousvös heißt verberblid Eu. 
Pbö. 1029; To: meift auch das eig. epiſche ovAduevos unglüdlid Od. eo, 
273, Aeſch. Pro.:397, Eu. Phö. 1529. — Nf. anollsw Her. I, 207; 
eig. eplich it das aus dem 1 Pf. gebildete eldxw [Acih. Pro. 563, So. 
Ant. 1256], Ipf. olexov, Sterativ lexsoxer jetzt II. 7, 135, oAkxorras 
Il. 7, 17, altxovro a, 10 [wAsxöua» So. Tr. 1013]. 

ololvlw fchreie auf [made auffchreien Eu. Bach, 24], Eu. odolvfo- 
um Eu, El. 691, Ao, wlolvfe [Wiolvfauny Aeſch. Ay. 1209]. 

öucerew gehe zufammen, fonft bei Ho. auch aurprew gejchrieben, 
Räts ohne Aug., Ao. Suapro» Orph. Arg. 513. 

Suvums |. B. 1; vom Fu. hat ſchon Ho. ouodum u. Susiras Jl. u, 
274 (doriih ouwuste Ar: ty. 1832); Ao. Öuoo«, Suooo« Il. v, 313, 
öu0o0o« x, 328, öuooa 7, II3. — Nf. durio Pind. N. 7, 70, öuvvirw 
Sl. . 175, aurvor se, Ho. Bfter. - 3 * wa 

övivnm f. DB. 1; Ao. ohne Aug. in dnövnro Od. A, 324, rn, 120, 
0, 293, pp. ovnso 7, 68, Part. (ünm)ovnusvos 8, 33, w, SU. 

vous mißachte, befchimpte Ho. A. Her., ovooms Db. po, 378, övor- 

sa y, 427, Her. 2, 167, Dp. ivoro Sl. », 287, Ipf. zarovorıo Her, 2, 
172; Fu. ososooum Sl. ı, 55, Dd. s, 379; Ao. wwocdunv D1.&, 95, o, 
173, övosaıro d, 539, Theofr. 26, 38, övoco«usvos Yl. w,' 439 Daneben 
xarovoodnve activ Her. 2, 136; Vb. övoaros Sl. », 164, övorös Pind. 
I. 3, 68; einzeln «in Nor öraro Il. ,, 25. und Pr. ouveode w, 241. 

örıscHas bereiten, nur dieſe Form Si. z, 172, w, 159; dazu Ipf. 
wnksov Dd, L&, 73, fonft önkiw mit e MI. —— 

onviu heirathe, bin verheirathet Od. Z, 63, Ipf. als Plpf.d, 798; 

Fu. onvow Ar. Ach. 255, Pi. von e. Frau Il. 8, 304 gs 
 öpaw f. B. 1; Ipf. bei Ho, ohne Aug. Spa, ögäro, ögwWrro, öpo- 
wyro; bei Her. gew. wowr a, ır., feltener wosor, auch w@peous» 2, 431, 
vol. $ 34, 5 U. 7 (dvewpa 1, 123. 3, 53 neben ivspwr 8, 140, dw- 
osor 5, 91, ögsov 2, 106. 150, öpkouer 2, 148 zweimal, öde 4, 76 
(Belfer wpa), unficherer Eopgwuer (dwewusr BE) 1, 120); Tu. Miövo- 
mas werbe auderfeben, wählen 31. », 167, Od. 8, 294, in anderer Bed. 
auch bei Ho. Zndyouas von Zyogäv [idnow Theofr. 3, 37]; Wo. bei 
90. gewöhnlicher idor, Idoun® ale sldor, sldöumw; bei Her. gewöhnlicher 


$ 39. Anomale Berba. 135 


sider'ald idor,. If dis und -ideiw, Sterativ: Zdeoxd Il. y, 21%, Od. 
: 94, Selten und z. Th. zw. hat &idor ‚die Bed. des: Willens, vgl. Lobed 
zu So. Aj. 1027. [Selten it ber Ao: öpacdas Pind. Br. 5, 1, 8, zw. 
En. DE. 1271 und Plat. Gef. 947 c); Pf. önona hei Ho., Her. und 
ben Tragikern ausſchließlich, nicht felten auch fonft bei Dichtern, fogar bei 
Ar. im Trimeter Ly. 1225, obſchon fonft bei ibm und andern Komifern 
töpexe üblich ift, vgl. Tyorwbitt zu Dawes Misc. cr.’p. 454 f. und Her- 
mann zu Ar, Wo. 766, Supuxae Ar. Ihe. 32; Plpf. onwrus Dd.g, 123, 
v, 226. Bgl. edoums und ode, — N. dans Theolt. 6, 8. 22. 25. 
öeyalvo züme, Yo. oeyaraı So. DT. 335. 
opeyw |. DB. 1; bei Ho. mit und ohne Aug.; sgeyoum, opekacdas 
(Bei Ho. nie ooeyIzvar) dichteriſch auch ich firede mich, wozu 3 V. Bi. 
Pi. u. Plpf. ooweryareı, To I, A, 26, rn, 834, vgl. $ 30,4 9.3: Dh. 
Spsxtis B, 543. — N, öpeyvom, woven Part. öpeyris II. a, 351, x. 
37 und opsydeiv ı%, 30, Aeſch. Br. 146, vgl. Spipner zu Il. exc. 31. 
Öpudo |. D. 1; neben spuijsn. Ho auch weunsar. — Evpiſche 
Ni. öpuaivw bewege, überlege [Pind. Os 3, 25. 13, 84, Weich. Ag. 1361, 
Per. 204) Pr., Ipf. u. Mo. I, beide>mit dem Aug. | 
... 00, Öovuai eriege, wovon bei -Ho. If. ogvuuweus II. , 546, dg- 
wöusr ı, 353, Od. x, 22, wervro x, 635, Heli. Them. 194, ögwvio U, 
423, opvüusnos 421; Fu. ögow So. Ant. 1060, Ao. woo« häufig bei 
Do. u, W., ter. ögoaoxse Il. @; 423, felten. Ao. 2. wgogo» erregte, Il. 
8, 146, Od. d, 712, w, 222, w, 62, erhob mih Il. », 78; Pi. Sower 
bin eniſtanden Il. 7,388, Theog. 889 ‚und Gonj. ogwgn Do. an-ö. &t, 
Plpf. Sewess, dody auch wowges Il. o, 498, Aeſch. Ag. 639, So. OR” 
1622; Men, erhebe mid, Zu. opsiras Il. v, 140, No. woöunn, bei Ho, 
aud chne Aug. in öpowro Od, y, 474, wozu 3 ®. dere ſyntkopirt [von 
“ounv] öfter als Sgero bei Ho, Spv. sooo und öpaso Ho. öſter, jenes 
auch. Pind. DO. 6, 62, öpaew Sl. di 264,- 7, 139, Sf. öo9a 9, 474, 
Bart. Spuswos 4,572, ge, 738, g, 14, eich. .öfter und So. DT. 177 
Eh; eine 3 P. Si. Pf. Pf. opdesrus Ob, 7. 377. 521 und Cj. dew- 
enzas Zl.v, 271; Bbin Fdopzos Aeſch. Pro. 767, akivogros Ug 149 ır. 
— Nin. Pr. ögorras Od. £, 104, Bart. ooouevos Aeſch. Sie. 87, 110, 
Ipf. opgorıo «Sl: 8,,398, w, 242; :dovuw Pind. D. 13, 12, wowvor P, 
4, 170 und He. öfter; epiſch ögivo und: sgogurw — Aeſch. Pro. 200, Eu. 
Bacch. 1169 Ch), jenes audy mit einem Ao. Pf. selvsn II. n, 509, gem. 
bei Ho. ögivdn ; ogovw, Wo. wpovew ftürzte, eilte bei Ho. u. Hei. ohne Aug. 
sovoow |. B. 1; ohne Aug. Sl. m, 440, mit [u, ohne] Her.; Av. 2 
opvyor Solon und Photius; di Pf. wouxtes Her. 2, 158, wo Belfer 
öpsgpvxras u. für wouxro 1, 185 öpwovxzo gegeben; vgl. 1,186. 4, 195, 
Dagegen wouxras ur: Tim. 53. a 
oo ſchaue vorher, ahne, verfündige, epifh Pr. und Ipf. ohne 
Aug., vgl. Bu. Lırı9. > urn 
oygaivouas |. B. 1; Ao. doypaun Het. I, 80. — Ri. daygdoums. 
obköuevos |.. öllyuus. 3 i in! LE 
oizcw ſchlage, verwunde, wovon Ipy. ourwe Ob. y, 356, Jierativ 
ovrasxs Sl. 0, 745, No. oörmss (Ho. nur an 7 ©t.), Iter. ouronoxe Il. y, 
375; fpnf. No.-3 Si. oör« Ho. üfter, If. oöraueras Il. 4, 68, Db. », 
301, ovıauer Ye, 132. 821,. wozu Part. paſſiv our«ueros verwundet 
50. öfter, oum9eis nur Sl. 9, 5375 Bb.in-vsovräros Il. e, 536, a- 
voöraros Hei. Br. 119. — Ni. ovrdtw- (auch En, Antig 17), Zu. 
ovrccw Rheſ. 255, Ao. odraon Ho. häufig; Pf. Pf. vuraoras Il. A, 661, 
wiraouevog Dd. A, 536, Aeſch. Ag. 1317, Lu. wenn 
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ögelles ſ. B. 1; [ionifch auch dyasida] epifh dyalln; Spf. sy 
low Sl. I, 688; neben wgslor, a5, a fagten die Epifer aud) wyellor m; 
ögsllov; ögeslor bie Joner (Her. I, Ill. 3,65, jept wyelor), meilt bie 
Dichter, fo weit fie micht fireng attifch find, und fpätere Profaiter, vielleicht 
ſelbſt attiſche; wyssdor mit der Bar. wgsillor Hef. s, 1725 auch die 2 
B. Plu. a9 ayilere meyacdaı II. w, 254, vgl. 7, 200 u. Her. 3, 71 
vgello vermehre, Ho. und Aeſch. Sie. 175. 231. Schwer erklärlich 
ih ögellsser II. rn, 651, Od. 8, 334, vielleicht e. äol. No., vgl. oyeilm. 
öylsoxavon |. B. 15 Ipf. gise Her. 8, 26 jept yis, Ei 
öywxa |. Zr. ; nt 
reines unglüdlich fein? ein bef. Yo. Her. 8, 21. 
nnaklo [chüttele, fchwinge; As. avanzımı Eu. Bad. 11905 dazu 
epifh ein Mo. 2 in aunenalov; ein fonfopirter Ao. in zalro ftieß ſich 
Y. 0, 645, Exnalro v, 483 ıc., vgl. Spigner zu Il. exc. 16; [ipätere 
Dichter nirmie, innlaro, nelyves). | 
ndoaosas erwerbe, Fu. ndooums, ein Pf. Pf. ninaues, auch bei 
Zen., Fu. nendoouas Stob. 79, 52; das na ift lang. Biechaia! ie 
naoyw |. ®. 1; aus nenovdars hat Ho, ninocde verkürzt SI. y, 
99, Od. x, 465, y, 535 für menovdvia von nnd-neınadvia Dvd. o, 555, 
vgl. $ 29, 3, 7; doriſches Pf. nenooya; [Part. Ao. nnoas Aeſch. Ag. 
1607 jeht mıaisas]. ' 
nareouas Lofte, eſſe Her. 2, 47. 66, Ao. Zneoaumv, bei Ho. auch 
izaccauny jeht Od.. 87, x, 58, nacaum, Pipf, nendaunv SL w, 
642, Dh. in anacıos Db. d, 788, Bol. dariouas. Ä 
nid f. B. 1; Pf. nenosdu vertraue bei Dichtern, auch Ar, und 
Her. häufig, font. 1 P. PL. Plpf. dminıdum Il. 8, 341, d, 159, &, 55, 
zw. pp. zensıch eich. Eum. 569, Cj. Il. «, 524, Od. », 344, os, 
329 u. über nenoidous $ 2, 6 4. 1; Ao. ninıdor Ho. u. Pind,, vgl. 
5 28, 6 9. 1, in allen Modis außer dem Ipv.; Zrusso» ati. Dichter in 
allen Modis (Ypv.?), nido» Bind. P. 3, 65, mIuw eb. 505 imo 
ſchon 9o., nenidoto nur Il. x, 204. Bom No. ein Zu. dran werde 
gehorhen Od. 9, 369, aber neun werde folgen $ 28, 6 4. 4, Ao. 
Part. mıdnoas der vertraut bat, gefolgt ift Ho,, Rind. P. 4, 109 und 
Aeſch. Eho. 609, 
neixw lämme, fcheere Od. o, 316, nexrio Ar. Ly. 685, Fu. nein 
Theofr. 5, 98, dazu No. M. nitaodas Zi. £, 176, Theolt. 28, 13, Wo, 
Pi. iniy9n Ur. Wo. 1356, J 
nsıpalvo für nepaivo 90, Ar. nupzvas Dd. y, 175. 192. 
nsoca |. B. 1; Ao. dnesonInv medial auch Her., Ho. nepndnw u. 
Insionoaunv;, vom Pi. neneionum Od. y, 23, nensipavrs $ 30, 4 A, 
2 — N. nspalw und nuenuilu Ho. vun 
ns).alw nahe, neiaw Do. Hy. 6, 44, vgl Ellenbt Lex. Soph. und 
nelco Fu. bei Eu. nelaow (neldoow PBaeth. 2, 43 Ch.), bei Aeſch. und 
So. neiw, as ıc. [Elmsley zu So. DR. 1060); vom Ao. Inila(c)oa 
(nila(s)oa) Ypv. neldoosrov l. x, 442, vgl. $ 29, 24. & Bei Go. 
heißt das Wetiv nahe bringen (DM. nelacaoIaı Zi. eg, 341); fi nä- 
bern nur das Pf, wovon aud vorkommen Pf. nininums Od. u, 108, 
Ad. insiacdınv Il. e, 282, u, 420, died auch von attiſchen Dichtern ne» 
ben inkasn» (mit langem.«): gebraudt und von einem ſynk. Ao. Iniyzo 
Heſ. 9, 193, mine II. E, 438, ninvro £, 468, Eninero SI. d, 449, 9, 
635 über das Vb. in. anlaros Elmsley zu Eu. Med. 149. — Epiſche 
Nin. [nlrnw], uva Heil. s, 510, nilvaras und Ipf. nilvalv)so Ho.; 
tragiſche nelado, nla9m; von dem projaiichen ninndulw ein No. niyaı- 
acdnra Eu. El. 634. ab 
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ruelewites \chiwenke, Ao. Uct. meldwiter ZI. g, 176, Pi. elsulydy 
wurde zurüdgeträngt Ho. 

nelw u. nölouas bin, borifh u. poetiſch, nur Pr. u. Ipf. bei He. 
mit u. ohne Aug, im erftern alle auch fonkopirt: Zudew Il. u, IE neben 
nilev d, 450, 6, 611 729, z, 365, Od. 4, 45, aber ämelss Pind. D. 1, 
4635 änleo Sl. a, 418, y, 281, öfter Anden, äniero häufig, Ipv. nilsv 
Il. o, 218, ter. nelioxeo Il. y, 433, neltoxero Heſ. Br. 445 Cj. u. 
Op. bei Ho. nur von nllouas, bei Andern auch von milw; demeles für 
FEsonv» So. Ant 478; felten Yf. rilsı Welch. Hik. 615 782, Cho. 308 
u, Part. nelom eich. Pro. 898, melöueros Hit. 116. 791, in dm- u, 
nepınkousvos hat ed, ſynkopirt. Die Grundbedentung ſich wenden. 

mwencinw erweiche, Ao. nenavas Ar. We. 646, fonft ra., doch ohne 
die Pi., Ao. Pf. nenavdgmas Eu. Herafl, 159. 

nuenagıiv, nenopeiv, nengwuas |. nopeiv. ie 

rsegaivo |. B. 1; Zu. Pi. doriih mepasdgjooaas Stob. 3, 74. Bol. 
napasrw. 

rregaw gehe über, ter. negdaoxe Dd. ⸗», 480, epiſch u, ioniſch me- 
onow.2c.; aber verfanfe Zu. rsp«ow mit turzem «a, contr. new, No. d- 
wigaoa, epiſch inzgaoce; Pi. Pi. nensonuevos Il. y, 58 vgl. nınpa- 
oxrw. — N. neprgm, wovon Bart, zewwas Il. x, 45, Eu. Ay. 271, 
Iter. nipvaoxe Il. w, 752; Pf. neyrareı Ur, Ri. 176, nepvauserog Il. 
o, 292, inipvarıo Pind. J. 2, 7. 

nep9w verwüfte, Fu. zregow, Ao. neben Irnegoa epiſch auch nepca u. 
Ingadov Il. a, 367, Od. 9, 514, ,, 40, Pind. P. 9, 81. vgl. $ 6, 2 
A. 3, 3. diangasesv Ih n, 32,',, 532, o, 511 u. von e. font. Xo. 
pafl. nigses Yl. 7, 708; Pf. auch diengadero Od. 0,381 u. Fu. nig- 
ser Il. w, 729. 

nesävvous |. B. 1; Fu. neraoo Eu. Iph. T. 11355 Pf. Pf. me- 
nesaores Drafel bei Her. 1, 62, über die britte P. Plu. nenravıcı $ 30, 
4 N. 2, nenriares eb. A. 10. -- N. niww Hei. a, 281 ; mim, wo- 
von Part. mımus Ob. A, 392 u. Ipf. 3 Plu. niwar Pind. RN. 5, H, 
inimevro Eu. El. 713 Ch, niwarıo Sl. y, 402; nıwadw, woson Ipk 
niwa Si. g, 7. 

nerouas ſ. B. 1; zw. iſt das Pr. Inramas bei Attifern vgl. Porfon 
zu Eu. Med. 1 und wohl überhaupt bei ältern Schriftſtellern; reraras 
fteht noch Pind. N. 6, 505 den Ao. Mrciuns, epiih auch ohne Aug. im 
öntentero (Cj. nroras Il. o, 170, avanııa9s Her, 4,132), I. nreades 
(anonıcodas Her. 7, 12), Part. nrawevog gebrauchen Ho. Her. und die 
Zragifer; doch ſteht dmınreodes Il. d, 126 u. So. DT. 17 nriodes, wo 
Elmsley nracdes verlangt; den bei älteren Schriftfiellern feltenen No. F- 
uenv (Hei. &, 98 u. Batr. 210) gebrauchten, wohl nur in Chören, die Tra- 
gifer mit dem borifhen @: averrar So. Ant. 1307, neosinıe Aeſch. Pro. 
554, vgl. So. Ant. 113, Eu. Med. 440, Op. aunsaiy» Eu. Ion 796, 
Part. mıcs, mrace Aeſch Hif. 763. Die dichterifche Nf. rorcoues bat 
ſchon Ho. Il. 4, 315 nebſt noziovrus Od. w, 7 u, nrosweres, 10 Il. u, 
287, Pind. Br. 10,3, Theofr. 7, 142. 16,120. 25 dazu Pi. menomuns 
Si. 8, 90, Ar. Bo. 1445, Wo. 319 ꝛe. nenoraums Aeſch. Eum. 356, 
Perf. 656, Eu Hipp. 564 in Ehören; 3 P. Pl. mınormamı Sl. B, 90, 
vgl. $ 30, 4 9. 15 eben fo Mo. Zuoradn» Sp. Br. 423 u. Ar. Bü. 
1338; Vb. noryros Dvd. u, 62. | 

nigvov U äneyvov tödlete, poetifcher Mo, von ger-, reduplicirt u. 
fpntopirt, felten bei Tragifern [Eo. DT. 1497, Eu. Andr. 655], wovon 
noch Cj. niyens, pn Do. y, 346, Il. v, 172, po. neiyve Db. A, 453, 
Sf. zeyreuer Yl. $,180, Part. neyvor, nad Ariftarch meyvwr zu beto- 
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nen, Ila, 827, 0,539; dazu vom Bi. meyarın Hoi -öfter, eye Sl. 
e, 531, 0, 563, neyaadas », 447, £, 471; Fu. neyncoum v, 829, o, 
140, Ob, y, 217. 
nequlörss: |. geoyo, 
 nanyvoms |. B. 1; Plpf. Znennyes II. », 442; doriſch ndkw, Zncke, 
Enaydnv; ſynlopirter Mo. Enmero Il. ä, 378, 
nnucivo beichäbige, poetiſch; Fu. Med. activ Ar. Ach. 812 (?), paj- 
fid So. A. 11565 Ao. Pf. innudrsp. * | 
aideo brüde, wurlew ioniſch und bei Epätern, bei Her. namentlich 
nuustetuevos. 3, 146. 6, 108. 8, 142, öfter jedoch melauewos ;. Ao. Inieaa 
Ber, u. Hippofr., Micka Theolt. 4, 35, Epigr. 6; Pf. Pf. nenisyueı u. 
Ad. IniiyInv neben Erudodm (?) Hippofr. — Een 
nllvn |. neldlo, Te 
© niundnu |. B. 1; minlarrer Aeſch. Cho. 356? palfiv ein fonf. 
Ao. nAyro ward voll Ho. öfter, Zunino Si. 4, 607, Zuninvro Od 8, 
16, Ipv. Euninao Ar. We. 603, Op. &unkpunv [oder Zunisiuns] Ar. 
Ach. 236, dunizro 8. 235, Zunkyusvos Ar. älter. — Bei Dichtern häu— 
iſt 14780 bin voll, auch fülle an bei Spätern; Pf. neninga bin voll 
Theott. 22, 38. — N. munlavere SI. u, 679, munkiaı 9er. 7, 39, 
insunktero jept 3, 108, mundsooe Hei. 9, 850. | 
 miunonm |. B. 1; Cj. 3 ©i. niungpew Ar. Ly. 348? dvengndor 
Il. 5,589; Enigsoe, nach Hermann enges aus Hſn. Hef. 9, 856. 
abo f. B. 1; niouas ald Pr. Pind. D, 6, 86; Fu. noucus in ber 
Arſis mit langem « Il. », 493, Ob. x, 160; eben jo Sf. Äo. user 
Sn, 825, Od. rn, 143, o, 3, mit furzem # 0, 378 u. in. nueew A, 232. 
555, Il. d, 2635 Irv. is Od. u, 347, Men. Com: fr. 4, 113, denıs 
Eu. Ky. 562 neben dass 570. N —* 
nınioxw träntt, Fu. aicu mit langem 4 Pind. J 5, 74, No. Mioc 
Dr. 7, 7. Re de n 
nianqcioxo fs B. 1; ioniſch nunquoxu, nenoncαν, dngnInv. Bol. 
negaw. | — 
nimm |. B. 1; Zu. neaisıes Her. 7, 163. 168. .8, 130 [nei 
Orakel 5, 92], reason 9, 43 u. Il. 2, 824 ‚ngoesadas Il, 235; 
If. Ao. near Il. 2, 307, %, 467. 5955 Part, Pi. (nenn) Sr. 
nenrewros mit Spnizeſis Dd. y, 384, SI. 4, 503, attiſch zenzws Ge. 
wrog So. A. 829. 923. Ant. 697. 1018, vgl. meyoew. IAo. nerov do- 
riſch Pind. O. 7, 69, 9.5, 47. 8,81 neben Enzo» 8, 21, ©. 123,10, 3. 
3,41; xanerov 88,3 9.5; verworfen wird Zrresa Eu. Tro, 292, Alc. 463.) 
Be 17777) und nurvew falle, von dem boriichen Av, Ennsrov gebildet; doch 
ſteht Znszvor —. aoriſtiſch und das Part. wird au zumew betont. 
Elmslep zu So. OR. 1732. 54 verwirft dag Pr. nerven. gegen Hermanu 
zu Eu. Med. 53 u. Hel. 910). | | 
nitwau, nıvao |. neravven. ö ſ. 77 PPy 
nıyavoxw |. yavoxo. N, RE 
nlalw |. B. 1; bei Ho. ohne Aug; Mp. Zu. nlayfoum Ob. o, 
312, 90. mlayydivau, Bb. nlayxıos Dd. g, 363, Aeſch. Ag. 579. 
nla-, nıkalm |. niunimu. | SEE MET 
nlexw | B. 1; Ao. Pf. nAeytels Od. &, 313, nie ‚bei He,Tnlaxgens. 
niliw |. B. 1; anonliw Dd. 9, s0l,;vol.8 ,3M,2 c, Zu. bei 
Do. u. Per, nur msvoeoden, nicht sides. ; Bol, mium. — 
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nki9do |. niuningm. Ka a m JE Zu 

nınoow |. B. 1; Ao. niager Iheofr, 22, 124, bei Ho. neben nInda 
auch ineninyor Yl. &, 504 u. neninyor Jl.'w, 363, Ob. 9, 264, vol, 
$ 28, 6 2. 1, If. neninyeuer Il. nn, 728, 10, 660 u. MI. menkyyiro, 
ovro dfter; Pi. Ao. zareninynv für zarenkaynv Sl. y, 31, wie Zeninynv 
6, 225, vgl. », 394, n, 403; boriih nAayzves Theofr, 22, 105. 198, 
Pf. ninleyuas Aefh. Ste. 878.: | | 


nl Schiffe, poetifch m. ionifch neben mio Pr. Od. &, 240 u, Her, 
oft (Ipf. niwor ſchwammen Il. y, 302), Eu. nAwoouws Her. 8, 5, No. 
inkwse Il. y, 47 und Her. oft, ininkor Def. &, 650, dninlwg Od. y, 
15, nepeniw u,'69, anenio &, 339, Part. Zmnlws 3. L, 291 u. Ora⸗ 
tel bei Her, 3, 1165 Pf. nenlwxu Her. 4, 99, Eu. Hel. 532, vgl. Ar. 
Ihe. 878; Vb. niwzös Od. ©, 3, Per. öfter, a Zu 
zaweo 1. B. 1; Pi. Pf. (nenvöuns) bin befeelt, verſtändig, wovon 
nenvoon Ni. @,.377, Plpf. nenvico Od. y, 210, If. nenvöcdas SI, 
y, 440, Bart. nenvoutvog Ho. oit; Ao. dunvuordn SI. &, 697, &, 4365 
ſynk. Wo. aumvöro Il. 4, 359, y, 475, Od. &, 458, w, 349, wozu ein 
Pr. aunviw mit kurzem # I. 2, 222, Be 2 u | 


now |. B. 1; nosGow Her. 5, 9, Ab. nodises Ho., Ihestrit 
10, 8 und Her. 9, 22, mo9noaı 3, 36. 


nowaoucs räche mich, Zu. aooums Eu, Iph. T. 1433. | 
nonwoow verſchnauſe, v lang; furz in Zmoinwvor Zi. o, 421, Od. 
y, 430. ee — 
nolsuilos lämpfe, Fu. nolsulto Sl. x, 451, nrolsullw 8, 328, v, 
644, vol. w, 667 und $ 7, 79. 33 DM. Pind. N. 9, 29. 
nopeiv verſchaffen ſ. B. 1; nenogsiv Pind. P. 2, 57 (mo die mel. 
ften Hin. merrepsiv) mit der Erkl. dvdeiken, onunvar; Pi. Pf. nrenpwran 
Si. 0, 329, Aeſch. Pro. 517. 817, Plpf. rengwro Hif. 9, 464, nenpw- 
zevos Diter. Nf. nogouvw. Dr Ss Hi . 
noondw heite an, Ao. nognaoa Aeſch. Pro. 61, Vb. nopnaros 141. 
. n0- |, nivo, nenoode |. naoyw. _ nor- |. nerouci. 
noaoow |. DB. 13 epiſch u. ioniſch meraow, nonkw ı6., Pi. nenongei 
babe geihan Her, ö, 106, öuoiws nenonya habe ein ähnliches Loos ge- 
babt 2, 172. u Ä 
.noa- |, nıngaoxw u. nlungnu. |  n0ndw |. isungns, 
ngolv)aelsiv |. «ihm. 4 
nra-, nıe- |. neravvouu, nliouen, MinTw, NIN00W. 
nımoow |. B. 1; Ao. boriidh Enrafa; ven nre- bat Ho 3 Du. Ao. 
2 xaranınmw (inımv) Il. 9, 136 u. Bart, Pi. nenmwWs Dv. £, 354, y, 
362, nurs &, 474, Il. 8, 312, mie Dr. v, 98. [Bw. if ver Ao. 2 
zaranıaxzuv Ari. Eum. 243.] — Nf. mewssow ioniih u. bei Eu. - 
zröow mache ſcheu; Ao. 2 Pf. Enzuon» wurde ſcheu Axioch 370 a]. 
now fpude, im Pr. mit langem v Il. d, 426, 9, 697. 781, Het. 
2,726, Iheofr 27,5, So. Ant. 1009, mit furzem » im. Ipf. Ihrofr. 24, 
19, im Su. und Ao. D. &, 322 ıc, u | | 
a09w made faul (v lang), Zu. now I. 4, 174; Bi. faule. 
nıvdavoues |. B. 1; poetiih neödoum; Bu. nevosiodeı Aeſch. Pro. 
990; über nenvoom: $ 30,3 U. 8; von e. red. Ao. zunödoro Ho. 
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* nugisow ſiebere, Mo. Mogeoa und Znögste Hippolr., Ao. zanspere 
riſtot. 
deive |. B. 15 dogarıas als 3 P. Pl. Bi. Pf. iſt zw. Aeſch. Perf. 
663 (572), döödadarıs Od. v, 354, vgl. II. u, A431 und $ 30, 4 9.4; 
Ad. bavdnves Pind. P. 5, 94. — N. dad-, wonon Ipv. Mo. daocaıe 
..d ! | 
baio seiße, Fu. —— Il.« 78, Ob. a, 251. 408 10.. Pſ. Ömioo- 
aus Sl. w, 355, Pi. gpaiodne. Il. m, 339, Pind. Br. 7, 7, Aeſch. 
Bro. 189. 236. | 

SGacusso IR verwandt mit Önssw u. doasew, oft fpnomym und in den 
Hin. verwechielt, vgl. Baldenaer zu Her. 8, 90. u. Poppo zu Thuc. 8, 6; 
imspacsw findet ih mit einem g, vgl. Reifig enarr. zu So, DR. 1496. 

Öelo thue, Ipf. Zpafov Il. 3, 400, Stier. deleoxor 9, 250, Ob. y, 
46. 09; Fu. dio Ob. x, 523, 4, 31; Ao. häufiger idgefa als igpeke 
[dies aud bei Plat. Gel. p. 642 c]; Part. Ao. Pi. dexdelc Zi. », 250, 
e. 32, v, 198; Bb. in oszros Sl. 2, 150. Daneben Zudem bei Ho., 
og bei Her. und wohl aud den Zragifern, vergl. Elmsley zu Eu. 

ed. 1269, bei denen das Pr. felten it; Ipf. Zedor Ho., Fpdur Her. 
9, 103, ter. Zpdeoxow Jl. u, 540, Eodsaxor Her. 7, 33; Au. äpfo Ho. 
Ao. äpka Ho, Her. ꝛc.; Pf. Eopya Il. y, 57, Ber. 3, 127, Eopyur für 
döooyaaıw Batr. 179, Plpf. dugyss Od. £, 289, Zöpyee Her. I, 127; Pi. 
Zodeuas Her, 4, 60. j 

diu.f. B. 1, ösiw Hef. Br. 237; bei Ho. mit u. ohne Aug., vgl. 
& 34, 2 A. 2; ddoum Eu. Hel. 1602 und Spätere (3. B. Lucian an 6 
St), vgl. Lobeck zu So. Aj. 10; dsonumwos Orakel bei Her. 7, 140. 

Önyvums |. B. 1; bei Ho. mit u. ohne Aug.; Iter. önyrvaxs Si. m, 
141; [Ao. Pi. deonrdn» Hippolt], Bf. ippnyua Od, 9, 137. — DM. 
St. Kı 224. 291, d, 90. — N. —R epiſch u. ioniſch, 4. Th. in eigen⸗ 
thümliden Bedeutungen. 

Geyeo ſchaudere, bei Ho. mit u. ohne Aug.; Pf. Zopıya mit Prbb. 
31. m» 114, o, 175, Dvd. 4, 52, Cj. deoiypaw Il. y, 353, Da. Part. 
iogiyorn Hel. a, 228, Pipi. Zoglys Dd. w, 216. 

into unb denn |. B. 1; Öinraoxev 8 32, 1 N. 5; Zoo 5 28, 
| 48 Plpf. doiomro SI. £, 15. u $ — er 

dvouas reite; über Övaras, so $ 30. 4 U. 5; Fu. Övoouas Her. 1, 
86, Yo. dppvaauny, — Ach. Pro. 235,]) dvoaum» Il. o, 29; 
bas aoriflifche Zppuro So. DT, 1352 bezweifelt Eimsley; 3 Pl. dvaro 
Ji. a, 515, If. bücdes ZI. 0, 141, 2ööio9y Diod. 21, 2; das. v iR im 
Pr. bei Ho. lang und kurz [kurz auch bei Äeſch. Sie. 806], im Zu. und 
Ao. lang [bedentlih ZI. 0, 29, vgl. dort Spigner];, ©. auch Zevw. 
6wouas walk, eile Il. v, 367, Ao. dppwoaun» 90. | 
[oaigw] Pi. ecoyon, — sesape grinze, Part. Fe. oscugvia Hei. 


cam |. awLw, 

dw für 079m fiebe Her. I, 200. 
oßivvum |. B. 15 Mo, 2 Zoßaw Theofr, 4, 39. Nf. im Pind. B. 1,5. 
apilw verehrte, poetiſch; asßıodeis actio So. OR. 636. 

(sem) treibe, bei Ho. mit und ohne Aug., im erften Falle bei Ho. 
mit zwei a nad F 28, 1 9. 1; Mo. Zoosva und asda Ho, vgl. $ 29, 
34.3: Pi. Ipf. dossvorso eilten PHo. No. vevaro Ho., dossvarro jagten 
Cjegt). Sl. A, 549, 0, 272, v, 1485 Pf. doavums eile Sl. »,.79, Ob. x, 
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484, Mind. 3. 7, 61, über Zuavo ZI. m, 585, Ob. . 4471.95 30,3 9. 
3, Bart. dasuusvos Ho. diter vgl. $ 30, 6 A. 2; font. Ao. euro SI. ꝙ. 
267, Pind. DO. 1, 20, Eu. Bel. 1133 Eb., Zovro Eu. Hel. 1162 Ch, 
Vhö. 1065 Ch. neben Zuavro Zi. £,519, Od. £, 34 u. Ar. The. 126 Ch. 
Eu. Herf. 919 Ch., Part. aumswos Aeſch. Ag. 727, Eum. 961, Imauus- 
wos 755. 782 neben dnisovros 854, Ag. 861. 1121; No. 1 Pl. doousn 
So. Ni. 294, dein I. #, 293, En. Hel. 1302, aö9n» Acid. Pro. 135, 
Cj. v9 So. DR. 1724, Bart. audsie Aeſch. Berf. 849, Eo, DT. 446, 
Eu, Alc. 558. 846, Iph. T. 1294; Vb. avrös in Gompofiten. [Bei den 
NAttilern finden fih anomale Formen bed Pr. arm Eon. Ir. 645, vovras 
Aeſch. Cho. 631 (nad Hermann ovrg), sourras Perl. 25, po. won eile, 
lauf Ar. We. 209, soöcdn Eo. Aj. 1415, vavode Ach. Sie. 31, Hif. 
816. 822, Ar. Me, 458. Für e. Ao. 2 Pi. gilt das laloniſche ansosoun 
ift fort, tobt, Zen. Hell. 1, 1, 23. Ahrens vermuthet anzoore ] | 
Ä oivouas |. B. 1; Iter. aweaxovro Db.L,6; bei Her. auch aniouas 
5, 81 u. öfter vor Belter; für den Mo. 1 doivarıo 8,31 will Buttmann 
dowiano. 
owraw |. B. 1; von owraw Fu. ownraoouns Pind. D. 13, 91; 
Pi. ssownauevos 3. I, 63. 
oxsdavvos |. B. 1; ohne a Ixddascn u. dIxedacdnr Ho. — RI. 
oxbidynuu, wovon 3 P. Pl. amıdvası He. 9, 875, Part. auıdvas Her. 2, 
25 u. öfter das MP. axidvanas bei Ho. u. Her. Thuc. 6, 98, Luc. Göt- 
terg. 20, 5], auch xdums bei 60. Bind. Br. 10, 1 u. Eu. Her. 916. 
xl |. B. 1; ein Ao. cxqla⸗ ZI. y, 191. 
‚oxinroues |. B. 15 Br. u. Ipf. Il. m, 361, 9, 652. 
oxsatw beſchatte; Zu. uw B. 15 31,3 9.9. 
oxvLones züme, epiſches Pr., Ipf. u. Ao. M. Ob. 4, 306. 
‚ Suao |. B. 1; auäras Her. 9, 110. — Nf. aunyw Dvd. L, 226 u. 
bei Spätern; »eoaunxros Il. », 342. 
ouorw laſſe verſchweelen; Pf. Ab. 1 dousydzw Theolt. 8, 90; 4 
ouöyn» Euc. Todtengefpr. 6, 4. 
vovuas |. asiw. | 
onadkw ziehe ab, Ya. anaditas Her. 5, 25. 
onsiv |. änw. | 
onigyo bränge Ho. Imenioya Go. Aeſch. Sie. 671, Thuc. 4, 12, 
1. 136, 5; nein werke bin fehr in Aufregung Her. 7, we... 
eile, zürne, Yo. ansgydeis Pind. N. I, 40, Her. I, 32. 
srißw |. B. 1; Pi. Pf. deriäyras So. A. 874. 
oulhyw ſchreite, Ao. darsıtac u. Zonyor Ho. u. U. 
‚order |. B. 13 über deraiaro $ 30, 4 9. 11. 
cıevo on a 2 orivo ; — bin beengt Ho. 
oregew |. B. 1; Ao. aupious Od. », 2625 orepouas für [7 
Eu. El. 1309; Part. Ao. 2 Pf. arpsis Eu. öfter. e — 
suöras — a orsöro, Def. J gas Aeſch. Per. 49]. 
orogevyuur |. D. 1; Ao. doropicdnn oft. — Nf, or 
Ob. g, 32 v —** 17,18. * Een 
orpege |. B. 1; Ao. Pf. bei Ho. gew. dompegdns ; — 
1,190, Shof. 7, 12. EN RUN — 
sıwyeo fürchte, haſſe, Ao. armyroas tragiich, Zaruyo» ZI. 0,694, Od. 
x, 113, Pf. deruynza mit Pıbd. Her. 2, 47; BE. Fu, Be Aa ©. 
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DE, 672, Aeſch Sie. 673, No. doruynInv Eu. Alc. 465, Dr. 
Aeſch. Pro. 594. [Bon oröy- No. änruta machte furdibar Od. A, 502, 
haßte bei. Apell. Rh; Pf. Ag. 2 daröyno Ach.) 
arve lido ſchlage, Ao. lowy iuka Ho., Pind. Br. 11, 144 und So. 
Ant. 139 Ch. 
‚agalo {.B.1; Ao. ıp. Pind. p. 11,23, Her.5,5, Cu. Ib. zZ. 177. 
 ogiregigoums eigne mir anz Ch. y$ 27,292 
raw laſſe nach, öffne für oyado ioniſch u. Ar. Mo. 409. 
. 0gtiv |. u. 
ad ;epiih für auto [bird nur Cd. e, 490], Part. auorns Db. u, 
430, ter. awsorkov N. 9, 363, gi. aöns Il. s, 681, con 424 (Reiter 
sog, cuw), sone 393; von aaow, das einige Dichter ale Pr. haben, 
Fu. sauew u. Mo, — ſeltener oawoe Ho.; Pi. Zu. —B Od. 
Fi 309, Wo. loaaidn» 90. u, Pind. P. 4, 161. Vielleicht ein Ao. 2 Het. 
wie Zriwg nur mit vorgefchlagenem a if 3 Si oc Yl.r,363, @, 239, 
als Jpp. Dr. », 230, g, 595. Denn als Ipf. u Br. find DREI EU EIER 
fchwer erflärbar. 
zay-, Part, Yo. 2 reraya ber Eile aa SI «, 591, 0. * 
taldor |. tla-:. 
taviw firede mit kurzem v; als Fu. 8 29, 2 A. 4, ravriou Db. g, 
127; No, Iravvooe U. Tavıooa H0., ravvon Il. 7, 567; Pi. Pr. ra- 
yoras Il. o, 393, Pf. reravvorei "Op. +, 216, Plpf. reravvoro d, 135, &, 
65, I. x, 165, Mo, lievöcdy ” 271 ꝛc. — — Od., — DM. 
Ji d, 11%. 
raoacew |. B. 13 vom Iocrzw mit fangen er — auch bei 
Plato; Pi. reronyge bin unrubig, — — 7, 346; Bi zeronyes P, 
95; Ao. Pi. 29oay9r» So, Br. 812. 
zaoyvw beitatte, mit langem v Ho. 
zuysiv U. raynvas |. Janıw U. Iay-. 
1e-, wovon za nimm, da Ho., Pi. ze Sophron b. Shut zu Ar. Ach. 203. 
relow reibe auf, quäle, bloß Pr. u. Ipf. | 
[rexueigo bezeichne Pind. O. 6, 73, N. 6, 8.] 
 relidw bin, ein def, Pr. Ster. 1sli9soxe Hy. d, 212. 
relevraw enbige; Fu. Pi. zelsumassdes SZ. », 100, Ob. 9, 510. 
lin |. B. 1; —— — 5. 829,244; uldsaden Fu. Pſ., 
felten releiodtes Db. ap, 284, 
rellw vollende ald — bei Dichtern; für ararlio Sp. El. 699; 
Plpf. Bi. drireiro Il. 6. 613, Od. 4, 5m; pi. A. u. Mo. Pf. fehlen. 
— Mi; Insrelaunv Od. a, 327 x. 
zeuvo |. B. 1; bei Ho. Pind. u. Her. Tauvo, zw. Pr. zum Sl. », 
707; Ao. bei 90. u. Her. Zrauov, doch anireuov 3, 69, Sf. rauisın 
90. — N. zunyo Yl. rn, 390, Ao. Frunfa Apoll. Rh., doriſch ade 
Theofr. 8, 24, %. 2 Iruayor Dd. m, 276; Pf. 40. 2 die 3 P. ® 
izuays» Ho. öfter, zuayer II. a, 374. ſreureu Ob. y, 175?) 
zionw ſ. A. 1; zu ripnouas gebraucht Ho, die paffiven und mebialen 
Ao.: eregydnv, FrapgInv, öfter drapnzv, meiſt ohne Aug., Cj. meta- 
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tbetiſch zcarsioues 5 2, 6 U.3 0.6, 29. 1, Sf. monzuereus Il. w, 
3 Od. 9, 346 neben rapnı;var ı, 212; Arapyaumy Dd. u, 188 und 
&raunöum Il. o, 636, Od. J, 255, rerapnero SI. r, 19, w, 513, öfter 
im Gonj. und Part. 5 ’ 

 nepsaivo made troden, Ao. ziooyva SI. m, 529; zioenuns werde 
— Sf. Ao. Pf. por Il. 19 und — 8. ct, 98. 
[Tegos Theofr. 22, 63 fcheint Bu.; Ao. Aregoa Nifander ] | 

Teruow und Zxeruov traf an, bef. Ao. bei So. Cj. Ob. o, 15, Op. 
Iheoft. 25, 61. = ’ 

sereugn5odas bewaffnet fein, bef. Pf. Cd. y, 104. 
reüxeo verfertige, Fu. unfo, Mo. Zrevie Ho. u. die Tragifer, rerfa 
90.5; Pl. Pf. zeruyuas Ho., Plpf. mit u. ohne Aug, If. reröydas Eu. 
El. 457, Bart. rezuyweros Aeſch. Cie. 370; aber die 3 P. Pi. des Pf. 
und Plpf. bei Ho, zereuyaras öfter, tumvyaro Il. }, 808 und rert vycero 
Sl. 0, 574 und Heſ. 9, 581, wie bei Spätern zireoyuaı; Mo. druydnr 
nur im Ind, nie obne Aug, Vb. zuxrös Ho. (revxrös); von einem Pf. 2 
Tereuyois verfertigt Ob. zu, 423, ein Fu. vers foum im inne des Tirn- 
yuar Il. u, 345, 9, 585, vergl. 322; No. Teroxeiv bereiten Ob, 0, 77, 
94, rerixovro 90. öfter, rervroiueted Od. u, 283, E, 408, reruxioden 
Ob. 9, 425, wozu zırioxouas bereite Pr. und Ipf. IE 9, 41, 7, 34%, 
fenft mit der Bed. zielen 31 », 159 1. — DM. in reifoum II. s, 653, 
Tr, 208 und reukeoden. . 

vixo |. B. 1; doriſch zuxw. 

'nrdoues, doriſch var mwerbe, bin beraubt, nur Pr. 

ne. Pf. reuinues bin betrübt. ZI. 8, 447, Bart, rennuiyos neben 
reunos Il. A, 555.6 10, ' | 

alxru ſ. B. 1; Med. poctifch für em SL 4, 741. 2 10, Fu. n- 
zeiodas Hy. y, 127 zw., denn fonft auch bei Ho. zito Od, A, 249 und 
fouas Il. 7, 99, Wo. zefas Ar, Ly. 553 und Spätere. 
alle |. B. 1. 
,.zivom, pas Do. und Her. 5, 77..6, 64. 101 (auch bei diefem jest 
mit Einem ») für vo, ouas; das s ift lang, wie bei Ho. auch in zive. 
[Eu Hipp. 626 beffert Seidler Zuivuuer, vgl. Eu. Or. 323, wo auch 
lang fein Faun, da es Dochmien find.) Bol. Buttm. 1 unter zivo. 

nroco |. B. 1; fpäter Nf. Trenun. | | 
., mmgpwoxw |. B. 1; So, hat ein Pr. zpwas Ob, g, 293, Zu. roc · 
0090 paſſiv Sl. u, 66. Ä 

umvoxouas |. 1suyw. 

zio ich ehre, wovon befonders bei Ho. außer Pr. u. Ivf., Iter, zie- 
axov A. v, 461, Ob. y, 414, y, 65, Fu. row Il. s, 142. 283, 603, 
Enoa a, 354. 412. 508. 510 ıc. (So. Ant: 22); Pf. Iter. zudoxero 4, 
46, Pf. renuevos IL. v, 426, w, 533, Od, 9, 472, », 28, Aeſch. Eve. 
393; bad s ift im Allgemeinen überall lang, eig. auch im Pr. und Spr., 
ſelbſt in der Theſis: zies Od. m, 306, "niovos &, 84, tieaxov 2,414, », 65, 
doch findet es fi furz im Pr. Il. 378, d, 257, Ob. », 144, v, 132, 
Aeſch. Hit. 1019, Ag. 250. 517. 916, in ziov II. %, 705, riev 0, 551, 
‚576, Ob. @, 433, », 247, asoxev II. v, 461, zuioxero d, 46; fonit 
endet ſich noch Aröros », 414 neben driros £, 484. DM. Hl: 9, 428, 
Mit oo und Enoa verwechfele man nicht die gleichlautenden Formen 
von zivw, die ebenfalls ftäts das » lang haben. 

 abjvor |. B. 15; Fu. aagooum' Od, &, 222, sldıouas Pind. P. 3, 
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41, Pf. rerinea Il. a, 228. 543, Ob. 7, 347, dazu mit Pıbb. 1 P. PL 
serlapsy Od. v, 311, If. verlaueves Od. », 307, reılauser y, 209, L, 
190, Dp. rarlalnv I. s. 373, Ipy vrlah Il. a, 586, #, 382, Op. v, 
18, nılarw 7,275, Bart. rerinus Ge. noros Ho. vfter, Fe. urinvie Od. 
v, 24; vom Ao. iziyw, dotiſch Frlaw bei Ho. auch ohne Aug. (247), IP, 
DI. Erinusr Od. y, 104 20., die 3 P. Zrder SH 2, 608, bei att. Dich⸗ 
tern nur Erlnoar, &j alas bei denjelben, Op. TAcinv eb. u. So. Ipo. 
rind So Pbi 475, Eu. Her. 943, ah Pind. P. 4, 276, rAyro SI. 
r, 220, Od. 2, 350, ränıe Il. 8, 299, Sf. rljves Attifer, auch in Profa, 
rinussas Iheofr. 15, 124, Bart. las Ar. Eu. Phö. 1726, Frie. 1035, 
(nolörlas 90.) race Aeſch. Ag. 698. 869 ic, Bb. Anroc. N. reld-, 
wovon Fu. rakioam Luk. 746, Mo. drilasoe Zi. v, 829, e, 164, 6, 166. 
zu- ſ. riuru u Term. zunyo |. riuve. 
[rogeiv], def. Ao. Erogo» durchſtach SI. A, 236, davon As. 1 Zuo- 
Sl. e, 337, x, 267, Fu. reropjow werde durchdringend tönen Ar. 
Hrie. 381; in derfelben Bed. Pr. ropeiw Ar. The. 986? 
000% antreffen, bef. If. Ao. Pind. P. 4, 25. 10, 33. 
roenor |. B. 1; bei Ho. u. Her. zu Th. @ für e: reine u. Tune 
Der., aber Erpanoy Ao. 2 Il. &, 187, Od. z, 479; inırpayouns MI. 
Der. 3, 155, aber zpiyacdas fi wenden Od. co, 305, Irgagdnw Her, 
ſtäis, Ho. jept Ob. o, 80, zgsyIäras Hy. 14, 75: über rergayaras Il. ß, 
25. 62 und 30 49.3. — N. rganiw SI. x, 421, Od. m, 125, das 
auch prefien bedeutet, und zgoniw Zi. o, 224. 
roöyo |. B. 1; doriſch zoayw; in der Bed, groß, flarf werben bat 
90. einen Mo. Ergayor Jl. e, 555, 4, 279, y, 90, Sf. Tgageus» n, 199, 
o, 436, Ob. y, 28 und ein Pf. zirpoye w, 237. Faft nur poetiſch if 
ber Ao. 1 Pf. EIpigdn» Ackh. Ag 718, Eu. Het. 351. 600. 
reiyo |. B. 1: doriſch redyw; Zu, dow £ouas Her. 8, 102, Ios- 
— 6. Wo. 1005, Frie. en Frö. 193° (fon aud) er demuouue 
We. 138), vgl. Luc. Ler. 3: Pi. didgoue mit Bıbd. Od. #, 412, L, 45, 
x, 4, v, 357, Eimonides bei Stob. 73, 61, Theofr. Epigr. 4, 5; No. I 
Fgsia Gu. Job. N. 1569, If. Hoss SI. v, 409, Ar. Ihe, 657, Part. 
Heidas Epigr. bei Blut. Ar. 20, Ster. Ioekaoxor II. o, 599. 602. 
rœoicu ſ. B. 1; Bf. rergsya Her. 3, 110. 4, 183, Part. Ac. TerQr- 
yaros Il. 3, 314, Fe. zergyvie Sl. y, 101, pipf. zerpiyer 1), 714. 
zuyyava |. B. 1 und zeiyw, von dem namentlich ziwwyaeı, um u. 
droydnv dem gew. reröynaa, sw und Ervyo» oft ſynoupm find; No. dw- 
xnoa traf Il. d, 106, &, 579, 4, 394, o, 581, ıw, 466, traf an Od. @, 
13, traf fi, zufällig Od. £, 334, 7, 291; Pi. reriyyza erftrede mid 
Sl. e. 748, Od. 88; 1Eroya Her. 3, 14. | . 
zunsw |. B. 15 Mo. zuyen Ho. dfter (ohne Aug.), Aeſch. Eum. 151, 
Her. 4, 70; Pi. No. Zeönge SI. u, 250, o, 421, Pind. N. 1, 53. 9, 
26 ı0.; Pf. ariydas Her. 3, 64, aruuuivos SI. », 782, sol. Aeſch. 
Sie. 870 f., Eum. 485. | | 
Unoroniw argwöhne für ünonzeve Her. und Thuc.; DM. mit dem 
Ao. Unorennsävas Her. 6, 78. 9, 116. | . 
Falvw |. B. 1; epiih auch yasivo und No, 1 Zyadrdyv, auch für 
igaynv gebraucht, wie bei den Iragikern dyardnv Aeſch. Verf. 256, So. 
Ant. 103, Eu. Herc. 804; vom Pi. ntyavrıa Il. 8, 122, £, 332, m, 
207, Pind. N. 6, 13; Fu. 3 nepgoouas werde erfcheinen, vorhanden fein 
Il. e, 155. [Ueber den zw. No. 2 !gavov Tobed zu So. Aj. 313;] 
ein ‚ter. yarsoxer erſchien ZI. A, 64, Dv. A, 587, u, 241. 2, He. Dr. 
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44. — N. gas brach an Ob, £, 502, garıdtoues feine, nur Pr. unb 
Ipf. Her, Eu., Blato, 
garkko fage, Ao. yanitas Sp. Aj. 716 vgl. $ 27, 29. 1. Dod 
bat Lobed bort ganioaıps gegeben, wie fonft formirt wird. 
adoxw Ober guozw Seheine, bämmere, nur in Compofiten mit dia, 
Ööno, int üblidy bei Her. u, Spätern; Fu. gavco, Mo. Zgavaa bie LXX 
eig. epilh mıyadoxw, omas zeige, gebe zu verfichen, nur Pr. u. Ipf., wo⸗ 
von dad s in ber Arfiö auch lang iſt Il. x«, 478.502, 6, 500; fonft kurz, 
aud Ach. Eum. 590, Ag. 23, Eho. 277, Berf. 662. 
ya- |. ynui, nigvov, galvo. 
gißouas fürchte, fliche, nur Br. und Ipf. Go. 
ysidouas |. B. 1; von e. 2 Mo. Op. egudolunv, oo Db. », 277, 
SI. v, 464, If. negıdiodas y, 101, Zu. egidijsouas o, 215, w, 158. 187. 
gev- |. neyvor. 
geoßo weide, tranfitio; Plpf. Zrepögßes weibete, inte. Ho. Hy. 2, 
105; Zu. u. No. fehlen im Act. und Bf. * 
giow |. B. }; ein Spv. giore Il.«, 171 mit Ausſtoßung bed e wie 
in gioroor o, 236 vgl dvwya; von dvsx— bilden die Epiker, Lyriker u. 
Soner die No. und das Bf. Pſ.: zvasza u. Zvesxa, mit e. Mebergange zum 
2 No. vgl. $ 29, 2 9. 2 in Zveixos Ob. y, 196 u. zw. 31. 0, 147 wie 
in dvsxeuev 7, 194 neben dveixus o, 334, 7, 261; Araxaum® U. dvsıxa- 
Anv; nveiydnv (U. dveiydInv Het.); Zvnvayumı 2, 12. 8, 37, lomveiydas 
8, 41. (Mit Varianten fagt Her. ohne Aug. felten Zvusxa« 2, 151% öfter 
ersixarıo I, 57. 2, 180. 5, 34. 47. 7, 152, dveiydnv 2, 122.3, 30. 9, 
71 (doc will Lhardy bei Her. überall, wie Bekler gethan bat, das Aug. 
bergeftellt willen]; daneben hat er zumeilen (mie Pindar zveyxe D. 13, 
66) die gew. Formen, dveydz 5, BI? Zveydels 7,231 (dvesydeis Belker), 
Zynveyuivos 9, 72. (dvnvesyuivos Belter.) Bon od- haben Ho. u. Her, 
wie olow nur olooueı, auch paſſiv, wie Her. 8, 765 vom 1 Mo. mit dem 
Nebergange zum zweiten oloe Ob. & 106. 481 u. Ar. Frö. 482, Ach. 
1099, 1101. 22, olsirw Od. 9, 255, Il. ı, 173, ofosıe y, 103, o, 718, 
Od. v, 154, If. olaiuevaı II. y, 120, oloiuer o, 191, Dvd. y, 429, 
arooas Her. 1, 157; [Pf. Pf. agooĩota⸗ Luc. Paraf, 2) Vb. yepris 
Il. Vs 237 u, A. 
geyo |. B. 13 Iter. yeöysaxe Il. q, 461, guyeoxs Ob. o, 316; 
Fu. bei Do. u, Her. nur gsifouas, Era, sadcı, nicht oduas 16.5 vom 
Bf. and) Op. nıysoyos Il. 4, 609; Part. rugulörs u. negoyusvos Ho, 
öfter; VBb. guxsos Ho. Pind. P. 12, 30, wovon aguxros auch attifch. 
ysukw rufe yed, woyon Iyevfa Aefch. Ag. 1281. 
ynui |. $ 38, 4. 
gnukw ſpreche (aus), Ao, dynmon; kynmea Hef. e, 764 u. Spätere. 
g9aro ſ. B. 1; bei den Epifern mit langem «; Eydata $ 27,2,4; 
nur den 2 No, haben Ho. und Her, Ho. neben ZyIn» auch 497 SL. 2, 
451, Od. y, 91, bie 3 P. Pl. yIav SL A, 51, Cj. gs y, 805, 
y9an ra, 86l, y9ewur Dd. a, 383, g9Evcı m, 437, Op. yIaln SI v, 
815, napysaincs $30, 1 9. 65, Part, inoysds Il. m; 144, öfter y9a- 
uevos. | 
gIsion |. B. 1; Fu. yhrgew Sl. », 625, Pf. diegdoga bin ver- 
dorben Si. o, 124, — u. Spätere, habe verdorben attiſche Dichter 
——— zu Eu. Iph T. 701 u. Ar. Br. 418. 479) neben dieysayxu Eu, 
ed. 226; Pi. Zu haysapkouns werde untergehen Ber. 8, 108 9, 42. 
yIvw vergebe (auch Her. 3, 29 :c. u. Plato u, allgemein in ber 
Formel unmwos g9lrovros): vernichte; epifh 4040 vergebe; tranfitiv Fu. 
ydiow u, Ao Eydroa ; inte. das Med, wozu Zu. yHloouas (auch paſſiv 
1. (10) 
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Il. 2, 821) und Pf. Ipdsuian, Blpf. da Hunv (3 P. Pi. 2yslaro SI. e, 
251 vgl. 830, AU. 1) dies zugleich als funf. Mo. mit den If. yHa9as 
(31. », 246, », 667) u. dem Bart. ySiusvos [au Ken. Epr. 8, 7, IN]; 
ein Cj. mit verfürjtem 7 uw. wo in gyıeru Sl. v, 173 u. yhröueade £, 
‚S7, e. Op. in gIlum» Dv. x, 5l u. ySiro A. 330 vgl. $ 30,6 U. 1; 
Yo. yFidm Dd. w. 331, jept aud e, 110. 133, 7, 251. Das s in 
gslvu ift bei den Epifern lang, furz bei den Attikern; überall furz im 
gIio (aufer Od. 8, 368), Zydıuas nebit den zugehörigen Formen und 
&49i9mv; bei do. lang in ydicw, yIisouas u. Eydıca, kurz So. Aj. 1028, 
Ir. 709, OT. 202, 1198; kurz auch im gIsros Aeſch. Perf. 515, Eu. 
Alec. 100, Hif. 78, aysıros Il. ß. 186 . — Spätere Bildungen find 
tgdivnoa u. dydivnee — N, gIwidw Ho. u. Eu. unbeft. Br. 108. 

gıldo Hehe rg.; doriſch gulaow ıc. $ 27, 34.2; Fu Pf. yıly- 
coum Od. a, 123, o, 281; von yull- Mo. dyilaro Sl, &, 6l, v, 304, 
yilavıcı Sy. d, 117, Ipv. gilas Sl. 8, 117, x, 280. 

gewo pflanze, erzeuge, poctiich f. yuzeiw; s und » lang. 

yıala zerreiße Mo. 2 Erkador Aeſch. Che. 28, 

yıan quetfche, Nf von Iıcw, in gidow u. Zylase mit furzem a 
Pind. N, 10, 68, mit langem Iheofr. 5, 148, 150, wo jeht ylako, 
glakaız Di. Zylacdnv, neylaouivos Hippofr. 

yızo habe Neberfluß, nur Pr. und Ipf. 

gıvo fprutele, ſchwatze, mit furzem v SI. 14, 361, mit Tangem Apoll. 
Rh. I, 481, 44006 Aeſch. Bro, 502; fenge. (vielleicht yAsdo zu ſchrei- 
ben) Ar. Wo. 396, wozu nsgınmeyksvouevos Her, 5, 77. 

yopfouas ſ. DB. 1; [yoßnsaun» Anakr. 3]: bei Ho. fliehe; 3 P. 
FI. Plpf. neyoßnaro Il. g, 206 vgl. $ 30,44. 1. 

gogsiv |. B. 1; If. yoppwau x. $ 30, 24. 7. 

yopövw beflede Od. y, 21; gopukas befledt habend co, 336. 

yedlw |. B. 1; dorifh yodadw; Ao. % Ineypador Yl, x, 127, n, 
51, o, 9, v, 310, Od. 9, 68 nad Ihierfch von dmuyoalw] u. neypa- 
dov a, 273. 444, 3, 142, Op. neyoados Sl. &, 335, If. neypadeuv 
Od. m, 49 u. neyondisw v, 41T, Pi. Pl. neygadueva Hel. e, 6555 
geoalouas überlege, merke, Fu. yodaouas Il.o, 234, gew. bei Ho. gp«o- 
ooucs, Ao. bei Do. gew. dygaocero, Fypaosdun» Od. go, 161, dypaserm 
Se, 665 vgl. y, 410, w, 450, yodoaro x, 339, yo«asa(v)ro o, Gil, 
y, 126, yodsacsdıs Eu. Med. 653 vgl. Aeſch. Cho. 110. 585, doch auch 
dggaodnv merkte, wurde gewahr Dpd. 7, 485, %, 260 vgl. &, 183, mie 
Diter Her, Pind. N. 5,34, Eu. Dee. 546, Theofr. 25, 217, Zmygaoa- 
oc. erjinnen Der. I, 48. 5, 9, ſynonpm Zmuygaodeis 4, 200. 7, 239, 
Pi. neypasuar Aeſch. Hif. 433, So. Ant. 364; Vb. dypaaros Aeſch. 
Hit. 89. — N. yoadalw Pind. N. 3, 26. 

yoca f. B. 1; gestw Ar, We.125; ein Part, Ao.2 Pf. Imsusygeis 
Eu. Phaeth. 2, 50. 

yoioow |. B. 15 vom Pf. reygixovsas Pind. P. 4, 183. 

yulcson |. B 1; neoyulayde Ho. Hy. «, 538 nimmt Bu. für e. 
po. Pr. ct. aus dem Stamme (-axer). vgl. geow. 

yiow f.B.1; Cj. No. yupew Dd. a, 21; neyipoouas Pind. N. 1, 68. 

gio | B.1; bei den Doriern auch intranfitiv, vgl. SI. £, 149; epiſch 
find vom Pſ. aeyvan Jl. d, 484, Od, m, 128, ,, Il, Part. reguwıas 
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Dd. &, 477, neqvvia Sl. a, 513, A, 40, £, 268, vol. $ 29,3 A. 2, 
Ej. neyöen Eu. Jen Al; imiguxov für änsyixsoav Hei. s. 149, 9, 
152. 673, «, 76; vom 2 Ao. Zyv» auch ohne Aug. yo Il. &, 232, die 
3 P. Bl. your Ob. s, 481 u. Pind. P. 1,42, Op. yon (guin?) Theofr, 
15, 94, vgl. $ 30, 6 9. 1, If. yöusvas 25, 39. Das » ift im Pr, 
bei 9o. furz, bei den Attifern kurz und lang; lang in den übrigen Zeit 
formen, außer megvaras, ng vvie. 
yooxa |. yavaxw. 


xelo dränge zurüd, Ao. Zyassa Pind. N. 10, 69, weiche Zen. An. 
4, 1, 16; Wo. xexador beraubte SI A, 334, Fu. zexadiow werde beraus 
ben Od. y, 153. 170; PM. au Zen. An. 4, 7, 10, Epr. 7, 1, 34; 
u. yasoovım Il. v, 153, Ao. yaosaro v, 193, yaosacdın u, 112, 
xaooauevos d, 535, », 740; Mo. 2 xexddorro d, 497, o, 574. 


xaigw |. B.1; Bu. zeyapyaw Sl. o, 98, ze earvouaı Dd. ı, 266, 
Iheofr. 16, 73; Pf. zeyaonza Ar. We. 764, Her. 3, 42, 5, 1, Bart. 
ztyaon're ln, 312, Peſ. Br. 223, Pipf. xerdonro Hel. a, 65, vgl. 
Ho. Hy 6, 10 und Theofr. 27, 69; Uo. I eygparo Il. &, 270, Wo. 2 
xeyaäpovro r, 600, Dd. d, 344, o, 135, xeydgoo ß, 249, y, 438, xs- 
xegeoiaro |l. a, 256 neben dyagyv m, 54, Od. x, 416, xegein SI. d. 481. 

yardaro beſaſſe, Zu. yaooumı Od. a, 17, Ao. 2 iyadı St. d, 24, 
xade ı, 462, N. yadeıw E34; Pf. mit Prbd. zeyarde ı, 268, Od. 
d, 96, Plpf. zeyarde Il. w, 192. 

«oo 1. DB. 1; von xeynve (ſchon Sl. m, 409), Ip. xeysjvers 
Ar. Ad. 133. Vgl. zodtw. 


xeioouas |. yavdarw. 


xeo ſ. B. 1 (epiſch auch ya, ein Pr zaraysvouns Bel. +, 5835) 
Uo. epifch Zyeva, vgl. $ 20, 2 9. 3, doch auch &ysa, aber nur im np, 
So, 347, w, 789, Od. 8, 436, Cj. yıw Sl. rn, 86 und in der Bed. 
Des Au. J. 336, Od. 8, 222, vgl. Eu. Ei. 181? Sf. yon Al. w, 30% 
und Od. 9, 139; neben &yu9no hat Ho. einen ſynt. Ao. (ſich ergießen) 
ebenfalls mit furzem v in &yvro und xöro, Zyuvıo und yo, Bart, yo. 
gevos, dies zumeilen auch bei ben Iragifern, vgl. Elnisley zu Eu. Her. 
76; über das Pf. xeyorrus, ro $ 30,4. 2, 


xha-, xeyladus ftrogend Pind. DO. 9, 2, Ge, ddovros P. 4, 179, 
If. zeyladenv Pind. Br. 4, 6. 
xolöw erzürme, yoloouen züme, Fu, yolwooum Eu. Tro. 730, xs- 
xoAsonums Ho. öfter, vgl. $ 28, 6 A. 4; Ao. tyolnaaun» Ho., !yolo- 
In» So. und die att. Dichter; Pi. zeyolmuaı Ho, Vb. yolmras Ho. 
zewousiv nützen, ein bei. Uo., auch im Ind. und Cj. bei Ho.; da» 
von ein Fu. yeussurco und Ao. I, (2yeaisuns« Bo. 
xeww bedränge Ho., vgl. F 34, 5 9. 1; vielleicht hiezu Zyxeyonus- 
vos Her. 7, 145. 
xecio gebe Orakel (ionifch yozovoa Her, 7, 111, vgl. 8 34,54. 
7, xeeio Ob. 9, 79, Hy. a, 396, vgl. $ 2, 3 N. 2), bei Her. n, Spi- 
ten yo@s, god, yogv. Aber yonosas Her. 1, 47, frage um Raih, wie 
gncouas eb., Od. 9, 81, vgl. A, 1655 im Pf. Pf. hat Belfer bei Her. 
ür dxeyonro 2, 147, 151. 7, 220 Exiyonozo gegeben, vgl. 3, 64 u. xs- 
xonousvos 4, 164, vgl, 7, 141. 


xecioucu |. B. 1; felten iſt bei Her, bie Contrastion in y (xeysdas 
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3, 36. 7, 18, jetzt geändert I, 196. 240. 2, 173, dyoäro 3, 44. 129), 
gew, die in a: yodım, yoaodu (youedw 2, 133, ansypaw 1, 102); 
daneben von ber Formation auf doums $ 34, 5 U, 7 yozsıas 1, 58. 4, 
50, xotovras 1, 34, ſonſt au 71. 193, yosodas dfter, dygiero 8, 14. 
118, 9, 37, dygkovro 2, 108. 6, 46; für so jedoch häufiger zo $ 34,5 
A 9 in yodarrus, dypiworro u, befonders — dies auch Il. , 
834; pr. xceio Ger. I, 155, yoso Hippofr.?; Uo. Pf. Xoijeſm Her. 7, 
144. 9, 120, activ So, Ant. 24? vgl. Polyb, 2,32; xiyonuns heißt bei 
Dichtern auch ich bedarf, xeyomuevos bedürfend und dürftig, auch mit bem 
Ge. vgl. Elmsley zu Eu. Her. 801. 

zxon I. B. 1; ein Sf. 76 yon» Eu. Herk. 828 u. Hec. 260 vgl. dort 
Herm.; zo yosww Indeclinabel Eu. Hipp. 1256, Herc. 24. vgl B. 1 
8 19, 4 U, fogar ro yoswv nocs Melan. d, 155 bei Her. xarayok 1, 
164, xariyga' 7, 70, aniyo« 1,66, anoypav 6, 137. 9,94; für yoswr 
fand bei Her. vor Bekker häufiger yosor, 

xonlto bebarf, verlange, ionifch auch yorlo, das Belfer bei Her. 
überall geändert hat. Nf. yonioxous (Ipf. obne Aug.?) 3, 117. 

xowvruu |. B. 1; yonlw rühre an, nad den alten Grammatifern 
xootw, hat Eu, Phön. 1619 vgl. Elmsley 3. Med. 448; über yoosw 
derj. zu den Her. 915, 

xwouas züme, Ao. dyaoaro, yasdusvos Ho. 

xwoiw |. B. 1; Zu. bei Ho. u. Her. yapyaw. 

of. B. 1; bei Ho, gew. ohne Aug. (bach Zuca SI. rn, 410, 
Dd. s, 81), immer bei Her., ſelbſt im anwausvos 5, 69; fo auch MI 
Pind. Br. 11, 44, 698 Eu, Iph. T. 1395 vgl. 8 28, 2 9. 4, Jier. 
w9Ieoxe Dd. A, 596, wonoxs eb. 599. 


wveouas ſ. B. 1; ohne Aug. bei Her. $ 28,2 U, 4, 
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Nachwort 


zur erften Ausgabe. 


on biefer Schul- Grammatif enthält befonderd das vorliegende Heft 
Manches was über ben Bedarf der Schule hinausgeht. Diefe Anomalie 
iſt nicht abfichtölod. Der Berfalfer zweifelte nämlich ob die höchſte Bes 
börbe feines Baterlandes, deren Entfheidung aud für Ausmär- 
tige beſtimmend werben Fonnte [ja mußte], feinem Werfe den 
Gebrauch auf Schulen gewähren würde. Um alfo audy für den Fall daß 
dies nicht gefchehen follte: etwas Brauchbares zu liefern entichloß er fich 
Mandyed aufzunehmen was nur für den Lehrer und Gelehrten Werih 
baben möchte. 

Inzwiſchen find die Beforgniffe des Verfaſſers befeitigt worden: Ein 
Königl. Hohes Minifterium der geiftlichen, Unterrichtd- und Medicinal- 
Angelegenheiten bat nad einer näbern Prüfung dieſer Grammatif ſich 
überzeugt daß „Fein Grund vorhanden fei fie von ber Einführung in bie 
Schulen auszufchließen”; ein Schritt ber bereits früher auf dem Frideni⸗- 
cianum in Königsberg, wie ein höchſt Kundiger verfichert hat, mit er- 
wünfchtem Erfolge geihan ift und, wie ed ben Anſchein hat, von mehrern 
andern Auftalten beabfichtigt wird. Um feinerfeitd ein materielled Hinder- 
niß zu befeitgen wird ber Berfaller Buchhandlungen in Stand fepen ben 
Schülen von Gpmnafien die dad Buch einführen baffelbe zu einem äu- 
Bert ermäßigten —— zu überlaſſen. Nicht minder wird er darauf be— 
dacht fein ſpäter beſonders das vorliegende Heft durch Streichen und man- 
cherlei Aenderungen theild zu verkürzen theild lehrbarer zu geftalten. Wie 
ſehr er es fich angelegen fein laſſe fein Werk zu verbeffern, davon, befft 
er, wird die zweite Ausgabe ber profaifchen Formlehre, bie mehr als die 
Syntax gebraucht worden ift, in Kurzem binreichendes Zeugniß ablegen. 

Das vorliegende Heft war fchon bis zum achten Bogen gedrudı als 
der Verfaſſer die mit Elmsley'ſcher Alribie gefchriebene Abhandlung feines 
Freundes Lhardy über dad temporale Augment erhielt. Manche Nad- 
träge bie durch diefe Schrift und rigene Stubien veranlaßt worden behält 
er bem folgenden Hefte vor. 


Nachwort 


zur zweiten Ausgabe. 





Wie ſehr der Verfaſſer ſich getäuſcht habe als er wähnte die in dem 
Nahmorte zur erfien Ausgabe dieſes Heftes angedeuteten Zweifel und Ve— 
forgnifle feien befeitigt worben, darüber vergleiche man vorläufig das Nach- 
ort zur zweiten Ausgabe bes zweiten Heftes des erften Bandes. 

Die Art mie dad Buch diefleits einftweilen abgelehnt ift hat anf tie 
Fortbildung deſſelben den bedeutenpften Einfluß gehabt. 

Des Verfaſſers Abficht war geweſen auch fernerhin vorzugsweiſe dieſer 
Arbeit feine Thätigfeit zu widmen, namentlich ein ausführlideres Lehrge- 
bäude ber griechiſchen Sprache vorzubereiten und bie Ergebniffe diefer 
Studien dem vorliegenden Werke zu Gute kommen zu laffen, 

Da jedoch inzwiſchen thatſächlich erflärt worden iſt daß dieſes Buch, 
die Frucht vieljähriger Studien, noch keinesweges würdig ſcheine um dief. 
ſeits neben einem andern, erweislich höchſt unzulänglichen, wirklich freie 


Coneurreny zu erhalten, fo mußte der Verfaſſer 1% leicht überzeugen daß 
die Berbefferungen welche er dem Buche etwa noch geben Fünnte, wie zahl» 
reich fie immer auch fein möchten, Feinedweges ausreichen würden, um bafe 
felbe vor den Augen ber bezüglichen Kritif Gnade finden zu lailen, 

Mie fehr indeß der Berfafler nichts deſto weniger geneigt fein mochte 
feine grammatifchen Studien fortzufegen, fo hatte doch die thatfächliche 
Kritif ihm dies unmöglich gemacht. 

Die Ausführung dieſes Werkes war ihm nur möglich gemelen, weil 
er ſich zufällig in der Lage befand eine Neihe von Jahren größtentheild 
aus eigenen Mitteln zu fubfiftiren. Bon dem Ertrage des Buchs, wofern 
ed in feiner Verbreitung nicht gebenimt wurde, erwartete er, mern auch 
nicht ausreichenden Erfag, fo doch Hinreichentes um fi in Stand gefegt 
zu feben, an dem Werke fortzuarbeiten, 

Sept indeß, wo bie zu boffenden Früchte feiner Arbeit ibm Hroßen- 
theils entzogen find, gebieten ihm Pilichten die höher ſtehen als die wif« 
fenfchaftlichen die ſehr bedeutenden Opfer melde er dem Werke gebracht 
bat nicht länger fortzufegen, zumal da es zur Befeitigung obnehin gut 
genug ſcheint. Jedenfalls aber wird man hicnach den Berfaller entfchuls 
digen, wenn er für das MWerf weniger getan bat ale er unter andern Um- 
fänden gefonnt hätte und die angeführten Verhältniſſe überhaupt bei ber 
Unzulänglichfeit feiner fernern Yeiftungen nad Gebühr in Anichlag bringen, 

Nicht ungerügt bleiben daıf noch die großartige Kühnheut mit der 
Hr. Oberſchulrath Roft befonders die Syntar dieſer Spradlehre für gute 
Beute gehalten hat. Glaubt denn Hr. ꝛc. Roſt Alles was ihm gefalle 
ohne Weiteres in aller Stille ſich aneignen zu dürſen, weil er es eben ge» 
brauchen Fönne? Regte fid) denn bei ihm gar nichts als er aus meinem 
mit unfäglicher Mühe zufammengenrbeiteten Buche was ihm cben behagte 
(und ed behagte ibm gar zu Vieles) mit beliebter und geübter Fingerfer- 
tigfeit in das feinige einpafchte? Natürlich war Hr. ıc. Noft dabei viel 
zu Hug, um auch nur burd ein Wort zu verrathen daß er etwas aus 
meinem Buche entlehnt habe, Denn dadurch hätte er ja auf dieſes auf- 
merffam gemadıt. | 
Glückliches Deutihland, mo man darauf gefaßt fein muß mühevolle 
Werke, faum eiſchienen, fo geplündert und in möglichfter Stille fo oder 
fo — befeitigt zu ſehen. Ä 


— — — — 


Nachwort 


zur dritten Ausgabe. 


Die dritte Ausgabe dieſes Heftes bat beſonders im Verzeichniß der un⸗ 
regelmäßigen Verba wenn auch meift nicht fehr weſentliche, fo doch ziem- 
lich zahlreiche Zufäge und Berichtigungen erfahren. Einen Theil dieſer 
Verbeſſerungen veranlaßte die durchgängige BVergleihung des fleißigen 
Wertes: Greek Verbs, irregular and defective; their forıns, meaning, 
and quantity: embracing all the tenses used by the Greek writers, 
with references to the passages in which they are found. By the 
Rev. William Veitch, Edinburgh 1848. Mit Vergnügen ergreife ich bie 
Gelegenheit dem gelehrten Heren Berfaffer für die freundliche Mittheilung 
feines verbienftvollen Werkes biemit meinen Danf auszufprechen. 


Berlin am 4. April 1853, 8. W. Krüger. 
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weiter Cheil: Syntar. 


Erfte Mbtheilung: Aualyſis. 


— 


Erſter Abfehnitt: Vom Nomen. 
$ 45. Vom Genus der Nomina. 


1. Im Gebraudhe des männlihen Geſchlechtes als bes 
allgemein perſönlichen ftimmt die Poefie mit ver Proſa im 
Weſentlichen überein. 

A. 1. Ueber ö, 7 Heos und Heu ſ. att. Spr. 21, 1, 1. Homeriſch iſt 
noch Feaıva Il. 5, 3. 20. 7,101. Od. 8, 341; daneben Inlua Heis Il. 6, 7, 
aber auch Imlvrspas Hear Dd. 9, 324 (wie Inluregas yuraixes bei Ho. öfter). 
Gig. poetifch iſt roxeus (auch bei Her. 1, 137, 7 roxeug Neih. Cum. 629), 
Toxnss, roxeis Örzeuger für yorsis, das Homer noch nicht hat, hin und wie: 
der au in der Profa, wie Her. 1, 122, 2. 2, 35, 2. 3, 52,2. vgl. Kr. zu 
Thuf. 2, 44, 1. Das ſynonyme 05 rexowzes fommt wohl zuerft bei den Tra— 
gifern vor; vereinzelt 05 yocavıss Eu. Pho. 34. Oi deonoras bezeichnete 
wohl auh im familiären Gebrauche die Herrfhaft, Mann und Frau, 
wie Her. 1,114, 2. 4, 127, 2 und öfter bei den Tragifern. Oudi» yluxıov 
75 targidos wid? Tox7w» yiyvern. O0. Ta Wv TExXövrw» duuas n- 
diorov Blineıv. Zo. dJovkw ovy oliv re ralndn Ayar, el deonorascı 
un noenovre wuyyavoı. EV. 

U. 2. [3.] Irrig ift die Annahme daß der Singular des Mascus 
linums einen weiblichen Chor bezeichnen kbönne. Herm. zu Vig. 50. vgl. 
zur Gel. 1649. Ueber den Plural des Masc. von Weibern att. Sy. 43, 1,3. 


2. Der Gebraud de8 Masculinums oder Femininums eines 
adjectiviſchen Begriffes ohne Subjtantiv von Perfonen ift bei Homer 
ziemlich jelten, häufig bei Tragifern. 

9. 1-2.) Die Seltenheit folder Subftantivirungen bei Homer hat 
ihren Grund zum Theil darin, daß der Artifel bei ihm in einer Verbindung 
der Art noch wenig üblich war, Doch findet fi namentlih im Plural Ein: 
zelnes, wie aAlodenoi Il. y, 48, Od. y, Th ıc. duauerkss Il. y, 51. Od. d, 822. 
£, 184. n, 121 2c. Sonſt auch mit dvdoss. Ueber die Subſtantivirungen mit 
dem Artikel 50, 4,2 u, 5,4 ff. Dichterifch, wenn auch nit homeriſch, iſt 
ber Ausdruck 6 rexwv für 6 name, 7 zexovo« (zuweilen auch 7 zixrovon 
vgl. 53,4, 3) für 5 wre; nur vereinzelt in der Profa, wie neben 5 gvoas 
2yf.10, 8. vgl. att. Sy. 47, 10, 1. Oüx olda, zov rexovra d’ eixös sldivan. 
Al. Illiw vn rexovons Inkv navy wow yivos. Ev. (dewov yi 08 na- 
7005 Minodas, vis de nıxrouons ullsr, Zo.) 

u, 4 
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3. Die elliptifhen Subftantivirungen find in ber Poeſie, 
namentlich bei Homer, ungleich feltener als bei den Attifern. 


A. 1. 2] Vom Masculinum findet fi bei Homer nicht ein: 
mal die Gllipfe olvos; dagegen olooirgoyos (Aäas?) II. v, 137 umd öfter, 
wie auch in der Proſa, yaruıapgoos, yeiuappos (norauas). 

A. 2. [3.] Bon Ellipfen weiblichen Geſchlechtes finden fih bei Ho— 
mer use, aud nah yuare (Dd. &, 278. 7, 268. x, 81), äruag x. 
(. 83, &, 252), was wohl auch bei 7067 vielmehr als ög« Dd. d, 447 vor: 
ſchwebte, woiga (uepis), yeip, Sen, (Bovin), und dop«, dies auch im ber 
PBrofa, wenn gleich dog« jelbit oder Bupaa bei Ho. nicht vorkommt. Krniuewor 
ögoan x ivdsxärn ve dumdszdın re yivmamı. Od. SJacsaus®’, os un 
rs arsußousvos xios Tans. ’Od. defın 7’ nanalorıo Ensool TE ueıkıyioroıv. 
11. Aaay Basralsı nelugiov Auporigpnosv. Od. Avıs dıxaow' FH Eim 

ap Zora. I. Es wie» Bovlsvoouew. Il. Bsansoln mol obx dla- 
naksıs. IA. vgl. $. 50, 8, 9. (Zu zelumvos Her. 2,124, 2 u. Efaumvos 4,25 
mag man won ergänzen. vgl. 4, 202,1.) 

N. 3. Manche Hieher gehörige Wörter find völlig fubitantiviich gewor— 
den, wie zoapsoy re xal öyon (dies eig. die überfluthete Erde), öal« (auch 
in der Profa üblih) erg. dien. “Innos u’ oloovamw ini rgayeonv ze zai 
öyonv. "I. Ovy cin xaxa banısw alknlooı. ’Od. 

A. 4. 14. 5.) Ausdrücke wie 5 aögsoy u. zu» Zuavrov kommen bei 
Homer nicht vor; eben fo wenig folche wie Jys zyv dmi Meyapa, wie benn 
die Ellipfe ödos dem Homer überhaupt (vielleiht auch dem Herodot 
vgl. Kr. zu 5, 17), und daher auch die att. Sy. A. 8 u. 9 erwähnten ihm 
fremd find, 

N. 5. [6.1 Die elliptifche Verbindung der Präpofitionen sis (und %) 
mit einem perfönlichen Genitiv ift fchon bei Homer üblih. Aehnlich hängt 
ein ſolcher Genitiv bei Ze zuweilen nicht von biefem, fondern von dem vor: 
ſchwebendem Begriffe Jöuo»r oder einem ähnlichen ab: 2x Mesarvdgov aus 
dem Pallaft des P. Hieher gehören auch die Formeln eds, dv, dx yarovwr, 
die zum Theil auch in der Profa vorkommen. vgl. Sauppe Epist. ad Herm. 
p. 107. Eis "Asdos neg dur yıdıjası. I. Ovee nn Es yakdwvn Es 
A9nvains FEoiyeru. U. Holle dv dyvsod naıpos xeunka zeiten. 
1. Töv xür tywv. avivaxa xal nyayov EE Aldao. Od. Ex Tesı- 
—— lo9usov nveıxev. Od. "Ex Hoargoxkdovs Foyoums. ’4g. vgl. 

. 68, 21, 2. 

A. 6. [7.) Von der Bezeichnung einer Localität duch ein fubitan- 
tivirtes Neutrum finden fih auch ſchon bei Homer einzelne Beiſpiele: #% 
nueregov nad unferer Behaufung Od. 8, 55. 7, 301, yusrepirde DB. 2 
$.19, 4, 2; dp’ nusuga Od. 0, 88. vgl. $. 68, 12, 7. 21, 2 u. 19, 4, 2. 

N. 7. [12.] Die Beziehung eines adjectivifchen Begriffes anf ein Sub: 
fantiv, das in einem vorhergehenden Adjectiv, wohl auch in einem Verbum 
(oder einem ähnlichen Subftantiv) bloß enthalten it, findet fich häufiger und 
freier als bei attifchen Profaifern bei andern Schriftitellern. Vgl. Matth. 
gr. Gr. $ 435 und PflugE zu Eu. Herk. 157. Mayovıo sivasııs, dexaro 
de (erg. Er) nolıv nigoavrss EBnoav olxads, ’0d. vgl. $ 43, 4, 3. Ha- 
00a Zora xarsoxdgn, auros de [erg. 6 namp]) Bouuß nogös Feodurrw 
nei. Ev. Alyunros od ala Ingiwdns dori' ra d’ körrea og lerq. 
Ingia] mare ige vevönwras. “Ho. O5 7 xaxov Baaılsviusv‘ alyd 1E 
ob [eıg. Bamlsi] du agvsov nelsras zu) Tuuntorepos aurog. Od. 


‚4 Die GSubftantivirung abjertivifcher Neutra, die erft im 
Attieismus ihre vielſeitige Ausdehnung erhielt, i bei Honter noch 
ziemlich beſchränkt, zumal bei abftracten Begriffen 


$43,3.4. Vom Genus. 3 


A. 1. Gröfßtentheils finden fih bei Homer fo nur Adjectiva, fehr 
felten Barticipia; in einzelnen Formeln das Nentrum von Pronominen, öfter 
ex Tod, 2E od; & mi u. rio uiyoıs bis wann SI. s, 465. w, 128, suEyos 
zivos Theog. 1299. (Ueber 70 und za mit Adverbien oder Adjectiven vgl. 
unten 50, 5, 7. 10 u. 41.) Kai ro lv adrodı uiure, ro de Tougos 
en nöovıp. 0). EI udla zapıspös doc, Yeos nov co ro y’ ido- 
xer. Il. 

4. 2. Selbſt in localem Sinne finden fih bei Homer folde Sub: 
ftantivirungen eben nicht Häufig. Vielleicht gehört Hieher die öfter bei ihm 
vorfommende Formelzod’ ixw, ixavo ich komme an diefe Stelle. (Nah Au— 
dern ift zode der Accuſativ des Inhaltes für zjvde mw agıkır.) ES ulcor 
Epgoriowv ovrimy weuawıe udyeodın. 'I. “Edgiowvro iv xadago, 
89: dj veriwv disgaivero ywpos. M. ("Yinv aysdiv ddaros sügev bv n&Q4- 
gaıvouivo. Od) Oix dv zasplp dEU nayn Belos. N. Aneoav dov- 
onvsxis n xal FIGCGGOV. II. — Növ os sivexa deögo xar! Ockiunov 
Tod’ ixivo, MR. — Old ini dekid, old’ In’ apıorspa vwuhon 
Bwr. ’Ih. 

A. 3. [6.] Noch feltener finden fi bei Homer ſolche Subftautivi- 
rungen in temporalem Sinne; mehrfah Gompofita von Zahlen mit Eros 
und zuap: zolerss, nevraeres, EEasıes, Entaeres, elvderss; EEnuag, tvvnuop ; 
außerdem 2x zoio feitbem II. a, 493, w, 31, 2x od darauf o, 69, und eben 
fo (nad) d£ 0) dx roö d’, font irrig dx woöde gefchrieben, II. », 779, Od. 
@, 212, 9, 540, x zoo day Il. 9, 296, Od. a, 74, dx yap da zoo Il. 
o, 601, dE Zrı zod öre ı, 106, FE od öfter (an mehr als einer Mandel Stel 
Ien. Anders dx dE Tod doyöusvos damit anfangend Od. %, 199.) Ueber dx 
Tod ac. vgl. A. 1. Tolstes Ündor. ’0d. Kivasres Towecow Fudg- 
vao vwlsuis dei. 00. EEjuag uiv öuüs nllouer vürtas re xai Nuag, 
Od. ’EE od dopmsousv xal wgoge Heios dordös, dx Tod d’ ounw navoar 
östvgoio yooıo 6 Feivos.‘ | 

A. 4. [9 u. 23.] Im materialen Sinne finden ſich fubftantivirte 
Neutra von Adjectiven (außer den Fällen $ 46, 6 Anm. u. 50, 5 Anm.) bei 
Homer gerade nicht fehr Häufig, meift nur im NAccufativ. Gartieipia finden 
ſich ſehr felten bei Homer überhaupt im Neutrum ſubſtantivitt. Vgl. 43, 4, 2.) 
Keivos oönors ndunav drdosaklov ürdoa Fwoye. "Ih Zu alndis 
dvionsc. Od. Moio» Zunss; I. Od. Hoio» Egedas, 00. Hol&os oi 
&ksov Zora. Od. Ziv usyalp dnensev. 'I. — Monomgas uev ini 
opirson oxidvasdms üvaydı. Od. usivo alcıua navre. (?) Od. 
Depi uiv xoaresıs, nepi d’ alavia delas. Il. Wevdorr oud’ E98lovany 
ahndia uvdjonoder. 0d. Kaxöv dvsuukıa Baleıw. Od. Molke 
meskıyioscı noosnude, nolla d’ agein. ’I. Kara Joa uaynv ird- 
vvooe Kooviwv. ’Il. ("Ynvos Eneinoev dnavıov, 22077 nd x axor. 
Od. Oix Fan yagıs usromes’ evegyim». Od. Ov ni 8 xon dhko- 
Teiwv ysorisy. ’0d. ’Odvona ngomida xegromiorcıv. 0d. — KeE- 
Asvoev deinvov dvi ueyagoss reruxeiv ülıs Evdov Zövrorv. od. Bol. 7, 166. 
Hoagsovtwv &, 140 11. — Mev au9’ ini soicı xadnuevos. '0d.) Bgl.$ 50, 5 
9.2 u. 8. 

A. 5. Bon den fonft in der att. Sy. 43, 4, 3—8. 12—19. 24- 28 
angeführten Ausdrucksweiſen wird ſich nicht leicht bei Homer etwas vor- 
finden, auggenommen etwa ds wioo» II. d, 79. 299. 0, 357. ıc. (vgl. y, 574, 
wo man es unbarteiifch erklärt.) Weber moAu, öliyor, moll® ıc. bei, 
Gomparativen vgl. $ 48, 18, 7—9. Das fubftantivirte Neutrum als Prä- 
dicat eb. A. 11. Odx dyasor» nolvxogavin. 'I. 
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F. 44. Numerus. 


1. Der materiale oder collective 0 ſich be- 
ſonders bei Dichtern in manchen eigenthümlichen Erjheinungen. 


A. 1. So findet fih bei Homer öfter yuag in ber Formel vüxtas | 
rs zal nuag [duag 7 vörzes Pind. B. 4, 256] neben wurzes rs as nuare 
(DOv.1,183.», 338), yuarexaivöxras Sl, y 186,5 bei ben Tragifern ord- 
yus. Zob [ye] yon trade narın uilsıv vöxras re zul yuag. Il. Avay- 
xaims Eyss Biov egilsıv Bor xügnıuoy orayuv. Ev. 

N. 2. [3.) Wie donis die att. Profa [felten], fo gebraudhen die Tra- 
gifer dogv, Aöyyn, (eiyun) von einem Heere 'Okiyov dlzıuov dogv 
xgeiosov orgarnyov uvgiov orgareuuaıos. Ei. Holsıs xAuovor Dvaasßeorigwuv 
köyyns agıdum nAslovos xgarovuswo. Ev. Ho [yel moAlnv Ageos Ag 
yslov nayyakxov alyunv deigo. Ed.) Selten findet ſich bei Attikern 
eben fo yeo für Schaar, Heer, Thuk. 3, 96, 2, Xen. Def. 21, 8, Gu. 
Herafl. 1035; öfter bei Herodot und Spätern. duvauıs untg dvdgmnorv 
7 Baoıktos doriv xai yeig ünspunans. He. 

A. 3. [4.] Eine Ausdrudsweife wie 6 Eid für ob RAnvec findei 
fih bei Homer noch nicht und aud bei att. Dichtern nur vereinzelt (Ar. 
Ad. 337, Frie. 214); hin und wieder bei Herodot. Krüger zu Dion. 
p. 229. vgl. Her. 9, 12. . 

N. 4. [5.] V Mepons für den König der Perfer u. Ae. findet fich zwar 
nicht bei Homer, vielleicht auch nicht bei att. Dichtern; häufig aber bei 
Herodot. 

9. 5. [6] O ndlas collectiv findet fich auch bei att. Dichten, wie 
Eu. Med. 85, Men. 681. Aehnlich 6 molirns Ar. Rit. 1369, 6 dıxaorms 
Frö. 1466, beides eben fo bei Ariftoteles. vgl. att. Sy. A. 2. 


2. Der Dual ift aud) bei Homer Feine von Zweien nothwendig 
zu gebrauchende Form. | 


4. 1. So findet fih bei ihm dom Alavze neben du’ Alavres SI. o, 157. 
163 vgl. &, 436. Regelmäßig jedoch verbindet er dio, duw und auyw mit 
dem Dual, Spigner zu Il. A,.43 u. m, 587. Die Verbindung des duo mit 
dem Plural bei attifhen. Dichtern bezweifelt einer Anzahl von Stellen 
zum Troß Elmsley zu So. DR. 531*); dvoiw, glaubt er, hätten die Mttifer 
nie mit dem Plural verbunden und ändert demgemäß mehrere Stellen. Bol. 
jedoch Lobed zu Soph. Aj. 130% u. Göttling zu Ariftot. Pol. p. 367 f. 
Die Form dvo im Genitiv und Dativ fcheint man nur, und nicht eben häufig, 
mit dem Plural, nicht mit dem Dual, verbunden zu haben: alfo duo Ao- 
yor, duo Aöyoss, nicht dvo Aoyom. 

N. 2. [4.] Eine masculine Form des Duals der dritten Derlination, 
namentlih von Barticipien, für eine feminine, fcheint nur in der Dichter: 
fprache vorzufommen. Denn zu diefer gehört auch Platons poetifcher Phädr. 
237, d. So fhon ninyerre Il. 9, 455, ngolmövre Heſ. &, 198, Idovze 
neben nadovoa So. DR. 1676, dyadzcanız GL. 980, nodssorr: 1003, 
2 Eu. Hipp. 386, diaßarıs Nlf. 902, axolovdoövıs Hermippos in 

efferd Anecd, 367, bei dem vielleicht mehr Stellen der Art vorfamen. 

9. 3. Ueber einige pluralifch gebrauchte Dualformen, Zovre :c. f. bial. 
Korml. 17, 8, 2. j 


‚3. Die in ber attifhen Sy. 44, 3, 1 ff. erwähnten Plurale 
finden fi bei Homer zwar — noch nicht, wohl aber andre, 
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namentlich nicht wenige von abftracten Begriffen, befonders im Dativ 
des Plurals, am zahlreichften in der Odyſſee. 


A. 1. Tardwr findet fi) Od. $, 284, u, 404, &, 302, indem yog« 
für Fand bei Homer noch nicht üblich war; jo and yo» Her. 4, 198 und 
yas eb. in einem Orakel 159. Berner ExnBolias SI 8, 54, yalıygooivas 
Od. m, 310, öuoxkai g, 189; — innoowdor Il. n, 776, Od. w, 40, 
daızpoovvawv n, 253, Texroovvawy &, 250, aygoovrawe n, 278, w, 45T; 
— (dv) xorinow oft, &yyeinow Sl. P, 818, nodwrsinaw P, 792, aynvopi- 
70 Sl. &, 700, avwıxeinaw L, 74, 0, 320. 337, dixyow n, 542, ngodv- 
winow ß, 588, noAuxegdeigaw Od. w, 167, nokvidorigasw 77, (Theog. 703) 
drruygooovas Dd. r, 22, öuoggoourgow o, 198, caoygpoouwnaw ı, 30, &ü- 
yooovryow $, 156, asaıyouournaw 0, 470, unodnueourgow n, 233, aidosi- 
now x, 231. 257, 4, 272, nokudgeinavr Od. ß, 346, eygadipaw öfter, 
vnmuegav St, o, 363, v, 411, Od. w, 469, arao9Iakinoıv öfter, xaxoppa- 
yinow Dd. PB, 236, ünegonlinow Il. a, 205; — innoouvas Sl. I, 307, 
ayeoadias Od. r, 523, dsıxelas v, 308, Bias Il. &, 521 u. öfter, ürsoßaoias 
Dr. y, 168, loxas Il. e, 521. Olob olas veov ardgos inegßaciaı 
1A: $ovow. I. Xahenov xev ein nosoßUraroy zai agıorv Arıminarv 
iAksıv. Od. Araosakinaıv demia nöruov Inionov. Od. 


A. 2. Der Gebrauch des Plurals für den Singular iſt vorzugs— 
weife dichterifch. Deun 209 ürov gosnintes Tu nınduvuxa usyalogon- 
uoviorega xai abın dofoxounodvra zo öylp tod agıduod. Longin 23. 
Eis öyrov vis Atkews gumßakkeran 10 &v nolla noseiv. Ariſtot. Rhet. 3, 6. 

A. 3. Bon Bezeihnungen, die man leicht als eine Mehrheit von Thei- 
len denken Kann, finden fich ſchon bei Homer (neben den Singularen) npos- 
ona und vore; bei ihm u. A. zog Bogen und Pfeile. Pages xdx x8- 
gakjs slgvoos, zaluys dE xala nposwna. '0d. (Haodov ümg n ye 
xdon Ey 7 uerune. Od.) UN geiyas usa vora Balov xaxög Ws 
!v öuilp; "I. — Aly’ ini Tudeldn tutaivero xaunvle röfe. 'I. Dal. 
Robert zu So. A. 231. 

A. 4. Aehnlich finden fih bei Tragifern von einem Gegenftande 
eyviuore und reyvdouere, fo wie auf eine Perfon bezogen naudeuuara, 
Atzrga (von der attin) u. Ae. Einiges der Art findet fih ſchon bei Ho⸗ 
mer. [Növ] ujua detass” Ev, xedgov rsyvaouara. Ei. “Innolvros 
äyvob Hirdiwus nasdevuara. Ki. Kai Aixro’ Inyvso', hvix' dv Hide 
narng. Ei. — Neusaltodw ivi Svu® Hargox.ov Topwze xvoiv uehnn- 
Ioa yerioten. "Il. Tyv Ayautuvors düxs daga. MD. 

A. 5. Goövor bezeichnet bei ben Tragikern Herrſchaft; doch auch, 
wie Hoovos, Sig, Thron. Neifig zu So. DR. comm. 365. Ins isd’ ty 
xo«rm te zai IHgovovs viuw. Zo. Bg6v0r5 Alyıcdov Ivdaxoüvd’ oͤecõ 
10104 nergwoiss. 20. 

N. 6. Ginen perfönlihen Plural flatt des Singulare ‚gebrauchten 
die Tragifer mehrfach, urfprünglich wohl um dem fpeciellen Sage einen Anſtrich 
gnomiſcher Alfgemeinheit zu geben. (Es xoıwor akyeiv roisp ihos0r xy ih ov$ 
Ed. Od un gikovs ya nürı walkov 7 gikovs [rov vio»] xounrei dixaıon 
os, mars, Jusnoukias. Eb. “Ixerev' dneivov TgWTe W xriveıy TERV 
[mv "Igıyivsiav]. Ei. Enei ayınöuny bYlav, povsvary Exrogos vuu- 
gevonen. Kö. (Hier: In bie Familie des Mörbers.) Iligaguas Suy ols 
!' od yohr öwmlöv [ri ung] oös = Zu’ oix &deı xzavwv [Tv narspa]. Zo. 

A. 7. [6.) “Ass Salz findet fih ſchon bei Homer Ob. 4, 123 u. %, 
270, doch auch als g, 455, wie öfter von einer Salzmaſſe bei Herodot 
4, 182185, während ſonſt @As dichterifch, eig. epifch, das Meer bezeichnet. 

A. 8. [4, 2.) Plurale adjectivifcher Nentra mit einem gefeßten ober 
zu ergänzenden Zoriv finden fih ſchon bei Homer. So einige Adiectiva 


- 
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(öfter agore), und Berbalia auf z0s (bei ihm nicht auf zios). Ovxen 
nsora ywaıkiv. 00. Kuol pil’ alyden uvdncacdas. Od. (?) [KEroiua 
ıeruxıo. 0d.] Eywr dein ws us doxei elvaı kpıcra. 'I. DI. Ovxen 
guxra (dvsxra) nelovra. ’I. 00. Vgl. Archil. 66. s 

A. 9. Bei den Dramatifern finden fi fo von Adjectiven (ov) 
dewd Eu. unbeſt. Bruchft. 123, Ar. Ach. 770. 1081, Ni. 609, Vö. 1033, 
89.626, dvönre unbeft. Kom. 262, dixasa Sp. Tr. 1116, aloyo« Phi. 524, 
xodnore Aeſch. Pro. 216, aonue Eu. Hipp. 269, rle Eu. Alf. 219, (zw. 
nelma So. Phi. 493,) anopa Pind. D. 1, 52, ayanara M. 8, 4, koıxore 
P. 4, 34; von Berbalen ovyyrvwora« öfter bei Tragikern (Elmsl. zu 
Eu. Med. 477) und von denen auf -zeos nicht wenige, befonders bei den 
Komifern. Bol. Fischer zum Weller 3 p. 303. DBereinzelt ift dedoyuera 
Sp. Ant. 677 (wie Beßovlsvuiva Zoras Her. 1, 112, 2.) Sixaıa Tovs 
rexövrag ugeltiv rexva. Ei. Kodrısıa ı@v napöovıwv ko vor Jewr 
lövre noosnsoeiv nov noös Bofras. "Ag. Zuyyvuar av nv Toid’ doa- 
oFzvas Ayovs. Ed. Obrws duvveıe don Tois xoouovusvors. Zo. 

A. 10. Nicht jelten ift diefe Ausdrucksweiſe bei Herodot, 3. B. in 
ol« 16, advvara, diha 11. (auch mit yeyove), fo wie in den Berbalen auf 
eos. Ava Tov norauov oöx ola TE kon nl. ‘Ho. Ti nengwusrnv 
uoigav aduvard dou dnoyvyisv xal Iso. "Ag. “Rs Eywye od ualvouas, 
dnla Toı yeyore. ‘Ho. (Odx nv Bımasum avdounac. “Ho. Kakena 
nv nespıyevicden. Ho.) Tod Küpov axovoria nv. Ag. To “ ms Eigo- 
ns dyöuevov orguısyu@ Eu ngoskoysoria rovew. ‘Ho. 

A. 11. Im der att. Profa ift diefer Sprachgebrauh im Allgemeinen 
nicht üblih. Doc findet fih bei Thufydides öfter advvar«- (Krüger 
zu A, 4, 2) und Verbale auf rem (zu 4, 88); bei Zenophon Aamua, 
Bara, aßara An. 3, 4, 49. 4, 6, 17; in Platons Rep. 446 ijt vielleicht 
dia zu betonen. 

® 


$ 45. Nominativ und PVocativ. 


1. [2.] Der Nominativ erſcheint bei Dichtern, beſonders ben 
Tragikern, verhältnigmäßig noch häufiger und freier als in ber 
Proſa anakoluthiſch. 

A. 1. [2.) Zahlreich find bei den Tragikern, ſelten bei Homer, 
die Beifpiele in denen auf den Nominativ des PBarticivs ein Verbum folgt 
das einen andern Caſus vorausſetzt. (Biele aber verfchiedenartige Stellen 
bei Elmsley zu So. DT. 60.) ‘Yyov xaon dya' 6 d’ aylaingı nenoi- 
+05 diuga E yoiva plpsı usa U’ nIsa al vouov innwr. Id. Hasovce 
oörw Jeva nos Wr yılrarwv ovdeis ündo uov daıuovo» unvisıos. Alı 
Ta nolla nalaı noonöyao’ ou nohlou norov us dei. Ei. 

N. 2. [3.] Eben fo folgt der Nominativ auf einen andern Gafus, 
auch einen bloß gedachten. Syaud xaravsvon vUnspusvia Kooviuve, — 
acıganrwv Inıdikı, bvaioıua orucıa gaivav. ’I. Aöoyor dv dlkmkoaoır 
togösovv xaxoi, gilaf dlEyymv polaxa. Lo. Bol. att. Sy. 56, 9,4. 

‚9.8. 14.] Der epiphonematifche Nominativ findet fich öfter ſchon 
beim Homer. Anuoßogos Bacılevs, Ins oindaroisır dvaoosıs. Il. 
Nnans. "IA. Nyjnıos, n te noltooıw En’ adıı Ivuov dnnöom. I. Al- 
dus, Apysioı. 'Il, Aldos, @ Aöxıeı, nooe yeuysre; 'I. 

U. 4. Eigentlich epiphonematifch fteht der Nominativ auch an einigen 
Stellen wo er ſcheinbar zu einem andern Caſus eine Appofition bildet. So 
yıarnıo nad) Aavaoın Il. 9, 177, 'Herlov zu 'Herlovos {, 396, Asuxörepos 
xsovos nach Inmmovus x, 437, | 
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U. 5. Die in der att. Sy. 45, a, 6—8 erwähnten Fälle f 
der epifchen Sprade noch nicht vor. ’ ß .. 


22.12, 5.) Vocativiſch findet fi der Nominativ bei Dichtern 
viel häufiger als bet Profaifern, die fich dieſen Gebrauch nur en 
erlaubten, wohl nie bei den Eigennamen die für den Vocativ eine 
befonvere Form haben. 


A. 1. Don Gigennamen findet fi der vocativifche Nominativ auch 
bei Dichtern nicht eben Häufig. Vgl. att. Sy. 45, 2,5. Zeb rare, "Idy- 
Ver wediov, zudıors, ueyıore, Heksos 9 os navı dgoggs xal navı’ Ina- 
zoveis, Uusis uagrvgos gore, I. Ti yonua dogs, Alas; Zo. 

‚U. 2. Biel häufiger erfcheint der vocativifche Nominativ von Appel: 
lativ en, fowohl von perfönlichen als unperfönlihen (der dritten Declina: 
tion), von jenen jedoch gewöhnlich nur in einzelnen fubftantivirten Adjectiven. 
Taupßoos Luos Ioyarig re, ridEo®” övou’ 6 ım x sinw. Od. WR 
xas»öS juliv TIow, avayxeiwg Eya ra nowıe Axroa nuäv. Ei. — N 
nölkssxal dyu, üp’ olwr Inpiwy yaorolloum. Ag, "R pucıs, iv dv- 
Yownom ws uly’ el xaxov. Ei. R nosEiıvos zufga, #0’ eis duas 
Edwxsv altvas Außeiv. Ed. — 405, pilos, 'Od. Mavre, pilos, xara 
moigav Zumes, I. Keios dy, texvov, 0 gilos, ömo ydorl. Kö. [Ovx 
anolıßafas, @ xamor dnokovusvos; Ag.? Hermann zu Eu. NIE. 
praef. XVII] Maxgov y’ Elskas, o sdlAas, yoövov. Ei. 

N. 3. Mit dem vorcativifhen Nominativ verbanden die Tragifer 
zuweilen den Vocativ eines Adjectivs. "N doouop’ Alas, olos Wr olms 
Eysıs. 20, "Elskev ) Ingoxroy Apres dios, dekas 10 Ioua 1009’ 5 000 
dweovusda. Ev. 

A. 4. Sogar appofitiv zu einem gefehten oder ergänzten od wirb 
ein adjectivifcher Vocativ Hinzugefügt. ZU, J nor ovon zaklırızs uj- 
To, orsyavod. Ei. Avcınvs data dia novwv navıny gavsls. Zo. ( ®i 
der Analogie 6 duomvos gaveis der als ein Unglüdlicher erſchienene. Dal. 
att. Sy. $ 50, 12, 4. Ein ähnlicher Gebrauch eines fubftantiwifhen Voca— 
tivs findet fich bei Spätern. Bol. Lober zu So. A. 69% und Kießling 3. 
Theofr. 47, 66.) 

4. 5. Beim fubftantivifhen Bocativ findet fih das Adjectiv zuweilen 
auch im Nominativ. Ad Yap dn ovrws sin, pllos W Mevikas. N. 
QTIMIMν üvsp, xaxuv Tovoirwv ouy öpas nıppods; Ev. VN dıiös aͤ⸗ 
dvenns yarı, ris nor IBas Onßas; Zo. "Ynv, odivas adans. Zu. 

A. 6. Selten fügen die Dichter an einen Vocativ eine Beflimmung mit 
dent Artifel. Bol. att. Sy. 45, 9,7. Zu O yıpuıa unree u Hipkov giln, 
unavıats nad. Al, 

A. 7. Den von Hermann praef. ad Eu. Andr. p. XV ff. zwiſchen 
dem Vocativ und dem vocativiſchen Nominativ gemachten Unterſchied mag ich 
nicht vertreten, da die Wahl dieſes öfter nur einen metriſchen Grund hat und 
bei Profaikern fo Weniges der Art vorkommt, 


3. Der Bocativ findet We in ber pathetifchen Dichterfprache 
mehrfach in eigenthümlicher Weiſe. 

A. 1. Wohl nicht eigentlich dichteriſch, wenn auch vielleiht nur aus 
Dichtern nachweislich, iftdie Verboppelung des Vocativs zur Bezeichnung 
der Dringlichkeit. Zed, Zed, Iswgös rüvde ngayudmv yevov. Al. Ze, 
Zev 1ölsıs, Tas tuas köyas rl. Al. Hai, nei, Högas, dxovaov &o- 
xsioy xrunov. ‘Ag. Hei, nul,nai, mal, Ag. Hasdiov, nei, nu, abe AD. 

A. 2. Mehr dichterifch ift der perfonificirende (gem. mit oO vers 
bundene) Bocativ von unperfönlichen Begriffen, befonders bei Lyrikern und 
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Dramatilern üblih. Xgiw zur xamor dowrur dginsodu, FvuE, 
ou» alıxig. Hivd. Od ge noodwasıs, Fuus, savıov iv xaxois. Neo- 
gowv. Iooßaiwei vor, Ivus, yercumn I av. AR. Aldng zei 
Züvsos, ig9as u’ dliyyer av ür. antwuc köywv. Ag. "Ay, @ ys- 
gase nous, veaviag yevod. Ev. 

A. 3. Bon Leblofen Begriffen findet ſich der Vocativ, meift mit @ 
auch als bloßer Ausruf, ohne daß die Rede an den Begriff gerichtet wird; 
von perfönlichen ähnlich als bloßer Auseuf dev Bewunderung N »v£ 

iLaıva, ygvolov Komwv rgoge, dv 7 nmyas norauias wertgyoua. Eü. 
2 yns nakuov Agyos, Oder nor Is ynv Enlevoe Towad’ Ayansuvor 
ävak. Ed. — 'R uaxapı', @ nkovucss, W wwv ’Adyvüv ıayE rWv &i- 
dasuövwv. AR. 

A. 4. Bei Verbindung eines adjectiwifchen und fubftantivifchen Vocativs 
wird das @ von Dichten auch eingefhoben. Aavıa xar aloav Esmes, 
ayaxkeis @ Mevilae. I. (Xaigs, narsg o Eeive Od Boi- 
vs00a Zıdwvias W zaysia wre. Ei.) 

A. 5. Dichterifch ſteht © auch doppelt, ja öfter (Ar. Ri. 158 ff.) 
meift das Subftantiv vorangeftell. Vgl. Hermann zu Ar. Wo. 411. N 
unteo, 0 1x000, änsım dy xdrıw. Ei. RQ HesodEruıg‘, Ü uq- 
xzdor, 3 vogpwWrare. 4. (R Jeonor, wvaf, Zou tois aoyois 
Booröv yuorp oxoniodes vis dimdslas ng. ME.) — 'Q nino», © 
Msvilas, tin de oo xydım ovzws; DM. NR yikos, 3 nocı ua, gHi- 
uevos alalveıs adanıos. Ei. — 'R gilos, o yils Baxyse, noi olo- 
noltis; Ev. 

U. 6. N findet fh auh elliptifch ohne Nomen, befonders vor 
einem Unficherheit über deſſen Wahl bezeichnenden Ausdrucke (für 3 oo), 
eine auch in der Proſa zuläffige Apofiopeti N Ev, Alaxon yi- 
vedlov, usivov, @-08 Tor Adyw, Töv Ieas yayaura naida xui a8, mv 
Andas xögyw. Ei. Zoguramv, d — ri o’ einu; Ag. El’ d-ri är ei- 
nav 0E 115 de9ws nooselnos; 809’ önov aD nagwv tdidafas; An. 
Bel. att. Sy. 50, 5, 9. 

A. 7. Das Berbum des Vocativs, gewöhnlich ein Imperativ, 
ſtimmt mit ihm im Numerus meist überein. Doch fteht es auch im Plural 
bei einem Bocativ im Singular, wenn diefer unter mehreren Anweſen— 
ben bie Dauptperfon bezeichnet. Lobed zu Soph. Aj. 191 p. 4152. IToos- 
der, dd nal. .Zo. Q Tixvov, 7 nagpsorov; Zo. Ueber einen um— 
gefehrten Fall att. Sy. 63, 4, A. 

A. 8. Vocativiſch erfcheint auch & ovros o du da, pathetifcher, als das 
bloße ovros att. Sy. 51, 7, 8. WR odros, Alas, devregov as ngoszaiu, 
Ze. 2 odros, otros, Oldinovs, ri uellousv; Zo. 

N. 9. Das vocativifhe a findet fih bei Dramatikern auch vor 
zeige, bei Ariftophanes auch vor andern Imperativen. %@ yaipe mei- 
aßv, gilrar ayyiliuv duo. Al, "N yalger, d Adxwvss, aloyoa 
y’ inadouev. 40. N made. Ag. 


$ 46. Die Cafus local gebraucht. Der Accufativ. 


1. Der Iocale Genitiv ift befonders*bei Homer üblich: 
feltener bei den Tragikern und —— Die Komiker, ivie 
auh Herodot, folgen im Iocalen Gebrauche der Cafus überhaupt faft 
durchgängig dem Sprachgebrauche ber attiſchen Proſa. 
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A' 1. Nicht eben Häufig findet fih bei Homer der locale Genitiv 
auf die Frage wo? 'H ovx Apysos ner Ayaixoe, alla nm Ally 
rılaler In avdgwnous; 'Od. Toln viv oix dam yurn xar Ayasida 
yeiay ovre Iükov Isgis our! Agysos oöre Muxivns. 'Od. (Zwn) ov 
zu» 70009, ode Aneigoso uslaivns oür abrıs ’I9axns. ’Od, Nigos ou 
paivero ndons yains oöd" öpEwr. 'Ik. Kaxoppagin dlsyswn 7 ahosh 
ni yrs alynoss niua nadorus. ’0d, Autos avriov Iler "Odvoayos 
Heloso Toiyov tod Eripov. I. (So noch Dvd. %, 90, Il. w, 598, dv- 
couevov "Ynspiovos, avıovıos Dd. a, 24. ’Kosioaro yains'l. 
e, 310, A, 355.) 

A. 2. Defter findet fih bei Homer ödoio des Meges, auf dem 
Wege, bei diazpißev Dvd. ß, 404, dnsiyeodaı y, 284,0, 49, Arlaisoden a, 
315, Zoovuas d, 733, nonaasıw y, 476, 0, 47. 219, Il. w, 264. nooyıyre- 
oda d, 382. Noch viel häufiger medioso bei Zoysodas B, 801, liva 
moltos rn, &, 597, xorisıv rn. », 820, „, 372. 449, Dvd. 9, 122, Ian Il. 
. 507, 0, 264, x, 23, moleos nn, d, 244, , 521, nersodun m, y, 247, 
eneiyscdaı Dd. a, 309, Adeoduı Sl. , 122, dixsıw e, 222, 9, 106, », 
64, dinxeodus g, 602, dieodas noktos nn. ı, 475, dienonaasıy nı. PB, 785, 
y, 14, w, 364, arulsodau L, 38, 0, 7, dntoovum £, 147, y, 26, i9vos wayn 
nedioso L,*2, Eixnow nedioso Titawousvos ı, 518. Vereinzelt Eixsın ve0i0 
SI x, 353. Ber einzelnen diefer Verba findet fih fynonym der Necufativ, 
wie in nmonaasıv xelevdov Sl. &, 282, y 501. Od. », 83, diasonaosv x. 
Od. 8, 213. 429. Il. @, 483, xovisıv sogd nedior &, 145. Aehnlich wie 
ödod ſteht an einigen Stellen ayyelins nkvde Il. y, 206, », 252, olyvsoxa 
o, 640 neben ayyellnw A, 140. vgl. Spigner z. Ar v, 252, wie san» w, 
235 u. mit öde» Dvd. @, 20. 

N. 3. Tas ödov findet ſich ähnlich auch bei Dramatifern, Hero- 
dot und Thufydides [zu 4, 47, 2 u, Nikoſtr. 19], demnach eine antife 
Ausdrudsweife, fremd der Proja der Redner und Anderer. Bal. att. Sy. 47, 
1 9. Sehr vereinzelt erfcheint felbft bei Dichtern einiges Andre der Art, an 
mehreren Stellen jedoch agsorspas ıc. yapos liufer Hand, zur Linken. 
Eajusv 1nS.ödod rooyylarov oyıorıs xsleudon roioder. Al, Tasderns 
ödoü daiuwm» 0’ kusvor m ’uE geovgidas ruyo. Zo, Tas aurns ödou 
Xapwadnv ns Bwoatw. Ag. Kstßahoy Es ınv Mndıxnv yaw, ds mv usoo- 
‚yarav ın5 odod roaydErrss, 'Hg. — Tor üvdo’ anavdw rovıoy, vons tor, 
yasınsde un elsdiyesdu. Zo. Tuvd’ siscdeku TeıyEwr neicaod us. 
Ei. Roxiwv nos vuas ouros lyxexksıquivous kopboaro. Fo. — Aaıäs 
xer005 olxosr Xalußss. Al. Ab rayai eloı Fsıovm dgıoTsons yegos. 
Ho. Horzgasras ysgos (dormmzaoıw); Ei. Vgl. Pind. N. 7, 94. Her. 
2, 169, 2. 4, 34. 5, 77, 8. 

N. 4. Einiges Andere was Manche Hicher gezogen haben ift äußerſt 
zweifelhaft und die Erörterung darüber muß der Erklärung der bezüglichen 
Stellen überlaffen werben. 


A. 5. Häufiger erfcheint bei Dichtern der Iocale Genitiv auf die Frage 
woher? vielleicht nicht von Ortfchaftenamen, wohl aber von andern Be— 
griffen, namentlich bei Verben der Bewegung; am häufigiten bei Homer. 
Uävrss Oükuunoso zarldouev. T. (?) Teüxgos dnsaovusvov Baker 
iO reiysos öymloio, 'Il. 'Odvor,a diesxero olo do uoso. 'Il. Ov ba anei- 
EnTos ueuove ara 9 u oo dissdas. ’Il, Kapnaliuws üvedv noluns akos nur 
oulyin. ’IA. Hokköos ni9w» nyuoosto olvos, ’0d. Bwuou ünalfas nıpos 

n.ardvıorov ogovosv. "IA. 

9.6. Nehnliches findet fih auch, jedoch nicht gerade häufig, bei den 
Tragifern (und Eyrifern). Zdans dwyuois n.adncev 'Eklklados. 
Bi. "Ayauluvovös viv nais BEßn® aywmw xIovös. Ev. Tovyds nsioarıes 
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löyp nyovıo vnoov risde. Zo. Aöuwr ögm irrigın yapoiv Pipopcar. 
Zo. Atifa veos aymv In’ Apysios uioow. Zo. Haidss, uusis Ba9pmrv 
loracde. Zo, (Vgl. Matth. $. 354, £.) 

A. 7. Selten erfcheinen ähnlich perfönliche Genitive. “Ogumdeis 
9600 nᷣexero, gaivs d’ dadiv. ’0d. Meudysao« naıdös Edikaro yapi 
xzunelhov. "I. Kuov ur oux Edwx', tdekaumv de rov. Zu, Av 7 - 
kovoa, navt 2uod xouilsıe. Zo. Vgl. $ 47, Ah, 3. 


2. Den Iocalen Dativ auf die Frage wo? — gleich⸗ 
falls am gewöhnlichſten Homer; ungleich feltener die Tragiker und 
Lyriker. Vgl. att. Sy. 46, 1,3 u. 4. 


N. 1. So bei Ortsnamen aller drei Declinationen; zuweilen auch (Ho.) 
bei Ländernamen. "Heriwv Zvus Oyjßn ünonkaxig. ’I. KügvE Eroipos 
Bay 'Okvunig« re xai 'Ioduoi Neuig re avv#äusvos. Divd, Muxy- 
vars,un vIad' dvaxalı Feois, Ei. Anıw dA viov Eovos dvepyöusvor 
tvönae. ’0d. Zoi uiv Eyo Feivos gikos Agysi wesen ui, od d’ iv Aumin. 
'I. °H rexosd dom noö; Agyeı; Ei. — Ai Zeis, Huwos Odkdune. 
'D. — bovyin vaisoxe. 'D. Eliladı oixiavaiır. ’M. 

A. 2. Häufiger fo, zumal bei Homer, von andern Begriffen. Zeus, 
aldEgı veioy, anarns xorten "DM. Hovro Env dv vol uelalvn. ’0d. 
Mluvsı ayog. ’Od. Niv aygpoicı ruyyavsı, Zo. Bereinzelt y7 So. 
DT. 1266.) “Iorov ügawe uvy& douov vrpyAoio, "Ih. Tobs Texev ’Acrvoyn 
doup "Axropos "Alsidao. ’N. Hosaı duuoss Lonuo» Exnaylov xaxor. 
Al — Zrn uean dyopg. ’Od. Zeis Isa» ayoonv Enewjoaıo Tepnıxdgav- 
vos dxgorarn xopugn nolvdagados Odkuunoo. "Ih. 

N. 3. Die Nusprucdsweife mit & (oder Zr) ift fchon bei Homer und 
noch viel mehr bei den Tragikern bei Weitem die gewöhnlichite, felbft Bei 
den Wörtern von denen Beifpiele ohne die Präpofition angeführt find, Im 
den meiſten Fällen fehlt fie niemals. So dv yain, Ev nediw neben rrediose 
46, 1, 2, dv wni, vnvol, vrsoaw 1. 

N. 4. Zuweilen bezeichnet der loeale Dativ die Richtung, wie in 
Yalaoon Eioaı "Ayasous Ik. 0, 29%, nonvns ll xanneoe Dd. e, 374, 
yain nngas (Dvd. A, 129,) y7 Auuer dxßalleım Eu.-Hel. 4271, medio 
neoev Sl. &, 52, nintew nedo ©o. GI. 747, Tero nedw (der dv rn. Herm.) 
Eu. Dr. 1433, "Alyso ueoow zaraßds Pind. D. 6, 58. dvareivas oögavı 
yeipas Pind. 3. 5, 41, orgavo Zorpite xaon Sl. d, 443, xuwen Balev SI. 
n, 187, deunios ninwxe Eu. Dr. 88, gulörmu Toanelousv. SI. y, 441; 
öfter bei dgsidew, s09ar, wie ovdes Zosic9y SI. m 145, A, 144, u, 192; 
am häufigften bei xAivsr, sodaı, wie SI. y, 435, (8, 356, 709), ©, 472, 
4, 371, 0, 740, u, 68, g, 18, x, 3. Ob. y, 307, », 235, g, 97. Theognis 
1216. So bezeichnet das herodotfche v5 @Akn nicht bloß das Wo, fondern 
auch das Wohin. Kr. zu Her. 4, 4, 2. BVereinzelt zamxovoa rj Zaup eb. 
1, 448. [jiw. 2, 62.) vgl. att. Sy. 48, 1, 2. Seltener erfcheint fo ein per- 
fünlicher Dativ, wie yeigs Erapoım nerdooas Il. d, 523 und Eragon us- 
dioraro &, 314. 

3. Sehr ausgedehnt ift bei Dichtern der Gebrauch des Ioca- 

len Accufatins auf die Frage wohin? mit Ausschluß jedoch der 

mifer. Bereinzelt: vera raura Ofßas (Onßal’?) MiIov Eu: 
8 54, 


N. 1. So zunähft von örtlichen Begriffen mannigfadher Art. 'Aepiy 
avißn ulyar ovoavov Oühvunor re, 'Il. To xoilov "Aoyos Bas 
guyas noosiaußave Yihovs. Zo. Zigaröv laßov Enaxıov Eoyeras no- 
kıv y Eöpvielor, Zo. “Hyaiorov ixaye döuo» Blns dpyveonsie. Tu. 
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Ounw veröoye olxo»r. Ei. Roysodor xzAsodn» Hnimaden "Ayılnjog. "N. 

- Zueiywv ixvobuas rovsde vous YWgovus. Lo. Tim orölg moosioyss 

— yar. Zo. Hieher gehört wohl auch das homeriſche röd ixarım 
48, 4, 2. 

A. 2. So finden fih auch perfönliche Accuſative [bei perſönlichem 
Subject wohl nicht bei Dramatifern]. Ixer Aonryv re zw’Alxivoor 
Baoläa, ’0d. Mynornoas agixsro die yuwraıxav, "Od. 

N. 3. Diefer perfönliche Accuſativ findet fih auch wenn das Sub: 
jeet ein unperfönlicher Begriff it. Kouay öre uw yiuxvs Imvoc lxcivoi. 
'R. "HB udla dy we nakeigare HEoya9’ ixavs. 'Od. "A nor 'Ayıllnos 
nos Tkeras vias Ayaswv. ’Il. 'EE ars xal nuetas Ixero nevdog. ’Od, 
(Alvov ayos zgadinv xzai Jvuö» ixave. .) — Hxc Bapeie roos- 
nölovy u’ agixero, Ev, Zi nöd’ Elnlvde nav xguros. Zo. Dal. $ 46, 7, 
8 u. 47,16, 3. 

A. 4. Der Gebrauch entfprechender Präpofitionen ift auch bei Dichtern 
namentlich in den Fällen N. 4 u. 2 das VBorherrfchende, 


4. [3.] Der Accuſativ des Erftredens erfcheint bei Dichtern 
ungefähr in berfelben Weife wie in der Profa, nur zum Theil in ei- 
genthümlichen Ausprüden; unter andern auch in fubitantivirten Neu- 
tren; der temporale zumeilen an dem temporalen Gebrauch des Ge- 
nitivs oder Dativs anftreifend. "Arreoav dovonvenis 9 xal EAa0- 
oov. ’IA.— Tepnovroı uoxapes Fol nuara navra. Od. IlRso- 
usv VöxTag Te x nu ao. ’Od. (vgl. 44, 1,1.) Eivaereg 
xuhrevov duldalu noAla. IA." Exev xorov Zuueväg ale. 'D. 
— Astlua eudaı 091 duwes Evı oixw. "Od. Beitegov 7 anoks- 
oa Evaxodvov 78 Pıwvar, 7 dnIa Orgsvysoda Ev alvn dnio- 
nt. T. Ooric veog Wv Movowv auelel Tv Te nageAFövr 
andAwAE X00v0» xab Tov ueiAovra tedunxev. Lo. 


9.1. Die in der ati. Sy, A. 1 erwähnte Ausdrucksweiſe ift der äl- 
tern Sprache fremd; von den dort N. 2 u. 3 angeführten Formeln finden 
fich die mit dem Artikel verbundenen bei Homer noch nicht, mit Ausnahme 
jevod der Zahlwörter $. 50, 5, 10. Molla und zzuxve (häufig) finden 
fih fchon bei Homer. "H ulv dn uala nolla mayas sinkudor avdowr. 
II. Ays ysıyös Elovon nuxrva uaka arevayovra. I, "Yorara xal nv- 
nara viv dvddde dunvnoser. ’Od, Ueber devrsga demnächſt bei Ser. f. 
Kr. zu 1, 46, 8. Dal. unten 6, 5 u. 8. 

N. 3%. [3, 4] Acenfative wie zö warum? finden fih ſchon bei Homer; 
eben fo bei Tragifern auch [in der Profa niht] © u. &@ weßhalb. 
Aehnlich gebrauchen fie ri yorua; Ta y’ oüx Eyivorro. TO zul xlalovon 
rermee. Il. Gewv dexyn iruxıo. TO xa) ou Tu molbv ypövov Zunsdow eV, 
’Il. — Newraros 7» Huayıdor. 6 xab we yis ümebineupev. Ei. 4 nk 
Yov, ydn 00 Akkaı Ihm, narep. Zo. [wie 5 m nAdor Ar. Plut. 966,] — 
Ti xonua uw olxroois dxalscas ngooswiois; BE. 

N. 3. [3, 5.] Die in der attifhen Syntar A. 5 erwähnten Ausbruds: 
weifen Fommen (außer etwa ngögasır ’IA. x, 302 vgl. 262; bei Her. 5, 33,3) 
bei Homer noch nicht vor; felbft nicht diem» und yapı» IIl. o, 744%], ob: 
fchon fie fonft mehr poetifch, in der Profa wenigftens nicht allgemein üblich 
find. Für nooixa findet fi bei Homer ngosxos (nur Od. », 15); für dienw 
einige Male deuas. Magvarro deuns nupöos aldouevoo. 'M, [Tnv 
Adnvaiov x age» dormarevorro, “Ho. 5, 99, [dwrivn» für dugedv um: 
fonft 4, 69, 2. 6, 89] 
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5. m Der Accufativ des Bezuges ift fhon bei Homer all- 
gemein üblich [nur vielleicht nicht mit einem Subjt antiv verbinden], 
mehrfady in der Poefie eigenthümlichen Ausdxücken. (Zumeilen auch 
mit zugefügtem Aojectiv.) Tr» Ex Augırgiwvog vioc, uerog 
altv arms. Od. Iynnroov Erwv Eornaeı En’ dyuov ‚ymI00v- 
vosx70. IA.— T’tynIe polvanoumv.’D. (Dosoiv NL Xdom. 
"BD. Meya xev xexaooluro Fvuw. I.) Kouär, asavarnoı 
punv xai eldog ouoin. Od. Ov E%v lorı yegelwv ov deuas 
WdE punv oVr ag Po&vas ovre u Eoya. H. Kardv axoveıev 
ortiv aoıdov ToVd’ olog O0 Lori, Heoig Zvakiyaıog avdnv. ’Od. 
— Neorogı Ap eldog Te ueyedog Te pu7v T ayzııa 
Zune. O wg oVdE komev Iynrac asavarncı deumg nal 
eldog £ollew. ’Od. (Kepalnvre zu duuara zum Zomac 
»eivw. Od.) — Meyagoıo dieoovro, nakkouern zgadinv. ’D. 
Dal. 52, 4. 

| g A. [2 u. 3.1 Die in der att. Sy. N. 2 u. 3 erwähnten Accuſative 
fommen bei Homer fo noch nicht vor, weil eben feine Veranlaffung dazu 
war. Bei Herodot finden fi neben uEysdos auffallent [ra] usyasen A, 
202, 1. 2, 49, 2. 107. 7, 4103, 2 (bei Zyew 3, 108, 4.) 'Agıduor 
(neben aassun) hat er ohne Artikel 4, 14, 1. 50, 4. 166, 1.180,92. 9, 
130. 148, 2. 4, 41, 3. 47. 82 x. vgl. Gu. Hif. 662. Eben fo gebraucht 
er den Accuſativ orasuo» an Gewicht 4, 50, 2. 92, 2. 2, 96, 2; 
und ydzin» dem Alter oder Zeitalter nach 4, 26. 2, 53. 5, 51, 1. 59. 6, 
43,4. (mv nlırlav Geſetz bei Aeſch. 1, 13. Ken. Kyneg. 2, 3). Sonft un: 
a, it yoaunv Bun» nach meiner Meinung Ar. We. 983, Frie. 232, 

. 849, 


N. 2. [4.) Da Homer undels vermieden hat [außer ST. o, 500], fo 
gebraucht er aud) für den abverbialen Accufativ under nur u zw, wie on 
neben ovder, ov rs und un zu oft in der Bedeutung gar nidt. O5 ri 
‚ xurd es one doxeı. ’Od. Mn Tu 108 jysuovos ye mo9n napd vn us- 

Modw. ’Od. 

A. 3. [5.) Ein tranfltiver Accuſativ mit einem Adjectiv verbunden 
findet fi) auc bei Dramatifern. "Epwra gulıuos oddsis. Zo, "Anols- 
nos ode nöltuos amoga mögsuos. Al. Telßwr [ev y] el a zouwye 
zab vosiv 009.05. Ei. Bol. $. 47, 26, 6. 

6. [5.] Der Ueeufativ des Inhalts, ſchon bei Homer üb- 
lich, erſcheint bei Dichtern vielfach in wenig oder gar nicht eigenthiim- 
licher Weiſe, mehrfady jedoch in vorzugsweife oder ausſchließuch poett- 
Ihen Ausprüden oder Verbindungen. IIoAAov ayoouevwv tw nei- 
ccm 05 xev agiornv BovAmv BovAsvon. BR. — Zwei ayadov 
Piov. 'Od. KEiven’ Zusio norsag Zuoynoav aldAovc. Od. 
Evdaı YAvadv unvov. ‘Od. Evde 6 TAyuwv Unvov ovx eidal- 
kova. Ev. [Ovx vunvo y’ sudovra u Eeyeipere. 30] Ev ro 
dıxaio Tov 00v 0v zaoßo& poßov. So. Tov üozurov rodywv ÖL- 
avAov rov Biov Lv Bovkoum. "Askıc. — Kivw 2yu ueun- 
vor 00 wungav vocov. Ai. OkELso$e xaxov usoor. NM. DA- 
eos xaroy oltov Zvi usyigoow Zushhov. Od. (’Ane- 
pYsıro Avyow 0REIom.’Od. Oavorv oixriorw Favarı. ’O.) 


2 J * 
— Iloiav w avdoraoıv doxeic 2& ünvov orivau Io. 


A. 1. Ohne adjectivifhe Beftimmung findet fih ST. o, [414] 
678. 0, 533. Od. 1, 54 uayge udyeodı und Od m, 50 deim» dei- 
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vuodas, weil ber Aceuſativ Hier den Artikel der gewöhnlichen Sprache mit 

enthält: den gegenwärtigen Kampf, Das gegenwärtige Mahl. Achn- 

lich Bovlas Bovisiuw I. x, 327. 415. w, 652. Od. &, 61. (Der Ne, ein 

Relativ ’IL. 0, 33.) Bon felbit erklärt fi zeiyos Irsıyiooarro veor une. 

En n, 449. Bol. Lobeck Paralipp. ©. 505 u, (aud) über den Plural) att. 
y. 46, 5, 2. 

4. 2. In diefer Weiſe finden fih bei den Tragifern öfter auch bei 
ben Verben des Sitzens ſtamm- oder doch finnverwandte Aeccufative, wie 
Io Edgas Eu. Rheſ. 512, xa9nuaı Edgav Eu. Herafl. 55, Edoas Aeſch. 
Pro. 389, Iaoom Yaxovs Eu. Tro. 138, Edgas Eu. Herk. 1213, noosdare 
Edoa» So. DR. 1166, neosxadilw Iaxor Cu. Hel. 895, Ideas You So. 
DOT. 3. Analog findet fi dann (vgl. N. 7) zum ailua Welch. Ag. 176; 
(npos)iia Bwuov Eu. Jon 1314, Stob. 46, 3, vgl. Gef. 935, Eeodas 
tvyov So. U. 248, xadıla dugalor Jon 6, zolnode 366 u, El. 980. 
iso« Jon 1317; Idoow Jansdov Eu. Andr. 117, &xpav Dr.871, yapayya 
Iph. T. 277, ngosnodas zapdiav Aeſch. Ag. 808. Aehnlich ſogar Earyxe 
niroav Eu. Hif. 987, Zorn zgißov Dr. 1251, Tugavvldos Iaxovow aloyiom» 
Edga». Zo. — Tois adixous Bwyuor ouy Ik dyonv. Ei. Aciuovec 
Bıalus oilua osuvör yvrau, Al. 

4.3. [4—7.] Der Aceuſativ eines fubflantivirten Neu: 
trums ift in folchen Verbindungen bei Dichtern ungleich gewöhnlicher als 
in der Profa, namentlich viel häufiger im Singular. So zunädit bei den 
Verben des Sehens, befonders bei Alfneıw. Gben fo of voeiv. 'Eou- 
xöwvro, deıvov depröusmvo. 'I. Zusgdaltov didogzev. 'I. Alsıöv 
gaocıy öfüraro» dioxsota inoupaviuv nereyvov. IL Ovros, Ti 08uvo» 
zai nepgovrixös Blines; Ed, — Ab havyoı oxommva nodooovaaı mölsıs 
oxorsıva xal Blinovow eilaßovusvean. Ei — Kxroo ÖFD vonae, Hwr 
de oi dyyı naptorm, "Ih. | 

A.« Chen fo ferner bei den Verben des Tönens, auch bei yelarv. 
Alsı IA] ouso dvo» Boowv davadin xe)lsvev. ’I. Kyda orao Zoe Ha 
ueyare deıvor 16, 'D. Zuspodaliov uly’ ouwfer. ’Od. Avaxwxücas 
kıyd nie axoounp Fir yuyj. Al. Aeıvör Boovimoe nurmo dvdowv Te 
Hov Te, I. Asıvöv IBguge yalxos ini am9socıw avaxros. "I. "Avsßdk- 
Mro xal.ov deldeuv. ’Od, Hais yöopwmyyı huyein iusgösv xıdagiliv. 'I. 
Havrs in aim ndv yelacoev. ’I, ’0d. 

A. 5. Dei Verben diefer Art findet ſich auch dev Plural nicht eben 
felten, ausgenommen bei yelav. Maxpa Bowv Ayapfuvova veixse uvIm. 
T. Koixlonag ueyak nnuev. 'Od. Alyvmoi usydla xialorrs ud yovraı. 
’R. 'OB4ßc zexrimyus Ad oveiden 'Il. "Duuwiev Ekssıva namo glkos. 
’D. Tovrov uaxga xidsıv xEheve. Ap. Kaxa undero untiere Zeig, ou Eo- 
dakta xzıuniwv. ’Il. Köua Iahdoons novrw Önyvöusvov ueydka Pot- 
ua. I. ’Elssıva zarmadıs zergıyoras, ’I. 
| 4.6. Mehr vereinzelt find Fälle anderer Art. “O du vosos Tois yoy- 

oioix Too» aFEveı, Zo. Edsudegos [Ye] yosios @v oudi» osEva. Ev. 
Tiunsas uiv tut, uiya d’ Iıyao Amor Ayawr. ’I. Torde &yw Tor olyo- 
uevn nenıdnow dvavrißıor uayioacdıı. 'Il. (Mn 898) spulkusvas Ba- 
om avrıßinv ’I.) [Oix 7l9ov Evaiaıuorv, ws dxelsvsc 'I.] Kar- 
'vevasy Erjrumov. Il Elinvıxov Inerevoav avdoss ouroni. Ag. TH 
gıvov Yallsı. Ei. daxwvırov nviov ggero. ’Ap. — "N uo, Texvov 
duo», ai v 0 Erosgov alva nexoücea; ’I. Oünors Tomosıs 109 zupxivor 
oosa Baditeuv. "Ag. Niv odgıe Hire, '"AQ, Xgörvıa uowv süvals- 
za. Ei. Koıuvodn xzararigeı, ’Ag. Buydımg avavdgos nohlıa nap- 
Isveveras. Ev. Hoiva gwvn yelıdav Eoutvn xelade, 'Ao. 

A 7. Bon diefem Gebrauche her Haben manche Accuſative fubitanti- 
yirter Neutra, am mannigfachſten ueya (dies auch bei den Komikern und 
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Herodot vgl. Krüger zu 4, 32, 8) adverbiale Bedentung erhalten, 
nicht bloß bei Verben, fondern aud; bei Adjeetiven. Bei Homer fehr 
häufig iſt dieſer Gebrauch bei den Tragifern verhältnißmäßig ziemlich be— 
Ihränt. Meya nävımw "Apyslov xoarisı. ’Il. Tasd’ eugypovas asi 
ueya nuwviss nolpere. Al. "Apysior mey Eyndeov eisopowvrss. "Il. 
Zuyyevi ns södofig eye Beide. Mi. Hlovriew ueya galvsaı. “Ho. 
"Enaigsras usilov, va usilor nion. Ev. ‘0 ueyıorov dyanav di 
Üldyıor opyilsm, Mi. — Odx 6 uiya nlovoos mällor od En’ nusonw 
Eyovros ölßıwregos korı. Ho. Zoi, W uEy dvadis, fonousd, öge« av 
zelons. I. N uiy eidaiumv xöpn, 1 nagsevsun dapov; Al. — "Exrog 
Igsawidn @uorov usuawres inovro. ’Ih. “Exropa danspyis xloviwr 
gen’ dus ’Ayılles. 'Il. Meuynuc söds Foyor dyo nakaı, ov m viov 
yes. M. Nio» vios agarite" ünas dE zpayis dans dv vdor xgarj. Al. 
— Zyerlwi dors Heoi, Ininuoves Efoyo» allwr. ’Od. 

A. 8. Seltener adverbial finden fi Aceufative des Plurals fubftan: 
tivirter Neutra. Wie bei Homer Zoa, fo findet fid dose mit dem Super: 
lativ bei Herodot abverbial 3, 8, 1. 57, 4.7, 118, 141. vgl. Thuk. 1, 25, 
4. und dort Krüger. "Yusis odxin zalı usdisre Jovgıdos alxis, "IA. ”Ap- 
ytiacıy ün£tguoge vöoros Iriydy. ’I. Obx ein duswr ı5 nepice 
euxagdip. Ed. — Tıumv Aeloyyaoıy ac Heoicıw, ’Od, Zeißorros ’Aga Bios 
niong avdgunwv öwose roicı ualıore. “Hp. 

A. 9. Arcufative von Neutren der BPronominaladjectiva finden 
ih ähnlich bei Dichtern meift in einer von dem Gebrauche der Profa we: 
nig oder gar nicht abweichenden Weife. Mn wos Tode yweo. ’Od, [Niv] x 
einoı 5 u Toccov Iywoaıo Boißos "Anöklev. "U. °Ocao» 7 Evvsayıla 
iniayov n dexayıloı avegss, T6co» EAgay' "Agns, arosmoliuoo.’Il. Toiov 
ünexgegov xess Inrıoı.’Od, Meidnos IJyuw sapdavıov. ’Od. Tis dv radı 
yndnossv;, 'IL. Teure Exacıa Akysıs 00a dn nass zul 60 alndns. ’0d. 
(So nolla aindn 0, 176. 401. nn, 205 u. rolle nldyy9n a, 1.) — Toi- 
odro 10 Lnv don» wonep ob xußos' od radrT dei ninzovaw. "Akskıs. (für 
od Twürt nrWuare ninıovow.) — Ilevnros oudtv dom» duswwydoregor’ &- 
navra uoydeE xaygumvei zapyalııcı, IV’ allos Ir usialapn xai xry- 
Onrai. ME&, 

A. 10. Wie man dewor degxsoden, Aaxwrıxov rıveiv fagte, fo verband 
man mit folhen Verben auch finnähnliche Subftantive, wie nup dedopxer er 
wirft einen fenrigen Blick, wevos zwei ex athmet Kraft, Muth. So haben 
die Komiker befonders Blörrew zu manden jpaßhaften Ausdrücken benugt, 
wie oxurm Aline er hat den Knutenbfid d. h. Furcht vor der Knute, 
No ögdakuoio didepxev. "Od. "H unv dyo 08 mjusgov axuın Alina 
nomow. Ag. ‘Op MEvos nvlovser, Zo. bövov döuc nyiovaw eiua- 
Toorayn. Al. 

7. [6.] Ausorüde wie vxav uaxnv, Ivev Hoazica x. fin- 
ben fi bei Dichtern mehrfah in eigenthitmlichen ee . Tov 
£000v dumwövra yauov noAkoioıw Ernow. Od. @koi rıoalaro 
Außnv nv id vBolfovreg araodala unxavowvru. ’00. Ta 
noWra xaAAıorei AagLoTEVOaG OTERToV nıoog olxov MAIev. Do. 
[= »allloros agıorelag.] Teonov xevnv OvnoıV, ei Tegnvor 
ode. Ev. Ueber ayyelimv 2AHeiv 46, 1, 2. 


N. 1. [2.] Wie mpoxaisicdes bei Attifern findet ſich ſchon bei Homer 
xexinaro Bovlyv (= xinmv Bovlsumxiv). ’IA. x, 195, vgl. zalsiv dixm 
Ar. We, 1441. — So. U. 1008: re ocuy’ Inn xölal’ dxeivous, ift ge⸗ 
un xolcicei va osuvolöyor xöluomw ſtrafe fie mit jenen hochmüthigen 

orten 
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A. 2. [3.] Wie ſonſt Ayaodıan ode» findet fih bei Homer nyeuo- 
veisıv odör; wie fonit mogersodes nıediov, bei den Tragifern ödosnopsiv 
rönous u. Ae. R Kioxm, us yao raum ödav nysuovsuch; Od. — NRdos- 
nöpEIS OD 1g08 Ti TOUTOVS TOds TOMovS; Zo, Zrokiaca gavrjv ariy’ dvy- 
eorous yuas. Al. Mesrin 0: nücav nlandeis Bipßapov yIöva. Ko. 

U. 3. Nach der Analogie von Bkivsw Böua fagten die Dichter (und 
einzelne Profaifer) auch (mpo)Baivew noda u. Me. S. Lobeck zu Soph. 


Ni. 40 p. 87. vgl, Ar. EA. 161. Nehnlih voonuo» AIoıs noda Gu. 
Nik. 1153. 


A. 4. In die Meihe diefer Accuſative gehört wohl auch xaspar für 
Is (xzara) xaspov Pind. P. 1, 81, So. U. 34, 1317. Eu. Hel. 479. 
Tagaoosıcı döuos. zaıgov yap ovdev’ nid. Ei, (Es xuıgöv milde, 
zöra d’ axaıp’ anwkluro. Ei. 

9. 5. [3.] Mieiw findet fih bei Homer mit dem Necufativ nur in 
der Formel nosev nlaäs', öyea zilsuda; Od. y, 71 und », 252%; baneben 
nısiv ini novrov Sl. n, 88, Dd. oe, 183 u. dvi novew rn, 368. Olxsiv mit 
dem Necufativ fhon Il. v, 218. Ueber dpwran ıc. f. Uecc. am G. “Yroxpi- 
vecdas (dialektifch für anoxe.), ayar u. awrev finden fi bei Homer 
no nicht mit dem Accuſativ, wohl aber ansudsw u. dnsiysodas yauov 
Dvd. 7, 137, 442, Bıyaacdas wiodo» abzwingen, gewaltfan entziehen IL. , 
451. Dal. $ 47, 43, 8. 

A. 6. [4] ’Ouröver findet fi mit Zroyos ddog nur SL. &, 971, 
dmiogxeiv mit noos deimovos nur Sl. 7, 188. Die paſſive Gonftruction Zeis 
Buöuoores beim Zeus ift geſchworen Eu. Rheſ. 816 Hat auch Ar. Wu. 1241 
und fie war alfo wohl auch in der Profa üblich, 

U. 7: [5.] Bwnsver, zolaxsvsv, dargsvsw, Immrponsveiw Tonımen bei 
Homer nod nicht vor; Ispgansdsıw nur (ohne Accufativ) Od. », 265; das 
gegen nıwyeisw daize Dd. o, 14. 19. Mit dem Genitiv findet fih Zm- 
zgonevsıw bei Her. 1, 65, 3. 3, 15, 41. 82,4. 7,7. 625 doch auch mit dem 
Accuſativ 3, 36, 2. 7, 78. Aargsvew hat den Arc. Eur. El. 131, Iph. 
T. 1115, jonit den Dativ nah att. Sy. 48, 7,1. Für Iarevsıw gebraucht 
Aeſchylos aud) Sönten. Zißov moossöyov, FJWrnrs To» xgarouvr ad. 
A. Nicht Homerifch find auch die att. Sy, A. 6 u. 7 erwähnten Com— 
poſita; ähnlich jevudh olvor Zwoswoyosiv Ob. y, 472. 

M. 8. In Folge der localen Bedeutung Nr. 3 finden fid bei Homer 
mit dem Necufafiv mehrere Verba des Gehens u. ä. fowohl einfache (doch 
feltener) als zufammengefeßte, bei denen in der gewöhnlichen Sprache eine 
Präpofition üblih it. So auch in uneigentliher Bedeutung. Isgıxallte 
Bnoaro diggo»r. 'M. duaso [di] urnornpas, !yw d’ ünolsiyouns 
ebrov. ’Od. — Tuvn Atyos sisaraßaiveı. 'IM. Howros Essl9e dö- 
nous. 00. Hapıv ussslsvooues, ögpa xulioown. ’Il. Komwarvtor 
inenwilsiro oriyas avdow. I. Karadvoa Ars doworv Teiyaır 
is nölsuor Imopnkoue. "I. 

Nov du xndos ixavsı. Il. Meldaygov Edv yolos. 'I.— Heivn 
ounore dnuov Eskoyeras. ’Od. ’Eue yivxis ünvos Ennlvde zexunwre. 
’Od. Tarpös duo) xldos sdgd ueripyouas, 7v nov dxovew. ’Od. Bol. 
$ 46, 3, 3 u. 47, 16, 8, 

A. 9. Gompofita der Art finden fich zuweilen auch bei Attifern, be— 
fonders bei attifchen Dichtern, mit dem Necufativ; nicht felten ömepgeodas, 
vorzüglich in umeigentlicher Bedeutung, Kis olxiav örav ms slsin yilov, 
Eorıv 9swpeiv, Nixogwv, myv Tov Qiklov süvoav eidüs elsıövra Tas 
FUgas. Anollödwpos. Ti yonua dodess; ds m’ ünmidE us goßos. Zo. 
— ns ünodeduxs rovs oykovs. iguloc. Vgl. Elmoley zu Gi. 

ed. 56, 
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8. [7.] Bon den Verben bie ein Nügen over Beſchädigen 
durch Wort oder That bezeichnend mit dem Accuſativ verbunden wer» 
ben find wenige ausichlieglid oder auch nur vorzugsweife bialeftifch. 
Ovx üv tiv &U Epkeıev. Su. Au. Ayauooc @0&0v0ı nEöTEQON 
UNE Ogxıa FR joacHaı. I. O xooxodeAoc olysraı rov 
zooxlkov. Ho. Eodsı Alyıynraz xaxuc. Ho. Ov nı Exdv 
xorepixoum, ad vv ulm adavarovc diırdodau. Ho. 
Vgl. 46, 13. 

N. 1. Bei Homer kommen von den hieher gehörigen Verben mehrere 
noch gar nit vor, namentlich die Compofita sukoysin, xaxoloyeiv, zaxn- 
yogelv, evegysreiv, xaxovgyeiv, xaxonossiv, dvoyasiv; von ben einfachen nicht 
ueugeodes, Aoıdogeiv, gavkilsv, weysv, wgeltiv, ddızeiv, nuwgeiv (&- 
0904), Avuaivsodar, oyıwava nur Sl. w, 45 (vgl. 47, 48, 3); nicht in 
dem hieher gehörigen Sinne dusißeogm, und disfaoder; nicht mit ed oder 
xexas und dem Accuſativ verbunden Asya, mov, doav; xaxus Öfles» 
rw& Od. w, 56 (vgl. 46, 13, 2), Eodew Her. 6, 88; &u eineiw in! dem 
Verſe: dlxıuos E00’, va dis 08 za) öyuyovo sd sinn. ’Od. Bereinzelt 
findet fi bei dem bloßen eimsiv ein Äccuſativ SI. &, 479 f. Das epifche 
verxeiv vv (auch Her. 8, 125) heißt Jemand auszanfen, wie dvinrur; va- 
xeiv avı mit Jemand hadern. “Hon u’ asi verxsi. I. Neizeicı Baoı- 
Anas övedsiois Intsoow. ’I.. Tvvaizıg verxedo Alkyl n60+ utonv ds 
ayviav lovoas. "Ih. Möcıv yvinane wis. ’M. Ungewöhnlich ift einsiv 
zwa zu Jemand fagen SI. u, 60. 210, », 725, 0, 237. 334. 651, o, 3755 
[nondeyusvos & u uw sino Od. g, 91]. Aehnlich Eousiav dvrioy nide 
Od. &, 28. [Evrins aurov So. A. 76%, Bam wa Weich. Sie. 553.) 

4. 2. In fofern gedeiv auch Dienfte leiften heißt, verbinden bie 
Tragifer es mit dem Dativ. Go. Xefch. Bro. 343, Perf. 828, So. 
Ant. 560, Eu. Andr. 677, Dr. 666. 681, (zw. Herafl, 681,) Ar. Vö. 421, 
inwgelsiv So. DR. 442, Eu. Andr. 677. DVereinzelt nooswgelsiv vi 
Her. 9, 103. Außaodei uvı Jemand Schaden zufügen ſteht Ar. Mi. 1408 
u. zw. Plat. Krit. 47, 0. ; 

A. 3. Zweifelhaft find Stellen wie Eu. Pal. 11: oldeis xci ucroc e vᷣ- 
oeßeiv Heods Die Tragiker ſcheinen eu azßeıw Hsous und sdosßeiv ai 
9eovs gejagt zu haben. Seidler zu Eu. Tro. 85. Auch dasßeiv Ieo» ill 
zweifelhaft, da Aeſch. Cum. 260 auch Heov noch von Alızer abzuhängen 
ſcheint. Doch findet fih au roüs dvo Ssoos aosBsicdas Lyſ. 2, 7. Mer: 
ſchieden ift aosßeiv 7@ mo9os zoos Heoös for. 1, 13, u. Elvepelv Ta iegi 
rodc Heovs 3, 2. Bei Dionyf. Arch. 11, 44 war negi ausgefallen. 


9. [8.] Bon den att. Sy. Nr. 8 ermäynten Verben finden 
fi bei Homer nur dioxew und pdaver (I. 9, 262) mit 
dem Aecufativ. | 

A. Gar nicht vor kommen bei ihm Impüv, wiueiodes, Inlodv; ohne 
Accuſativ Ingevers (nur) Od. 7, 465. 

10. [9.] Bon den att. Sy. Nr. 9 erwähnten Verben finden 
fi bei Homer mit dem Accuſctiv — und wevew (dies befon- 
ders in der Bedeutung beſtehen, z. B. Erruövra einen Angreifenden) 
und AnIw (fir Auvdavo). 

A. Gat nicht vor kommen bei ihn Ixdidodoxsiv, doansmisv, söle- 
Beiodas und xupregeiv (auch nicht ein xgarsgeiv); anodgas vnös und 2x 
vnös nur Od. q, 516 u. 7, 65; yuldsmodas nur in ber Bedeutung bewachen 
Sl. x, 188 und megvlayuivos behutſam %, 843, nie mit dem Accufativ; 
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xcvarer mra oder zi mr in dem Sinne Jemanden oder etwas verbergen; 
vor Jemand etwas verbergen zgönzuw mwi zu Od. d, 350, 6, 141, das 


Medium Hat er gar nicht; Emslsinew zweifelhaft und ehne Accufativ nur 7, 
417, das Balliv 4, 475. 


N 

11. [10] Neben aideoruar gebraucht Homer auch aidora mit 
dem Accuſativ, das bei ihm (im medialen Paffiv) feltne wiozvrorau 
Od. 9, 323; Öfter fo alone; nepgxevan Sl. A, 383, w, 775, wie 
aud andre Dichter. Vereinzelt findet fid) bei Homer auch Yagoeiv 
mit dem Accuſativ Od, 9, 197. IV ww uldeo zul ww 2Aenoor. 
D. Osov ueyav ulero. DB. Mnreo' Eumv alev To ya. 
Od. FE nepgixacı, AEov$° wg unxades alyec. IA. 

A. 1. Wie goßeiodes werden auch die poetifchen Verba zuoßeiv und 
zgeiv mit den Accuſativ verbunden; Dies vereinzelt, auch bei Xen. An. 4,9, 6, 
Exrog, ls xE 0’ ii allıs Ayamwv ragßrosıer; Il. Koouov ulv üv- 
dpos ou tw’ av roscaıu Eyw. Al, 

A. 2. Herodotiſch if zinzeodai uva ſich fchlagend Jemand ber 
trauern (2, 42, 61. 132); Ähnlich zunuches Eu, Treo. 623 und rilleoda 
Se w, 711. Gleichartig if yogeccsıv Heov einen Gott mit Chortanz feiern 
Sa J. 1,7 u So. Ant, 1152); ähnlich Zioasıw Cu. Her. 690 u, Iph. 

. 41481. 

U. 3. Medensarten die einem franfitiven Verbum entiprechen fine 
ben ſich befonders bei Tragifern öfter mit dem Accuſativ: Yyooss zeruoyw 
nva für zaripywv yocouai wa. vgl. Nr. 18 U. 2. Barovı« deono- 
nv yooss zardofw. Ey. Ei u wi’ dei Aöyoıs EEnoyess, oix ür 
Node Junyoa zleeıw, To. Texva mode 00 Vepansvuasır aliv 
uoyseı. Ko. vgl. 46, 18, 2. 


12. [11.] Ein Accuſativ des Inhaltes neben einem tranfitiven 
findet fi hin und wieder fchon beim Homer; bei andern Dichtern 
mehrfach; zumeilen in manchen eigenthünlihen Redensarten. Nooger 
apsorizu xexolwmueın Üvexa vizng, Tıvy wıv Ey vienoa. "Od. 
Augyısouov gli Zeug novrolmv gılornra. Od. — Aimv 
&yIoucı Eixog urawoyorru TO yıv Bars Ildvdagog io. A. 
’Eyvo orAnv Tv note gıv oVs MAuoe Arno odorr. "Od. 

A. 14. Manches Gigenthümlihe der Art bieten die Tragiker. Karni- 
doy 0’ Hy nardäzgur” öduguaıa ın» Hoaxisıor EIoder yowuern. 
Zo. Bodocr &) Tov Yulvarov vuugav. Ei. Meaıave vuvoin Tov 
Aaris yovov. Ei. Avaxakis tive we, tiva Bodv; Kö, Tovvnereig 
Idoas noosnivw 66. Ei. Tis [dy] Toeit av oix dv öpyilor En 
zAvwy, & vir ov ivd’ duualss mokıv; Zo. [& irm wie anuiav inuv 
anudlev,] Hodoar dnorisaoder dixnv 2yHgoüs Ei. Vol. Elmsley 
zu Eu. Med, 256. 

A. 2. 11.) Nixiv vixw va yuvaizag fagt auch Eu. Hif. 1060 umd 
derf. Eleg. 1: olde FZupaxoniors oxru) vixas Ixgamser. Daneben fhon bei 
Homer: nav nedlov zariyovo, uayn vırWvıes Ayasovs. I. m, 79. 

A. 3. [2.] Als Necufativ des Inhaltes, erfcheint natürlich aud bei 
Dichtern nicht felten ein fubitantivirtes Neutrum. Oddey u’ alyuveis. 
'Z0. Toıaüra rav rxoücer Üßgioev. Zo. Tovsd’ aedkeisıv ngoxakiler, 
ndvra d Bvixe, I. Ungewöhnlich findet ſich Zmoxynw os Tocovzor 
Sy. Tr. 1231 u. Eu. Iph. T. 701. 


13. [12.] Von Verben des Zufügens oder Ausſagens mit 
zwei Accuſativen find nur wenige ausjchlieglih poetiſch oder dia— 
il. (2) 
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lektiſch: 0e%w (micht fo Eodı bei Homer), &opya; Zodw und Eo&e 
vereinzelt Her. 2, 121,1. 7, 8, 4; eben jo vereinzelt Ziva Enuvixıa 
wActeıv Aeſch. Ag. 167. Ovre Ti 08 BEL xux0y oVT' ayooedw. 
05. Avsueveov xax Egekev Euxvyuldas Ayuwvc. 06. Zei 
üva, dog Tioaodu, 0 ie 0018005 xx Eooyev, diov "AAdEavdoor. 
n. ee Aoyılov Baoıılmac. BR. — Aldwc 
avdous utlya olvesraı nd’ ovivnow. .) ‚JIheiororv 
opeag 2önAdero 7, "Ho. „H tı uey a9ararovc 
nAırsv Augırovwv. Ho. Meio ayavarovs alırdodaı. 
09. [Ov zı Heoig akırzjuevög Zorv. ’O0.] 

A. 1. Achnlich wie bei diefen Verben hat bei Homer auch urdoums 
zwei Aceufative SI. [x, 52,) y, 395, Od. w, 426. Dagegen wider unde- 
se Tv Heſ. &, 95. [öv dv xaxa unmoelunv Dvd. a, 27. 

U. 2, Der Dativ findet ſich bei xaxe bes Od. v, 314; doch Fann 
er bort wie SI. w, 661 aud) anders erklärt werden, Regelmäßig ift der 
Da. bei 6rleıw opfern. AMoc alla Egsle Hewv alayererawv. 'I. Ueber 
nocımev |. att. Sy. 12 N. 3. 

A. 8. Mit zwei Necufativen findet fi bei Homer vereinzelt auch 
aöday und posavday; gewöhnlich jedoch dieſes mit dem fachlichen Dativ, 
Hooserneiv ya u findet fich auch bei attifchen Dichtern. Das meift nur 
dialeftifche aueiße9as hat den Acceuſativ nicht bloß in der Bedeutung ant— 
worten; daneben, wie mooseudar, auch den Dativ; flatt defien bei Hero: 
dot aud mit einem fubftantivirten Neutrum: ausideodai uva odiv dio 
8, 52, 8, zadıe Toos yllous 2, 174, A. "Enos uw dvrior nöoda. "Ih 
Alya Tudsidnv Ense migoevra moosyüde. IA, Tov ö yeowr PAssıya 
nogosnuda yeipas öpeyröc. Ih. — Meıkıyiorcı nposnude mosuera 
haav. I — Adnvainv "Hon noös uößor Reiner. 1. Q nme 
Borpvödwge, rl nposeinw 0’ Enos; "Ag. — Altix« Eigvkoyog aruyeoW 
uw auslßero uud. Od. (Ziya, un uo Toözor a@usißso mol’ ine- 
scoıv. Od. O0 u’ oude» dueißero. Od. Kaora re on zai uıv 
ausiyaro roscide. ‘Ho.) 

A. 4. [1] Wie font axovsv, fo ift bei den Dichtern auch zAvsv 
zu Aeysır das PBaffiv; ein doch dem Homer bei diefen Verben noch fremder 
Gebraud, Ziv zaxüs zLdovra oöx dvasyerv. Lo. (Kai ey 9ois 
oy dxodgeraı rd y’ do9Ld yonorös dv dvig. Ei) 

14. [13.] Bei ven Verben des Nennens findet ſich (vereinzelt) 
auch ſchon bei Homer, ein doppelter Accuſativ. Ein’ ovow orrı 
gE xeidı Kuheov umımo Te nano re. Od. "Agxıov fon] xai 
anakay EnixAnoıv xaidovoın. D. 00. 


15. [14.] Derba des Theilens mit zwei Aecufativen kommen 
bei Homer nody nicht vor, 

A, Migos und bie in ber gewöhnlichen Sprache üblichen Verba welche 
ein Theilen bezeichnen finden fih bei Homer theils gar nicht, wie wsor- 
fuv, dieusgiisw, theils nicht in diefer Bedeutung, wie »eusw; dag Dias 
lektiſche darsouas mit 2 Ne. exft bei Her. 9, 4147,41. 7, 121, 2. 

‚16. Einem perſönlichen Accuſativ wird beſonders in ber 
epiſchen Sprache ber betroffene Theil der Perſon eperegetifch 
gleichfalls im Accuſativ beigefügt. 

N. 4. So z. B. ein Körpertheil. Asıwxgırov ovme dovpi ui- 
cov Kevswuva. Od. Asixov Beßhjzs Bovßorva. U. [Tor Hals 
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no@1os xogvdos pakov innodassins: 'I.] Tune nur izdreg3e napnuivo 
yrag Exeıgov. 'Od. Teonis ce nöüdas viye,. ’Od. — Kiocs uiv zipe- 
Any zei Eugw gası zahl. 04. — Jloiov oa !nos yöyer £oxos odurıwr. 
"1.00. Xuvro zauci i yohadss, zo» de oxcros 6 008 xalvıpev. I. Koazegow 
niv9os og $ahuous dxahuper. I. TowWas tpouog alvös unylvde yvie 
Exaorov. ’I). 

Ä q. 3. Der eperegetifche Accufativ kann auch ein pſychiſcher Begriff 
ſein. VU se olvos Eye Tosvas. 00, Texrr oy, te zlaisıs, ti de GE yo8- 
vas Saero nevdos; Il. Oo vnos inter ,„ Ins wir dyos zocdi nv 
xai Fvuo» Izavev. 'I. Mn us, yivas, yalemiow oveadm Pvuorv 
Evınte. 'I. 

A. 3. So verbundene Accuſative finden ſich auch bei den Lyrikern 
und Dramatifern. Awnodurg reis boneip we To vororv. "AQ. 
Oiuos rakawe, no W ünegaysıs nöde; Ki. Mides we noos Ic 2300, 
yiltarov ıkzvov. To. Te yövara zönıos Eos UE Xauarnpos ar. "A. 
— Miuvnoo, un yoßos 08 vızamn godvas. Ai. Tis yopzi cs gana 
yotvas. Ev. [Nov] ME »agdiar duvoosı yoosris. Al. Oü uiv non 
gößos dvdgodiuas Enavoer axuav goevov. Mi. Weber den ähnlichen 
Gebrauch des Dativs f. $ 48, 12, 4 

17. [15.] Bon den att. Sy. Nr. 15 angeführten Berben finden 
ſich {don bei Homer mit zwei Accuſativen aireiv, (nicht aireioda,) 
Zowrav, 2otodaı, dıudaozem, aupıevvovat. 

A. 1. Nicht vor kommen bei Homer Zvdisw und Zrdusıw als tranſi— 
tive Verba; nodossv nicht in der Bedeutung fordern, mgasoeodas überhaupt 
nicht. Ueber xountew oben 46, 10, U. disodas, dedvrivn, diva, du- 
case, dvceadas ſtehen bei Dichtern nicht bloß in der Bedeutung anlegen 
mit dem Acceuſativ: zenysa, Ivrem, ſondern auch wo ſie eingehen bezeich— 
nen, ſelbſt im uneigentlichen Sinne. Kuells nöokıv Jucsasaı loarryv. 
’0d. Koarioryv dy nv ye uaynv «10 Jvuevar ardowv. I. — 
Mel£aygov Edv yölos. I. Kue Edvgäßos. Ku. Hdn us gowia 
utyav dedvxs Avco« Yvuov. Neöygwr, [Megıßaklso9mı Her. 1, 163.) 

A. 2. Ginige der hieher gehörigen Verba find bloß epifch, meiſt auch 
nur das poetiſche Eimpler ivvuu. "Koco usv yheivar 71€ xırwvd TE, 
Suare xahd. Od. — Knkeonn nöcır loksıvsv Ezacre. Od. — Ar- 
do «a Tdow "Hycacros didaev xal Wallas A9ıvn Teyrnv nevrinv, ’Od. 
(Das dialeftifche, aber nachhomeriſche iozogsiv hat fewoht den Ae. der Per 
fon als den Ac. der Sache, anch beide verbinden. So. Tr. 406. vgl. Her. 
8, 77. 7, 195.) 

A. 3. Für ainiodal ıı naga zivos findet fich bei den Dramatifern zu⸗ 
weilen airiodai tıva ru. ”Hv lives Bovluimde Medode, Boiwrovs 
diodov «irovusde. 40. Bgl. Cu. Alk. 300 (und bloß mit dem perfün« 
lichen Accuſativ 208 u. So. Tr. 1116). Oefter iſt der ſachliche Accuſativ 
ein ſubſtantivirtes Neutrum: Ion 27, Rheſ. 963 vgl. Antiphon 5,3, Polyb. 
22, 2, 7. 40, 8, 10. Hapariosaı findet fich fo aud) in der Profa, doch 
wohl nur wenn der fachliche Aceufativ ein fubftantivirtes Neutrum ift. Das 
poetifhe Aicvoues gewöhnlich bloß mit einem perfönliden Accuſativ hat 
daneben bei Homer aud) (vereinzelt) einen ſach lachen Aceufativ (ein ſub⸗ 
ſtantivirtes Neutrum). Eben ſo vereinzelt, bei ihm zus zu für fih etwas, 
Ta 101 cur navre nagaırnoöusda "Oungor. M. — Tavra uir 
oüy üutas Er liccouaı oud dyogeiw, '08.— "Eusllev ol auro Ia- 
varovy rs xaxoy zei znoa Astiodhen, IM. — Hold uw lıravevs 
yigwr. Ih. 


18. Selten (und zum Theil zweifelhaft) finden ſich noch ſonſt 
zwei Accuſative bet einem Verbum. So bei Homer ala z497,- 
9% 
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00» Saonndovo. "IA. nm 667. Jlurooxiov Aovosav ano Booror 
o, 345. vgl. Od. & 224. Etwas anders I. 1, 122. 


A. 1. Mol nicht hieher gehören Redensarten wie Iwyua rosiodeas 
zu foyasinv Her. 3, 68, 4, vgl. 8, 74, wo Hovyaa Prädicat ſcheint: fich 
zur Verwunderung machen, wie ähnlich daser nosiodaı 10 naHos. Eben fo 
erflüren wir mv yugav Asiar nosiodas Thuf. 8, 41, 2 und ze drdoanc- 
de donaynv nosiohes 8, 62, 2. vol. Her 4, 202, 4, 160, 2 u. Thuf, 
4, 45,2. So zu faſſen it wohl auch Iavaror 703 ögxı' Erauvov Il.d, 155 
ich ſchloß den Vertrag dir zum Tode, Iavarnyöpov,. SL. 9, ATI: ojua n- 
His Towsch (,) udyns Eripalxea viznv fan entweder chen fo oder, das 
Komma beibehalten, »iznu appojitiv gefaßt werden. 

A. 2. In andern Fällen wird der eine Nceufativ mit dem Verbum zu 
einem Begriffe verfchmolzen und Damit wie mit einem den verfchmolzenen 
Begriffen gleichbebeutenden Berbum ein zweiter Necufativ verbunden. Co 
loan yorgsodus amv Leökew Her. 4, 88 für Zwygageiv. Weich. Ug. 788. 
eo 'Ihiov yIopas wnyovus Edevro für für ymyioerro. So. Tr. 997: 
o Zei, olav u’ E3ov Außer für ws u Ywpyow. (Achulih OK. 1120: 
Terva gartv? üehnıe unrevw Äöyovr für uergois Aoyas 1€ zexve 
aonalouar. Noch härter El. 123: ziv asi raxıs WÜ' uxöpsrov oluwyar 
Ayaniuvora für Imxouern olucles 4y.) Eu. Tro. 150: Kap uölner 
olav nort dy Einoyov Boos für Edoyovns Fuehnor. Dr. 960: xardeyo- 
uaı orvayuov aiuammpov ürav für zerapyousvos oreralw. Bol. 46, 11, 3. 

A. 3. Weniger auffallend find die Etellen an denen der zweite Accu— 
fativ ein fubftantivirtes Neutrum iſt, das Leicht auch als Accufativ des Bezu— 
ges gefaßt werben faun. TO ZEas öe9ws, roüro xau äiysı miss. Eh. 
4Eos loystre under üs aidw, Zo. 'Äniayss, iv ulv noWrd co uou- 
gnv Eyw, Ei." Yßoıv üßoiles Ei Iayodcs Toic kaois’ & yohv 08 ueroiws, 
zei xgareis, onovdnv Eysır. Ei, | 


$ AT. Genitiv. 


,® ® “. 

1. Der Genitiv erſcheint ſchon bei Homer in ben meiften 
Verhältniſſen die er in der gewöhnlichen Sprache bezeichnet; zum 
Theil aud in eigenthümlichen; im Einzelnen vielfach befhränft. 

A. Ueber den localen Genitiv auf die Frage wo? 8 a6, 1, 1-8, 
auf die Frage woher? eb. U. 5-7. 

‚2. Der temporale Genitiv erfcheint bet Homer nur in mes 
nigen Stellen. ‘Hoüc Toweooı 1:9 innodduos dyogevow. "IA. 
Ovnore zuonos unoAkvrar 0V0 anoksineı Yei arog ovdE FE- 

evc. Od." Idev opdaruotow nauyalvovd', we T aoreo', 06 0m 
onWong low. "A. 

MA, Nie findet fih bei Homer (zutpus oder) Muuros; vuröc 
Nachts wohl nur 'Ood. », 278, öfter die (ara) vizra und ziemlich dem 
ſonſt üblichen Genitiv gleich der bloße Necufativ‘ Bol, 846, 4. (Marnusgins 
Od. 4, 41 ift Adjeetiv zu »nos gehörig wie d, 356: door Te nevnusoln 
unvs nrvow.) Nüxta uiv elv ayogf o9Evog Foyer. A, Kiansorıı 
vüxTtas TE xal yuata daxpvyeovacs. I. — uara dv nerona xai Nıöveocı 
zadllwr Jeoxiazsro. ’Od. 

A. 2. Dereinzelt ift der Ausdruck vrweuing bei Windftille SI. e, 523. 
[aP9gins Her, 7, 87, 1? Aehnlich drmlıazov 5 Bopeov Thuf. 3, 23, 5, 


% 
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evdlcec Ariſtot. Meteor. 1, 10 (vgl, 3, 32), yalzıns Plut. de coh. Ira 11. 
[dvanıoov Her. 2, 8, 2?) Für yalzıy Thuf, 4, 26, 5 iſt wohl yalııns 
ober dv yalnın zu lefen. ©. jedoch Ariftot. bist, anim. 8, 44, 5: 05 M 
gsVorus Iruyagodos zoig vorios, eudig d’ ov. vgl. 6, 19, 2, Wereinzelt ift 
auch Zuns nidor Ar. Elkll. 796.) | 

U. 3. Bon den Ausdrucksweiſen att. Sy, 47, 2, 2—4 findet ſich bei 
Homer nichts außer dem Verſe: Troöd’ auroö Auxdßanvrog dleiaeren 
dvdad’ Odvaosvs. ’Od. &, 161, z, 306. 

A 4, In einzelnen Formeln erfcheint bei Dichtern der temporale 
Genitiv wo in ber gewöhnlichen Profa der Dativ mit oder ohne » üblich | 
wäre, wie onwgag ſo auch vias Onwgas; wie vuxros fo auch dxpas vuxrös 
1. Nies önwgus, zvix dv favdn ardyus, aux vir addıs auyivwu- 
unosı nrieutf. Al, Axoasvoxrös dumisr LEodsus Eonsıv was. Zo. 
"Allns jusgas elsmıde. Fo. Nuxıos yuus ınsde noayma doxonov 
&yaı nepävas. Fo, "Exdxwos Bin “Hoaxiyin av ngoripwr drior. "I. 
Tov Aoınob yoovov Eivozos Eoooum, Zo. 

N. 5. Vereinzelt finden fich ſolche Genitive auch in der attifchen Proſa: ms 
vværös rain Iſä. 1, 14, auums nis vuxros Plat. Krit. 44, a, 775 adıns 
ravıns v. Thuk. 8, 102, 4, zus adıms nusoas dmvos re Tod @urod Her. 9, 
401, 2,) zoo nooregov yoovov Lyf. 7, 5. Maßlos die Spätern: Mäc nus- 
gas Any. Hisp. 6, 41, Maf. 9, 17, was vuxsös Bun. 8, 117, roims nui- 
gas Hisp. 6, 97, vuxrog aoelyrou Diod. 13, 72, 14, 88, mollns Dion. Arc. 
4, 14.5, 7, Blut. Kam. 41, (vgl. Thuk. 8, 101, 2), usons Luf. Nigr. 22, 
Eodsuns galazıs Diod. 15, 84. 19, 93 (vgl. 96), Blut. Pomp, 68, oydons 
woas App. Hisp, 6, 94, Blut. Uler. 60, aurjs juioas App. Hisp. 6, 41, 
8, 93, Maf, 9, 9, 5, Mithr. 71. 74. 89, Ill. 28, airwr zuspwv Mithr. 
Th, irns vuxros Hisp. 6, 46, Tod airou yoovov App. Sif, 2, Hisp. 6, 63, 


3. Der erclamative Genitiv (ver Bewunderung oder einer 
Berwunderung mit Unwillen) fommt bei Homer nidht vor. 


4. 1. Diefer Genitiv gehört vorzugsweife dem attifchen Dialog an. 
(Ariftophanes und Platon) umd erfcheint meift mit dem Artikel, (Meifig 
Conjeectt. p. 265, vgl, Hermann zu Ar. Wo. 816?) Ohne denfelben findet 
er ſich am feltenjten bei Komikern; bei Platon Euthyd. 308, a: Hounnqdé 
“Hodzisıs, zakod Aöyow. Q Möcsdor, zakwr Aoywr. Bgl.Rep.509, c 
und Prot. 341, b und dort Heindorf. 

A, 2. Daß der erclamative Genitiv bei SInterjectionen und Adjecti⸗ 
ven mit dieſen zu verbinden fei fchließt man aus Plat. Phäd. 88, e: sr- 
daiuwmv 10» 6 avno dqaivsıo TOD 1TO0n0V zul zwv Jöywr, vgl. Ar. Be, 
1292. 1512. (Elmsl. zu Eu. Med. 996.) In der attiihen Proja find Bei— 
fpiele dev Art ſelten; bei Dichtern fehlt im diefem Falle der Artikel ziemlich 
oft, Er Impios re zus midnxoıS ovre dei nidnzov elvaı. @ reiaınd- 
oov Biov, ’Anokllodwgos, Oluos napavoias, WS fumwounv apa. AQ. 
— "Euoys ddxgva kouroe, duornvos poero». Ev. Tukaıva roluns, 
y noliv novor Boayei diaydegouce 10» Zuöv koyoum nive, — 2 Td- 
Aaıv Iyo zaxwv. Ku. u. Alskıs. Ä 

4. Den abfoluten Genitiv gebraucht Homer bet feiner ein- 
fachen Satzbildung überhaupt verhältnißmäßig nicht jehr häufig, meift 
in temporaler, doch auch Shen in — —— ——— Kul xev 

O0. 


’ [4 


roũtꝰ EIEAouu Heod yE dıdövrog agEosar. 

A. 1. [2] Für einen Dativ oder Neeufativ findet fi der abfolute Ge— 
nitiv (mit Ergänzung des erforderlichen perfönlihen Pronomens) ſchon bei 
Homer, wiewohl die Stellen nicht alle ficher find. "Auiv xenx)dotn Fi- 
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lovr nrog deıadvımy ννον. OP. Tu xi ol Eyrigakos ye dia ntoα 
alvdıs dkly Hesvonevov Öeioro npös oüdei. ’Od. — "H oe Bin dixor- 
To$ dmwo« vw wuelawar, Od. [Doc kann der Genitiv an den erften 
beiden Stellen auch von zrog und Zyxipalos abhängen.] vgl. SI. m, 534, 
Od. Z, 157, 6, 232. felten. 

N. 2. [3.7] Nicht leicht findet fih bei Homer die Ergänzung unbe— 

ſtimmter Begriffe zu einem abjoluten Genitiv, wie zıwos, drdoonor, roa- 
yuarov. Aoyakig neis Blorov zaredövrov? ’0d. Einw yusaıkiv dei- 
nvoy Evi ueyagoıs 1eruxsiv ülıs ivdov fovıwr. ’Od. $. 43, 4, 4 G. 
i U. 3. Fremd find dem Homer die att. Sy. U. 4 u. 5 erwähnten 
Ausdrudsweifen. [Bei Herodot 8, 14, 4 findet ſich munverros erg. vod 
oelmıyxıov nad) @s fanumvs. Bei demfelben Zyovrwv wde und odrw Lyör- 
ww A, 126, 8. 8, 444, 4] 

A. 4. [6] Der abfolute Genitiv von ur (f. A. 1) und axwr 
findet fih fhon bei Homer, von jedem nur eine Stelle, Kovonv nyer 
&ued aexorıog. ’M. Ueber das (bei Sophokles) zuweilen fehlende dwzos 
ſ. att. Sy. A. 6. 


5. Der poffefjive Genitiv hat befonders bei Lyrifern und 
Zragifern eine fehr ausgevehnte Sphäre. 

A. 41. So bezeichnet er oft den Begriff von dem der vegierende aus— 
geht. Oünors xzUuare Aslnsı navroiov dviumr. MU. ’H os kavdavs 
n1g6s Toüg gikovs greiyorra 10V Eydowrv zaxd; Zo. Marev uoyIos Eopss 
Texvov. Ko, Moydiv dydyen' zus dB daıuörwv zuyas doris ylosı 
zallıor’ ang ovros voyös. Ei. 

U. 2. Bei der ſynonymiſchen Verwandtfchaft des Genitivs mit dem 
entſprechenden Adjectiv bezeichnet der Genitiv oft die bezügliche Eigenſchaft 
des regierenden Wortes (qualitativ): corowv £öygovn die gejtirnte 
(Sternen) Naht, aßoos yalalns hagliger (Hagel:) Regen, 
novoy karpeuuare mühevolle Sienfe, Mühwaltungen. Umgekehrt 
bezeichnet auch das regierende Subjtantiv die Eigenſchaft uud das regierte 
den Hauptbegriff, wie in dem homeriſchen Eoxos ödovrww Die zaunförmig 
ſtehenden Zähne. vgl. $ 47, 8, A. Zum Theil find ſolche Ausdrücke nur 
eine poetiſche Umſchreibung: röpyov done für nipyos (ein Thurmſchutz). 
Mikcwa @oıgwr Ixkloınev suggövn. Zo. "Oußgos galdlns aluarovs 
dıeyyero. Zo. Rouc yErır Mivos Ieov ZIelkev alyudanı tdde, ob ranı 
. Judois odd’ in’ Ougalg növwv kurgsiuare. Zo,. dänrsres dusmkdvors 
Hoas dlarsiaıs novw». Al. O0gb xylid’ Zuavrd Euupopüs dgıyusvap. 
20. Ev Boayei yalxın uyısrov owur deiheins onodod yipovaw. Fo, Kai 
Teia nollov Ovoudrw» wopyn wie 10 uellov 7 xoalvoıo npoürsde - 
onixu. Al. — Iloiöv os Emos yuyey Eoxos odorvım». 1. ’Od. Hgoigsser 
Pogasinwgilnuu auxgov. Zo. Zuuxgoi usydkav yueis ogalsporv 
nvoyov bvur nelovrm, Al, j 

A. 3. [1.] Die Verbindung eines Poffeffivs mit dem Genitiv findet 
fih fhon bei Homer; fchon bei ihm auch die appofitive Anfügung eines 
Genitivs an ein Adjectiv, ohne Artikel, wie auch bei den Tragifern. 
Euös 8001 xai alumros yuszigoio. ’Od. "Es T duc doy' cgiwm zul € u- 
ygınölwr dvi oixp. Od. (Euoy’ ein nias ov nagsEvwnös, alla rav— 
dgelov roonov. Ei.) — dung duöstozs zvvunıdos. I. Eusio nodnv 
@reovrog äyovav. "ID. Bovin ils yeguvıwy Neorogin neg& vi Hvlo- 
yeveos Bacsınos. TV. Topyeinv xzeyakıv dewoio mei wgov FE Hidsw neu- 
ya. Od. — Zyo üvr dxsivar raus dvornvov xaxd unspniovsirov, Zo. 
u vov delie moodörse, Ws xodm Iavövros xai döuous veusosuv 
cars. 
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A. 4. Ila.) Den Genitiv ber Angehörigfeit, namentlich den pas 
tronymifchen, erlauben fi die Dichter dem Eigennamen auch ohne bag er 
den Artikel hat vorzufegen, (Bei Homer jedoch findet ſich diefe Ausdrucks— 
weife weder mit noch ohne Artifel.) So As Köpwdos Pind. N. 7, 108, 
Ar. Frö, 439. (6 Aeos Köpıvdos GÄEL, 828.) 4uyi Nvonov dsos diuvu- 
vor laxyjoauev. ’4g. Innlov Apyedixyv jde xixsude zonıs. Bov, "Enrouas 
xAnlovsa asuvov yövov olBllovoa Aarovs "Agreum. 'AQ. 

4.5. Hicher gehören eigentlich auch die (nachhomerifchen) Stellen an 
denen @ mit dem Vocativ fo ericheint. "N Aduös Anroüs 7 Anollov, yaige. 
Kö. Zi, @ drös, dviyovoa Aaunddas, 'Exare, nagaynvor, Ag. Dgl. das 
Beijpiel 45, 4, 4. 

A. 6. [2] Der bloße Artikel (ohne conformes Nomen) erfcheint ähns 
lich mit dem Genitiv, bezeichnend: © den Sohn, ob die Angehörigen (f. att, 
Sy. U, 2), bei einem weiblichen Genitiv auch den Mann; 7, die Tochter, 
bei einem männlichen Genitiv auch die Frau, wie ſchon Her. 4, 205, Bers 
ächtlich find dabei Ausdrücke wie ö rs yuvazos der Gatte (nicht Mann) 
feiner Frau und 6 zas argeinyon, wenn er nur als ſolcher in Betracht 
font. Denn oöd’ dv es avıg yuraros avdngssr alla Tod nargös, Ev. 
d. h. wird fih nach einer Frau benennen, felbſt nicht nach ber Mutter, 
Penn von diefer Art die Frau zu bezeichnen im der attifhen Proſa feine 
Beifpiele vorfommen, fo it das eine aus dem Mangel an Beraulaffung ers 
kläriiche Zufülligfeit, trog der man dieſe Ausdrucksweiſe als eine in der fas 
miliären Rede allgemein übliche annehmen darf. "Ener? Examıs Yapmaxoıs 
Töv roü #eod; Ed, Hldgis Eynue rnv Asos. Ei. Tov ris oıgam- 
yoö zodrov od Iayudler; 4g, Hüow dv Agyeiomv nxovss ade © ım5 
yuvaızds, obyizardoos y yua. Ki. Hoi voürov Eines oo; Tov duav- 
Täs siscyw, 'de. — Tv 100 xzennkov oly ogüs Tevaoıpamv; "AR. 
(Zuyyevichen 15 Tod yeitovos bidor. Agsororeins.) 

Y, 7. Mit vide oder nass verbinden die Dichter flatt des patronymis 
fchen Genitivs au das von dem Gigennamen gebildete Adjeetiv. Bol. 
$. 57, 8, 1. Zr öndo xsyalıs Nnhmiw vi doxws. "IA. Bear goovdos 
dintwyo veavi ’Ayausuvorsias nados dx Bovivultwov. Bü. 

N. 8, [13] Dem Homer fremd find ſäumtliche in der att. Sy. A. 
2—12 erwähnten Ausdrucksweiſen. Wohl aber findet ſich (vereinzelt) bei 
ihm der das Eigenthümliche, Charakteriſtiſche bezeichnende Genitiv. Doatso 
Adagdaridn' goa«dEos voov Eoya reıuerun I. [Die attifchen Stellen in 
denen das regierende Wort den Artikel hat, find nach att. Sy. 50, 11, 1 zu 
erffären: geovoUurw» Tous Aöyovs dvdgwv fgW. ME. gleich mit od Ao- 
yo» oüs dou geovovvınv avdgwv (A0yos) ee. 

6. Die Verbindung des poſſeſſiven Genitivs mit dem res 
gierenden Worte durch ein Prädieatsverbum findet ſich zwar Schon bei 
Homer, aber doch nur in beſchränktem Maße. 


A. 4. Namentlich nur von der Abftanımung bei elvar und yiyveodan) 
daneben häufig Zr. Mime dut ynoı 100 Euuevas. '0d. Targos sin 
dyadoio, ded de ue yeivaro unmg, 'Ih “H uiv Avos 209’, nd’ 
clioo yegovros. "I — Aluarös eis dyayoio. ’Od. Taürns ro Yyb- 
yens re zal aluaros suyoum elvaı. "I. IHaunovös sloı yersdiıns 
°00. (Euüs tEsıcı yeredins. ’0d.) — Tüsde diw yevouscde. 'Ih. 
ZE gaas Asös xovong Aygoditng Exysydwer, xevos de yegelovos ix 
9500 korıv, ’Il. "Auyw —— 7 ix 
Digons. 'Od. 

A. 2%. Elvas wird ſchon bei Homer, zum Theil auffallend audges 
laſſen; auch in der Bedeutung ſtatt finden, ſich finden. vol, das erite 
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Beifpiel A. 6. Main nos doxins nenvuuevog elvas' rolov yap xai margos. 
(erg. #Xc) Od. Tñc yerans. (erg. sloin.) 'IA, &, 265? — "Non uev molto» 
udvderv, Won de xal ünvov. 'Od. | 

A. 3. Bon den ſonſt hieher gehörigen Verben ift reyuxevas in dieſer 
Verbindung, yeyas überhaupt poetifch. Obx Fam zoüde mai zallıov yeoas 
7 neroos Eoykod xayadoo negvxeva. Ei. (Arlas Ion wiıüs 
Zgvos Maiav, 7 a Lysivaro. Ed. "Eywye 005, xel un 005, alla tod xa— 
zod noruov puvrsvdsic ayo tor orperöv. Ed. vgl. das vierte Beifpiel 
A. 6.] Kislavvouns yIovös dovlas @s, all’ ovyi ravdzov naroos Oldinov 
yeyws., Ei. So Blacreiv rıvos So. Tr. 401. 

A. 4. Dei deyiyveohes und derreguxivan findet fih auch der Dativ 
(des Intereſſe). MopHsi rosis naides auvuoves E$eyevovzo. I. Tellos 
oqı side ünacı rixva Exyevouera. “Ho. Hilonis [yel masdi naıdos 

denegvr tyo. Ev. 

A. 5. In den Fällen att. Sy. #7, 6, 6—10, fo weit fie bei Dichtern 
vorfonmen, kann auch bei diefen nur sives und bezüglich yiyvecdas gebraucht 
werden. Bei Homer finden ſich won allen diefen Sprechweiſen, ſelbſt von 
den jonft fo üblichen A. 7 ff., Feine Beifpiele, 

4.6. [10] Bon den Fällen wo das Subject ein yerfünlicher, der 
Genitiv ein fachlicher Begriff it, finden fich bei Dichtern nur wenige (mehr 
oder minder) eigenthümlicye Beiſpiele. Ovros nooreons yevens moorzgww 
T dvdgpwWnwv, (erg. domv.) MR. (? vgl. 47, 9,2) — Ti touw ws n 
nodanjs yeyovausv bins; Zur. — Oi Zuvsroi Ögorns eloi diıdasze- 
Alns. Eönvos. Tvore DD ap’ nodos olas sulv aicas. Hivd. [Kosir- 
tovos nv wolgasg. Ikove] °O nofoßus od navv uoipas sidaruorice 
no@ıns. Fo, [wo einige usb ergänzen: er iſt nicht vom erften, gün— 
figiten Loofe, um glüdlid gepriefen zu werden, während Her: 
mann erflärts nicht einer den man wegen des günftigiten Looſes 
glücklich preifen kann. 


7. Der objective Genitiv bei Subſtantiven hat bei Dichtern 
ungefähr dieſelbe Sphäre wie bei Proſaikern, wenn auch oft in ven 
Ausdrüden verſchieden. 


‚9 1. Ueber den objectiven Genitiv bei Subjtantiven die den Genitiv 
regierenden Verben entfprechen f. Nr. 25, 1. 


N. 2. Objective Genitive die dem Aceuſativ bei Verben entiprecdhen. 
Oz kon zaxlv üxosoidiv. Ei. Rs oödiv yuiv Hoscav Aıtai Fewr. 
Ei. Eis goovudes voiv ovuyopas 7’ 2Balköounv guy as luavıg ngosn- 
His näaroas Euis. Ev. — Ent ox&nas m dväuoıo. 00, (Asumv 
ervylas loriv avdoajnos zeyvn. Tv.) 


A. 3. Nixn uaygs findet na fchon SI. m, 26, 9, 171, zoonaiov, hat 
Homer noch nicht. Wohl aber findet es fih fo bei attifchen Dichtern. 
Oray rgonaie noleuiwv on;on orgaras, Itob“] 5 omamyos ınv doxmamw 
agvureu. Eis 

U 4. Big revös wider Jemandes Willen findet ſich zwar nicht bei 
Homer, aber öfter bei den Tragifern. Mn onsige tixvav dhlox«e das- 
uovav Bic. Ki. (So neoös Biav lucd So. Aj. 1327, OR. 637.) 

N. 5. Objeetine Genitive die dem Dativ bei Verben entfprechen, 
“Anav$ ünıoyvoo vepripwvy dwpyuare. Ei, Zuvsguohivres ywpotoı 
veov nooogayuu Yeas. Ei. Ti fonv; süras ds kraivioas Year. Ed. 
— Hxecı xawrov Eoywv Eyysıpnras. ’Ao., "Avadeixvursns noosodos 
uaxdowv. 'Ap. — Ti uo To» ydus; "Il. Xon[dy] yuvaiza, züyraxp 
Jo9g noors, origyev auıllav Tode Eyeıv yoovnuaros. Ei. 
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A. 6. Entfprechend dem auch in der Preſa üblichen Aoyos Twwos über 
etwas oder Jemand (vgl. Kr. zu Thuk. A, 69, 4 1. 2, 42, A) findet ſich bei 
Homer ganıs wos. Parıs slow dvdouv uynomjowv, os Extevov iv u8- 
yagoıowv. ’Od. (Oksia d7 vou Bafıs Ws son vos diy)9’ Acuoiüs ws olyn 
Jarav. Zo.) vgl. Eu. Iph. A. 499. 

N. 7. Selten findet fih der Genitiv bei Subftautiven die eine Ber 
wegung bezeichnen ſynonym mit eis oder Zi und dem Accuſativ. "Krrueiso 
voorov yains Paınzwv. Od. (?) Ogare ws resis wie zuyn Toos yıl- 
rarous 7 yñs nengWas voaros Hi Davsiv Eysı. Kö, 'Eni gopßns voctor 
dEeAnluder. Zo. Bol. Kr. zu Thuf 1, 36, 3, 

N. 8. Das Poffeifiv findet fich dem objeetiven Genitiv entiprechenb 
ſchon bei Homer; daneben aber aud der Genitiv des perfünlichen Pronos 
mund. 'Eus cos Te nüdos cd 18 undse yaidın' "Odunaso ©) T dya- 
voygootvn uelındea Yvuov anmiga. ’Od. — 'Eusio no9nv ansovrog 
&yovow, I. Xosıo 2usio yernasım. I. 


8. Der materiale Genitiv hat ſchon bei Homer eine ziem- 
lich ausgedehnte Sphäre. 

A 1. So ranns dhioro Dvd. d, 184, 9205 zaoanigoo "I. 0, 564, oluos 
xuaroso, yovooin, Zasaigoso A,24 eb. 34, zuavoro eb. 35, duyalol Ka00HE0010 
eb. 34, zwrn Mliyarıos Od. g, T, xovoov dere ralayr« Sl. 7, 247 und 
dies öfter, auch bei zwrdlarrov; alysiowv aloos Od. L, 291 f., 0, 208, 
keıuwves kov ndE orllvov &, 72, TEusvos Qurakıins zul dgovons TVpogögoo 
Sl u, 314, nagederıo dei? ayadıv xgsWv Te zwi olvou ndunstoo Dd. 
0, 507. Zu manchem Aehnlichen, wie zu den Angaben des Betrages att. 
Sy A. 1 und mit ever eb, A. 2 konnte die Dichterifche Sprache überhaupt 
nicht leicht eine Beranlaffung finden. | 

A. 2. Mie der pofjeflive Genitiv findet fi) aud der materiale 
eigenfchaftlih [fegar bei einem Gigennamen]; daher auch mit einem Ads 
jeetiv verbunden. [Xogror duderdgwr EEclldfovo Kipwrarv. Ei.) 
EeigEns (nleure) En’ doueros innw» Nioeiwr. ‘Ho. (Zuvslsikero 10 
Eavrod kpua Tergepvuov zal Innov öxTo. Ze) — “Kr od dvadıddarsı 
ruv koyiov Exuv, 0 uovov ordygouv reigös kaı zei Eulwr. ’Ao. 

A. 3. Die bei Attifern feltene Verbindung diefes Genitivg mit zorsi» 
(Thuf. 4, 31, 3. Xen. Kyr, 7, 5, 22) findet ſich ſchon bei Homer; öfter 
bei Herodot und den Spätern. Homer gebraudyt eben fo Tevyw. 
"Auyb oi zuvinv zegaingıw Eiyzev Guvod noımriv. ll. Oi Alxumwvi- 
das ovyruuivov ayı nwolvov AiFov mosksıv To» vnöv HTapiov 1a 
Zungoode aurov tfenoinoer. ‘Ho. (Ynedasus Tov noWzor douov Alyov 
Aldıonıxov noıziklov. Ho.) Teükev ci zvnuldas Zavod 200180010, 
I. Ai Boss yovooio 1ereuyaro zaooırigov nr. I. (Analog Lorew- 
uten AMyov Her. 2,138, 1, banteodaı degudrwv 3,9, 2. VBgl. 7, 34.) 

4 4 Der Genitiv des Inhaltes erfcheint bei Homer namentlich 
in olvov ober olvoro bei midos Od. 8, 840, adaxos &, 265, ı, 196, zone 
y, 391, denas y, 51, Sl. o, 545. 


9. Der partitive Genitiv bei Subftantiven finvet fid 
ihon bei Homer (ohne Artikel), "Ov dnuov Kvdoa idor, Tov 
oxnnrow &Aaoaoxev. I. | 

U. 4. So auch bei Gigennamen. Dayıs siyerouvro Feöv Ass, 
Neorogi Ö’ avdou». Ih. Ayrovs u’ Extavov vios, dvdomv d’ Ei- 
gooßos. IL. AU un’ nelim vaırdovo nölnss, Tdm» Mor nregd zägı nie 
02:10 "I kros ion. 'Ik. | 

A. 2. Nicht vorzufommen fcheint bei Homer der Anſchluß eines fol« 
hen Genitivs durch ein Prädicatsverbum, wie alt. Sy. A. 8 u. 3. vgl. 


⸗ 
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jedoch oben 6 A. 6. Eben fo wohl auch micht die Abhängigkeit eines Geni— 
tivs von einem demouſtrativen oder relativen Pronomen in der ati. Sy. A. 5 
angegebenen Weiſe. 

A. 3. [12.] Der poffeffive Gebrauch des Genitivs der perfönlichen 
Pronomina bei Subftantiven iſt bei Homer im Allgemeinen nicht fo Häufig 
als in der gewöhnlichen Sprache; nicht felten jedoch 

4) im Singular der erften Perfon: a) Aeb ſtets vor dem Eubftantiv 
«) unmittelbar: sv nareoa Dd. o, 467, uev xovgidinv dkoyor Ni. v, 626, 
uev Bois Dd. u, 379, uev Hvuiv ıp, 230, ev liocçee, 311, 4, 20, wev 
Bovlewr Il. @, 273; xixzäurt uev uödwv ($ 47, 10, 7) gehört vielleicht 
nicht Hieher. 8) durchs Berbum getrennt: eu Exguyev opunv I. u, 355, 
usv ydırödovan yilor xno Od. x, 485, ev Erivev audns x, 311. 481. 
b) Zusio oder Zusd «) unmittelbar nad) dem Subftantiv: däsg Zusrio SI. 
. 344, nodwr Zusio Dd. 7, 848. (über yosw Fusio ſ. Nr. 7,8.) 8) durch 
ein eingefchobenes Wort getrennt: ar’ ovaros ein Zued Eos Sl. x, 454, 
dœrtâs axovalsoHo» 2usio d, 343? alunrog 2E dusv slow r, 105. (? vol. 
411.) y) vor dem Subitantiv: an’ 2usio xapn tauo Sl. e, 214, Od. 
r, 402. 9) durdy das Verbum getrennt: Zusio auvdeo uvdo» Dvd. og, 153, 
r, 268. vgl. Il. o, 76. (Nicht hieher gehört Zusio "Agss Ex Ivuov Enras 
Il. y, 112. DBgl. Od. x, 363.) 

2) im Singular der zweiten Perſon: asio (ooio Bekker) yornjos Il. 
0, 335, aeu Eve? ayyelins J. y, 206, sww-yvia Il. &, 811, osv ylla yov- 
vera Dd. v, 231, 080 area Sl. di, 174, aeio ueya xAkos Dd. m, 241, oev 
zAeog 1, 108, oev Wrocaun» goivas Il. g, 173, asv-109 ubdo» axoucas 
r, 185°? die einzige Stelle in der bei Homer diefe Sprechweife mit dem 
Artifel vorkommt. 

3) im Singular der dritten Perfon nur ed xodros Il. w, 293. 311. 
Nicht hieher gehört dx yap 0 goivas eilero ı, 377. vgl, diefe A. unter 4 
am E. Gewöhnlich fteht dafür aurod. vgl. A. 4. 

4) in den Genitiven der Plurale: nulw» xegalas Dvd. », 498. 
nusav-on dxovows u, 187? — vuswr elhvaraı xeyalai Te nYÖSWTE« TE 
— * TE yovva v, 351. — oyEwy yovvarı w, 381, ücos oyewr vw, 348. 
vgl. U. A. | 

Vom Dual findet fih fo beim Homer fein Beifpiel. Denn das 
(zweifelhafte) ago» Od. d, 62 ift der Dativ. 

9. 4. [12.] Die Oenitive «urod ıc. verbindet fhon Homer (öfter als 
sd, oda) pofjeffiwiih mit Subftantiven; und zwar 

4) in der Bedeutung ejus, eorum, earum: odaıe« arrod Sl. A, 633, 
vorra aurod Dd. £, 135, gucıy aörod x, 304, övou aurov d, 710, nölır 
avıovy 8, 154; mit Einſchiebung eines Ausdruckes vo drpaner adrov (ad- 
ms) Sl. e, 546, Od. 7, 263, Yövos ou yiyverc euro» Dd. u, 130, avvars 
ovx Eooeres abrwv 3. B, 347, die d’ adrov neigev ddörıw» Sl, m, 405. 
Conjectur ift Od. o, 354, aim zax zeyains das xax für zei. 

2) in der Bedeutung ipsius, ipsorum: «aurov Bwropes @vdoss Dd. &, 10%, 
ebrov Ivuog Dd. d, 71%, airod noonepose nodwv rieoev Il. v, 444, 
aiıwv xmuera Dd. 0, 532, aurov yIoyyiv Dd. u, 167, yivos auıor 
8, 583, dyeigalıs — adrwv xal 1exiov Jl. y, 304. vgl. 4, 466. 

8) in reflerivem Sinne: 'adrov dreivaor Ddb. £, 51, aurod uno xe— 
galns 9, 68, nolır adıwv (aumiv Bekker) «, 416. In Diefem alle auch 
mit dem perfönlichen Bronomen: odo autor anden Od. A, 369, oyWv auıwr 
znden Sl. r, 30%, [Bereinzelt mit dem Artifel und ohne Subftantiv: dans 
ayno dyados ai LIyiggwr, yv adrod yıldss za xyderas.: "Ik. », 84%. 
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Ueber ra @® aus Eoya unten $ 50, 8, 8.) Bei den Lyrifern ac. 15 
«edrou mölıw Tyrt. 10, 3, 15 adzou Yylooons Theog. 480, zois aim» (für 
Hkıwy avrod) ayadois 1218 und eben ſo zais airwv yoyais Simon. 104, 
ro» avrov der Seinigen 424, des Seinigen (Deinigen) Theog. 955 1.1009, 
ro» würoo idiov (vooy) 440, zn» oavrod geiva rione 795 u. Mimm. 7, 4. 

A. 5. [12.) Die von mir zuerft aufgeftellte Megel über die Stellung 
diefer nnd der refleriven Genitive att. Sy. U. 12, motivirt in meinen Mit— 
theilungen zur vierten Ausgabe der Roftichen Gramm. $ 99, 3) findet ſich 
auch in der (einzigen hHomerifchen) Stelle U. 3, 5 beobachtet. Beftätigt wird 
fie befonders dadurch, daß von ber eriten und zweiten Perſon, wo die Lesart 
sticht fo leicht verfälfcht werden Eonnte, faft gar Feine Ausnahmen vorfommen. 
Denn Taum als foldje zu betrachten find die Stellen an denen wenigftens 
das Hinzutreten einer Conjunction die Einſchiebung mildert: ai de user 
goevss Anakr. SA, ob de usu navres odorzes Hippon. 62, ras dE sv wooous 
Aeſch. Cho. 2777 7 ur Aumr uoipe So. DT. 1458, Ws uiv duwv dv- 
doas Ar. Ly. 168, ras yap vuwv olzias Bo. 1410. Bol. att. Sy. U. 16. 
[05 yap oov 9eoi Luc. Philop. 172) Uebrig bleibt z76 uov yuraırös Ar. 
Zy. 416, wo vielleicht wos zu leſen iſt. vgl. jedoch Theofr. 5, 2: 70 uev 
(4404?) vaxos. Statt des in diefer Verbindung regelmäßigen wod findet ſich, 
wie bei Homer, auch bei den Attifern zuweilen duoo, wohl nicht bei den 
Tragifern, vielleicht jedoch bei Ariftophanes: Zuou za goona We. 1398, 
ras Inuas duod Yyl. 804, duov npös 1rv xegakv Mi. 910, gegenfäglich Ar, 
Ach. 1216. (außerordentlich felten in der Profa, Zuod ur ro owua Andok. 
2, 24, Zuod de voos Aöyous Sfofr. 12, 15 und 15, 16 buch den Gegenfag 
gewiffermaßen partitiv geworden; zz» duou Hear Luc. Efel 47] Tywos 18 
rots Tovrov Te xauod Y Exaripov uadnrds Ar. Frö. 964 iſt vielleicht xa- 
zmods Ex. zu leſen. vgl. Aeſch. Perſ. 156: 70 dapsiov Te xduo» xoıvor suva- 
Giger, wo font zauod jtand. vgl. Eu. El. 301 u. 303, Blut. 1066 hängt 
@mod von rwv zurdio» ab, wie Mi. 914 von miv xegalnv. Nicht anzutajten 
it auch yxer' eis duou Lyf. 1065. 

A. 6. [12.] Eben fo bewährt der Gebrauch der Dramatifer bie 
Negel rückſichtlich der Genitive der refleriven Pronomina der erften und 
zweiten Perjon. Keine Ausnahme findet fi wohl bei ven Tragifern 
und in den erhaltenen Stüden des Ariftophanes, wenn man Frie. 880 
(mit Voß?) Zuavro lieitz ſehr wenige in den Bruchjtüden der Komiker, Ar, 
Br. 579 Meinefe: zasdd xurafovr rü xegaln oavrod Aidw. (00 oov?) 
Muelim. 3: uergıa de 1m sim asavıv. (dE Hei ı@ aeavrod?) Philem. 83: 
dvenıxovontov Osavrov Tor Piov Ajası nuwy. Zu oavım? Oder osavrod 
partitiv: von dir das Leben. 


4. 7. [18.] Mehr Ausnahmen von der Negel bieten die Dramatiker 
von den Genitiven aurod, aurod, Zavrov. Allein die meilten find durch 
Beränderung des Spiritus zu befeitigen, wie Ar. &y. 1186. Merfwürbig ift 
es daß die volle Form Zavsod neben dem Artifel fi bei den Dramatifern 
vielleicht nie gegen die Megel geftellt findet. Adrod bei Ar. Wo. 816 kann 
wohl vom Gomparativ veuzrposs abhängen. Nicht zu befeitigen weiß ich row 
nareg’ avrod eb. 905 [aöros Sauppe] und row narip’ auens Bo. 475. [8ö9ug?] 
Lüdenhaft ift Pherekr. 6: negımpasyey airuv 100g dextolovs. Antiph. 269; 
10 ovveadivas avıov (adwo Dieinele) 10 Bio ddiemur under üdornv nolbjv 
yes iſt vielleicht aöro Tod Biov zu leſen. 

A. 8. Herodot folgt im Allgemeinen rückfichtlich der Megel att. Sy. 
A. 12 dem attifhen Spracdhgebrauhe. Doc findet jih zo» addelgov Ewvrov 
2, 107 (vgl. 9,833, 3. 837, 2) ohne Variante. Doch vgl. Kr. zu biefen 
Stellen, zu 5, 5 u. zu 6, 28, 2. Ueber 6 iv adzoo name 9, 133, 1. wo 
uev avıoo ueoov 6, A141, 2, % di auremr wioos 4, 4165, A u. zw. 6, 30. 
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jedoch oben 6 N.6. Eben fo. wohl auch nicht die Abhängigkeit eines Geni— 
tivs von einem bemonftrativen oder relativen Pronomen in der att. Sy. U. 5 
angegebenen Weiſe. 

A. 3. [12.] Der poſſeſſive Gebrauch des Genitivs der perfönlichen 
Pronomina bei Subjtantiven it bei Homer im Allgemeinen nicht fo häufig 
als in der gewöhnlichen Sprache; nicht felten jedoch 

41) im Singular der erften Perfon: a) weu flets vor dem Eubftantiv 
«) unmittelbar: ev nartga Od. 0, 467, uev xovoidinv dkoyov SI. v, 626, 
uev Bois Dd. u, 379, usv Ivuon ıb, 230, wev xheos e, 311, 4, 20, wer 
Bovliwr Il. @, 2735 xexkurt usv uudwv ($ 47, 10, 7) gehört vielleicht 
nicht hleher. 8) durchs Verbum getrennt: sv Exguyev counv Sl. ı, 355, - 
uev yırödovos yilov xnp Od. x, 485, wev Exivevr audas x, 311. 481. 
b) 2usio oder Zusd «) unmittelbar nad) dem Subftantiv: däse Zusio SI. 
. 344, nodwr 2usio Dd. r, 348. (über yosw Fusio |. Mr. 7,8.) 2) durch 
ein eingefchobenes ort getrennt: dr’ overos &in Lusd Enos Sl. x, 454, 
dœrtòös exovalsotov Lucio d, 343? aluaros 2E tuso low r, 405. (? vgl. 
44141.) y) vor dem Subftantiv: an’ 2usio zaon rau Sl. e, 214, Od. 
a, 402. 9) durdy das Verbum getrennt: Zusio ouwdeo uido» Dv. g, 153, 
7, 268. vgl. Il. 0, 76. (Nicht hieher gehört Zusio "Age dx Ivuor änres 
St g, 112. Bgl. Od. x, 363.) 

2) im Gingular der zweiten Perſon: asio (aoio Bekker) yorijos ZI. 
0, 335, ou Ever ayyekins Il. y, 206, asw-yvia Il. e, 811, oev ylla yov- 
vera Od. v, 231, 080 öore« Il. d, 174, oo ueya zo Dd. n, 241, osv 
xA£og 7, 108, osv Wrooaun» goivas Jl. go, 173, asv-ı09 uddor dxoucas 
7, 185? die einzige Stelle in der bei Homer dieſe Sprechweife mit dem 
Artifel vorkommt. 

3) im Singular der dritten Perfon nur eu xodros Il. w, 293. 311. 
Nicht hieher gehört dx yap eo gokvas eÜlero ı, 377. vgl, diefe A. unter 1 
am E. Gewöhnlich ſteht dafür avrod. vgl. A. 4. 

4) in den Genitiven der Plurale: nulor xegalas Od. u, 498. 
nusav-on’ dxovous u, 187? — vuiwr elhdaraı xeyakai TE nYÖSWIE« TE 
veode TE yovva v, 351. — oyEwv yovvarı w, 381, öcoe oytwv v, 348. 
vgl. U, A. Ä 

Vom Dual findet fih fo beim Homer fein Beifpiel. Denn ‚das 
(zweifelhafte) og@v Dd. d, 62 ift der Dativ, 

9. 4. [12.] Die Genitive aözod ac. verbindet ſchon Homer (öfter als 
&b, 0gEav) pofjeffivifch mit Subftantiven; und zwar 

4) in der Bedeutung ejus, eorum, earum: ovdıe adrod Sl. A, 633, 
vorra avrov Dd. &, 135, yo aörod x, 30%, övou’ aörod d, 710, nökır 
avıoy PB, 154; mit Ginfchiebung eines Ausdrudes »oog drpaner avrov (ai- 
ms) Sl. E, 546, Od. m, 263, Yovos od yiyverca airwv Dd. u, 130, avvas 
ovx Eoosrus airwv 3. B, 347, dia d’ airov neigew bdörıwv Sl. rn, 605. 
Gonjectur iſt Od. o, 354, airod zax zyehns das xax für zal, 

2) in der Bedeutung ipsius, ipsorum: auzov Bwropss ävdoss Do. &, 10%, 
abrov Yvuos Dd. d, 71%, aurou noondgoss nodoy rıeoev Il. v, 444, 
aiıoy xmuara Dd. go, 532, aurwv yIoyynv Dd. u, 167, yervos avıww 
9, 583, dyxigalıs — adrwv xai 1exiw» Il. y, 304. vgl. 4, 466. 


3) in reflerivem Sinne: adrod breivuıor Dd. £, 51, adron Unio xe- 
galns 9, 68, molır adrwv (auıyv Belfer) x, 416. In dieſem Falle au 
mit dem perfönlichen Pronomen: odo aurov xnden Od. A, 369, oyWv air 
zndea SI. 7, 30%, [Bereinzelt mit dem Artifel und ohne Subftantiv: dans 
avng dyados xal Eyipgwv, mv adron gulis zul xidera.: 'Il. », 84%. 


$ AT, 9. Genitiv. 27 


Ueber za 0° avıis Eoya unten $ 50, 8, 8.) Bei den Lyrifern a. mw 
evrov nölıw Tyrt. 10, 3, ns eurod yAooons Theog. 480, zois arrw» (für 
uw» «urod) ayasois 1218 und eben ſo zais airwv woyais Simon. 104, 
ro» avrod der Seinigen 124, des Seinigen (Deinigen) Theog. 955 1.1009, 
rov «iron idiov (vooy) 440, Tv oavıov goiva tions 795 u. Mimn. 7, 4. 

A. 5. [13.] Die von mir zuerft aufgeftellte Megel über die Stellung 
diefer und der refleriven Genitive att. Sy. U. 12, miotivirt in meinen Mit- 
theilungen zur vierten Ausgabe der Roftichen Gramm. $ 99, 3) findet fi 
auch in der (einzigen Homerifchen) Stelle A. 3, 5 beobachtet. Beftätigt wird 
fie befonders dadurch, daß von der erften und zweiten PBerfon, wo die Lesart 
nicht fo Leicht verfälcht werden Eonnte, faft gar Feine Ausnahmen vorkommen. 
Denn lkaum als foldhe zu betrachten find die Stellen an denen wenigitend 
das Hinzutreten einer Gonjunction die Einfchiebung mildert: ab de wev 
goevis Anakr. 81, ob de uev nayrss ödorıss Hippon. 62%, ras DE »wv wöoovus 
Aeſch. Cho. 277% 7 ur Huwr uoipa So. DT. 1458, zus uiv dumv ür- 
doas Ur, Ly. 168, zas yap vuwv olxias Bö. 1110. Bgl. att. Sy. 4. 16. 
[05 yap oov Hoi Luc. Philop. 172] Uebrig bleibt z76 uov yuraızös Ar. 
%y. 416, wo vielleicht 20 zu lefen ift, vgl. jedoch Theokr. 5, 2: 70 usw 
(#04?) vaxos. Statt des in diefer Verbindung regelmäßigen wos findet füd, 
wie bei Homer, auch bei den Attifern zuweilen Zoo, wohl nicht bei den 
Tragifern, vielleicht jedoch bei Ariftophanes: Zuou za Yyoona We. 1398, 
ras Inuas Buod Kyf. 3041, duon moös rjv zegakzv Mi. 910, gegenfäglich Ar, 
Ad. 1246. [außerordentlich felten in der Profa, Zuod ur ro ouua Andok. 
2, 24, Zuod de voous Aöyous Soft. 12, 15 und 15, 46 buch den Gegenſatz 
gewiffermaßen partitiv geworden, m» Fuov Hear Luc. Efel 47.] Ivaası 18 
TOLS ToUToV TE xauod Y Exaregov uadnris Ar. Frö. 964 iſt vielleicht x&- 
uoðc Ex. zu leſen. vgl. Aeſch. Perf. 156: 70 Jagsiov Te xduov xoıvor süra- 
sangsov, wo font x&uon ftand. vol. Eu. El. 301 u. 303, Plut. 1066 hängt 
tuod von zwrv zurdiwv ab, wie Ni. 914 von zjv xegainv. Nicht anzutajten 
it auch nxer eis duon Lyf. 1065, 

A. 6. [12.) Eben fo bewährt der Gebrauch der Dramatifer bie 
Megel rücdfichtlih der Genitive der refleriven Pronomina der erften und 
zweiten Perfon. Keine Ausnahme findet fih wohl bei ven Tragifern 
und in den erhaltenen Stüden des Ariftophanes, wenn man Frie. 880 
(mit Voß?) Zuavıo lieſt; fehr wenige in den Bruchitüden der Komiker, Ar, 
Br. 579 Meinefe: zasdd xurakov ri xegaln oavrod Aidw. (co cov?) 
Mnefim. 3: wergıe de ao Heim asavmv. (di Ieiw 10 oervrod?) Philem. 88: 
dvenıxovontov Osavrod rov Piov Ajası nowy. Zu gavımw? Dber osavrod 
partitiv: von dir das Leben. 


4. 7. [18.)] Mehr Ausnahmen von der Regel bieten die Dramatifer 
von den Genitiven adrod, avrod, Eavrov. Allein die meiiten find durch 
Veränderung des Spiritus zu befeitigen, wie Ar. Ly. 1186. Merkwürdig iſt 
ed daß die volle Form Zavrod neben dem Artikel fi bei den Dramatifern 
vielleicht nie gegen die Regel geftellt findet. Aözod bei Ar. Wo. 516 fann 
wohl vom Comparativ vewzigoss abhängen. Nicht zu befeitigen weiß ich row 
nateg’ avrod eb. 905 [aöros Sauppe] und zöv nareg’ adıns Bo. 475. [eö9ug?] 
Lücdenhaft ift Pherekr. 6: megıpoysy aurWv 1oVs daxtulovus. Antiph. 269: 
10 ovvadevas avıov (avıv Meineke) 106 Bio adiznur under ndornv nollyv 
yes ift vielleicht air 705 Biov zu lejen. 

9. 8. Herodot folgt im Allgemeinen rücfichtlich der Megel att, Sy. 
N. 42 dem attifhen Sprachgebrauche. Doch findet fi zow adelgov Ewvrov 
2, 107 (vgl. 9,33, 3. 37, 2) ohne Variante. Doch vgl. Kr. zu biefen 
Stellen, zu 5, 5 u. zu 6, 28, 2. Ueber ö uw iron name 2, 183, A. wo 
uev avroo eco» 6, A411, 2, % di aurzor wioog 4, 165, 4 m. zw. 6, 30. 
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lektiſch: oᷣCo (nicht fo Eodı bei Homer), Eopya ; Zodw und Zoke 
vereinzelt Her. 2, 121,1. 7, 8, 4; eben jo vereinzelt Zajva Enwwixıa 
xAcictu Aeſch. Ag. 167. Ovre Ti 08 0ELw xuxoy oVT' uyogeviw. 
05. Avgusveov nax E£gekev Zuxvnuidus Ayawvs. Od. Zev 
&vo, dog Tioaodu, 0 AE TT00TE00G xdx £ooyev, diov AltSavdoor. 
n. gr A Aoyılov Bacıılmac. I. — Aldwc 
avdous ulya olveraı nd ovivnow. DA.) Ilietorov 
opeag &önkdero 7 — He. ’"H u Mνονα 
nAırev "Augirovwov. Ho. Milo a9avarovc akırdodauu. 
08. [Ov rı Yeolg akırnyusvoc Zorw. Odô. 

AU. 1. Aehnlich wie bei dieſen Verben Hat bei Homer auch urdouas 
zwei Accuſative II. [x, 52,1 x, 395, Od. w, 426. Dagegen wider unde- 
sei av Hei. &, 95. [öv dv xaxd unnoalum Do. e, 27.] 

AU. 2, Der Dativ findet fi bei zaxe 6flsıw Od. vo, 314; doch Fann 
er dort wie Il. d, 661 aud anders erklärt werden. Regelmäßig ift der 
Da. bei Örfew opfern. Allos all Egele Hewv alsıyersrawr. IA. Ueber 
nocımur |. att. Sy. 12 9. 3. 

A. 8. Mit zwei Necufativen findet fih bei Homer vereinzelt auch 
aiday und nyosavdar; gewöhnlich jedoch dieſes mit dem ſachlichen Dativ, 
Igoseıneiv va 1 findet fih auch bei attifchen Dishtern. Das meift nur 
dialeftifche aueißeotn hat den Accufativ nicht Bloß in der Bedeutung ants 
worten; daneben, wie mooseudar, auch den Dativ; ftatt deſſen bei Herne 
dot auch mit einem fubftantivirten Menteum: duslßeodei va oldiv &ARo 
3, 52, 8, zadıa Tovs gilous 2, 174, A. üunos uıv ürriovr nöde. I. 
Alya Tuvdsidnv Enem nısgösvre moosnide. IA. Tov 6 yeowo dlssıvd 
ngosnuda yeigas ögeywös. U. — Meıkıyiorıcı noocyide noıuire 
kawv. Ih. — Adnvainv "Hon noös uddo» Esıner. 1. Q ndme 
Borgvödwge, ri noossinw 0’ Enos; "Ag. — Alılxu Eiovkoyos oruytoꝙ 
uw’ auslßsro uusw.'Od. (Ziya, u uo Toörov ausißso moll’ ime- 
socıy. Od. O u’ oöder auslßero. 00. Kara 1e Ho zai uıv 
ausiyaro roscide. Ho.) 

A. 4. [1) Wie fonft axovew, fo ift bei ven Dichtern aud zAusr 
zu Aysır das Paſſiv; ein doch dem Homer Gei diefen Werben noch frenider 
Gebraud, Ziv να olx dvasyerov. Zo, (Kai Eysois 
or dxougsras ra y’ dod.c Kontos öv drio, Ko.) 

14. [13.] Bei ben Derben des Nennens findet fid) (vereinzelt) 
auch ſchon bei Homer, ein doppelter Accuſativ. Ein’ ovow Orrı 
GE xeidı XuAEov umtno Te narng re. Ob, "Aoxtov [67] xai 

7 > [4 u > 
auasay EnixAnoıw zakkovoır. V. Od. 

15. [14.] Verba des Theilens mit zwei Arcnfativen fommen 
bei Homer nod) nicht vor. 

A, Migos und bie in der gewöhnlichen Sprache üblichen Berba welche 
ein Theilen bezeichnen finden fih bei Homer theils gar nicht, wie wsge- 
su», diausgisew, teils nicht in diefer Bedeutung, wie veusıv; bag Dias 
Ieftifhe dezeouas mit 2 Ac. exit bei Her. 2, 147, 4. 7, 121, 2. 

‚16. Einem perſönlichen Accuſativ wir beſonders in ber 
epiſchen ‚Spradie ber betroffene Theil der Perſon eperegetifd 
gleichfalls im Accuſativ beigefügt. | 

A. 1. So z. B. ein Körpertheil. AstıWxgitov ovr« dovgi ui- 
vor xevewva. Od. Aeixov PBeßhias Bovßova. U, [Tov Khale 
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nowIos xöogvdos palov innodassins IA.) Tünt wir Exategte nepnuivo 
nrag Ixeıgov. 'Od. Tonis ve nüdas virpe. Od. — Kioos uw zipe- 
An» xai au gasc xuld. 04. — Hoiov as Enos yüyer Eoxos üdorıwr. 
"12.00. ‚Xurro zeuei yokddes, zov de oxcros 6008 zalvınev. I. Koazegov E 
nevdos og Fahunavs dxaluper. MD. Towas wouos alvös un;lvde yvia 
Exaoror. ’Il. 

a. 3. Der eperegetiſche Aceuſat iv kann auch ein pſychiſcher Begriff 
ſein. "H ss olvos gr Tosvas. "00. Texy oy, Ti zhaisıs, ri dE GE poE- 
vas Äaero nirdos; Il. Ob vnos nt, Insi ur dyos xzoadi nr 
xai Fvuo» Ixavev. 'II. My us, yıva, "yakıneiow oreiden Fvuor 
Evine. ’I. 

4. 3, So verbundene Aceufative finden fih auch bei den Lyrikern 
und Dramatifern. Awnodirs naisı Ödoneip us To vWürer. ’AQ. 
Oiuos rakawe, nos WW ünegayes nöde; Ki. Mides us noos Jewrv ‚xeloa, 
yiltarov zexvov. Zo, T« yörara xonos Eloı HE xauerngos av. PL 
— Me£uvnoo, un yoßos 08 vızarmm gozvas. Al. Tıis yopei cs. gay 
yotvas. Ev. [Nor] we zagdiar auvoon yoorais,. Al. Ob iv nom 
gößos dvdoodtuas inauvaer dxuav goevov. Mi. Ueber den ähnlicyen 
Gebrauch des Dativs f. $ 48, 12, 4 

17. [15.) Bon ven att. Sy. Nr. 15 angeführten Derben finden 
ſich ſchon bei Homer mit zwei Accuſativen aireiv, (nicht aireiode,) 
2owrar, 2gzoda, Öıdaoreıv, aurıpısvvuvat, 

2. 1. Nicht vor fommen bei Homer dvdisw und Fxdusıw als tranfis 
tive Berba; ngdoasıy nicht in der Bebentung fordern, zeasoscdaı überhaupt 
nicht. Ueber »guntew oben 46, 10, U. Sösodas, dedurivan, düve, dü- 
caosen, duccadns ſtehen bei Dichtern nicht bloß in der Bedeutung anlegen 
mit dem Accuſativ: zenyse, Zvrer, ſondern auch wo fie eingehen bezeich— 
nen, felbit im uneigentlihen Sinne. "Euells nokıv duosasaı dearriv. 
’Od. Koarioımv dg ınv ye uayny 410 Jouevas ardewrv, Ik. — 
Mel£taygov Edv yöolos. I. Eus Edvyoßus, Kv. Hodn us gowia 
ueyay dedvxs kövao« Yvuor. Neoygwv. [MegıBar)eodaı Her. 4, 1638.) 


A. 2. Ginige der hicher gehörigen Derba ſind bloß epiſch, meiſt auch 
nur das poetiſche Eimpler frruum. "Kocw ν xheivar 71€ xırove TE, 
Sluare zahd. Od. — Äinteoos nöcıv lgäsıvrer Exraore. Od. — Ar- 
do« tdow "Hycuoros didasv xui Halkas "Adjvn Teyvnv nevroinv, ’Od. 
(Das dinfeftifche, aber nachhomeriſche ioropsiv Hat few ch den Ac. der Per 
fon als den Ar. der Sache, auch beide verbunden. Co. Tr, 404. vgl. Her. 
8, 77. 7, 195.) 

4.3. Für alricdal Tu nage zwvos findet fich bei den Dramatifern zu⸗ 
weilen airsiodai . "Hv livas Bovlkeiude Me9ode, Boiwrovg 
diodo» «irovusda. Ao. Vgl. Eu. Alk. 300 (und bloß mit dem perjüns 
lichen Aceuſativ 308 u. So. Tr. 4116). Oefter iſt der fachliche Accuſativ 
ein fubitantivirtes Neutrum: Ion 27, Rheſ. 963 vol. Antiphon 5,3, Polyb. 
39, 2, 7. 40, 8, 10. Hapamicdas findet ſich fo auch in der Pıofa, doch 
wohl nur wenn der fachliche Acenfativ ein fubitantivirtes Neutrum iſt. Das 
poetifche Aiasoues gewöhnlich bloß mit einem perſönlichen Accuſativ hat 
daneben bei Homer auch (vereinzelt) einen ſach lichen Accuſativ (ein ſub⸗ 
ſtantivirtes Neutrum). Eben ſo vereinzelt bei ihm ws u für fi ch etwas. 


Te Ioıcüra navre nagaırnoöueta "Oungor. NM... — Tavr« ur 
oüy üuflas en kicconas oud dyogsvw. ’O Od. — "Euslliv ol nüro Ia- 
.varöov re zaxov za now Aurioden N. — Holla uw lıravaves 
yigwv. "Ih. 


18. Selten (und zum Theil zmeifelhaft) finden ſich, noch ſonſt 
zwei Accuſative bei einem Verbum. So bei Homer ala 449j- 
* 
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00» Saonmdova. 'IA. m 667. JTurpoxiov Aovosıav ano Booror 
o, 345. vgl. Od. L, 224. Etwas anders Il. g, 122. 


A. 1. Mohl nicht hieher gehören Redensarten wie Iıyua rosiodas 
in» Royaoinv Her. 9, 68, 4, vgl. 8, 74, wo Jovua Prãdicat ſcheint: ſich 
zur Verwunderung machen, wie ähnlich desc» norsiosar 10 naFos. Eben ſo 
erflären wir mv yugav Asiar mosiod«s Thuf. 8, 41, 2 und za dvdeano- 
de donayny norsiodes 8, 62, 2. vgl. Her 4, 202, 4, 160, 2 u. Thuf, 
4, 45,2. So zu faſſen ift wohl auch Iavaror Tos öpxı Frauvov Il.d, 155 
ich fchloß den Vertrag dir zum Tode, Savaryyöpor. SL. 9, ATI: ua n- 
Heis Towsch (,) uayns Erepalzer vixzmv Tann entweder cben fo oder, das 
Komma beibehalten, vizzw appofitiv gefaßt werden. 

A. 2. In andern Fällen wird der. eine Accufativ mit dem Verbum zu 
einem Begriffe verſchmolzen und damit wie mit einem den verfchmolzenen 
Begriffen gleichbedeutenden VBerbum ein zweiter Nceufativ verbunden. Co 
Ioe yocgeodas amv Levkıv Her, &, 88 für Zwyeageiv. Aeſch. Ag. 788. 
sol ’Iliov yIopas yryous Idevro für für dymgiserro. So. Tr. 997: 
u Zei, olav u’ E3ov Außer für os u ABwßron. (Aehnlich OK. 1120: 
Terva gartvi üeınıa unxwvw Äoyov für wergois Aoyas Ta 1exva 
aondlouas. Noch härter EL. 123: zlvV asi rexuıs OR’ Axoperov oluwyar 
Aycuiuvove für Tyzoulrn oluolus 4y.) Eu. Tro. 150: LEdofo uöiner 
olay nor: dy EEnpyov Ysovs für FEdoyovrss Eueinor. Dr. 960: xardoyo- 
ua orvayuov «iuampdv ürav für zerapyousvos arerilw. Bol. 46, 11, 3. 

A. 3. Weniger auffallend find die Stellen an denen der zweite Accu— 
fativ ein ſubſtantivirtes Neutrum ift, das leicht auch als Accufativ des Bezu— 
ges gefaßt werden Faun. TO Zus öp9ws, Toüro zau Eysı nöd. Ei. 
‚48os loysre under oc aidw,. Zo. 'Änlayss, iv ulv noWrd co uou- 
gnv Eyw, Kö. "Yo üÜßeiles Emi Iavodar Toic luois’ & yohv 68 ueroiws, 
xel xgareis, onovudnyv Eysıv. Ei. 
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@. 

1. Der Genitiv erſcheint fhon bei Homer in ben meiften 
Berhältniffen die er in der gewöhnlichen Sprache bezeichnet; zum 
Theil auch in eigenthümlichen; im Einzelnen vielfach) befhräuft. 

A. Ueber den localen Genitiv auf die Frage wo? F 46, 1, 1-8, 
auf die Frage woher? 6.4. 5-7. 

2. Der temporale Genitiv erfcheint bei Homer nur in we— 
nigen Stellen. Hoßg Toweooı 19" innodauos ayogevow. . 
Ovnore zupnog unoAkvıar oVl anokeina Zei harog ovdE FE- 

evc. Od. "Idev opduruoicıw nauyalvovd, we T uoTeo', 06 0@ 
onWong low. I. 

A. 14. Nie findet fih bei Homer (Huepus oder) Auuros; vuxros 
Nahts wohl nur ’Od. », 278, öfter die (eva) vizra und ziemlich dem 
font üblichen Genitiv gleich der bloße Necufativ‘ Dal, 846, 4. (Mernusgins 
Od. A, 11 ift Adjeetiv zu »rös gehörig wie d, 356: üoov Ts nevnusoln 
vnüs vo.) Nöüxta wiv elv ayopz 09Evos FEouev. IM. Kiadoorıeı 
vyuxtas ae zei yuara daxgvyiovaas. I Huare dv netonds xal novredos 
zadllmv Isoriazsro. ’00. 

A. 2. Bereinzelt ift der Ausdruck vrweuing bei Windftilfe SL e, 523, 
[aB9gins Her, 7, 87, 1? Aehnlich drmkıarov 5 Popeov Thuf. 3, 23, 5, 


* 
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xvdlcec Ariſtot. Meteor. 1, 10 (vgl, 3, 32) yalzıns Blut. de coh. Ira 11. 
[dvanioov Her. 2, 8, 2?) Für yalzın Thu, 4, 26, 5 it wohl yalyııns 
ober dv yalnzın zu lefen. S. jedoch Ariſtot. bist, anim. 8, 14, 5: od 
gsVorus myagodas zoig vorios, eüdig d’ oo. vgl. 6, 19, 2. Vereinzelt ift 
auch Zuns mAsovr Ar. Elkl. 796.) | 

U. 3. Bon den Ausdrucksweiſen alt. Sy, 47, 2, 2—4 findet ſich bei 
Homer nichts außer dem Verſe: Trouöd’ aurod Auxdßavros 2leiosren 
vdad’ Odvaosvs. "Od. &, A61, r, 306. 

A. 4. In einzelnen Formeln erfcheint bei Dichtern der temporale 
Genitiv wo in der gewöhnlichen Profa der Dativ mit oder ohne Zr üblich 
wäre, wie orwgag jo auch wins onwpas; wie vursog jo auch axgas wuxrög 
ıt. Neas önwWpas, nvix av Eavdn ordyvs, otıxn vır audıs augırw- 
nos nrioutf. Al, Axqus voxrrös dumisrt LEodıus konsıw xwas. Zo. 
"Alıns yustoas einlde Fo. Nuxıos nuus ınsde noayua doxonor 
Eysı negavas. Zo, 'Exdxwos Bin "Hoaxınin Ta» ngoripwr driur. T. 
Tod kKoınob yoövov Eivorzos Eoooum. Zo. 

N. 5. Vereinzelt finden fich ſolche Genitive auch in der attifchen Proſa: zj5 
vuxros raiıms Iſä. 1, 14, zadms nis vorros Plat. Krit. 44, a, 075 aus 
taurıns v, Ihuf. 8, 102, 1, zus adıns nusoas umvos ze Tov adroo Her. 9, 
4101, 2,) 100 ngoregov yoovov Li. 7, 5. Maßlos die Spätern: Mäc nus- 
eas App. Hisp. 6, 41, Maf. 9, 17, mas vuxsos Bun. 8, 117, zoiıms nui- 
gas Hisp. 6, 97, vuxros aoeınrou Diod. 13, 72, 14, 88, nmollns Dion. Arch. 
4, 411. 5, 7, Blut. Kam. 41, (vgl. Thuf. 8, 4101, 2), ueons Xuf. Nigr. 22, 
dodwns galazns Diod. 15, 84. 19, 93 (vgl, 96), Blut. Pomp, 68, oydens 
woas App. Hisp, 6, 94, Blut. Uler. 60, aurs jusous App. Hisp, 6, 41, 
8, 93, Mak. 9, 9, 5, Mithr. 71. 74. 89, ZU. 28, auröv zusoow Mithr. 
Th, eig vuzros Hisp. 6, 46, Tod euros yuovov App. Sik. 2, Hisp. 6, 63, 


3. Der erelamative Genitiv (ver Bewunderung oder einer 
Berwunderung mit Unwillen) kommt bet Homer nidht vor. 


A. 1. Vieſer Genitiv gehört vorzugsweife tem attifchen Dialog an 
(Ariftophanes und Platon) und erjcheint meiſt mit dem Artifel. (Reifig 
Copjectt. p. 265, vgl, Hermann zu Mr, Wo. 816?) Ohne denfelben findet 
er fih am felteniten bei Komifernz bei Platon Euthyd. 308, a: una 
“Hoazlsis, zakoü Aöyov. 'N Höcsdor, zalwv Aoymv. Vgl. Rep. 809, c 
und Prot. 341, b und dort Heindorf. 

U, 2. Daß der erclamative Genitiv bei Interjeetionen und Adjecti—⸗ 
ven mit biefen zu verbinden ſei fchlieft man aus Plat. Phäd. 88, e: )- 
deiuwv os 6 dvno dyeivero Tod TEONMoV zul ıwv Aöywr. vgl. Ar. We, 
1292. 1512, (Elmsl. zu Eu. Med. 996.) In der aitiſchen Proſa find Beis 
fpiele der Art ſelten; bei Dicptern fehlt in diefem alle der Artikel ziemlich 
oft, Er Impioss re zus midnroıs oyre dei nidnzov elraı. @ reiaına- 
oov Biov. ’Anollödwoos, Oluoı napevoias, os luawoun» üga. 4Q. 
— "Euoys daxgva kourpe, dvornvos potvor. Ev. Takaıva Toluns, 
7 nokiv novor Boaysi biaydegodce 10» Ludv Ffoyoum nive — N Ta- 
Aaıv tyW zaxwr. Ko. u. "Alskıs. 

4. Den abfoluten Genitiv gebraucht Homer bet feiner ein- 
fachen Satbilonng überhaupt verhältnißmäßig nicht fehr häufig, meiſt 
in temporaler, doch auch ſchon in hypothetiſcher Bedeutung. Kult xev 
zovr EIElouu Heov ye didövrog aotoda. O. 

A. 1. [2] Für einen Dativ oder Aceufativ findet fi der abſolute Ge— 
nitiv (mit Ergänzung des erforderlichen perfünlichen Pronomens) ſchon bei 
Homer, wiewohl die Stellen nicht alle fiher find. “Huiv xzanzidosn gi- 
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kovr yrop dsısarımwrv y9öyyor. ’09. TG xi ob Eyaiyalos ye die ormkos 
ällvdıs dlln $ssvouivov beioo npös oudei. ’Od. — "H 08 Pin dixor- 
roc drmipe via wehawar; Od. Doch kann der Genitiv an den erften 
beiden Stellen auch von yrog und Zyxiyakos abhängen] vgl. Il. m, 531, 
Dvd. &, 157, e, 232%. felten. 

N. 2. [3.] Nicht leicht findet fih bei Homer die Ergänzung unbe: 

ſtimmter Begriffe zu einem abjoluten Genitiv, wie zıwos, avdounev, rroa- 
yuarav. Aoyakdg nüis Blorov zaredörrw»v? ’Od. Einw yusalliv dei- 
nvoy $vi yeyagoıs eruxeiv dlıs Evdov övrwr. ’0d. $. 48, 4, 4 G. 
U. 3. Fremd find dem Homer die att. Sy. A. 4 u. 5 erwähnten 
Ausdrucsweifen. [Bei Herodot 8, 14, A findet fi nunverros erg. tod 
salrıyrrod nach os darumve. Bei demfelben Zyovrwy Wde und ourw Eyör- 
zuw A, 126, 3. 8, 444, 4.) 


U. 4. [8.) Der abfolute Genitiv von ww (f. A. 1) und axwr 
findet ſich ſcon bei Homer, von jedem nur eine Etelle. Kovonv Nyer 
Zusd «exoriog. ’I. Ueber das (bei Sophofles) zuweilen fehlende owzos 
1. att. Sy. A. 6. 


5. Der poffeffine Genitiv hat beſonders bei Lyrifern und 
Tragikern eine ſehr ausgevehnte Sphäre. 


N. 1. So bezeichnet er oft den Begriff von dem der vegierende aus— 
geht. Ovnore zuunra Aslncı navroiwv aväuwr. N. ’H os kaydavs 
rgös Toüs gilovs areiyovre To» dyFowrv zaxd; Zo. Matev uoydos Eopss 
texvo». Kö, Moydiv dvdyzn' as dE dasuövwv tiyas vous yloz 
xallıor’ avjp ovzos voyos. Ei. 

A. 2. Bei der fynonymifhen Verwandtfchaft des Genitivs mit dem 
entfprechenden Adjectiv bezeichnet der Genitiv oft die bezügliche Eigenfchaft 
des regierenden Wortes (qualitativ): Zorgwv suygovn die gejtirnte 
(Sternen) Naht, üvußoos yakalns hagliger (Hagel:) Regen, 
növov kargeuuere mühevolle Dienite, Mühwaltungen. Umgekehrt 
bezeichnet au) das regierende Subjtantiv die Cigenfchaft und das regierte 
den Hauptbegriff, wie in dem homerifchen Eoxos ödorrw» die zaun förmig 
ſtehenden Zähne. vgl. $ 47, 8, 1. Zum Theil find ſolche Ausbrüde nur 
eine poetiihe Umfchreibung: rupyov Sour für nöpyos (ein Thurmſchutz). 
Milcwa @orgwr Ixkkloınev sugoövn. Zo. "Oußoos yalalns aiuarous 
dıeyyero. Zo. "Kows yE vır Mivog Iswv EIslfev alyudocı 1ade, ob ranı 
. dvdois ovd in’ Ougalg növwr kurgeüuare. Zo. danreras dusnidvoss 
“Boas dlarsiaıs novw». Al, 0o@ xnlid’ duavro Evugpopüs dyuyusvnp. 
20. Ev Poaysi yalxım ulyıorov owur derheins onodod yEpovaw. Fo, Kai 
Teia nolluv Svoudrwv wopyn Mia ro utllov 7 xgalvoıro ngoütede- 
onixe. Al, — Jloiov oe Enos yuyer Eoxos odovıw». 'IA. ’Od. Igovdsoar 
Bopgasinwgpilnue ouıxpöv. Zo. Zuuxgoi usydkov ywpis opalsgor 
nuvoyov bou@ nelovran, Al, ; 

U. 3, [1.] Die Verbindung eines Poffeffivs mit dem Genitiv findet 
fih ſchon bei Homer; ſchon bei ihm auch die appofitive Anfügung eines 
Genitiv an ein Adjeotiv, ohne Artikel, wie au bei den Tragifern. 
Kuös 8ocı zai ailuaros Hustigoro. ’Od. "Es 7 lud igy ginn zul du- 
gınökwr dvi oixw. Od. (Euory' ein nocıs od napserwnis, alla rav- 
dgslou zoönov. Ei.) — Aano luoskoxs zuvwnıdog. ’I. ’Eusio nognv 
aneovros Fyovav. 'I. Bovln Ile yeguvıwy Nsoropiy naga vni Hvlo- 
yeviıs Bacı)mos. Il. Topyeinv zeyakıv dewoio nelwgov LE Hiden neu- 
we. "O0. — Zyo av? Exeivav tTauc dvornvov xaxd Unspnovsirov, Zo. 
Koci gi dalie ngodorse, ds 7a 0a xodm Favovros zul Döuovs vewonus 
oov$. 0, 
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U. 4. [2] Den Genitiv der Angehörigfeit, namentlich den pas 
tronymifchen, erlauben fich die Dichter dems Eigenuamen auch ohne baf er 
den Artikel hat vorzufegen, (Bei Homer jeboch findet ſich diefe Ausdrucks⸗ 
weife weder mit noch ohme Artifel.) So Hos Kogiwdos Pind, N. 7, 108, 
Ar. Frö. 439. (6 Asos Köpivdos Ettl. 828.) 4uyi Nvonıov dıos dıavu- 
sov laxynoauerv. Ag. Innlov 'Apyedixnv jde zixsvds zörıs. Bov, "Erouas 
xınlovoe asuvoy yövov olßllovon Auroüg "Agreuw. ’Ag. 

N. 5. Hicher gehören eigentlich auch die (nachhomerifchen) Stellen an 
deuen @ mit dem MBocativ fo erſcheint. Auos Amroög 7 “Anollov, yaige. 
Ei. Zi, @ Juös, dviyovoa Aaunddes, Exare, nagagynvor, Yo. Bol. das 
Beiſpiel 45, 4, 4. 

A. 6. [2.] Der bloße Artikel (ohne eonformes Nomen) erfcheint ähn— 
lich mit dem Genitiv, bezeichnend: © den Sohn, os die Angehörigen (f. att, 
Sy. U, 2), bei einem weiblichen Genitiv auch den Mann; 7, die Tochter, 
bei einem männlichen Genitiv auch die Frau, wie fchon Her. 4, 205, Bers 
ächtlich find dabei Ausdrüdfe wie 6 r7s yuraızos der Gatte (nicht Mann) 
feiner Frau und © 775 orpermyoo, wenn ev nur als ſolcher in Betracht 
fonımt. Denn oöd” dv eis dvjo yuraızos audnosısvr allc Tod naroos, Ei. 
d. h. wird fih nach einer Frau benennen, felbjt nicht nach der Mutter. 
Menn von diefer Art die Frau zu bezeichnen in der attifchen Proſa feine 
Beifpiele vorkommen, fo it das eine aus dem Mangel an Veranlaſſung ers 
Härliche Zufülligfeit, trog der nıan dieſe Ausdrucksweife als eine in der fa— 
miliären Rede allgemein übliche annehmen darf. Ense? Examıs Yapuaxoıs 
zöv tod Feod; Ei, Hcdoıs Eynue nv Asös. Ei. Tor 175 sıgam- 
yo rodıov od Iavudlere; ‘do, Hüow dv ’Aoysiomv mrovestadse 6 MS 
yuvaıxös, obyirardoos y yvyn. Ev. Hoi zovrov Ixus 00; Tov duav- 
Tas eisayo, ‘do. — Tan» 100 zunnkov oly ooüs Tevasoıpdımv; ’Ag. 
(Zuyysviches 17 Tod yeirovos Öddiov. Apsororekns.) 

A. 7. Mit vios oder zeig verbinden die Dichter ftatt des patronymls 
fchen Genitivs auch das von dem Gigennamen gebildete Adjeetiv. Bol. 
$. 57, 2, 1. Zr5 ündo xeyahis NyAnim vl luxus. ’IA. Bean goovdor 
Anruxos veavim 'Ayausuvorsias nudös &x Bovlsvultwv. Kb. 

2.8, [13] Dem Homer fremd find fänmtliche in der ati, Sy. A. 
2—12 erwähnten Ausdrucksweiſen. Wohl aber findet fich (vereinzelt) bei 
ihm der das Gigenthümliche, Charafteriftifche bezeichnende Genitiv. Sociceo 
Jdapdavidn‘ goadtos voov foya rerweıa. I. [Die attifchen Stellen in 
denen das regierende Wort den Artikel hat, find nad) att. Sy. 50, 11, 1 zu 
erflären: ggovoUrrw» Tods Aöyous dvdguv tow. ME. glei mit od Ao- 
yo» obs low ggovovvınv dvdowv (Aöyos) Eoovras], 

6. Die Verbindung des poſſeſſiven Genitivg mit bem re 
gierenden Worte durch ein Prädieatsverbum findet ſich zwar ſchon bei 
Homer, aber doc nur in bejchränkten Maße. 


A. 4. Namentlich nur von der Abſtammung bei elvas und yiyveodarj 
daneben häufig 2x. Mimo duE ynoı 100 Eumevas. Od. Hargos ein 
ayayoio, Isa de us yeivaro unmo, IA. “H uiv Ar0s 209, nd’ 
akioso Yepovros. I, — Aluarög eis ayadoio. Od. Tavıns ro Yi- 
vens te xal aluaros suyoum sivaı. I. Haınovos eloı yerddıns 
00. (Euäs EEsıoı yeredins. 00.) — Täsde diw yerouscdıa. 'I. 
ZE gaas Avös xovgns Aypgodirng ixyeydwev, xevos dE yegelovos Ex 
9soD dorıv, ’IA. "Augw Exyeydıny gascıußgorov 'Hekioso, unmgös 7 Ex 
Higons. "Od. 

A. 2. Elvas wird fhon bei Homer, zum Theil auffallend auöge: 
laffen; auch in der Bedeutung ſtatt finden, fich finden. vgl. das erite 
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Beifpiel A. 6. Main wos doxeus senwuuivos elvan' rolov yap zus margos. 
(erg. eis.) Od. Tns yeraıns. (erg. slair.) 'IR, e, 265? — "Ron uiv noltwr 
uuder, Son de xui uünvov. ’Od. | 

A. 3. Bon den fonit hieher gehörigen Verben ift meruxeves in dieſer 
Verbindung, yeyos überhaupt poetiich. Obx Fon zoöde masci xullıov yeoas 
7 nargos Eo9kod xayadoo negvzeiva. Ei. [Ares Ion wsas 
fgvos Maiav, 5 u Lysivaro. Eb. "Eywye 005, wel un 005, alla Tod xa- 
zo noruov pursvdsis ayw Tor orparöv. Ed. vgl. das vierte Beifpiel 
U. 6.| Eielavvoums yIovos dovlos ws, all’ ovyi ravrov nanos Oldinov 
yayws, Ei. So Blaoriv oc So. Tr. 401. 

A. 4. Dei Zeyiyveodas und dereguxiven findet fih auch der Dativ 
(des Intereſſe). MoopHei rosis maides auvuores 2FeyEvovro. T. Telkos 
og sids änaaı tixva ixysvouere. “Ho. Hilonös [yeıl nasdi naıdos 
iunigux' tyo. Ev. 

U. 5. In den Fällen att. Sy. 47, 6, 6—10, fo weit fie bei Dichtern 
vorfonmen, fann auch bei diefen nur edvers und bezüglich yiyvscdas gebraucht 
werden. Bei Homer finden ſich von allen diefen Spredyweifen, felbit von 
den jonft fo üblichen A. 7 ff, Feine Beifpiele. 

A. 6. [10] Bon den Fällen wo das Subject ein perfünlicher, der 
Genitiv ein fachlicher Begriff it, finden fi bei Dichtern nur wenige (mehr 
oder minder) eigenthümlicye Beiſpiele. Ovros ngoripns yevens nyorigwv 
T evdgpwWnww, (erg. doriv.) ’R. (2 vgl. 47, 9,2) — Ti louw Üwsn 
nodenns yeyovauev vins; Zur. — Oi Eureroi bgorns sloi dıdaczeu- 
Alns. Eünvos. Tore DD nap’ modos olas sulv alaas. Hivd. |Kosir- 
Tovos nv uolgas. Ilovr] °O nogoßus od navu woigas sidasuorices 
no@ıns. Zo, [wo einige sub ergänzen: er iſt nicht vom erjten, gün— 
ftigiten Loofe, um glüdlid gepriefen zu werden, während Her: 
mann erklärts nicht einer den man wegen des günftigiten Loofes 
glüdlih preifen fann. 


7. Der objective Genitiv bei Subjtantiven hat bei Dichtern 
ungeführ dieſelbe Sphäre wie bei Profaifern, wenn auch oft in ven 
Ausdrücken verſchieden. 


„A. 1. Ueber den objectiven Genitiv bei Subſtantiven die den Genitiv 
regierenden Verben entfprechen f. Nr. 25, 1. 


N. 2. Objective Genitive die dem Accuſativ bei Verben entipredhen. 
Oz ton xaxlüv axosoöder. Ei. Rs oödiv Zuiv noscev Astai Fewr. 
Ei. Eis goovtides vooy avugogas 7 ZBalköunv guyas duavıg noosı- 
Feis nargas wis. Ev. — Ent ox&nasn dviuoıo 00, (dsumv 
ervylas loıiv avdganos Teyvn. Tv.) 

A. 3. Nixn uecyus findet fich fchon SE. 7, 26, 9, 171, Toonaior. hat 
Homer noch nicht. Wohl aber findet es fih jo bei attifchen Dichtern. 
Oray rgonuie nols uiw» on;on orparos, [109] 6 orgamyöos ı7v doxnom 
Govura. Eis 

A. 4. Bie Tevös wider Jemandes Willen findet ſich zwar nicht bei 
Homer, aber öfter bei den Tragifern. My onsige rizvwv dloxa das- 
uova» Pic. Ki. (So neös Biav luoo So. Aj. 1397, OR. 637.) 

A. 5. Objective Genitive die dem Dativ bei Verben enifprechen, 
"Anav9 ünıoyvoo vegripwv dwpyueıe. Eö, Zuvepuchirres ywpotos 
veov nooogaymı Feäs. Ed. Ti fonv; süyrds Ws kkaivıcas Ysmrv. Ed. 
— Uxet zawov Eoywv !yysıpnıns. Ag, "Avadeixvurrus noösodos 
uaxdowv. ’Ao. — Ti uos row ydus; 'Il. Xon (da) yuraiza, zävxarp 
dorf noos, aripyev üusliav Tode Eysıv pyoovjuaraog. Ev. 
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N. 6. Entſprechend dem auch in der Prafa üblichen Aoyos rwwos über 
etwas oder Jemand (vgl. Kr. zu Thuk. 1, 69, 4 u. 2, 42, 4) findet ſich bei 
Homer gans wos. Parıs slow dvdouv uynotmigwr, ods Extavov iv us- 
yagoıcıy. ’Od. (Oksia dj vov Bass ws Foo tiwos diy)9” Aymoös ws olyn 
Savoy. Zo.) vgl. Eu. Joh. A. 499. 

N, 7. Selten findet fih der Genitiv bei Subftantiven die eine Be: 
wegung bezeichnen ſynonym mit sig oder dm und dem Meccufativ. "Emuniso 
vöoorov yains Paınzwr. 'Od. (?) Ooare ws Tosis wie aöyn Toüs yıl- 
zarous n yñs nergWas woaros 3 Pavsiv Eysı. Eid. ni pogßns voctor 
dEsAnkuder. Zo. Vgl. Kr. zu Thuk. 1, 36, 3. 

N. 8. Das Poſſeſſiv findet fih dem objectiven Genitiv entfprechend 
fihon bei Homer; daneben aber auch der Genitiv des perfönlichen Pronos 
mens. Kuss 0öos Te nöFos cd 78 undsa gaidın "Odunssd oj T dya- 
voygooiwn uelınden Pvuov annuga. Od. — ’Eusio nodn» ansovrog 
&yovawv. Ih. Xosı@ Lusio yernosım. I). 


8. Der materiale Genitiv hat ſchon bei Homer eine ziem- 
lich ausgedehnte Sphäre. 

U 1. So ränns dhioro Dvd. d, 184, fozos zaosıiono "I. 0, 564, oluos 
zudro, yovooio, Zaacıregoro 1,24 eb. 34, zuavoso eb. 35, ouyalkoi zacoırpno 
eb. 34, zwrn iyavoos Id. g, 7, yovooo dexa tahayre I. 7, 247 und 
dies öfter, auch bei ywurakarror; alysiowv aloos Od. L, 291 f., E, 208, 
Asıuöves kov nde oskivov &, 72, TEusvos gurwlins zei Egovgns TTUXOFÖRMO 
Sl u, 314, nugiderıo dair’ ayadyv xgsWv TE xai olvov ndunutrmo Dd. 
0, 507. Zu manchem Aehnlichen, wie zu den Angaben des Betrages att, 
Ey A 1 und mit edvras eb. U. 2 fonnte die dichterifche Sprache überhaupt 
nicht leicht eine Veranlaffung finden. 

A. 2. Mie der poffeffive Genitiv findet fih aud) der materiale 
eigenfchaftlih [fogar bei einem Gigennamen); daher auch mit einem Ad— 
jectiv verbunden. [Xogorwr Luderdowr FEalldfovoe Kipwraev. Ei.) 
EigEns (Hhauve) In’ dgueros Innww Nioaiw». ‘Ho. (Zuvelsifaro 10 
Eavrod kpue Tergdgvuov zei Innov 0xT0. Ze.) — "Kr oix dvadıdacrs 
rwv koyiwv Exuv, 0 uovov ordngovw reiyos darı xai Eulwv. 'Ao. 

U. 3. Die bei Attifern feltene Verbindung diefes Genitivs mit rossi» 
(Thuk. 4, 31, 3. Zen. Kyr. 7, 5, 22) findet ſich fchon bei Homer; öfter 
bei Herodot und den Spätern. Homer gebraucht eben fo Teuyw. 
"Auyb ob zuvinv zeraingır Ednzev Gıvod noımrov. I. Oi Alrumwvi- 
das ovyrsıuivov oyı nwolvov Aitov moslssıv Tv vnov Magiov 16 
Zungoo9e adrod dEsnnoinaenv. ‘Ho. (Ynedeue rov ngwzov douov Aldov 
Aldıonızoo noszikov. Ho.) Teükev ci zynuidas Savoo 20004180040, 
IA. Ab Boss yovooio 1ersuyaro zacsırigov vr. I. (Analog Zorpw- 
uern Adov Her. 2, 138,1, banreodes deguaruv 3,9, 2. Bgl. 7, 34.) 

U 4 Der Genitiv des Inhaltes erfcheint bei Homer namentlich 
in olvov oder olvoro bei midos Od. 4, 340, daxos &, 265, u, 196, xgmT7E 
y, 391, denas y, 51, SI. o, 545. 


9. Der partitive Genitiv bei Subftantiven findet fid 
ihon bei Homer (ohne Artikel), "Ov dnmov avdoa ide, Tov 
oxnnrow &Aaoaoxev. I. 

U. 4. So auch bei Gigennamen. TDävric süyeroovro Ieov Ass, 
Neorogs d’ avdor». Il. Ayroös u Exravov. vios, davdewv d’ Ei- 
gogßos. Ik. AU ün’ yelin vaırdovos nöhnss, Taw» os regd zuge Tii- 
6x:70 "I ksos ion. "Il. 

A. 2. Nicht vorzufommen fcheint bei Homer der Anſchluß eines fol« 
hen Genitivs durch ein Prädicatsverbum, wie alt. Sy. U. 2 u. 8. vol. 


# 
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jedoch oben 6 N.6. Eben fo wohl auch nicht die Abhängigkeit eines Geni— 
tivs von einem demonftrativen oder relativen Pronomen in der att. Sy. A. 5 
angegebenen Weife. 

A. 3. [12.] Der voffeifive Gebrauch des Genitivs der perfönlichen 
Pronomina bei Subjtantiven it bei Homer im Allgemeinen nicht fo häufig 
als in der gewöhnlichen Sprache; nicht felten jedoch 

41) im Singular der erſten Perfon: a) usw ſtets vor dem Subftantiv 
a) unmittelbar: usv nartoa Dd. o, 467, usv xovoidinv dkoyov Sl. v, 626, 
usv Bois Dd. u, 379, uev Ivuöw ıb, 230, ev xheog e, 311, 4, 20, ev 
Bovlewr Il. @, 273; xixkvrE usv uödw» ($ 47, 10, 7) gehört vielleicht 
nicht hieher. 8) duchs Verbum getrennt: wu Exguyev iounw Il. u, 355, - 
usv yırödova yilor xng Od. x, 485, uev Exdvevr audjs x, 311. 481. 
b) 2usio oder Zusd a) unmittelbar nad) dem Subftantiv: däse Zusio SI. 
. 344, nodwr 2usio Dd. v, 848. (über yosw Zusio f. Nr. 7,8.) A) durch 
ein eingefchobenes Wort getrennt: dr’ ovarog Ein 2usd Enos Sl. x, 454, 
dastis axovalsohor Lusio d, 343? aluaros 2E Eusd el 1, 105. (? vgl. 
4411.) y) vor dem Subftantiv: an’ 2usio zapy rau Sl. &, 216, Od. 
rs, 402. 9) durch das Verbum getrennt: Zusio auvdso uudor Od. go, 153, 
r, 268. vgl. IL 0, 76. (Nicht hieher gehört Zusio "Anen Ex Buuov änras 
St 4, 112. gl. Od. x, 363.) 

2) im Singular der zweiten Perſon: asio (aoio Bekker) yornos SI. 
0, 335, osv Ever’ ayyelins Il. y, 206, asv-yvia Sl. e, 811, oev ylie yov- 
vara Dvd. v, 231, 08o öoree Sl. d, 174, asio ueya Atos Dd. n, 241, oev 
zleog 1, 108, osv Wrocdun» goivas Il. , 173, aev-ı109 uvdo» axoucas 
7, 185? die einzige Stelle in der bei Homer diefe Sprechweife mit dem 
Artikel vorfonmt. 

3) im Singular der dritten Perfon nur ed xoaros Sl. w, 293. 311. 
Nicht hieher gehört ?x yap «0 goevas ellero +, 377. vgl, diefe A. unter 4 
am E. Gewöhnlich fteht dafiir eurod. vgl. A. 4. 

4) in den Genitiven der Plurale: nulo» xegalas Dd. s, 498. 
Nucav-on’ dxovous m, 187? — vuiwv ellvaruı xeyakai re nopöswn« Te 
veode 18 yovva v, 351. — oyEwuv yovver« w, 381, öcce oyewr v, 348. 
vgl. U. A. Ä 

Vom Dual findet fih fo beim Homer fein Beifpiel. Denn das 
(zweifelhafte) age» Dvd. d, 62 iſt der Dativ, 

9. 4. [12.] Die Genitive adzod ac. verbindet fhon Homer (öfter als 
sd, ogEay) poſſeſſiviſch mit Subftantiven; und zwar 

4) in der Bedeutung ejus, eorum, earum: ovar« aurov Sl. A, 633, 
oora avrov Od. £, 135, yıcır aörod x, 304, övou’ aurov d, 710, nölır 
evıov P, 154; mit Ginfchiebung eines Ausdruckes »oog Irpanır aurov (wi- 
ms) Il. e, 546, Dd. m, 263, Yövos ou yiyvarcı aurwv Dd. u, 130, avvars 
ovx kooereı airov 3. B, 347, dia d’ aurou neigev dbdörıwv SI. m, 405. 
Conjectur it Od. o, 354, aid zax zygalns das xax für zal, 

2) in der Bedeutung ipsius, ipsorum: auzov Buropss evdges Dd. &, 10%, 
aurov Ivuos Od. d, 71%, airod noondgass nodov rıeoev Il. v, 444, 
aiıwvy xmuere Dd. o, 532%, aurov yYoyynv Dd. u, 167, yevos auıor 
9, 583, dyaigakos — avıwv xai zexiwv Sl. y, 301. vgl. 4, 466. 

8) im rveflerivem Sinne: 'adrod breivaıo» Ddb. £, 51, asrod ünie xe- 
galns 3, 68, nolıw adıwv (adrjv Bekker) «, 416. In dieſem Falle aud) 
mit dem perfönlichen Pronomen: odo aurod anden Od. A, 369, oyWv avıwr 
xnden SI. v, 30%, [Bereinzelt mit dem Artifel und ohne Subftantiv: donc 
ayne dyados zul Eyiggwv, ryv adron yullsı xal xideras.: "Il, », 849. 
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Ueber «a 0 auris Eoya unten $ 50, 8, 8.) Bei ben Lyrifern a. 5 
aurod öl Tyrt. 10, 8, Tns auzod yAoons Theog. 480, vois aurw» (für 
Huwv avrod) ayadois 1218 und eben fo zais airwv woyais Simon. 104, 
ro» adrov der Seinigen 124, des GSeinigen (Deinigen) Theog. 955 1.1009, 
röv «iron idiow (voov) 440, au» oavrod goäva rione 795 u. Mimmn. 7, 4. 


A. 5. [12.) Die von mir zuerft aufgeftellte Megel über die Stellung 
diefer nnd der refleriven Genitive att. Sy. A. 12%, motivirt in meinen Mits 
theilungen zur vierten Ausgabe der Roftichen Gramm. $ 99, 3) findet ſich 
auch in der (einzigen Homerifchen) Stelle A. 3, 5 beobachtet. Beitätigt wird 
fie befonders daduch, daß von der eriten und zweiten Perſon, wo die Lesart 
nicht fo leicht verfälfcht werden Eonnte, fait gar Feine Ausnahmen vorkommen. 
Denn Taum als foldye zu betrachten find die Stellen an denen wenigitens 
das Hinzutreten einer Conjunction die Ginfchiebung mildert: a5 de ev 
goevss Anakr. 81, ol de usv ndyrss ödorıes Hippon. 6%, ras dE sv wooovs 
Aeſch. Cho. 277? j ur Auwr uoipa So. DT. 1458, us ulv duwv av- 
dous Ar. Ly. 168, ras yap vuwv olzias Bo. 1410. Bgl. att. ©y. 9. 16. 

Oi yap oov Heoi Luc. Philop. 172] MUebrig bleibt 75 uou yuwaızös Ar. 

y. 416, wo vielleicht wos zu leſen ift, vgl. jeboch Theokr. 5, 2: 70 usw 
(vos?) vaxos. Statt des in dieſer Verbindung regelmäßigen 00 findet ſich, 
wie bei Homer, auch bei den Attifern zuweilen Zuoo, wohl uicht bei den 
Tragifern, vielleicht jeboch bei Ariftophanes: Zuov z@ Yyoona Me. 1398, 
ras Inuas Zuoo Lyſ. 304, duoo mpös ıyv wege» Mi. 910, gegenfäglich Ar, 
Ach. 1216. [außerordentlich felten in der Profa, Zuod wer ro wur Andok. 
9, 24, Zuoo JE zoos Aöyous Sfofr. 12, 15 und 15, 16 durch den Gegenſatz 
gewiffermaßen partitiv geworden; zy» Fuov Hear Luc. Efel 47.] Tvoosı 18 
rots Tovtov TE xauod Yy' Exaregov uadyrdis Ar. Frö. 964 iſt vielleicht xa- 
movs Ex. zu lefen. vgl. Aeſch. Berf. 156: 70 Japsiov Te xäuor xoıvor siva- 
cıngrov, wo font zauon jtand. vgl. Eu. El. 301 u. 303, Plut. 1066 hängt 
luou von zwv nurdiwv ab, wie Mi. 911 von njv zegainv. Nicht anzutajten 
ift auch nxer eis &uon Lyf. 1065, 

A. 6. [12.] Eben fo bewährt der Gebrauh der Dramatifer bie 
Regel rückſichtlich der Genitive der refleriven Pronomina der erften und 
zweiten Perfon. Keine Ausnahme findet fi wohl bei ven Tragifern 
und in den erhaltenen Stüden des Ariftophanes, wenn man Frie. 880 
(mit Voß?) Zuavro lieſt; ſehr wenige in den Bruchftücen der Komiker. Ar. 
Br. 579 Meinefe: zasdd xurakovr ri xegaln oavrd Aidw. (00 con?) 
Mneſim. 3: uergıa de ı@ Heiw osavıov. (dE Fein ınD osavrod?) Philem. 83: 
dvsnıxovontov Osavrov Tor fiov Ajası nowy. Zu oavım? Der osavrod 
partitiv: von dir das Leben. 


4. 7. [18.] Mehr Ausnahmen von der Regel bieten die Dramatifer 
von den Genitiven avrov, aurod, Zavrod. Allein die meiſten find durch 
Veränderung des Spiritus zu befeitigen, wie Ur, Ly. 1186. Merkwünrdig ift 
es daß die volle Form Eavrod neben dem Wrtifel fi bei den Dramatifern 
vielleicht nie gegen die Pegel geftellt findet. Aöroo bei Ur. Wo, 516 kann 
wohl vom GComparativ vswzeposs abhängen. Nicht zu befeitigen weiß ich zow 
nareo’ aurov eb. 905 [euros Sauppe] und zöv narip’ abıns Bo. 475. [eö9uc?] 
Lücdenhaft ift Pherefr. 6: megıpoyer auruv soUs daxtulovus. Antiph. 269: 
10 ovvadivas avıov (adv Meinele) 70 Bio adixnur under ndornv nolkjv 
Eyss iſt vielleicht adro Tod Biov zu lefen. 

A. 8. Herodot folgt im Allgemeinen rüdfichtlich der Megel att. Sy. 
A. 12 dem attifchen Sprachgebrauhe. Doc findet ſich zow adelgov Ewvrov 
2, 107 (vgl. 9,33, 3. 37, 2) ohne Variante. Doch vgl. Kr. zu diefen 
Stellen, zu 5, 5 m. zu 6, 28, 2. Ueber ö lv avroo name 9, 183, A. wö 
uiv avroo ueoor 6, 111, 2, 4 dd aurio» wos 4, 165, 1 u. zw. 6, 30. 
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of zb gem ‘öndwwss 9, 50° dgl. oben A. 5. Wie bie Attiker, erlaubt auch 
er en das partitive euro» einzufchieben 1, 98, 2: 70 aimwv uiyıorov zei- 
xoc 4, 443, 1: Tom euro» vnoswrnon. vgl. 4, 166, 4, 167, 2. 274,14. 
177. 'q, 148, 3. 7, 129, A. 156, 2. Don einem homerifchen Sprad; 
gebrauche ausgehend ($ 50, 3, 3) erlaubt er ſich aud ol, eine Urt des 
pofjeffiven Dativs, einzuſchieben, wenn gleich es zun Verbum gehört: zw» 
ob — ve 3, 153, meiſt in Verbindung mit einer Conjunction: 
di 41, 4, 2: de oi vvvoue. 3, 3, 2: rw» de os naidwr. (vgl. Archil. 
28, ‘) 10 de er onla 5, 95. dgl. 5, 92, 3. 6, 41, 2. (vereinzelt ſo un 
3, 63, 1. dgl. 1, 207, 1 und vuiv 3, 65,1.) zE 2, 108: zus ze 0 Aidovs. 
3, 16, 5: zov 2E oi naida. 3, 129, 1:0 yag oi «orgdyakos. (Læ yag ol 
ms oynog A, 108, 1), ob de gs Boss A, 31, 25 Twv de 0yı yuraızar 
4, 202, ai yap ayı zuunko 3, 102, 2. Dal. $ 48, 18, 2. 51, 1, 6. u 
68, 5, 2. Ueber wow us bowixwr 1. ſ. att. Sy. 4. 20, [16 rs alla 
srouasmy 2, 179.] 

10. Mit Subftantivirungen verbinden bie Dichter ven 
(poffeffiven) Genitiv mehrfach in eigenthümlicher Weife. 


A. 1. Ueber 0 dxsivov Texuv u. Ne. f. att. Sy. A. 1. So aud 
einige paſſive Partieipin. Saneg auroy m rexovo’ anörllyuaı. Eid. — 
2 xgeriorov narooc Kıkjvav roapeis, "Ayıllius nei Neonrölsus. 
Zo. Keiows as aldyov of ayeis. Ev. ‚Eftnvevoev "Ayauluvov Bio» 
ninysis Suyargos raus &uns ünto (öreb Herm.) zege. Ev. 

A. 2. Poetiſche Umſchreibungen find aonua Bons für Kenuos ‚Bon u. 
Me. En’ dgıarspa ysıpös ige. ’Od. (vgl. Alkm. 9%.) "Alias gonum 
regußaiveu Bons. Zoe. Nu Fumv avolß« Bovlsvudren. 20. — 
Arnoer iv ro [= tin] nodywaros zvoei note. Fo. Evo Evuyogas 
diegYapns; Zo. 

u. 3. Eine tragifche Formel its 7od" nuigus bis aufdiefen Tag 
Eu. Alf.9, Phö. 425. [Lesbonar p. 174.] Takoınd wos uEhov dixalws, ware is 
Tor yuepus. Zo. Aehnlich Spätere ds Tode ‚4g0vov Dion. Arch. 4, 38. 
49, 50. 61 sc. Dion. C. 46, 49, ei dxsivo yg9vov Put. Lyſ. 4. (Sum. 16. 

A. 4. Bon den mit dem partitiven Genitiv verbundenen Abverbien 
fcheint ira in der attifchen Proſa fo nicht vorzufommen, wohl aber findet es 
ſich fo öfter bei Herodot, Sophofles und Spätern, wie Arrian. 
Olxodousovo, auro olxia iva auros Eyoaoe ınS zJons. “Bo. — Kuads 
Ivan zaxod. BR. Oiuo, yooro dn Evupopas iv Eorausv. Fo. 


N. 5. ‚Für ws nodew Eysı findet ſich vereinzelt auch ömws noder. 
[Selten iſt Eyeıw mit einem Abverbium und dem Genitiv eines Merlerivs.] 
Achnlic wie Eye erſcheint auch yxresw mit einem Adverbium und dem Ge: 
nitiv bei Euripides, Herodot (Kr. zu 1, 30, 3) und einzelnen der Spär 
tern [Zovc9’ ni Bag onws nodwr. Al, — "Antoyouas vov 00 U XE- 
wos, all jdEws yarv !uavrod,. Aletus. Obx 0 08avrou Tuygaveis 
iyorv. bil. Alm fuavıns oðᷣ zaxüs yrouns Fyo. 40. 7) — bla, vu 
xonue; nos ‚ayavos Jxouev; Ev. Tevovs uiv nrsıs wide roisde, 
dnuogav. Ei. Kalos — avrois xurdavsiv Are» Pbov. Ev. Tillo roũ 
Blov zu Hxovri Te)evrn tod Biov kaungorem insyevero. “Ho. 

A. 6. (8.) Bon einen Satze regiert findet ſich der Genitiv (vereinzelt) 
ſchon bei Homer (vor 7 = el) nad) einem Verbum der Aeußerung; dies 
auch bei den Tragikern (Sophokles). Eine uo nargös te zei vieos, 
or xarekınov, 7 in rag’ xeivoicıy ‚tuor yigas ne nis ydn avdowv @kkos 
Eyeı. ’0d. Tas — ſæd rijc duns yodcwv Ev ols viv darıv. Zo. 'Ava- 
Eiov uiv pwrög £e0n00 uau, ylacoy de dewou xai sogod, Ti viy xv- 
gsi. zo. — (Has Ausb oV, Eiive, danasaı 7 tı yuvvaızov alla» TrEQi- 
ss v00v;’0d.) Zweifelhaft iſt Od. 2, 494, das wie 505 zu A.7 gehören fann, 
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A. 7. (a1. 1%) Bloß Dichterifch find eine Anzahl von Verben des 
Vernehmens die mit einem Genitiv der Perfon oder der Sache oder auch 
mit beiden verbunden werden. Mur den Accuſativ der Sache hat xAuwm; 
ausgenommen in der Formel zexkurd uev uidov Od. [x, 189,) zu, 271. 340, 
worin zwei Genitive verbunden find, wie bei Dem. 18, 9: zwvr dıxaior 
axodss or. val. Thuf. 6, 6, 4% Kivsw mit dem Genitiv der Perfon So. 
DR. 307 u. Ant. 1182 heißt von Jemand Kunde haben, Adamvuovss ava- 
dosuar axovalovraı aoıdod. Od, Tivos xkAvovosv; dxous ovder 
ordesis ovdevös. Ei. "Apysodaı yoswv xuxovs im’ Fodlor xui Twv xp810- 
oovwrv xAusıv. Ei. Kexrlure usv uöhov Alekavdooo, ’I. — "Aut 
oov nargus. Ag. Tiavawm ulvor üyos yersro ysoyyns aiovri. 'I, 
ITowrog zrumov dıev. 'Ik (Maroos oix dvynxovernosv. 'I. [Evav- 
udytov Avnxovarnoavres roioı orparnyoicı. Ho.) ’Evooiydwv vn7- 
xovuoınos Fsas. Il.) 

U. 8. (12). Mordavouaı, nevtoues findet ſich bei Dichtern auch mit 
dem Genitiv der Sache wie den Genitiv einer Berfon die eben als Sache 
betrachtet wird; Wevdeodal wos (vn) in dem Sinne: von Jemand er: 
fragen oder erfahren fommt bei Homer nicht vor. Eben fo überhaupt 
nicht die att. Sy. N. 10 erwähnten Gonftructionen. (Axgoacdas ift dem 
Homer ganz fremd.) DBereinzelt it yıywwarsır aiiniwr Od. %, 109 ein: 
ander erfennen. "A uala Auyons nevasas ayyskins 1. Eogloum 
nov Olvoonos nänvoras Od. (Aloyos ou nw rı 'ninvoro "Exto- 
oos. I.) 

A. 9. (13.) Mit einem perfönlichen Genitiv und einem zugefügten 
Particip finden fich einige der hieher gehörigen Verba ſchon bei Homer. 
pYsyEautlvov rev 7 audnouvıos äxovasv. ’Od. Ounwnenvodnv 
NH argoxkoıo Iavirıos. ’IL. Zgwır rad navız nUIovTo uepva- 
uevormv. I. Tvo ywouevoro erg. adrov. I.) 

N. 10. Gin bloßer perfönlicher Genitiv der den Urheber bezeichnet, 
findet jich zuweilen bei uawdaruır. Mavdavwr oloda noorigwr. Hivd. 
Q oyeıkl, 7 Tolurcar üvr luov Tws dovvas Ta Teiyn Tauc noiv ua- 
Hsiv duov; Lo, 


11. Bon den Verben des Erinnerns und Vergeſſens, 
des Sorgens und Bernadläffigens die mit dem Genitiv con« 
ftruirt werben find nicht wenige vorzugsweife oder ausschließlich poe— 
tiſch, während Die meiften der in der attiſchen Syntar angeführten 
dem Homer noch fremd find, namentlid &rdvusodeı, oAıywgeiv, 
wurnuorevew, auvmuoveiv, Erıueiletodeı, poovritev, (xarappoveiv), 
z100v0E0daı. Jlgovosiv hat er nur in der Bedeutung vorher bes 
merken. 

A. 1. Zu den poetiſchen Verben die hieher gehören rechnen wir auch 
die als Simplicia nur dichteriſchen ſo wie von andern die Formen welche in 
der Proſa nicht üblich find. Tv viv ww urnsaoe naptleo.'Il. Avsgss 
kors, qilo, unnoaoHs di Bovpıdos akuns. IM. — (Er ue navıwr 
An9»avsı 000' Inador. ’Od." Yrvos Endlncew anavrwrv, lodkwv ndi 
zuxov. 'Od.) Minw nıs Awroio yayuv vocroso Aatnraı. 'Od. Ovde a8- 
dev, Mevilus, Hei udxapss AehaYorro. Ik. Todedn, ri nadovre As- 
Luousda Bougıdos ahans. "Il, — "yes dn, zul von usdWusdte Hov- 
eıdos akxns. I. Kuwv LZundlso uuswr, ’Od. [Bereinzelt ixeras du 
nalsai ’Od. nn, 422.) Ob [101] Köxkwones Arosalyıöyov alkyovaıv. ’Od. 
(Zrolıas zoivovos Heıuores, Iwv Onıv odx dhkyonvres. ’Il.) Zidev yo 
obx dlsyilw aid’ odoumı zoreovros. ’Ih. Zyirlios, oödE werarg&- 
neras yılöoryros Erelgwr.'Il, — Od uiv uev Lworros axndsıs, alle 
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9avorros. II. Zavrov dzydsı dusruyoüyros. A. Zu uaros drnui- 
Ass, Ei. [Meolayso naıdos änos. Ik.) 

A 2. Tragifch find ai und welowes ich forge (Homerifc fs 
asunkws, in activem Sinne weindeis So. A. 1135), bei Dichteru beide 
auch ich gereiche zur Sorge (udlouas jedoch felten bei Homer). Ovx äya 
ng Hous Bporwv afıovodm ueksır. Al. Teixgw onunvare ueksır ur 
yumv, eivosiv d’ vuiv aua. Zo. (By ur Idouwna uiya nrokeuoıo 
usunkos. 'I.) — Zirwv uelsode. Ku. — Twvali reyvaı uekov- 
cv. Ei. Kuol xs raura uehnoeta. IA. ’H vo roı oixerı ndyyu 
uera gosoh ueußker Ayıkleus; "IM. Asidorrss Emeods "Apres Ed ME- 
köusota. Ev. 

A. 3. Bereinzelt haben einige an fih profaifche Berba in der Bedeu— 
tung des Kümmerns 10, dichterifch den Genitiv. Too 00. wupov oix 
av oroayslinv. Fo. Zrelyovos umgpos otdev fvvonuusvos xaxwr. EG. 

U. 4, Auffallend iſt weurngns mit einem perfönlichen Accnſativ SL, 
222: Todsa ov ueurnucs Allein die Perſon gilt hier als Sache: den 
T. hab’ ich nicht in der Erinnerung, ähnlich alfo wie „, 5273 uE- 
kuvnuas vode Eoyov !yo nakcı, ov u viov yes. Das als Activ nur epiſche 
xrdew betrüben, verlegen, hat feiner Bedeutung gemäß den Aceuſativ. 


12. Don den Berben des Berührens, Faſſens, die mit 
dem Genitiv verbunden werben find nur wenige ausſchließlich, einige 
andre vorzugsweiſe poetifch (dialektiſchy; dem Homer nod) fremd Yuy- 
— unteodu, avdanreodu, avrıkaußarsodoı, Emhuußave- 
oda (Kaußavsoda nur Dd. €, 325), avrezeodeı. 


N, 1. Zuden(vorzugsweife) poetischen Berben gehören auch doxasscst«s 
(von einem partiellen Ergesifen), Sıyyarsır uud years Das völlig 
poetifche Adleo9Ias findet fih nur mit dem Accuſativ; vegelmägig auch bie 
Form attifcher Dichter Aalvo9xu. "Hdn us biwe nodös reıaywr ano B- 
205 9sonsoioo. I. [AalvcH9s nacc 195 zulırog, @ daunmoi. 4e.) 
Kero ravvodeis Beßguyws zovıoS dedgayue£vos aiuaroicens. IA. (Tas 
nevraxoolas Jouyuas dOaoco usvos auroyeipin dieonugs 17 organ. 
“Ho.) "Anel9e, un pad’ ww 08 un yausıw ygswv. Oux E00 orov Fiyosw 
av tvdizwWregov, Ev. 

A. 2. En. Ant. 546: un um Pargs u xova und’ @ un "Huyes 
nood osavıns iſt nad) 46, 6, 9 zu erflären. Eb. 961 Hängt Iso» bon 
ereyvo, nicht von Ayavoes ab. Zweifelhaft ift 858. Bei Bindar finden 
fih Iyyavsır und anzeoden aud) mit den Dativ. 


9.3. Don auch proſaiſchen Berben finden fih die den Medien Acu- 
Bavsodaı und Eysastas entiprechenden oder finnverwandten Activa beſonders 
bei Homer nicht felten mit dem Genitiv: ein Sprachgebraud der den At: 
tifern ziemlich fremd tft. So Aaßeiv zıva noda Sl. x, 490, 9, 120, Od. 
o, 104, nodav 1. d, 463, o, 155, (100 axelous Ar, Ly. 705,) yorvor Il. 
a, 407. 500: 557, v, 463, Od. x, 323, y, 310. 343. 365, yaıpi yeveiov 
Sl. 9, 371, z0gv9os y, 369, nrepvyos ß, 316, movurnder 0, 716. — So 
ferner EAsiv zıva zegalns Sl. z, 126, ou a, 197, yaoos a, 323. d, 
542. 8, 30. m, 108. A, 646. 778. @, 416. w, 735, Db. m, 168. u, 33. 6. 
465. E, 263. (Daneben auch yeio« zuwos &leiv, wie Sl. E, 137. w, 361. 
Od. y, 37. 374. 8, 106.) napsEvo» yepl yeıpos Ev Pind. P. 9, 122. 
(vgl. N. 1, 45: auyeirwv udowaıs yegoiv öysas.) uiasov dovpos Hu» 
St. y, 78. 7, 56, wogegen , 406 dovgos mit äAxs zu verbinden ift. Auch 
xevoos Eyeıv wa Sl. d, 154. 2, 488. 

A. 4. Analog findet ſich der Genitiv, zum Theil auch bei Nttifern, 
bei &ysır und den Verben des Biehens. So aysıv zepdav Dd. y, 439, 
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zeooiv Eu. Bach. 1068, 135 oadns Ar. Ly. 1119; Fixsın uva modos Il. 
0, 289. », 334, a, 537. Od. a, 10, Pind. N. 11, 3%, zadelxeın Tas zöung 
Kratin. 412; dousıv mwa n nodas H zei yupis Dd. o, 479, lmıonarv 
»ouns Su. Tro, 882, Andr. 710. Hel. 116. vgl. Aeſch. Hif. 8855 xaera- 
onav tod oxeLoug Antiphanes 85. Aehnlich rerovros dondoas däxpov no- 
dis Eu. Ky. 400. vol. Iph. A. 1366. So auch dei» we nodöos Il. ı, 
A vgl. Her. 5, 16, 2 und Jaßorrss os Tor Loysuv xzpsuWmer Ar. 
ut. 311, 

A. 5. Gleichartig iſt yegovre Yepos driorm Il. w, 515. vol. Od. £&, 
3419, indem dabei ein Aw» vorfchwebt, Eben fo bei Aioassdaı youvor Il. 
C. 45, ı, 451. Od. x, 26%, x: 837 (vgl. 339), yovrwr Ükıravsvoa .x, 481. 
Vollſtändig I. g, 71: 79 iron uiv Hm» Üliocero yoivwv, vgl. o, 76: 
Hero yovvav kıcoouevn. Aebnlid Dvd. 8, 68: Alovoum nYulv Zunvos 
’Olvuniov 7IE Azuıoros, beim Zeus, mit roös Dvd. », 324. vgl. A, 67. So 
noch A, 66: viv oe zwr onıder yorvaloueı. Verbunden find beide Bezie— 
hungen Sl. x, 345: un us, zuov, yoivwav yorvalso und Toxyjw». 
mit erio eb. 338. (’Aydusuvor, Ixeriw a6 twrde yovvarww. Ei. vgl. 
Dr. 672.) [Ey ae ueteoyouaı wv Iswv elneiv ralndEs. Ho. Aehn⸗ 
lich »eranteosar Heur 6, 68. 8, 65, 4.) 

A. 6. Wie meupär, neıpaodes findet fi mit dem Genitiv auch Die 
poetifche Nebenform respyrißew [mit dem Accufativ Il. u, 47]. Fußoreo 
zreıpnriıler, & ww Er? vdoziws yılöor. Od. Zikveos re xai alas 
rsıonriılev, Od Dagegen “Exrogı naondnven fh mit dem Heltor vers 
ſuchen, meifen I. g, 225, wider nensionum ich habe mich mit, in Wors 
ten verfucht Dvd. y, 23 ıc. 


13. Bon den in der attifchen Syntar angeführten Verben der 
Sonderung fommen bei Homer mehrere noch gar nicht vor, wie 
Zwoilev, Ehevdepodv, Wılovv, zasagevew; die meiften übrigen, 
etwa Z£oyev (eioyeıv) ausgenommen, werben nicht gerade eben fo wie 
in der attiichen Proſa conſtruirt, zum Theil durch andere erjegt. 


A. 1. So find mehrere Berba der Art die mit dem Genitiv verbunden 
werden eben nur poetifch; auch dialeftifch Sven. XuLovro xelsodon 
dios "Ayaoi. Ih. Oix d)hüferor uöpov xaziorov. Fo. Mijnw zus !ow- 
siro nol£woro, ’I.. Ovx dv dn rord’ ardoa uaynstoüuonso uerel- 
9uv; I  Eoyjtucov vizva dewns auikins. Ed. — «bapuaxov La9lor 

-Iywv Foysu 6 av ro zoaTös ahalxycıv xaxiv zuco. Od. (boa- 
lev unws davaoicıv akskyasıs zarov nucg. 1.) Exei yepas aas d- 
yrısi uıaouaros. Ei. — “Pöcei us myv ixenv dovlosuvns. ‘Hg. 


U 2. Manche proſaiſche Verba finden fi) mit diefem Genitiv eben 
nur in der dichterifchen oder dialeftifchen Sprache, zum Theil in Bedeutungen 
die in der attifchen Proſa nicht üblich find, wie äyeodas fich enthalten für 
üneyeodes, aniysıv abhalten, awLsoIns befreit werden. [Auffallend Od. a, 
18 neyuyuevos nev aldıorv, wofür fonit bei ihm immer der Accufativ, und 
eben fo vereinzelt So. Phil. 1044: ı7S vocov neysvyevau] Monorngas od 
naunav ayjvopas ein ’Adnvn Aa Bns loysadan. ’Od, Zynosoye "A- 
enos. "II. Tudeos viovr an£oysv ’Iliov ion. "I. Oi Alyıwara E- 
oyoyro ns @ywyns.‘Ho. Zeus aioas dauvvev naıdos dod. I. 'Aul- 
voyro oyW» T’ aürw» xzal xlıcıdwr. 'Il. Hooduuiav Fyova 0097 - 
vaınovww. Lo. Mindovs yes novgsodcı untip« yIora. Ed. Oixıe- 
g0v nuas zanoxougıanv zaxwr». Ev. — Kin! ons Yeuv nedig xab 
u’ Ednos xslsudov. Od. Tov ye Hoi Blanroveı xelsudon. ’00. 
(0 Neilos nv ’Aciav ouplles ns Aıßüuns. Ho. Huas meld neleyos 
ögpilsı as Odvsoews vews. 20.) Hoi 'dy panmuaı deonorov uo- 
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vouuevos; Ei, Zvundyw» rowvds uovvwmdirreg usurjoscd9e rar 
luw» köoywr. He. 

A. 3. 2.) Hin und wieder haben bei Dichtern Eompofita mit ano den 
Ar Genitiv ftatt darno mit dem Genitiv. Eben fo ueduoravsı entfer: 
nen, befreien und uereorjvas abtreten, frei werden bei zragifern 
[vereinzelt auch Thut. 2, 67, 1], aedıiraı ablafjfen bei Homer und He: 
rodot; deßgleichen Ömserau abiaffen, bei dieſem; in eben dieſem Sinne 
avıcvar bei Guripides und Ariſtoph anes [vereinzelt auch Thul. 7, 48, 
7.] ‘“Odoi ys nokkos zanayovo auaptias. Al. Ki ai) agargsiv 
ö nolıs siwder xeövos. D u Öv, To ye ‚sgoveiv day a)iaregov noi. ME. — 
’Q2 Zei, Bitıpov 008 vᷣuãs xai HETaoTyoorv zaxwv. Ev. Klesausche 
xci wereornuer yöoßov. Ev. — [Kno &ysos MEedEnze. ITA.] "Hutas 
7 ov nws don „uedsiuevar nok£noso. IA. Znagınas — 
ns zonowosurne. Ho. Yreis ıns soyas !yn oi neidsodaı. ‘Hg. 
Kkoleit a’, el wm Tas Bons dvnoste, A40. 

A. c4. [5.) Wie in der Brufa Uneixsen UND naguywgsiv, fo findet fich 
bei Dichtern auch eixeıw; (mur) bei Homer auch ywgeiv mit dem Genitiv. 
Eixe Atöc, Nuyarıg, moltuov xa@i Önıoryros. 'IA. Mn eixere x&g 

uns "Agysio®. 'D. (Ok vewtgo Toioı ngsoßvriga ovyruyyavortss &-. 
— ns ödev. “Hp.) 'Apysio vew»v ν. I |Zvyywonoouss 
zjs hysuorins. Ho. 7, 161, 2.) 

A. 5. [7] 45y6 findet fid) bei Homer auch tranfitiv mit den Accu- 
ſativ; @gyoues gebraucht er ein Mal mit einem perfönlichen Öenitiv. 
’Idousveus ov knye uEvos utya. "IL. Oi xe yeigas Zuas infaıuı Bö- 
voro. Il. — Ev ooi ur Info, ofo d’apkoure. ’I. 

A. 6. Den Berben des Aufhöreng analog verbindet Homer aud) 
Ävernveiv mit dem Genitiv: dvanrsw novoi == n0w010 Anyav dranveo. 
Bereinzelt findet ſich ſo das als Tranſitiv ihm entſprechende ayayigew.) 
Hors xtu ns dvanvsuceıe noyoso; 1. Towss dr£nvevoav xaxo- 
inrog. ’Il. ("Hoc di’ oixıgn yur dvawvfoy xaxwr». Ei.) 

A. 7. (10.) Ben den Berben des Beraubens, die mit dem Genitiv 
verbunden werden finden Ai mebrere nur bei Dichter, vorzugsweiſe bei 
Gpifern. Molkovs ride roſor dQIaryaS zsxadhossı Jvuoö xui yoga. 
’IA. ’Aoıdowv Motoa oyYa)luw» ur duegoe, Idov I’ ydciar aoıdıv. '0d. 
’Odvonvs Kixrkwrne gyIalwov alawoe». ’Od. Haoodus?", ws un nis 
REN xios loms. ’0d. 

A. 8 . [11.) "Annvgwv gebraucht Homer mit zwei Accuſativen; das 
neben auch vi a (WI ayawsiodai wi u Od. a, 9), wohl auch zurös nı. 
Mit zwei Acenfativen verbindet er eben jo Fvagiles und anopgaisır (dies 
bei Hefiodos auch uva rivos.) Te uyed usv Harpoxkos annöge. 
Hövros ol ob rıy anniga. 04. Eutdev Zeus ölßov annvoa. 
’Od. (?) Tuvaiza Pin d£xovros annyigw. ’n. (?) — Kvrsa Na- 
706xA040 pinv Iva gıde zarazras. 'IA. Mn 6 ye 1904 dvng vor 0’ & 
exovre Blnyı zınuar anoggaiası. Od. Eins un Tıy anoppai- 
osıv yspodwnr. Ho. Vereinzelt Buuleodai vd un Sl. g, 454 vgl. 46, 7, 
2. u. e. A. 

14. Bon den Berben des Zielens, Treffens, Strebens, 
Erlangen ꝛc. bie mit dem Öenitiv verbunden werden find nicht 
wenige ausſchließlich poetiſch; von den am ſich auch profaifchen werben 
doch mehrere nur Dichterifch (oder bialeftiih) mit dem Genitiv bes 
Zieles verbunden. Bei Homer finden fid) die meijten der im ber 
att. Sy. Nr. 14 angeführten entweder gar nicht, wie oroyalsoda, 
yAixsoIaa, avrezsoIa, arumowiodaı, neranowioda ‚„ eEnı$vueiv, 
— auguoßnreiv, avrıLaußaveoda, Eruhaußaveoda:, xANgo- 
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vozeiv, unorvyydve, aruyeiv; ober body nicht in einer hieher ge» 
.. Bedeutung und Conftruction, wie ZpleoIm, dodyeogaı, 
EEımveiodan, opalktıy, wevdeoIa. Wie avreyeodaı, jo findet fich 
aud) nregueyeodar mit dem Genitiv bei Herodot und den Spätern. 
Fr. zu Her. 1, 71, 2. 


A. 1. Poetiſche Verba der Art mit dem Genitiv verbunden. Mnoıdvne 
@broio rıröazxsıo dovgi gasıvo.’IA. Zeivs zaxus dvdomv rokatsau. 
"Od. Al &y’ diorevoov Mevsldov xudaliuoe. ’H. — Exvooas, 
ige Toförns, @xgov Oxomod. Al. Ei ms xvgsi yuvaszög dodlis, sumw- 
xei xaxov haßwv. Ev. Ov n rob oxonoü nußporor, Od. Ob u von- 
waros nußgorsv La9lov. Od. (Moi nagenkayydnv Yyvouns aya- 
Ins; Ei.) — dasrös nvınoare devgo wohövres.’Od. (vgl. Kr. zu Her. 
1, 114, 2.) ’Eyo xeio’ el zal ayrsow mol&uoso. A. Xen dor usv 
HIE udyns xavoruıpns dvrıBolnoes I. dgl. 48, 9, 3. — “Yo lv- 

öv nyayev Hon Innos wxunodas, ueuavi’ Fgsdos zul duris, M. 
Enıuaiso voorov. Od. ’Olooio Aılaiovraı nolduoıo. I. Ald- 
xyov aliv lildsnı nuara navre. ’00. (Xonuara Elderas ös X dm- 
devns. I.) Püysos iusigwv xarsltkaro olvoßapsiuv. Od. Od roı yv- 
varxos Eonv iuslgsiv udyns. Al. Ayontwo, a9Eumıos, avkouos loy 
Zxsivos os Nokfuov Fgaraı dmidnuiov, Öxgvaevros. I. Adv x0:&ı0v 
?garilwv Io. ’I. Obx & aus vioouas EE ’Aideo Inıv us nvoös 
Lelaynre T. 


A. 2. Profaische Verba die nur Dichter mit dem Genitiv des Zieles 
verbinden. “Exrwg Adrousdovros dxövrıcs dovgi yasıo, NM, "Ron 
roforaı oxonov, Tobsvsr avdoös zoüde Zo. ‘'Piyw neıgor Taya 00V, 
Ei. — Inksidns wgunoar 4ynvogos avudeoo. IA. Eoosvovro idus- 
vos nöhvos. I. Mal’ ale vixensidohnv. I. ’Eniuswor, ensıyd- 
mevroösneo Agmos. Il. — Zu w Eipevoas dinidos nolv. Zo, 


U. 3. Im Genitiv ſteht auch die Berfon von ber etwas erlangt 
wird. Nehnlich bei deysodan. Bol. $ 46, 4, 7 u 48, 4, A. Tavrd rev- 
Eouas o&dev, Ei. Nv oov Tuysiv igleum dxovoov. Zo. A8y’ örow 
"mIvusis xobdev druynasıs dmov. Eun. (Oüx slxos our Zul dumv ü- 
kaoreiv roiro y 009” vuds duo. Zo.) — Mudyoaoe naıdos idi- 
Earo ysıgi zunslkov. "IA. (Aeyov yeıgös FE duns Biln rade. Zo.) [Kusö 
Elero ueyar ögxor. ’0d.) Vgl. So. DOT. 1163. zouller 580. OR. A411. 


U. 4. (2.) Toyyavsıy und xugeiw finden fih auch mit dem Accuſa— 
tion, befonders eines jubftantivirten Neutrums. "Kiske»r EI öoo« undsis 
zuv kumv Tevfsı yllwv. Zo. Mara uoydeis’ ob yap av ruyoıs ade. 
Ev. Tevferaı To un Favsiv. Zo. Aaxgvogosi |vir) zul 1a xai ra 
ruyyavov. Zo. Alnis & 1eVfeı. Zo. — Oiy ovws & doxsis zvon- 
osıs. Ei, Q davörarov navımv 60’ dyo ngog&xvpo’ jdn. Zo. [Gegen 
Hermanns Künftlichfeiten zum Viger 198 vgl. Buttmann zu So. Phil. 509.] 

U. 5. (2.) Brachylogiſch findet fi einige Mal mit dem Genitiv auch 
ovyrvyyavo. So. Phl. 320: avyruyyarm xzaxuv dvdowv Arpsıdüv 
für ovruy@v Argeldaıs Ktuyov aiıav zaxuv avdewv ich traf mit ihnen zu- 
fammen und erfannte in ihnen fchlechte Männer. vgl, OK. 1482. Doch be- 
darf es diefer Erklärung vielleicht nicht, fondern nur ber Annahme daß in fol- 
hen Fällen die Bedeutung des Simpler vorwaltet. Aehnlich ſchwankt bie 
Grflärung über So. Phil. 1333. Her. 4, 140: Aslvuduns ı7s yıpipas Iv- 
tuyovres anixaro. Gbenfalld mit dem Genitiv flatt des üblichen Dativs fin- 
bet ſich mooswyyarw So. GI. 1462 u. Phi. 552. Ensmwyyarem findet 
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fih öfter auch mit dem Genitiv. Geändert ift aloyins dvexupnas Her. 
7, 208, 2. 

N. 6. Das funonyme ıyaro verbindet Homer flets mit dem Aceu— 
fativ; meift au die Tragifer; mit dem Genitiv So. OK. 1487. Mit 
dem Aceufativ findet fi auch arnalew, zuweilen jedody aud) mit dem Geni: 
tiv (vgl. A. 4) oder Dativ (vgl. 48, 9, 3 u. 5). Növ adre us uoiga x- 
yaven. '. Oix ageık xaxa ioya’ xıyavysı 10 Poudis dxuv. Od. — 
Oidiv neioena ayapı dvrialwv 70» aıgasov. "Hp. [Nir) avrıalo 
# ixins dEsınsiv rad, Ev. Husis Hlusv Toioı ol adv 089Ev avrıdamı- 
we». I. Kungoysvois Eoyw» avrıdasıs yakııwv. Bloyvıs. sol Ti- 
yayrsccı uaya» avrıaLovgw. Hi. 


15. Bon den Verben des er und Genuffes find meh 
rere ausſchließlich oder doch fat ausſchließlich poetifh. Bei Homer 
finden ſich viele der in der att. Sy. Nr. 15 angeführten noch gar nicht, 
wie werulayxareıy, ueroiloußare, ueradıdova, (Zr) dawılade, 
xowwveiv, ovAkaußavev, TIAEOVerTeiv, eEOVexTeiv, TTOOGNKEN, 
Eorıäv, evwxeiv, anokavev; einige noch nicht in der hieher gehöri- 
gen Bedeutung und Conjtruction, wie wereiva, Errapxeiv. 


N. 1. DBeifpiele von poetifhen Verben. "Ioov 2uoi Baailsvs xai j- 
niov neigeo ruuns. I. Euuops Tuuns oxnnıoögos Baaıleös. ’Il. Mi 
rore TLUÜS aueigsıv yoveov Biov nengwuivor. Ti. — Hdoaosaı 
ayaydı Aymovs oitov xai olvoso, 'I. Hollaxı xai Euunaoe« nöls 
xaxod dvdgös annvoa, 'D. Tau? anniom Tod gyılavdgwnov roo- 
nov. Al. Teirovo» nolloi inaügov. Mi. Kuivovias, iva nävıe inev- 
ewvyras Bacıılmos. 'M) — Eeivo raonnoav Edwdjs’Od. Nür 
ulv xounoaods TETaEno uevos gilov Frog oirov xai olvoro, ’M. 
Taopsn nolvdargdroo yooso. 'I. (dauri reoneran ’0d) — 1- 
Ivo» Alyunricici ovx Eon naoaosas. Hg, 


A. 2. Der Aceuſativ findet ſich bei dieſen Verben zumeilen auch bei 
Dichtern Ähnlich wie in der Profa. Zeis #lay’ oögavor eigiw. N. — 
Hoo viv, un mod u xaxov xal ueilov Enavog. ’Od. Ujyvuro doüga 
uſonyð, ndgos yooam Asuxov dnavpeiv. 'M. 

U. 3. Komovodei (vi) zıvos (mit Jemand) an etwas Theil nehmen 
fagt Eur ipides; örivaodei (1) zıwos von Jemand oder etwas Nußen haben 
Dichter überhaupt. Aovlyy avitı 001 Adyovs xoıwovusrnv; Ei. 
Mgosvusi ıisde zoıvododaı guys. Ei. — Ti 08V dllos övnosıcı: 
'D. K£elde Iügalı zai daızös 6vn00. Od. "Ovcıo xayo (erg. öral- 
um) ı0v &uwv Bovlevudres, Eid. Tixvov övaliunv xanidap sidai- 
uovas. Ev. ; 

A. 4. Hieher gehört wohl auch der Genitiv in Formeln wie Aorscadas 
norauoio fih im Fluſſe baden, Hepsodas nvgos im Feuer brennen u. ä. 
Eiw9ev AovsoH+au Evpgeios norauoio. I. Xsgpi vıryamevos nolis 
aAos tüyer Adyvy. ’Od. AU ava, un tayd dor nugos dnlao FEon- 
rar I Aehnlich mozoas nugos. Ik. B, 415. vgl u, 242, m, 82, (m. 
n, 410). 

4.5. Der partitive Genitiv bei Verben erfcheint in ber guten Profa 
mit dem Artifel, bei Homer ohne denſelben. Hieher gehört auch das ho= 
merifche yaplieodai zuvos gern von etwas mittheilen, mapscvrw» bon dem 
Borhandenen, dem DBorrath. Erapos Aicoovr’ Inksocıw vo» alvvulvoug 
livar nalıv. Od. Macosv dlos Yen. A. Mi nw ms Awsoio ga- 

av vöoroo Audyras. ’0d. (Awroio yayo» ushrden zagnor. ’Od.) 
Altıoov usa yepoiv dvaua, ögea nios olvoso. ’Od. — OB us kni- 
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oyscıs vbd’ Benros dllorelwr yaplcacdaı. ’0d. Kidaru nö’ Ini- 
Imre gapılouivn nepsovıwr. ’Od. 


A. 6. Gegen die Regel att. Sy. A. 3 fagt Homer II. £& 121: ’4- 
donoroo Eyrus Iıyarpwv. Erklärlich, weil der Sitte gemäß nur an eine 
gedacht werden Fonnte. BZweifelhaft fcheint e8 ob das vereinzelte «roonil- 
Bew altigaros Dd. y, 408, wogegen font öfter ozilßer mit dem Dativ vor 
kommt, hieher gehört oder ob diefer Genitiv nicht vielmehr ein materialer 
ift. Eben fo wenig ficher ift die Erflärung der bei Homer häufigen Mes 
dendart Zneoräperro norio (Il. &, 470, s, 175, Od. @, 148 ıc). Do 
fcheint es fih an die folgende Claſſe anzufchliegen: fie füllten mit Ge— 
tränf bis zum Rande. 


16. Don den Berben des Bedürfens und des Sättigens 
find mande bloß poetiih. Bei Homer finden fich von den in ber 
att. Sy, Nr. 16 angeführten noch nicht ZAdeimew, (Aelneodaı in 
dieſem Sinne,) onavilew, anogeiv, YıLovv, xEvoVv, ANEOUV, OdT- 
rev, yEusıv, yeyllev, eunogeiv, nAovreiv (und neveodas in der 
Bedeutung arm fein). 


U. 1. DBeifpiele von poetifchen Berben. (Mavrs Isöv yarlove 
&vdpuna. ’Od.) Nocroio yarilmv num, Od. Bins vv ii 0810 ya- 
zileı; M. 2 nleiore uogo xai gosvWr TnTWuevor. Zo. Xonllw» 
zrhourov weht Eyes niovos dygod. Pwx. vgl. 61, 6, 5. (Alsypiv [ur] 
Grdoa Tob uaxgod yonlev Blov xaxoicıw bons undev BEalldaosıeı. Zo.) 
Hovouusv yusis xod novwv xeyonuete. Ev. Haivur, ovdi u Svuos 
2 desusto daıröos kions. "I. Mavra devsas ’Apysiw». Il. Kilvoy 
ROMIͥ inıdsvsaı avdowv ob Auös dEsyivovro. I. — "Ay nalw elo’ 
ini vnas, ini x doiauyevas innovs navıolov dgouov kay. "I. Töoso 
Forı zai acaı. ’D. "Aocsode zAavsuoio. ’IA. Böss [sloiv] &gıoro, 
Eugw xXExoopnoıe moins. Od. Holtwy xsxoonue® dediwr. ’I. 
’Eyo 08 xal dnknorov borra alyuaros xogiow. "Ho. Xwgos Bovss 
dagvns, Zo. Boidssv findet fich öfter mit dem Dativ als mit dem 
Genitiv. » 

N. 2. Aw erfiheint bei Homer perfönlih nur SI. o, 100, unperſön— 
lich des nur IL. u, 337. Bei den Dramatifern findet jih des mit dem 
Aceuſativ der Berfon und dem Genitiv der Sache (ein Mal beim 
Nefchylos, öfter bei Enripides). Vgl. ati, Sy. 48, 7, 3. Porſon zu 
Eur. Or. 659 und Elmsley 3. Med. 326 n. 8. 552. Auröov oe dei IIpo- 
unstws. Al, Havı Eyas oo» ce dei. Ei. Ti oruvouvdes, ov A0- 
ywy svoynuovov dei cd’, alla zaydgös. Ei. (Ov noxika dei ray- 
dir’ [= ma Zvdıxa) Epunvsvudıov. Ei) [Ev dei uovor wos, rous 
Hso0s Eysıv 0004 dixnv olßovrai. Ev.?] 'Evös uövov dei, Tasde auyrguyas 
rede. Ev. 

4.3. Epiſch if die Redensart yon oe nvos bu bedarfſt etwas 
und das fynonyme yoss we zwwos, zuweilen mit ixes, yiyveras, bori vers 
bunden. (dgl. 46, 3,-8.) [Bereinzelt fo bei Eu. Hek. 976: zks xosia ed 
Zuod.] TI us yon mntegos alvov; ’Od. Ob oe yon 24 aldovs ob’ 
nBasv. ’0d. Aeinvov naoadusvos uvdnasmı OTreo 08 Xon. Od. — 
(Dodovouaı 600’ üy duol ng air undoiun», öte mE XgEıW Tooor Txoı. 
’00.) Nina uo olyer üyav; dus de ygea yiyveras adıns. Od. Ai- 
100 ol xal onum rereukeres ovde ri uıv yosw Eoras ruußoyons AM, 
O0 zl us zaums yosw ruuns. I. 

A. 4. ’Ollyov beinahe findet fih bei Homer nur Ob. &, 87. 


9* 
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A. 5. ‘Peiv verbindet Homer wie au andere Dichter, mit bem Das 
tiv. Konvas Efeins niovgss bEov üdarı ker. 'Od. 


17. Der Genitiv des Preifes findet ſich ſchon bei Homer. 
Tauũxoc — hounden reuye üueßev, ygvosu yalxeiwr, 
&xaröußor Evveaßoiwv. 'IA. Yie duw Ilgıuuoo EAvosv a- 
noivwy. 'D. 

A. 1. Hicher gehört auch yorv yovrös ausißwr Knie mit Knie ver- 
tauſchend, vorfchreitend II. 4,547. Werner zgimodos mgıduusdoy wir wollen 
um ein Dreifuß weiten SL %, 485. vgl. Od. %, 78. Bon den hieher gehö- 
rigen Berben finden fih bei Homer noch nicht dfweor, zascıy, nwäsir. 
Zweifelhaft ift nuns zenunodaı SI. L, 649. 

N. 2. Wie didovas rivös für Jemand oder für etwas geben fagt Ho— 
mer nooxös yapicacdan Od. », 15 und yovao» dekacdaı avdgös für den 
Gemahl 2,327. vgl. SI. a, 11. 


18. Die Berba der Superiorität md Inferiorität 
nAtovexteiv, ueiovexteiv, 2Aa0000v, U0VOFaL, VOTEDEIV, VOTE 
oideıw kommen bei Homer nod) nicht vor. Erſatz boten die Com— 
parative. 


19. Bon den in ber att. Sy. Nr. 19 angeführten Verben 
be8 Uebertreffens nnd Nacftehens finden fih bei Homer 
nur megueivar und negıyiyveodos in biefer Bedeutung und Con- 
ftruetion. | 

9.1. “Hooaodaı kommt bei Homer no nit vor; vuxacdes wedet 
mit dem Dativ noch Genitiv (mit oder ohne ön0); mit dem Genitiv (ne 
ben dem Dativ) überhaupt häufiger nur bei Dramatifern, Kai Adıry- 
kivos orynoousoda xg81000vwv vırdusvos. Ev. Ti dir dgsis, nv 
rovıo vıxndns don; ’Ao. Tokevu’ Ensuipev iufpovvızdusvos. Al. 

N. 2. Koarsiv in der Bedeutung fiegen ift dem Homer fremd; fo 
auch überhaupt die Verbindung mit dem Nccufativ. Vereinzelt findet fich 
mit dem Accufativ önspeyew Eu. Hipp. 1365 (vgl. dort Valdenaer), wie 
sroosysır Ken. An. 3, 2, 19. 


20. Don ben in ber att. Sy. Nr. 20 angeführten Verben 
bes Anführens und Herrſchens find einige nahhomerifd, na— 
mentlich Tugavveiv, Tugavvevew, deonölew, Orgarnyeiv, vavopyeiv, 
xvpLeVev. Ä 


„N. 1. Don den wenigen ausfchließlich poetifchen Verben biefer Art ift 
das üblichfte avdansın. ’Ayaufurwv uiya ndvrev Agysiw» jvacaev.’M. 
[Beusoreveı Exaoros naidwr nd’ aloywr. ’Od. Tausi Kotovios naid”, 
os alavura y#ovos. Ed. Noch die vereinzelten zuysıv Aeſch. Per. 750 
u. doynysrevsıv Her. 2, 123.) 

N. 2. Einige profaifche Verba der Art werben nur dichterifch fo mit 
bem Genitiv verbunden. A wyellss orparod Allov- anuaivsıv 
und dyumw avassiuv. I. Teoys Til’ Kgsorsuwv yFonvös. Eb.. 


9.3. Bei Homer, zum Theil auch bei Andern, finden ſich manche 
von den hieher gehörigen Verben, zuweilen auch mit dem Dativ, erflärlic 
nach att. Sy. A. 2. Mivws Feuiorsvsı vixvooır. Od. Heavrwv uiv 
xgariv EHE, nayrsaos I” avasssıy, nacı dE onualveır. N. 
Ayaptuywy nollyav v7 000: za” Apysi navıi avaogsı. "Ik Eigv- 
uldor Insgduuoms Tıyavrecooıy Bacilsver. 'Od. Toiow Exaoros 
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aynp onumvimw oloi neg koysı.'Il. "Apyevcı Todesoı xard xga- 
1805 vauives. "I. Towoiv nysuovsvs ulyas xopvdalolos Exrwp. "I. 
Zeis zal 'A9yyn avdoaoı Ts zparsovos xai dIavdrası Fe oicır.’Od. 
Nnoo101v inıxparlovoıy ägıomm. ’0d. Zi dy aroaınyav kloyd- 
sıv Ellyvov nor Tooiav aysilov Hoiauor. Ev. [So verbinde ih au 
Kuxlonsoov Od. a, 74 mit xoaros doriv, wie wohl auch Wolf.) 

A. 4. Poetiſch iſt die Redensart zo ao» Idrnua zei roüs sous Foorovs 
xoara halte feit So. DK. 1380. Bereinzelt ift xaxos zuxov Yynkaler 
Dd. o, 217 u. mv änsanvoyor ınvde dsonolsı nölıy Eu Her. 28. 
[zvgawvsiv avunöcıo» Luc. d. mer. 3, ?, oerpensöss Alyvnıov Heliod. 2, 
24, verjchieden Doch Zen. An. 1, 7, 6.] Od. y, 245 avakacdıan yire! dv- 
dev heißt Generationen lang herrſchen. 

N. 5. 'Eruoraniv, noooıareiv und nooozareveıw kommen bei Homer 
noch nicht vor; nooioravas nur in eigentlicher Bedeutung und nicht mit bem 
bloßen Genitiv SI. d, 156. 


21. Sehr häufig ift ſchon bei Homer ver Genitiv ber Re— 
lation; nicht felten auch bet andern Dichtern. 


N. 1. So zunächſt bei poetifchen Verben. Täs dyeu» gobras E- 
pIer. "I. Olx tdövarıo, xai ayvuuevoi neo Eraigov, xeuoueiv. "I. 
"Elarag dgis dxaynusvov innw»,. ’I. Kınasos doyalde nv 
ol xartdovcsv ’ Ayasi. ’Od. — ’Aynlöyw Enöpovse xacıyvyjr0ıo yolw- 
eis. Il. "Hoyk ogıw “Extwp, gwöusvos Zapnndovos, ’I. Täsd’ 
andıns xzorfeı ’I. "Olwie nani unvloas pörvov. Zoe. Zuiö os 
roũ vo, 155 de desklas oavyw. Zo. — 'Ausvivwav ol alyun» Brö- 
Toso usyijgas. IM. Ov [rau] ueyaigw nöd 0 dwenuarog. Al. — 
Too 6 ye daxgpvylw» dyopysaro zei ustisnev. Od. — Anssccov in 
wexgör. I. — Tioacde urmomgas önsoßaoins dkyaris. Od. — 
Alva os rns noodvuias. Ev. 

A. 2. Diefen Genitiv verbinden die Dichter Hin und wieder mit nicht 
poetifchen Verben, bei denen er in ber att. Brofa fo nicht vorkommt. 4I- 
yes’ ui d’ was; nasdös oux dlyeiv doxeis; Ev. "lows 001 Huyarigos 
$vuovraı Ev. Twy navıwv od 760009 Ödügoums, dyvuusvös eg. 
1. Oör söywins inıusugperas 00% Ever’ donıngog. IM. Eilddos 
!ymys 15 Takmımooov orevw. KBvßovios. Mol Elmsley zu Eu. 
Med. 1202. 

N. 3. Zuweilen erfcheint diefer Genitiv faft abfolut: in Anfehung. 
vgl. att. Sy. 47, 3, 8 u. 6,4. Aluaros EE dusd el. ’Il. Marv- 
zei’ Syonodn rodde owwaros. Zo. Aeiv’ InspogWadn Aysy ın5 ons 
aywyns. Zo. 

22. Der Genitiv der Befhuldigung kommt bei Homer 
noch nicht vor, ſelbſt nicht bei airızoda, wie auch nicht bei arzuoc. 
Die in der att. Sy. Nr. 22 erwähnten gerichtlichen Verba finden ſich 
bei ihm theild gar nicht, wie moogxuletodu, Enefsvar, wrloxeodun, 
OpAoxaveıy, KatayıyyWoxew, Tıuwgeiv, uwgeiodo; theild nicht in 
ver bezüglichen Bedeutung, wie yocipen (nur eingraben, rigen IL. &, 
169, o, 599), dixeıw, pevyev, aigeiv; theils nicht mit bem Genitiv 
verbunden, wie xolvev, dıxalev, dınalcodun. en jo wenig finbet 
fi) bei Homer der richterliche Genitiv Iavarov. 


HK. Herodot, der überhaupt in funtaftifcher Hinficht mit dem Sprach⸗ 
gebrauche der attiſchen Proſa größtentheils übereinftimmt, hat auch dieſen 
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Genitiv, wenn gleich felten ihn zu gebrauchen veranlaßt. Minadyv os 
Iysgoi Idiwfav rupavwidos. ‘Ho. 

23. Der Genitiv bei Verben die mit ano, 2E, xard, oo und 
uneg zuſammengeſetzt find findet ſich aud bei Dichtern peut ; zum 
Theil auch bei ſolchen Berben bei denen ihm in der Profa eine ent- 
— — Präpoſition beigefügt wird. "InnwP anoßnjooueı A. 

oraßn0e0 diyoov. A. [Avyrioyeoge Tounslug iwv 
wxvuogwr. Od. Kuxrwv vnodvoesaı non. 'Od.] 


N. 1. Bon den hieher gehörigen Verben find manche ausfchließlich ver 
Poeſie eigen; in einigen nur die Form. Yovgar« zreuivov anocivv- 
na. 'Il. Inkiwva dölp dnoioyase Auod. I. Kvdoge usa, 
xonuvov anaikes. TV. (Kaxoi dnoiyovras noltuoso, ’IA.) Mol- 
loy anonlkayydns ons nargidos nd Toxnwe». Od. (Bopins u’ ant- 
wor, napinkayfev Bd Kudngwr. 00.) — Märoxkos Ex$oge di- 
goov.'Il. Haroos don xgavdrosıes, Av ixnırvov parte dnveiov Ioo- 
voy. Al. — Kuarsißero daxgv nagsı®r. 'I. — Hodiem ye Evu- 
udyw» üneporarsı. Al. "Hilios gaidwv ümsg£oyedeyains. HIi. 


U 2. AnoyıyvWoxsv, önsgogav und ünsgggoveiv fommen bei Homer 
noch nicht vor. ZTgoop@v nvos für etwas oder Jemand forgen findet fich bei 
Herodbot, ZEo re xal ıns ons doxyns nooonıtov down. “Hg. 


A. 3. Bei Homer finden fih auch einige Compofita mit dad, augl 
und zzegi mit dem Genitiv. Tadggoso dıssavıo, IM. Taggposo dın- 
Laos uwvuyas innovs, I. Aonldosovu n dinkacer. 1. (vgl. Her. 
4, 712, 1.) Bilos yooös ardpousso dınkHev. ’Il. Nevonv kvravich 
dıoiorsuosı re oıdjgov. Od. “Pridiws dravvooe Buöv, dia d’nxs 01- 
dngov.’Od. — Keiraı Hargoxkos, vexvos BE dy dupiueyovras. ’M. 
Tod duyırpouiwo xal deldr un m nasgow. ’Od, Alvos davamv 
negsdeidie. 'M. Ovx Ein negıßavas ddelpssod xrausvon. ’I. 
(Mit dem Dativ Il. g, 80. vgl. rn, 66.) 


A. 4. ’EnuBeivsıw verbinden, wie die Profaifer, fo meift auch die Dich— 
ter mit dem Genitiv, auch in uneigentlicher Bedeutung; Homer jedoch 
auch mit dem Accufativ, wie auch Her. 7, 50, 3. Mit dem Genitiv 
finden fich bei ihm auch einige andere Compofita mit Zi; vefgleihen ave- 
Baivew, wie bei Sophofles Zußalvew. ’Enıßarusıw verbindet Hero: 
bot in ber Bebeutung fich auf etwas flüßen mit dem Genitiv, [Ueber 
xrkeiv u 2Ekpyeodas mit dem Arc, Kr. 3. Her. 5, 103, 104.] Nnye, Ina- 
yöusvos nooiv ynsigov Inıßavan. ’Od. Apysnrölsuov Inno» oxv- 
nödwy dn&ßnosv. 'I. Ensßnoaro innwr. ’I. Töv xal mlo9 
tövıa dvxleins Enißnoov.’I. Häoas avasdsing inißnoav. ’Od. 
[Nnds u’ Tpeooaı.’0d.] Asinousv öuas döEns ounors Til’ Enı- 
Bavses. Zo. Edoeßias Inıßaivovres axovomusv. Zo. Oüx Eoıxer 
doyov ovıa zaxav InıBaoxiusv vias Ayaar.’ I. — (Hisginv Enı- 
Bas EE al$igos Zunsoe növrp. ’I.) Ins un "ußaıv' ögwv. Fo. Molka 
Hıv Aravevs yegov, oddon insußaws. Il) Zis önsußaivo yIo- 
wos. Zo. Idyrae zardsoev’ av d’ dpa vnöos Baivev. ’0d. Io insooh- 
Ber Bale reiysos Öymkoio. I. daxpva Hepua yeovrs duafdwr 
nasıgav, ’Il, Nexgovs nvoxains Änsvnvso». il. — Toide ins- 
Barsvs Toũ Önuaros. ‘Hg. 


24. Die in ber att. Sy. Nr. 24. angeführten Verba wie bie 
bezüglichen Conftructionen kommen bei Homer noch nicht vor. 


A. 1. Karayelüv verbindet Herodot zwar auch mit bem Genitiv $, 
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68, öfter jedoch mit dem Dativ, Hewor 7 Inosisro Acovpiovs Higayas 
xarayslüav.‘Ho. [So yerav vs auch attifch vgl. 43, 4, 1.] 

A. 2. So finden fih auch andre mit xarci zufammengefegte Verba mit 
dem Dativ, wie xaraysn Sl. & 435, Od. &, 235, m, 42. 9, 19, A, 438, 
(mit dem Genitiv Il. v, 421), mit dem Dativ und Genitiv SI. v, 421, , 
282, mit zwei Dativen v, 282,) xuzusldsw Her. 7, A91, xzaradoxsiv 9, 99, 


2, xaraxgivew 2%, 133, 2. 7, 146. (So felbit zasvßolfeıw vgl. Lob, 3. 
A. 133.) 


25. Subftantiva die mit Verben. welche den Genitiv regie- 
ren ſtamm- oder doch finnverwandt find finden ſich aud) bei Dichtern 
nicht felten mit dem Genitiv. 


A. 1. Unter ihnen find wenige ausfchlieglich, zum Theil nur der Form 
nach, poetifch oder dialeftifch. [10.] "An were nargos dxovyr. 'Od. [11.] 
Huiv doonov urnarıs inv.’Od. Melsdnuara narpos kysıpev 'Od, 
[13 ] ’Oliyn davanvsvoss nol&wuoso. 'IA, [14.] Margös ög’ Fuspo» 
wgos yöoso. Od. [16.] Zos vEov Zassrnı dlyos ynısi 1ooöd’ avdoös, 
’Ik. Alymoos x 0005 xovipoo yooso. Od. [21.] “Exrog« aivov äyos 
nUxaos gotvas nysoyoso. Il. Mides yolov viös inos. I. "Evvalıog 
pouynv Eysı Euvod dopös. Zo. (Kixkanp anerioero nn own» igdiun» 
Eragmv. 'Od.) HE Opioreo ricıs Eoosını Argeidao. ’0I, Ueber yes 
zuvos vgl. 16 U. 3. 


A. 2. Hin und wieder finden fi) bei Dichtern profaifche Subftantiva 

der Art von dem Gebrauche der attifchen Profa etwas abweichend mit bem 
Genitiv verbunden. Exßuaıs od ın yaivıd! dkös. Od. Acıwi eis ano- 
oracıv Biov, Eb. Tu uerolaov ab usllovss küneı nad Tod y00- 
veiv usrdoracıv. Alsis. Kaxav dvamyvyas Yeoi Bgoroisı viuov- 
ow. Ei. 


26. Rüdfihtlih der Adjectiva und Adverbia bie, mit 
Berben welche den Genitiv regieren ſtamm⸗ oder finnverwandt, ben- 
ſelben Cafus annehmen bieten die Dichter mehreres Eigenthümliche. 

N. 1. Die Sompofita von axodsıw; Emyxoos, KaTnxoos, UrINKOos, OvvN- 
#005, avnxoos fommen bei Homer noch nicht vor, 

A. 2. [3.] Einige den in der att. Sy. U. 3 angeführten finnverwandte 
Adjective find bloß poetifh. His olvor Balsyapuarov zaxwv Inilndor 
änavıwv. ’Od. Häow dvdownomıv dmıysorioow andoi rıuns Euuogob 
sin za aldoös. ’0d. "Aoxres dumogos kom Lofrow» '"Nxsavoio. 

Ti x8 ns dvavvuor yigas iv oxorw xadnuevos Io udıav nEvWv Ka- 
lov @uuopos; II. | 

A. 3. [4 u. 6.] Eben fo finden fih auch bei Dichtern mehrere ben 
att. Sy. 4 u. 6 erwähnten verwandte Adjective. Yxrunwos siroso dv- 
viosıas ayre uäysodaı. 'Il. Noris Bogas MW&uos airod Piov anog- 
ontsıv $avav. Ei. Yiov nollov 1 xai do9luv u’ süvır &dnxev. I. 
Außns te xal aloyeos oux Änıdsvsis (dore). ’I. ’Esevönd Alavıs 
diw, nolfuov dxoenrw. ’Il. ’Esivato ywgos agıaros, Keios nergad- 
vv. 00. — Hwxe oxugov olvov Evinkesov. Od. Zmioavro xonTi,gas 
imsorspias olvoso. ’Od. Nais due Ayvsıöov Bröroso. 'Il. 

N. 4. Bon den hieher (A. 2 u. 3) gehörigen Adjectiven finden fi 
manche profaifche mit dem Genitiv (vielleiht) nur bei Dichtern. Poorov ze 
uvajuwv xai dnioxonös donv aduiwv.’Od. "Eyu Eivos uiv 100 Lo yov 
zoöd’ IEsow, Eivos dd Toü ngaysivros.Zo. — (Tiya ynon 08V too- 
won. Il. Toogns oreondeis 0od diolosras u vos. Zo. 

A. 5. Bon den att. Sy. 9. 8—8 angeführten Adjectiven kommen bei 
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Homer gar nicht vor aumyuw», Imsuelns, anelns, Eunegos, ünegos, düse- 
ews, uutroyos, loouoıpos, (doc) aöuopos, aber ohne den Genitiv Il.o, 209), @uos- 
gos (wohlaber azsuogos (f. A. 2), aysvoros; öpyavös (wohl aber opgavızos, doc 
ohne Genitiv); weorös, mAotmos, aninoros, dvdens, dnıdens (bafür drudeuns 
U. 3), ZAlınns, nevns; diagogos (diagspövrws); wyıos, xugsos, Eyxparis, 
axguINS, AXEETOR, auroxpärwo. Bor kommen bei Homer, aber ohne Ge: 
nitiv, @xingos, yuuros, yılos, zasapos, Fonmos, Eheudegos, Enixovgos (fub: 
ſtantiviſch); wewös, @llos, allosos, Erspos, rimsos, wrnrög. Mebrig bleiben mit 
dem Genitiv au bei Homer dnnßolos (Dvd. 8, 319), nAsios für rules, 
afsos und zEsos, aber dies nur in dem fubftantivirten Neutrum ueoow. Hie- 
her gehört aud) das eig. poet. Adv. adıw. Ob Aikw neiv Towas Adnv 
HAciocu nol&uoso. I. Niv nnudrwuv adnv Eyw. Ev. 


A. 6. Mojective mit dem relativen Genitiv find bei Dichtern zahlreich. 
So zunächſt dichterifche. "Odvassvs dmiorgopos 7 dvdeunwr. ’Od 
ODgoorpöonasos dosius uolov nalır ılyuwmr Bvioms noipav super d- 
ogaln. Ed. Ov ro xadncds dwudrw» Epicrson Al. Tevos veias d- 
ewyo» reyvas dkiar IBas Elivowr nlarav. Zo. — Kerlnos nolv- 
zınuw»v Biov, Ei. Odx or dxınuw» koiuno yovsoio. I. — Sr- 
konarwo asi nor &l udlwıa naidw» ıwrds. Ev, (Tvvaixis kausv gı- 
Aöppov MAIMAGV [dlinlaus Herm.] yivos. Ki.) "Aonenns zei Enixko- 
nos Enko uudwr. 'Il. ”Ogos olxovcı napaxonos gosrur. Ki. — 
Ob 0 dayuorı gwn kiorw adimv. Od. Tis 1 avayın nıwadsv dr- 
9a’ koru, uayns ddanuovs gun; I. "Eyes alymv Eoywv Eunasor. 
'0). Ey niyvxa yoaumazav uiv ovx Idgis. Ei. Gilm Gsdoss 
uallov 7 ooyös xaxwv slvaı. Al. Un Epyeas olos yWwpov Kıdaoıs dar; 
'0). 'Ervyyavıv ou rolßwr ww ıns Ännıxäs. Ap. (Zoyös avno xel 
roißw» ra rosads. Ko. vgl. $. 46, 5, 3) [deoyns areißwr, Ei. 
H9Ias elui nws sov Tisds uuswr. Zo.] Karapyouas vouov Baxysiov 
EEE alaorooo dprıundns xaxuv. Ki. 

9. 7. Chen fo ferner profaifche Adjectiva die in der attifhen Profa 
eutweder gar nicht oder doch nicht in ſolcher Weife mit dem Genitiv verbun- 
ben werben. "A unv Zu Zeis, xaineg au9adns yosvörv, Eoras zansı- 
vos. Al. Bons rns ons noios Kıdapuv ouyi uupwvos raya; Zo. ’0- 
duoosis oıyc dohsos Euvssös noliuov. Ed, bucss [uev) dor’’Eows roö 
vovdsrouyros xwpörv. Mi. "Eni rav inidauov ganv lu’ Oldınoda 
dapdaxidaıs Enixovpos adılaw FJavarwur». Zo. (Ela neo Bnßas igoi 
öyıss, Avrdeunwyv oddauws dnAnuoress.‘Ho.) [(Anensup: uw nag’ ür- 
de« sw» Ewvrod owauwgör. 'Hg.] — Im yauos MHagıdos öAEFgroı 
glıwr. Al. [Anoßolıuasos rov onkwr Lyiyvero. Ho.) Olu’ ws t- 
lınuwv elu’ asi To» Yovoidwr. ’4g. Hagaxalı dxsidev au Aunn us 
alln dıddoyos xaxw» xuxois. Ei. Kfsori 00, napovu Asvoosıv Wv 
ng09uuos Y0# del. Zo. Oynwv gavovum undsvös nEosNyogos. 
Zo.“Ynonvos yv dy Towiens dlwosws. Ei. 

A. 8. Am häufigften finden ſich bei Dichtern mit dem fteretifchen a zu- 
fammengefeßte Adjective mit dem Genitiv. So befonders A) von Berben 
abgeleitete: a) zunächſt von foldyen die den Genitiv regieren (fünuen) ; einige 
an ſich auch profaifhe. "XYnv’ oduvas adans, ünve d’ aklyiwr. Zo. 
Hoküv yoövov Jev Anvoros uu9wrv. Od. Moicav Tv’ dronov sloaysw, &- 
ovugogov, apyor, yiloıvov, yonudıov arnueln. Ed. Tis don dovkos 
ro davsiv appovrıs wv; Ei. Keodwv ädıxrov rovıo Bovksvrj- 
giov. Al. Keiro aosrog anuoros Bdnrüos nde noräzos. ’Od. "2 ’Odv- 
sy nolvawe, Jölw» dr’ nd2 novoso.’I. — 'Eyo 60’ dvdade äyar- 
oros Eyyovs. Lo. "Aninoros üds u’ tEayı yagıs yowv nolunovos, d- 
navoros dei yowv. Bi. 


- 
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9. 9. Eben fo b) von Berben die den Accuſativ regieren abgeleitete 
und c) einzelne dem bynamifchen Dativ entfprechende; an fich meift auch in 
der Profa üblihe. Ovde uavrızjs angaxros öuiv sl. Zo. Ns Ipa- 
aus 6 Baxyos xovx dyuuvasros Aöoywmy. Ei. Hogsusım dixzas dgo- 
Bnros. 20. — Tois arslioroıs FW» 1ovde növw» wn ovvsinv. Ev. 
Oix louiv suvns @lvyss yaunkiov, Eb. Olos zudyIns appaxıos yi- 
Aw». Zo. 

N. 10. Nicht minder finden fi fo B) von Nominen abgeleitete Adje— 
etive der Art. Olxrileras, Gurnoias avsinıs. Ev. Niv üyalxos ä- 
onidwy yliyen Zo. Avkopros iepwv xui Xopov Mwueirn aruivonan 
yuwaixas. Ev. Zu avocus zaxwr» Zuwv. Ei. Obx anonavoouc dvd- 
gs9uos wis Ionvwr. Zo. Auffallend mit einem perfönlichen Genitiv 
aunyavos o&o rathlos um dih Od. 7, 363. 


A. 141. Die Tragiker (Euripides) erlauben fich zuweilen auch einem 
Adjectiv der Art einen ſtamm- oder finnverwandten Genitiv ohne nähere 
Beſtimmung beizufügen, bloß um den Begriff zu urgiren. Anasdas juäs 
des xareomyar rexvwv. Ei. Oüx Eiıyavos narpias yis, ayıkos pi- 
kw». Ei. 

A. 12. Wie mit Adjectiven verbinden die Dichter den Genitiv der Re: 
lation zuweilen auch mit finnverwandten Barticipien: wie mit dmemumn, 
fo mit eu [vage Dvd. a, 202] Aduc Homer öfter von der Kunde ober 
Befähigung, während er die Ausübung durch den Accuſativ bezeichnet 
(3. 7, 237). So ferner xexomuevos bei Aeſchyſos, wie napaxonos U. 6 u. 
a. "Eßn xollns ni wog, vos, ovıe novw» &D eldws ovr dyopaan. 
’0d. [Zradun dogv lEıyüvsı Textovos, ds da Te naog eU eldn vogins. 
’I. "NIE x’ ünoxpivaıro Ieonponos 05 capa Ivuo eildeln regdun, 
'D.) Heoör ni9ev civ öysoyı dıdaaxöuevos noksnoro. ’I. (vgl. 
Heſ. ⸗, 649.) Tis ode nudvos 4 posvuy xsxoumevos; Al, [Eyvoxa 
ywrös „narnuivn. Zo.) 


A. 18. [12.] Atuoc findet fh bei Homer nicht mit dem Genitiv, 


&voyos und önodıxos fommen bei ihm überhaupt nicht vor. Aluos 1door 
fteht II. 9, 275. 370, oöna, 153. (Ey os ainos oudev. Bkoyri.) Nicht 
fo afsos. 


27. Der Oenitiv beim Comparativ iſt ſchon a 
iemlich ausgebilvet. IIAuyxroouvng ovx Eotı xuxWreoov 
Ako Booroiow. Od. — Noros Si oulygAnv, nousow ou Tu 

plinv, xAenın de Te vuxtog ausivo. 'D. 


4A. 1. So findet er fih ſchon fürn mit’ dem Dativ. Mn EI IE E- 
0:dos 080 Ausivovs gun udysodau, TI. 

9.2. [1.] Bon den (angezweifelten) Gebrauch diefes Genitivs für 5 
mit dem Genitiv finden fich vielleicht nur bei attifhen Dihtern Bei: 
fpiele; für 7 mit einer Prävofition und ihrem Caſus findet er fih auch bei 
Herodot (4, 133, 1. 3, 187, 4. 4, 16). ‘Ouaıuovsorigas Tod nav- 
205 nuiv Zmvös foxsiov xugei, Zo. (?) Avoızros zai dvasdsias m n- 
zerigas yrouns ualhkov Yikos dorlv. Ed. (Andre avadeie.) Ma9- 
udtwy goöruls uclloy yonudıwv. Tılyuav, — ’Eni riva ınsde 
noöTsgo» orparevoousde nölw. “Ho. (Hogsiccovas 'Ikiov mövous 
eyiyuaı. Ei.) 

U 3. Die in der alt. Sy. A. 5 erwähnte Brachylogie findet ſich 


fhon bei Homer. Kosloow» avıe Jwös yon noreuoio Tew- 
xıa. "I. 


A. 4. Kür die übrigen in den Anmerkungen 2 fi. zu Nr. 27 der atti- 
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fohen Syntar erwähnten Ausdrucksweiſen wird man aus dem Homer größten: 
theils feine ähnlichen Beifpiele nachweiſen können. Doh für U. 8. ‘Hui 
ouns rodde unns dusivuy A uikas yeigas Il. o, 509. vgl. Od. £, 182. 


28. Der partitive Genitiv erſcheint bei Homer ungleich 
feltener als bei Attifern, theils weil bei einer beſchraͤnkteren Betrad)- 
tungsweife bie bezügliche Beziehung auf das Ganze ſich minder häufig 
aufprängte, theils meil die fpätere Ausdehnung diefes Genitivs vielfach) 
durch den Gebraud) des Artikels bedingt war, der bei Homer fo nur 
in tov aAAwy vorkommt. 


A, 1. Im andern Fällen findet fich diefer Genitiv bei Homer ohne 
Artikel, "Elev arden Exaaros nysuovwr. 'I. Aldouivoav avdew» 
nk£ovss 000 72 negavren. I. —"Ey$ıoros duoi kocı diorgsgiwv B a- 
oılmav. ’IA. Tiunoov uo viov, 6 axvuopWraros allwr Enlero. 
’R, vgl. U. 6. 

A. 2. [3.] Die caſuale Congruenz des Ganzen mit dem Theilbegriffe 
findet fich fchon bei Homer. Neorogidaı 6 ulv oör«o’ ’Anyurıov öfis 
dovgi, Avsbloyos ıc. IA. vgl. Od. u, 73. 

A. 3. [4] Auch von der cafualen Congruenz mit einem numerifchen 

Begriffe bietet Homer fchon Beifpiele (SI. & 421, v, 269). 

U. 4. [7.] Berfchiedenartige Begriffe in der att. Sy. U. 7 erwähn- 
ten Weife verband ſchen Homer. Tov Y Üorarov sioew Öyikon E- 
oraore, "I. 

A.s. [9] Nicht vor kommen bei Homer Ausdrüde wie (4) zoAdn 
ıns ödod, 7 aplom ın5 yas. So aud nicht Zuseus mit dem Genitiv (att. 
Sy. 9. 1.), wohl aber Aictéc Aaod Dd. y, 155. 

A. 6. [10.) Wie in der Proſa bei uöwos, fo findet fih bei Homer 
zuv alloy bei Superlativen [and ohne zwr]: or av aller Sl. u, 
104, xvuopwWreros allow a, 505, xallıoros dyno tüv aklwv davauv ß, 
674. vgl. Od. A, 470, w, 18. (Tov Fkoya riss änavınv ıwv dllwr da- 
vaov @, 79), dılvgoizarov allwv, züv avdowv of — Dvd. e, 105. Aehn— 
lid negi Eoya rervzıo wv allwv Java A, 551.1. o, 280. Nicht vor 
fonımen dagegen bei Homer Ausbrüde wie dfioAoyuraros Tv nooyeyern- 
uevov u. aͤ. Wenn man auch fonft für fehr gewöhnliche Ausdrucksweiſen mit 
dent partitiven Genitiv dem gewöhnlichen Gebrauche analoge Beifpiele bei 
Homer nicht findet, fo ift das theils zufällig theils aus der Demerfung Nr. 
238 zu erklären. 

A. 7. Eigenthümlih verbindet Homer mit agıdeixsros und &£oyos, 
wie mit den abverbialen Z£oyo» (46, 6, 7) und Z£oya in fofern fie der Bes 
deutung nad) Superlative find, den Genitiv; ähnlich mit einigen andern Po: 
fitiven Die einen auszeichnenden (ehrenden oder fehmähenden) Sinn ha; 
ben, felbft beim Bocativ. Havan Texe Megona, navıwy agsdelxsrov 
dvdowv. "IL. Alas nv EEoyos Aoysimv xepakjv 7d’ sügkas auous. ’IA. 
dnuodox', Ecya dj oe BoorW» alvilou’ andvıwv.’Od. — "Elvn tavi- 
nenAos Üldkaro, dia yuvaızarv. 'Od. "Eodıs, dasmövıs Eeivov, xul 
zeonso woisde. ’Od. A deılE Eeivwr, 7 u uala Fvuov öpıvas, ’Od. 
— [Koslovoa« yuvarzav 'I. %, 48.) 

A. 8. Beim Bocativ findet fih ein folcher Genitiv auch bei den 
Dramatifern; dasuorıs avdosv auch Her. 4, 126 u. 7, 48. "Eoras rad’, 
J rdraıva nap9Evwr. Ei. 'R daluovı’ avdeav, un yHovsoor 
i09’ avdeiov. Eünolıs, | 

U. 9. Agsorsvew mit dem Genitiv findet fih ſchon bei Homer; 
eben fo das der Bedeutung nach fuperlative xabvuedes, das jedoch ſonſt mit 
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Ev oder wer und dem Dativ ober in der Bebeutung übertreffen mit dem 
Nceufativ verbunden wird. Kalksoreusıw findet fih mit dem Genitiv 
bei Herodot 6, 61, 4, wie bei Euripides das Medium. Niorwg Bovlj 
dgssrsvsaxsev anavıwv. ll. Twv os, yipov, nlourw 18 xeui vidos 
gaoı xsxdasaı. 'Il. Hömv loIlöv anwlso« Ivuoliovre, nayroinm dgs- 
ro aexaoueivov dv Aavaoicıy. Od. Aykaly usra duwmgoı xi- 
xaococas 00. KEüyopßos nhıxinv Exixacro Eyysl 9 innoovvn te no- 
decoi Te xzapnakiuommw. ’Il. — Kaklıcrsvcsı naciuv rwv dv Znnagry 
yuvasxwv. “Ho. To rusde owu dxalkıarsvsıo Taowy Yuvas- 
xwv. Ev. 

29. Die localen Adverbia die bei Dichtern vorfommend mit 
dem Genitiv verbumben werben find beſonders bei Homer ziemlich 
zahlreih. Dazu kommen einzelne die auch in der Profa üblich mit 
dem Genitiv doch nur bei Dichtern vorkommen, 


N. 1. So zunächſt die Ndverbia der Nähe und Kerne, von benen 
dyyov und ayyor«rw fo aud bei Herodot vorfommen [der Dativ 3, 85 ges 
hört wohl zu zegıjye. vgl. jedoch Pind. Nr. 9, 39 f.]. Zyedo» in der Ber 
deutung nahe iſt homeriſch, mit und ohne Genitiv, letzteres auch bei 
Pindar. Auch bei einzelnen Proſaikern (Thufydides und feltener Bla: 
ton) findet fih nelas, aber nicht mit dem Genitiv, der bei Homer nur 
Dvd. 0, 257, bei den Tragifern und Herodot nicht felten vorkommt 
(felten mit dem Dativ. vol. Baffows 2er. u. d. W.). Exas gebrauht Thus 
Eydides an einigen Stellen, doc; gleichfalls nicht mit dem Genitiv; mit 
diefem, wie die Dichter, Herodot (8, 1442); deßgleichen dxaorepw (auch 
ohne Gafus). Tike, zmdod, 778094 finden fich (faft) nur bei Homer; eben 
fo anavsvdev, wöogıv, dAnovöoyw. Ob rw’ dio Towwv yampıosw song 
aysdov Eyysos &9n 'R. (Auyi vnoo nollai vaısraovn oysdöorv 
dlknınoı. Od) Tnkeucdyovniias ioraro. 0d. Kounacov Iap- 
gwv, alixıwo wore Inlelag nelas. Al. (Bilou’ av ndn oo neklas 
Hgovovs Eysıv. Al.) "Eosıns yauadoy nex ayyı Jakacons. ’I, ZIm- 
Ha Beßinxeıw Unto Ayruyos ayyosı dssons. I, Sainzis nor’ Evasoy 
dv sbouyögw ‘Yrregein, ayyod Kuxluünw». 'Od. Ayaoi reiysosao- 
co» loar. ’Il. ’Aladeias ödwuv ayysora Buive. Mi. — Obx u rule 
gilw» xai nargidos als dnpöv anscasiru. Od, Nilsıo rnlodı nd- 
10n5.’00. Tooinv rnkod gaoır "Ayaudos Euusvas ains. Od, Mi oo y’ 
@ysvde» dusio Aslalsodas molsuilew. 'I. Tain dv allodann vaisı 
anavsvde Toxnwv. Od. Nnus duos nd’ Eornxev In’ aygov voogyı no- 
705. 00. obx oi rad’ aloa gilwv anovögaypıy 6lkdodus. Od. Mnxin 
vıv Todwy» Exas Eorers dio ’Ayaiol. Il. (Alveiav dändrepder öui- 
lov Inxev Anollon, ’IA.) 


A. 2. Mannigfach find die Adverbia die ein beftimmtes Verhältnig zu 
dem Object (dem Genitiv) bezeichnen. Nur Homerifch find Evronsder, us- 
onyu (usoonyv, usonyüs, Meoonyus), 2Ius, (herodotifch 29%, attifch u9n,) 

»uünandez und auch die meiften übrigen der anzuführenden erfcheinen bei ans 
dern nur ald Homerismen. Epiſch ift auch are (Evavıa) Twös und 
avıla zıvös, dies jedoch auch öfter bei Hero dotz dvriov zwos häufig bei 
Homer und Herodot findet ſich in der attifchen Proſa nur ausnahmeweife 
Ken. Hell. 1, 6, 26. 2, 4, 21, Def. 18, 1. Val. $ 48, 18, 2. Ba i9os 
AEyaQOoso ud urnormpas ayavois. ’Od. Zov Fyo Avaw wevos, el xE 
ev ävra arm. 'I. ('Evayın Hoosıdawvos üvaxıos lorar ’Anöl- 
lov. ’I. Avria Hnksiwvos Önseduuno udyeode. IL. Bav 1Föds da- 
vauor. ’I. Oi Zxides Idiwxov rovs Ilfpoas IH Tod "Iargov. “Hp. 
Evfero Tudsidae naägos oydusv wxdas Innovs. ’Il. Tüv dnid’ ou 
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xon vAs Tuyns xoivew ndgos. Zo.) Hagos® adroio xudElero. I 
Tas dperns noondoode Hol idewse« Einxav. Ho. Keir’ Erroch 
dyrposo ruwvooausvos dia unlov. ’Od. Kiiauov Bro Exroder al- 
Low», Od. Ilocıs Extodı uiuss nvlaw», ’Od, Heriodyv uecanyvs 
yainsre xal ougavon aoısgösvros. 'Il. Zidngesiai re nölas xai yal- 
xs0s oödos rooaov Evso® Aidem daov obouvos der ano yains. IA. To 
ins 'Eltvns loov don uneo9s od bo: ßniov. ‘Ho. Illdov öpuaivorro, 7 xu- 
$unso9e Xioso veoiusda H ünevegde Xioso. Od. "Ynaıda ava- 
xtos dnolnwvor, 'Il. Kalos Kun Exarso9s nolnos. 'Od. 
| A. 3. Auch von folhen Aoverbien werden mande an fih auch pro 
faifche mit dem Genitiv nur von Dichtern verbunden. So Evdoser, na- 
day zurüd von und Kauntgic. "Erdow mit dem Genitiv findet fich in ber 
Proſa nur in ber poetijirenden Stelle Plat. Brot. 320, d; und auch die Res 
bensart Zudo» slvas avrov bei fih, bei Sinnen fein Antiph.-.5, 45 
(fonft, auch bei Herodot, dvrös davron att. Sy. 47, 6, 6) ſcheint mehr ber 
ältern, poetifchen NAtthis anzugehören. vgl. att. Sy. 47, 6, 6. Bei Homer 
heißt 3. B. Zrdov Auos in der Behaufung des Zeus. Megıd, dem 
Homer noch fremd und bei den Attifern überhaupt felten, fih mit dem Ge 
witiv bei ihnen nur Zen. An. 7, 8, 12, wo röoosos wohl zu flreichen if 
Sichere Stellen bietet Herodot, bei dem es jedoch auch, wie bei den Tra— 
gifern, mit dem Nccufativ vorfommt. [Bei Pindar N. 3, 54. 7, 44 fin 
bet fi Zvdov auch mit dem Dativ] Erdo» Jusos dynyigaro. ’Il. Ti 
yonua uillsıs or gosvov oüx Evdov ww; Ei. "Erdodev auins de- 
dex’ Eoray Iakanos Esoroio Aldo. I. KHakıy roanss” vlos Eoio, "I. 
Ovrafovro dıaunsgpis aanidos aumıc. I. — Dil dvscoran nr Egıf 
soö zeiysos äxarov. “Ho. 'Nxsavoy Ölorsa yodgova nägıf an» yav. 
“Be. Tas vaus Erafe v500» Alavros negık. Al. 


g 48. Dativ. 


1. Der Gebrauch des Dativs ift ſchon bei Homer fehr aus— 
gebildet und zum Theil ausgedehnter als in der attifhen Proja. So 
auch bei den übrigen Dichter. 

A. Meber ven Iocalen Dativ 46, 2. 


2. Der temporale Dativ findet fih fchon bei Homer im 
Allgemeinen eben jo wie in der attifchen Proja. Auch die übrigen 
Dichter bieten nur wenig Abweichenves, 


A. 1. Schon bei Homer findet fih ber datirende Dativ: z7 moo- 
don Od. m, 50, dadsxazn Il. a, 425. g, 46, yuan sorraro Il. 0, 368, 
elxoorg Od. e, 34, zelıw zuanı Sl. A, 707, dsixoarw nuanı Db. L, 170, 
u. 19 nooregw Il. g, 5, 706 noorion », 794, dexden vuxri welaivy 

. &, 314, . 

U. 2. Meis (nv) findet fih bei Homer fo nur in ums oul® Div. 
w, 118; öfter fo Zros und dnsausos: öydoazw Erss Od. d, 82, eixooıw 
&rei nn, 206, 7, 484, @, 208, „, 102. 170, w, 322, dexdıp dvsavıd 
SI. u, 15, Od. m, 18, ivdexaıp y, 391, deıxooıo ß, 175. 

N. 3. Im der Verbindung mit öde, dxsivos, ö auros findet fich biefer 
Dativ bei Homer nur an wenigen Stellen: zuazı zade Sl. A. 444. o, 252. 
9 584, Od. v, 116 ride wurd v, 88, zuanı xeivo SI. 8, 37. 488. d, 
543. 0, 324. g, 517, Auamı so ara Db. m, 326, Gar nicht vor kommt 
er Bei Homer in ber Verbindung mit obrog; dafür aber ſteht an mehr als zwan⸗ 
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> zig Stellen bie Formel zuan ı@ (öre) 50, 2, 2. Bereinzelt in’ yuarı swde 


St. », 234, vr, 110, 

A. 4. ]3.] Die attifchen Dichter fagen für ride zi nueiog, um den 
Hiatus zu vermeiden, entweber ride Inukoe So. Aj. 757. (7797) 1363, 
DOT. 1283, Ar. Vö. 1072, Ihe. 76, oder räd’ Ausge So. DT. 1157, Eu. 
Dr. 460; oder Juiog ride So. EI. 783, Iph. U. 1599, wie voxz ande 
So. El. 644. (Töde ro yoorw fteht So. Tr. 166, Phi. 769, neben 2» 
ode zw yoöorw En. Bald. 622) Wole oe daiuwr TW nengwuirn 

oövw. Alkstıs 25, 10. "Hgs galvornm dianaklsı nregovy Ar. Bruchſt. 
291. Aehnlich mepuorn oO Hepsı, ro bruavro Thuf. 1, 30, 3 u. Ken. Hell. 
8, 2, 25. vgl. noch Plut. Agef. 13, Cato 6.) 

A. 35. [3.] "Ev zugefügt fagen die Tragiker entweder dv id’ zuspe 
Eu. Hipp. 22, Alf. 513, Andr. 803, Dr. 948; oder dv zuspe rade Jon 420, 
tv zuanı, kuan ode Alt. 232, Phö. 15785 oder ı7d’ Ev nuipe Aeſch. Ag. 
314, So. Tr. 740, El. 674, OR. 1612, Eu. NE, 20, Hipp. 726, Phaeth. 
2, 73, od’ dv nuan Hef. 44, Hel. 879, wie vorn dv Tavm Aeſch. 
Perf. 487. 

N. 6. [3.] Die Einfhiebung ift auch fonft bei den Dramatifern 
in folcher Verbindung nicht ungewöhnlid. So zlvı dv nusoe Iph. U. 716, 
xvoiw Ev Autor Aeſch. Hif. 713, Bovtuross dv nuacı» Aeſch. Cho. 259, su- 
nkloıs Ev nulpacıv Ar. Frö. 243, 15 rör’ dv yoovo So. DT. 564. 1080, 
DR. 1660, yoovw dv doriow Tr, 18, navrodanais dv won Ar. Wo. 310, 
Vorangegangen war darin ſchon Homer: Zi dv vuxui Sl. o, 251, won dv 
siagıy SI. B, 471. m, 648, Od.o, 867. y, 301. 

N. 7. [4] Schon bei Homer findet fih Zo nuan Il. L, 422, neben 
in ?v voxui 0, 251: 15 709 nuspe Eu. Phö. 4. Achnlih Juan yeruspip 
St. u, 279, önwgwo rn, 385; won yauspin Dd. s, 485; über won dv el- 
apıv) ſ. N. 6. Öleldartig ift vurros aucıyp (vgl. das profaifche yeruövos 
Sog alt. Sy. N. 7) II. o, 324, x. 25. 317, Od. d, 841, chen dv »uxzös 
auokyw SL. A, 173; dv 775 nagsAdovon svsoros Her. 1, 85, 1. 


N. 8. [6.] Ausgelaffen findet fi Zu, bei vuxzi ohne adjectivifche Bes 
flimmung in einigen Dichterftellen, wie Od. o, 34, v, 351. Oödeis u’ agk- 
oxsı vuxri Javuacıös Iswv. Ed. Hieher gehören würde auch Her. 7, 12: 
voxıd Bovinv didods, wenn dort Ewuro zu ergänzen und nicht vielmehr zu 
überfegen: der Nacht die Berathung anheim gebend. Schon bei Homer 
findet fich neben dv Heosı, dv dnwen Dd. u, 76, dv won Od. 6: 176, (9- 
esos &v von Sim. Am. 7, 39, zond’ (dv) son Apollod. Lyr.?) auch (mit 
dynamifcher Bedeutung) won SI. 8, 468, Dbd. », 51. (Diofles 142 Zups, 
xauoyı Anan, 5, 41.) Hieher gehört wohl auch die nicht recht klare (fels 
tene) Formel un Wopaucıw. vgl. über fie Hermann Epit. doctr. metr, p. XVI 
ss. Ohne &v findet fich zuweilen auch zuse@ (doch meift dynamiſch deuf- 
bar, am beutlichiten in 7 2» giloıs sivau xaıg® xgiveru. ME.). Zya- 
A600» Hysumv Iouovs veus 18 vauıms' Hovyos xaıpw, 00405. Ev. Kaıg® 
Tov Eurvyodvra xolaxeiwv gikos xuıpod yilos neyvxev, ovyi tod gikov. Mi. 
Kaıoo nsusvov xigdos es zapnnov gps. Alyılos. (Kaıg@ novno® 
xai za Heia dusıwyei. Bil.) Ueber die profaifchen Stellen f. Kr. zu Thuk. 4, 
59, 3. vgl. zu 2, 43, 2. 40,4. Bei Homer fommt zaupos nicht vor. 


A. 9. [4.] Wie die attifchen Profaifer in der Regel dv nollo yoovo 
ıc., fo fagen die attifhen Dichter, feltener eben fo (Weich. Ag. 537, Di— 
phil. 99), gewöhnlicher Zr yoovw uaxew (So. El. 330, Ant. 422, OK. 88, 
Phi. 235, Eu. Bald). 895. Dr. 980) oder dv uaxo@ yoovo Gu. b. Stob. 
54, 8, Nr. Frö. 931, Eupolis 305, dr ro uaxow yoövo So. Phi. 306, 
(Der. 1, 82. 5, 9. dv TO uaxp® PBiw Ar. Ly. 257), &v öllyo yoovo Men. 
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852, 6, 2» zuxpo yoovw Pind. D. 1%, 12. Den. 49%. Dagegen vereinzelt 
yoörw uaxeo So. Gl. 1273 CH. öliyw yoivw Simon. 62, yeörw PBgayi 
DR. 1648, Apayei yoovw Men. 712, navıi yoovo Arch. Gum. 923? 
xoörw ovunayn Pind. D, 6, 56 (neben dv navıd 36), 1ö navi yoövw 
Etob. I. p. LVIII. Gaisf. (Plut. Bomp. 32.) Bon profaischen Stellen iſt 
Zen. An. 4, 8, 22 unſicher und Plat. Euthyb. 303, e: wors nawv öliyw 
zeöovo wohl mit Heindorf wor dv — zu leſen. Aehnlich ſtehen noch (bei 
Attifern vereinzelt) oliyaıs Auspaıs Din, 4, 89. [Plut, Mar. 46, Luk. Eſel 
56], Zidrzooıv Ereoıw Iſokr. 12, 58, wo freilich Koraes &r vermißt. Mehr 
Beifpiele ohne Er bietet Appian. Xoréoꝙ yeorw, bei den Profaifern ge: 
wöhnlicher ohne &», findet fi auch Pind. P. 4, 55, Aeſch. Ng. 686 u. Ar 
Frö. 705 neben dv voregp yoorw So, OK. 614, neben yoovo dv Öorfgy 
Tr. 18, (dv vorepuuomw nusgaıs Ach. Ag. 1651.) Bei Homer finden fih 
Ausdrücke diefer Art gar nicht. 

N. 10. [8] Bon nicht temporalen Begriffen finden fih ähnlich ſchon 
bei Homer einzeln uayn und vouwivn neben dem gewöhnlihern 2» uayn 
oder ava uaynv und dv douivn. Zayoneis ylyvovro uayn abıoi TE zei 
inno. ’I. Ob [di] ogı aradin voulvy uiurs @ilov ang. "Ih. 

A. 11. [10.[ (TO) yoorw mit der Zeit findet ſich zwar nicht bei Ho: 
mer, wohl aber fonft bei Dichtern mehrfadh, wie Pind. O. 11, 85, B. 4, 
78 u. öfter bei ihm, Eu. Son. 1027, 1042, Iph. N. 694, Ar. Wo. 865, 
Me, 460, Dät. 1 u. Porfon zu Eur. Med. 909. Auch mit nolo nad 
langer Zeit Aefch. Ag. 507, Sp. Tr. 227, Eu. Iph. N. 640. Daneben 
oo yoovw Aeſch. Ag. 1351, Cho. 1007, Gum. 525, So. Aj. 306, DR. 
1653, Tr. 201. (mit Agades Tr. 395, zuyei Euv yoorw DR. 1602.) Werner 
tv xoovo Pind. P. 4, 291, Aeſch. Hif. 131. 916, Ag. 831. 1544, Che. 
1036, Gum. 475. 954. So. DT. 613. “PrIvula ye im napavriy’ n- 
dornv kaßovoa Aunas To yoovw ixısw yıldı. Osodexens. Iäcıw Erdoo- 
oc, ouy Auiv uovor, #7 zei nagavrix 7 yoövw daluwv PBiov E- 
ognkev. Ev. Edwxas zuiv alla Eüy yoovp yagav. Zo. (Maides !yzvorıo 
oUy yoovw nenowuiveo, Ev.) Ogw Ev yoovo dixmw ünavr &yov- 
oay eis gaos Bgorois, Ev. 

3. Der befigliche Dativ findet ſich bei Dichtern (wie bei adv, 
jo) aud) bei meyuneva und gYüvar, body wohl nur wenn in dem 
Sate Subject und Prädicat — find. Ay megpvke 
naoı nudeln Booroic. Me. Sc dvcxoAov TO yroas avdgwW- 


noıg &pv. Ev. 


A. 1. Der Gebraud des Genitivs bei bloßem Subject ift nur ftatt: 
haft, wenn daffelbe durch den Artifel oder fonft auf ähnliche Weile beſtimmt 
it: 7 Baoıleia y7v Kögov, dagegen Baoıkeix 7» Kiow. Tovrov [n] nye- 
uovia nv. Ze. Ta ünoxelusve zois daveisan Tav Unodsutvwv toriv, 
ra |dE] negiöv? aurwv rourov yiyvaraı An. Diefer Genitiv findet 
fich bei Homer nur bei einem perfönlichen Subjert zur Bezeichnung der Ab- 
ftammung. vgl. 47, 6, 1. 

N. 2. Zur Bezeichnung der DVerwandtfhaft gebraucht auch Homer, 
wie die Profa, den Dativ, wenn bloß ein Subject da fteht: mareges duiv 
siciv Dd. d, 94, sloiv oi neidss Sl. v, 183. dvo ob viess nom» SI. e, 10 
vgl. w, 399. zgeis wos eloı Iuyarges ı, Ahh. yaußgis xev uos Eos #, 142. 
nöos vu ob Eaosıns air; Dd. I, 277. (Neorogos vieis jaav dvo würde 
heißen: vom N. waren, gab es zwei Söhne.) Eben fo hat er au 
den Dativ wenn zu dem Subject no ein Prädicat Hinzutritt: "Ayaoxer 
dasoryv narep’ Euusven aiıd Od. w, 270. unmo wos (ol) dar’ Aygodim 
ih babe (er hat) die A. zur Mutter SL e, 248. v, 209. Im gleicher 
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Weiſe Plat. Euthyd. 298: oo ao dom xuwv; dagegen eb. narjo Zorıv 
aurwr 6 “vow ihr Vater ift der Hund. vol. Her. 6, 68 u, 69, 8, Ar. We, 
187, Dem. 57, 66 und bei yiyvsodas Dem. 40, 49. (Aehnlich oids moli- 
zei moi eiav Plat. Parm. 126, b. Dagegen zis oov narmp darıw Blut. 
Eic. 26.) 

N. 3. Bon den abjtracteren Ausdrucksweiſen, wie 7 y7 dvseWnp La 
xonuara, yvvaızi xocuos 6 7gönog u. a. finden fich bei 8 omer eben nod 
Feine Beiſpiele; wohl aber von der mit övou« (att. Sy. N. 6), ſelbſt mit 
Hinzugefügtem Adjectiv. TE Odvasis övou’ Zorw Inuvuuor. Dd. 7, 409. 
ZKuoi övoue xAvrov Alyoy eb. 183. Uebrigens ift diefe Ausdrucksweiſe auch 
bei attifhen Dichtern regelmäßig auf övoue ohne Artikel befchränft. 
Wenn dieſer Hinzutritt, fo pflegt ftatt des Dativs der Genitiv zu ftehen. vgl. 
A. 1. Tod ovloyov |dn] zod Eevov ii Toüvou nv; Cu. Iph T. 250. Bei 
Ar. Frie. 189 hängt rodvou« von xursosis ab und felbft Ni. 1257 kann 
man e3 mit eine verbinden. Doch kann auch beim Dativ der Artikel ftehen, 
wenn der Name ſchon genannt oder doch irgend wie als notorifch bezeichnet 
wird. Her. 4, 179, 2: "Is odvoua ar. "Is xai zw norauß TO ouvoue. 
vgl. 6, 50. 63, 2. 9, 91 u. m Zmwvuuin 4, 148. Qu dN woyn Todvoua, 
zis rourov Aoyos; was befanntlich yuyn heißt ıc. Plai. Gef, 895, e. 
vgl. Sophift. 229, c u. Lucian Bilder 10. 

U. 4. Bon den in ber att, Sy. A. 7—10 angeführten Sprechweiſen 
finden ſich bei Homer Feine Beifpiele. Aehnlich jedoch ift das Vereinzelte 
ri uol Egidos xai agwyas; was hab’ ich vom Streit’ und der Hülfe? 
was geht das mich an? I. @, 360. (Ti wos mloiris re xal aldus, 
@Eyvis.) 

4. Der Dativ bes Intereffe hat bei Dichtern eine ziemlich) 
ansgevehnte Sphäre. uf „pain neqdeldbe. ’D. Tod. 
&yuv avros Iworkoua, 1. 

N. 1. So erfcheint er beſonders bei Verben öfter auf eine in der Profa 
wenig übliche Weife. Eigentlich Homerifch, doch auch bei andern Dichtern 
vorfommend, ift deysodai zyı Einem (ab)nehmen, von ihm nehmen, 
empfangen. vgl, Borfon zu Eu. Hef. 533 u. 47, 14, 3. Toicıy uvdwr 
nexsv. 'Od. "Orav nor dv$gwnoscıv 7 zUyn yeld, ndvıwv Ggopun Tüv 
xalur sögioxeran. Pılyumy. Aicoou’ Ayıkllns uedeusv yölor. ’I. Nloös 
xivıga un Aaxnıle Tois xgarodci oov. Ei, To [du] Auksiv AdBwusv 
nn xg0vov. Zummärmg. — 4ilarö ob axjnıgov narguıov,, ägsırov 
asi. IA. 

N. 2. So findet fi) der Dativ dichterifch auch bei ben Verben des 
Gehens. ’N rexvor, 7 Beßneev Huiv 6 Eivos: Fo. To ndyyovoov d- 
gas Helle usinldov. Ev. — KI9” duois yoosıs uoloıre. Ei. 

5. Der Dativ der Relation hat bei Dichtern zum Theil eine 
geringere Sphäre als in der Profa. 

a. 1. Der Dativ eines Particips duch als oder während überfeb- 
bar findet ſich öfter fehon bei Homer: Mupoutvasır zoim gayn dodo- 
daxtv)os nos. IA, | 

N. 2. Die (mehr abftracte) Ausprucsweife dsnkkovn, oweldın ıc. 
findet fih bei Homer gar nicht und aud bei andern Dichtern felten. 


Zuvreuövrs ovde Ev 809° Eralgas öca mug Eom Imgi' !Ewädoregoy. 
’ Avakilas. 


N. 3. Dagegen findet ſich bei Zeitangaben ber perfönliche Dativ öfter 
ſchon bei Homer (und befonders häufig bei Herodot. vgl. Kr. zu 4, 84, 
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1), To ndy dio yersai usponwr ardgunwr dgdiaro. ’M. "Hdy ol dei- 
xuorov Eros doriv 2E 00 xeidev Eßn. Od. “Huiv sivaris fon negırponior 
Ivıavrös dvdade usurorıscosv. I. 


6. Der ethiſche Dativ hat er bei Dichtern einen fehr aus- 
gebehnten, zum Theil eigenthümlichen Gebraud). 


4. 1. Mührend einzelne Formen deſſelben G. B. ur ua att. Sy. 
9. 2, ws y’ 2uoi — M. 6) bei Homer nicht vorkommen, erfcheint er aus 
drerſeits bei ihm im ſonſt nicht gewöhnlichen Verbindungen, aud neben einem 
Genitiv. ed os Exiver dom. Od. InInoev dm ol WX nxovoe ueyas 
9sös sufamevoso. I. Dal. Od. L, 155. 7 und $. 47 4, A. Gin Dativ 
nad) einem Genitiv IL. x, 188, nad) einem Accufativ Od. g, 555. 

U 2. Bon den alt. Sy, N. 4 erwähnten Dativen erfcheint bei Ho- 
ner nur aouevo SI. &, 108, öfter bei attiſchen Dichtern. vgl. Ar. Frie. 588 
u. Borfon zu Eu. Pho. 1061. Dagegen finden ſich bei Homer fo einige 
andre Barticipia von meift epifchen Verben. Euol x» douevo ein. "I. 
Esldouivo wos nidor. Od. Tıyraoxw ws aygwıv keidoudvroicır 
ixavo. Od. Towsoosv deidouesvosas gar. Ih. (Ensıyousvor- 
or» Txovro. ’1.) Ovx dv Fuosye linouiva ra yevomo. ’Od. (d. h. 
nicht als einem Hoffenden, wider mein Verhoffen würbe dies mir gefchehen.) 

A. 3. [5.] Der Dativ der beurtheilenden Perſon findet fich ſchon bei 
Homer; freier bei den Dramatifern. Argsidn, vor dj ae, üvak, L9E- 
kovow “Ayasoi nacıv Eleyyıorov Idusvas ueponson Booroicıy. ’L. 

N. 4. [6.] Wie bei zimwog aıc., fo findet der Dativ fih aud Bei n- 
uns Eunogos x. Macıv avdgwWmoıcıv Emıydorioswiv dodoi uns Fu- 
uogoi elow. Od. "Anıwog 'Agysioıcıy wi’ anölluum. Zo. (Avdkıcı [din] 
näciv £ors dustwgeiv. Zo! "Ns nlodros nleiornv nacıv Fiya duraumw. 
Bkoyris.) Ueber sg Euor, Ws Yepovn 69, 77, 7. 


7. Dei Berben erjheint ver Dativ im Allgemeinen bei ven 
Dichtern ebenmäßig wie bei den Profaifern. 


9. 1. Bon den in der att. Sy. N. 1 angeführten Verben finden ſich 
bei Homer viele noch gar nicht, wie leinew, noplleav, mapaoxevelev, 
unyavaodaı, Avamehsiv, ovugigew, Bondeiv, Ünovpysiv, ünngsreiv, Aargevew, 
dovisusıw, axoLovudeiv, ansıdeiv (wohl aber anıdei» nicht felten), rressap- 
zer, ovyywpeiv, nıoreveiıv, uegrvgeiv, nopostaooev, dmaooev, Imımiuar, 
&yraktiv, Innpealsıv; andere wenigſtens nicht in diefer Bedeutung oder Fü— 
gung, wie des (f. $. 47, 16, 2, dwpsiodhes nur Il. x, 557 mit dem Accufativ 
der Sache,) aopxeiv, inapxeiv. 

N. 2. Nur epifch find Dagegen yomausiv win Jemandem etwas 
abwehren (au bloß zwi; Jemandem hülfreich fein); das jenem 
gleichbedeutende und gleichgefügte dAaAxeiv (Aorift zu aleEw); daneben aud) 
zvös nı, meift nur epiſch; ferner die an fich auch profaifchen Berba alckeır 
und doxeiv in ber Bebeutung abwehren, zwi zu; und in berfelben Be: 
deutung duvvs» zwi nn neben zwos und ruwa zıvos. Mit zwi und zwi 
2» findet ſich auch das eigentliche dialeftifche und poetiſche aenysr. Meift 
nur epifch iſt auch onmdeiv folgen und onade» in ben Bedeutungen fol- 
gen laffen, zwi, und (mit dem Accuſativ) verfolgen, bebrängen; 
auch dramatifch in der Bedeutung verleihen. Ov xoguvn ob ölsdpor 
xoaioue». I. (Oix av roı yoaloun xidagıs ra re dwp’ Aygodirms. 
I.) Bavarov uiv önoiov odde Jsoi np xal gilm ardos divarım 
ahalxiuev. Od. Soaltodn vnscaıv alskiuevas dijv nöe. 'I. 
(Avrios 8£i9ops, Touw» Iva Aoıyo» akalxoı. I.) Xlmrv ob noo- 
o9Ev and ygoos 7oxsı Avypov olsIgorv. 'IL. Od xzuxdv damy 1rıpouevors 
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Exrdgoscır auvuväusv alnov öksdoov. ’I. (Ayoodım aurod x7- 
@asadmüven 'R. Towas @uvve vor. I.) — Ovnrois doy- 
yuv aurös eigounv mövovs, Al. Odx aonker aloyüynv nöolsı, Ed. 
— Zeus ixäryav önmdei 04. Köpiuay od ui 0 avaya duo 
rrounnas onaleıv. 'Od. (Xalsmov ae yjgas anales. Od.) 'Egusias nav- 
or dydounwuv E0y01601 yapıy xzai zudos undLen, 'Od, 

N. 3. Poetiſch (dialeftifch) überhaupt find wogeiv verfhaffen 
und öuaoriv wis Jemand folgen (bei Homer abfolut zufammen 
handeln, zufammen gehen); tragifch das feltene Bondgoueiw und 
Ava für Avsmelsiv. [Den Accuſativ Eo. EL. 1005 veranlaßt das folgende 
Eraoy ekel.) Meviocövnv oi nöpev doißos Anollwor, ’'Il. Tois dayasoıs 
oöumoye, zaxoicı dE un noF öudore, ©. Tüynog Ya yd 
wois öuegresiv rail To Bovlevew & dei. Zo. Miow glloscsv vorepov 
Bondgousiv. Ki. nu rotiotous yauovs Köüsın Booroicıw Hy yausıv 
odx akıor. Er. 

A. 4. Einige der hieher gehörigen Verba des Gebens erfcheinen bei 
Dichtern zuweilen in ungewöhnlicher Fügung, mit dem Accuſativ der Per: 
fon und dem Dativ der Sache. Awgeiodai wa rıwı Jemanden mit 
etwas befchenten findet fi bei Aeſch. Bro. 780, öfter bei Euripides und 
Herobot. Od nı zaxiv befavıa Bela ödürncıv Edwzxer. Od. [Fe- 
warm Her. 9, 17, 2.) Ardon nengwusvov alon EHilsıs tHavaldanı. "I. 
— Elivn 0°’ ddekyn raisde dwpsiras yocis. Ei. Hodos dagsiov 
2dwenoaro ı5 nkaraviorg ıj yovasm za auneim. Ho. 

A. 3. [2.] Ueber des uud yon due $ 47,16 U. 2 u. 3. 


A. 6. Xen Zwos mit dem Infinitiv findet fi) bei So. Ant. 736: «ll 
yagn”uoi yon ya risd' ügyev ydovcs; u. Cu, Jon 1314: roog adixovs 
Bauov oöy ILeıv &yonv! — rois d’ Evdixoss isga zudem Sans ndızeir’ 
Eyonv. Cu. unbeit. Bruchſt. 108 ift Iynzois mit xeiusvos zu verbinden 
und Lyſ. 28, 10 dixaioıs dem vorhergehenden «gyovas» affimilirt. — [8.] 
Ueber das mehr herobotifche meideodad rıvos Kr. 3. Her. 1, 126, 3; vereins 
zelt xarexovev wvi eb. 3, 88, 1 u. App. Syr. 55 1. awnxovareiv ve 
Her. 6, 14, 2. 

A. 7. [10.] Das dichterifche, vorzugsweife Homerifche xelsodas hat, 
wie auch xeiedem, bei Homer den Dativ; beim Infinitiv hat welsodas 
nur den Accuſativ; zedsdew fowohl den Accufativ als (häufiger) den 
Dativ; den Dativ namentlich in der Bedeutung aufrufend antreiben, 
(Bei Eu. Ky. 83 mag diefelbe Fügung als dort augemeffene Nahahmung 
der epifchen Sprache itatthaft fein; bei Platon Rep. 396 a fteht xelscew 
Todtoss vom xelevoris. Bei den Spätern findet fich der Dativ gleichfalls 
Hin und wieder.) Moocow leo9e xai dhiyhorcı zekleodr. Rn. (Ouo- 
xAsov dAknkoscı. I.) Tıyvooxw, geoviw' ra ya dj voiovı, wels- 
836. 00. — Yuyındloıcı xehsve Zoyov Bmoiyeodaı. "Od. Alln- 
losos xelsvow Änteodeus vnüv 7° Eixduev eis dla diev. "Ih. — 
Höksuov obr ums xelsiw dünesrau 'Il. Kelöun koingas Eraigous 
nur Inıßaıv£usv. Od. 

A. 8. [15] Wie söysoda, fo findet fi das (zumal als Simpler) 
poctifche Cocoses mit dem Acenfativ (oder Infinitiv) der Sache und ben 
Dativ der Perfon. Ad) rad” eflov, Ag AS Tugdvvoss avociovs agw- 
ulvn. Ei. Mio dvdıpova» »eois, Col nolld zauoi xEdv’ dgWuevos 
zuyeiv. Ei. ’Hoaoas’"Hpn vios yeriodaı. Ev. 

8. Bon den att. Sy. 8 angeführten Verben der Stimmung 
und Gefinnung finden fi) bei Homer nod nicht euvoeiv, uya- 
voxrteiv und Fvuovodu. 

I. & 
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A. 14. Poetiſch und dialektiſch find audavar, unvlav und xo- 
kovadaı (Ao. yolwdnwas, bei Homer auch yolssacdaı), epiſch Yescda,, 
xorsiv und xorsiodm, Ayaodaı (vgl. Her. 8, 69), oxilsodm, (versscar,) 


veusoaodes UNd veuscilsode. dei Toiaı moklois ziv zugavrov arda- 


yeıv. Ei. Tijoı nolıcı Eule "Imoı Ensode. Ho. Mijvs ’Ayasoicır, 
noltuov d’ anonaueo naunav. Il. Baoıklnjı yoludn I. Ki|dn) n 
Miss ® yoluosras oroaros, oUx dv taysin nais ode. Ei. Kosloows 
[di] Buoskeus ore yworras avdgi yeom. ’I. Kai xigauis zegausi 
xorlse xai TEexXıovs ıextwv. Ho. Java olyes dvdowv jeWwr, Toi- 
iv Te xor&aosıas üßgıuunaron. 'I. Toyoa oi YyaaodE HsoL bkie 
Lwovres. Od. Ob nı einev, axulousvn Jıi naıgi, yilos DE mw Eygıos 
nos. IIM. (Kai allovsuscdrov, örıs Tamdra yes Ötlo. I.) Mn d- 
yayo neg löyn veussondwWuev ob nusis. I. “Hgn ob tu Ticov ve- 
MEGICOMGSC-A obdeE yolovuaı. "Il. | 

A. 2, Homerifch (in der Ilias) ift die Forniel Bovlsodal ruws wixnv 
wollen daß Jemand fiege. Zeus TowWsccs zul ‘Exrrogı Bovkero 
vixn». 'I.. 

A. 3. [1.] Ayssodas mit dem Necufativ eines fubitantivirten Neutrums 
it allgemein üblih (Kr. zu Xen. An. 1, 1, 8. 3, 2, 20. Eu. Hypſ. 6); aber 
ayssodas Eixos Sl. &, 361 vereinzelt. Denn aydsodaı x7o A, 274. 400 if 
verfchieden und gehört unter $ 46, 5. [4.] 


9. Bon den in der att. Sy. 9 angeführten Begriffen finden 
fi) bei Homer nod gar nicht xowoov, zowwveiv, moognaev, nAn- 
oıuLcıv, Evavrıovodu, Kupıoßnreiv, dırpeosoda, oracıdliv, OvV- 
inrev, aywvilsodu, noAtuelv, OvvaAAdoosv, xuruldooev; 
nicht in der hieher gehörigen Bedeutung finden ſich bei Homer 
ngenew und dıureyeoda; nicht mit dem Dativ xegav (xeoavvVva.). 
Ueber das Herodstiihe ovupegeodal zwi ze mit Jemand über etwas 
übereinjtimmen Kr. zu Her. 1, 173, 3, 


N. 1. Nicht zahlreich find die bloß poetifchen und dialeftifchen 
Verba dieſer Art. Aaov dvaydw uapvaodaı dyioıcı xara xoareonv 
dowivyv. "I. (Hwsis ye noös yuvaize ucaevasdaı uiar olai re. 
Ev.) Aoysiovs ni dei nolsuıliusvar Towesooiv;.M. Tis dv 10i<- 
” avuwdnvar Ielaz Al, Oi Hipowı aigkovan Zdodıs oidevös oys dv- 
Tıws£»ros, Ho. 

9. 2. [1.] Wie in der Proſa, fo erfcheint auch in der Poeſie der Da: 
tiv bei Redens arten die mit einem der den Dativ regierenden Verben fy: 
nonym find. Mnrgi dieyogav Eysu Ed. “Ev NOTE 001 woupnv 
Eyw. Ei. Auij ns doyn xai dusiaros nelsı, örav yihos yikoıcı Ovu- 
Bdilwo’ Egıv. Ei. 'Olkvow Towas, Toiosv xoro» alvöv E9soBs. ’Ih. 
Avydgdoı dususvisoa novor zul digıv Edevzo. NM. — (Mo0098 ol 
dögv Foyer. 'IL.) "Rs üguawes ulvwv' 6 de ol oysdor ÄAIE zednnak. 
'D. 4000» Foysras Kotav öl juiv. Zo. Xowra xowri neklas E- 
Fero. Ei, Odlom av ndn coı nelag Sedvous Eysı». Al, vol. Her. 
2, 35, 1. 7, 91. Thuk. 3, 38, 1 u. $. 48, 44, 1. 


A. 8. Mit dem Dativ finden fih auch mehrere poetifche Verba bie 
ein Gntgegenfo mmen oder Annähern bezeichnen. Hyrsov ally- 
koscıy, Il, Avonjvoy neidıs Buß uevsı dvrıomoır. ’I. Geo) dv 
nedip bleygas Tıyavyrsacı uayav dvridlovev. Mi, "Idousvsis ol 

 evreßohnaev. 'I. (vgl, 47, 44, 1.) Zeis Towas 15 ui “Exiopa vnvoi 
nelaocev. ’I. 


A. 4. Das fachliche Object Haben mehrere biefer Verba nad) der Ana: 
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fogie von xvosi» auh im Genitiv. So befonders dyma» Wenn es ein 
Streben bezeichnet. Ueber arıa» $. 47, 44, 1. Newrega avrıowv- 
zu» Eoyw» rosourw». ’M. [Eipfo meldtsıv ons nargas. Zo.] 
Tis 2 inte Havos ögsonßdıao ngosnsl.aodeioa; Zo. Kardarıv 
Erevyounv nıoiv ınsde xoirns Eunelacsnvai nor. Zo, 

A. 5. Einige Berba der Art finden ſich befonders bei Dihtern und 
fpätern Profaifern aud mit dem Accuſ ativ verbunden, regelmäfig av- 
zsatsıw bei Herodot. [Kobef zu So. A. p. 351 s.] vgl. 47, 14, 6. IT 
gas Ensıow duöv AEyos avsıowca». 'IL? Avyrıalwus» row Inıöv- 
va. ‘Hg. Oi Zröds ünnvıialov Tv Japsiov argarınv, ‘Ho. — Tür 
Kıdamywvos ronov Ininsialev ande ravdgpi. Zo, 


10. Bon den att. Sy. 10 angeführten Verben der Aehnlich— 
keit finden fid) bei Homer gar nicht eixalev, OtoAoyelv, OU0- 
yvwuoveiv, Onodogeiv, Ouovoelv; nicht mit dem (auögebrüdten) Da— 
tlb ouomovv. 


A. Dafür giebt es einige poetifche, vorzugsweife epifche Verba ber 
Aıt. Jos Zuor Wwuon» Ta ou Tevyen Iwonydivan al #’ iui 0oi laxonrss 
anöoywrras noktuoro, 'I, Todeidn uw Eymys daiygors navıa dioxw, 
"I. "Hyaor, ob ts 00i ye Iswv duvar avrıyspilsıy. I. Maivsıas 
oöde zis ol duvarıs uevos loogapibssr. "I. 


11. Mit Präpofitionen zuſammengeſetzte Berba haben bei Did 
tern im Allgemeinen eben fo wie bei Profaifern ven Dativ. Bei 
Homer jedod) ift diefer Gebrauch ſchon in fofern feltener als in vie— 
fen Berben der Art die Präpofition getrennt erſcheint. Dazu Tommt 
daß viele der hieher gehörigen Compofita bei Homer nod gar nicht 
vorkommen. 

A. 1. Dagegen finden ſich einzelne Verba der Art mit dem Dativ 
die in der Profa entweder überhaupt nicht oder doch fo nicht vorfommten. 
Aobtoioc Zvogro yilws uazdgeon Hsoloıv. Od. Zvurvscalor do 
neis ven nargi..Eb. — Növ ad uw nokö uallov dynvopinav ivn- 
xas. I. — Evsxoonoav oroaro. Ho. 

4.2. Wie usıd in der älteften Sprache mit &r zuweilen fynonym 
vorfonmt, fo finden fih im ihr zuweilen auch Compoſita mit werd in 
gleicher Weife wie die mit &. "OABO re nlourw re uerengene ‚Mvo- 
urdovsoosw. Il. Eoo’ ovws’ ou 006 ye naro, usradaivvras 
a ui». V. 

A. 3. [4] Elsıtvar und eistoysodaı in pſychiſchem Sinne ſtehen bei 
Dihtern gewöhnlich, wie das ſynonyme önepysodas immer, mit dem Ae— 
euſativ; auffallend an einigen Stellen mit einem appofitiv beigefügten Da 
tin des Partieips. [Elmsley zu Eu. Med. 56.] Vereinzelt findet fi in 
diefem Sinne eiseßn wor. Mievos «rguuor @vdgas isioyeran ob negb 
narons dydoda, dusuevisooı novov x«i digew Edevro. I. EismısE w 
olxıos, sd yerjosras rade. Ei. Towas Toöuos alvös önnkvde yvia * 
zaorov. ’M, Oix olxroc ons w üUnfoysras guyns. Ih (Euoi isnes 
dkyos ou wxgöv pgevi. Ei. Kismı9s roiv rois @9hiosv Igıs zum. 
Zo. ’Euoi olxtos dewös sis&ßn. Zo.) 

4. 4. (6.) Ensormarsusıw mit dem Accuſativ haben von Dichtern viel 
feicht nur tragifche: mol ©. Tr. 75, Eu. Phö. 285. Hif. 646, Tro. 
22, naroide So. Tr. 362, nargid’ Ineorgamvuevos Eu. Phö. 606. [Mit 
einem perfönlichen Aecufativ das Activ Thuk. 4, 60, 2. 92, 5.] Einiges 
Achnliche findet fih bei Homer: Iyoguaadai mva Il. — v, 461. 

k 
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(Sf. a, 1377) Imgonar ve Her. 7, 16, 5. rwb ed. $ 2. imatacsın viva 
I, u, 308. y, 68. 

A. 5. [8.] Den Accufativ Haben auch einige dicht eriſche Compoſita 
wit zroös, wie das tragifche ngosmirew uva. (Ueber moosilew Bwuör 
$ 46, 6, 2.) Ixmeı Yallo noosnirvovo’ duovr yövı. Ei. 


12. Mit Subftantiven verbinden auch die Dichter den Da- 
tiv mehrfad. 


N. 1. Auch in einer ſolchen Verbindung ift er eigentlich ein Dativ des 
Beſitzes oder des Intereffe. Tüv uazeiov dvdodas goovnudıwy j 
yıaoo’ almdns yYiyvercı xamyogos. Al. Kaxas dyo yuvalzas vidoır 
orvyd. Zo. Eyoi zoigeım nais owmo döwoıs, dyYoois Bkdßn. 40, 
Towa ’Egıydörus Texte TQWe00ıv avazıca. 'I. — N xisıvöv olxox 
Aynyovn Yalos nargl. Ei. 'R Byßaıcıy suinnos dvaf, un aneige 
rixvov akoxa dasuovwv Big. Ei. ‘O vavrikloıaı warus dinyyssle won. 
Ev. dovlo yvvarfi löuer avı' Blevdipgwy. "Alskız. 

N. 2. Der befigliche Dativ findet fich befonders bei Herodot Häufig 
in Berbindung mit einem Subftantiv, fogar nicht felten zwifchen den Artikel 
und fein Subitantiv eingefchoben. So befonders das perfünlide Prono— 
men (job, 00i,) od, zumal in Verbindung mit de, zE und yag; eine Stel 
lung die auch wenn das Pronomen nicht zum Subftantiv gehört vorkommi. 
Bel. $ 47, 9, 8. Cine Art Jonismus find wohl and die Stellen des Pla— 
ton att. Sy. 9. 3, der ja öfter einzelnes Joniſche hat, felbft in Formen. 
Paguaxa sldws ndoos, ı« ol note naroi gike gooviwv noge Xtipwr. 
M. Dwvn ob aldig' ixavev. IM. Tü dv Boayyidyar dvasjuara Kooioy 
onoia zoios dv Asiyoio. ‘Ho. Aoxia gavas ol adelgysnv iv Aıßun ne- 
nenada. Hg. Anihaße nv 05 6 narno elys Goyiv. Hp. vgl. Kr. zu 1, 
60, 1. — Ta uoı nasnyuara, lövra aydpıore, uasruara yeyonse. “Be. 
Toy ob orropögwv yusovwv wia Ersxe. ‘Ho. Tyv ulv eineiv Tadza (Ri- 
ya)’ zuv di oi naidwn» Tov nosoßursgor elneiv, By. Zusigdiv unxen 
div Eovıu koyileode" ol DE Univ uaycı xpariovn mv Baaılnion. Ho. — 
Ei3eiv (gacı) ini my Salaocav Bamılios Svyariga‘ zo de oi obvoue el- 
vaı 'Ioüv. ‘Ho. 

A. 3. Aehnlich, obſchon oft in die Bedeutung des ethifchen Dativs 
überfpielend, findet fich der Dativ eines perfönlichen Pronomens einem an: 
dern Dativ zugefellt. Mares wos uynoımgss dntyoaov oix EI slovoy. 
0d. — Hanınvev, si 10’ Tdoso jysuovwr, oous ol apnv Erapoıasy £ 
uvvan I. Ob IG nourw ol xelsuauarı Insider, Ho. “Huiv ye n- 
um mavın 19 yEves oo. Ei. — (Exvons drnos Exkvor, iv d’ duoi 
avın omdeoı malleraı Yrop, ’I.) 

M. 4. In andern Stellen finden ſich zwei Dative ähnlich wie zwei 
Aceufative 46, 16, 1—3. Magrvois wos Th yrown “Oungov nos. Ho. 
. Zoi udlor« ‚ya kaös Ayaüv Imınsicovios uösroscıv. Ih Aidov ol 

nvle yegaiv. Il. Mivos ol £ußele $vug. "I. Ayaoio ulya 09Evos 
Zußal’ ixaaro xoadin. "Il. "Axovsor, us 604 reoyw dußalo poevi. 
Ev. — Hos nic 104 npöggwv Enscıv meiden Ayaswr ; I. — Mnxir 
‚Inur 'Odvanı zdon Öuosasv Inıkn. ’00, 

‚13. Der Dativ bet Adjectiven und von biefen abgeleiteten Ad⸗ 
verbien findet ſich bei Dichtern und in den Dialekten im Allgemeinen 
eben jo wie in ber attifhen Profa. IIavooıow miovvoc usyal’ av- 
dou > &0y Emixkige. Ooyvic. vgl. att. Sy. 48, 13, 1. 

. 1. Lnoc entgegen findet ſich mit Zoysodas oder einem Ähnlichen 
Berbum bei Dichtern mit dom Genitiv (em Sn, 20, gar gi 
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Dativ wohl nad $ 48, 9, 2 zu erklären ift). In der Bebeutung eniges 
gengefept fteht es ſchon bei Euripides mit dem Dativ. Tis neuros A- 
yamsiuvovos dvrios nidev; Ih. Tvvaxos avrios oradEvrras dwi- 
novos, xaıdeve, Ei. — “Innsvow innns Noav avdwnkıoutvos, TETgARORONMH 
r avri’ doua$ dpuasıv. Ei. "Eywyı rouroıs avriav yraumv 
Eyo. Ev, 

U. 3. Herodot verbindet durios wie dyria und avrlov gegenüber 
an fich mit dem Genitiv (vgl. 47, 29, 2); mit dem Dativ, wenn fie 
mit dem Verbum gleihfam ein Compofitum bilden; mit dem Dativ aud 
dyrios entgegengefebt. ‘H Aiyunros ins ögewns Kılıxing udlıora 
xn avrin xisıe, Ho. ‘0 “Alus norauos dnoraunss oysdov navra is 
Acins ra xaro dx Salarıns m avrlov Köüngov £s ro» Evfswov nov- 
tov. “Ho. Köoos zas zaumkous Frafs dvria ns innov. Ho. — Agysioı 
Kovro dvrioı rois daxsedaıuorsosoı ‘Ho. (Hıscav avıia Hig- 
opos 25 waynv. ‘He. H Zivony 10 "Tore Ixdıdovu is Yalaosay av- 
io» x&srar. Ho.) — Mn Asydsıckoy yrouiuov dyrısav dhAnlnas 
odx Zors ınv duslvw aigsuusvor Eltadaı. Hp. 


A. 3. ’Avyriov und avria zıwos findet fi fchon bei Homer, ald Ne 
dbensart ($ 48, 9, 2) vereinzelt avzlov einsiv nwı Sl. a, 230, üblicher 
dyriov aldav rıwa. IHooggoriws usucd’ "Exropgos avrlov Edev. T. 
Ti us ravıa xai ovx Ltlovra xelsvus dvria IInkelwyos üunsgsüuoo 
udysosar. U. — AGꝙ anomıpoivrcı dans 0E9ev Gvrio» an. I. 
Obx 2eilo dvıia rois ayadois. Mi. — Hocsıdamva, uiyav deor, 
dvriov nöde. Ik. — Ta Eunallv mvos Her. 2, 19, 3. uri 2%, 85, 1. dgl, 
oben 9 4. 2.) 


N. 4. [8.] Bu den Adjeetiven der Aehnlichkeit gehören auch die poetis 
fchen, vorzugsweife epifchen Ausdrücke adiyxıos, Eveliyros und sixekos, dies 
in der Form Zxslos auch bei Pindar und Herodot vorfommend, Kür 
Smoscos fagen die Dichter aud, Homer nur ouss. Haid’ ind xzolny 
Ey dAlyxıov dorigı xalg. I. To ys xalov dxovfusv boriv doıdov 
rosodd” olos ad’ kari, Fsois fvakiyxsos aidyv.’Od. Bkoyi eixekos 
jysworsie "Extwg. "IL. "Auayov xaxov diaßohiv Unoyanss, 6gyaisa- 
tevis dlwunixwv Ixslou. II. Aiuos dxöluorog WIE dunsoww ra noj- 
yuara üvev vöov, Keiuapgp noraup Ixekos. Ho. Eydgös [dn] vos xsi- 
vos öuW 5 Aldao nilnoıw 66 y’ Eregov uev xeudn Evi ggeoiv allo de sinm. 
1. (Od. 

A. 5. [9] Die att, Sy. N. 9 erwähnte Brachylogie findet ſich ſchon 
bei Homer. Ob uiv voi nors loo» iyw yigas. Ih Alucti ol deborro 
zöum Kapirsocıv ömoias ’I. (davamv öröuades deiorovs, navımy 
Yoysiwv yarıv Toxovo’ dköyoıcır. '0d.) 


A. 6. Bon den att. Sy. 9. 1. ff. angeführten Apjectiven kommen fehr 
viele (fonft fehr übliche) bei Homer noch gar nicht vor, namentlih yonas- 
uoc, äyonoros, Blaßspos, GuLLgogos, ixavös, Zmummdeios, Svyyrouwn; eu. 
vovs, Jüsvovs, xuxovous, sbusrns, g0SyulyS, mokfusos, didy.ogoS, Zunodwv; 
xoswös (bei ihm dyuusos), olxesos, auyyerns, adehgös adjectiviſch; @xolov- 
$os; nosnWdns, angenis, drdpuoorog, naganınaros, dugegns, MROSFEENS. 
Fremd ift ihm auch 6 «uros mit dem Dativ, Bon den att. Sy. 9. 1, 1% 
erwähnten Adjectiven finden fi bei Homer nicht Euguzos, Evoyos, uua- 
205, Gbugwvos, douuymvos, auuıymgos, TIQOSY0QOS, inipovkos; Ö40g0s, Öud- 
Toıyog, Avriorgogos. Wenn von den übrigen zu Nr. 13 gehörigen Adjectiven 
Pre bei Homer nicht mit dem Dativ vorfommen, fo iſt das meift zu—⸗ 
fällig. 
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14. Ouod und ara finden ſich ſchon bei Homer mit dem 
Dativ; gar nicht bei ihm Zyegrc, das eigentlich nur proſaiſch ift. 


A. ’Eyyis findet ſich (jelten) auch bei Dichtern (bei eva) mit bem 
Dativ, doch nur in örtlicher, nicht in verwanbifchaftlicher Bedeutung. Eben 
fo oysdov nahe, in biefer Bedeutung epifh (und lyriſch). Dal. $ 47, 29, 
4 u 48, 9,2. Eyyvs du m xaxov Mgıcuoo Tixecocıv. 'I. Ocvaras 
di opı oyedör karıy. ’Od. 

15. Der — he Dativ hat ſchon bei Homer eine ziem- 
lich ausgevehnte Sphäre, 

A. 4. [2 u.3.] So findet er fih bei ihm Häufig in ber Bedeutung 
durch: nicht felten auch bei Pafliven. Ocoo &yo düvaumı yegoiv ve no- 
iv TE zul oFEveı od uE Ti ynus uednotusv obd’ nBasov. 'I. Kaxa 
nolla ninovda xuuacı zai nolfum. '0d. Kya ce navoaodaı xElor 
as, un nos ray’ un’ aurov Vovos dausins. "IA. — Syeles aurih" OlE- 
oda, ardos dauesis xgarpw. IA. 

A. 2. [4 u. 5.) Seltener find bei Homer die Stellen an denen ber 
Dativ eine Gemäßheit oder einen Grund bezeichnet. Kaxf alan xoı- 
Ins ini vnös Odvaosus wyero. Od. Heür’ lousv nolsuivde, zai obrausvoi 
reg, dyayzn. ’I. Tisro dyuw 0ABw re nkovım 1 xai vidoı xuda- 
kuosoiv. 'Od. 

N. 3. [6] Don den Verben der Affecte die den Dativ annehmen 
find wenige ausfchlieglih dichterifch: epiih adyons [und arsateıw ]; meift 
dichteriſch (nachhomeriſch) aryurscda (att. Sy. U. 6) und yangovodaı; 
herodotiſch neginusxteiv. Xlıdav Faxas Tois napoia no«yur- 
iv. Al. "Iorw ayowv wv Sons dvdgwmos yeyas dmuov xolovs Yon- 
kaoıv yavgovusvos. Ei, Ovx 23Elovm vuxıe yulaosiusva xu- 
Kkdro adnzörss alvo. 'I. [Krsarsooıv uneoyidias avıalen. I.) 
05 Dwxadıs nepınuäxtsov ı5 dovlosurn. “He. 

U 4. Teonsodei vi [ih an etwas ergögen findet ſich in ber ats 
tifchen Brofa nur vereinzelt; bei Dichtern ift der Dativ zuweilen fogar 
ein perfönlicher. Ueber ven Genitiv $ 47, 45,4. ’Ogpynorvi xuai d- 
od Teonovro. ’Od. Allos [d7]) akkaısıv avng Enırsonerai Eoyaoss. 
00. Miva Eusva rerapgnousvos rexisccıy xovadin ? alöyw xai 
xınuacıv. Od. Mijxos ıwv Aöywav £3ov nılor TExvoıcs reogseis 
zoisde. Zo. (Meidnaev Ayılleis, yaipw» ’Artılöxrw. 'Il.) 

9. 5. Bon den in der attifchen Syntar N. 6—8 angeführten Verben 
finden fi bei Homer nidt a9vusiv, diyiveoda, dyavazreiv, zallwri- 
Leodaı, oeuvivechas, Papins (yalemws) gegsıv, anogeiv; oreysw; mit 
dem Dativ nicht Hdes9mı (uur Zorro ’Od. ı, 353), eloyiveodas, goßä- 
oda, yelavz ayanav (überhaupt nur Od. @, 289. , 214), 

9. 6. [9.] Der Dativ der Differenz fcheint bei Homer nicht vorzu— 
fommen. Ihm fremd find die hieher gehörigen Verba diapsosır, nisovs- 
xıeiv, Eharrvodes, noeoßeveodas, vorspilsw, fo wie auch in den hieher ges 
hörigen Bedeutungen ümspßallsıv und Asinsodeı. 

9. 7. [10.] Beim Gomparativ und Superlativ gebraudt Ho- 
mer flatt der Dative moll@ ac. die Aceufative mod ıc. Ovdev und under 
fommen bei Homer fo nicht vor, eventuell od m, un nn; mod rı, mollov nı 
bei Herodot. Bol. A. 10. Aloxp au navımw nold Pioraros jr ’E- 
kargevs. Od. Toi agomves Ixrös iavorv, nollöv navporepos.’Od. Aaße 
dioxov usifova xub naysrov, arıßagWrego» oix Öhiyo» nee.’Od. AiY' 
ö cov n00wv elui, 1000» 080 qigrsgos elnv. 'Il. — TO uos Tnkuayos 
navy nokv pilsarös dom. ’0d. Tvwoer Ener 6009 eu Iewr 
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xzdgırıoros dndrmv. N. — Nouicovo- nold vr» zakkiarovs wis dav- 
za» vouovs Exaoroı elvar. Hg. 


U. 8. Neben noAy gebraudht Homer auch uiya beim Comparativ und 
Superlativ ; beim Superlativ au die Tragifer. Kaxospysoins slepysain 
ey’ dueivor. ’08. "Ayauiuvwv uey agıaros Ayuwv zuysıar elvan. 
’D. RN yervaia zai uey dgiorn, yaige. Ev. 

A. 9. [12 —14.] Mit no6 (ngo-) wie auch mit moiv verbindet Ho— 
mer nur nolu (molkor); nur noAlov auch mit »ıxav (II. o, 252, %, 742. 
Od. y, 121). Hragepew gebraucht er überhaupt nicht. Moiv neo yilmr 
Eraowv dyioscı udysode. I. Hokd nooßeßnxus andre. 'Il, Moko 
ngiv Iganer alyun. I. Konmo xalısı dvixa nüca» In’ alay nol- 
Loy. 'I. vol. Kr. 3. Her. 5,1, 2. 

A. 40. Herodot verbindet das faft abwerbial gewordene zz 8, A116. 
4, 33, A mit ollo (doch auch mit moAlo» A, 192, 2. 3, 38, 1. 106) und 
dem Superlativ, wie es auch bei oAiyw und dem Comparativ vorfommt 4, 
79, 12 81, 17 6, 69), 9. 8, 95. (5, 92%, 9 wird nollo den für m, d’ En 
zu leſen fein.) Daneben nolls rw Euosov 2, 48, 1. 124, 2. utlo» 2, 67, 
Hoös doxrov tus Evgwnns noAl.ö ru nAsioros ygvoos yaivarıı Eur. Ag. 
Abicteldou 6Aiyp Ts nooregov Tovıiw» Ineungodmv. "Ho. (Hxovoa 
noüyua 6kiyw ra npörsgo» nepi duwv Ackovuevov. Ag.) 


A. 11. [15.] Das Woran oder Worin bezeichnet der Dativ mehr 
fach fehon bei Homer. Tis 60’ Zoriv, ueiwv ulv zegaly Ayansiuvovos 


’Argsidao, suguregos d’ Buoscuv idE srigvoscrv Wide; D. — Aoyoi 
urnormgw» dger Eouv Efoy’ agıcro, 'Od. 


A. 12. [16.] Auch den mitwirfend die Handlung begleitenden Begriff 
Bezeichnet der Dativ bei Homer ſchon mehrfach, wenn auch viele in der 
Proſa übliche Ausdrücke der Art bei ihm nicht vorfommen, da 3.83. yrWum, 
zöyn, ooyn, Ösun, dmenun ſich bei ihm überhaupt nicht finden. Towes 
tayı ioav. ’I. Aitavre guyh End vous ixiodnv. Od. Ho tyo onov- 
di dd’ dntsonv, ’M. ’Mhdaw oox E9Elovra Bin Önsavrss ayovaıv. 
"II, Teiyos Ayaıv Önköusde 09 Evei usyalo. Ih Zıwng elar dxov- 
ovıes. Od. Zıyf viv Zul wu reonso mive zw olvorv. '0d. Mo Inn er 
ivyuo te nos oxeigovus Enovio. I. Kadılov ini xinicıw Exaoroı 
xöoum. ’0d. (Ueber das feltene oudiva x0auo» neben odderi xosum Kr. 
3. Her. 8, 117.) | 

A. 13, Für Bew mit dem Dativ giebt ed aus ber attifchen Proſa wohl 
nur ein DBeifpiel, Xen. Hell. A, 1, 16: vowros noAlo [wo man mollov nad 
Guftathios gegeben hat, was zwar nad) der Analogie von des mrokus erklärlich 
wäre, aber nicht erweislich if]. Dennoch darf man nicht zweifeln daß ber 
Dativ bei diefen Verbum regelmäßig war, Bwar 100 Toy Ale vor 
non Men. 833 iſt zum Theil nur Conjectur. Sicher aber ift Nikophon 
413: vıyeıw — algiross, yuraliıw d’ &growww, vero d’ Frei. So aud) 
Her. 1, 87 vom dden Aaßporarp und 4, 193 und 4, 50 vera ollyw, wier 
wohl an diefen beiden Sielen mit der Variante öAlyor, wie 4, 28 oUx Dei 
Aöyov ükıov oöder und Theophr. h. pl. 4, 14, 3 noAd voavros. Sogar mit 
einem Subftantiv Pindar D. 7, 50: Fra dyayav vegelav nokvv vor 

voor; (dagegen yovoo vigew Pind. I. 6, 5. zatevıps yıovı NV 
Pe Ar. Ad. 188. vgl. $ 46, 6, 6 g. E. Abwechſelnd beibe Caſue 
Athen. 8, 338 a. Dagegen dew my yn das Land beregnen Her. 4, 151. 
So ward analog wohl auch »Igew befchneien mit dem Nccufativ verbunden, 
wenn gleich vom Activ vielleicht Fein Beispiel vorhanden ift, außer von xa- 
ravigsv bei Lucian, wohl aber vom Palfiv, wie vupöuswon dnmıdov Ken. 
Hell. 2, 4, 3, 1d xarunagde vigeras Her. 4, 31, wie veras yn 9, 13, 8. 
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14, 1. 22, 9. 25, 8. 4, 198. wexdds 8, 10. öliyp A, 193, 4. 4,50, 1. »i- 
yeras EAaacovı 4, 81. vgl. Pauſ. 4, 2, 3?) 

A. 14. [17.] Die in der att. Sy. U. 17 angeführten Ausdrücke ru 
ö,n, 77 aAndeig ıc., wie manche ähnliche, zumal abftracte, fommen bei Ho: 
mer nod nicht vor. 

4. 15. [18.] Selten flieht der bloße Dativ bei Homer von einer 
perfönlihen Begleitung. “Erdexe yuara Ivuov diionero olcı gilos- 
cıy. 'I. 

A. 16. [19.] Häufig jedoch ift ſchon bei Homer die Auslaffung bes 
ou» wenn der Dativ von auzos beigefügt wird, doch nicht bei perfönlichen 
Begriffen: eures Bossany Dvd. v, 219, adroiaıw öysayır Sl. 9, 290, 2, 699, 
adrois oßeloioıw Dd, & 77, aurzow dilyon xal aurois avdsoıw Sl. u, 54%; 
— aim yaly ad 16 Yaldoon 9, 24, adr); nnayxı v, 48%, adıo Yyagpvıı 
Od. y, 54, «sro yaosı 9, 186. Daneben findet ſich feltener aiw: aum 
coy name Il. £, 498, air oiv yöpmıyyı », 19%, alıa our 1 Aivw za 
enyei ayaloern Od. », 118. (Bei Her. 9, A111, 2: od» dr 7y nohsı, iſt 
cov vielleicht zu ftreichen.) 


$. 49. Komparationdgrade. 


1. Pojitive mit comparativartiger Bedeutung finden ſich aud 
bei Dichtern. 


A. So fhon bei Homer. Odr avrös veog tooi, ytowv de vos ou 
enndes avdo’ anauivaodın. ’D. (Tigwy y ixivos darı d Wgelsiv 
rapor. Ed.) Dd. rn, TA veos und fynonym vewregos y, 138. 


2. Den Comparativ gebrauchen die Dichter im Allgemeinen 
eben jo wie die Proſaiker. 


A. 1. [2.5 Statt des hypothetiſchen Sabes (att. Sy. A. 2) findet ſich 
bei fehlendem-7 (vereinzelt) ein Infinitiv Eu. Alf. 879: x dydos xaxor 
usilov duagrsiv moms dköyov ;) 

N. 2. [5.] do für uardov findet fih öfter befonders noch bei 
Tragifern. Biörov ärgexsis Inimdevoss gaoı ogallsıy nldov A Teoneıy 
77 9° vyıig uülkor nolsusiv, Ei. (H oxwyls ya Aunsi nisior y Teg- 
ısı nokd, "Alskıs.) 

U. 3. Boöitoda⸗ hat bei Homer und Herodot zuweilen compara: 
tive Bebentung: Lieber wollen; und findet fi) daher mit moAu oder noch 
öfter mit folgendem 7 als. Selten gebrauchen attifche Dichter Bovklscda 
und 2Ielav eben ſo. Xovanidos ayıd’ dnowva oüx EIslov dekaodaı ‚ine 
nokö Bovkouas aöriv olxos Eye. A. Bovkou’ !yo kaov 000» FZuus- 
var n dnokiodaı. "IL. Adrös gaysusw mold Bouksus dousv all. 'Od. 
EBovlsro nagdevsisodes Alm yoövovr H Tod margös torsonodas. “Hp. 
(Haoı nagisraras nollanıs edvavaı Bovleodas mäkko» H Lusv, “Hp. 
Höoas üv suvas Iuyarig’ ndıznuivnv Boulor üv eigeiv 7 nadeiv day 
i£yw; Ev. (Bovkouas xalus dowv Sauagreiv udkkov 7 vırav xaxux. 
Zo.) [Zuixg' dv Seloıuı xul xa9° zuigav Eywmy &kunov olxsiv Biorov 
7 nkovrov vooeiv, Ev. ] 

A. 4. Die in der att. Ey. A. 2—8 erwähnten Ausprudsweifen kom— 
men bei Homer noch nicht vor. 


3. Comparative mit dem Genitiv des Keflerivs finden ſich bei 
Homer nod nicht. | 
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A. Bei Herodot finden fie fih öfter, auch mit noch folgendem 7 8, 
86: dyivovro dusivoves alrwi favrav 4 noös Eößoln fie übertrafen fich ſelbſt 
an Tapferkeit mehr noch als bei Euböa. Vgl. in der att. Sy. Mr. 8 die 
Stelle aus Platon und Her. 2, 25, 3. 6, 86, 


‚ 4 Eben fo fremd find dem Homer nad) Comparativen 7 xa- 
va mit dem Aecuſativ und 7, 7 wg oder 7 wore mit dem In— 
finitiv. 

A. Dereinzelt ift eine Verbindung beider Ausbrucdsweifen, wie Eu. 
Med. 675: ooyurep’ 4 xar' avdon avußalktiv Inn aus ooyurega 7 xar 
ävdga und ooywrega 3 (wor) avdon ovußekiv, So noch Platon 
Krat. 392 a, 

5. Zwei Comparative duch 7 verglichen finden fi * bei 
Homer. JIavıes # agnoalar EAapoorsgoı nodas bu 9 
GpvEıorsgoı Kovooid Te Lodmros te. Od | 


6. Der felbftändig und alfo elliptiſch gebrauchte Comparativ iſt 
ſchon bei Homer häufig. Nr ——— 
xal 208091. 06. "Eoxev, dnei xaxıov nevdnuevan üxgırov alel. 
O0. Avıixa Zori dayusvaı od rı XEosıov. Od. Ov ı KEgEıov 
Ev won deinvov &toduı. Od. Toiu utAoıwa näcı yavou. TO xey 
Yu apag moAv xEgdıov ein. IA. Xgn er Opwirsgör ye, Fed, 
gnog eigvooaodu" ws yag ausıvov. IA. Eunimydnv Eregöv ye 
zieı egonwv dvdgWnwv ZElgova, vov de 7’ agelov arıum0ao 
anontunet, 


A. 1. Ueber die Adjectiva die comparative Form mit pofitiver Bebeus 
tung haben vgl. $ 23, 2, 7. 

N. 2. Buweilen fann man ben Comparativ duch nur um fo (mehr 
ıc, eig. mehr als vorher, als fonft) überfegen. In andern Fällen ift bie 
comparative Bedeutung fo abgefhwäht daß an eine Ergänzung kaum nod) 
gedacht wurde. MoAda z0v ye xaoiyvyrei te xad nöıwıa unmgo Elliooord”, 
ö dE uülkov dvaivero. "II. °O Esivos einep udıe uni, &lyıov avım 
Eoosaı. ’Od, "Aklyıov, all Eunns ww ldoouev, dyvuuevol ep. ’Od. 

N. 3. Selten ift bei Dichtern eine Steigerung bes Comparativs durch 
päklov. [So. Ant, 4210 kann uüllor acoov duch mehr und mehr 
näher erklärt werben.] “Prirsgos [vör] ualkorv "Ayaoiow dn Eosode - 
xeivov TedvnWrog dvaspkusv, I. vgl. Herm. zu Eu. Hef. 375. 


7. Selten ift auch bei Dichtern die Umfchreibung des Compa- 
rativs und Superlativs durch uüldov und uakıora mit dem Pofitiv, 
außer wo fie nothwenbig ift oder mo jenes vielmehr, dieſes vor- 
zugsweife beveutet. To In7Av [dyj] aws aid ov oixTpov ag- 
oevov. Ev. ’Avdoov Ggıorog zul uarıor Zuoi Eevog. Apyın- 
10. Zopov uakıora dowvra noAsulovg xaxug OWLauv TO 0W- 
nu un ’% TUYNS Wwowoutvovug (— WoLuouevor). Ev. 

A. 4. Ueber die von Subftantiven gebildeten Comparative und Super 
lative vgl. 23, 5 N. 1 u. 2. “Yusrigov obx Eom yivos Bacskasuısgov 
&llo, Od. Argeidn, oo uiv Gpye' od yap Baoskeuraros dom. Il. "Ns 
oüx alvöregov zul xuvrsgov allo yuvaızos, ’OS. Mepungiis utvov 6 rs 
xuvrarov Eodon T. 


A, 2. Vereinzelt finden fih für den Superlativ uiysoro» mit bem Po- 
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ſitiv. Zuow usyıarov y’ söxlseis xara omerbw.. Ed. Eben fo ber: 
einzelt ficht Jidyopos misioror Thuf. 8, 96, 4.) Ueber ueyae vimos ı. 
46, 6, 7. 


8. Der Superlativ wird bei Dichtern und Proſaikern im 
Allgemeinen gleichartig gebraucht. 

9. Dem Homer fremd ift der Gebraud des Superlativg mit 
dem Genitiv des Keflerivs; bei Herodot 2, 124, 2 u. öfter. 


10. Neben orı, wg und 7; gebraudten die Dichter zur Verſtär— 
fung des Superlativs noch einige andre Ausbrüde. (Zyxigvare zu 
ueludeog Orrı TaXıora xoarnga. -Akxaioc.) 

U 1. So önws. "Aoıswv Onws axıora nölas Aideo TrspHom. 
Bloyvis. Zyov Onws agıora ovupipos eos, Zo. Avtoi dvwxicar!’ 
önws dvordıw. Ag. (Hopsviodw oriyas ourwus önwms Hdıcım. Lo. 
Ieliav antxruv’ wonsg k@kyıcıov Javsiv. Ei.) 

N. 2. So 5009 in der dramatifchen Formel oo» rayıore, neben 
der als fynonym vorfommen so» zayos und ws zayos, feltener örs zayos. 
"000» rayıora yon geuyew. Ed. "Efepos yalas risd’ 000v Tdyos yr- 
yas. Ed, Ov Euvigfed’ Ös Tayos; Zo. (Aysıe u’ Örı zdyros. Zo. vol. 

Kr. 3. Her. 5, 106, 4.) 

— A. 83. Bei Homer finden fih nicht ds und 7 mit dem Superlativ; 
eben fo wenig die A. 4 u. 2 erwähnten Ausdrudsweifen. Dagegen findet 
fi) bei ihm als BVerftärfung des Superlativs das eben nur homerifche 
öya, wie auch (jeltener) &oye, beide nur vor @psoros. Ueber ueya $ 48, 
6, 7. Arioan Kalyas Bsoropidns vluvonolwv 5x’ &osaros. 'I. "doyoi 
urnormgwv agerj foav E£oy' @gsoro’0d. — ’Ardouv ad usy’ @guaros 
inv Telauwvıos Alas. "Ih, 

N. 4, Beiden Tragifern findet fi als Potenzirung des Superla— 
tivs öfter mAsiorow, vereinzelt ueyıorov. Tuuür: xcè ınv nAeiorov Hdlom 
ev. Ed. ['R uioos, @ ueyıorov !y$iorn yivaı. Ev.) 

[A. 5. Wo ein Superlativ für den Comparativ zu ftehen fcheint, ift 
aus dem Superlativ noch ein Comparativ zu ergänzen: &gsoro» = dpuoror 
zub xgeistov. Oavev agıorov dom 7 Liv aIiwns. Dil. Zeio, ’Ayıllev, 
oũ Tis dyng nEONAGOIE urxapTaTos our ap’ onioow. ’O0’. Thoas zur 
ndyıwv xaxıoıov dv avdawWnos, Iavdrov 18 xal naotwy voiowv lor no- 
vnoorarov. Gkoyvi.] 


$. 50. Der Artikel. 


1. Im pronominalen Gebrauche des Artikels ftimmen die at- 
tifhen Dichter und Herodot mit ven attifchen Profaikern faft 
durchgängig überein. Es find nur wenige Beſonderheiten in Denen 
fie, meift. nad) dem Vorgange Homers, etwas weiter zu gehen fich 
erlauben. 

A. 1. Namentlich findet ſich diefe Uebereinftimmung im Gebraucht bes 
ö wiv und 6 de [ö uiv — ds od Photyl. 1] Wenn von den in der at: 
tiſchen Syntar angeführten Erſcheinungen eine oder die andere Bei attiſchen 
Dichtern nicht vorkommt, fo iſt das mehrentheils entweder zufällig oder indi— 
viduell, Bon der dort N. 14 angeführten Stellung &x de zoo (Tis) finden 
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ſich Beifpiele Weich. Eu. 2. 660. 754. 781, &o. OR. 748, Eu. Alk. 264, 
Hi, 207. (Daneben Zr roioı de Herafl. 292.) Eben fo auch bei Hero- 
dot. Oddeis oimw dvomos dor dans mölsuor nö slojvns alpisrau' dv 
iv yap ın ob naides voos narigas Hanrove, dv di ı@ ol naripss Tous 
racidas. "Hg. Kt. zu Dion. p. 160. 

A. 2. Wie bei Homer Häufig, fo findet fich zuweilen auch bei ben 
Tragikern in ö yap das ö demonftrativ: Weich. Hik. 358. 948 Ch., Ag. 
4457 Ch. Sie. 17, So. El. 45, DT. 1082. 1102 Ch., Phi. 154 Eh. Eben 
fo Ser. 4, 172, 2, 424, 2. 148, 2, vgl. 4, 24, 2, Nach Erfurdt 70 yap 
Eu. Alf. 473. 

N. 3. Ghenfalls wie bei Homer oft, findet fich bei den Tragifern 
der Artikel zuweilen nah xal demonftrativ: Weich. Pro. 234, Gum. 166, 
DR. 1698. (Pind. 3. 7, 16. a zai ra eb. PB. 7, 22, u re zal ra eb. 3. 
4,859, z0y re xai rov eb. D. 2, 53, (6 uev re, ra d’ allon eb. N. 7, 55.) 
[7 roioıw 7 vos Aeſch. Hik. 434.) So an einigen Stellen auch Herodot 
xai wo 2, 162, 4, xal zwv 4, 5, 2, xl zoo A, 24, 4; wie bei Attlfern 
ab zo» 2, 42, 2, 111, 2, (als Object 4, 5, 2. 5, 92, 6), zei 5 8, 87,4, 
za mv 6, 61, 35 zul ol 8, 56. 83. ai vous 1, 86, 2. att. ©y. 50, 4, 5. 
17 u. 21 vgl. 2, 8, 1 u. Kr. 3. Her. 4, 5, 2, 

A. 4, Selten erfcheint der Artifel, und wohl nur mit 7 anfangende 
Formen (zweifelhaft Aeſch. Eu. 7), demonftrativ ohne jih an ein Wort wie 
de oder yag anzulehnen: bei Aeſchylos ww Eie. 179, Ag. 7, zw Sie. 
367, ardgi 10 491? zous 895, rois nad) einem Relativ Gum. 323, 70 nad) 
7 Hilf. 10335 bei Sophofles zo» DT. 200 Ch, zo Phi. 142 Ch. (wie 
Pind. N. 4, 9 u. (daher) P. 5, 372); bei Euripides rjs ye Grechth, 
17; Epifrates zepa ziow 8, 55 Herodot noos roin 5, 97, 2? 
&x 18 Tod 6, 84, 37 due roicı A, 51, wie Sl. c, 348. v, 86. Vereinzelt 5 
ya (homerifch) 2, 173, 25 zw. zov de 3, 43, 8, 85. 1. z0v de 4,4, (5, 
81?) zwv uev 7, 6, 2, Wenn ſchon von diefen, insbefondere den Aefchyleis 
Shen Stellen einige zweifelhaft fheinen, fo find es andre noch viel mehr, na- 
mentlich Sie. 454, Gum. 7. 132. 337. 462, So. OR, 702, 1574. 


A. 5. [241.] Der Homerifche Gebrauh des 15 daher hat fih auf 
— Tragikern nur an einigen Stellen erhalten: Aeſch. Pro. 237, So. 
161, 


N. 6, °O iv und ö de finden ſich zwar auch ſchon bei Homer nicht 
felten (neben letzterm auch aüra«g 6); dody bei weitem noch nicht in fo ſte— 
reotyp ausgeprägter Weife als bei den Attifern, am gewöhnlichften zurückwei— 
ſend: der (aber); felten fubftantivirt und generifh: einer — ein an— 
drer; nie in der Berbindung mit zis att. Sy. A. 9. eos 70 wir dos, 
16 d’ kiosı, 6 nı xev 0 Yvuß Z9ily. ’00. 

A. 7. far.) Häufig ift bei Homer ö de mit dem nad) einem ober 
mehrern Wörtern, befonders nach dem Verbum, appofitiv beigefügten Begriffe 
ſelbſt. So zuweilen auch bei ben Dramatifern. (So. Bi 374, Eu, El 
781. vgl. Ar. Ri. 652 u. So. DOT. 11471. Nr. The. 505.) "Ayvurs oyw 
Iuuos Evi omdeooı, 6 DE Euußinro yepasos.’Il. "Ex dögv onacıv auns 
6 I Efgaye yalxeos"Aonms. ’Il. Mäs ddin' 10 d’ Unionrero ydlxsov 
Eyyos. H. (Inmp napa varas ’Ayuav' 7 d‘ dixovo’ üua Ti yury 
#iev. I. Keir dyonyopoor' zal d’ dx ueyapoıo yuralzss Awar. 'Od. 
vgl. unten 3 9. 2 u. 3.) 

A. 8. [12] Die bei Attifern vorkommende Auslaſſung des 6 wer att. 
Sy. U. 12 findet fih vereinzelt ſchon bei Homer. Magadguuim, gei- 
yor, ö d’ ömo9s dieszwr. IL, |Beifpiele aus Dramatifern bei Elmsley zu 
Eu. Mev. 137.) 
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N. 9. Bon den in der attifchen Syntar in ben Anmerkungen 5 u. 7 u. 
48—419 erwähnten Ausbrudsweifen wird fih bei Homer Aehnliches nicht 
‚ vorfinden. 

A. 10. Homer zuweilen und Herodot nicht felten gebrauchen s de 
(nach) wer) aud auf das Subject des vorhergehenden Satzes bezogen [auf 
das Gedanfenfubject im Dativ 2, 129, 4. 7, 224.] Sehr felten fo bie at- 
tifche Profa. Krüger zu Xen. An. 4, 2, 6, Mehnlic finden ſich zuweilen 
die Pronomina der erften und zweiten Perfon (Her. 5, 40) mit de. Toẽ 
uiv üuagpd’, 6 de Arözov Baßlyxsı.’I. Tovs uiv Eac’, ö d’ äg' Inne- 
cidnv Xapon’ ovsaas dovpl. 'Il. — Aaxsdasuovın 'Agzadoy uiv zuv Gl- 
kwv dnslyorro’ ob BE nedas gegöuswos dni Teyenras lorpausvorro. Hg. Ta 
iv nogöısgov Küges EBovlsiovro werjxar, ob di avım nolsueiv IE deyäs 
Bovisbovro. ‘Ho. — Zuüygen ’Aneos vie, ou d’ akıa dein anava. IA. 
Tav uiv zur ’Idvar yruumv änisuev, nusis dd da negi sovrwy Adyousr. 
Ro. Vgl. Krüger z. Dionyf. p. 264. 

A. 11. Achnlih (auch auf einen obliquen Cafus bezogen) gebrauchen 
(oorzugsweife) Homer und Herodot 6 BE (auch in ben obliquen Caſus) 
im Nachfagez entfprechend auch die Pronomina der eriten und zweiten Berfon 
mit de, AI xev Aivonas Erapovs Aücai ze xeheuns, ob dE 0’ Em nleöveoon 
sör dv dıouoics deörıov. ’Od. "Os xy dgioswign uayn Evi, röv di udla 
xoto fordusvar xgargas, I. "Ora du xAuwigaw dv Argsidao yävovro, 
roicı JE Boiv bigevoev üvak avdguv ’Ayauluvov, 'I. "Enei onsioav 
# Emöv 9° öoov nIels Ivuös, Toloı d’ 'Alxivoos dyopyoato xai usteınev. 
00. — Ei uiv didois Bacıkdı dageip "Admveioe ya» ıE zal üdwg, © di 
ovuuaylgv oys ovveuidero. Ho. "000» ulv xgovov nv Elasoov (16 gdue), 
ji dE xounrovon Iggale oüderi. He, Tews uiv Zolvuwv Zapındur 
eye, o5 dE Ixaltorso rönep nvsizavıo ovvone. ‘Ho. ‘25 Toöro ye oüx &- 
nsıds rois bwxias, 6 d2 ddidov og yonuara. ‘Ho. 'Ensav (7 Aiuvn) 
ixoin Ew, 5 de Tor rois EE wnvas Es 16 Baaljıov xuraßallı In’ nus- 
on» Exdom» ralavıov doyvglov ix ıwy Iydiwv. “Ho. — EI To "Arpeidns 
uev anijy9ero xig09+ walkor, alrös xal zov düge, au d’ dllous ug ElE- 
auge. "IL. “OS Tovrous ug OnWIE, yo dE ol onuaviw. "Hg, ’Eneite ag- 
ewdisw obdev dis nonyua, od dE uev ovußovilnv Jean “Hg. EI üuiv 
korı roiro un duvarov nanoaı, umäss dE En xai vüv ix Tod uloov zuiv 
&Cs09s. “Ho. 


2. Bei Homer erjdeinen die Formen des Artikels auch ohne 
eine fie ſtützende Partikel, wie uev, de, yap, bei weitem am gewöhn- 
lichften in vemonftrativer Bedeutung. 


A. 4, Attributiv mit einem Subftantiv verbunden finden fie ſich fo 
überhaupt nicht häufig; fehr felten ohne einen folgenden Beftimmungsfag. 
Tüs yavsis Exlsyev avak dvdoav ’Ayyions, 'I. °O y’ news Eaß' via 
oıyakösvıa. IA. Kagrloryvy HE av ya udymv gdıo due dvdguv. 'I. 
Toiov Zeis Auen To dıavvoos xaxov rsovov, Ik.? (Daneben 7uars 
zöde vgl, 48, 2%, 3.) Verſchieden (und eben fo vereinzelt) urnorzgwr 
ı0v ulv oxedacıy xaıc dauara Ieln. Od. die Beier, die; wie ovros att, 
Sy. 54, 7, 5. 

4. 2. Häufig ift befonders in der Ilias die ftereotype Formel yuarı ro 
duch einen folgenden Sa mit örs beſtimmt: Il. A, 851. 748. y, 189. &, 
210, £, 345. [9, 475.) s, 253. 439, A, 766. », 335. &, 250. o, 76. 0, 85. 
r, 60. 89, 98. @, 77. x, 359. 474. %, 87. Od. &, 809. v, 19. », 252. 
Dal. U. 1. 

„U. 3. Dem Subſtantiv nachgeftellt finden ſich zuweilen fo Formen bes 
Artikels (nie jedoch Rominative), wenn ein velativer Beftimmungsfag folgt: 
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qilöryros Eraipem wis H SI. », 630 f. üydoa zor 65 DV. x, 74, Idlauor 
207 — row (öv) g, 42, nolw — iv — 59 SL. d, 40, yeioa — mv — 
n Sl v, 594, Iedov ıcwv alrs Il.e, 381, ourdsndw» raw as Il.«, 320, 
nelcwry vawr al Dd. 4, 119, avdoaoıw — vos ol Ob. w, 84. 


A. 4. [1, 20] Nicht viel häufiger finden fih fo Formen des Artikels 
dem Subftantiv unmittelbar vorangeftellt, wenn ein relativer Beſtimmungs⸗ 
fa folgt: soö yugov 59 Od. g, 14%, ai6 yareıs ns SI. &, 265, (gen, 
— zw 06 1a Dvd. 9, 161,) zuw zomdnw nv Sl. 9, 186, nv ödor mv Il. c, 
292%, iv dor 7 Ob. L, 165, rüv dodiv — Zns a, 351, dx ur avdou- 
nas (dev y, 319, zur aydeov of Jl.r, 441, Db. e, 106, wv ardowr — 
yarıns oi te IL. 7, 105, 1030 avdgw» — of Dvd. 4, 51. Tovs nalexeas tous 
r, 573, zovs innous — ol Il. x, 322. Sl. A, 186: Tor "Exrogs uödor F- 
viones iſt etwa 9» Low zu ergänzen. (So, Ant. 235 wird zus Anidoc duch 
den folgenden Vers betimmt.) Im Nominativ findet fih 5 y’ avno &v SI. 
&, 184. vgl, Od. @, 403. Nicht ganz ficher erfcheint die Erklärung von of 
— xovgos — ol Sl. u, 196. Eiyev obdiv To» bau nepi any veyvnv lori 
toyalıa. Ho. 3, 131. Bol. att. Sy. $ 50, 1, 20. 


N. 5. Mehnlich ſtehen oblique Formen des Artifeld fubftantivirt 
(ohne Nomen) vor einem relativen Beftimmungsfage. Ueber vie theilweife 
Aufnahme diefes Sprachgebraudhes bei Attifern att. Sy. 50, 4, 20. TO 
nılosas O5 xev apioryv Bovknw Bovlsvon. Il. Kalöv os od» duol zöv xy- 
deusv ös x’ dus xudn. I. Kontie rous 50cos ro Hlskaayızov "Apyos E- 
vaor. II. 'Euos ra gil’ Eoxe zu nov Yeös dv goal Iuzer. '0d. TA 

oorisıs @oc Lyui neo. I. KEixmlos ra godlen dee’ IHilyade. IL. 
Oiyi 1a Adn & ba Zeus undero Eoya. ’IA.] Aehnlich rois os Pind. D. 6, 
75. zw» doa Her. 8, 23, 2. 481. 138. 


N. 6. Eben fo finden fi zuweilen Formen des Artikels, wenn ber 
relative Sat vorangeht, in der Regel an der erften Stelle des Nachſatzes. 
0% ngiv In’ dllnlorcı yEgov noludemgur "Agna, oF du vor Earaı oıyn. N. 
Oüs onsödorras Idos, Tovs uala Iagaüveoxev.’Il. Onöregos rade Eoya 
uerꝰ augorsposv EInxe, row dos anogdiuevor düvas döuer ”"AWdos slow. 
’R. "Iva re £uviyovan Tivovrss dyxwvos, ın Toy ye gilns dia yaoos F- 
negev. ’Ik. ("Os xs Hargoxlov dovon, Auov rö dvapar anodassones.' Ih. 
vgl. $ 50, 5, 1.) 


A. 7. Am häufigften finden fi bei Homer die Formen bes Artikels 
ſchlechtweg auf ein Nomen eines vorhergehenden Satzes zurückweiſend. So 
auch im Nominativ: 5 Häufig, daneben in Verbindung mit einigen Partikeln 
ös: xal os Il. @, 198, obd ös y, 204, ös yap Dd. a, 286, ge, 172, ba- 
neben jedoch auch 5 yap Il.a, 9. 12; felten 7 in ws 5 IL. o, 851, 7 yap 
ze 0, 883; für das meift übliche zo aud in © yag Il. u, 344, y, 9; 
To yag für os yag II. y, 25%. val. $ 15, 4, 2. 


N. 8. So ftehen felbft zwei, jedoch verſchiedene Formen neben einans 
der: 6 zöv der eine den andern SL. eo, 417 f. 9, 609, y, 200 f., Od. 
y, 309; ö zw Il. o, 589; o zus o, 446; à voior (10%) m, 383, Od. (y, 
490.) v, 242, 0 ya zoiow Il. . 705, d via Db. o, 311; ö Wr @, 67; ob 
zous x, 125, Sl. u, 195, 0, 343. Menn der Nominativ die zweite Stelle 
einnimmt fo findet fid) ihm y£ angefügt: zoo 6 ya Od. 8, 24, ıov zw yes 
Sl. y, 283, mis 6 ya ß, 694, toos ö ya op, 219. Die Nominativeo,n, 
ob, af werben nicht leicht anders als fo oder durch eine Gonjunstion over auch 
duch ein folgendes Relativ gehoben demonftrativ vorkommen. [Pind. P. 3. 
89 iſt zweifelhaft.) 


A. 9. Während odros bei Homer wohl. nie nah einer Präpofition 
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vorfonmt (wohl aber öde hin und wieder), finden fich die Formen des Arti— 
fels bei ihmı im diefer Verbindung nicht felten, unamentlih nah iv, (av»,) 
ano, FE, uere, nape, (nmgös,) wie auch vereinzelt ur rom Sl. «, 348, vo, 
36. So auch Pind. D. 2, 78: dr zoiaow. Walt nie findet fi in dieſer 
Berbindung die Präpofition nachgeitellt; nur 75m nag' Sl. 0, 400. Mehr 
oder weniger auffallend find einige Ginfchiebungen: dv de ze rjow SI. o, 
632, Zr d’ apa roicıw Sl. », 689. m, 166. 0, 494. Od. , 3, dv dE w 
roiow Sl. v, 829. w, 62. Od. y, 217. usa zul rode wic yericdhw 
# 224, 

q.ı10. Dft ift eine Form des NArtifels unmittelbar vor 
einem gleihförmigen Nomen dennoch demonftratiu zu faffen. 
Selten find die Stellen an denen jene von bdiefem regiert wird, wie SI. 4, 
576: rw» ixaror vrWv noys zosiwr "Ayauiavor von diefeu (derem) 
hundert Schiffe. vgl. 586 f. 609 f. 685 f. Eben fo « 133 275. 7, 
176: ueyav 0gx0» öuovuas unnors 85S euwng Zrußrusras. deren Bette, wie 
Kioxgs inıßas sovas DV. x, 4805 ähnlid 9 neVurn Do. », 84. vgl. di 
: 758. u, 86. 89 u. 7, 208. Eben fo 8, 206: eivex@ ns aperis kaıdaivo- 
ev. Verſchieden iſt z7s @osıns IL. A, 763, wo Nisfh zur Od. 4 206 55 
vermuthet oder es durch zoins erklärt wifen will, Andre nehmen zig dort 
pofieffiv. Bol. 3 N. 6. (Ov diamsmmöusse ıjs aperns zov rÄouror, 
Bboyvis.) 

A. 14. Biel zahlveicher find die Stellen an denen das Nomen nad 
den Artikel Prädicat ift oder prädicativ flieht. So heißt Sl. 7, 63: Towei 
zo xeodiov war. das vortheilhbafter, erfreuliher, zo y’ ausvor 
Sl. a, 146. (eben fo wie bei der Trennung Il. , 283: 70 xev nolv xEpdıor 
in. a, 325: 70 ol xai diyıov Zora). Vgl. noch m, 457. 675. Aehnlich 
8, 703. 726: oud uiv oud’ oi avapycı Zoav aud die waren nicht 
führerlos. 

N. 12. Prädicativ (att. Sy. 57, 3) folgt eben fo öfter zunächſt 
ein Adjectiv nach dem Artife, So Sl. E, 353: iFvoev zal 6 nrpoyew» 
duvaoiıo wüysodas 4, 341: avrap 6 nelos Iüve dia NYoudymw der 
flürmte zu Fuß; mit dww eb. 230. Sl. 9, 496: ws 7 daxgvösso« yuyer, r, 
51: auıco Ö deusaros nıder. vgl. », 459. go, 45. X, 207.0, 206: 601 yap 
gilıaroı üvdoss Zuw uniam us.cIom denn diefe als die befreundetiten sc. 
vgl. y, 254. Auch profaifch richtig wäre der Fügung nad) Sl. @, 361, Od. 
w, 181. 449: 705 d’ ayyıalira Enıntov und w, A64: 105 d’ aIo00 adrödh 
uluvov. vgl. IE. o, 340. (Il. », 128: oĩ yap &ooros xgmwPEvres Euuvov 
denn diefe als die Tüchtigiten erlefen. Gin Subſtantiv findet fih fo prädi— 
cativ Od. x, 495: zu) BE oxıai aiscovaıv.) 

A. 13. Chen fo findet ſich nah oͤ ꝛe. ein Particip präbicativ. SI. 
y, il: zei yap 6 Savualow zoro der faß erftaunend. Vgl. Od. o, 
464. 3. (8, 109. 207.) », 573. 708: ws ıW napßeßawıe ual Eorasar 
allnkouv. vgl. u, 145. Od. », 78; 899" oi avaxlwdtvres avspointovvr üla 
ande diefe zurüdgelehnt. vgl. w, 9. i 

A. 14. Seltener findet fich fo ein obliquer Caſus; ausgenommen 
noch im den Fällen A. 45. 16. Il. o, 641: rov yeveır Ex nargös nokd yei- 

povos vios aueivay von dem (als) einem viel fchlechtern Vater. 7, 155: 
10» dn uijxıorov xal xaprıorov xravor under dieſen als ben größten. vgl. 
att. Sy. 57, 3, 6. (Hingegen Ob. A, 444: nüs xivr us dvayvoin row börse 
daß ih der fei. vgl. w; 159 (mit row dvaı y, 116 u. rovs Zune 7, 
475) wie z0» Zovre Sl. m, 789 u. 20» Ivnoxovra Dd. 9, 526. vgl. Il. v, 
#06. SI. 0, 464: Zeus ob vevonv ÖnE' Im ro dovorrı, gehört dovorns zu os: 
ihm dem gegen dieſen den Bogen fpannenden.) 

A. 15. Eben fo finden fi die Formen des Artikels pronominal bei 
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anzös ſelbſt, auch in einen obliquen Caſus. Il. a, 388: u d’ aim uio- 
zoo» Eorwv diefe mögen felbit Zeugen fein. vol, 4, 467. Od. d, 
654: rü d’ aira navıe ioxeı. vol. d, 107 f. Sl. d, 237: olneo neöreoos 
ünte Suxsa dnknoavıo, av Hros avrwv Tegeva yooa« yünıs idovsm von 
denen felbft, ihre eigne, im Ggf. zu den Weibern und Kindern ber 
felben. 

A. 16. So ftehen ferner die Formen des Artifels pronominal bei den 
Pluralen von molvs, nãc, Exaoros, bei aupw und dugöregos. Dd. go, 457. 
537: ra de nolle napsomv (xaraveraı) das ift zahlreich da. y, 256, 
278: ra de nolla (nüvre) drdoe Inrev. SI. n, 161: 0b d’ dvvia navıs 
avtoran biefe (deren) im Ganzen neun. Sl. y, 424 u. Od. d, 104: 
twuv navıwv ob 100009 odvpoues. vgl. Sl. d, 363. x, 215. u, 24. Od. „9, 
57: xaxös ol no uw Eoslor, zous navras drioaro. — Sl. A, 706 u. Dvd. 
u, 16: nis uev 7a Exaore disinousv. vgl. eb. 165 u. &, 375. — Sl. g, 
436: 10 utv do’ augw xeivro. Od. o, 89: zw d’ auyw yeipas dviayor. 
SH. v, 54: 05 Tovs dugorkpous uuxapes Isol örpuvovew. vgl. s, 163. Od, 
d, 658: zoioıw duyorgaow aydooaro Fvuos aynvme. vgl, Od. o, 413. 
(revıa Exaore Sl. «,, 550. Od. &, 362. o, 487. vgl. $ 857, 3, 7.) 


A. 17. Mr einigen Stellen findet fi der pronominale Artifel in fol 
hen Verbindungen nahgeftellt. Il. e, 559: roiw zo zannscimv. Od. d, 
339, u. g, 130: dugoriposow Toicıv asırda nöruow Iynxev. Il. 0, 252: 
tvvia Tois 6 yspaıos Öwoxinoas Exklsvev. 

A. 18. To heißt beim Homer niht bloß daher (vgl. 1 9. 5), 
fondern auch dann, Od nm vonuorss ovde dixzamı navıss Eoav' TO 048W0v 
noläss #axov olrov Intonov. ’Od. — EIS ws Hp xai uos uevos Eu- 
nedo» Ein‘ ıW x Tay’ avmasıs udyns xopv$aiolos "Exrrwp. 'I. EI 0’ 
ovzws 2FEL0ı yılksıv xndoiro 1s vu, TO xiv Ts xiivorv ya xal Ixnlela- 
90170 yauoıo. ’0d. ”’Enei ixev duo» nori yalxoßaris da üysgigi, ro @ 
ou rı nekunkayyserre dlo Ay anovoorgosv. ’Od. 

A. 19. Ueber ven relativen Gebrauch der Formen des Artikels f. dial, 
Forml. $ 15,1 u. 9.8. 


3. Schon bei Homer erfheinen die Formen des Artikels 
ziemlich oft auch in der Bedeutung des Artikels; nirgends ger: 
SH in einem Yalle in dem er nad epifchem Blinde nicht 
fehlen könnte. 


N. 1. Die vielfach mit mehr oder weniger Tact oder wohl auch mit 
ſcharfſinnelnder Tactlofigfeit gemachten Berfuche den Nrtifel aus dem Homer 
möglicht weg zu erflären wird eine vollftändigere Sammlung der bezüglichen 
Stellen wohl ermäßigen fönnen, zumal wenn man fich hütet ven deiktiſchen 
Gebrauch, der ja auch in der gewöhnlihen Sprache üblich if, als eine Abs 
art des dem Homter eigenthümlichen pronominalen geltend zu machen. Bei 
einem Verfahren wie man es in dieſer Sache mehrfach geübt hat, würbe es 
nicht eben ſchwer werden den Artikel auch aus der attifchen Proja wegzuers 
flären. — Da der Nrtifel als folcher fich denn doch irgend wann entwickelt 
haben muß, warum fräubt man fich die Jahrhunderte in denen die homteris 
chen Gedichte verfaßt wurden als die Zeit diefer Entwickelung anzuerkennen? 
Ja vielleicht darf man darauf daß der Nrtifel in ihnen bei «Ados, bei Zahl: 
wörtern u. a. verhältnigmäßig jehr oft ericheint die Bermuthung gründen daß 
er Schon damals in der gewöhnlichen Sprache viel häufiger war als in der 
Doefie. Ihr ift er oft unbequem und auch deutſche Dichter laſſen ihn mehr: 
fah in Fällen ans in der die gewöhnliche Sprache ihn nicht entbehren Tann. 

N. 2. Ausgegangen ift der Gebrauch des Artifels wohl von ben zahl: 
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reichen Stellen det 1A. 7 etwaͤhnten Art, unter denen mehrere bie Leichtig⸗ 
feit des Ueberganges zeigen. Ac nrolıw Nyev üvazın ounnroumwor ra di 
Avyoa& negi yool eluare Loro.’Od. Ti nagos kapgeveu; ai de ı’ ü- 
vevdev Innos asgoinodss noltos nediose dlevras. 'I. Nuke Tod’ 
iruxpb doov yalzso» Fkenionosv. 'I. rn, 346. vgl. 611. g, 527 und 
zu Thuk. 6, 22, 2%.) Vereinzelt bei Her. 2, 86, 2: a de dyykorius 
gapuaxa. 

A. 3. Gleichfalls auf dem Grenzgebiete ſtehen die Fälle in denen ein 
pronominaler Dativ eingefhoben ift. Ob. a, 311: ariygauvor' aurag ö rj- 
6s» aurög dhoysvns uerign Nolöunng ’Odvaosis, w, 225: Wyorr, aurag ö 
0303 yiomv ode» Mysuövevev. Häufig ift die ftereotype Formel tw de oi 
dose Sl. v, 616. £, 438. 0, 607. g, 695. [r. 365.) w, 396. Od. d, 704. 
1,471. 0 de ob um Sl. 4, 217. ai de ol innen y, 392. 500. ro de ci 
dydodrw Dd. Y, 306. röv dE ayıy üvaxın Il. x, 559. (röv "Exrogs uudor 
ivionss SL. 4. 186.) Cine ähnliche Einfhiebung bei Theog, 575: of we 
. gilos noodidodenw und nicht fehr verſchieden Her. 6, 69, 3: div yag ae mi 
vurri zavın avapioua. Vgl. 1, 115, 2 u. $ 47, 9, 8. 

A. &, Ziemlich Häufig findet fich der Artikel bei Appellativen auf eine 
ſchon erwähnte Perſon zurückweiſend. So 6 ydowr Il.a, 33. 380. 462. 
y, 181. 259. d, 310. &, 150. m, 161. 324. 9, 87. 90. u, 93. 259. 662. x, 
190. A, 637. 696. 703. 790. &, 20. x, 33. 37. 77. %, 149. w, 236. 2326, 
424. 571. 689. Od. y, 390. 393. 459. d, 450. 455. 460. 9, 570. 1, 585. 
591. », 178. 0, 200. o, 74. 6 y&gw» Mgiauos Sl. v, 368. y, 526. y, 25. 
o, 1777. 6 yigwr $ilas m, 191. 6 yeoww dolios Od. w, 387. Aakgms ö 
yigwv d, 411. Moruo gaoy’ 6 ydowv Db. d, 191. roio y£oovıos Il. s, 469. 
1, 620. w, 164.577. Do. d, 410, w, 387. 6 yegasos Il. a, 35. y, 191. 
935. x, 77. A, 632. 645. w, 252. 279. 302. 322. Od. y, 373. 6 Eeivos 
nur in der Od yſſee m, 192. 9, 101. 251. 388, 541. ©, 44, 586. o, 38. 
404. 5, 99. g, 314. 424. 9, 28. row Eeivov nm, 227. 9, 133. 402. », 48. 
52. o, 542. m, 70. 78. 9, (10.) 398. 508. 544. 0, 222. 416. 420. 7, 94. 
v, 129. 305. 324. so Eelvw go, 345. Bon andern perfönlichen Begriffen 
finden ſich nur vereinzelte oder doch wenige Stellen mit dem Artifel: 6 mat 
Il. 467. 6 woloßgos Od. 0, 26. 6 y’ nous Il. &, 308. 327. 4, 268. x, 
454. 4, 483. », 164. — röv naide ı, 331. 207 vior d, 399. To» Hvioyov 
w, 465. rov Zange A, 702. zöv alyımw Db. o, 333. [393] rov aaıdov Y, 
370, zöv vaxuv SI. m, 84. 0, 127. Töv vexrpöv go, 509. 635. 713. (tyv yu- 
veixa Od. x, 112?) row avarıa Il. L, 166. 70» ys avaxıa e, 794. 3, 38. 
— zoio Heoio Dd. p, 258, 1oio dvaxıos y, 388. 9, 62. Sl. A, 322. mov 
mazgög 1, 142. v, 322. Od. 4. 134. m, 149. zig unmgös II. g, 412. — i 
Bovxolm Dd. y, 104. 10 ye avarıı Il. y, 173. — wo duwe Ob. y, 244. 
ga 114. — ob Ysol SL d, 1. 443. v, 75. Ob. 8 3. ob zeyos %, 160. 
05 yigovras 0, 503. oi Erageı DD. x, 34. 1, 873. zoi Üamoss Il. w, 869. 
ai yvvainss 0, 495. 559. Od. A, 225. x, 446. ai yuvalxsc v, 161. ol 
"Aveuoı SI. y, 229. — tois gulaxas Il. x, 97. vous &eivous Od. v, 382, 
rac xꝛobeac Dd. u, 77. — Bon Gigennamen finden fih 7 "Am II. ı, 508. 
söv Xovonv Il. a, 11. m̃ Zeüllns Ob. m, 125. — Bon perfönlichen Col: 
lectiven & nAnsos Il. 4, 278. 0, 305 u. za Öiyyen navıe Atleımım 
vw, 260. 


A. 5. Verhaͤltnißmaͤßig noch feltener ſteht der Artikel bei einzelnen 
Subitantiven anderer Art (zw ye Akovrs dio Ergayimw Il. &, 554.) ww In- 
no SI. 8, 136. rois Innoiow x, 830. vgl. y, 392. 500. ab Boss a, 574. 
ı0v Boov Db. u, 321. va unle A, 4. 20. 35.0” xguöv u, 461. 70 zuzos 
SL. v, 147. q dgvis y, 877. 10 ögvodı x, 277. — ob Yauvor Il. A, 156. 
ziv vioov Od. &, 55. u, 146. 548. 1, 201. 276. 403. zov yagor +, 181. 
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ro our 9, 195. St. Y%, 257. w, 801. 70 pugos Dd. d, 508, To0 oxonon 
p, 425. — ru re dwg' "Agoodirs, 7 re xöun 10 7 eldos Sl. y, 55. mv 
xaoca ı%, 75. Tyv yaoıioa Dvd. o, 880. To Axoc SI. A, 267. 848. — nd 
oxjnıgov m, 412. x, 321. To zeiyos u, 289. ra Svoeron DV. a, 385. zör 
uoyköy u, 375. ta ye dovpe u, 341. 7a Teuyen Sl. o, 698. Od. o, 218. 
7d ye eigen Sl. 0, 122. 693. 0, 21. 10 önde 7, 2. Tod zokov Dvd. p 
113. 0 röfor g, 305. 7@ yonware v, 215. ı« düga A, 339. Il. y, 55. 7, 
172, = anoıwa a, 20. — ro adEvos Npiowos Sl. o, 486. über 156 dosris 
ſ. 2 4. 10. (vgl. Hef. e, 287. 238.) — [Für roüvoue y, 235 ijt 7’ oiwo- 
su gebefjert.] ro uo9o» SL, 8, 16. », 55. 7, 185. Ob. e, 183. 0, 348. 551. 
574. von bevorftehender Rede &, 98, SI. », 309. vgl. unten 10 A. 4. zör 
ögxo» £, 280. Od. 4, 378. x, 346. 1, 304. o, 438. [o, 59.] — Monse row 
övaıgov II. 8, 80. vol. Od. 7, 535. zur olzov anoruov nasdos Sl. w, 388. 
ein: zov dedlov Dd. 10, 261. zöv yirwve r, 232. 


A. 6. In der poffefjiven Bedeutung ati. Sy. 2 U. 3 erfcheint der Ar— 
tifel bei Homer nicht oft, indem für Diefe entweder das bloße Subitantiv 
genügt ober erforderlichen Falles das Poſſeſſiv zugefügt wird, Bol. jedoch 
Sl. d, 399. Dvd. A, 492. Sl. A, 7637 „, 75. Bel. 3 M 4, 


A. 7. Auffallend findet der Artifel fih bei Cardinalzahlen ſchon 
bei Homer in der ati. Sy. 2 A. 8 erwähnten Weife: 5 wie (yon) Od. 
v, 110. nivre — vis ulv Dis Il. m, 173. mevre — Tas dio — dio (ofne 
Artikel Daneben) — av dE uiar v, 270 ff. vgl. v, 47. Od. u, 73% eve 
— os dio — rosis (ohne os) &, 63 f. EE — vous uiv rooagas — ro dR 
dio SI. e, 2371 f. vgl. Od. x, 117 u. Bin. D, 8,38. mdvres — od FE DD. y, 
252. zyv ulv law (uoipav) — as d’ alles Db.E, 435. ab uiv lelzonı — 
ai JE (die übrigen) v, 158. ob alloı wyord’ — ob zoMis, Tov JE Teraprov 
E, 26. Gben fo wo das Ganze nicht beftimmter angegeben ift: 73 27 SL. A, 
174. ras nävıs Dd. y, 399. 

A. 8. Selbſt bei Comparativen findet ſich der Artikel fchon bei Ho— 
mer vgl. att. Sy. 2 U. 8 So Sl. a, 165. &, 673. x, 506. Ob. A, 277. 
Oi midovss namos xuxious, nadgoı JE Te nargos Ageiovs. 'O0. To 
nksio» nolvcıros no)fumo yeiges dual dıenova. "Ih. 


4. [3. 4] In generifcher Bedeutung findet fid) der Artikel 
bet Homer überhaupt felten. 


A. 1. Bon Subftantiven findet fid) fo o yegwv SI. y, 103 und einige 
Stellen,an denen ein Adjectiv (oder Particip) und Subftautiv mit dem Ar: 
tifel verbunden werben. ’Asi ünloripwr avdowv gp£ves regädovran* vis d’ 
ö yiowy usigow, due moöaew xai onioaw Asvazı, . — Kardav’ o- 
uosh 7 depyös dvao ze noll& dopyws.’I. ı, 320. "O0 15 dsilös 
dvno ös 7’ Gkxsuos dbsgadvdn‘ Tov uiv yap Te zuxod 1pineras yows 
ülkvdıs alln‘ Tod d’ ayasod our‘ ap zoinermı yows ovre Tu Any Tagpei. 
’R. », 278 fi. 

A. 2. Bon fubftantivirten Adjeetiven finden fid) fo zo» öuoiov Il. 
7, 53. Od. e. 218, row desiw neben yeipova ohne Artifel Il. x, 237. Od. 
v, 133, ıöv önlorarov SI. 9, 342. A, 178. Nc dei To» Öuoiov aysı Be- 
06 os röv Öuoior. ’Od. 

5. Ziemlich oft gebraucht ſchon Homer den Artikel bei Sub— 
ftantivirungen (individuell). 

: “ 

A. 1. Selten jedod bei Bartieipien: wir üyorıe Il. @, 262, 
wenn dies nicht vielmehr wie zöv Zövse 2 U, 16 zu erklären iſt, zo» mgov- . 
yovıa u, 325, 6 vırndels ıy, 663, ı@ (di xe) yızzaavıı Y, 255 dgl. y, 

1, s 
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128 und neben dvde) vmuncaynn %, 70%. Bon Neutrum: Ad Te 7 dovre 
za 7 dooöusva noo 7 lörıa a, 70. (Ohne Artifel: dopno» dorw Erdor H- 
örıoy Dd.n, 166. yagılouevn napsorswv a,A40 x.) Turn ale röv na- 
gsövra gıle. Bkoyris.— Eb Ocquer TO xaxas weiusvov doyakkor, Bi. 

N. 2. Subftantivirte Adjective mit dem Artikel finden fih nur im 
Singular felten: 6 duoyerns II. g, 17? zo» deomwvor Dvd, v, 324. vgl. um 
ten 7 9. 4. 10» agıorov Il. y, 207. — vo nwmov Sl. ı, 579. v, 565. m 
uehav dovös Od. E, 1%. Marnı xaxuv, ob mW ort ua 10 xoyjyvor &l- 
nas. ’Il, a, 106. 

A. 3. Defter finden fih fo fubftantivirte Plurale mit dem Nrtifel: 
sois ayadoisw Dd. o, 324. ob apıoros Sl, & 435, A, 658. zur nollov uw, 
498; (To dem Il. e, 574) — Ali vo ra xdx’ dan gila Il. a, 107. 
10 yegelova vıxd a, 576. Dd. 0, 404. 2odla ve zai ra yeona Dt. 
o, 329. v, 310. Nı xevr ro» Avyoov dein, Amßnzor Zinxev. Sl. w, 531. 
Bereinzelt ru» omıdev Dd. A, 66, wohl das Masc. Zw, SI. », 719. 721. ru 
y’ önıodev als Ac. von Hinten IL. A, 613. 

A. 4. Am häufigiten erfcheint biefer Gebrauch bei alla. So oi äl- 
10, Sl, d, 429. , 41. 402, A, 693, », 169. 540. nm, 697. r, 345. g, 554, 
2, 380. Ob. a, 26. 157. d, 70.0, 592. sous alkous Il. A, 367. v, 454. o, 
497. Ob. ı, 3341, 370. m, 404. rois alloıs (allow) SI. a, 342. u, 47. 
o, 4134. y, 342. ıwr allow abhängig von Subftantiven Od. A, 567. y, 
254; von einem Gomparativ 9, 241; von einem Guperlativ Il. zu, 104. 
vgl. $ 47, 28, 6; von ns Il. e, 260; bon ouzus Sl. a, 198. &, 427, Od. 
9, 212. 4, 210; bon un ns u, 49; von öns 9, 204. 0, 8955 von zge% 
Sl w, 456; [von anavsude A, 815] nollov zur allwmv EEaluevos y, 399. 
vgl. e, 280. 

A. 5. Of @lkor verbindet au ſchon Homer appoſitiv mit einem per: 
fönlichen Pronomen; befonders öfter mit einem bloß im Verbum enthaltenen 
(att. Sy. 50, 8 W 3 u. 4), während er ein Subftantiv in biefer Verbin— 
dung ohne Artikel anfügt. Ob @Adkoı Zusis orgvvausde Il. ẽ, 368. - 
Meas vous alkous 9, 211. [v, 1386.) Oi Allos yulormıa xai Ögxse muoıe 
raumuev Il. y, 94. 256. ol alloı guyouer Dd. ı, 61, ob allos veioıre Il 
9, 73, (ohne ob d, 29,) 05 allos Eoysade v, 23, ob alloı auvdeode 7, 83. 
„ob @llos uevere Dd. y, 427. ob alles oxynrooyor Baorlnes Epysode Do. 9, 
40. Dagegen ohne Artikel: Aaos axidvacd’ Eni koya Exaoros Dv. B, 
252. Ayauoi nidera d, 146. und auch aAdos zuweilen: dAdos oreliscH: 
xare orgarov Sl, 285 (hier nicht für 05 dAdos), uluvesrs @Akos navıs 
dolltes r, 190. vgl. Dd. ı, 172. . 


N. 6. Umgekehrt findet ſich zu 05 «los bei Homer aud) eine Appo- 
fitlon (mit und ohne Artikel) zugefügt. O5 &Ados gılomn vedregor 
üydoss Enovrau, Od. y, 863. Tod akkoı zalorr imuui, Innos ve 
zai üvdoess. SL. vu, 24. — Boys ro auriv ödiv jvnso ol alles 
basmzwv ob agsoros. Ob. 9, 107. oi los diyovr dlkudıs Alles, ol 
sosis. &, 24. » 

A. 7. Dom Neutrum findet fih ro uiv «do Tvov gomif Fr SI. 
y, 454, 7a Alle (tulla) als Objectsaccuſativ Il. @, 465. 4, 428. A, 
704. Od. y, 462, u, 865. &, 430. 7, 415. %, 209; ra nee alle n8idn 
0, 540. abfolut: in Anfehung des Uebrigen Od: e, 29. 0, 273. 
Tüy akluv & uol don Don nap& vn uehnivn, Tüv obx üv 1 gigos. 
SI. a, 300. 

N. 8. Auch Ereoos findet fih bei Homer ſubſtantivirt mit dem Ar- 
. Hifels 10» Eregov SI. 8, 146, zo duigw Db. ı, 430, Toüs Eroos A, 258. 
vgl. 2, 98. Außerdem 75 Erdon uiv, za d’ ereon mit der einen, ber andern 
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Hand SL g, 71. vgl. Od. z, 481. (Zu 7 Eron x, 354 iſt duginolos und 
zu z75 &rions SI. m, 179 anyös aus V. 173 zu ergänzen.) 

A. 9. Oefter ald man erwarten follte finden fi mgörepos und die Or: 
binalzahlen fubitantivivt mit dem Artikel; doch nicht gerade häufig im einem 
perfönlichen Gefchlecht (im Femininum nie): os roöreoos die Vorfahren 
Sl. d, 308, 10 nowWrw, ı9 devzipp, ı@ zauaıp, TO zerdorp neben num 
ohne zw y%, 265 ff., 70v zereprov Od. &, 26, zw Erkgwr, züv ıpiwv, Tüv 
rerägrwv Sl. u, 93 ff wwv rerdorwv P, 623. 

A. 10. Befonders findet fih jo das Neutrum, meiſt jebod nur ber 
abverbiale ANceufativ: 7a mowre der erite Preis Il. %, 275 und neben 
deurepa ohne ze eb. 538. Werner abverbial ro neWro» Dd. y, 214. 70 
uev 08 nowrov elyncowes 7,237. nach önws Sl. ıy, 324, nad) dust Dvd. £, 467, 
nach Znudn d, 13, nad ds Sl. d, 267, beim Particip Dvd. d, 159. 5095; — 
ra nowr« Jl.v,679. 9.612. , 523. Od. @, 257. 9, 268. [Ggf. Meua 
SCI, 4242) nach 2E 08 Il. @, 6, nach Mei u, 420, nad) Zum» &, 489. Od. 
9, 553, 14 nowWmore nad) & 08 A, 168; — ro roirov Il. y, 225. L, 
186. ı%, 733. 842 und neben more, uerinsirte Dd. x, 520. A, 28; — 0 
rerapro» Sl. &, 438. m, 705. 786. v, 447. y, 208. Od. g, 128, — 1 
rörgarov Sl. », 20. y, 177. 

A. 11. Aehnlich finden fh ro nagos Sl. », 228. y, 233. Ob. o, 
4865 70 madgus ye Sl. r, 42. Od. m, 201, To magos neo Sl. e, 806, 
n, 370. x, 309. 396. a, 346. 359. », 101. £, 131. 0. 587. 720. v, 128. 
X, 250. y, 480. 782. @, 201. Od. 4, 305. 9, 31. x,240. », 358. g, 171, 
T, 340. v, 167. o, 503; — ro neiv IL. &, 54. L, 125. u, 403. 0, 72. m, 
573. [Y, 476.) x, 156, w, 543. Od. y, 265. d, 32, 518. @, 32; 20 npiv 
ye3l. », 105. — rö noooser Jl. u, 40. ı, 583. Od. d, 688. A, 629; 
— To nagoıder Dd. a, 322. 8, 812 0, 275. 


6. Der Infinitiv dur den Artikel ſubſtantivirt kommt bei 
Homer noch nicht vor; bei den Lyrikern hin umd wieder mit zo 
(nicht leicht mit rov, ro). 

A. 1. Die Etelle Od. v, 52: dvin za) 1ö quldadıy nauvuyov Byono- 
covıa ift zu erflären: befchwerlich it auch das, zu wachen. vgl. @, 370 u. 
», 3: 13 ys (röde) malov dxoviusv Loriv aoıdod. 

(A 2. Der bloße Infinitin findet fi bei Homer neben einem Sub» 
ftantiv ſowohl als Nominativ wie als Aceuſativ. Il. x, 174: vor nav- 
1eooıv Eni £uood Toreraı dxuns 7 male Avygös 6ledgos 2 Bıovas. 0, 
642: Tive? dusivov navroias ageras A iv modus ndE udysosan. o, 
258: ITegi julv Bovinv darawv, negi d’ farz udysosaı.) 

A. 3. Bei Bindar findet fih 76 mit dem Juflnitib Ol. 2, 97. Py. 
8, 56: 70 mÄoursiv ai ziyg nöruov ooyias ägsorov DI. 8, 58: 70 di- 
dafacIaı sido Öcregov. NE. 30: 70 "Aoevi zardaynv xzalov. Sim. 
Mel, 182: Income od To Havsiv, dla guyeiv Iavaros. — (Theog. 
4077: nö vod wellovros Zaso9aı oü Zurei« Iynrois neigef dun- 
xavins.) | EG 

A. 4. Siemlich oft findet fih ſchon bei Homer ber bloße Infinitiv 
bei prädicativ gebrauchten Subftantinen, befonders poetifchen. 2: d+- 
daaxiuev ov n udlo yosw. 'D. "Eu uos aloa Pıwvan 0. Er oi 
moig’ dori pilovs idesıv. Od. ES vi 1 olda zus aurös d u wögos 
w3cd° Blkadaı. I. Od ns vensoss guykeıv zaxöv. Ih. (Aldws 
ad »ior üvdon yegwiregov EEsgicodar 00. "H wiv xai novos dauv 
ayındevra v&sod au. 'I.) 

A. 5. [6] Auch mit Redensarten verbindet ſchon Homer ben Ju⸗ 
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finitiv. das os Ivuov ixda9m Margoxlor Towijn xvoiv utlnndga 
yaıriodar 'N. Miya odivos Eußal' Exdorp zapdin allnxrov nols- 
wiliuev ndE uaysoseı. TI. 

A. 6, [8.) Statt des bloßen Infinitios findet fih befonders bei den 
Dramatifern nicht felten 75 mit dem Infinitiv, bald als Subject (vgl. 
att, Sy. A. 5), bald ale Object. vgl. $ 55, 3, 19. Tepyus nde os vo 
deäv. Zo. — Tö doürv oix nIllnsav. Zur TO Euvosxeiv rid" öyov 
zis äv yon divaıo, Zo. To oıyd» ob odlvw. Ki. To onsudeıy 
co napaıwo. Zo, Av öxvis 76 mavädvsıy, advsmxoupntov GERUToB Lor 
Biov inoss nowv. Dil. 'Exßaleiv uv aldonucı daxgv, To un daxgücas 
I avdıs aldovuns alas. Ei. Tincoum 7d zardyansiv. Ale 


N. 7. [8.) Noch freier ſteht der Infinitiv mit 70 befonbers Be 
Dramatilern nicht felten als Aocufativ des Bezuges. Mapscy’ üdı 
Koiwv 10 npaocsıy xal 70 Bovlsucıy. Zo. To Big nolıwv dgarv 
iguv awiyavos. Zo. "Im His [nv] ninv 10 xzurdavsiv uövor. Ei. 
— zo zpivas ıaura yo Äoımos yoovos. Zo. (Bgl. Lex. Soph. II 
pP. 222, 


7. Beſchränkt, aber doch nicht gerabe felten ift bei Homer ber 
Gebrauch des Artikels in der ſynthetiſchen Appofition. 


N. 1. [8.) So findet er fih an mehreren Stellen bei Patronymifen, 
ein Mal bei einem Bolfsnamen. So zunächſt nachgeſtellt: Alaın — mw 
Telauuviady IL. &, 460. Mayaorsı — 10 ’Aczinmadn h, 614. 6 'Igi- 
x).oo naıs zod Duklazidao v, 698. Neoropos aylaos vios, uneg9Vuoo d- 
vaxros tod Nninldao , 303. (Andyv — mv Tuvdagsw nepaxoım» DD. ı, 
298. Oruvpv zo» Boyıxa Sl. 8, 595.) — Ferner vorangeftellt: ö 
Tudeidns xgurepös duoundns IL 9, 532. 2, 660. m, 28. zöv Tnkgidv — 
zew Köpunvlov Od. 4, 519, | 

N, 2. [8] Aehnlich findet fih Bowie 6 yon» SI. ı, 690. Acioms 
ö yiguv Db. £, 173. ö yiowv Hoiauos u. ä. oben 3 A. 4. Vereinzelt 
alerov Ouuar Eyss uilavos Tov Inonengos y, 252. Bgl. Ob. o, 333. 


A. 3. (18.) Mehrfach findet ſich der Artifel auch bei einem appoſitiven 
Adjectiv: Atac ô ueyas Il. m, 358, Zuvös zod dpiarov &, 213. Defter 
vorangeftellt: 6 xAvros new Ayılleus v, 820. ö Igaovs einer Odvsssis Dd. 
x, 436. zyv okonv Unexngogdyorm (dvausrpyoapı) Xapvßdır Od. u, 118. 
428. Gben fo zu faſſen find die Stellen an denen 5 mit dem Artifel dem 
Nomen (ſcheinbar adjectiviih) unmittelbar vorangeht: 6 xgurepös doundns 
SI. x, 536. 0 dioysvns 'Odvaeus Od. 1%, 306, 6 rAyuaw Odvasvs SI. x, 231. 
498. zuv daily Eragav Dd.ı, 65. Mit ö ya Sl.»,58: 5 y’ 5 Aucowds 
gloyi zinslog "Exrrwg yysuorstan. 

‚ 2 4,[8, 23-6.) Schon bei Homer erfcheint der Artikel auch Bei 
einem Nomen das zu einem im DBerbum enthaltenen Subject oder zu einem 
pronominalen Object appofitin Beigefügt wird. Weber oi aAdos f. oben 5N. 
5. 7 zuvaume aysı fie die Hundafliege führt SU. g, 491. 7 zuvams vo- 
opioaro Dd. A, 424. — "Eus Tov duormvor 2).n00v ZI. y, 59. xsivov diszas rör 
»auuooor Dd. , 351. vgl. 7, 223. 248. Daneben aber findet fich eine 
ſolche Appofition auch ohme Artikel: ya — dnoricouer Zl.a, 127. no- 
Muitousr viss Ayawiv Db. £, 240. Lusio zunös II. &, 344. 356. duzeio 
zuroömdos Do. d, 145. vgl. Il. y, 180. (1.0, 396.) duo darz Od. v, 115. 
(xeivor) dvorvor z, 354. vgl, a, 55. 0,182, 0,10. v,224. Bei den Dramatifern 
finden ſich dusuogos, diamvos, ralas, riyumv u. ä. Abjective bei foldher 
Appoſition namentlich im No. bald mit bald ohne Artikel, der in der Proſa 
regelmaͤßig iſt. 74 nd TIyuwv; 40. 
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A. 5. [7.] Bon den in ber ati. Sy. M. 41—6 erwähnten Verbindun- 
gen kommt bei Homer nichts vor. Denn eine parathetifche Appofition ift in 
Stellen wie Il. 8, 569: Muxiwas elyov, duxtiusvov ntoliedger. (vgl. ß, 
501. 508. 546. 584. #, 402. Od. 9, 283. @, 877.) Daneben findet fih 
(poetifh nah att. Sy. 9. 7) ’Ikiov — nrokisdgor Il. 8, 133, 538, d, 38. 
9, 288. », 380. 4, 438. vgl, Od. y, 485. 0, 498. ’Iliov nal SI. &, 642, 
IMov dv nolsı axon m, 345. aorv Zelsins d, 103. 121. Anuvov Ts xal 
"Iußgov ac £, 281. 'IFdens zara doru Dd, y, 223. dor 'Ikiov ipns p, 
128. Eben fo die Tragifer: ’Ikov nolır Ace. Ag. 29. 1260. Eu. Tro. 
1263. Hel. 105, 1560. (Kologüvos, Kauapluns 10 üarv Her. A, 14, 3. 
7, 156, 4,) Aehnlich Anuvov Yan Dd, 9, 301, Kuadnvns öpog Kratin. 
209. Kavns ögos Her. 7, 42. 


8 Nicht groß iſt verhältnigmäßig bie Zahl der Stellen an de— 
nen Homer eine nähere Beitimmung mit ihrem Subftantiv durch den 
Artikel verbindet. Vgl. 7 A. 1. 


A. 1. Bei dorangehendem Subſtantiv finden ſich fo zunaͤchſt per, 
fönlihe Begriffe: name ovaos SI. 9, 360. dung wosarog Il. A, 288. », 
433, 5, 521. y, 536. w, 384. naida — zov dpıcıos w, 242. avaxııs ol 
veos Od. £, 61. Eragon rois alloıs SI. 0, 103. dyarcıoıcı (uaxdpeoo) 
Ysoisn — vois allaıs SI. e, 181. 820. (noldas older’ allnous Tovs al- 
lous o, 67.) neides os ustonıode leluuusva w, 687. dmydoriwv — av- 
doö» zörv zöre », 559. FE visis ol Aokloıo Od. w, 497. (all ol za 
dorv xal oi nepwassıcovav 9, 551. Eben fo Adjective (von Thieren): AF- 
Inv av Ayausuvovenv Il. y, 395, Innou rs 'Ayausuvorens y, 525. I- 
yIıar Tois öliyowiw Dd. u, 252. IyIuss oi xara divas Il. y, 353. ’Av- 
dodacı rois ayadois Ines yroum Te,xui aldws. Gioyvıis. 

A. 2. Chen fo findet fich diefer Gebrauch bei lebloſen Begriffen: ne- 
diov 16 ’Alnıov, 10 Towıxov II. L, 201. x, 11. veuv — mw» noWTrw» 0, 
656. 306 77 nooreon v, 794. Zuam ı@ moorlow g, 5. Juan a adıw Od. m 
826. yespi vi Erkon ur — 77 d’ Erin Il. £, 272. (yapi ige Sion Ob. 
x, 171.) roiyov rod Erepov (Ereposo) Sl. ı, 219. w, 598, Od. y, 90. (mehr 
appofitiv doxöv zöv Eregov — Zrsgov de Dd. e, 266.) — nuns ris ITgd- 
uov Sl. v, 181. ayıuyss ai neoi dgoor Sl. A, 585. v, 500. xmuara — 
za 7 Evdodı xal 1@ Ivongw Od. x, 220. 


A. 3. Bälle wie ö avae 6 ayados fommen bei Homer nicht vor, 
wohl aber einige wie 6 avyne ayados in demjelben Sinne, wenn gleich viel: 
leicht genauer: der Mann, der Medliche: zo» Eeivor duamwor Dd. 0, 
10. zov Außnmioa Inioßolov SI. ß, 275. Tod naudos ayavov Od. A. 492. 
roũ Baalnos annweos Sl. a, 340, — Ta une Tavaunoda, nlova dnuw 
Dd, », 464. 7a reöyea xald Sl. g, 317. © uoykös dlawos Od.«, 878. 
[iv aryy — Auyonw Od. y, 223.) zw yes Akovıs düo Sl. 8, 5542 

U. 4, Defter finden ſich bei Homer Stellen an denen eine Beſtim— 
mung, befonders ein Adjectiv, zwifchen den Artikel und das Subftantiv eins 
gefhoben if. vgl. $ 50, 4, A. os gllraroı avdoss Il. », 204 ?-rov defior 
innov %, 336. 10 uaxgörar Eyysa &, 373. ra vilara neloare — yasns 
$, 478. 10 uiyıoın — dsl %, 640. row Eregov oxorıslov Dd. m, 101. 
mv Erionv nöhw Sl. 0, 509. 75 Ereon wer gupi — 15 d’ Erion Od. x, 183. 
vgl. Il. &, 272.9, 71 f. — 6 ’Ipixloro ndw Sl. v, 698. 7 Igouayoıo 
dagep £, 503. ai bnonnaddao — inneis Il. y, 376, 70 Inisidao — 
lildwo 0, 74. ai rwv dllov Toww» yulazxai re xal süvei x, 408., „das 
einzige Beifpiel der verbundenen Stellung zweier Artikel bei Homer.” 
(Thierfh.) — Tovs Order Yyaınoyos Wgoev "Ayasous v,83. Megrugol ec’ oi 
Iveo9s Bro) Koövor dugis dovrss &, 374? Om Hal Tıay ngdader 


70 Syntar. 


inwsourda alla avdewr. 'I. », 524. Kodlur uiv an’ lodla wa- 
Inosaı' Fv dE zuxoicıw Ovupioyns, anokis za wur divra voor. 
Bkoynis. 

A. 5. Häufig ift diefer Gebrauch bei Kilos; felten nur im Singular: 
zo» allo» Aaov Il. A, 189. 20%. — oi allcı — Hei Il. A, 75.9, 
518. ol @Aloı Towes A, 524. m, 765. @, 370. ai dllaı (ywvaixs) Dd. 
v, 109. duuei v, 122. yuyai }, 341. — Tois akkoscı Heois — nrücıy 
Il. a, 597. rois alloıs Eragoıs Od. 7, 196 — tous akkovs Erapovs Od. 
x, 449. Aavaois Sl. A, 406 — rwv ülkor Towwr x, 408. v, 352. 
davauv ß, 674. g, 280. w, 338, Od. }, 470, 551. w, 18. ’Ayawr rı, 
133. 0, 62. zwr alla» — Iewv Il. £&, 189. drdowv 4, 264, 540. ar- 
Iounwv Od. L, 176. m, 133. Wr allow Erapwy x, 250. 421. suv allur 
aytumy &, 383. Ueber zww alla» — bei Guperlativen $ 47, 28, 6. 


A. 6. So ſteht auch ſchon bei Homer os all — für 05 alles 
os att. Sy. 50, 4, 11. Tovgs akkovs xelounv Epingas Eraigeovs vnww 
inıßawiusy. 'Od, ı, 100. 193. (Hoyov os alla Paıjzwv os agıoro. Od. 
9, 108.) 

A. 7. Aehnlich findet fih fhon bei Homer ber Artifel bei einem 
Zahlworte mit feinem Subjtantiv, befonders bei Ordinalien. vgl. oben 
3. U. 7. oĩ duo oxönsloı Dd. u, 73. zwv dio uorgawy zwei Drittheile im 
Ggf. der zpırarn uoiga I. x, 253. — ob newroi TE xai voraros viss 'A- 
yaav ß, 281. zwv noorigwv dıtaw Sl. A, 691. 0 EBdouos dormxes usis 7, 
417. dv vi EBdoudm bwo@ oyEro n, 248. Tov ıeisxusdixarov oxonov x, 561. 

A. 3. Die Poffeffive erfcheinen bei Homer zwar gewöhnlich ohne 
Ürtifel, nicht felten jedoch auch mit demfelben, befonders die fingularifchen 
Zuös, cos, os oder dos. [Schr felten geht das Subſtantiv yoran: rare 
ouuos Il. 9, 360.) 20» Zuo» yauor Dvd. 8, 97. z, 142. w, 132. yovoy 
Dd. 7, 166. uopov Il. x, 280. Blov Dvd. o, 254. r, 127. yolov Il. d, 42%, 
0 2uo Yvum A, 608. Od. d, 71. — 5 Fun üxoms A, 452. dugi 77 
un xkain Sl 0, 656 — 70 duöv zio Il. & 5237 doum y, 585. xAdos 
n, 91. 

To 00 ini ualo Dd. 7, 483. — mjv on öpunv ß, 403. — 10 ao» 
yeoas Sl. a, 185. wevos a, 207. L, 407. — a od yoivora 0, 457. Od. 
y, 92. d, 322. +, 266. reuyea Il. 7, 40. baxea Dd.E£, 512. ander A, 376, 
— 1a 0 aurns Eoya zouıe (ae, 856.) g, 350. Sl. Z, 490. va 0 amd 
xnde’ dvlanıs Dvd. &, 185. 

Tov &ov Ilödapyor Sl. ı, 295. zovs Eos Innous 8, 321. — To Or 
ulvog @, 305. y, 459. Od. A, 515, — ra & zeiyea 0, 461. anla u, 280. 
dwuera 0, 58. Od. £, 153, Zoya s, 250. 310. 343. Gubftantivirt za @ 
goorsor eignem Mathe folgend Il. 9, 430. vgl. A. 9 E. 

Bon den pluralifchen Boffefftven finden fih fo «i de nov Zulgaı dle- 
x Il. 4, 136. 6 Uueregos Iuuos Dd. d, 694, 

A. 9. Zuweilen ſteht auch bei Homer der Artikel mit einer Beftins 
mung auf ein Vorhergehendes oder angeventetes Subftantiv bezogen. Bol. 
oben 8 U. 7: zoi &ooevss auf aves Dd. E, 16. 10 apoeva auf unle ı, 238, 
205 @lkos auf osoros P, 41T. — ai uiv alkaı — nm dE wie auf yuraixss 
v, 109. eb all auf vres x, 132, mv uiv av — 1as d’ Alles auf moipe 
in dieuomaro Od. E, 436, — Erioo uiv dovgi — ıö d’ Eiiow Il. 9, 
166 (doxov — or Eregov, Erepov dE Dvd. 8, 266.) 7 uiv — 7 d’ Enon 
x. auf augimolos Od. x, 354. iv uiv — mv d' Erow — Hd 
in auf duwas », 68. 7 ur — Hd’ ärion auf nnyai SL. y, 151. nis t- 
zegns auf onıyöos n, 179. — TH ngoreon erg. yuion, was nicht vorher: 
geht. Od. m, 50. ra noörega auf nodanınıge 7, 804. Tas noWras auf 
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ves &, Bi. wis zpin, ans rerdprms auf orıyös m, 198. 196. zw ndun 
auf zuag Ob. 6, 263. zw — To —— auf Zrea Il. — auf 
intderes und eiveieres Dd. y, 306. £, 241. v5 dexaım auf dvviuag x, 29. 
Il. @, 54. w, 665. auf ein zu ergängendes zuton w, 612. r5 dumdexary 
neben Evdexarn ohne Artifelw, 667. 70» seisausdexerov auf ardgasz, 495. 
17 reiszaudexarn auf zuare Dd. r, 202. (vgl.$ 43, 83, 2.) — Tov agslora 
auf ardgwnar Dvd. v, 133, rods aoos auf innovs II. %, 572, To dov auf 
yaoyavov x, 256. 10 & auf ivrra g, 193. — Ti avzov gılda u, 342, 
rovs Aaousdorros auf Innov y, 348. za önıc9elv) auf dwgm s, 515. 519. 
roioıw Odvasnos auf xriuare Dd. y, 221. ai an’ Imioourpwr auf bade- 
eyyes Sl. 4, 537. 

A. 10. Nicht felten gebrauht Homer auch den Artifel bei einem 
Superlativ von dem ein Genitiv abhängt: 6 xaxsoros Ob. g, 416. wguoros 
St. », 154. ge, 689. r, 413. Od, g, 416. 10» @giorov Sl. e, 416. 6, 80. 
o, 10. Od. £, 19. 108. 414, od dgıoros IL. d, 260. x, 539. Od. a, 211. 
9, 91. 108. A, 594. Tov Eragor alpyasaı öv x’ LHElnada yamvoulvrar 
ro» «gıorov,. Ik. x, 235. 


9. Selten finden fi bei Homer in Verbindung mit dem Urs 
tifel zwei Beſtimmungen. 

MH. Meift werben dann beide eingefchoben. Oi &Aloı axnnrodyos 
Baoskjes lua noös deuara zala Eoysade. '0d. 9, 40. Ioto 10 xarsı- 
Böusvwovy Zrvyös ödwg. ’I. o, 37. Od. e, 186. Al byontiadao 
n oda xses Eryegov Innos. I. %, 376. Tov Adnvains dsıröy yökor 
lEaxiorods. 00. y, 145. Tods dkkovs xelounv kgingas Eraipous, s, 
100. 193. — To dvo axalovre Barnw "Agsos Ieganovrs. "I. r, h7. 
(T&s n£vrs vias zvayonpwgsious Alyönrp tnilcocty. '00. y, 299.) 


10. [11.] Auch bei präbicativer Anfügung des Adjectivs 
bat Homer ſchon hin und wieder dem Subſtantiv den Artifel vor« 
geſetzt. 

A. 4. Beiſpiele finden fih vom Rominativ und Acc ufativ. zo 
Tö y&oas nold ueilor. Ik. a, 167. O5 Yauvos nooßöılo, ninrovam. 
14. 1, 156. TE dedyuara zapgia minten 'D. A, 69. — Todes 10» 
viö» yelvam slo yiona udyn I. d, 399. To» Ersgov oxonskov 
1$amalorepov ya. ’Od. u, 101. — Musrsoum olov röv Ty- 
lspidnv xarvigaro yalxo. Od, A, 519. Olor M röv uödor Eme- 
Tododns ayopedoar. ’0d. e, 183. Alvorere Koovldn, noior rov uödor 
kaınes I. a, 552. (vgl. d, 25, 9, 209. 462, &, 380. m, 440. 0, 361.) 
“4lsov töv müso» üniomuev Meveldo. 'I. e, 715. (Töv Erago» 
aloncsas öv x’ LHEAnoda yamoukvar röv dgıorov. x, 235.) Dal, alt. 50, 
4, 14, 

A. 2. [11.] Auch in Verbindung mit mas, ünas und ouun«s findet 
der Artikel fih bei Homer ſchon öfter, doch nicht 6 mas. To reiyos 
Unsg n&v dovnos opwWge. Sl. u, 289. Ta dliyyea navıa klanras. 
1). w, 260. z& nodrege Exyvro navra. 'Od.r, 504. Everfe ru rel- 
g:® navre a 7 odgavos körepgavaraı. "IA. 0, 485. Eu: orgeoa rns 
inidos n9ele naons. ’Od. v, 262. Tois älklosıcı Isois brdikia na- 
GV olvoydes. "Ih a, 8597. Oi &ldos navrss didosav, Od. g, #11. 
Oix iym 1o0ov alnös alu 600ov ol ählosnmanres. Ih g, 871. — 
Bsoüs dvöunvev Änavıas rods ünoragragiovus. 'I. 5, 278. — Toy 
FEoya riss änayrav ıwv dlkav Eragm». Od. o, 79. — Kaxa nal 
foskev, 60° od ouunavret ol alkos. ’R. x, 380. (Tngas Tüv nav- 
10» xdxıorov dv dvdgoinos, Oloyrık 978.) Daneben natürlich auch ohne 
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Artikel, wie IE. x, 278: Anime navras aglorovs. Sogar in ber Bedeu— 
tung im Ganzen, wie Ob. 9, 258. £, 103. Vgl. att, Sy. 11 A. 13. 


A. 3. [16.). Auch 5 aðrec findet ſich ſchon bei Homer Röros 
dyno kdwxev. SI. e, 896. -Aniosvro ın» adınv Ödov wuns. "IA. L, 
391. (ohne mv Od. 9, 107. x, 263.77, 138, anders x, 158.) Fuvaumitmv ıns 
adıns Ever’ ayyelins. 'Od.n, 334. [ Todd’ aurod Auzdßevros Zleioerm. 
’0d. £, 161. r, 8306?) (daiuw» doln tüv aura» — 0’ aynfivyeiv indor. 
@koyrıs 1334.) Aonm övou’ koriv Envvuuor, dx de winwv 1» aürarv 
olneg tixov ’Akxivoov Badılya. 'Od, n, 55. Telssoav nuan TO würn. 
’08. 7,326. (Dver: an dieſem Tage ſelbſt, wie zwv Ya almw» berer 
felbit. St. d, 237. vgl. Od. d, 107 f. 


A. 4. Sehr felten findet fih bei Homer öde und odros mit Dem Ar: 
tifel. (Eben fo bei Pindar, der übrigens öde überhaupt felten gebraucht.) 
[Nor] CAer ai zuves alde xadeınowrrc ünaoaı. Od. tr, 37%, Todrov 
röv dvalrov alnreisw antnavaas. ’Od, a, 114. vgl. att. ©y.50, 11, 21. 
("0 y’ ö Avsowudns Sl. », 53.) 

U. 5. Bei adrös felbit, Zxeivos, dugw, auyrorsoog und Fxaorog, a- 
x005, Eayaros und wueoos (dies bei Theog. 220, ohne Art. 331) hat das 
etiwa zugefügte Subjtantiv bei Homer den Artikel niemals; &xdrepos fommt 
bei ihm nicht vor. 


11. Herodot gebraucht den Artikel faft durchgängig eben fo 
wie die attifchen Profaiker; nicht minder aud) die Komifer, zumal 
im Trimeter; im Trimeter größtentheils aud) die Tragifer, wäh— 
rend fie in den Iyrifchen Stücken, wie aud) die Lyriker ſelbſt, nicht 
felten nad) epiſcher Weiſe den Artikel auslaſſen. 


A. 1. Selbſt im Trimeter verbinden die Tragifer mit-Sde und ovros 
ein Subſtantiv fowohl mit als ohne Artikel. Dal. $ 48, 2, 4. So audı 
ode (6) arno und (6) ayne öde, wenn der Redende damit fich ſelbſt bezeich— 
net, wozu auch bloß ode genügt. To [dn] yılsiv our Eauır EE örov nAdor 
n roüde raydgös Eoyere. Zo. Bilov user’ avdgösroude rag d’ &r- 
nl yFovos. Zo. — Obx Earıw zus 1606 ovyrludnoeraı. Fi. Ob [ro] 
 Eyoys rad Lu Iayw yeol. Ev. Zuweilen fehlt der Artifel auch bei 
Komifern: zysde yoaös Ar. Ly. 635. yovaı md Bruchſt. 131. Mein, 
rjsde oreyns Antiphanes 175? Hhns Exeivns, von de Tovde xai goswür 
Kratin. 65. Dal, att. Syn. 56, 411, 22. 

U. 2. Bei Pindar erfcheint der Artifel zuweilen in Verbindungen in 
denen ex ber epifchen Sprache noch fremd iſt; auch beim Infinitiv $ 50, 
6, 3. “O ueyas xiIvduvos avalsıw ov gwıe kaupßavs. Di. Poorraı 
zai veoıs dv ürdgaow nolial Pau zei napa To» alias loıxöre yoö- 
vov. Ili. To xuxlu nedov Einze dopnov Aucw. Mi. To gvGa xga- 
noroev anav. Di. Iyadı To nag nodos olas eluiv aioas. II. Ei yap 
6 näs yoüvos xaudınv Inikacıw nagacyos. Hi. 


A. 3. Herodot folgt im Allgemeinen fireng dem Gebrauche der atti- 
jhen Proſa. Zwar ſagt er 74° den 2, 762 ds yav au 4, 8. (vgl. 7, 
130, 4.) ywons ahsde neben ande vis yuons 4, 9, 2. (vgl. 3, 114, 1.) 
ade (Foya xal) Emsa 3, 21, 2. 437, A. 4, 139, 1. Aoyow zöwds (neben 
zövde zov Aöyov) 1,9, 4..2, 56. 115, 2, 156, 2, 8. 441, 4. 140, 3. 
nooyaaıos risde 4, 135. (vgl. 7, 8, 2. 8, 65, 4), dvdoi zods mir 1, 108, 
2; 2x vouod zovzov 2, 169, 3. vgl. 164, Allein von biefen und andern 
Stellen koͤnnen wenigftens einige (wie auch 5, 20, A. 49, 3 ff. Innos 
raörag 4, 9, 2.) nad) att, Sy. A. 22, einige-andre, wie molıw reurmv 4, 
160, 1 und zavmr anıfır 2, 916, 1. vgl. 4, 99, A nad 64, 7 erllaärt 
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werben; andre mag man als Gigenthümlichkeit betrachten. Ueber xegaln 
xeivn 3, 89, 4. (vgl. 40, 1. 6, 91) Kr, 3. Thuk. 8, 59, 25 über yeilos 
Exaregov Kr. zu Her. 4, 180, A. Wie Aoyor zörde fagt Herodot (neben 
navre Tov Aoyow 2, 123) navıe Aoyo» A, 3.2, 113, 2. 115, 2. 9, 9. 
(röv navre koyovr 6, 2. 9, 13. vgl. Kr. zu 4, 21.) navn onwlo 5, 46, 
näcı rugavwvoss A, 86, 3. dgl. 6, 49. Ueber uson» via und axow» yapwv 
Kr. zu 1, 46 und 119, 2. Ueber Einzelnes $ 50, 4, A ff. u. 3, 2. 


$ 51. Pronomita. 


1. Bon den perfünlihen Pronominen werben die Nomi— 
native in ven Dialeften und bei Dichtern eben fo gebraucht wie in 
der attiſchen Proſa; von den obliquen Caſus haben befonders die 
der Dritten Perfon mannigfache Befonverheiten. ”EdoaI” Evi nıgo- 
dom" xAuivar 0’ Emıooauev nueic. j 


A. 4. Ueber die dialektiſchen Formen $ 25, A, A f. Das perfönliche 
-Bronomen der dritten Perſon wird befonders bei Homer. vielfach durch 
die Formen des Artifels vertreten, namentlicd, in betonter. Bedeutung. 


U. 2. Don den poetifch dialektifchen Formen der britten Berfon ftehen 
nur enklitiſch und Demonftrativ (für die entfprechenden Formen von 
avros) gewöhnlich wiv (vgl. A. 11 f.), immer »iv, ogE, ogi, dgiv; die meis 
ften übrigen finden fich ſowohl enflitiich als orthotonirt: enklitifch, wenn 
fie vemonftrativ ftehen; orthotonirt, namentlich bei Homer, wenn fie 
in gegenfäglicher oder reflexiver Bedeutung vorkommen. 


A. 3. Der Genitiv des Singulars der dritten Perfon kommt bei He— 
rodot und den attifchen Dichtern faft gar nicht vor: bei jenem eu 3, 
135 enklitiſch; od orthotonirt So. DT. 1257, EIev Aeſch. Hik. 64. Mehr 
als unficher ift oo in Ar. Bruchft. 486 Mein. Bei Homer flehen Lo und 
xe“ auch vom weiblichen Gefclecht felbit von unperfönlichen Gegen 
ftänden. MTooßißovi« (Xovonlda) zovgidins aloyov' Anei od EHE» don 
z:otloy. ’D. Ov uw owyegä ini yaoıkgı zUvregov ahlo änlero, li- 
kevosy Eo uyijoacdaı dvayan. "Od. 

A. 4. Die bezüglichen Formen diefes Genitivs finden fih bei Homer 
nur jelten (micht xeflexriv, alfo) demonſtrativ und enklitifch: do Od, £, 
461. sd Sl. o, 165. w, 293. 311. 2Iev Sl, 114, u, 419. 686. demon— 
ftrativ nnd orthotonirt o, 499° v», 305. bei einer Präpofition: ZYer 


eivsxe SL. y, 128? x, 27. Od. 9, 304. dx yüg eu yalvas eihsro Sl. », 
3772 vgl. o, 311. 


U 5. Nefleriv und orthotonirt fiehen bei Homer die Formen 
dieſes Genitivs: do Sl. 4, 239, Od. m, 217. (£o adrov Il. 7, 384. Od. 
9, 211.) ed (indireft) ST. v, 4642 elo Sl. d, 400. Eben fo bei Prä- 
pofitionen (oder Adverbien); do Eo Sl. a, 343. », 163. v, 261. Od. 
&, 459. ı, 398. 461. 4, 186. 163. ano slo Od. y, 19. ano E9er SI. 
6, 62. x, 465. u, 205. v, 278. noo E8ev Il. &, 96. », 8037 avev 
£9 8v (indireft) 0, 407. noöcyev EHE» &, 56.80. v, 402. vgl. Dd.z, 481. 


A. 6. Der Dativ bes Singulars der dritten Perfon (od) findet fich 
bei attifchen Dichtern felten: enklitifch Mefch. Ag. 1118 Ch. So. DR. 
1630, A. 907 Ch. El. 195 Ch. @ de os gila dauap Tr. 650 Ch. (vgl. 
$ 48, 12, 2.) Ar. Mo. 1313 Ch. Kratin. 470, orthotonirt: nap’ od 
Eu, El. 924. (dv od Lynkeus 4, 6?) Sehr Häufig fleht diefer Dativ bei 
Homer und Herodot auch auf fachliche Begriffe bezogen. "Exdpn Fuoker 
Is Iakauov, E99’ Eoww ol nenkoı naunoixılor. ’Il. Nya ylımy yEgs wu" 
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ix de os bawov apaker, Od. 'Er 1 no xAlen ueyaln xleraı zei ob rod- 
rule napaxteras ygvoen. ‘Hg. 

N. 7. Der bemonjtrative und enklitiſche Gebrauch diefes Dativs 
it auch bei Homer ber gewöhnlichftes doch findet Das od ſich auch in Diefem 
Einne orthotonirt: in einem Gaf. Od. r, 196, in und’ ol (un os Bek— 
fer) A, 442. vol. att. Sprachl. $ 9, 10. in dm ol Sl. g, 1742 y, 326? 
Dagegen enflitifch, wenn de dazwiſchen tritt in auys de ol, mag de ol, 
napai de ol, noöcde de ol Sl. E, 7. (Bei Her. nur 6, 90 u. 7, 58, Ao0w de 
os. vgl, A. 16,) Werner od auıo im Ggf. SI. s, 64. 0, 226. Od. d, 667; 
im bloß gedachten Ggf. II, w, 292, wie od — urn ı, 824; ohne Ggf. oi 
euro Od. ß, 33. od — aiım Dd. &, 277. SU. 7 9. Die bei Homer 
nicht feltene Verbindung oF os fcheint Herodot vermieden zu haben, 


U 8, Mefleriv und orthotonirt flieht od SI. e, 800. Od. A, 433; 
indireet SI. s, 306. 7, 385; ni ol 9, 327. 4, 239. », 542. x, 326? Ob. 
oe, 330. 842, 507. moon ob Il. v, 418. 9, 507. Od. w, 347, Werner in 
ol «urn Il. 8, 64. x, 807. , 47. Od. g, 30%. (indirect y, 914) und im 
Ggf. Sl. y, 126. nag de ol aüın Od. o, 285. doi ao SI. », 495. ins 
bireet Od. d, 38. Im abhängigen Sape auf das Subject des Hauptfahes 
bezogen ſteht os enklitifch SI. m, 458. 

A, 9. Der Nceufatin &, der bei Herodot und den Dramatifern 
gar nicht, bei Pindar nur an einigen Stellen (DI. 9, 14 und N. 7, 25 
orthotonirt) vorkommt, findet fih bei Homer etwa an fechs Dutzend Stellen, 
fowohl von Berfonen gebraudt ald von Sachen (Il. «, 236. Od. d, 617. 
o, 147). JHıorgsgäos Bacıknos un dx Arös korı, yılaı dE E Unrisre Zeig. 
’I, CH yvyn) noll.e inioruro Eoya, Tiov di E reooapaßorov. "Ik. N70os 
Ensırd is don nolvxivorw Evi morıw Alyunıov npondgosde, bagov de & 
xırinoxovamw. '0d. Tode oxjnrgov ovx avasnınca" mepl yao ba € yal- 
xos spe (zei) uw vies Ayaıav iv nalduns gopkovamw. "Ih. 

N. 10. Nefleriv und orthotonirt findet fih Z in augs Il. o, 
241. 574, eis Ey, 203. Db. y, 436, € ad» SI. &, 162. o, 551. Od. ge, 
387, &.avıov Sl. v, ATI, Kaksov ww eis & Exaoros, "I. 

A. 11. Der Necufativ wiv (nie orthotonict), aus den Tragifern 
mit Necht entfernt, iſt häufig bei Homer und Herodot, bezogen ſowohl 
auf perfönlihe als auf fachliche Begriffe (Sl. «, 237, Od. x, 305. 
v, 163, vgl, Kr. Meg. zu Her. u. oo; nicht leicht auf einen Plural (SI, 
a, 285? vgl. Nitzſch zur Od. x, 212. vgl. 0, 268). Odvoosis Inımwlsites 
oriyas avdgov' agvso ui» Eywye lioxw nnysauclip. I. Tyv byw 
od Avaw’ nıpiv mi» xai yioas Eneiow. "I. “Yos yojue ueyıoıov avegavn‘ 
vüvy ubv nmgosdeousdd asv vervias Ovunluypar nu, os av uw Fillwuev 
be rjs yuoms. ‘Ho. Tas (vnos) oysdöv 719 Evociydwv, ös urv Anav 
Ednxev. '0Od. Nüv duov Eyyos alevas yakxsov' ws dn usw co dv yool 
navy xouiomo. 'Ik. Niyddes yıovos nintova Iausiei' — xüua dE wir 
ngosnhalov dovxeren. ’I7? 

A. 12. Mit einer Präpofition findet ſich wiv bei Herodot nie, bei 
Homer nie in unmittelbarer Folge, wohl aber häufig in dugi de uw 
(wie duys de us Dd.x,365), vereinzelt in aup' äga ww SI. L, 238. Re: 
flexiv erfcheint es in der homerifchen Formel 70 uw Zsiaduedos (indirert 
St. go, 666.); felten bei Herodot in zum Theil zweifelhaften Stellen. Ixé- 
ꝛeus un usw dvayxaly dvdsiv diaxpivas 1oaumv ealgsow. “Ho. 4, 11, 2. 
vgl, &5, 1, 428, 4, 

‚413 Statt wiv gebrauchen die Tragifer und regelmäßig auch 
Pindar viv, dreigeſchlechtlich und ſelbſt pluraliſch. [Iheog. 3642] Bei 
dem Komiker Theop. 8 ift es nur Gomjectur. Odx aldov auröv, Hoddun 
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N Er’ Ovra vıv, Zo, Aiya, rivos nor boriv 7 Ein Boorwv; Kin’, dnei 
vır zwvds nkeiorov wenoe. 20. Askiov Iavuaoros vios deoua Aaungor 
Evvsniev, Eva vıv Ixravvoav boikov uayapaı, Ili. Nouos noöxswees 
wv "Okvunos namp müvos oüdE vıv Ivara gicıs avfgwv Enxtev. Zo, 
Tas nars’ ögwous Eöuevidas 6 y’ dvdad’ ww sin Asws vır. To. Be 
Bücı zixve* aldnp Eyes var Hin Tvpos reruxöras onodo. Ki, Z2 raoya 
raue öl’ ayav keys nos. Zu 10 Myas vıv, oix iyo, Lo. 

N. 14. Eben fo findet fih age, dad bei Homer nur pluralifch vor« 
kommt, bei den Tragifern fowohl fingularifh als pluralifch und 
fowohl vom männlichen als vom weiblichen Gefchleht. Aus Herodot (3, 
52. 58 u. 7, 470) ift oy& jeßt entfernt. Singularifch ficht es bei Ar, Hi. 
1020. "Ensdy TWv ye voor vnusore dveyvo, Favıis 09’ Ink dus- 
Pöusvos noosienev. Od. Aidakor el or’ ‘Hoaxkia noosdtfoun "Eywye 
roi op’ Eisınoy loyvovie y& 2o. Tivs tponw Javeiv 0pE gas; [mir An- 
dvespav]. Zo. 4iysıcı yoijvar og’ üno wvde daumvas; (mjv Tooiav). 
Zo. Ensıdav air Iavwon, Tis &v ogE kovasıev,; Al. "Hxovo’ Avri- 
yövn ı nd’ ’Iounvn. Olum og dx omsiov nos alyos. Al. Kiadovs 
ut» avrod Asins onusiov növov. Kai dy age Mind. Al. 

A. 15. Vom Plural findet fih die überhaupt feltene Form ageis 
gar nicht bei Homer, den Lyrifern und Dramatifern; bei Herodot 
öfter (4, 43, 3. 7, 168, 4. 8, 7. 108, 2. 9, 55). Der Genitiv oywr, 
außer bei Thufydides jelbit in der attifchen Profa felten, fommt bei Ae— 
(hylos und Sophokles nie vor; wohl audy nicht bei Euripides und 
den Komifern Pherekr 1842). Bei Herodot findet ſich außer den übri- 
gen mit op anfangenden Formen noch das eigenthümlihe oysr, yon Sachen 
gebraucht, für «ure, nur als Necufativ Her. 1, 46, 3, 89, 2. 114, 8. 412, 
1. 2, 119. 3, 22, 1. 23,2. 5%, 2. 53, 2. 71, 3. 136, 2, 4, 25. 33, 2, 
187, 2. 5, 85, 2 bis. 85. 91, 3. 92, 41. 95. 7,50,2. 8, 36. deyovanıoös - 
TovS Exgkpovras = Xoruare anaıpssusvo — — —— 
zwInve ro Au. He. 

U. 16. Der Dativ des Plurals oyilv) ficht bei Homer und Hero— 
dot (mit bezweifelten Ausnahmen vgl. Matti. zu Her. 4, 57) demonſtra— 
tiv für adrois, nothwendig enflitifch und daher bei einer Präpofition nur 
wenn noch ein de dazwifchen tritt! era de oyılv) II. A, 709. », 658. o, 
8. 0, 234. 604. y, Ak, Ob. 4, 173. [d, 17.] », 27. napa de ogıw SL. s, 
195. x, 478. Od. x, 9. 0, 802. dv de ogw Sl, x, 435. dm de oyı Od. 
x, 355. dugi d’ apa oyı Sl. w, 96. Bei Herodot nur ou de op 2, 
85. 118, 4. 5, 121. 6, 8. 22. 7, 10, 8. 9, 14, 2. vgl. 9. 7. Gewöhns 
lich von Perfonen gebraucht findet es fih doch aud von Sachen, Mquiorao 
ödkos Tepnöusvo" usa dE ogıv dusinıro Ieios doıdos yopuilwr. "I. 
Eriramwe wwantlag deyvopkas, ini di ogyı Tide yovcaa zarsıc. ’Od. 

U. 47. Die Form oyiov, bei Herodot wohl immer refleriv ober 
reeiprof (Matth. 3. 1,57), findet fih bei Homer fowohl bemonjtrativ 
als (felten) reflexiv; in Verbindung mit Präpofitionen nicht bloß mit de 
(usr« de oyıaw Sl. 8, 93. d, 2. negi BE oyıcı 0, 66. vno ogin del, 
451), fondern auch in unmittelbarer Folge (vefleriv): wer« ogiow SI. a, 
368; x, 208, 811. 398. [409.] A, 413. y, 574. 9, 698. dvi aglamv 1, 703. 
nıegi oyiowv u, 148, [Nov] xv Eapoorepos möksuos Towscer yevorro 080 
zaragdıutvoro' cv yap opsıoı nyue weyıorov. Ik. — Dokw Bovlsvovan 
usın oyicıv. TV. Toös ayayor Lwovs picıy koyalııdaı avdyan. ’Od, 
0i Mndoı Edidosav opics Aoyor. “Ho. (O5 Helaoyoi Ewvroicı Aöyoug 
tdidovev. ‘Ho. Ob "Elinves loyov opioı adroicı Ldidooav Be.) "Eon 
nolla Zdvse rwv 'Irdav xai ovx öuoywra:ogio,. “Hg. 


A. 18. Im Allgemeinen finden fi bie mit op anfangenden Formen 
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bei Homer nicht oft refleriv. So woar ano oyeiwr Sl. d, 535. 8, 626, 
v, 148, vgl, 688. Kara oylas uayiovraı B, 866. Ovx dvanoar koyöusdor 
xar« oyias Dd. 7, 40. od uva Tisoxov 6 ss opias ekaylxoıro ı), 66. 
Die Beifpiele über agiav ſ. U. 17. 

A. 19. Bei den Tragifern findet fih das enklitiiche age» (wohl nie 
bei ihnen oys) öfter, gleichfalls in demonftrativem Sinne für aurzois; 
vereinzelt in eben biefem Sinne oglow Aeſch. Pro. 479 und zweifelhaft So. 
EI. 10705 vereinzelt auch refleriv OR. 59. Beim Sophofles findet 
fi auch ogas an einigen Stellen (nur) demonſtrativ und enklitifch. Eben 
fo ws oyas Aeſch. Pro, 441, (4) Rs opas zalouuer Köusvidas, LE eu- 
uevöy oligvwy deyeosdas 109 ixiryv awrjgsov alrov, DR, 486. vgl. bort 
Hermann. 


2. Da die Refleriva Zuavrov, oeavrov oder gavrod, Eav- 
tod ober auzov bei Homer nod nicht vorkommen, fo gebraucht er 
ftatt deren entweder die perfünlihen Pronomina allein (betont) oder 


mit aurog verbunden over auch avrög allein, 


A. 1. Don der erfien Perfon des perfönlihen Pronomens findet fid 
fo meift nur der Accuſativ beim Infinitiv (att. Sy. A. 2); von ber zweiten 
vielleicht Fein Beifpiel. Eyav ut Avvaum. SI. x, 378, Oix due nm 
kelaauerov Fuuevas dAxns v, 269. vgl, 7, 198. Ob uE al gnuı uednosus 
v, 361. (Bon der dritten Perfon beim Infinitiv findet fih wohl nur das 
Beifpiel w, 134: oxvlsodas or ynos Yeovs, &E U’ Eoya navımv adavd- 
ıwv xsyolwcdes.) 

A. 2. Häufig dagegen findet fih die dritte Perfon des perfönlichen 
Pronomens vefleriv, befonders die Caſus des Singulars: 2 1A. 5, od 
eb, A. 8, EU. 10, uiv N. 12, ogiow, oyeiwr, oy&as A. A7 u. 18. Ta- 
omg Zxtlevoev do urijoacdenı avayzy. Od. ’H oliyov ol naid« koıxdre 
yeivaro Tudeis. ’I. Tis x’ oloıro uovvor Evi nısoveoov ol Tevksoda 
$dvaroy. ’O). Axovnos dovpi yasıyd, dugi € nentivas. ’I. 

A. 3. Der Gebrauch des perfönlihen Pronomens mit den entfpre: 
henben Caſus von aöros in reflerivem Sinne ift nicht eben häufig: Zuoi 
avıo Dd. », 421. %, 253. duos np aörn e, 188 f. Eu’ aurow Il. a, 271. 
oo «urn Sl. y, 51. indirect Od. ©, 300; über fo avmu 1 N. 5, od w- 
zo N. 8, E air A. 10; yusas avrois Jl. 9, 529. ogWv eimwr u, 155. 
r, 302, oyioıw admis Od. v, 213. indirert d, 688. oydas aörous u, 43, 
86, », 152. Od. , 225. Vereinzelt aizov uw Od. d, 244, wie noch Her, 
4, 24, 2 (?) 2, 100. (Eywv dusdev negidwooum aurns. 'Od.) Ma- 
yöunv xaı Eu’ aurov.’Il. Kilsodai uw uaxapwv ulyay Öpxor öuoc- 
0“ un nn 008 avıo nyua xaxov Bovlevaiusv alle. Od. Hagjdn Eo 
a«uron dv Euren dios ’Ayulleis, el ol dyapuscasııy. ’Il. Ilwyöv aux ar 
ns xaltos rovkorrae E atrör. ’I. (uw—Ewvrov Her. 1, 24, 3. 82, 5.) 


A. 4. Nicht oft finden fi bei Homer die obliquen Gafus von adros 
mit Ergänzung des zugehörigen perfünlichen Bronomens, So avrod für «u- 
vov uov Od. y, 38. auıov für aörov us Sl. w, 430, 503. Od. x, 339. für 
avıov os Il. 8, 263. Od, &, 389, aöras für fo adıns Ob. m, 263. auroxs 
für yuas abrous x, 26. Eben fo auch reflexiv (adroö flır Zuevros Dd. 
y, 249.) adrod für Eavrod, aurwv für davrwv $47, 9N.4,3. ara für au- 
ro >l.e, 452. (indirect oe, 131 u. Ob. ®, 270.) adry für dev Ob. 8,125. 
avro» für Exvrov J, 247, avıwr für yumv adıov Sl, m, 338. Od. x, 237. für 
opwWr (rovrwy) auröv SL, &, 439, vgl. y, 301. Der Begriff bes Selbſt 
ift dabei meist nicht erlofchen. ” wo» ayos negi 7 wörod xai nei navy. 
00. — Meiya xlos adıı nos, adıag oob ya nodnv mokios Psöroso. 
‚04, Avsv anwious Aaygadinav. ’0d. Sehr zweifelhaft it es ob aud) 
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bei Tragikern neben aörös oder aöros ein obliquer Caſuo dieſes Wortes 
reflexiv vorfomme, wie Eu. Andr. 1143. Aeſch. Cho. 219 u. Perf. 407 u. 
Sie. 176? 


A. 5. [8.] Die Verbindung Zus aörow ac. findet fich fchon bei Homer 
mehrfach: Zued aurns Db. 7, 93. — duoi aöro y, 49, d, 177. Sl. », 
73. 7, 12. &uoi eörn Sl. xy, 451.0, 732%. — Zu’ avıov Od. £, 331. — 
0E9s9 adrov Sl. y, 312%. osd avens &, 337. osio BE auris a, 359.—coi 
aura ı, 42, 521. v, 817, 0, 231. 7, 178. 499. 416. %, 80, 342. o, 310. 
Od. @, 379. 808, 4, 601. &, 187. L, 60, 0, 168, 514. vol aörı y, 75. 
oo WU’ dry L, 39. g, 583. — od xzal aurov SI. o, 687. ot yap abrıv 
Od. », 313. vol. SI », 273, Daneben 0’ auriv Il. x, 389. y, 351. Od. 
s 406. 0’ auımw d, 748, — olaovrc Il. wo, 292. vgl. oben 1 N. 7. 


A. 6, Eigenthümlich erfcheinen bei Homer auch die enflitiichen For: 
men der perfünlichen PBronomina vor den entfprechenden obliquen Caſus von 
euros: ao «urn Dd. &, 179. x, 344. 0, 371. vgl. Sl. L, 838, vos air e, 
190. uos — urn y, 281. Il. & 388, u’ aüro» Sl. x, 24%. w, 198. Od. 
v, 315. ve — avrv Il. o, 723. Od, », 859 f. # — aim Sl. y, 82 f. 
ue — zai aumv Od. a, 251. m, 128. A, 453. vol. ST. &, 358. — u — 
auro Dvd. A, 134. u — am Il. L, 272. Od. L, 35. — od — adıo 
Dvd. d, 66. oĩ — arm Il. & 91. — E avrow Dvd. 9, 396. wıv aurov 
Il. , 245. 318. w, 472. Od. y, 19. [3272] d, 118. », 190. uw adım 
St. w, 729. 

A. 7. Denn auro, airov vorangeht, fo wird ihnen bei Homer nur 
eine enklitifche Form des perfönlichen Pronomens gefellt: adrn wos SI. e, 
459. 884. auro ros Dd, y, 345, wie wohl auch im denfelben Morten ST. 
, 240 zu lefen ift, aörß uEv os Do. 8, 190. (euro oĩ Her. 3, 72, 4.) 
adror us Sl. y, 346. Od. o, 9. aurov — us Sl. y, 66. aüröv oe, wie 
überall zu accentuiren fein wird, Sl. s, 680. Dd. go, 494. @, 249. aurov 
uev 08 0, 595. vgl. 81. airov uw trefleriv d, 244, wie auch bei Her. 4, 
24, 2 u. 2, 100, 2. Eben fo gebraudht Her. refleriv aus wor 3, 142, 3 
und avroin naiv 5, 91, 2. 


N, 8. [11]. Die Poſſeſſiva Zuös, aös, ös oder Eos finden fich bei 
Homer öfter mit adrod, avrns verbunden: mein, bein, fein eigner; 
gewöhnlich refleriv und ohne Artikel: Zuo» airod yosios Dd. ß, 45, (xAdos) 
Sl. & 446. 00 avrov zoden Dd. x, 218. ra 0’ auris Eoya x. oben $ 50, 
8 N. 8. vgl. Od. &, 185. ® admu ys vow Dd. m, 197. @ aind Ivuw 
Il. x, 204. Eov avrod yosios Od. a, 409. Nicht refleriv (gegenfäglich) 
Uno ons airov xugalns Dd. o, 26%. doi aurov Hs d, 643. Selten iſt 
dieſer Gebrauch bei attifhen Dichten. vgl. att. Sy. A. 11. Eben fo noch 
tuös avrov (mais) Gupolis 146. Zuov aurns Idiov Phryn. 42, zois ovicıw 
aurov So. DT, 416. zois olaıv avrov DT. 1248. 


N. 9. [10.] Selten findet fich diefer Gebrauh bei Homer eben fo 
mehrheitlich: »vwizsgo» Ayos eur SI. 0, 39. vuerepos Ivuös avrwv Dd. 
ß, 138. (Aehnlich Öusrepov Exrderov Svuov atto SL. o, 226.) Beifpiellos 
it fonft die Stellung airwr yap apsrionow aracdekiyow ölovıo Dd. a, 7. 
adrois Bekker. vgl. V. 33. 

A. 10. Die Dramatiker und Herodot befolgen im Gebrauch der 
Reflexiva im Allgemeinen die Regeln der attiſchen Proſa. Sehr ſelten er— 
ſcheint der Nominativ eines Subſtantivs mit dem poſſeſſiven Genitiv eines 
Reflexivs. Aeyovas elgwrav Exaoımv aöriov öxn ein 6 Ewurnis .dvao. 
“He. 5, 87. Ueber ogiow 1 9. 17. 


3. "Miniwv von einem Subftantiv regiert hat ſchon Homer. 
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A. Jedoch ohne Artikel. Alei ros Ödiysora Deoi zerinörss slulv a - 
Anka» lörnrı. 'R. 

4, Neben den Poffefjiven Zuöc, 005, muertegog, vuereonc, 
operegog und ihren bialeftifhen Nebenformen ($ 25, 3 WU. 1— 3) 
findet fi) bei Dichtern, bejonvder8 bei Homer, aud) og ober &oc. 
Ueber vwiregog ſ. eb. U. 3. 

A. 1. [8] Bei Epifern und Lhyrifern finden fih die Poffejfiva ge: 
wöhnlih ohne Artikel, der jedoch auch fchon bei Homer nicht felten zuges 
fügt wird. Die Stellen $ 50, 8, 8. Mit dem poſſeſſiv gebrauchten Gent: 
tiv der perfönlihen Pronomina verbindet Homer den Artikel fat nie, 
außer in osu zov ubdorv Sl. 7, 158? und 7» aizoo yıldaı I. 4, 342. Ueber 
die Verbindung za ’ aurjs Zoya $ 50, 8, 8. 

N. 2. [8.)] Dei den Tragikern findet fich der Artifel vor dem Poſ— 
feffiv häufig, fehlt jedoch auch zumeilen ſelbſt im Trimeter au Stellen wo er 
in der Proſa nicht entbehrlich wäre. Ueber den bei ihnen feltenen Gebraud 
des ös $ 25, 3 N. 2. Odoos opdaluw» luwv yevaro. Zo, 

[A. 3. Vereinzelt bezieht fih os auf ein unbeftimmt vorfchwebendes 
Subject (is man, Einer). "Rs oudev yAuzıov ns nargidos obde Toxiwr 
yiyveraı. Od. 34. wird einem füßer als fein, das eigene. vgl. eb.23.—) 

A. 4. Ueber die Bertaufchung der Poffeffiva unter einander vgl. $ 25, 
3, 4. Eu. Hel. 1124 hat man nad) Matthik sv (für sov alöyow) herge: 
ftellt. Dies wäre denn auch eine Stelle aus Tragifern wo ös von dem 
Befige Mehrerer ftinde: ihrer Gattinnen. 


5. Neben den obliquen Cafus von adros in anaphorifcher Be— 
deutung finden ſich in Dialekten und bei Dichtern vielfad) die obli- 
quen Caſus der perfünlicen Pronomina.. ©. die Anm. zu 8 51, 
iu 2. | 
4. [1] So feldft einem vorhergehenden Demonſtrativ entfprechend; fer: 
ner epanaleptifch, nad einem Zwijchenfage ein Numen erneuernd ; umiges 
fehrt auch proleptifch, vorläufig eine Perfon andeutend, Die fpäter (am 
Ende des Sabes) hinzugefügt wird. Weber den ähnlichen Gebrauch der Kor: 
men des Artifels 50, A, 7 u. 8, 2. “Ov xe Heos uud, tayd ol ueya xU- 
dos xuliodn. ’Ih. ’Ex rjs mv nölsos, oivoud ol dou Ziovgy. “Ho. "Onno- 
12004 npiregos ünto dpxıe nnunjveev, ads op’ Eyriyakog yauadıs deko as 
öde olvos. 'Il. — (Koloo ol zare dnuov agısısvove usF nusas, ol ol 
Emovro. ’0d. Tüv allur & wol karı Ion nag& vni uskabry, ıwv ox dv 
zu glooıs dvelov aexovros Eusio, ’I.) Tov Etivov, dnsi Te0v Ixero daunr 
&oon uw ylaivav. '0). Tovrov Tov "Arvv onualva 5 ovepos 1@ 
Kooioo os anolisı urv elyun oudyoen BAndEvre. “Ho. — Noto In’ aieör, 
va uıv navosıs novoıo, diov Ayıklme. T. 

A. 2. Obgleich die obliquen Caſus des auros in anaphorifcher Bedeu: 
tung bei Dichtern und in den Dialeften oft durch das perfönliche Pronomen 
vertreten werben, fo erfiheinen fie doch vielfach fchon bei Homer; in man— 
hen Berbindungen und bezüglich bei manchen Schriftitelleen vorzugsweife 
oder ausschließlich. So findet fih in Berbindung mit Präpofitionen außer 
bei Homer für das fonft fo übliche g2 fait nur euro, dry, wie für viv 
& nur ebröv, adımv. Meber die alles vermengende Neminescenzenfprache 

päterer vgl. Krüger Regifter zum Arrian in 00.) 

6. Avrös felbft mit einem gefegten oder zu ergänzenden Sub- 
ftantiv findet fih fchon bei Homer mehrfad). 

4.1. So aud für und neben 5 auros oben 50, 10 N. 8. 
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A. 2. [3 und 4.] Ueber die Ergänzung eines perfönlihen Pronomens 
zu avrov ıc. oben 2 U. 4. Gben fo, gleichfalls wie bei Aitifern, mit Er- 
gänzung eines vorhergegangenen Subjtantivs (oder auch mehrerer). "U 
a Aulv oixad’ Inoo, öyea idy nargös zul mnrigos Öpegugis dd, aü- 
roisae Od | 

[A. 3. 17] Aehnlich wie bei Attifern göröc wövos findet ſich bei Ho— 
nıer auros olog verbunden. Mecavlsowr Gvßuıms abros xrnoato olos ans- 
xoutvow ävaxtos. ’OJ.) | “ 

A. 4. Manche Ausdrucdsweifen mit adrös kommen bei Homer noch 
nicht vor. So nicht die in ber att. Sy. 5 A. ku. 5 wie 6 A. 4. 8 und 9 
erwähnten Fälle. 


7. Neben ven Demonftrativen ode, ovrog und Zxeivoc fin- 
den fich beſonders bei Homer ſynonym nod) die Formen des Ar» 
tifels, die den bezitglihen Begriff als einen eben genannten oder 
bezeichneten nachdrucksvoll urgiren. Vgl. $ 50, 1, 6ff. 2, 1 ff. 


A 1. “Ode findet fih fhon bei Homer zur Bezeichnung der Anwe— 
fenheit: hier, dort; ähnlich bei ven Dramatifern auf eine eben erft 
auftretende Perſon Hinweifend: hier, hieher. "Ayıllaos Zyyos oda xlo- 
veuv. I. “Husis oide negigoalousde mavrs voorov. ’Od, (Keivos ö 
y tv Salduw. ’I.) Nnos duoi nd’ Eomxev In aygod voogs nölnos. 
’09. — Kai unv öd’ Foysımı onovdnv Eywv. Ev. Eigvodien co Tovd’ 
ayovrs yxouev, Ev. Weber ode (6) ang für ih $ 50, 11, A. 

A. 2. Da öde eigentlich eine Aufchauung, ovzos eine Vorftel- 
fung bezeichnet, fo ift es erflärlih, daß der Lyriker Pindar gewöhnlich 
ovrog, nur an wenigen Etellen ode gebraucht, die Tragifer dagegen mit 
Vorliebe fich des öde bedienen, zum Theil an Stellen wo ein Profaifer odroc 
vorgezogen hätte, wie in der Anaphora (neben our). Avapyias [ye] uei- 
lov obx Zony xzaxov' adın molsıs öhlluoww, Hd’ dvaorarous olxovs Hisnomw. 
Zo. "Aoyuvpos xaxov vouau’ EBlaors' Tovro zus nolsıs nop9ei, Tod’ av- 
deas tkaviomow douwv. Zo. (‘Hd’ domiv 7 owWlova zei ravıms Ins nki- 
ovres OpIHS Tods yikovs nowouusde. 0.) Kai air dxovsı zau rard’ 
alyiova. Zo. 


A. 3.’ Da eine lebhafte Vorftellung Teicht als eine geiftige Anfchauung 
erfcheint, fo Fonnte man ode aud) auf das Vorhergehende beziehen. HEdosx’ 
dxoowv ınyde ayy noosvuier. Zo. Zayn onusi' Idoro« Tode miorsuw 
koyw. Zo. So zuweilen auch bei Profaifern, namentlih bei Herodot und 
Thufydides, vgl. dort Krüger zu 4, 2, 8. 


A. 4: Aus demfelben Grunde finden fich auch, befonders bei Dichtern, 
öde, rosösde ıc. mit Relativen eorrelativ, fogar wenn der relative Satz vors 
angeht. Vgl. att. Syn. 51, 7, 2 und Lex Soph. II. p. 273. Go fdhon | 
bei Homer. Ofn neo gullwy yeran, Toınds xal avdgwv. ’IA. (toln di 
Bekker. vgl. 50, 2, 11.) 

A. 5. [4.] Einen Infinitiv einleitend findet fi) bei Homer neben zods 
(rede Dd. v, 834) aud) 70 ye und zo. Bol. zu $ 50, 6, A. 

A. 6. [11.) Die dialogifhe Formel zodr (Far) Exsivo, die Homer 
nicht füglich gebrauchen Fonnte, Hat etwas fehr Familiäres, weßhalb auch, 
zwar nicht Euripides, wohl aber Aeſchylos und Sophokles fie vers 
mieden. Denn So. Gl. 1145 gehört eigentlich nicht hieher. Dem Homer 
fremd find auch noch andre ber in ber att. Sy. erwähnten Ausdrucksweiſen, 
namentlich die 5 U. 5. 7.8 u, 8, 13—14 erwähnten. 


8. Zu den gewöhnlichen Relativen kommen nod die eigentlich 


80 Syntar. 


epifchen dc re, olög te, 0005 te, 09 ze x., getvenmt zu fchreiben, 
da Il. o, 411 0 eingeſchoben it. 

A. 1. Mehrfach findet ſich de re bei Lyrikern, ſelten bei Tragi— 
fern; im Trimeter mu an einigen Stellen des Aeſchylos. vgl. $ 25, 
3, 5; wohl nie bei Herodot, da 4, 7% das 7E dem xas vor mpos zou- 
70:0, enfjpricht. 

1.2. Das re in ös re ac. hat wohl mit bem verbindenden z& nichts 
gemein, ſondern ift vermuthlich ein Synonymen von dy (wie in dem Hero: 
dotifchen Zaeirs für Znady), unferm der da ziemlich entfprechend. Für 
die Annahme daß os ze ac. eine zufägliche Ausführung des bezüglichen 
Begriffes enthalte ſprechen freilich viele Stellen; doch giebt es auch mandıe 
an denen der Satz mit ös re ıc. eine attributartige Beitimmung des bezüg- 
lichen Begriffes enthält. Bol. att. Ey. $ 54, 13 A. 1. Gelten findet ſich 
55 re fußitantivirt in einem Beftimmungsfage. Aumoc oliyıoros, Miv xAi- 
yyo, raluvın Zeis, 05 1’ dvdgunwv tauins moltuoo zeruxran. "I. Od- 
oay drobss dx dıos, 7 TE uakıora yeosı xAkos dvdoWnow. 'Od. Melta- 
yoo» Edu yöios, ös re xal üllwv oldavsı dv omdeooı voor nüxa neo Pg0- 
veorrwv, "I. Zragum doov vınov BEıduvs Texrovos dv nalauncı danuo- 
vos, ös ba re ndons eu ed) voyins. 'IL. Hnuara nasysı viow dv du- 
gıpim, 6%: 7 öugakös korı Yaldasss, ’Od. — Avri nollwv Anwv Eomy 
ävjo ov ve Zeüs xugs gılmay. "I. “Peiu Ggiyvwros yövos dvegos @ re 
Kooriov 6/ßov imıxkuon yautiorri ı5 yavousvo re. "Od. $on 0 Fioxw 
— 10 ds 7 Enioxonos slow ödainr, 'Od. Zevar Ines’ olös 1e nelw- 
eins Zoyeraı Aons. I. Zov yros xAos Zora Ocov 7 Emixidvares yws. 
"I. — Toios dwr olos Zoo rd Te yooviw» & r' Fyu mp add wäre, 'Od. 
Oix dis & re ynoı Asvzwlkevos “Hon. "I. 

A. 3. Nicht Hieher ziehen muß man bie Stellen an denen das zi 
nad os einem vorhergehenden ober folgenden ze entjpriht. "Erd 6 18 da- 
lös ayno ds F alzıuos tksgadrdn. I. Moapye £feins ös T ainos üg 
rs xal ovxi. Ih. 

A. 4. 13) Herodot gebraudht Sons öfter für ds, wie 4, 7, 2. 145. 
2, 2, 1; umgefehrt 66 für vons 4, 56, 1. 2, 121, 6. 5, 110, 2. 

9. [10.] Die gewöhnlihe Ajfimilation des Relativs ſcheint 
bei Homer nicht vorzukommen. 

A. 4. Dan könnte hieher ziehen ST. 5, 649: on de Aydw nung ns 
ri w Zoıze enujodes wer "Ayasois und Od. w, 30. Ös wgehs zung 
drrovgjusvos 75 neo dvaooss — moruov Enıoneiv. Allein Il. v, 481 Steht 
auch: Towecow ardia nuhs mis IIgiduov. Es fcheint alfo Hier überall 
ein Genitiv der Nelation vorzullegen. 

4. 2. [9.] Von der umgekehrten Affimilation finden fih fhon bei Ho— 
mer einige Beifpiele. bvkaxas üs elgeus, 7005, od TIS zExgumevn Övs- 
Tas dıparov ovdE yulaoosı. 'I. x, 416. "Alkov od rev olda rev [roö? 
oder old’ öreu?]) dv xAvıa tüyeen dio. 'I. o, 192. vgl. &, 75. 374. att. 
Sy. A. 11 und Her. 2, 106, 1. Bweifelhaft ift oluns rs Od. 8, 74. 

A. 3, Bon den fonft noch in den Anm. der att. Syntar zu N.10 an: 
geführten Erſcheinungen findet ſich bei Homer nicht leicht Entſprechendes. 

10. [11. 12.] Der relative Sat geht auch bei Homer dem 
demonftrativen oft voran, gewöhnlich jedoch nur in ber einfachiten 
Weiſe. Dal. $ 50, 2, 6. 

A. 1. Die bei Homer feltene Fügung des Subſtantivs zum Relativ 
findet fih in auffallender Weife Od. A, 122: Zoysodas, elsöxe Tovs dgiemas 
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oF ovx loan Yalacoer awkpes. vol, SI. go, 641. Gewöhnlicher SL co, 
439: Hacuor, 7 doa di ns, dacaı Isa ie dv Olvuno, 1000«d’ dvi 
ygsoiv jow dvioysıo xydsa Avygaz vgl. SI. 8, 38 u. $ 37, 10,2 f. 

A. 2. Ueber die Verbindung eines vom Ürtifel begleiteten Nomens mit 
dem Relativ ös (bei Sophofles) ſ. att. Sy. 12 A. 1; über die eperegetifche 
Sufügung unten $ 57, 10, 4. Növ oüs rise ovros Foods vououg eisık$ 
£yuv, vovroscıy, obx allow doubodrjoeı. Lo. 


11. [13.) Einen Cafus, aud einen obliquen, vertritt ein 
relativer Sat mehrfach jchon bei Homer; eben fo bei ſpätern, befon- 
ders attiſchen Dichtern. 


A. 1. So einen Accuſativ. Neusoowuns oudiv xAaisıv O5 ze Ia- 
vy0s Agorwv xai nöruov Eniony. ’Od. ’Avdownovs dyopk zei Tivvras 
00745 duagory. ’Od. Hooxakscocı "Ayamv 6orıs @gıoros. . 

N. 2. Ferner einen Dativ. Bsol alysa nolla didovcw orıs 0%’ 
akitnraeı ouoooes, "IM. Zi trade ungi napslöuswos xardlsfov ynuacy’ 
Ö0T1S agıoros dvno xal nleie nögpncıv. ’Od. (rw öns ß, 114.) "E- 
nouas Ayamwr Ö0TIS Kgıoros uraras. Od. ’Addlıov Ihxev 00 erci oio 
oorıs Elagpoıeros oc xocımvoioı neloro. "Ih. 

A. 3. Selbſt einen Genitiv. ’H uala nis eos dacı Toi ovpavor 
vgüy Eyovam. ’Od. Tiva yo TOoov ixsı ni viuv dvdeav 7 ol ngo- 
yevioregoi eloıv; 'Od. (Yo Eeivwv te zai ob vaiavos Kögıvdor 
alvov &yaıs. Zıu.) "Arpiuas side Ashaaukvos ö00« ninovdas. ’0d, 

A. 4. [14.]) Bon den in der att. ©.N.6—10 und 13—16 angeführ: 
ten Grfcheinungen finden fih bei Homer noch feine Beiſpiele, wohl aber 
von den bort U. 41 und 12 angeführten (für ed zus). Belzsgov ös Pei- 
yov ngoguyn xaxov 78 alun. IA. "Ioov u z@xo» La9° os oux LdE)Lor- 
ra visodaı Feivor inorpüve xai loovusvov zareguxen Od. Ob u zakorv 
örw weudos noosouagri; avdoi zus 8E:)9n noWrov ano aromaros, Bkoyrıs. 
— 4600 uiv 05 x’ EHEinow "Ayawv dvddd” dveizaı, dekaodas. 'Od. 

A. 5. [17.] Der elliptifhe Gebrauch des odos findet fih bei Homer 
öfter, an häufigften in der Formel ol’ ayogsvuss nad Erwägung deſſen 
was du fpridit. 4 del’ „7 raya ru reliw zaxov, ol’ ayopsveıs. 'Od. 
Aluaros eis dyatoio, yilov Texog, ol’ ayopsüsıs. "Od, Olog Exsivov 
Svuös ünepßıos, vv os usdnoe. ’Od. vgl. Il. o, 26%. Od. o, 514. 


12. [14.] Die Berbindung mehrer Relative ohne Copula ift 
dem Homer nod) fremd. 


13. [15.] Eben jo wenig verbindet Homer da} und ovv mit 
00715 x. in elliptifcher Weife; wohl aber Herodot beides (dr7 und 
0», dies ſchon bei Sim, Amorg. 7, 49). 

14. [16.]. Der Gebrauch des unbeftimmten zig ift bei Homer 
ungleich bejchränfter als bei Attikern. 


A 1. Bon den in der att. Ey. 16 A. 1—15 angeführten Erſcheinun⸗ 
gen kommen bei Homer die meiſten nicht vor. Von der Verbindung mit 
Adjectiven (att. Sy. U. 3) findet fc bei Homer einiges Aehnliche, wie zıs 
uiyas Dd. o, 382, nollös ns Sl. n, 156, 00005 us Od. x, 45. In ber 
Beveutung Mancher, Jeder findet es ſich bei ihm an einigen Stellen, 
wie Od. », 394. 6, 31. r, 305. "NE rıs sineoxev. Ev uev TuS dögv 
Intacdw, sd d’ donide HEcdw. - IM. Das feltene ooos zus hat aud) He— 
rodot 2, 18, A. 6, 69, 3. vol. 7, 10, 8, ei 

A. 2. Das faft adverbial gewordene zö verbindet Herodot [und Spä« 

II. 6 


82 - Sopntiax. 


tere) öfter mit eöre day (1, 168, 2. A858, 1. 2, 11, 1. 188, 8, 8, 12, 4. 
408, 9. 4, 28, 1. 59). Ueber nollo m ıc. $ 48, 15, 10. 

A. 8. Mie zi bei AMoverbien, fo findet fih arza bei nyvixa in ber 
Spradhe der Komiker. IluIod yelıdav nnrix aııa yaivsrcı. 4p. 


15. [17.] Die Sragepronomina find bei Homer meift auf 
die einfachften Normen ber Rede beſchränkt. 


A. 1. Directe Fragewörter nah einem einleitenden Satze gebraucht 

[den Homer vielfah. [Zweifelhaft ift IL. @, 193 vgl. oben 9 A. 2. 

ehnlic wird Ar. Bö. 608 ap’ örov für napa zov zu lefen fein.) "Howra 
dn insıra is ein xal nöosev do. Od. 

9. 3. Ein indirectes Fragewort für ein directes fteht fcheinbar SI. 
x, 142: 0 73 dy yosıw Tooov ix; Es iſt dies aber ein Uebergang von 
der directen Frage zu der indirecten, 

9. 3. [10.] Bon den kunſtvollern Gefügen in denen der attifche Dia: 
log die Fragepronomina gebrauchte (att. Sy. A. 4—14) findet fih bei Ho- 
mer nichts als bie an acht Stellen vorfommende Formel: zis nöder es dr- 
dgör; (in ber ardowr von vie abhängt. vgl. Ob. d, 61? 138.) 


Zweiter Abſchnitt: Vom Verbum. 


$ 52, Genera ber Verba. 


1. Die active Form bat auch bei Dichtern ziemlich feſt ac- 
tive Bedeutung. Bol. die Anm, zu 2700 7. 


A. [%) Ohne Obieet finden ſich bei Dichtern noch einzelne Verba die 
in der Proſa wenigſtens nicht leicht fo vorfommen. Orav 6 daiunv sd d+- 
do, ri dei gilmr; Ei. (Beös 00 an» 1uynv didwoıv 8d. Ei.) Ka- 
zois oruy daluwmv dıda xzulis, üßgilove, Ws dei modkorzs sd. Ki. 
Tagßeir üyay owlov sl relsi Iso. Al. "Ex züv doxouvrur aö- 
vos od zabrov odEve, Al, 006 Ta zur Ieöv dis zu uiv nupyoie dvw 
20 undev övre, 7& dE doxoürr dnulsav. Kö, 

2. Manche active Berba die eine intranfitive Bedeutung ‘has 
ben find entweber an ſich Dichterifch oder doch in biefer Bedeutung 
nur dichteriſch (dialektifch). 


A. 1. So Heißt das homoriſſcche dicideu betrüben und ſich be— 
trüben; xeöſcu und xexeudeves bei Tragikern auch verborgen fein, wie 
bei Dichtern eben fo das profaifche zoumeıv; das faft nur poetifche malleır 
bei Zragifern auch fih ſchwingen ıc, "Bon uos avıalovos» Fraigon, 
„04. Kosloowv (nag’‘) Adg zei wmv 6 vooöy udrav. Zo. Mnroös dv 
Ardov xai narpös xsxevdoroıy oix Eos’ ddılyos dans dv Bldoros nork. 
0. Hob more xıgavvoi dis 4 mod galdar "Aluos,. &-ravr dyopüvres 
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zountovasv Exnloı; Zo. Tjuos dnoxgunrovgs Helsddes. Ho. O gi- 
kavlos Enalle delgyis nogigus eilioouevos. Ev. ’Hv üyxos nevxcuo 
svoxıalov. Ed: Aouwv onto axgoratav paivovol rıves daluores. Ev. 


N. 2. Mehrere vorzugsweife epifche Verba haben im zweiten Perfect 
und zum Theil im zweiten Aoriſt intranfitive Bedeutung. Vol. das Verzeich— 
niß $ 39 u. 40 unter ap- (agaploxw,) 2osinw, 0p- (opvuw,) zapacow; 
und (bloß das Perfect) in Arno, xrdo und zevyw, Bei einzelnen DBerben 
ift die Bedeutung überhaupt fchwanfend. Vgl. das Verzeichniß in da-. Ki. 
Astro akxzıua dovge, Ta 05 nalaunygıv aongsı. IM. Oswv oizin nieus 
dgagev. Ei. Teldwusv uidor, 6 da zul nacıy dri yoeoiv HoapEv 
nmiv. "Od. ’Akskavdgoıo eivexa veixos bowper. 'I, ’Kv vvxii duseu- 
Harız ugWper zaxa. Al. ”Euoi yeiges danıoı ucıuwarv zei uos Wi- 
vos &gog&r. Il. Teiyos ziarsegngınev, G inimıdumw. ’I. "Hoınerv 
dv xovlgow. I. 'R gikos, od 08 Zolne xaxiv zui avalzır Eosodaı. "Od. 
[deyakto yes n090 naca zExnde mölıs, Top. ’Enirovos BEßkyro Boos 
Öwoio rerevyus. 'Od. ‘Ayoon yiver "Ihiov dv nolsı axon dewn, rergn- 
via, ’"R.)] - 


4. 3. [2.) "Eye findet fih zwar auch ſchon bei Homer Hin und 
wieder intranfitiv, felten oder nie jedoch in den fonft fehr gewöhnlichen Ver— 
bindungen att. &y. U. 2. Nur ausnahmsweife ed Ey Od. w,w245, ode 
ob Zyyos Ey’ aro&uas Il. v, 557 und in Verbindung mit ds (ware) [ic 
len, verhalten, wie Sl. w, 438. w, 27. mit 7 », 679. Ju der Bes 
deutung erftrecden erfcheint es wie bei Homer, fo aud bei Herodot 
öfter, faft nie bei Attifern [Xen. An. 7, 8, 21]. Bür äye halt, ſchweig 
(daneben !y’ drgfue oavıov Ar. The. 230) findet fi bei den Dramati— 
fern aud) oyes; für slvas gebrauchen fie Zysw auch ohne Adverbium; mit 
einem Aojectiv in ber Formel &y’ Hauyos (auch Her. 8, 65, 4), wie bei 
Ariftophanes auch ev’ Hovyos. Bol. Elmsley zu Eu. Med. 537. Ueber 
den mannigfachen Gebrauch bei Herodot f. Kr. Meg. u. NXau 3. A Buov 
öBoruov Eyyos Eoye. I. Kioves Öwoo’ Eyovrss gaivorr opdakuois. 
’0d. Tö darv zarerirunga ras ödods IMeins ras Eni Tov noruuov Eyod- 
cas. "Ag. Ta ts’Hoiodov xai “Oumgov Eyovra dyw kyw. Hp. (Bi- 
Bile Eygdwaro nol.d zal negi molar Eyovra. Hg.) — Zus m uiu- 
ge ing Zuns anovdias, OyEs. Ei. — (Alla, onws guides, iv uuyois 
neroas nrifavrıs elyov. Ku.- Zuvevus rodro elyo» Ev gauglp. Be.) da- 
ve 08, nos, uödos; ahl’ Ey’ Hovyos. Kö. 


A. 4.13.) Bon den in der att. Sy. U. 3 angeführten Eompofiten von 
&ysıw Tommen bei Homer intrauſitiv nicht vor: aveyew (das er überhaupt 
im Activ nur Il. J, 426 gebraucht), areyew, ünsgeyew (benn Sl, y, 210 
läßt es fih tranſitiv nehmen), zareyev, napiyev; gat nicht gebraucht er 
avröyeıw uud mooseyeıw. Das in der Profa regelmäßig nur intranfitiv ges 
brauchte atxen⸗ findet ih bei Homer (felten bei andern Dichtern) nur 
tranfitiv [yeipas fonft II. «, 97]: viov anooyeiv Ikiov &, 96. 277. nais w 
olxov anooynoss Dd.ı, 571. Exas vrowv ankyev vn@ 0, 33. xegrouias Ton 
zul yeions dy&fo v, 263. dezeinv ansys ygoi Sl. w, 18. Auch bei He⸗ 
rodot 8, 22,2 (vgl. 20) findet ſich zwv vauuayızwy avTovS anooyeıv und 
zweifelhaft das Paſſiv 9, 160, 2. Derfelbe gebraucht auch deeyew tranfitiv 9, 
54, was fonft nur bei den Spätern vorkommt. Intranfttiv gebraucht ev ds- 
Eyeıw ſich hinein erfivedden, fynonym mit gegen N. 5. DBorzugsweife ihm 
und dem Thufydides eigenthümlich ift mageyew frei ſtehen. Twv xzoAner ö 
uiv dx ans Bopnins Iakacans Eseyeı ini Aldonins, © de Agdpıos &x rijc 
vorins pägss Eni Zugins. “Ho. Ei insißbovrto napeıye av opı sidar- 


uoväsy, “Ho. (Nüv nagiyss xdllorov dukas Egyov anayrwv Eegyd- 
6* 
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oaodas. *Ho.) ‘Ardouv ayadoy eu napaayov ix noliuov nal Euu- 
fivan. 8. Vgl. att. Sy. 56, 9, 5. 


N. 85. [4] Ptoeu und ngogegsw finden fih bei Homer nit intrans 
fitio; dsagegeıv und Önspyigew überhaupt nicht; ouuyeges nicht in acti- 
ver Form. Bei den Dramatifern findet fih ovugigew auch in der Be⸗ 
deutung übereinitimmen, fich fügen, wie ähnlid in der Profa auuge- 
gs09a1; ovugiges es ijt förderlich, gedeiht mit einem Adverbiunt oder 
mit in} 7o Belnov zum Guten (dies auch Zen, An, 7, 8, 4). Herodot 
fagt ähnlich Ausıvor ovugeiperas; und ovvyvsze in der Bedeutung fih ers 
eignen; in diefer jedoch auch avuugspesdas (wie bei Thuf, zu 7, 44, 1); ge- 
os gebraudk er fynonym mit zadıjxeın ſich erftreden (vgl. A. 4). TE xoo- 
vo voov koyev, Gore Gvuge£psiıy TOIs xgeiocony. Zo. — Tas onovdas 
kuol xakas ovvsveyxeiv (eüyoum). ’Ag. “Anarı ini 20 Beltiov 
juiv avugytiopss ’Aog. "Euuvrvdn oyı noslos Tadıe ausıyov Ovvoi- 
0809a4. Ho.— Tis Zxrvdiens Wr dvo uepkor xamxovımv I Yalaccav 
nıavın Toov 10 18 Es Tnv usoöyaıav YEgov xal To napa Tyv Yalacaar. 
"Ho. — Zuvyiveıze Iüvua yerdodaı roiövde. “Hg. (Zuvgvsiıze wore 
Tv nulonv vuxra yerioden. Ho.) Zurnveiydn u Tovde yariodaı MQN- 
yua. “Ho. "Eusike rotocròo og Ovvolosoyas olor reg aneßn. “Hg. 


A. 6..[5.] Zrpigev und Ünoorgigsw finden fih fchon bei Homer 
intranfitiv; nicht eben fo anoarpeyew; überhaupt nicht yalav und nıelsv; 
never intranfitiv Od. d, 659 (wo jedoch Bekker nah Buttmann u. naoyo 
urnornpas gegeben hat). Hef. a, 448. Hymn. anf die Dem. 851. Wie 
zads, neben dem denn doch auch nadcas bei Dichtern nicht felten ift, finden 
fih bei ven Tragifern Ensıys eile, einzeln Eysps wach’ aufu. a, 
Gleihfalls der Profa fremd iſt Sinrw intranfitiv: ſtürze (mid). (Mare 
Tnavos novws, EV.) Have, un Alps niga. Zo. Hadaaı' Blenovee 
eis ra ıwy nelas zaxa bdwv yiva av, el Aoyilsodm Hehoıs. Ei. Bagos' 
rehonuer 7 voeis, Ertesye vom. Zo. "Ensıy', Ensıys Iöyarıg. Ev. Xoh 
nievinv geiyovra za Es ueyaxırea novıov bınreiv xal nerpiwv, Kigrve, 
war nlıßarar. Bkoyvs. |"Eysıp’ adelyns 24’ uulvaov söruyüs. Ev.) 

N. 7. [6.) Aysv oder ein Gompofitum von «ya» findet ſich intranfitiw 
bei Homer eben nicht. [imaysıw Od. 7, 4452] Eben fo wenig gebraucht 
er intvanfitiv die Compoſita von Ballır: usraßakkır, Sußallsıy, ngos- 
Pakkeıv, vuneoßaklew; Esßdiksıv gebraucht er überhaupt nicht; wohl aber 
eis aha Balksıy von einem Fluſſe Il. A, 722. Ausnahmsweife fagt er jedoch 
ovußahov ueysodes fie trafen zum Kampfe zufanımen II. m, 565. Neben 
Beßalleıw (5. B. 77 organic) einfallen fagt Herodot (felten) auch tranfitiv 
!sBalleıw organnv A, 43, 3. 17, 4, 48, A vol. 4, 179, 2; analog auvsr 
orgammv 16. 3, 161, 4. 5, 2 und öfter; Z£elauvsıw fo 4, 83. 7, 38. 


N. 8. “levas findet fih bei Homer fhon als Simpler intranfitiv: 
fprudeln, ſtrömen Od. 7, 130. A, 239; mit üdwg in dem berbächtigen 
Verſe Il. p, 158 wie dsuivas Her. 7, 109. Bgl. Lobeck zu So. Aj. 250. 
Sleihfalls dem Homer eigen it Zvuivas in See ſtechen (eig. erg. vie) 
Od. 4, 295. zu, 293. Ekstvas ſich ergießen fagt vorzugsweife Herodot 
(neben !sBalhsıv und dxdıdova). Akus norauos EElsı ds row Koksivor xa- 
Asöousvor növıov. “Ho. 


A. 9. [9—12.) Noch nicht intranfitin finden bei Homer dx- 
didovas, (Evdidovas überhaupt nicht) ; er jo I Ru edifeen 
überhaupt nicht); Mitintuu, (deleinew, dialsinuv und dnalldesew übers 
haupt nicht,) diaq aivev und önogaivsıw (überhaupt nit napaxıreiv und 
enoxereiv, Dies jegt getrennt IL d, 423). Vereinzelt finden fich KUONOS 00% 
anoksines Od. n, 117. Dagegen Yoyn, navıa Atloınev £, 134. 2313 fann 
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man sera und us ergänzen. Herodot gebraudt (ds-)ididöres oft für ſich 
ergießen, münden, vereinzelt auch uerallacosıv intranfitiv. (Hdovj dods E- 
onspev nuiv naida, Ev.) O Tiyows 2s ınv ’ Egvdonv Sulascav dx dıdoi. 
“He. Alyunmos Öyıngkoraroi sic, u ob werakldccovss al weau. “Hg. 

A. 10. Selten und zum Theil zweifelhaft finden ſich gewöhnlich intrans 
fitive Berba in tranfitiver Bedeutung. Vgl. Lobeck zu So. Nj. 40 p. 92. 
Nicht hieher gehören die att. Sy. 46, 6 U. 3 ff. Weber die Berfecta att. 
Sy. N. 13. 

3. Bon den Neutren haben befonders die der Bedeutung nach 
paffiven bei Dichtern und in den Dialekten einige Befonderheiten. 


N. A. Statt und neben uno wos findet fich vorzugsweife bei Hero« 
bot und den Tragifern moos zwos und Ex zıvos. Tavıe npos Kvafd-. 
osw Enasov. "Ho. "IdsodE u’ ola noos Iewuv ndoyw eos. A 'A- 
zovoa9” ola yon nad rAnvas noos "Hoas rivde mv viavida. Al. — 
Ta yesvousval£ avdounw»v ıW yoovo File yiyveran “Ho.— Ka- 
zg919* ovım d’ av IJavwrv ein ’E Luoü. Zo. "Avno yervaios Edave zus 
teure QOS yuvaızös. Al. Moos ıns zuyns ökwiev ode zoud” imo, 
zo. Alda ngös Wr bxeivos dunintes zgcrovs. Al, — (Apsracı kaos 
un’ aurov. ’Od.) 

A. 2. Eben fo findet fi moos ravos bei axoveıw oder xAusıw mit einem 
Adverbium (oder einem fynonymen Objectsaccufativ). "Eu axovoavrea 
n006 080 zaxwg Edaxe Au. “Hg. Kaxws ys os Miym zaxws zAvov- 
sa neös 0EFEv IJaud. Zo. (Yrrig atdev aloys’ dxovo noos Touw», 
’I.) M ravıa dur avszın noOS Tovrov xAusıy; Fo, Oix avaoysıor 
oryav zlöUovra dsıva mo0S xauxıovwa». Zo. 

A. 3. Eben fo ferner bei (andern) Redensarten paffiver Bebeus 
tung. "Enaıvor dk noWta ulv öno ndayıov Inagprınriov, abıs 
di xai noös av alla “Ellyvorv. “Ho. ‘Aoeßnous negi 10 ispn zaxov 
rı noös dewv n noos avdowWnwv Ehaße. Hg. 

N. 4. Ausdrücke wie bie att. Sy. N. 4 und 5 erwähnten fommen bei 
Homer nicht vor. 

4. Bei Baffiven gebraucht hen Homer einen Objectsaceu⸗ 
ſativ nad) att. Sy. 4 U.2. Buoıra idov Peßkaunevov nrog. 
IA. Ilg009e xl’ avroo Doißos Anorlwv eiuEvoc wu ve- 
zur I. Iloordow nAEousv axaxmuevos nrog. Od, 

gl. 8 46, 5. 

A. [8.] Die in der Profa neosäveı, fo findet fih ſchon bei Homer 
nıd9Eodes mit dem Accuſativ einer Subitantivirung. Tmilxos sus wor’ d- 
rursılautvo onudvrogı navıa nıyicdei. ’Od. 


5. Neben dem Dativ oder und zıvos bei Baffiven finden ſich 
in ber bialeftifhen und poetiihen Sprache aud) andre Ausdrucks⸗ 
weijen. 

N. 1. So zunächſt ZE, am häufigften bei Herodot, doch auch bei 
den Tragifern, jelten bei Homer, Towson xnde dpinıaı Ex Asös. 
N. Oigvlaxos 76 nossuusvo» näv EE adrod donucıvor. “Ho. Eßov- 
Aevovzo npos za Aeydivra BE Akekavdoov. ‘Ho. ApyouscH ix 
x081000vwv. Zo. Od xoareEich ix Bapßfdgwv. Ei. Bavur xa) 
lörv öuolus EE Zuod nungsras, Ze. 

.. m 2. Häufig findet ſich fo moös nyoc, befonders bei Herodot (neben 
ind 7, 40) und ben Tragikern, fehr felten bei Homer. bappaxa nd- 
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osv, 809Ad, rd 05 ngori gaow 'Aysllnjos dedıdaydan. 'IM. °0 Ts 
reriunses ueyalus noös Alyuntiwr. “Ho. Oüx tvdixouaı ’Hoıdavor 
za zahteod9aı ngos Bapßapm» norauov, “Hg. — Holm Ic Eye 
nagsıu’ ano Evos noös avdoös, oöx äylo nonröveras Ei. Tivos 
noös avdeös wir ayos nogovveras; Al, Toadv’ Eygale ne@ös 
sswrv siuaputiva. Zo. buveiv brayInv noos soyeu dıdaszd- 
%ov. Al. (Turn Inav Infn xaxov, dv zwiow avrois dixwos alioxeres, 
noös 1oü nagövros Juipgov vızwusrn. Zo,) 

A. 8. Selten findet fich fo bei Paſſiven ber Genitiv ohne Präpofition. 
Dal. $ 47, 10, 1. 


6. Mediale Baffiva finden ſich aud bei Homer und in 
den Dialekte nicht ſelten. 


A. 1. Der attifchen Proſa fremde finden fi) befonders Bei Homer 
nicht wenige; weniger bei Herodot und ben Tragifern. Peiyas noiv 
neo Öyulov dolkıo9nuevas dvdouv. 'IA, Aoysiows ixilsvon dın us- 
var Evdade navrit, 'I. Alyun yakxein mıausvn Soon neldoyn. 
"Il. Aopv maxpov ovde Bvsoxiupdn, dar d" oVoiayos nelsuiydn 
Eyyeos. I. Zr ual Eyyorupdeis. I. Zins? Elelıydävres xai 
dAuvvsre vnleig nucp. I. (sbyoiv nella Boorwv Eni aora dıvndnvan 
’00.) Oö nor ds nolsuov aua kam FwonyyHnvas zeılnzas. ’I. AU’ In- 
novs Esivav, ds d’ adroig nooriow ays Sosrndnvas, 'Od. ’Augporigwr 
gun Eddnv xui uijden nuxva, IA. — Bovinv oogwram» IIeciorgavos 
imıreyvaras, ÖxWS wire dhıa9siev Fun ol Adıyaioı, oxedacuevor ve elev. 
“Ho. ’Ev dosıniois wergwv dosıpYeis Elsro. Zo. Kn' alysow nk- 
yuvsdn. Ev. 

A. 2. Auch bei Dichtern, befonders bei Homer, giebt es eine Unzahl 
von Verben die Bald als mediale Paſſiva (mit pafjivem NAorift) bald 
als paffive Media (mit medialem Norift) erfcheinen. Pavsrwas heißt 
bei Tragifern nicht bloß gezeigt fein, fondern auh (in Chören) er- 
fhienen fein, garivau. Att. Sy. 52, 6, 2. Für lupydzvu übrig 
geblieben fein fagt Homer nur Aniodas, für mesodnvas gehordt 

aben nur mıIEodes, das denn aud) die Dramatiker, felbit die Komi— 

er, (neben nes9nvas) gebrauden. "Hyspdev Oumyspiss r’ dyevoyro, 
"I. ’0d. Aytoorro dsoi non yalxoßaris dw. "Od. "EIeleı rEapIH- 
vaı av’ "Elläde. ’0d. (Eis ooynoriv rosydueros reonovro. ’Od.) Ay 
6 mais mpös xölnov bvlavoro udnuns Erkivdn layaw. "I. "Ilev ini us- 
Aivov oudod, Evroode Jvoawy zlıwa uevos oreduw. Od. Ovxin Euneda 
yvia nodov Au Öoundsevre. Il, Hnksldns dgunacer ’Ayivogos avrıdkoio. 
"I. — Klalwv 1 zulwdöusvos U txog&chnv. 'Od. Kopsoodueda 
[yes] xAciovre Te uvpouevo re. M Havıs Eriopdnoav gokv’ didlox. 
’00. Zirov rdoyder duwwi re zei aim. 'Odb. Tapnnuev Edmdos 
ndE nornros. DB. Tepyausvos ver zul nislovre eiduss. ’Od. Nov 
uv zo UunoacH+E rTerapnouevos yilov 7rog oirov xal olvom, "IA. 
“Ynvo uno yluzeon TaonwWwuede zoundevre. "Il ‚od. — Mj uyolw- 
9. 'D. Ob u yolwodausvog Ötls zuxov vlas Ayawv. 'I. Guuw 
BIGOS dölor zivaı. "Od. Baußnoer zara Svubr' Diowıro yag Yeöv elvaı. 
Od, — Hokkoi ıöv ys dauer, nokloi dE Aönovıo. ’0d. Ayador zai 
vuzu nıBE8odeı. ’I, YH ucxgoßloros öde yes alav Eparıy. Al. 

U. 3. Bereinzelt ift Zoaro für 7097 Od. s, 353 u. e. A. 


A. 4. Don den in der att. Sy. N. 1 aufgeführten medialen Paffiven 
fommen bei Homer noch nicht vor zomodivas, swsivar; auch in ihren 
Achven nicht aIg Cds, vorpegnvar, ovonspadivas, diaonaoshven, dia- 
— nogsvdnvon, analkayjvar, zarelkkeygvar, ovvallaygvar, nala- 
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mode, ayndyvar, Avunndnvas, jadnvas, doysohiver, 
noossveydnvas, dieveydnvas und ovvsveydnvan fid ereignet Haben. 


7. Das Medium erfheint fhon bei Homer nad faft allen 
Richtungen hin jehr ausgebildet, ja vielfach . ausgebehnterem Ges 
brauche als in der attiſchen Proſa. 


8. Das dynamische Medium ift befonders bei Homer fehr 
oft in eigenthümlichen Formen üblich. ® ſeh 


A. 1. So zunächſt in nur poetiſchen oder dialektiſchen Verben. 70 
iv &Ü xaridnxa Tavvoodueros. ’Od. Arm navıas aaraı. I. EI uw 
asıxsaamiued” Elövres. 'Il. ’Idouevais baiorov ivjouro.’IL. ’Eodlov 
voov nolloi inavoloxor: avdowno. Il @esos don, x0T800 dwevos 
Tooscoy, iouv unvisas, 'IA. Oi Yeoi ag Zuvi zadnuvo yopowvro. 
D. Tyv nelsade Avdgwnnig gavj audafaadaı Ayova. “Hg. 


N. 2. Eben fo ferner in Berben die an fi profaifch entweder über 
haupt ober doch in ben bezüglichen Formen oder Bedeutungen nur dichterifch 
oder dialeftifch als Media erfcheinen, 7 ra navıa rixrerau Al. (Ano- 
deinyoos Erros Exaarov ıü voudeyn 69ev Buodras. Ho.) Kagnalluws ündg 
ovdovr EBnjcsre dejuazos slow. Od. Tüv dllwv ov zis öpüro. I. “H- 
— n9Elnoe navıns Id8oHas ν die. “Hp. "Avdow» 7 xeiv Tis u 

eiocerasn: zei ouxl. Od. Kiksdviav 2Bucaro Avcilwovor. Ge. — 
Old’ apsmv olos dos’ ri 08 yon ıaura keysodtas; 'I. Tin nor raura 
gilos allen Suwösz "Il. (N700v duxnusvnv ixduorro. '0d,) 


A. 3. Bon einigen Verben findet fih an einzelnen Stellen nur im Prä- 
fens ein Dynamifches Medium Co! das Verzeichniß $ 39 unter dxovw, yn- 
060x@, xUew); der mebiale Norift findet fich einzeln von xeigew; öfter bei 
Homer bas mediale Perfect von daxgvev, wie reguyuevos von peuyew, 
und ber Aoriſt dgilaro, Tine dedaxgvoaı, Margoxkeaıs, jüre xovon; 
Il. Moigav ov tıwa gyw neguyutvov Euusva dvdowr. 'Il. ddode- 
vov Koovidns nei nayrov pikaro neidor. 'M. 


A. 4. Herodoteifch if avyyıyrdazoguen erfenne an (fuuvro bei 
mir), geflehe ein. Od ovvsyırWoxsro aürös Tovrwv elvar ainos. 
Ro. ZuvsyiırWaxero durrm ovxin elvaı duvaros za nonyuara Enopav 
re xl diensıw. Ho. Mugıvaloı oo ovyyıraazöuevo: slvar mv X8Q- 
oovnoov "Aruxnw Enokopxeovro. “Ho. Dal. Kr. zu 1, 45, 2. 


A. 5. Eine Anzahl dynamiſcher Media Haben bei Dichtern und in ben 
Dialekten neben dem medialen Norift einen paffiven. Weder den einen noch 
den andern hat das mediale olxsiotns und xaroıxeiode (bei Herodot, letz— 
teres auch bei Thufydides), Beide ſowohl intranfitiv als tranfitiv (woh— 
nen und bewohnen). "Rgunas nvlauv avriov difaadaı. 'I, Arıv 
elsavaßaocı Es ovgavov dıydnrnv. I. (Tov Büle Eav$os Mevelaor 
dikavre gößovde. ’I.) Aovliyiovd’ dnevaocaro. 'IA. (dusagtorovs 
daluoves avıod xarevaaoero. Al) Hame duos Apyeivaodn. 'I. 
“Ynö depacı Hapvasov xaursvaodn. Ed. “Iusiparo nagadoadksı. 
DR. Tutosn veiv dukkav yıvousvnv Wdeodaı. Ho. ‘Ns nor dnpioav- 
to Yeöv dv dam Yalsin. 'Od, To negb Keßoswövao Movd’ ws dngıv- 
Inryv, ’D. ’R dauad', ide gIEyuaynovcaıcdE um. Ei. Aikov dv 
audnv ıyvde ynovYeio' kon. Al. (Neusconoasto xev dvng aloyea 
rolle Idav. ’00.) Ayusoi lundylms xorlovzo veutioonder v Evi vum. 
'R. — “Ynio www dv ri ynelow olenulvwo» “Ellyvu» niooviei os. “Hg. 
Toio» Tas vioovs olznudvoscı "Incı Esvinv ovvsdnxero, Ho, Tovs zw 
Wsoöysay nällor za ug iv now narwanmärovs eldiva yon or 
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70° xarn Av un duivwor, yalsıorioay Efovn njv xaraxouıdıy züv w- 
ociwv. ®, 

U. 6. Bon manden Berben ift nur oder faft nur das Mebium ge— 
braͤuchlich; das Activ theils gar nicht, theils nur in einzelnen poetifchen oder 
bialektifchen Stellen nachweislich. Vgl. das Berzeichniß $ 39 unter aulfLe, 
Pıdw, dwpto. Defter findet jich bei Dichtern im PBräfens (und Imperfect) 
das Activ neben dem Medium in Ixew und ixaver, iusipsev, ide und 
nedesıv, olsıw (oisıy) und melzm, Einen medialen Norift haben neben einem 
activen alsreivey, zıydvav, xoreiv, anagloxsıy; ein mediales Perfect do- 
xeiy und neben dem Aoriſt Zdoxyaa ein zugehöriges Particip doxndEvra; yai- 
osıv hat im Futur und Perfect active und mediale Formen, im Aorift 
nur mediale und paffive.. 


N. 7. Bon den zu Deponentien getvorbenen Medien haben doch Eins 
zelne ein actives Perfect (Bol. das Verzeichniß $ 39 f. unter (Bouloues,) 
Povyaoucı, Sepxoues, Eoyouas, unzdoun, uvraoucı, olyoue); (zugleich) 
einen activen Aoriſt depxsotas, Epysodaı, unzacdaı, uvxaoder, nirtodas. 

N. 8. In den Moriften weichen die Deponentien bei Dichten und in 
ben Dialeften zum Theil von dem Gebrauche der attifchen Profa ab. So 
bat aldeioıas bei Homer aldeoaoIaı (neben aldsnIära), divaodas bei 
ihm gewöhnlih durgoassges (neben duvasdnras); von ueugeodes hat He: 
rodot öfter, die Tragifer feltener weugdgvas ald ueupacdn (Homer 
gebraucht das Wort noch nicht); ovouas hat neben Ovocaodas nur verein: 
zelt zerzovoodnves bei Her. 2, 136, 8. 


1.9. Bon den in der att. Sy. A. 2 ff. aufgeführten (dynamifchen) 
Medien finden fi fehr viele und fehr übliche bei Homer nody nicht, na— 
mentlidy raotysodamy dxdidoodai, oronsiodas (dafür axentreodar), avußal- 
Asodes beitragen, unspßallesdes, (ano-, Im)zountsoden, (Inev)öpgovodes, 
agıy9usicyıe, (dvdeixvuoder,) anogalvecdhes, (ri9eoIaı ra önla,) anodt- 
doo9m, dienidsodeı, ueraßdklester, Bovlsicoda, (dno)ekaisodaı; Aau- 
Bavsodaı nur Od. e, 325. Auch in ihren Activen finden fih bei Homer 
nicht nidoosodaı, öpilsches, Beßawivoder, anodelewvodres, Inıdeixvvodar, 
evrailsodhur, dneyyellsoheı, nolswiscdhes, — — — 
(dva)xowovoder, unopsiode, — — 


9. Das paſſive Medium iſt beſonders bei Homer mehrfach 
noch mit dem medialen Paſſiv vermiſcht. Vgl. 6 A. 2 u. 8 A. 6. 


A. 1. Die Zahl der ausfchlieglich poetiſchen Verba die hieher gehören 
ift nicht bedeutend. Oody Hoss gwras, or osvaıro diWxew. ’I. Züuro 
elum xehaveges. 'Il. Zroegdeis usromiodev iv donidos avıyyı nalro,. 
IL. Dulaxrigss Ixaoru Aefao9wry apa Taggov oguxrnv Teiysos dxros. 
IL. Keir ivroo$ avıgoıo Tavvooduesvos die unklar. ’Od. Ovx 29E- 
kovas nvl.au» yacoacdyaa. 'I. Towss zexadorro. 'IM. Onmider x0o-— 
ovooausvos B7 Ayılkeis. ’IA. Mn use noiv alıoıo xelsuste unde morjros 
“oacsas yilov nrog. Il. Nov utv dasaduevos xaraxeisıe oixad” 
lövrec. Od. 

A. 2 Don den in der attifchen Syntar angeführten profaifchen Ver— 
ben die hieher gehören fommen bei Homer noch nicht vor uedinda, Ü- 
Fiscdar; auch in ihren Activen nicht ungißsodes, raoosodar, Yuuralscdaa, 
dynınosiches, Oeurvvsodes. 


10. Das Medium des Intereffe hat aud) fhon bei Homer 
eine ziemlich ausgedehnte Sphäre. 

91. Bon den auch in der Profa vorkommenden Verben’ die hieher 
gehören erfcheinen manche bei Dichtern oder in den Dialeften in poetifchen 
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oder dialektiſchen Formen. Aoysior Eripwder Ixapruüvarro Püheyyas. 
"BD. Hinlov asıpauivn 'Elivn gioe die yuvaızwr. ’Od. Ilndaksor 
EDEEyES UNO zanvoo xoeuaoaa9e. Ho. (MyoW ninkausvos IHa- 
rgoxina noosiunev. 'I.) Zımden neninyorro, Köder d’ üno yvia 
dxdor. 'Il. Aovoavro zei augyısoavro yırWvas. ’Od. 


A. 2. Nicht fehr zahlreich find die hieher gehörigen Verba die entwe— 
ber an ſich oder doch in der bezüglichen Bedentung als Media des Intereffe 
poetifch find. Inkeldns op öfb Lovouausvos napa unood ülr ini ol 
neues. ’IA. Hoklaxı yoivacıy oloi u’ Eyscoodusvos xolas önröv dv 
zeigeooıw Einxer. Od. Oystaluov u’ alawasev, ins W Zdauaasaro 
oivo. "Od. IIgos yovoen negövn zarauufaro ysio« dpa. ’I. Ni- 
yaro wurög yeıpa, dyvooaro d’ aidone olvov. ’I. To x dsıxvu- 
Mevos ngogeyn nodas wrus Ayılleus. Il. "Ensıra oe dam ivi xlacin d- 
eeoaodw. "IA. Autos didvaiousto Iöyarga. ’0d. Naja dlıs yovood xal 
yelxov vnnoaodw. T. Hoysiov nooxakilero navres dpiorovs. ’I). 
Ayaıov voorov asıde Auygöv, ov dx Tooins Emsrsilaro Hakkas Adıvy 
00. 'Ensi allnlovs eldov igpaosarıo re navre, xlaiov. ’Od. ’Eypd- 
"ms as 101 Heös Eußals Iuuo. Od, 

U. 3. Bon den in der attifchen Syntar U. 4 ff. angeführten Medien 
bes Intereſſe fommen bei Homer nicht vor uerußallsodIas, Indysodaı, 
(ti9e09a1 vouov,) loracdıı, zadloraodeı, sigioxsoda, zaraltyeodaı aus 
heben, owlsosaı, alniogar, Füsodar, yodysodas, 1genscdes in die Flucht 
Ihlagen, dnonzunsodar, Impscsodas; auc in ihren Activen nicht xapnod- 
oda, zareoxwvalscheı, napnaxsvaleodar, nopißscht, dov)ovotar, n005- 
09, A9goilsohei, allarıscıdaı, rarsoda, Inpaodar, (eis)ngnoosodan 
einfordern, werantunsodas, diantunsodes, uuwgsiches. 

4. 4, [9] Selten findet ſich bei Homer flatt eines Mediums ein 
Activ mit dem Nefleriv in gegenfäglicher Beziehung. 'Eni vun puldko- 
kev nutasadrous. "Ik. 

A. 5. [10. 19.) Nicht vor Fommen bei Homer Media mit Refleris 
ven; eben fo nicht der Gebrauch eines Paſſivs das dem bezüglichen Medium 


entſpricht. 


11. Zur Bezeichnung deſſen was auf Befehl oder Veranlaſſung 
des Subjects geſchieht findet ſich das Medium ſchon bei Homer ge— 
braucht. 

U. So außer yausiodnı auch dixalesdtes. Koives velxsa nolla dı- 
wzalouevo» allnwr. ’Od. 


$ 53. Zeitformen. 


1. Das Präfens erfcheint bei Dichtern und in den Dialeften 
im Allgemeinen eben fo wie in der attifhen Profa. 


A. 4. Mit einem Adverbium der Vergangenheit oder Zufunft verbuns 
den findet fih das Präfens befonders bei Dichtern zuweilen auch als Um— 
fchreibung des Imperfects oder Futurs. (Mit naias jo auch in der Profa.) 
Haägpos oũ ns$auilsıs. 'M. 00. (Malas oxomouues Tas Tüyas rag 
zuv oorwv ws &Ü uerallacoovomw. Ei. Halcı nör’ yoav akzıuo Mı- 
Anoıoı. Ag.) “Hosyosas füuvr sisaxovoaus nad’, ov IxowLsı more Ev. 
— Tausi yduoy ımoörov B nor’ doyalg. Al. 

A. 2. Wie axovew (ſchon bei Homer) ſteht bei attifhen Dichtern 


* 
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(noch nit bei Homrer) auch Aus» im Sinne des Perfect. (Nies ns 
Zyepin xıxlnarsta, &l nov axodsıs. '00) Tocũr' axovsas Tc9ı Taln9F 
xivw». Al. ‘00° u’ dyo 001 öv xAveıs lows zWv “Hoaxlein» övra de- 
onötm» önlov. Lo. 


A. 3. [4] Wie nrw (das bei Homer mur noch an zwei Stellen 
fteht, wo wohl auch Ixesw zu leſen ift), fo haben auch en- und ixaveın bei 
Homer, wie oiysodau, fo aud) oAlvodes u. ähnl., begleichen zixrew, bei den 
Tragifern Perfectbebeutung. Nüv nuersgov döuo» Vxes. ’Il. Eine uos 
eb Ereov ya gihnw Es narpld’ ixdvo. 'IM. ’HIF Odvasis xal olxov ixd- 
vera öyE no Üdor. 'Od. Mipywr öllvuivor» dv vaveiv EBav, Ed. 
Kai is povevcı, dis Ö weiusvos; Aiye. Zo. Tiuns Tois Aöyovs Öuü 
godacı os nde rirrsı 0 FE Anöllwros nargis. Ei, (Bol, Iph. T. 1318 
und Bafdh. 42 mit more eb. 2.) 

N. 4. Bon den in der att. Sy. A. 2 und 3 angeführten Präfentien 
finden fih bei Homer nicht mit Perfectbebeutung revgouas (nuvdavoucs), 
yıxo, xgarw (yevyo Od. o, 224.); gar nicht vor fommen bei ihm aloda- 
soucas, yrouas und adızo, nicht im Prüfens uawdarw und dlioxoues; 
nicht in der gewöhnlichen Bedeutung Adyo. 

A. 5. [7.] Analog dem Falle att. Sy. U. 7 gebraucht Herodot d- 
veioden A, 69, 2 und 3, 139, 2 von dem Feilfchen um etwas und ähnlich 
ZuoHooro A, 68, 4. 9, 34, A. vgl. 5, 62, 2. 

N. 6. [8.] Beſchränkter als bei den Attifern ift bei Homer auch ber 
Gebrauch des Prüfens von der Zufunft. dus findet fih bei ihm oft, aber 
noch nicht ausfchlieglih als Futur (elaouaı $ 38, 3, 4) eben fo vous 
(im Indicativ) fowohl bei Homer als bei den Tragitern, die elus nur 
felten als Präfens gebrauchen (Aefch. Sie. 355. Gum, 233). Meber Anderes 
$ 29, 2, 4 u. 53, 7, 6. Agrems elaı xar' ovo8os loykaıpa. ’Od. — Zeb 
voregos lu’ onò yalav. "Il. Ob dyjv aniacovımı ueyapoıo, alla ual' 
ja veovras. ’0d. (Ovx & aus vioouas di ’Aideo. 1.) Vgl. uns 
ten T U. 6. 

u. 7. [10.] Das Hiftorifche Präfens ift dem Homer fremd. [Das 
Vergangene nie als gegenwärtig vorzuftellen ift der Gattung fo wefentlich ei- 
-gen daß der Dichter, vermuthlich ohne fich befonders daran zu erinnern, bie 
Ausihliefung des Präfens der Beitwörter in der Erzählung durchgehends 
beobachtet hat.“ A. W. Schlegels fämmtlihe Werke Bd. XL. S. 211 f. vgl. 
4194 f.] Oft dagegen, zum Theil für uns anftößig, findet fich dieſer Gebrauch 
bei Tragifern. Keivn [uw] w@lsoer vıv ds Tooiev ı’ üyes. Ed. TI yonua 
ndoyssı; ı0 monw dsöolkvras; Ei, "Hidevr “Hoaxkis, de eis ayava 
ode ovunsowy wayns Exkveral us Zo. ’ 

2. Das Imperfect hat auch bei den Dichtern und in ben 
Dialekten feine gewöhnliche Bedeutung. 


A. 4. In vielen Fällen verſchlaͤgt es eben nichts ob man eine Hand» 
lung als eine vorgegangene, verrichtete, durch Das Imperfeet ober als 
eine gefchehene (eingetretene und abgefchlofiene) durch den Aoriſt barftellen 
will und die Wahl mag alfo mehrfach als willführlich, zuweilen nur als 
durch metrifches Bedürfniß beſtimmt erfcheinen. So fteht ohne erheblichen 
Unterfchieb Baivor und 87 SI. @, 437 wid 439, Bdiksro und Adlsro ß, h3 
und 45, Inxew neben Zuges SL F, 653 uub 656. Ob. e, 265. 267, dwxe 
und didov SI. m, 308 und 805, Aires und Asine 8, 106 und 41075 auffallen= 
ber nod) wiorullov neben anrnoav negıgoadios 0,465 fe. Hrn. Nägelsbadhs 
Anfiht (zehnter Excurs 3. Ilias) * (in ſolchen Fällen) das Imperfect 
„nahhaltige Wirkungen“ bezeichne fcheint der Natur diefes Tempus 
nicht gemäß zu fein und ohne Künftelet ſich vielen Stellen nicht anzufügen. 
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Eher dürften ſolche Imperfecta dem Hiftorifchen Präfens der gewöhnlichen 
Sprache entfprechen, welches nah 49.7 dem Homer fehlt. So fteht dem 
rieres (1 A. 8) entfprechend Zrxre neben dem Ao. Od. m, 448. vgl. II. y, 
431. 428 x. 

N. 2. [1.] Die Imperfeta Inssgoire, aueißero ıc. beiserodot 4, 34,1. 
85, 2, A. 36 find eben fo an ihrer Stelle wie bei den Attifern Zisyer. Bol. Krüs 
ger zu Zen. An, 7, 4, 43 größte Ausgabe. Auch Zxalse, dxtieve Her. 3, 28 
find dem attifchen Gebrauche ronform. Bol, Xen. Kyr. 2, 6, 21. Ar. Ad. 
1073. We. 501. "Exdles fteht fo fchon bei Homer Od. », 114. 281. Sl. 
X, 29%. Entſchiedener avriftifc findet ſich &xAvor, fogar in einer Gnome, 
wo das Imperfect nicht gebräuchlich ift, vgl. unten 10 A. 4. Gben fo das 
Impf. von relouas (nit von relw), das fonft auch präfentifch fteht, wie 
Il. «, 818. [£, 434.) s, 54. y, 185. „, 69. 894. Od. @, 225. x, 278. £, 
897. 0, 827. o, 113, Tod ala wir wivov nd’ dmitorro. 'I. 0 
x eos Eminsidnren, udhe V Er)vov adroo. 'I. Ov 1 omyson ini 
yaorgı xuvreoov allo Enhsro, 7 © dxilevosv Lo umnoaodas dvayıpı 
Od. — "Egkov önws Files zai 100 yilov Enkero Yvuo. 00. 


4. 3. [4] Von der in der att. Sy. U. 3 erwähnten Ausdrucksweiſe 
finden ſich in der älteften Sprache feine Beifpiele, wohl aber von dem Al. 4 
erwähnten Gebrauche des Imperfects für das Präfens. Nyas Koyrm inilao- 
oev, nys Kidwrss Evasov. Od. 

A. 4. [6.] Don eben exit Eingefehenent findet fih das Imperfect ſchon 
bei Homer: 00x dpa 7oav Dd. v, 210. g, 454. odx üga-Inode rn, 420. 
oux de’ Zuelles }, 558, Ovrws oüdi» ap’ 7» yllısoov @llo narus. ®&- 
oyvis. "Ev ri avdgwnnin yüosı oix dv» apa 10 uihlor yivsodar ano- 
roöneıw. Ho. 

A. 5. [7.] Wie fonft Zder, dyonv ohne av, fo findet fih bei Homer 
ögeloy, wysiloy (auch die Affimilation eines relativen Sabes [ohne @v] 
Il. & 848: 09a us zdw’ anosgse wy die Woge mich weggefpült 
hätte). Bgl. F 54,3 94.5. Tıumv io us opehlev Olvunus Eyyu- 
alfa. 'D. Heiss dyyslins n u wgehke yeriadıı. Il. 


A. 6. [8.] Im gleicher Weife wie bei den Attifern erfcheint auch bei 
Homer dad Imperfect bei Nebenangaben öfter unferm Plusquamperfect ent 
fprechend, Aug: dußoocor Zuvor Eaay’, ov ol Adyvn Evo’ doxnoase, ri- 
95: d’ dvi daidala nolle. I, Tov aloyous #vivinıe Melavdo xallı- 
na«gpos, my Aokios utv Erixre, xöuuooe de Invelöoneie. '0d. 

A. 7. Bon der in der att. Sy. A. 9 erwähnten Ausdrucksweiſe finden 
fi) bei Homer vielleicht Feine Beifpiele. Bei Herodot heißt einge» dv 
1, 2, 4. 3, 98 u. 7, 184, 2 (wie auch Thuk. 4, 9, 3) es mögen gewvefen 
fein, und Agyoısv av A, 70 fie mögen gefagt haben, 


3. Das Perfect erjheint ſchon in ber älteften — viel⸗ 
fach in denſelben Ausdrucksweiſen wie in der attiſchen Pro 


A. 1. So finden ſich überhaupt nicht wenige poetiſche, beſonders epiſche 
Perfecta mit einer dem entſprechenden Präſens ſynonymen Bedeutung. So 
die Perfeeta von dvaysr, PBoissw, xap-, xs09eıw, xAdLeın, xoreiv, uUR-, 
uelsv, utvew, Öıyüv, (dnves,) roller. ’ElYsiv is Mevilaov Iyo xElo- 
um xai ävoya. 'Od. Toanslaı olıov zus xgsıw»r zul olvaov Beßoida- 
cıy. 'Od. Ivo Bopiao Lwuyosw Enınvsiovoa xaxzüs zexaypnora Iyuor, 
IR. Eidousv (= eidüusv) Avrwa uw dvi om xixevder, ’00. 
Arpoppoı xiouer xexornörs Svuo. U. Miuauev EEoyov ällov wi- 
diovoi 7’ Euusvaı za gilraro. I. Ov das drıngarov koya ueunkey. 
I. Höüs ueuorus mölsuov xaranavoiser dvdowv; I. Od vo dyuv 


\ 
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Kdıye uaynv. ouds xrunov Innow. I. (Tade rerlamsr slsoponwıs. 
00. Woyn ware ydovös nurs xanvos Wysro rergsyvia. I.) 

A. 2. Eben jo finden fich einige Perfecta von Deponentien, namentlich 
von Bovyaodaı, uvxacdaı, unxcodan, xahwvaden, ben dahin gehört das 
mehr dialeftifche (nicht homerifche) nynodas glauben. Keito ravvodeis ßs- 
Bovgws. ’Ih. Tovs Ixßalls Hugade, uEuvxos jure Taügos. ’R. Mn 
nor’ oloons aykalnv rn) vor ys usa duwnas xixacaaı. Od. Oida us 
no od ödv oras xAurös dvvociyauos, ’09. Ti av zugavri”, adıriav eu- 
daluove, ugs Önigyev zai uiy nynoas wdse. Ev. Oi Hipom ro nol- 
köv ny£aras doyugow elvaı. “Hg. 

U. 3. Don einigen tranfitiven Verben giebt es Perfecta, die eine Prä- 
ſensbedentung in intranſitivem Sinne erhalten. Vgl. $ 52, 2, 2. (Aoidoc 
drng Yeov IE deiden de dawg Ene husgöevra Booroiow, ’0d.) 2 yllo, 
ov oe Eolne zaxov zei avalzıv Eosadaı. ’Od. Agyakip ye nödy non 
zöxnde nols. Tvor. Ayoon yever iv nolsı dxon dewn, teronyvia. 
D. Enitovog BEßhnro Boos Öwoio rersvyws. ’Od. 

A. 4. Don einigen Perfecten findet ſich die dritte Perfon des Singus 
lars auch als Imperfect (oder aoriſtiſch), um Theil daneben auch als Prä- 
ſens. Toasov anıv 0000 Te yeywmve ge tig] Bonsas. ’00. Zusoda- 
Atov EBonae yiywnvd 1s nacı Jeoicıw. Od. Kovion avnvoder, iv de re 
gogwyF nnus. Od. Alu’ Er Seouöov avnvoder b —RX . "Evda 
puv Kagırss hovcav xas xgisev Hai, dußgörw, ola sous inevnvo, Hey 
aliy kovras. Od, BDo&os Inv xegakıv, ıeden d’ inenrnvose Adyyn. ’I. 

N, 5. Bereinzelt bezeichnet rersiscuevos I. o, 427 u. Od. e, 90 eine 
(erfahrungsmäßig mögliche) Ausführbarfeit. 

4. Das Plusquamperfect, eine bei Homer fehr häufige 
Form, hat in der frühjten Sprache eben feine Eigenthünmlichfeiten des 
Gebrauches. 

A. Auch zur Bezeichnung des unverzüglich Eingetretenen findet es ſich 
Thon bei Homer; in ber Grzählung öfter fait aoriftifch auch be verede 
Oðᷣx anidnoer —D Adnveins' n d’ Obkyunövde Beßnxen. ’I. Tov 
Eure yon, zara d ögdalumv ʒ xvr aykis. ’I. Avrös Zyvelos Kooi- 
om &imAo%ss. “Ho. ’Enelrs Inidovro zod xnguxos, öousaro Bondisv. “Ho. 


5. Der Aorift vom Eintreten der Handlung findet ſich ſchon 
bei Homer. 

A. So Iaponoev Il. a, 9%, zapßnoev x, 374, 0, 280, yidnou⸗ Od. 
n, 269, Menosu SI. 8, 484, vuionos 9 507, 9, 198 2c. dıaommy tol- 
vavıe "Argeidns zul "Ayılleic. ’D. O iv avıödı ueive, arg I Euros 
"Aeyei vaoın. 1. 'Anollwv Baal yohlwdsis woioor av orparor 
goes xanım., "I. 


6. In der Erzählung erfcheint ſchon bet Dome ber Aorift 
in ber fonft gewöhnlichen Weife. Vgl. oben 2 2. 


A. 1. [2] Ausprüde wie zi odx ansxolveno; — bei H'omer 
noch nicht vor." Aehnlich wie ſonſt das Perfect ſteht (att. Sy. 3 A. 4) ges 
braucht er den Aoriſt von etwas Unausbleiblichem ZI. s, 412 ff. Bei den 
Tragifern findet der Aoriſt ſich zuweilen von einer der erforderlichen Thäs 
tigkeit nach ausgeführten Handlung, deren Erfolg jedoch vereitelt worden. 
Dol. Eu. Jon 129%. 1500. So. N. 1127 und bort Hermann. 

A. 2. [3.] Wie dyilace ıc, att. Sy. A. 3 findet fih in der drama⸗ 
tiſchen Poefie noch manches Aehnliche. [Bereinzelt SI. [E, 95.) E, 173.] 
Stellen diefer Art giebt es ungefähr fünf Dutzende, die Mehrzahl —— 


8 53, 3-7. Zeitformen. 93 


fen von Hermann gu Big. 16%. Nuffallend ift dadei daß von folden Auss 
drüden, die doch zum Theil, wie anenmwor, Enveoe, Stereotypen der famis 
liären Rede zu fein ſcheinen, aus guten Profaifern fi nichts nachweifen 
läßt. So findet man bei ihnen nur deyouas row olavor ıc., Dagegen ddeka- 
unv 10 Öndev So. GI, 668, zovs Aöyovs Gu. Gel. 330. (Nov os @vo- 
cdunv nayyv yokvas olov Eures. IA.) Ovx Eom wooos rñcd iv’ d- 
nensvoe walkor. Al. Aninıvo' Eydooo gwrös Ey9ıcıov ıkxos. 49, 
Quxrsıo' dxovoao'’ olxıma yap ra dussuyn Boorois anacıv. Ev. Zi mv 
oxvIgwnor xal nöock Iuuouuivav, Mndeav, elnov ımdse yns m ne- 
ea», Ei. 

U. 3. DBorfihtig fei man in der Annahme daß auch fonft der Aoriſt 
für das Präfens vorfonme, Eu. Hel. 469: oux Evdor "Ellnow de nols- 
wiwreros. M. Tiv’ alılav oyav, ns &yo Inmupoumr; quae ei causa 
exstitit, cujus ego fructum perciperem? (Herm.) Go findet fi) Zoyor 
övoue erhielten den Nanıen u. ä. Bgl. att. Sy. 53, 5 9. 2 und Heindorf 
zu Plat. Soph. 26. Keios voorzoavre Dd. o, A119 heißt auf der Rück— 
kehr dorthin gefommen. In gnomiſchem Sinne fteht Zayo» bei Men. 
525: xoswor zov "Ardıyv Eoyov oi nürıss Booroi. Bol. N. 10. 

N. 4. Die obliquen Modi des Norifts finden fih fchon bei Homer 
eben fo wie in der gewöhnlichen Sprache. So auch der Infinitiv ohne av 
(nie mit a» oder xEv) von der Zukunft. Kilnlovdev dx ruv dvdoonu 
09 oix Einomo ys Ivum 2AYEuev. 'Od, bi denn Ielv yuyssıv 
ueya katıua Iakdcons. Od. Exsivo gnui rehsvandnvar anavıc, ’Od. 


7. Das Yutur bietet befonders bei Dichtern mehrere eigen» 
thümliche Erfeheinungen dar. Ueber den Indicativ mit xEv oder &v 
in felbjtändigen Säten bei Homer vgl. $ 54, 1, 2. 

A. 1. Scheinbar für das Präfens fleht das Futur in der tragifhen 
Formel zb Askaıs; (meift mit vorhergehendem odos,) auch nachdem bereits 
eine beftimmte Neußerung über den vorliegenden Fall ausgefprochen worden, 
zur Bezeichnung des Unglaublihen, indem man (bezweifelnd) einfällt, als 
ob man es noch nicht genau vernommen habe, Bol. Elmsley zu Eu. Med. 
4277 und Hermann zu Big. 164. (Map’ ouneo Eiaßov ade ra vof avdc 
nalıvr — 0. N Zeü ri kEfsıs; ov ri nov doivas vosis; 20.) Zwäsis 
dxeidev Zvdad’ nides ds oyayas. M. Has gas; ri Akksıs; Ws wW dnw- 
keoas, yivas, “E. Oavsi noös avdoos od rad’ dori dwuare. Ei. “Inno- 
Avsov auvdas; P. Zov rad’, ovx duod xAvsıs. T. Oluo, Ti kefsıc de- 
xvov; ws u’ enwleoes. Ei. Haidıs redvacı yaıgi unrowg o&dev. "I. Oluos, 
ri AlEsıs), ws W anwleas, yuva. X. Ss oUxer iv oWv Lxvoy 
geövuls dy. Ei. j 

N. 3. Die zweite Perfon des Singulard des Futurs gebraudht He— 
rodot Bei itinerarifchen Angaben, als ob er einen Fünftigen Befucher zurecht: 
wiefe. (Bol. att. Sy. $ 53, 10 9. 4); ähnlidy die dritte von regelmäßig 
Vorkommendem. (Kr. zu 1, 173, 3.) Tnv Auynv diexniWoas ds 10v Nei- 
2od ro bErdgov Hfsıs' zul Ensıra anoßas napu zöv norauov ödonoplinv 
10170804 jusgpkwv Teoosgüxovre' diskeldWv de 10UTo 70 Yuplov audıs Ks 
repov nAvlov Fußas duudere nurgas nAeuaens. Hg. — Eigoutvov Eri- 
gov zöv ninoiov vis korı zaraketer Ewvrov unngoser. “Hg. 

N.3. [7.] Nach Nelativen findet ſich zur Bezeichnung des Zweckes 
zwar aud bei Homer der Indicativ des Futurs; gewöhnlicher jedoch 
ein Gonjunctiv, meift mit xev, nad) einem Haupttempus; ein Optativ 
nach einem biftorifchen Tempus. Nuooe via xarıpvodeı zul Inaprlag 
Fusev’ Eralgovs, od dr ww neuyovss gilmv Is narolda yalav, ’Od, — 
(Tıunv “Moysios dnonveuer yvar’ Eomev, 7 Te xal laoouivoms ur dv- 
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Joan nälnras. 'I. ‘Hysuöv' 209).0v önasoov, ös xa us xic dyd- 
yn. Od. Aysıa ximous Orguvouev, oF xe sayıcıc EL$wo Is xÄuam. 
I. —) "Ayyslov nzav, 65 dyysilsıs yvrazi. ’Od. 

A. 4. [8.] Eben fo gebrauht Homer zur Bezeichnung der Mög— 
lichkeit nach Melativen, neben dem Imdicativ des Futurs (auch mit 
zer), den Conjunetiv, meift mit «ev, nad einem Haupttempus; ben 
DO ptativ, nach einem hiftorifchen Tempus; den Optativ mit ev, felten 
mit &v, wie bei Attifern, in beiden Fällen, häufig jedoch nur nad einem 
Haupttempus. Oft iſt es bei Sägen der Art fchwer zu emtfcheiden (nicht 
felten gleichgültig) ob fie hieher oder zu U. 3 gehören. Bovinv» Aoyeloıs 
eno9noous® 5 rıs Ovnosu 'Il. Hap’ Euoys xai alla ol xE us Tı- 
uncovasy, II. — (Mn rıs @llos aveorn, oorıs 0 dxniunnoev. Od. 
Nov vix 809° Sorıs Javarov guyn. I.) [Rs oüx 809° 05 ons yes xu- 
vas xegaljs analaıza. ’I.] Ovx E09’ ös x& 0’ Elnoıv usralusvos od- 
de nagp£il9n. ’IL. ’Enı9dyoes gapuay’ & xev navoncı uskawamv odv- 
vaor. IA. [Oö zw’ dyyslinv omarov Exlvov doyousvoo, nv y' vuiv 
caga zinw, üre moörepös ys nudoiunv. '0d, Dpt. Od. 4, 31. vgl, SL 
o, 176. 196.] — Hanınver li nv idomo Hysuovwv Öorıs ob apnv Eru- 
gaow duvuvas. "I. Yevdosa uaxga negixu, ade nahm, nepixnka, Ta 
ob nkWossv dlagpws. ’Od. 

4. 5. [10.] Bon den fonft in ber attifchen Syntar erwähnten Eigen: 
thümlichkeiten im Gebrauche des Futurs findet fih bei Homer nicht leicht 
etwas, namentlich nicht die Fülle A. 4—6 und 9; ja felbft der Indicativ des 
Futurs bei önwos damit fommt bei Homer bloß Od, a, 57 vor, Bal. 
$ 54, 8,6. Doch der Infinitiv des Futurs findet fich auch fchon bei 
Homer nah Verben des Vorhabens, wie wEuecav reiyös re ÖN- 
Esıv xal dvinonoaıw nuol vhas Il. u, 198, wEuovas nölıw xara- 
keiıpeıv E, 89. &gopuaraı nomolusv Dd. g, 399. 

A. 6. Einige Homerifche Berba der Form nad) Präfentia find Der 
Bedeutung nad Futura, Vgl. $ 53, 4, 6. O0 Imw oud’ aürös dpov Ay, 
alla 70 ndn Ayyı napiomzev Iavaros zei uoige zparun. I. Ho’, o 
Esiv’, zusis de za allodı dnouenv Edonw. ’Od. Bıßıjzaı xeiwv ds Ia- 
kauor. ’Od. 


8. Das periphraftifche weAdsv erfcheint bei Homer im fehr 
mannigfacher Weife. 


A. 1. Millw hängt zufanımen mit zelss, zmweifelhafter ob auch mit 
molsiv gehen. (Buttmann Lexil. 108, 4.) Bei Homer findet ſich uerlie 
init dem Infinitiv an einigen Stellen imperfonal: es wird, mag (SI. 
@, 564. 8, 416. u, 23, », 226, £, 69). Odmw nov Aid uelksı uneguerk 
gilov slvan, 'I. 

N. 2. In eben diefem Sinne (werde, mag) fteht dad perfönliche 
Präſens uerlo mit dem Infinitiv, namentlich des Präſens oder des Aoriſis. 
Kixaoro navras ’Ayasovs tyyeln’ a de uilkler axovEusv, ws dreov 
ug. IA. Melksı uiv nov ns zul gilregov alkov ölkacan, 'Ih. 

A. 2. Am häufigften findet fich bei Homer das JImperfect 
Eusikov, in verfchiedenen Bedeutungen, am gewöhnlichften von einer Schick— 
falsbeftimmungs ich jollte, es war mir befchieden; aud bei unper- 
fönlihem Subject. "Euselklov Eu ovräccoda: lv. Od. Oüx E- 
uellev BIwv dx vn@v a “Exrrogı ubdov anovasıy. ’I. — Kai kim 
0 y’ Eus)ks aıyjosodaı zaxd Epya. ’0d. 

A. 4. Zuweilen wird Zusilo» mit dem Infinitiv des Futurs auch mit 
Dezug auf die Natur oder den Charakter Semandes gebraucht, 3. B. osx 
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Eusklas du mochteſt nicht, wie man doch hätte erwarten follen. Alan», 
odx üg’ Euslles oudE Savav Ancscsaı Zuoi yohov. 'Od, Odx Euer 
Eragoıcı yaveis loarsıwos Eosadaı. ’Od. vgl. Her. A, 119, 4. 


N, 5. Aehnlich gebraucht auch fhon Homer Eusllor mit dem Infini- 
tiv des Futurs für unfer: ih war im Begriff; ja felbit wo eine von dem 
Subject beabfichtigte Handlung bezeichnet wird, PILlascsIaı zuxor 
oltov Evi ueyagascıy Euelklov, al un uos ov Exaoın, Ied, xara uoigay 
Eeınss. Od. — Onosv Zeus Ef Eusilley In’ alyea 10 orovayds re Tgwol 
re zei davaoıoıy. TI. 

A. 6. Außer den A. 1 und 2 erwähnten Fällen verbindet Homer mit 
möllsıv (Zueikov) felten den Infinitiv des Präfens (Od. a, 232. [d, 94.) », 
475. o, 138. 7, 94) oder des Aoriſts (SI. m, 46. o, 98. %, 7732). Denn 
distiusvas Il. L, 398 und viecdes o, 497. Dd. Z, 110 find nad) 53, 4, 6 
als Futura zu betrachten. Kai dya nor Zusilov dv dvdodow ölßıos 
slvaı. 'Od. Ovx Eusllov Eraipw xreivouivo Inauover. I. 


9. Das dritte Futur giebt es bei Homer nur der Yorm 
nad. Vgl. $ 28, 6 U. 4 


10. An gnomiſchen und iterativen Tempusbezeichnungen 
ift Homer theils ärmer theils reicher als die attifche Sprache. 


A. 1. Die NAusprudsweife att. Sy. A. 1 zu gebrauchen fand fich bei 
Homer feine Beranlaffung. Auch das gnomifche Perfect (att. Sy. A. 2) 
fommt bei ihm nicht vor; eben fo wenig der iterative Gebraud) des Ao— 
rifts oder Imperfects mit av. Auch der ati, Sy. N. 5 erwähnte Sprach— 
gebrauch ift nicht Homerif ch. 

A. 2. Sehr üblich ift fhon bei Homer der gnomifche Morift, der 
„einen Fall zum Bertreter aller made." (Vgl. Friedr. Frankes treff- 
liche Abhandlung über den gnomiſchen Morift der Griechen.) Zeus xai dl- 
"zıuoy üvdoa poßei za apsileıo virnv Ömdios. ’I. Karday’ öuös 
ö 7’ depyös üyno 6 e nolla Lopyass. 'Ik. "Peydiv vnmos Eyvo, 'M. 
Onnör üyno din nos deiuove gwri udysodas Öv ne HEos ud, Teya 
oĩ ueya naue zuliodn,. ’Il. Avdoos olvos Edsske voor. Bkoyvis. 

A. 3. Sehr gewöhnlich erfcheint der gnomiſche Aoriſt, zumal bei Ho— 
mer, in Bergleihungen, namentlih wenn im Hauptfage ein hiftorifches 
Tempus vorkommt. (Affimilation.) "Hoınev ws Ore us dods ygınev 
7 dyegwis, mv 7 ovgeos Texrovss aydgss Efirauor. T. 


N. 4. Nicht Leicht findet fih in Guomen und Bergleichungen ein Im— 
perfect. „Daher ift SL. A, 549 und o, 272 (hier nach Ariftach) Zoosuanrro 
zu lefen; dneygao» rr, 852 ijt zweifellofer Aorift und danach aud Do. s, 
396 als folder anzufehen; eben fo Imegve Il. m, 487, Enlsro 8,480. Da: 
der ift au II. 7, 633 das imperfectifche Plapf, opwos nicht zu dulden, 
fondern öpwen zu fehreiben.” Franke a. d. a, ©t. ©. 76. 


N. 5. Das Sterativ des Imperfeets bezeichnet das wiederholte 
Eintreten einer ald dauernd, das Iterativ des Aoriſts einer ald cons 
centrirt gedachten Handlung; bei Herodot zuweilen aud; mit zugefügtem 
&y; nur fo bei ihm das Jterativ des Norifts (bloß zwei Stellen). Vgl. 8 
32, 19.8. Haidas Zuovs nodas wads Ayılleos nepvacy’ or rw’ Elsoxs. 
I. “Oxws E90 Ö Neikos ini oxmw muiysas 10 dlayıoıov, aodsoxe Al- 
yunrov mv Evegds Miuguos. Ho. Potovoa ini Tas Iupas rov Baoıkdos 
xiaisoxa av xal ödvpeioxsro. “Ho. Oxws Eidos ö Zxulns, ayv uiv 
omwarıny xuaralsinsoxe dv 1 ngoaoreiw, wbros de öxws EA9os Es To riyos, 
Aaßsoxs av Kllnvida kodnra, “Hg. ö 
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8. 54. Modi. 


1. Den Indicativ im felbftändigen Sägen gebraucht die Ich» 
hafte Dichterfprache oft noch freier als Die Profa. 


A. 1. [31.) So zur Bezeichnung eines bloß angenommenen Falles au 
ohne andeutende Partikel. “Huagprev' iv viom» avdgunw» rods Evson' 
ovyyvoun» dE ud" Eye ygeov. Ei. Mevelas, gigs dn dienspdvmusv 
köyovs’ 1Edvnxa Tr 07 Yoyargi zai uw’ anwksce' waıyovor ur ovxir 
&v yüıyos uvoos. Ev. 

A. 2. Mit dem Imdicativ des Futurs verbindet Homer Häufig zer 
(wohl); felten eben fo av. AM’ 19’, yo de xE ro Xapiıwv nia» 6- 
nlorepdawv JWwcw dnvususver zei ayv.xexinodes @xoıw. "Ik. Mynoınoow 
gaiver’ olsIgos nacı wel’ ovdE xE 1 Iavarov xai Kigas akufeı. 
0). (Tovs dv lyar inıoyouas, ob di mYEcdwr. ’L.) 

4. 3. Nicht eben fo verbindet Homer xdv (av) mit dem Indicativ 
des Präſeus. Denn Il. x, 67 it Zgvovamw Futur. vgl. $ 29, 29. 4; Do. 
eo, 418 xisiw Gonjunetiv,; y, 255 lieft man jetzt zade xauros; Sl. £, 48% 
will Hermann de parlic. @v p. 40 f. 10 xci ze zus lefen vgl. ,, 159, Over 
it eöyeres Conjunctiv? — In fonft nicht gewöhnlicher Weife fagt Homer 
Dvd. d, 546: 5 lwor ye zıyyosu 7 xev ’Opkarms xreivev oder D. hat ihn 
wohl auch getödtet? wo Bekker jegt xas hat. 


2. Der Conjumctiv in felbftändigen Sägen hat bei Homer 
einen ungleich ausgebehnteren Gebraudy als bei den Attifern. 


A. 1. Der imperativifhe Bonjunciv wird bei Homer nur durch 
all ays (dy), all’ ayere, nicht aud) durch Yege, yegsre eingeleitet. 4A 
üys viv louer. Od. AAN aye Yücoov idw usda 6 ru ıdd’ dorir. 
O0. AAN ays dn yoalwueEd önws Forma ade Eoya. 'Od. AAN dya 
In oräwusrv zul alsiwusode märoviss. "IL. — ALM ayEd' oinso dusio 
Bin ngogsgiongoi fors, röfov nugnouode zul dxreliwuer asdkor. ’Od. 
AAN ayss’, ws av tywr Einw, neıIWueda ndrus, geiywuev au 
vnvoi gihnv Is nargide yatar. ’IA. [deüre gilo, or £eivov loWusde. ’Od. 
Aehnlich derco (d5) mit dem Conjunetiv des Aoriſts (oreyw, yeuico) Eu. 
Bald. 341 u, Theop. Kom. 32]. 

‚N. 2. Die erite Perfon des Siugulars des Conjunctivs findet fi 
bei Homer imperativifch nach aA ays [dj], AA üyere; ohne diefe or: 
mel nur als Gegenſatz zu einem vorhergehenden Imperativ, wie auch bei 
attiichen Dichtern att. Sy. 54, 2 N. 4, vgl. noch Eu. Andr. 844 und Hipp. 
1354. AAN ay’ Iywv, 6s osio yepalrspos euyouas elvaı LEsinw xal 
nrivre drkouen. ’I. [EI d’ a@ys 1 zul voorov Luov nokurnde dvionw. 
00.) AAN ays dn ra yojuar apgıduncw zaiidwurı. Od. AAN 
yes’ vuiv reuye dveixa Inpnydnvan. '0d. — AAN ays viv inlusı- 
vov, Agysa reiyea dw. 'Il. Asöre dio yo Ensodor, idwu’ 0 nw'.Eoya 
zeruxraı. I. Gants us 6 ru zayıara, nölas Aidao nepncw. ’Ik. [So. 
Phi. 1206 hängt reuw von os ab, wie man fagen fann ws zu Öelw, Teum 
nad att. ©y. 59, 1, 6.] j 


4.3, Prohibitiv findet fih die erfte Perfon des Singulars mit 
any nur am einigen Dichterftellen, Vgl. 54, 8, 10. Mn os, yipov, xollnow 
!yo nep& vnvoi zıysio. 'I. Alua un oos FFousokwuas nenloss. 
Ei. Q Eiivon, un I5$ adızndW®. Zo. EI olaror koyeıs, alla u’ Ex-ye 
risde yñe nöpdusvoor os Tayıora und’ avrod Javw, [Ueber un mit bem 


$ 54, 1.2. Mobi. | 97 


Imperativ des Mo. att. Sy. 54, 2, 2. Bol. SI. d, 410. Od. @, 248; mit 
der dritten Perfon , 804.) 


A. 4. Der interrogative Conjunctiv findet ſich auch in ber eigen: 
thümlichen, meiſt dichterifchen Formel 7 madw; die eine harte Bedraͤngniß 
anzeigt, gewöhnlich überfept: was follih thun? micht füglich vereinbar 
mit der Bedeutung des naoysr. Urfprünglich hieß es wohl: was foll id 
über mic ergeben laſſen? was anfangen? (Voß: was foll mir ges 
fhehn?) 2 um !yo, ri ndasw; uiya ulv xzuxiv, al xe yelouaı nin- 
Fury rapßnoas‘ ro de diyior, al xev akww woüvos. I. Tinddw; ui d 
Jgw; ri BE unowum; A. TindaI9w; ri de unooum; Zo. Tinddw; 
ri 0’ Ey, Jusuoge, doaow; Ed, Tinadw rijuwr; X. Eoo’ ds xopa- 
xas. Ag. [Ouodoyin yonoousde. ri yap ndaIwusv un Bovkouivor d- 
uEwy nuwgetuv; “Hg, Nuokoynzae* Ti yaprnayw; IM. vgl. Her. 4,118, 2.] 


A. 5. [3.] Bess für Boviss mit dem Gonjimetiv ift auch bei Dichtern 
jelten; dom Homer beides fremd und überhaupt wohl erit von Attifern ein- 
geführt. Bdlsıs usivwusr avrou zavexotowuesv yon; Ze. Ti 
co YEelsıs dör eixradwm; Fo. BElers SnoaoWwusda Ayauyv; Ev, 


N. 6. Bei Homer findet fih der felbitindige Conjunctiv öfter in 
der Bedeutung des Futurs. Am natürlichiten ift dieſer Gebrauch in ber 
erften Perfon. A? Zuol 0 zioovar Bowr Enısıze’ auofyv, dicoua eis Ai- 
dao xzai dv verison gasivw. ’Od. “Yuiv iv ndvrssss negixkere dp" 
övounvw. 'I. — Ob nw zoiovs Idov areas ovdi idwunu ’M. 


A. 7. [4 u. 5] Nicht leicht fo findet fih die zweite Perfon; wohl 
aber nicht felten die dritte; auch affirmativ, öfter nur in der Formel 
eins (z15) mag, wird jagen, fynonym does Il. L, 459, 46% m, 87, 
91. Dvd. L, 275. 285. Kai more ig sinne naroos y’ ode nollov ausi- 
vov. IA. (Krijuara autos Eyoıs zei dwunrsw olow dvacsoıs. Od.) 
Q uo dyo, u nadw; Ti u uijzora yErnras; Od. Oüx 869 ovros 
dyno oud' Eoosuı oödE yirnıar ös xew Tnlzudyw oo viiı yeigas dnoi- 
os. "Od. Adtod ol Bavarov untiooues oddE »v Tov yes yvarol re Yrorai 
rs nvpös Aelayam Savorre. ’Ik. Ov [roi] dis us Bin ye ixov dexovre 
dinzaes I. (Mös ris Ta noöygwy Ensaw neidnras Ayawv;) [OD 
kw dvarjosg' ngiv xal zuxöov allo nasnase. "I. Aehnlich futurartig 
nach ws daß Sl. «, 559.) 


A. 8. Im diefer Bedeutung hat der Gonjunctiv zuweilen xEv oder &w 
bei fich ſſehr felten in der zweiten Perfon Il. 2, 433, zw. y, 417). Bei 
der erften Berfon findet ſich nur xEv, wenn nicht IL. 2, 488. Od. d, 240, 
1, 328. 517 hieher gehören; denn Od. «, 17 hängt dv Zw von öyge ab. 
Tiv ulv ty o0v vi 7 Bun zei duois Eragaw neuyw, dyo de x dyo 
Boronidae zullınagnov. 'Ik. Ei de xev un doworw, ty) de xev aurös dl w- 
ua. DB. — Widev‘ Iyo di xE To IdEw yapıy Aucra ndvre, dope de 
z0ı dwow. "IL. Aboso reiysa Haocov, Iyo di zev adv dysigw. 'I. 
Ayo x8 08 xAsiw xar' dneigove yalav. 'Od. — Baaleis ühlov x’ E- 
xYelonsı Bgorwöv, ahlov xe yıloin. ’0d. Ki ris oe Idoso, abrix av 2Esl- 
7ros xal xev avdßinaıs yernras, I. Mal’ avım orjoum 7 xE PE- 
oN0» uiya xgdros 7 xe yegoiumr. I. Nid x € 100 vom Bogtao yEoy- 
oı». ’Od, Moiloi tv dugıaln Idxn vior ndE nekarol‘ wwv wEv rıs To 
Eyncwv. ’0d. (Os xEv 101 einyaı» ödör" zei DE zE To einmow 0 m 
zeruxrau. ’00.?) — Nüv üv nolla ndsnoı, yilov ano margos duagtev. 
»R. "His ünsgonkigns ray’ &v note Syuöv öleaoy. 'I. Oix av os 
xowicun xidagıs ı= 1 düg' Aygodims. "I. 

I. 7 
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3. Der Optativ in ſelbſtändigen Sätzen erſcheint ſchon bei 
Homer faſt durchgängig in der bei Attikern üblichen Weiſe. 


A. 1. So zunächſt der wünſchende Optativ; auch imperativiſch. 
Ei n tüvd’ Iniopxov, duoi e alyıa doisv. T. Mn uav aonovdi Ye 
xal dxiswis dmokosunv. I. — Ei ui nov Eon, nid os0 wo. ’Od, Alla 
nis örgnows Aollov zalkossıs yigovra. ’Od. 

A. 2. Eben fo der conceſſive. Auns ’Apyeinv ‘Elivnv Mevilaos 
&@yosro. ’I. [Conceffiv au Eu. Med. 754: Ti ögxw rode un "univar 
—— was verſtehſt du dich zu erdulden? Entſprechend einem rom nd- 
Hosus, 

4. 3. Zur Einleitung eines Wunſches gebrauchen die Dichter zus 
weilen auch bloß ad; neben #9: Homer aud) «ide, neben sd yap auch al 
yae (dy), doch nur mit dem Optativ, das af betont. Zi va mov Tod- 
mv ZEalusvos avdgn Bakoso9e. IA. "AM Ei ns xal Tousde usroyöuavos 
waltosıev. 'IL. (Altovusvo wor xougov al doing zelos. Al. Ei un yE- 
»osro gHöyyos dv Boayioow. Ed.) — Ei ws nßwesus, Pin de (w) 
nor FZunsdos ein. ’I. ’Od. AI, ö00v noowr sul, Tooov co georgos 
sinv. I. — El yag !ywv Atöos neis einv, rixos de ue nomia "Hon 
BD. [Ai yag rovro Hol noınasıay. Ho?) Al yag rovıo, Feive, Enos 
seltoese Koovior, ’Od. — (ALY’ airav dvrdpa» xai av yoyar Inı- 
Balksıv, ®e.) 

A. 4. Für ögelor und 9 wgelor fagt Homer nur ai” wgeler. 
ALS ogelss Ayovös 7’ Fuevar üyauos T anoldadan. IM. ATS aum 
navıss Extopos Wähler dvri Yons ini vnvoi nepaodar. "I. 

A. 5. Selten findet fih bei Homer wünfchend as mit vem Opta— 
tiv [vereinzelt mit xE Il. T, 281]; öfter-Ös öyslo» gewöhnlich mit dem 
Infinitiv des Aorifts, wie zuweilen auch bei Attikern. Rs vor 7ßwosus 
Bin re wos Zunedos sin. ’Od, Ns Egis Ex ra Iewv ix 7’ dvdpunwv dno- 
Aosro. IM. — ‘Ns opekov Iavisıy xal nöruor Änsonsiv. ’Od. “Ns 
d7 un ögysko» vırav Tand’ in’ did)n. 'Od. (Rs npiv ddakaı y’ wge- 
les uloos dıeapgaynvans. 'Ag.) 

A. 6. Die Dramatiker gebrauchen als Wunfch zuweilen auch mus 
&v mit dem Optativ: wie möchte, fönnte ih wohl — für mödte, 
könnte ih doch —. (Un vier Stellen Sophofles Ni. 388, OT. 7685. 
Phi. 794. 1214, öfter Euripides; felten ähnlich zis &» mit dem Opta- 
tiv.) Has a» avr duov row loov yoovov sodgoırs nivde ıyv voor; 
20. Hüs üv ov um kdfsıas & ’us yon» Aysv; Ev. [Tis dv dw 
‚Taysı mokoı; Al.) | 

A. 7. Daß in felbiländigen Sägen der bloße Optativ ungefähr in 
demfelben Sinne vorfomme wie der Optativ mit «vr iſt eine Annahme 
bie wenigitens mit Bezug auf die Attifer großen Bedenken und Befchrän- 
kungen unterliegt. Bei attifhen Brofaifern finden fih ſolche Stellen um 
fo feltener je beffer fie uns handfchriftlich erhalten find: Feine bei Thuky— 
dides, Platon, Jfofrates und Demoftihenes; eine oder zwei nach 
allen Hanbfchriften bei Zenophon (Kyr. 6, 4, 17, wo Schneider dvade- 
xousIa gegeben hat, und wohl auch Anab. 5, 6, 4). Nur bei den Fleis 
nern Rednern, die und weniger treu überliefert find, finden fich mehrere, 
verhältnigmäßig jedoch auch fehr wenige Stellen der Art, deren manche zu 
verdejlern man wohl mit Recht wenig Anftand genommen hat. 

A. 8. Auch bei den dttifhen Dihtern ift die Zahl der Stellen 
an denen man av beim Optativ erwarten möchte verhältnigmäßig nicht 
bedeutend und vermindert fich theils durch Erklärung (fo wirb öfter aus 
dem Borhergehenben ein @w zu ergänzen fein, wie Aeſch. Ag. 1049. Ar. Mi. 
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1057), theils durch Teichte Berbefferung So bei Aeſchylos Pro. 
620, wo Etienne nav yap a» vorihlägt; Hik. 20, wo Herman jeßt zive 
I äv giebt; 708, wo Burgeß yap av für yap 7 befiert; bei Sophofles 
OR. 43, wo Hermann mit Vauvilliers, Brond und Elmsley @v für ww bes 
gründet hat; eb. 205, wo zıw' av für zıva das Nichtige it; Phi. 895, wo 
Schäfer Iyr av für dara vorfhlägt; Ni. 92%, wo Hermann nah Wake— 
field und Porſon axuei’ av für axwaios aufgenommen hat; bei Euripi- 
bes Iph. T. 1055, wo Marfland und Hermanı dv navre, Iph. U. 523, 
wo fie vnoldßou’ av, eb. 41210, wo Glnsley und Hermann avrepes für 
dyrsinors geben. BZweifelhaft it auh So. OK. 1419 und Eu. Hipp. 468, 
wo Monk ovd’ av, Andere Anderes vorfchlagen. (Verdächtigt ift auch in 
den Bruchftücden der Komifer Zposro Kratin. 430, bedenklich etno- Kratin, 
4184. Antiphanes 421, 48, Amphis 20, weniger Euphron 8). Nicht anzu— 
taften tft wohl der bloße Optativ an mehreren Stellen der Dramatifer 
in Kragen; eben fo wenig ber zuweilen fo nad) 269” unws, önos — ; Wie 
ber nach ovx Zorıw dans zuweilen ohne av eintretende in Sätzen die ala 
felbftändige gelten (= ovdels) und in denen daher ſonſt der Optativ aud 
regelmäßig mit &» erfcheint, wie 3. B. Ar. We. 212. Vö. 627. So. Ant. 
912 u. Eu. El. 903 u. att. Sy. 54, 14, 2. 61, 5, 2. (vgl. So. Phi. 281 
f.) und öfter in der Profa. (Unregelmäßig I. ꝙ, 103: vor ovx 209’ dons 
Iavarov guy. %, 845: oux Zu9 os we co Elmos usralusvos oödi na- 
geld n. vgl. . &, 202. Dagegen II. y, 348: os oüx 809’ de ans ye 
zuvas xegalns analdixos. PB, 687: oux En» dans apyır Nynaaırto, 
Theog. 382. Regelmäßig Od. d, 167: Oiz all Eid’ ol xev alalxoıev 
xaxoımme. vgl. Sl. e, 192. 484. £, 299, x, 166. o, 738, Od. d, 560. e, 
17. 148. g, 146. », 126.) "Yrigroluor avdgos ggovyua us Akyos; Al. 
Teav, Zev, düvaoıy vis dvdgwv vnsoßacig xaraoyoı, Zo, — "Eco 
önws Alznous ds ynoas woloı; Ed. Kod' ünoı ns orilas nagalvoaı 
yuyav; Ei. [Kar ris nor donv ov y’ Eyo wegaımi nz Zo.] — Oix 
kon» öans ninv &uov xeioaııo vv. Al, Oöz our orw usilova uoigav 
veiuasu' N 00. Al. Oüx 809’ önws Aifasus va euch zald. Al. — 
(Mös oüv rad’ ws sinos nis, Binungravss; Ev. Oüy ovrog ou» dnov 
’griv öoridwv nölos;"E. Mölos; riva zgonov; I. "Sonso eimos us zü- 
nos. Ao. Büosov 5 Aiyos ns dimpruuivas nulous nap' avrov deonomv 
loryoausv. Ei. Zw. Bald). 747.) , 
A. 9. Bei Homer find die Stellen an denen der Optativ ohne dv 
fih fo findet verhältnismäßig zahlreicher, befonders in der Ilias. Doc 
find einige neuerdings durch Beſſerungen befeitigt, So lieſt Bekker mit Aris 
flach SI. v, 426 av In für dp’ Zu, wie xev für ag A, 838 und ©, 
213 mit demfelben &v wre für avure; Od. 7, 31% lieſt Hermann x y 
für # dyW. Nicht hieher zu ziehen find die Stellen an denen ‚ber Optativ 
eine conceffive Bedeutung hat, wie doiuev Od. nr, 386 nad Zywuer 384, 
vgl. Il. 8, 340. v, 121. 9, 274. 360. Don diefer Bedeutung ausgegangen 
ift wohl der Gebrauch an manden andern Stellen: ich, gebe zu, mid 
dünkt daß id, du ꝛe. Margöxlo nomı zöunv Ondaası gigsoden. 
’R. Keivp $yo nagauvdmoaiun» zn law. I. Tovrov y inout- 
vor xab Ex nos aldoutvoro duyw voornoaıuer. N. O0 u zaxıı- 
eoov &llo ndYosus, obd’ sl xer Tov nargos dnogdueroso mudoilmn. 
71. — ’H Öd. vu yoi zu nidowo (mi zev aovnoaso). 'I. dis. — Yidas 
Böktegov sim Zviwotuen. "Il. ‘Peie Yeos y IH:lwr xal mlöder üvdon 
cauoaı. ’00. “Pia Yeos y LHilov xal dusivovas 8 reg olde in- 
novs dugnjcaıro. 'I. ’Iaxıs ye xal Is Tool övou’ Fxon. ’0d. 
Od ns nsiosıe yuvaiza. Od. — Xuguadıov Aue zeigt Tudeidns, 
utya Eoyor, 6 od duo y’ ürdge pägoser. ’I. dis, Ally veueoo N ms 
zosaüra ya 6Elos. ’00. Allp veusonov 6 ns Fuavıd ya Er DR. EI. 
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Anlovder ix tüv dvdounw» öNev ovx finosto ye Yvuo dldEuen. ’00. 
Val. noch Hefiod 9, 721. 733. Pindav Dt. 3 €. 9, 80 u, 83. 10 ©. 
gy. 4, 118. Iheofrit 5, 20. 8, 20. 89 u. 91. 22, 74. 162. 27, 59. 28, 
13. 29, 38. 


A. 10, Mit u oder xEv erfcheint der Optativ des Präfens oder 
Aorifts {hen bei Homer in der gewöhnlichen Weiſe; am häufigften zwar 
mit xev, doch iſt auch &v in diefer Berbindung üblicher als in andern. Ka- 
Tagsiohas ovy Ixeivo wgehs. obx dv 1000 Veongoniwv üyögevss, obdE x 
Tnhöuugov xeyokouevos Bd’ dvssins. ’Od. Kai ze 10 Bovloiunv xal 
xev nold xigdiov yev Y obıw Außnv 7 Fuusvas xai önoynov alkın. "IM. 
"go ävnoaiunv, el wos divauis ye napein. "IA. 

A. 11. Der Optativ mit zer erfcheint bei Homer zuweilen wo ber 
gewöhnliche Gebrauch «r mit dem Judicativ eines hiſtoriſchen Tempus er: 
fordert. ’Erda xs bein pigos xivıa reuyen Davdoidao Argeidns, ei un 
05 dydsoaro «boißos 'Anolkav. ’IL. Kal vu xev ivd’ anakosıro, sl Mn 
ag’ ötò vonoev (el un Lnyysıkev), ’I. Dgl. 54, 11, 2 u. S 61, 3. 


4. Der Imperativ findet fih bei Dichtern mehrfach in ei- 
genthümlichen Berbindungen. 


A. 1. Die zweite Perfon des Imperativs findet ſich aud bei nas: 
äxovs näs Ur. The. 372. deogo näs yages Frie. 301. yuges deögo mas Ü- 
nnotms Bö. 1186. mas dvno ngosvuod Frie. 510. "Ioya mas ns Bu. hei. 
687. vgl. 690. Aehnlich mueiv ns Eyysı (gew. Zyysaıw us) Henich. Kom. 1? 
zus de us9 üdwo Eoysode Od. v, 153. 

A. 2. Auch nad) einem Nelativ findet fich der Imperativ (So. OT.724. 
DR. 731): wenn es einen Nebenfat anfügt auch in der Profa (att. Sy. 54, 
13 N. 2); wenn es einen Objectfat anfchließt nur bei Dramatifern (nie 
bei Aeſchylos, felten bei Sophokles, öfter bei Euripides und Ari: 
ftophanes, alfo wohl eine mehr familiäre Sprechweife), am gewöhnlichften 
in den Formeln 0209 6 deaoor thue — weißt du was? olo#’ ws noi- 
00» verfahre — weißt du wie? (Die Beifpiele bei Elmsley zu So. 
DT. 543. vgl. Eu. Polyd. 15. Synonym 0lo9 5 dodsss weißt du was 
du thun folk? En. Ky. 181, umfchrieben Hik. 932: 029’ © doav os 
Bovkouas. Toiıwv riigs; vgl. Med. 600. Analog findet fid) vereinzelt das 
imperativifche zu7 dem Conjunctiv des Aorifts angefügt So. OK. 75: olos, 
a Ev’, as vor un ogalıs; weißt du was du thun mußt, um 
fein Unheil zu erleiden?) 0109 6 dodcov; zw» nagos Andousde. 
Ei. 0109 ds noinsov; avni ıwv eipnuivav Id dvraxovoov. Zo, (0109 
ö vo suungefov; Eu Exdos ’Apyelaow. Ei. Oloda vor & ua yE- 
vio9w; deoud rois Evo npos9ss. Ei.) 


N. 3. Gingeleitet wird der Imperativ (wie der imperativifche Con— 
junctiv) mehrfach durch andre adverbiale Jmperative: in der Profa und 
meift eben fo auch bei Dichten, zumal bei attifchen, durch aye, &ysre, I9s, 
gigs. Bei Homer kommt gegs fo nicht vor, wohl aber ays (öfter auch 
dem Imperativ nachgeftellt) und ayere (zuweilen auh @ys beim Blural), 
feltener 29, auch nachgeltellt in Bdax’ 19. Ein’ ays ua xai rovde, gYi- 
Aov zexos, dans Od” dariv. Il. AU days uwiuvers navıs, I. AN 
äysı dodiers Bgwunv xai nivers olvov. 'Od. "AM 194 ol vexrap ara- 
Eov dvi omdsaoıw. I, Baox’ I9ı, oDls Ovsige, Yoas ini via; ’Ayaswv. 
nn. (Badox’ 134, "Ip raysia, 10v "Exıogı uötov Eviones. ’I.) 

N. 4. Nehnlich findet fih bei Homer ber Imperativ durch aygsı [d- 


yozire) und z7 eingeleitet. "Aygsı viv un 0 uocao» dadarov Zivyös 
udwe. I. Kixloy, ı7 nie olvor, ’0d, 3 S * 
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U. 5. Der conceffive Gebraud bes Imperativs (alt. Sy. N. 2) 
findet-fih fchon bei Homer. Twr @llos uiv anoyYsicdw, all Ki 
Bıorw. I. Nicht eben fo der einen angenommenen Fall bezeichnende. (eb.) 
Fremd ift ihm auch die Formel sie wos (eb. A. 3), Eye dy und uövor beim 
Imperativ (eb. A. 4). 


5. Die in ber attijchen Syntar 5 erwähnte Regel gilt im All— 
gemeinen auch für den Gebrauch der Dichter und der Dialekte, 


6. Eben fo die att. Sy. 6 erwähnte Regel. 


A. 1. So erfcheint in einem ideell abhängigen Sabe nad) einem 
hiftorifhen Tempus der Optativ fchon bei Homer. ’Efsoeovro dans rawd’ 
sin Baoskeös xai Toisıw avaccoı ’Od, Akkydous eipovro is ein xai 
nödevr ον. ’0d, 

A. 2. Nicht vor kommt bei Homer die att. Sy. U. 4 erwähnte 
Sprechweife; größtentheils fremd ift ihm auch der A. 6 erörterte Gebrauch, 
namentlich findet fich bei ihm nie &v oder xEr beim Particip; beim Inf. Il. 
», 684; jelten und zum Theil zweifelhaft zer mit dem Optativ. Olcda os 
x’ donworos dvi meydposı yarsin. ’Od, Nnuesgris dvionss ei nos ımv 6- 
konv Önsengoguyorm Xagvßdır, ıyv dE x’ duuvaiunv, Öre uos alvoro 
y’ Eieioovs. ’Od. Zeus 10 ya olde el xE mw dyysllarus idur. ’Od. 
Tis old’ ei xiv oi oiv daiuors Iyuov ögivass. ’IA. 

A. 3. Negelmäßig verbindet Homer in diefer Weiſe xr mit dem 
GEonjunetiv oder auch (Seltener) mit dem Inbicativ des Futurs. Tic 
old” si x8v oi aüv daimors Svwov Ogivw; 'I. Tis old’ ei xe mis yi- 
Ivy danöinraı; ’Od. — Eldouv (=sidöusv) onnorigp zev ’Oköunuos 
euyos 6o&kn. ’I. boasaöusd 6 m xe xigdos Oküumos Eyyvaklim 
’O0. Alıov os youlcodas dv ’Apysioıır dywyer önnws xEv vias Te 00@5 
(vor) xal laov ’Ayawrv. ’Ih. — Poadeo vor unnws x8 néliu zal Gar 
ouwasıs, "I. Ta ys Zeis oldev il xE oyı neo ydumo Tshevrnas 
xaxor nuag. ’00. 

A. 4. Eben fo im der indirecten Doppelfrage, in der Homer 7 — 
(Fe) ftatt ad —  gebrauht. Elooum 7 xE w 6 Todeldns dnaosreı „ 
xsv Zyo tor yalxı dyuaas Evaga Byorievra gigwuan 'I. (Obx old’ 
si xev w dveosı Heös 7 xev Alam. ’0d,) [Erde au vıjoocıw Enıngo— 
inze 9ojow, öpucivay 4 xev Idvaroy poyorn xev alpn. ’0d. Mül 
ävınv omoouaın xv yloncı ueya xgüros y x pegoiunn I, Bol. 
A. 2.) | | 

7. Der interrogative Conjunctiv felbftändiger Säge 
bleibt iveell abhängig geworden nad) einem Haupttempus aud) bei 
Homer unverändert; nad einem hiſtoriſchen Tempus kaun er 
auch bei ihm ftehen; geht aber gewöhnlich, in den Optattv über. 

N. A. Beiſpiele der Art find bei Homer nicht eben zahlreich, zumal 
vom Conjunctiv, der an einigen Stellen auch, wie in ber directen Rebe 
($ 54, 2, 6 f.), eine Art Futurbedeutung haben fann. Meoungkie 7 ai 
‚Tod ug? Zuoi 1e wer wei Eoya xomicn 7 non au Inyran 04. zu 
wor vnuegris dvionss 7 ww dnoxısivw ne coli trddd’ dya 0d. (Husis 
[47] Forlüued Onws 0x’ agıora yErnras '00.) — boalero IvuW usQ- 


. unoilwv n ndn xeivov Exwo dnWeon ano ’ ouwr rege Einras n iu 


zur nAsövsaoıw Öyähksısv növov alnöv. Il. Hänryvev Exaoros on yö- 
yos ainüv ölsdgov. ’Il. [OUx olds vonoas Unnws ob apa vovoi 0004 
wayxeoıvro Ayasol. I.) 


A. 2. Selten findet fih bei Homer ſynonym der Conjunctiv mit xe⸗ 
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oder der Indicativ des Futurs. Bol. 6 A. 3. SDowooöusd n za vedusy 
ig Auto’ F x uivauen ’I. ’Evda xal Evda Elloasıo uegunpilur 
önnws d7 urnorngow dvds yüpas dpnoen ’0d. [iyein Thierſch.) 


8. In finalen Sätzen erſcheint auch bei Dichtern nad) einem 
Haupttempus der Conjunetiv; nad) einem hiſtoriſchen Tempus 
gewöhnlich der Optativ, 


A. 1. Zu den gewöhnlichen Zwedpartifeln fommt noch das epifche 
und Iyrifhe ogyga. An einigen Stellen der Odyſſee (d, 800. & 80. r, 367) 
ift auch Zws, eiws, eig. bis, fait einer Zwedpartifel gleich, jo nur mit dem 
Optativ. Als Haupttempns gilt auch der Imperativ des Aoriſts. Kuoi 
yioas adriy’ ErosudoarT öyga un olos Apysiov dyigaaros Em, 'I. 
Kaxovs & utooov Ela0osv, öyga xai orx IHilur ns avayxaln nols- 
ion 'I. Juxev öygov Elmor, eiws yurlwuaaıro. ’0d. 


4. 2. Der Eonjunctiv nad einem hiſtoriſchen Tempus fin 
det fich vielfach auch bei Dichtern. Se ſchon bei Homer öfter, befonders 
nad einem Norift mit Perfectbedeutung. Adawv Lac avaf xai 10 Zeus 
dyyvakıfev oxunnıgöw 7’ ndE Hewmoras, iva oyior Bovksvgade. "Ik. Geoi 
ensxiwoayro ölsdgov dydgwWnos, Iva 70+ xai locoukvoıw dosdn. ’Od. 
(Knixkonos Enieo uidwr, öyga 0’ ünoddeisas uevsos Alan ra Aatw- 
aas. ’I.) 

9. 3. Der Optativ nah einem Hauptiempus findet fih Hin 
und wieder auch bei Dichtern, So bei va (ur) Od. ge, 250. Ar. Frö. 24; 
bei önws So. El. 57. 7605 bei ds Eu, El. 59. (zw.) So. DR. 11; bei 
an Gu. Iph. T. 1309, wo Hermann (1181) ovsarıyny, Elmsley ovver- 
wow beſſert. Berfchieden find die Stellen an denen mit einer im Gedanken 
begründeten Affimilation naturgemäß der Optativ nad) einem Optativ 
eintritt, nach den wünfcdhenden: bei önws Aeſch. Gum, 288. So. Xi. 
41232. Tr. 955 fi; bei wa Od. o, 369. So, Phi. 324. Eu. Hek. 889. 
Aleris Kom. 140. Wohl aber findet fih dev Conjunetiv nad xev mit 
dem Optativ, in fofern diefer Ausdruck mit dem Indicativ des Praͤſens oder 
bes Futurs fynonym ift: Il. w, 264 und Od. o, 431. 


N. 4. Mit @v ober xev finden fich die Zweckpartikeln auch bei Dichtern, 
Bei Homer erfcheinen mit @» eben nur öypa u. ws: öge’ &v mit dem 
Conjunctiv Dd. s, 17. 6, 10. o, 364; mit dem Optativ w, 384. as. 
ar mit dem Conjunctiv JUL m, 84. 271. y, 339. Od. 4, 376. d, 672. 
749. rn, 84. 169, w, 360; mit dem Optativ Sl. r, 331. Ob. », 402. 
n,297.) g, 165. 362. 7, 311; daneben yoga xev (etwa an einem Dutzend 
tellen) mit denn Conjunctiv, mit dem Optativ Il. u, 265 os ze 
ziemlich oft mit dem Gonjunctiv, mit dem Optativ Od, 8, 53. 9, 21. 
y, 135. o, 83. 532; iva xav mit dem Gonjunctiv Od. u, 156? onws 
xzıv Od. d, 545, wo es jedoch relativ fichen fan. Now övoua npWrov 
Avdnooum, öypa xai vusis eider, Iya J’ dv Insia vuiv Eiivos Ew. ’Od. 
Zu us noolas ds nano’, öpo’ dv Ekoiunv duge, Od. Hsidto, Ws av 
u Tumy ueyalnv xal xidos dena. ’IM. ’Odvona urpw’ Ws dv nipva 
xard urnaingas aysigos. ’Od. — Ovros vir 00 &u’ Eysıa, öpopa xEv 
ed dns vois dri ueyagoaıv. 'Od, ["Ys Zeus aussyis, ögpa x: Säcso» 
alinkoa zeiyen Hein. ’I.] My u’ doidıle, dauregog Ös xE vinas. ’M. 
Haooova Inxev Wiodaı,) Ws xEv Daınxsooı yilos navrscn yevoızo. "Od. 
[Egiw, Iva eldons 7 ze Icvaus 7 xsv altvausva Iavarov xal xig« 
yuUywyusv. ’Od.] 


N. 5. Bereinzelt findet ſich s av ober ws zev mit dem Optativ auch 
nad einem Haupttempus, in dem Ginne den ber Optativ mit &w in felbs 
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fändigen Sägen Hat. Kyvlscw ro dass, Üs ü» dumslsos mac KHynorngos 
gavsins. '00. “Hytiodw, ws xν ns paiy yauor Zuuevaı. ’Od. 

[A. 6. [5.] Selten finden ſich Zweckpartikeln bei Homer mit dem 
Indicativ des Futurs, nie ohne einleitenden Sag (att. Sy. A. 7). su- 
omvov aluvklacı Aöyaısı Hilysı, önwg "Idaxns imilnasıaı. Od. Ela’ Ks 
nolw, öpga we unmo öysıaı. Od. ’Eildero os Wdicdar, ögen elf 
ns inos ünodnasas nd m Epyor, ’0d. Bol. SL 8, 410.) 

A. 7, Nie finden fih bei Homer Zwecpartifeln mit dem Indicativ 
eines Hiftorifchen Tempus wie att. Sy. 8. 

9. 8. [9 u. 10] Nach Begriffen der Furcht findet fih aud bei Ho: 
mer, a7 und zu oo; felten nad Begriffen welche die Idee der Furcht 
bloß anregen. Jeido uyrı nd $porv. 'D. “Alero un vor don d.- 
nodvne Eodos. 'Il, Adsidw un od nis To» ündoynıaı rods Eoyor, "Ih. 
Tagßo ys un uos sboißos EEELIN ugs. Fo. Ol bwxustis Tas voovs 
obx EBovlovro nwiisy, desumivorres un dunöpe» yerwrıcı. ‘Hp. 
[Kooicos rov orparov dusoxidace, oudaud diniaas ur xors Köpos Ela- 
on ini Zapdu. “He. Sboovriln un ügıorov 7 dEavdpanodioaodei 
0 806. 2 —. ’Eiildur rs los, un da oyedor wor wörres. 00, Bol. 
r, 179, 

N. 9. [12] Mn mit dem Indicativ findet fich nach einem Verbum ber 
Furcht bei Homer nur vereinzelt. Asidw un dy navıe Isa vnusgpria 
sinev. ’Od. 

A. 10. [13.) Ohne einleitenden Sab bezeichnet an und un od bei 
Homer eine warnende Drohung, Vgl. 54, 2, 8. Mn os, yicor, xollnaw 
Eyo nepa vovai xıysiwo. A. Ma nn yolwoausvos deln xaxor vias 
“Ayaov. II. Mn vo To 00 yoniouwsır ooo sol al iv "Olvunw. ’I. 

A. 11. Bei Dramatifern findet ſich nad Begriffen der Furcht in 
fofern fie ein oöx old mit enthalten, auch ef ob für un ov; für un viel: 
leicht nie, da ed Eu. Andr. 61 wohl Heißt für den Fall daß. Auh Xen. 
Kyr. 6, 4, 17 ift ed wohl mit Fischer Hypothetifch zu faflen, wie auch Dem. 
19, 289. vgl. att. Sy. 65, 1 N. 9. [Mie ed ob findet ſich ni nah yoßov- 
za Plat. Hipv. 296 a.] AHpaow rad’, drag goßos el nlow deanowa» 
&udv. Ei. Tiv dev önws lud dideıxa. Ei. [Növ un rotons 
Onws ars dnoandos. Ev.) 


9. In hypothetiſchen Perioden gebraudht Homer auch ar. 

N, Eigentlih iſt ad dorifch; bei Homer erfcheint es außer bei einem 
Wunſche $ 54, 3, 3 nur in ad zer, obwohl daneben aud A xev fehr oft 
bei ihm vorkommt; felten dagegen ed ar (in dd’ av) Il. y, 288. 0, 273, 
(nad) si xev) 9, 556 und einsg av PB, 597. y, 25. &, 224. 232, 


10. Die Inbicative hiſtoriſcher Tempora erſcheinen ſchon bei Ho— 
mer in hypothetiſchen Perioden fo wie in der gewöhnlichen Sprade, 


A. 4. Sehr felten das Plusquamperfect Od. d, 363, ohne Vorderſatz 
Sl. y, 56 und Od. o, 90, 

A, 2. Im Nachſatze findet fih bei Homer in der Regel zer; fehr 
felten av, beim Imperfect an etwas mehr als einem halben Dugend 
Stellen, noch feltener beim Aoriſt (in beiden Fällen die zahlreichen an 
denen der Vorderfaß fehlt mitgerechnet); &» xe 79elov Od., 334. Das 
Sniperfect ift bei Homer gew. buch unfer Plusquamperfeet zu überfegen. 
Bol, att. ©y. U. 3. "Erde xe Aoıyos Env xal aunyava Foya yivovıo 
zul wu xev iv vijcos ndcov geuyorres Aymoi, el un Tudidn dioumdei 
aöixksr 'Odvassis. I. | 
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A. 8. Vereinzelt finden ſich er x» mit dem Indicativ des Aoriſts Il. 
y, 526; font auch Od. Z, 282. 


11. Ei mit dem Optativ und im Nachſatze ber Optativ mit av 
oder xEv erſcheint fchon bei Homer in der fonft üblichen Weife. 


A. 1. Kiv iſt aud) im diefer Verbindung bei Homer viel üblicher, 
El ulv vöv ini dihm dedlevoıue» ‘Ayasd, 7 7 dv lyo ra nowre Aa- 
Bav xhoinvde yspoiumw. Il. Ki xeivos y' Üldav Zuov Biov dugıno- 
Asvor, ueilov zE zitog ein duow zul xallıov ovrw. 'Od. Ei uni u ni- 
#010, ro xev molv zepdiov ein. 'Il. Ei roosdse Ein, alypa xs 9n- 
n0as0o, Ol. 

[Ü. 2. Schr felten erfcheint im Nachfabe der Optativ des Aoriſts 
mit @w anf die Vergangenheit bezogen. Kai »u xev Ev)’ anökoıro 
avak dvdowv Aivsias, sl un ku vonos dus Ivyamo "Aygodim. ’I. Bol. 
s, 388 und Autiph. 4, 8, 5. Vgl. $ 54, 3, 11.)] 

A. 3. [2.] Wie bei Aitifern ed «@v, jo findet ſich bei Homer ziemlich 
oft ed xer, au einigen Stellen ei reg xzev, mit dem Optativ: ai x» Od. 
v, 389, ai aé neo Il. 7, 387 (ei jedoch Bekker an beiden Stellen), sine 
av |. 8 U 11. Ei xev Aoyos ixoiusta, yaußoos ziv uos Eon. TI. 
Ei vum x: Aaßosuerv, apoius® av Atos dodkor. ’I. 


12. Euv und av wenn kommen bei Homer nidt vor; wohl 
aber (verhältnißmäßig nicht oft) 79; häufig dagegen ftatt deſſen & 
xev ımd wi xev mit dem Conjunctiv. 


A. 1. Ueber sö zer und ad xev mit dem Dptativ vgl. 11 A. 3, 
Ueber & a» mit dem Conjunctivf. g A. Nie (fagt Homer) ai iv. 
"Oysaı, nv EHElnoda zai ai xev a aa ueurndn 1. Zoi Aoßn ai 
“Ev Tu werds joyvuuevos ELF m. U. EI ulv xev naroos Piorov xai vo- 
orov dxovans, 7 7 üv rgvgöusvös neg Erı dÄains dvievrov. ’Od, 

A. 2. [3.] &r mit dem Conjunctiv findet ſich hen bei Homer nicht 
felten II. @, 341. &, 258. Od, &, 221. 471 f. m, 96. 348 f. &, 373 fm, 
98. 116. (vgl. Tyrt. 12, 35. Theog. 4, 121. Sol. 4, 30. Pind. J. 4, 43 
ꝛc., nie bei diefem eö ze» oder zu); immo Il, 576, 4, 86; einig vs 
Sl. a, 81. Ed. @, 168 (go). Sl. d, 261. x, 225. A, 116. u, 223. 245, 
x. 19. Od. a, 188. 204, (In der Bedeutung ob hat es den Conjunctiv 
neben dem Optativ Sl. & 163.) 


A. 3. Die in der att. Sy. A. 4, 5 u. 8 behandelten Sprechweifen 
fheinen bei Homer nicht vorzufommen; eben fo wenig die U. 6 erwähnte 
eines Particips mit @» vgl. oben $ 54, 6, 2. Auch von den att. Sy. A. 8 
erörterten Fällen werden fich bei Homer nicht Leicht Beifpiele finden. 

N. 4. [7.] Eine Miihung verfchiedenartiger Satzformen in hypotheti— 
ſchen Perioden findet ſich ſchen bei Homer, wenn auch) viel feltener als bei 
Attifern. Ki ns a)Los Evıonev, ıpendos ev Faiuev zal vooyıloiusde 
uälkor, IL. Bol. 11. 2. — Bapoalios avno tv naav dusivww Egyoscıv 
reh£dEı, ei xai modtev allodev E01. ’Od. Aögv Mngıörg jews nö- 
gwuerv, ou ye oo vun dhEloıs. MN. 

4. 5. [9.) Der hypothetiſche Say ift au bei Homer oft nur im 
Borhergehenden enthalten. So z. B. bei 7 yao av (xziv) denn fonit 
traum, 7 7 «vr (ziv) gewiß dod, yap ze denn fonft. Nicht felten 
wird er auch durch einen folgenden abverfativen Satz, befonders mit @i- 
Aa, vertieten. Ynmoßöpog Bauıkzus, dnei ourıdenoiew dvaassıs' 7 yaod», 
Argsidn, vöv vorare Awßyjoaso, il. Oüx EBalss zöv £sivov' 7 yago xär 
cs ufoov Bako» Eyyei Öfvöern, ’0d. Ob mıdöunm' FT dv nolü xo- 


* 
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diov Fer. I. Ercoos us Pvuos fouxes ' aimd yap xe xui duus ana- 
Aöousd' aindv ölsdgov. ’Od, — Oddi xev avıis ünexyvys aniga UEi- 
kawav' dkl “Hyasoros Fgvro. ih. 
AU. 6. [10.] Durch ein Particip wird der Beringungsfab auch bei Ho— 
mer vertreten; nicht aber durdy xara oder dia Toürov, dsa rovro, dia a8. 
A. 7. [12.)] Der Nachſatz zu sd Er bei Gegenfäßen mit ed de un fins 
det fih fchon bei Homer ausgelaffen Il. a, 135. 


13. Relative Nebenſätze find im Allgemeinen aud bei Ho— 
mer der verjchtevenen Formen des jelbjtindigen Satzes empfünglid). 


N. Bor kommen 3. B. außer dem Indicativ und dem wünfchenden 
Optativ (Od. d, 699, », 42, g, 597, vgl. . 148) der Optativ und In— 
dicativ mit @» oder ev. Meber die den Zwed oder die Möglichkeit bei 
Relativen bezeichnenden Redeformen ſ. $ 53, 7 4. 3 m. 4. Bgozis u’ ob- 
Taosv avyng, Tudsidns, 05 vüw yes zul av dul narpi wäyosro. Il. Tod 
ys Heoi zara voorov Ednoav, ös wev Eu dvdurkws Epilsi xui xriov ü- 
naocsr. 'Od. 


‚14 Auch der relative Beftimmungsfat ift bei Homer 
im Allgemeinen der Formen des felbftindigen Satzes empfünglich. 


N. 1. [2.) So findet fi (felten) der Jndicativ eines hiſtoriſchen Tem— 
pus mit @» (oder zer); oft «v oder xiv mit dem Optativ, der hier nicht 
die Bedeutung der Bergangenheit hat. Vgl. 3 U. 8. [OF y’ älayor zovs 
av ze zul ον auros Eliten. Od.) — Huzis slusv 1oia ol dv 08- 
9er avriaoasuev. Il. Toca eines 60 dv nenvuuevos avng simtos xui 
Öekeısv. ’Od, Weiden aprivovamw 0FEv xE us oude idosro. ’Od. 


A. 2. [3.] Nach einem wünſchenden Optativ erfcheint in einem velatis 
ven Beitimmungsfage der bloße Optativ; nad) einem Optativ mit xev (dv) 
der Optativ fowohl mit als ohne zer; mit zev wohl nur in hypothetiſchem 
Sinne, in welchem nad dem wünfchenden Optativ gleichfalls der bloße DO: 
ptativ erfcheint. My Yava ös us duoi ys yilos sin zai gie Epdos. ’0d. 
Zıyy düga Hr Eyoı 6 un didossv. Od. Nov ein os rise y’ dusi- 
vova unmv Evionos Ih — Avdoi x’ oux eifsıev Alas 05 Humrög eln 
za Edos Amunıepos axıjv. IL. Keodaklios x sin xch Inixkonos os 08 
n«gel901 dv navıscc, dolosw. '0d.— (Invshönua x insıza yruaıy 
os xs nıtiora nog0s zai mögmuos EAFou. Od. — Onnirsgm nigsısgos 
into ooxıe nnunvssav, wie ay' Lyxigalos yauadıs bEos ws öde alvag. 
1.) [Kai alln veusoo 7 us wuaord ye bEloı, 7 FT avdodos wioynean 
00. Bgl. a, 47. Ob yon mmucivew 6 ru un nnuavrlov sin. Bkoyvis. — 
Kuvov uelnndoa yevono borıs in’ nuun ode Exov wsdıjcı ways 
o%«4. ’I).] 

N. 3. Abweichend von den gewöhnlichen Sprachgebraudhe verbindet 
Homer in Sätzen biefer Art (14) mit den Melativen aud) ze» und den 
Conjunctiv, namentlich nad) einem Haupttempus cder nad) einer die Ge— 
genwart bezeichnenden Form des Norifts. Vgl. oben 58, 7, 4. Gavaros ro 
TE alös aiı® Aßinyoos ala zoiog Ekevoeraı OS xE u0 negFrn yagaı üno 
Jıneoo apmusvor. 'Od. Teov oivoua ein aürixa vr, Iva 101 Jo Eeiviov 
Bd xE OD Yaions. Od. 


A. 4. Ueber den ſynonymen Gebraud) des zer mit dem Indicativ, des 
Futurs f, oben 53, 7, 3 u. 4. 


15 Das hypothetiſche Nelativ findet fih jchon bei Ho— 
mer wie in ber — Sprache nad) einem Haupttempus 
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mit &» oder gewöhnlicher xeEv und dem Conjuncetiv; nad einem 
hiſtoriſchen Tempus mit dem bloßen Optativ, 


A. 1. Die Bedeutung der Modi des Aorifts att. ©y. 53, 6 1. 5. 
N ar Iyur sinw, nudwusda narsss. I. Od, ZAuvies Änos 0 rı zer 
sinw. Od. 'Eysgos [dn] wo xeivos öums ‘Aldao nina os 2’ Ergo 
uiv xa09n dvi gotoiv, allo de sinn. 'IA, ['Eydoos — dvne yiyveras 05 
nevin sixww anaımnla Balcı. 00.) Tamv nv x’ dHilwus gi non- 
vou’ duomw. I. Neuscoouas oudiv xAulsın ds za Jarnas Aporwv zai 
 nöruovr Anlony. Od. (Onnoior x einya9a Inoc, roio» x’ Inaxoucass. 
1.) — Ob uva risoxov, ob xaxov, ovde uiw kodlor, 6 nis ogeas sisa- 
glzouro. ’0d. 

A 2. Sehr häufig findet fih bei Homer in diefer Art von Süßen 
der Conjunctiv ohne dw oder ziv. Ob dnvasıs ös adavarınm uaynıan. 
1. Ols 6 yigww uerinorv, dua noöoew xai öniocn kevassı. 'IA. "Avıı 
nollüy kauy tomy avig öv u Zeis zuge Qılman. Il. Zeis avdguinow 
dyogd xal rivvr 65 ns auaprıj. Od. Toios [din] voos bariv dnıydoriov 
drdounwr olov In’ nuap aypaıv mario üvrdeuv 1s Ieüv re. ’Od, Oüx 
ir allov nrıev wis avaxın xıynaouas önnoo’ Inildw. Od. Zeus ai- 
Tös viusı olßov Olvunos avdgwnomie, daslois IE xaxoicıy, önwg 2- 
Yilncıv Exaorw. Od. — Holla [47] alys’ Eyw naroös mais olyouivoso 
dv usyagoıs, & un alles dosayrigss Ewcıv. Od. (Oö zo zalov or@ Yei- 
dos ngesouagrn. Gioyric.) 

A. 3. Eben fo’ gebrauht Homer in DVergleichungen nad ws und ws 
zs (neben dem bei ihm feltenen Imdicativ) fehr häufig den Conjunctiv ohne 
a», vielleicht entiprechend vem Gebrauche in felbftändigen Sägen $ 54, 2, 6f. 
Vereinzelt fo yure II. o, 547. [Die Erklärung it ſehr zweifelhaft. Vgl. 
Mägelsbach neunten Exc. zur Ilias] Ns yurn xAainas yilov noow au- 
yınsoodon, ös re dns noooder nölıos Aawv te nano, os Odvasds Elssıvör 
un’ ögovos daxgvov elßer. Od. Ns 7 auminges Evavrios dlknkormy öyuor 
llavuywoıy, ws Towes zai Ayaoi in’ allnloıcı Iopövuss dyovv. 'Il. 

A. 4. Nicht felten find Stellen der Art bei Tragifern. Vgl. Tyrt. 
2, 12, 34 u. att. Sy. 15 9. 2, Elmsley zu So. OR. 895, Eu. Bell. 8, 
Iph. T, 1964: xalo»r ro ylöce’ Orw niaw napn. [mom nape Herm.) 
Hoklois naplarıy xdgdornsa dn Boorwv öaus xaxoiew lodlos üv Öuosos 
7. Ei. Ols 9 yroun xaxuy unme yirnras rakle naıdıein xaxd. Lo. 
Vereinzelt bei Her. 4,46, 2; verfchieben 2, 85, wo das vorhergehende &v auch 
zu dem folgenden Sage mit gehört. 

A. 5. Vom hypothetiſchen Relativ mit @v ober xev und dem Optatlv 
finden fih bei Homer faum fichere Beifpiele. Denn Od, 7, 33. o, 21. 
448 bat Bekker den Gonjunciv gegeben; andre Stellen find mißverftanden. 
Meift find es foldhe in denen x&» mit dem Optativ fo fteht wie in ſelbſtän— 
digen Sägen. Vgl. att. Sy. 13 N. 2 und 14 A. 4. Durh Affimilation 
fieht ös xe mit dem Optativ Ob. , 399. g, 162. vgl. oben 14 9. 2. 


16. In temporalen Sätzen findet fih ver Indicativ bei 
Homer wie in ber gewöhnlichen Sprade. 

A. 1. “Hrixa (wie auch deffen Gorrelativa) kommt bei Homer nod 
nicht vor, wohl aber bei Pindar; bei diefem aud nicht ayps und u8yot, 
bei Homer beide wenigftens nicht als Gonjunctionen, wie auch bei beiben 
Dihtern nicht Zoze; flatt deren neben Zws (vgl. über die Form $ 2, 3, 2) 
ögen bis und während, fo lange als; svıe für öre findet fi bei Epi— 
fern, Lyrifern, Tragifern und Herodot; 7uos (mur mit dem In— 
dicativ) nebit dem Gorrelativ räwor bei Epikern und Sophofles (im 
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Trimeter DT. 1494. Tr. 155. 534; im Chor nur Aj. 996); vereinzelt bei 
Eu. Hef. 915 (Chor) und Her. 4, 28,2. "Apsoros inv Telauuvios Alas, öge' 
Ayılsis unveerv. Il. Es "Olvunor aglxsıo, eürs Tov unvos Euaonıev. 
00. "Huos Wnkiooero diinvor, Tywos Önfavro yalayyas. ’I. 

N. 2. Herodotifch ift Zneire ftatt (und neben) inudn, ds 5 bis 
(mit dem Indicativ) und daneben an einigen Stellen 2; ov, was jedoch 
wohl nad Struve de dial. Her, 4 p. 43 in ds 5 zu ändern iſt, wie auch 
das vereinzelte Zus oo. Derf. p. 44. Avnxovore is 6 Elaße u» diem, 
Bo. DVereinzelt ds 5 Thuf. 8, 66, 1. Ueber oxws f. 17 9. 1. 

A. 3. [2.] Miurnuas öre findet fih fchon bei Homer Il. p, 396, 
örs neo v, 188, öre re 0, 18. 

A. 4. [11] Ans und Znrsıdn finden fi in der Bebeutung da, weil 
auch bei Homer mit dem Indicativ, 


9. 5. [4] Berfhmelzung des dynetiſchen a» mit einer Zeitpartifel 
findet fi bei Homer nur in dnnv (Herodot dnsav); vereinzelt insdar 
nur SI, », 285. 


N. 6. DBerbunden finden fih bei Homer mit Beitpartifeln neben dem 
auch hier gewöhnlicheren zer doch oft auch &», uur diefes in sdr’ dv, nur 
xEv in dem häufigen sis 5 xew (nicht eisoxen zu fchreiben) bis wie in dem 
vereinzelten eis rs (6 16?) xe» Od. 4, 99. , 144. w, 134 und in los xew 
&. y, 291. o, 622. w, 154. 183; fait nur xew in dei zen, vereinzelt dns 
&y inlonns Sl. T, 412, 84904 Il. », 804. Nicht felten dagegen findet ſich 
bei Homer ör a» neben örs xev; önrnor dv (öner ar) neben oͤnnoͤr⸗ 
xev; ögo' av neben oyoa zur. 

A. 7. Doiv als Gonjunction (bevor) kommt mit dem Indicativ 
und mit @v ober xEv und dem Conjunctiv bei Homer gar nicht vor, wohl 
aber häufig mit dem Imfinitiv; mit dem Gonjunctiv ohne av oder 
xiv nad) ou ngooder Dd. go, 9. vgl. », 336. Il. o, 190. nah od zw Od. 
x, 175. nad un SI. ©, 781; mit dem Optativ nah od Sl. 9, 580, 
vgl. o, 506. Eigenthümlich if die Verbindung zeiv y' or av cher als 
bis mit dem Gonjunctiv des Morifts Od. 3, 37%. d, 477. Ueber nolv zus 
vor $ 69, 69. 


17. In hypothetiſchem Sinne haben die temporalen Con» 
junctionen auch bei Homer mit xEv oder &» verbunden oder ver» 
Ihmolßen ven Conjunctiv, wenn ein Präfens oder Futur, den O— 
ptativ, wenn ein biftorifches Tempus im Hauptfate fteht. 


A. 1. Ueber die Gonjunctionen 16 A. 1 u. 2; über @v und xeiv 16 
U.5u.6. Statt örs oder ömors gebrauht Herodot in iteraliver Bedeutung 
öxws (= önwg) nur mit dem DO ptativ (nie mit «u; mit dem Indicativ als 
vereinzelt 7, 229, 2, 9, 66,2.) Neben öxws auch sure mit dem Optativ 4, 78. 
Eben fo vereinzelt &s 4, 17, vgl, 196. "Kovsras nuap ör av nor ökwin 
sog ion. ’I. Bsois naparpwnuc dydownos Aoaousvor, OTe Kir 1 
önsoßnn xal audern. ’Ik. "Huov [dn] desms anonivuru eupvona 
Zeis avsgos, sur &v ww xara devkor nucg Eincıv. Od. «bild zus 
ngoonuaivsıv, sör av ulklln usyala xaxa 7 nolı 7 Edvei Easodas. ‘Hg. 
’EE ’Opiorao io Eoosteı Argsidao, önnor Av Hßnoy xai ns iusios- 
ras alns.’Od. Maynosıcı önnöre xEv uw Yuuos Evi amjdsoow dvayyn 
xai eos öoap. ’Il. Mayjooum avdı ulvar, slus x8 Telog nolduoo 
zıyeiwo. "IA. Moılso Zev, royoa ini Towson td xoavos, Opeo’ ür 
"Ayasos vioy duöov Tioncıy, ögekllwoilv re E nun. "I. Ob usilor xÄdos. 
avego, ögpa x Enaıv, 70 m noooiv re ÖBENn xai yegaiv Efow, 'Od. 
Miuvın navus, als 0 x8v dow ulya Igsduoo dkwuer. 'I, Mayn- 
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dus? als ö ze daiuwv Aue dıaxgivn, dan 0’ Erigmal ye vie, "Ih. 
Keicow, nei ze du va vun di xlios kodlor —28 T. 

Hivs xai 708, öre Yuuös dvi omdeony dvuye. '0d. Hais 69 
unvos Fhoı navoasıo Te ynnıayeuov, sbdsox’ tv kerıgoicıv. "IA. Doövas 
dxaivvro gül' ‚v9guinwv via xußsovnoa, ONöTE ‚ensoyoiar asılaı. 
’0d. Nüxıas ahlueoxev, nei daldas nagadeiro. "Od, — (Alnu oi to- 
oeite via dvinonoes, 078 un aurog Ye Koorior & ußahkos aldousvoy 
Jahov visccı Hojjow. 'I, Ov nolwds Eoyouaı, el ur nov nepigewv In- 
velöneia 2AIEuev örgüvgaw, sr ayyekin nöder Ei904. '0d. — "Or ka- 
Boss Öinmeoxov Teraywy ano Bnkod , öge’ ev ixnras yiv ölıynneltov. 
'D.] — Tod Avdav Jnuov oi Fuyarigss ovkkfyavcı oyiar gsgvas, Iso 
üv ovveorxycwaos. Ho. Oi Käoss, oxws Miyws d£ouro, eningovy oi 
Tas viaß. Be. "Kleyov ob igtss es Eni Moigos Buorltos, oxws Ei90s ö 
norauis im’ öxro niyeas To !ldyıorov, Godeoze ‚Aiyunrov nv Eveo9s Miu- 
quos. Ho. [Rs ds mv Milnoinv anixoıro, olxyuara obx dveniungn, ‘Ho.] 


A. 2. An einigen Stellen findet fih bei Homer ber Optativ mit dv 
oder xEr in demfelben Sinne wie in felbftändigen Sätzen, nie jedoch bei 
önnore, Spitzner zur Il. d, 230. m, 415, (Il. n, 45 lieft man jest ae.) 
Etwas öfter findet ſich diefe Conſtruction nach xEv (dv) mit dem Optativ. 
Köngos aeyur', 640’ av @yosev. 'Od. "Ensvdousde xheo avdowv FoWw», 
orte xew Inılagekog Yokos Ixos. ’Ih. — Nüv ZI 2 “Exrop' Moic, Enei 
@v ucdle To Gyedor E90 TDV. Tögge av xara dorv nountvooolusd« 
mis, yonuer anamlovrss, Ews x’ and navın dosein. 0). ’Ex roũ 
iv nellwsw alv !yo reöyous diaunsgis, Is 6 o.x’ Aywoi "Ikov alnu E- 
kossv, 'I. Kal xe yuy yEgos aysos, Emei xev dvng dvassin. 40 
Bl. Hef. &, 131. Nach neiv folgt neben den Infinitiv 7 x» mit dem 
Dptativ SI. oe, 506. 


A. 3. Daneben findet fih bei Beitpartifeln nach zer (av) mit bem 
Optativ auch der Optativ ohne xEv (@v) ; wohl nur biefer, nad) einem wün— 
ſchenden Optativ. Kai xev Enw diav avaoyolumv, ore or eV rhains 
dv usyagw ıa 00 ander uvdnouatan. oJ). — Tedyainv, öre wo unzen 
Tavıa „nikon Miur. Ai yag ur $arvatoio dusnysos wis duvaiunv vo- 
oyıy anoxpiyar, OTE ww WOgus aivos ixavoı. T. 


A. 4. [8.)] Oft finden fi die Beitpartifeln bei Homer aud ohne 
ev oder xi⸗ mit dem Conjunctiv, am häufigften oz, nicht felten auch ö- 
nörte; ‚Te nur Od. m, 202; über zugiv oben 16 U. 7. @soi galvoyras Evag- 
yeis juir , ed kodauer ayaxksıras exaroußas. 00, "Eosliv za To 
TETUXTaL , so” „eyyekos aloıuq eidn. I. Alavn ob us öuoios tnıoniodeas 
nooiv NV, ÖTe TE Zeos iv goßov, ögen. I Tod” aivor ayos xgadinv 
za Ivuor ixaveı, onnöre dn Tov üuoiov dung !Hilnoıy ausoo«u. "Ih. 
Qyuas dyyvras, önnöre ns uvnon xedvoio Evarros. 04. ["Ynvos Enein- 
77 andvrwv, todluv nde zaxuv, enei ag’ — auy ıxahöyn. 04.) 
Ov notre gqncs xuxov nelosoda Onioow, öype’ agerv nagtywas Hei zul 
yodver douen. 00. 05 nu zaradvaoued dyviuevoi neg el Aldo do- 
uw, noir uögaruov — inei9p. 04. bIaves [ye] Tov uw yagas 
— Page noiv sou' Vanras. Zıu. Au. 

[3.] In der Gleichnißformel ws örs — [ws önore — Od. d, 

335] bet ſich bei Homer viel gewöhnlicher der Gonjundie ohne av oder 
ziv ale ws Er av (nie örs xev) mit dem Conjunctiv. Rs or’ önwgivös Bo- 
gen yogänsır dxärdas, ws zw [vie] au nelayos avsyon gigov Eva 
zu $v9a. 0b, To dv Onıkov lövre xvdoiusov, Ös örE xanıw dv xvoi 
Ingevrjor ueya@ pooveorvre neantev, ’I. 


A. 6. [13) Auch bei Herodot und den Tragifern u A, finden ſich 
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die Beitpartifeln zuweilen ohne av beim Conjunctiv. Bol. Hermann zu Go. 
DR. 19226. Bei Herodot von ben bis bedeutenden Ausdrücken ds 6 8,108, 8, 
neyos 4, 119, 2, äygs oo 1,147,3. 25 00 3, 31,2. [Nur diefe Stellen nad) 
Lhardy; über rpiv (7) u. moörsgor |. U. 9.) Truvaı [dy) yaksııov uergov, 6r 
IcHa napn. BEoyvi. Holla nolıs, edrs dauecad, dustuyn 1 node- 
os. Al, Mn güvas vv Äänavın vırk Aöyov' dd’, insi pgavj, Büva 
»eidev 69ev mıeg hrs old dsvregov os rayımıa. Zo. Beworoxkins tavıa 
Eyompe, Iva 1a yoduuare “Iovas noımon ustaßaliıy, Imeite üvevsı- 

+7 ai diaßiInan moos Hkofee. Ho, Oi Bacıkyzo dixaorai xexguuevon 
dvds yivorımı Hegoiwv, &6 od [0?] anosavmcı 7 oyı napsvpedH 
zu üdızov, weyos tovrov. ‘Ho. i 

A. 7. Auffallend findet fih bei Homer an einigen Stellen drum» für 
enei mit dem DOptativ. [Doch hat Bekker Od. 5, 105. m, 150 und w, 140 
ensi aufgenommen.) Bol. 17 A. 2. "H 7 av Iywys avayoımı zeufeodes 
utya dopnov, nn» rioaiusda Aufnv. 'Il. Avtlza ulv xaraxreivsiev 
Ayıhleös ayxas &övr duov viov, Ennw yoov dE Eoov sinv. 'I. “OS 10 
xaraßpofsıs, Ennyv zonmp MsyEein, od zer dqnuigiös ys Paloı zara da- 
xov napsıar. Od. 

N. 8. Del» als Konjunction verbindet Homer auch nad Negationen 
niit dem Infinitiv. So auch naiv — noiv und noiv eher ale. Weber 
den Gonjuncdiv u. Optativ f. oben 36 A, 7. Mit dem Indicativ ift moi 
bei Homer Abdverbium und heißt zuvor, vorher [Mit dem Conjunctiv 
SL w, 551. vgl, $ 54,2, 7.] Eben fo das ſynonyme (mur poetische) agos, 
das Homer auch mit dem Infinitiv (meiit des Norifts, des Präfens nur 
SI. o, 245) verbindet, Naiev Hndaw» noiv 2A9siv vias Ayaımv. ’IA. 
Ob Antw noiv Towas adyv dldaas noktuno. ’I, Towas od nepiv 
Into ünsoyıakovs dvagilov, noiv ELoaı xare aorv zul "Exrogı neıon- 
I9yvas. Il. Ob tr vom opma Eovoyraı noiv y' m Ersoov ye neoovre ai- 
karos @oas "done. I. Oö oyWi y’ diw neiv y’ dnonavasda, rohr 
y’ n dregöv ye noovre aluaros @oaı Agna. Ian — Tixva aygoımı li 
koyro n&pos nerenva ysv&cdar. 'Od, 

A. 9. Bei Herodot findet fih od (ur) — noiv (Ev) nur mit dem 
Conjunetiv; eben fo gewöhnlich moi» 7 ohne «vw [mit dem Infinitiv zen 
ngiv — ngiv 7 1,165, 12] Ausgelaffen iſt av bei 09 — molv (ye) dy 
4,157. 6, 82, 4. bei oo — neiv 7 1,19. 136. 6, 133, 2. 7, 8,3. 197, 2%. 
9, 93, 3. 117. ohne 00 7, 10, 7? Zweifelhaft iſt 1, 165 u. 7, 8, 2. Eben 
ſo verbindet Herodot auch oo (47) moöregov 7 ohne dv mit dem Con— 
junctivw4, 199,2. 4, 196. (7, 54.) 9, 87. 93,3. Moiv nrıevraeıns yErnzas 
(6 nais), obx amıxvieres Is Div oO narpi, Ho, (Mit dem Indicativ fteht 
zgiv 7 fahgemäß von einer pofitiven Thatfache nad) ou (mgörsgor) 6, 45. 
8, 8, 2. 93. eben fo ngiv yes dy (nad) ov) 6, 79. 7, 239, 3.) 

A. 10. Mit dem Optativ fommt noi bei Herodot nicht vor. [Lharby 
zu 4, 19.) Mit dem Infinitiv [au fo flets ohne av, indem A, 140 &- 
xzvc9n zu lefen if] verbindet er nelv und noiv 7 nad) affirmativen Süßen. 
Eben fo auch zooregov 7 1, 7%. 7, 2. 9, 16, 3. neorge 7 2, 44 vol. Kr. 
zu 6, 91 u. zum Thuk. 6, 58, 1. ZMoiv 7 Zxudas dnızdodaı Kıuus- 
gioı N0xov ns Aoinc. “Hg. 

N. 11. Bei attifchen Dichtern findet fih mov mit dem Infinitiv nad 
einer Negation ziemlich felten: nad) ov Aeſchylos Sie. 1039, Ng. 1037, 
Guripides Herf. 605, Nhef. 61. 223. Nrittophanes Ekkl. 620. (Mo, 
41402.) Sophofles Tr. 197. Kratin. 327. nad) un Sophofles Tr. 632, 
Ni. 1420. Bol. Elmsley zu Eu. Med. 215 n. c. Defter bei Proſaikern: 
nach od, bei Thukydides 1, 39, 9. 68, 2. 5, 10, 3. (6, 97, 8.) 7, 
50, 4. Zenophon Kyr. 4, 3, 10, (verfchieden Hell. 7, 5, 27.) Platon 
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Symp. 189, a. Mep. 406, a. 490. 496. Gef. 635, a.’ 666, a, 769, e. 
Tim. 87, e. Undofides 4, 8. Lyfias 49, 55. Demofthenes 23, 187. 
80, 33. Nah un Thufydides 6, 41, 1. Zenophon Hell. 6, 5, 28. 
Sfofrates 5, 70. Demofthenes 3, 12. 43. 5, 45. [ou noörsgor noiv 
7 mit dem Infinitiv Aeſchines 2, 132. Demofthenes 8, 59. um moiv 
7 Platon Rep. 504, a.] Bon diefen Stellen bilden nicht wenige nur eine 
fcheinbare Ausnahme, wie umgekehrt mov av mit dem Gonjundiv nah el- 

göv — ou xalov Lyſ. 22, 4. Etwas Negatives ift jeden Falls auch Eu. 
& 1248. Vgl. Her. 4, 38, 4. 

N. 1%. Die Stellung eines betonten Begriffes (wohl auch mehrerer) 
vor hypothetiſchen und temporalen Partikeln kommt ſchon bei Homer vor. 
Tosovtos sl neo wos deixomw avısßolnser, navres x’ auıo9’ Ölovro, "Il 
zur irei AdBev, ovyi ud. I. Bol, Od, mn, 242 u. Nitzſch zu 

« &, 118. 


$ 55. Infinitiv. 


1. Der abfolute Inftnitiv fommt bei Homer in manden 
Formeln die bei Attifern üblich find gar nicht vor. 


A. 1. So namentlich nicht in den att. Sy. A. 1—8. 6. 7 erwähnten 
Formeln, während bei Herodot Vieles der Art vorfommt, das Meifte ven 
in der attifchen Sprache üblichen Ausdrücken gleich oder Doch fehr ähnlich, 
wie 70 ovunaw elvas 7, 143, 2, mv nom sivaı A, 153, 2; ber ihm eis 
gene Ausdruck ws Aoyp eineiv 2, 15, 2. 134, 1. 83, 6, os einsiv löoyo 2, 
87, 2. 53, bloß Aoyo sineiv 1, 61, 3. 2, 31, Evi Enei ovllaßovre einsiw 
8, 82, 3, ws dnkuoas 2, 24. 35, 1, ws eixaoms A, 34, A. Ws ansızaaa 
9, 3%, 2. Ws dus usurnodas 9, 125, 8, Ws Zus xuravosiv 2, 28, 29, Ev 
noos Ev ovußalksır 4, 50, A. Auffalleuder ift ws elvas (fo weit es ver 
gönnt ifl) avußakisıw 2, 10, 1. 4, 99, 3, ds Zu avußalloussor sügiexev 
7, 24. To 4ilre vewor, ws Aöyp eilneiv, avantgnve. Ho, Alyınucı 
Sonoxias Anıreliovos uvpias, as sineiv Aöyw. “Ho. (Verſchieden it as 
slvas Alyinzov in foweit es zu We. gehört 2, 8, 2. vgl. 2, 185, 1? Diefem 
ähnlich ws Zxrudus elvas 4, 81, 4, was eigentliche Skythen find.) 

9. 3. DOptativifch findet fich der Infinitiv fchon bei Homer. Ze 
ava, Tnkiuayov u Ev dvdgasıy ölßıov elvaı, xui ol navın yE- 
v0,’ öooa« gosoiv 701 wevowi. Od. [Bereinzelt fo nad) & yap Dd. 7, 
311 ff. w, 376 fi.] 

N. 3. Der imperativifche Infinitiv, überhaupt eine Neliquie ur: 
alter Kinblichfeit, findet fich befonders Häufig bei Homer. “Yusis Aoyalm 
Elivnv zei xrjuad’ au’ avın Exdore, xai uum» dnorıveger hv zw 
Eoszev, IA. Teöysa ovVinoas gepkıw xoilas ini vias, owua de oixad” 
duov Jousvaı nalıw. I. Mynors xal ad yuvami neo nmiog elvas, 
und’ ol uvdov anavın nıgavaxiusv ov x’ eb eldiis, alle wo uiv pd- 
oa, To di xui xexguuuivov elvas. Od, 


2. Der Nominativ wie ber Accuſativ mit dem Infinitiv findet 
ſich Schon bei Homer, nie jevody mit dem Artikel nad) $ 50, 6. 


4. 1. Wenn fih vom Nominativ mit dem Infinitiv Beifpiele wie bie 
in der att. Sy. N. 1 (u. 2) erwähnten felten finden, fo ift das zum Theil 
zufällig. Auros nvaivero Aoıyov audran Ih. [Znuaw’‘ od yap Eyoy’ 
in 00 neiscodes om. "I. Anakoluthiſch ſteht "yo Zmeveixus II. r, 261 
als ob ouwvus vorherginge ) 
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A. 2. [a.) Ueber den Accuſativ für den Nominatib beim Infinitiv 
$ 51, 2, 1. Tor allwr dus gms nold noogspeorgov alvar. I, 

A. 3. [4.) . Das Prädicat oder ein zugehöriger Begriff finden ſich bei 
Homer in demfelben Falle wie in der gewöhnlichen Sprache beim Infinitiv 
im Nominativ. "Egnode« Kooviwr oin dv ddavamım dsızda Aoıyor 
auödvar. IL. SDyoiv diaxgıdav sivas agıoros. 'I. Ovx ölo dvdewv 
dvousviny dxas iorauevos nohsuilsıv. T. 

N. 4. [B.) Auch der Dativ beim Infinitiv findet fih bei Homer; 
vom Genitiv vielleicht Fein Beifpiel. “Ns Inmexiuoarro Ieoi denloin Boo- 
roioıw Losın dayvuvuervoss, I. Mebergang zum Ac. Il. a, 541f. di 
341. &, 529. £, 162 f. Od. @, 90. L, 60. 9, 508. x, 533. 565. m, 466. 

N. 5. [6.) Das BPrädicat des Infinitivs im Accuſativ, ald Subject 
dydownovs ergänzt, findet fid) fchon bei Homer. Molv gegrepöv korıy 
nIvyaus n LWovras duepreiv. ’0d. | 


3. Das Berhältniß des Infinitivs (ohne Artikel $ 50, 6, 1 ff.) 
if bei Homer durchgängig das eines Nominativs oder Accu» 
ativs. 


A. 1. Irrig würde man an einigen Stellen das Verhältniß eines Ge⸗ 
nitivs oder Dativs wittern, wie bei Alalouams Dd. a, 15, wo er fteht wie 
in der Profa bei ZmiIvuueiv att. Sy. N. 16; in ) slderus nucp Uno 
Touscoh daunvar Jl. v, 98, was mit dem Infinitiv bei zaspos zu vergleichen 
att. Sy. $ 50, 6, 4; in urnarigas od u usyaipw Fodew koya Bima Ob, 
ß, 235 vgl. y, 56, das dem Infinitiv bei ou u gIovo ähnlich ift alt. Sy. 
55, 3 N. 11. 

97.2. [1.) Als Subject bei Aojectiven und Imperfonalien erfcheint ber 
Snfinitiv mehrfah auch bei Homer Auo olxrıcorov Javisıy x 
nozuov Imıonsiv. Od. Oũ vo norauw ye daunusvaı aloıuov i- 
orıv. Il. — Oö nws Eors dios voov alyıöyoıo ovrs nagefsldsiv allor 
Heör 009° alımoaı. Od. Ov xev sin ävdos dio nolloio zai IyIiuoos 
uayso9as. 0). (Kors uw sudew, Korı di nenouſvoicu dxovsv. 'Od.) 
— Niv lu: ksvyalio Java elunpro dluvan ’I. 

A. 3. [2.] Ausdrücke wie ra deovrae einsiv ıc. kommen bei Homer 
nicht vor. 


A. 4. [3.] Don den Begriffen die eine QDualification bezeichnen 
erfcheinen mehrere nur epifh mit dem Infinitiv. Hieher gehört auch ö- 
zosos gleich gefchickt (fchnell). “Bxrogos 7de yurn, 05 dgsorsusoxe uad- 
yso9dan. ’M. Ounlızinv Exixaoıe öpvıdas yroavas xzai bralsıua uv- 
Inoaadın. ’0d. Ham ustingens Mvouidorsoow Iyyi uapvacdaı. 
’IA. Ilsoi uiv Bovinv davaov, negi d’ laıt wayıadan 'I. — Bkoi 
uev gipregoi ein vojaaı ıe xonvai ze. 00, Boos loxs usa nowW- 
700 udysa9as. ’Il. Aös ob Innovs, ol 108 &lapgöraros Feisıv xai 
æc oroc agıoron. 00. (EÆloi) 70 Innos Bapdıaroı Beisiv. 'I. “Inno 
Asuxörepges yıovos, Faisıy d’ aveuomıv öwosos. ’IA. [vgl. Thuf, 4,126, 4.] 
(O5 aysdov dorw Elkodau, I. "Inne (ovx) dyyus Eoav ngogv- 
yeiıv. 'I.) 

[R. 5. [4] Wie ölsyov den mit dem Infinitiv fo findet ſich bei Ho— 
mer vereinzelt: Turdov ddsungev olxyıov axgov ixdadas. Od. u, 540, 
wo jedoch Belker zurdo» zum Borhergehenden zieht.) 

A. 6. [5 u. 6.] Don qualitativen Adjectiven finden fih bei Homer 
auch. mit dem Infinitiv rosos [rosösds Hermipp. 43], zmAixos, rroios, olog, 
olös re, 5005 ı0. (Dagegen ftcht Sara (ws re) mit dem Snfinitiv bei Ho- 
mer nur SI. „42 und Ob. go, 21; nie fo ws, dp’ @ und dp’ @ re.) “Husis 
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oB wu roioı dAuvvsuer. O0. Ovx ini araduoin uirssıy In rnlixos 
eiw. OB My use didaox’' oü ro ınlixos ui uaheEiv. Bioyvi. 
Uoiol x’ elr Odvoy auursiusv, si noder Eds; 'Od. Hargos bvioraxtu 
uivos nÜ, olos Env reklägas Eoyov re Enos re. Od. Ou 08 ye Toiov Eyei- 
voro nöowıe unmp olö» ze Öuvmpa PBlov F Eusvaı xai oorwr. Od. "Hdn 
Gyno olos TE ualıora olxov zndsosaı. Od, bullwy Env yüas nlıda 
nolin, 0000» ı 7: dio ne rosis dvdgas Egvadaı. Od. 

A. 7. Aehnlich findet fich bei öde (mit gefeßtem oder zu ergängendem 
doriv) der Infinitiv bei Dichtern mehrfach, [Analog erfcheint er auch bei 
dem Artifel mit feinem Nomen] Kiel zul olde rad’ siniusw, ol uo &- 
noyro, 'IA. Auge dyar ods navra napuoyiusv. 'IR Ilöxauos ode 
zuaracrigpeıv. Ei. Twaixss alds avyxadıoravas vooov. Ev. — Oi 
ausoummos nos veavias novsiv; Zo. Hov dar’ duürsıv ol zara oriyas 


bovyss,; Ev. (Mo find fie zum Helfen, d. h. daß fie nicht helfen?) 


A. 8. [7.] Der Infinitiv des Bezuges (Supinnm) bei Ndjectiven 
hat befonders bei Dichtern einen fehr ausgedehnten und mitunter ziemlich 
freien Gebrauch; vorzugsmweife bei Homer, der den bloßen Infinitiv auch 
für dere (es) mit dem Infinitiv gebraucht. Vol. A. 6 u. 20. ’Aei zu za 
xax’ dor plla bosci uavrsucaoda:. ’Il. Allüs oix dyasn xs- 
xonuivo dvdoi napsivaı. ’0d. Oö [ro] önidı daui Isar Faıxvdia duga 
avdoaos ys Ivnroio daunusvas oil’ Unosixsiw. ’I. \Innor ale- 
ysvoi avdoaoı ys Ivnroicı daunusvaı nd’ dyisadas. 'M) Agya- 
hios Olvumos uvrıgipsaden. ’Il. XKalenoi Hoi gaiveodas dvap-. 
yır. 'D. Asıklai a dakcv za dyyiaı Eyyvanadaı. Od. dsıvöor 
yivos bacılyıov don zai xreiveiv. Od. — Eidos udla uiyas nv öpd- 
acyas. 00. Odvona ’Adyvain Imaev usilova lsıdlsır zai ndacco- 
va. 0d. AYavaros bvdallsıuı slsopdaodas, Od, 

Eis dvnp xgeicow» yuraxav uvglor öpäv gi. Ev. "Egepße 
pe nivme uv, yonodas de yervaior glas. Ed. Ei. W Wd’ as 
löyoıs EEnoyss, oux &v noda Aunnod xlösıv. Zo. "Avdoss moosnkdor 
axtais eusıdeis ulv, adyungoi d’ ögäv. Ei. Atyas dxodeaı ual- 
$axd. Evi. 'Eywoy’ @xouros sls oylov dooves Aoyov. Kb. ’Evdvs- 
ruynoaı deıvo» Euggovns avigas. Ki. 


A. 9. [8.]) Paffive Infinitive finden fih in diefer Verbindung auch bei 
Homer. Vgl. U. 8. Aopyakeos dom Heos Boorw ardoi daunvan. Od, 
Defter fo auch Herodot: bei @&sos 2, 10,2. 3,125,1. sunsrns 3, 120, 2%. 
446, 2. 5, 49, 8. sunperuns 2%, 47, 2, 

A. 10. [9.) Ausdrücke wie ISadur dxodons ıc. find wohl eigentlich 
poetifch, wenn auch in der Profa zuweilen (ald Reminiscenz) vorfommenb. 
" Teöysa yotose, nelugıe, HYadua Idiodaı, Hu Iyav. ’I. Tavr’ 4- 
uoi re deiuar or Ideiv vuiv TV axoveıv. Al. — Our Basar xu- 
lixwv veiusv duo Teowır önslsiv our dvvıyiav repyıv lavsıvy 
!owWrw». Zo. 

A. 11. [10.] Enıxaigios, Enimmderos, Enldofos kommen bei Homer 
überhaupt nicht wor; nicht perfönlih mit dem Infinitiv Ixaos; wohl 
aber wögosuog mit zu ergänzendem Infinitiv. Od wer we xrevesıs, Ins od 
705 uöp0suös el (erg. xreivew). "IA. | 

A. 12. [11 m. 12] Zu den att. &y. A. 11 u. 12 angeführten Verben 
die mit dem Infinitiv verbunden werden kommen noch manche dichteriſche; 
daneben finden fih einige an ſich profaifche mit dem Infinitiv nur bei Dich 
tern. Maäl’ üvoyas alndta uvsnoaasaı. ’Il. "Ense 0, üvak, KE- 
kouas urnoaodas Eusio. Od. Olov Inöposıav molsuilsıv "Äxrrogi 
div. 'I. Mdorıkev dlaar' 10 d’ oVx dxovre nereodnv. IA. 00, MHaıdi 
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yigwv Inirells aliv agıoreuss» xal ünslooyor Euueras alla, 
1. “Den div gelomm nagnnaysv eivndavar U. Tode insxiu- 
cavyıo Hsoi olxovde vescde:. Od. Aiccsıo rıunjcas Ayıllyja rroli- 
novsor. Il. Aparas räyısra yarnuavar Ho diear. ’N. 

zZ. Ivnös dvnxzer Ai yeigas avaayeiv. ’M. ‘Ns rocc qytuorec 
dıszoousov Erda zai Eva bouivnvd’ levraı. 'A. 

N. 13. Bon Berben der Aeußerung finden fih auch bei Homer 
mehrere mit dem Infinitiv des Geheißes (jubendi). (Davas findet fi 
feiner Bedeutung gemäß mit dieſem Infinitiv gewöhnlich nit. Denn zweis 
felhaft iſt Ar. Frö. 132 u. Cu. Alf. 628. vgl. jedoch Lyſ. 46, 13. u. Xen. 
Kyr. 4, 6, 11.) Kinars slow duwje» zara duua dyaxlvra data ne- 
vecdes. ’00. (Midor annlsyiws anosinev LEılvaı weyaowr. '0d.) 
Ev yulazscoi oyır Enigpador nyepisadar. "U. (— Ensvgjun- 
ouvy Aywoi aldsiodaı isoya, T. Kopuxes Eliyaıvov rods Ins» 
olos yosios oyeiler dv "Hludı din. ’I.) 

N. 14. Die in der att. Ey. N. 14 u. 15 erwähnten Sprechweifen 
fommen bei Homer noch nicht vor. 

A. 15. [16.] Bon den Werben des Borfages und Strebens bie 
den Infinitiv annehmen find viele bloß poetiſch. Hırasoor ift ionifd) und 
altattifch. Einige an fich profaifche Verba finden ſich vielleicht nur dichte: 
riſch oder dialeftifch mit dem Infinitiv. Sasuovin, dl we Teüra Aılaicaı 
nnegonsvsiv; "I. Hdn \vir]| u Svuos Lihderas oixud’ ixkahaı. 
Od. Miuaus» Eoyov alu zuydıoroi T Fuuerai xab yiltaros. "IA, 
Miuovas yes vias dyaov raigoutvou $ovsoyae. 'I. Meviaıvs xö- 
dos ag&o9an. 'Il. MevoıvWw xai olos Exrrog udysodas. ’I. Xoy- 
pure iusiow ulv Fysır, adixws de nendades ovr EHElw‘ navıwg bore- 
oov milde dien. Zolwy. Aöpnov urnors Env ucdla neo yarlovav ElE- 
Hai. Od. “Isro xödos ag&cyaı Inleidns. "IA. "IYvoe» Javaoın uc- 
x:eoder. 'D. NVoro nolwd’ Tuer. "Od. — Mepungıka ElYeiv nd 
nvgiode:. ’Od. [boovsov udlora zudos apeodaı. 'I.] Ziv 00, 
youlio9ıw virocıw aksfiusvas dyor nie. DM. — Edizaiwas Kooi- 
005 vovserjonı Tov Kaußvoee. Ho. Kaxov noos avdgös ardga dnui- 
nv undev dızasvöv rwr fysarstwv xAusıv. Lo. — Mionoiy uıv 
dylwv zvol zigum yev&cdeaı. I. Alvsiod as duswyur tya uch. Kö. 


N. 16. Wie woro iur (Dd. m, 14 vgl. L, 255), fo fagt Homer oft 
auch 85 livas oder Zusven und Heaw er machte ſich auf zu gehen, zu 
laufen. BA Iusv wor Adwr öpscirpoyog akxi nenodas. Od. Bi PE- 
sıy, ano de ylaivar Baker. I. 

4. 17. [18] Bon Berben des Fürchtens finden fid mit dem In= 
finitiv bei Homer aldeiodas, deroas und alesdas; bei attifchen Dichtern 
aud) öppwdeiv, desuaivew und das nur poetiſche zupßeiv. Aldsassv ur 
davivacdaı, Jsicar d’ unodeysas. 'Il. °O, rw uoig« nadiv, 00 
ı dedoıza naseiv. Bkoyrıs. Xegoiv avintaoıw du Asißsıv aldona 
olvoy @Lonas. ’I. (Moö Tüv Adysıv oöy alouaı. Ei.) — Ta 
ouuyugäs [ro] tüv zaxwWs nengayorw» ou nWne9”’ vRg0’, ars 60EW- 
düv naseiv. Ev. |Harig vır dEinsmpevr Spvadwuv Savsiv. Ev.) 
RN yioov, &ys To noös ot desuaivw keysıv. Ki. Tapßo ur si- 
msiv rous Aoyous dheudegous 25 10v rügavvov. Ev. 

A. 18. Wie die Berba des Hinderns u. ä. (von dichterifchen merke 
man noch douxew abhalten und avaivsodes ſich weigern), fo werden dichtes 
riſch (und dialektiſch) auch Suscdas und owLsıw mit dem Infinitiv verbunden. 
O0 10 10 Jdsılöv oüdE Tov Biov nodos Yavsiv fouxss us. Ei. Ari 
nvalvero koıyov auüvaı. ’I. Kounos ei, onovdais nenodws, al ar 
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owLovcı» Javesiv. Ev. "Onov avdo’ !oovodunv Iavesiv. Ei. — 
‘Poostei us un Savsiv. Ei. Tovro oe bUceras undiva afıov u 
os» Ampeiv Intwv uaraluv. “Ho. ("Ansıpos lovrs tugayywy yuldo- 
osrE Jsivorura 1odro dv Znagın un yev&cdaı. Ho.) 

A. 19. Selten findet fih Bei einem folden Infinitiv 70 oder wore. 
Bol. $ 50, 5, 6 und att. Sy. $ 67, 12 U. 4—8. "Konv zıs, tonr os 08 
zwivosı ro dodv. Zo. |To ini 10» Heugmü nkeiv zai navv dis- 
zwivss». ©) To un Aenklarnoaı Eoye rode. “Ho. Mn inioywuesr 
10 niksiv. Zo. Zu [dir] avaudas dıswuayov 10 un Saveiv. Ei. Mi- 
av ys naidww Vusgos Fehksı 10 un xreivas ouvevvov, Al. [Poßos 
„v wore un ıeykaı node. Ko.) 

A. 20. Der eonfecutive Infinitiv (zu, um zu) findet fi bei Dich: 
tern eben fo wie in der Profa, zum Theil noch viel freier, befonders bei 
Homer, bei dem er in der Negel auch die Gonftruction des were oder ws 
mit dem Infinitiv erfeßt. So hin und wieder nach bloß bichterifchen Ber: 
ben, viel häufiger noh nad an fih aud profaifhen TE zus Tedrnan 
vooy nops Hepasyovaa oiprnenvuoses, Od. 'Heoa Hén nirva ngö- 
c%: Baseiav tguriuer. "Il. Töov xal dvngsiyarro dei du olvo- 
yosvsır. 'I. 

dnuodirw Heis nigı dwxs» dudnv reonsın. ’Od. Kangov Eroi- 
MAGGTG raudsıv Al v yelim re, IA. "Innsvoıw as9)la Inyxe yuvalz’ 
üysotar. Il. Hagerides denas olvoro nısiv Örs Huuos dveyos. ’Od. 
Toixd’ üvayov lwovs oyiow loyalsoyaı avayap. 'Od. MHavras Enegr’, 
eva d’ olov lsı olzöovds vesodaı. ’IM. ’Aytas Rxsavös dvincıv dva- 
wüysıy audownous. 'Od. Jwga olofusvaı npossuv xipvxa Exa- 
0105. 04. Tis TE oyws dewv Fgidı Evvinze wdysoyaı; ’Il. Horauois 
Erosıs vesodaı zap böov, "Il. Xipvißa auyino)os ngoyöw Enmeyeve 
yipovoa viyaodaı 'Od. Hugo xdksscov 'Igw 2idEusvan 'M. 
Nuugas Es vjoov anwxae Tylodı vaisır. ’Od. Yiov ob rexer alkor 
ini xrarsccı kıneohen. A. IMavıa zaragkiiw, ovder coi Yy ügekos, 
ala noös Towwv zei Towiadwv xAos elvar. U. — (ES orgurov E19: 
neıgav. U. Kifare uo ovgevn dueldiuerv. I.) 

M. 21. Mehr poetiich und dialektiſch ift in folchen Berbindungen die 
Hinzufügung des Infinitivs eivus, während den Attifern gewöhnlidy der bloße 
Aecuſativ als Prädicat genügt. [Doc bei Thuk. 2, 13, 2 ayinaw eivaı, 
vgl. Dem. 29, 25 u. Arr. An. 1, 17, 45 bei Plat. Prot. 321, b didamın 
eivas in einem Mythos. Bgl. Krüger zu Xen. An. 1, 6, 6.] Owonx« ei 
Kıvions douev Fuvnov elvaı. I. Kooviov Neorogı doxs viias nı- 
vuroög za Eyysoıw elvas apiorows. 'Od. Jidov 5 ye teiyea zald, Towei 
plosıy non aorv ulya Atos Fumevaı adıw. IA. Hlslois lEomuds ory- 
sev nohlus Ts zwi La9Aods Eoxos Zusv nolduov. I. Aidov FEoav Eu- 
usv as 0000» agocom. IA. Hegövnv InEdmxe yasıyyv xeivo ayakuı E- 
eva. O0. — Oi neidıs eilovro fwurwv BacıkEa elvas rovrov. “He. 
dagtios zarEornos "Apregipvea ünapyov slvaı Zapdiwv. “Ho. Kau- 
Buons anedsEe dixaomw elvaı Tov naide ro Zıoaursw. “Ho. Telwv 
anedeys$nndans ıns Innov elvas innapyos. “Ho. MHiruv Eferauor 
ıehexeons venxeor vinov elvas. I, 

A. 22. Mehrfach findet fh bei Homer ber Infinitiv nach eva Dor- 
handen fein, das zuweilen auch zu ergänzen iſt. [Selten fo bei eva 
in der Profa, wie Plat. Phädr. 229, a und Xen. An. 2, 1, 6.] Eben fc 
auch bei dnsivas und nepsivas. Nyvoi uiv dv uloooıow duvvius» elei 
xai ll. 'IL. Holloi «ö 00 'Ayasoi dvaıgäusv Öv xs duyna. "A. 
Xeipes auürsıy slol zei yuiv, ’I. "H vo To aörws over axov8luer 
teri, woos d’ anoiw): ai aldws. IL. Olx En’ dvno, olos ’Odvonsdg i- 
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oxev, aony ano olxov duüvaı. Od. Olde Heavy, Elws uo duuvsodas 
nag’ o0roi. Od. (CO yursvoas aurov oix duo ndoa nooswgeläjca,, 
Ei. Tuwvaıfiv agxei nayr', fav olvos nagpjj nivssv diapans. ” Alkekıs,) 


4A. 23. Den Infinitiv wwIEodes fügt Homer auch an ein Prädicat 
und eben fo an einen Aceufativ. AWßn ade y’ Zaıi zul kocousvanı nu- 
9Ecodas. Od. Khesyyeln zai lovouevom nvFEodeı. 00. — Oloavcı 
xhEog süpu zei davouivanı nudEodeı ’Od. My axlaıos dnoloiunr, 
alla ueya Öfkas rı xai kooouivan nv$Eoden DM. _ 


4. Der Iufinitiv bei den Verben der Borftellung und Aeu— 
Berung ift bei Homer in ber einfachen Weife durchgängig üblich). 


A. 1. Befchränfter ift diefer Gebrauch bei Homer in fofern ale. viele 
der hieher gehörigen Berba bei ihm gar nicht vorfommen, wie vowlar, ni- 
sıeveiw, &nllev, noosdoxav, koyilsoter, Inayyelkotas, öuokoytiv, rrgo- 
gaoilsodar, zaracmızdlar, zereyıyyooaer; andre wenigſtens nicht in der 
bezüglichen Bedeutung, wie Aeysır fagen, Zoıxever fcheinen, yysiodeı glauben, 
inolaußdvsw annehmen; wenigftens nicht mit dem Infinitiv aiuzodar, 
’Enioraodas gebraudht Herodot auch in der Bedeutung meinen; ihm eigen 
it dofovoses (pafliv). Ta» Zauov os "Ellnyes Ensarsaro Jon xui 
“Hoaxkias omas ioov an#ysov.“Ho. Osiworoxkins EBiodn Te xai 2do- 
Eudn slvas dvno molkiv "Eklivor voywWzeros ava naoav Djv "Elhd- 
de. “Ho. 

N, 2. Bon den in der attifchen Ey. A. 3 — 10 angeführten Fällen 
werden bei Homer nicht leicht entfprechende Beifpiele vorkommen. Doch zu 
A. 8, vgl. Od. 4, 255. 

A. 3. Bei Herodot findet ſich dieſe Art des Infiuitivs fo ziemlich in 
denfelben Ausdrucksweiſen wie bei den Attifern, auc) in den minder gewöhn— 
lichen wie 3. B. nad) der att. Sy. N. 3 ws olxacıv 1, 155, 1. 3, 143; 
nah U. 5 eivas bei Aeyaadaı 2, 19, 1. ovvoualsv h, 33, 4. vgl. 2, 44, 
23. 145 (ähnlich 75» Zuwvuuinv mossluevo zexinodas Alyıaktas 5, 68); 
die anafoluthifche Weife nach U. 6 bei or 4, 207, 1 uud nah U. 7 bei 
es 1, 65, 3. (194, 4.) 2, 80. 4, 5, 4. 76, 3. 4, 95, 1. (5, 44.) 6, 137, 
2. 7, AT1.; häufiger in obliguer Nede gemäß A. 9 nad) Relativen, nad ws, 
öre, insıda (3, 26, 2), Antirs (1, 9%, 3. 2, 42, 2.6, 137, 4; herodvs 
tifch nad) Eus 4, 42, 15 nad) ds 6 1, 202, 2. 2, 102, 1. 5, 85. 86, 2, 
ungewöhnlich fogar nad ei 1, 129, 2. (2, 64, 2. 473, 2.) 3, 105, A. 
108, 4. baolv airois uehiozode 75 odun, zaeraneg "Ellnvas w 
oivo, ES 6 ds opynoiv 1e avioraodaı xui Is dodnv anızrische,, 
“Ho. .deyovos ’Apdpıoı Ws naoa dv yn Inlunkuro ov öyiwv Tovmwv, 
ei un yivsodaı xar avrous oliv u xara res Fyidvos jmiordunv yi- 
vsodeu. “Ho. 

A. 4. [11.] Beifpiele von Ergänzung des Inſinitivs Ruben ſich ſchon 
bei Homer. Kixkvre ev, öyp’ einw ıd we Huuos ri cr Feasıy dvü- 
year 1. "Avoydl uw yaudıodaı 1b örem nersg weheruı. Od. K 
447) avno öde Tov on xslsusıs. Od. Tuvn rads del Ü Aekuvdeus, zör 
neo diw. Od. Noxra yulakus, zivn dri wur) zarckeyusvor, WS Cs 
Foızev. ’OS. — Otæ dr xıuvois Tigavvov 6v ansödeıs laws [erg. xra- 
veiv. EB.! Olx Zomv dans eöroyrs Eyv Bgorwv, üv un zo elov Ws ı@ 
nolla ouvFElsı (erg. yivar siruyn). Ei. Beivie gu nackdnne & 16 Fei- 
vos (erg. napadeivaı) YEuıs Loriv. "Ik. Hieher gehört and Od. £, 198: 
ob devnosas 3 (erg. u deisodar) Ineory’ ixeryv. Bol. noch 55, 3, 11. 
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$ 56. Particip. 


1—3. Das Bartichp mit evas findet ſich auch bei Dichtern 
und in der bialeftiichen Proſa nicht felten. 


4.1. So nicht bloß das Particip des Präfens und Perfects, fondern 
auch das des Aorifts. "Hxovasr alsypd' dowv yap y7v roiwürd us. Zo. 
"Aviv löywv usderiv n uslisı Adysır. Ei. — Alei os diyiora Heoi 
zerinores eluiv akln)ıow lörmr, Il. MüIos os uiv vor üyıns elonue- 
vos &orw. 'Il. Moigaw ov Twa yyım neguygaivoy Euueras dvdgwv. 
’A. Mevilaos Bljusvos nv. I. “Orav Myns ulv noAld, uavdarns de 
un, To o0v didafas zoluov ou uadwv Eası. ME. Atfov ziv’ audnv ıyvde 
ynovdsio’ Eası. Al. "H umv ov xüvev runde Aunndeis Fası. Zo. 
Toro gılmdeis ws 00 vor Luoi glei. Ev. (Ada ai wiss wis 'A9n- 
yaicıcı ngonoimdeiceı ünnoyov. “Ho. Eödes, aurap Lucio kela- 
ou£vos Enksv ’Ayıkled; 1.) Hart fcheint za Ieiv ovw Bovloue»’ 
Koraı Syh. U. 38. 

9. 2. [iu 4.) Auch bei Herodot ift diefe Ausorudsweife nicht ſel— 
ten: Adyovoa dorı 2, 99, 1. nv Akyorıa 8, 136, 1. noav olxzovres 4, 175. 
yıöooav ievres A, 57, 1. Zoras re)suusve 4, 206, 1. 3, 134, 2. Beßov)ev- 
uva Eoras 4, 412, 2 x. Eben fo nv mossuuevor 9, 15, 2; ferner ano- 
de&duevoi &icı 2, 10, 2, mv yevouevos 1, 160, 2, vgl, 146, 2 E.; ähnlich 
önapyor elvas 5, 124, orrw Eywv don 7, 209, 2, ein doyakiws Eyov 1, 86 
4, Natürlich gebraucht er Diefe Ausdrucksweiſe auch in Verbindung mit dem 
Artikel. Koouov Tivde Amöxns nowrös dorı 6 xareornodusvog. “Hg. 

N. 3. [2 u. &] Bon Participien imperfonaler Verba findet fich bei 
Herodot namentlid) das abjectivifche yoewv oft mit dariv. Kos» Lori 
Öutas udyas avaßdkkerdaı [übernehmen]. “Ho. 

N. 4 [5.] Die Auslaffung des dor bei (adjectivifchen) Participien ha— 
ben auch Dichter ſich felten erlaubt. Asdoyusvov 70 npayu” avegpi- 
786 xößos. ME. Obrws dp’, © nei, taöra 00 dedoyusva; Zo. vgl. Il. 
x, 547% 

A. 5. So findet ſich mit dem Particip auch yiyvsodas, vorzugsweiſe 
bei Dichtern, namentlich in ber Formel un yern—. Gewv ixvouucı, u 
ngodovs nuas yern. Zo. Q gilıar avdewv, un uw druudoas yern. 
pevv. [Mn nuwv 1yv ye noWryv alınoavımy yapıy anagvyndeis yE- 
vy. I.) "Euells ob 10 devregov dıagvyuv Eosadaı. “He. 

N. 6. Sonft findet fih yiyveodes mit dem Particip überhaupt fehr 
ſelten. Ov oi viv in y’ don negvyuivov auus ysviodaı. I. Oi 
Aaxedasuovıo ovriw amorıgauuevos EyEvovro Bnßaiwr Evexa. ©. 
Ev ÖvV3uß PBaivem yeyöovacı dinvayxaouevos. IA. Beifpiele aus 
Spätern bei Lobeck zu Soph. Nj. 588. 

A. 7. Aehnlich findet fi bei Herobot elvas wie bei demfelben, bei 
Thufydides (und Spätern) yiyreodes mit einem Verbale auf zos. ’Eni- 
Aruntos agadosovo« Eoras. “Ho. Tevaausvo Tüv justipnv dyadwr 
negıtfovıas oddE anwaroi Eoovraı “Ho. — Meradiwxros yerous- 
vos xngu& nee. Ho. "Enduoros Eyevsro zovro doyaouivog. “He. " E- 
des dvanvara yevöousva Tadıa xarenadonı Anuaomov vs Bacıknl. 
“Be. ’Euoi doxei nleiv Zuas ini Munknvnv noiv Exnöorovs yeräcdıı. 
8. Bol. Krüger zu Arr. An. 4, 18, 2. 

N. 8. [6.] Die (bloße) Umfchreibung duch Zyew mit dem Particip des 
Aorifts iſt mehr dichterifch, zumal von Pſychiſchem gebraucht (vgl. att. Sy. 
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6), vorzugsweife von Tragifern (Sophofles und 'Euripides), vers 
einzelt bei Platon Phädr. ©. 257, von Spätern öfter nachgeahmt. Im ma: 
terinlen Sinne, den Beſitz bezeichnend, findet fich diefe Verbindung am haäu— 
figften bei Herodot, hin und wieder jedoch aud) in der attifchen Profa,. die 
daneben Zys» mit dem Barticip des Perfects gebraucht (nenexws yo und 
nonaoneve &yo). Tovd’ elyor „Un yoonıov dxßeßinxorss. Zo. “E- 
vos [yo] uoydov 0’ analldEas Eyw. Ei. — [Nüv] ood Eyays Iav- 
udons Eyw rad. Zo. Zoi el doxsi, ra ruv Iswv Ivmu' driuacae 
&ye. Zo. Avdam [dn) rad’, ode nw Ankavı Eye Zo. — ("Olsyapyia 
wv ulv xıvduvwv rois nollois usradldwor, ı@v d’ Wgeliuns ov nAsove- 
xrei uovov, alla za) Eiunav apskousvn Eyes. ©.) 


4. Mit dem Partieip verbunden findet ſich bei Homer wohl 
Andev, aber nicht paiveodaı; felten ruyyavar (Dvd. &, 334. r, 
291?) Bei Herodot findet fi) auch ovunintew mit dem Particip 
1, 82, 1. 5, 36, 1. 9, 101, 1 u. ovyxugeev 8, 87,2. Ov ri ue 
AmYFeıs Eodovom ueya Eoyorv. "Od. 

A, 1. Neben zuyyarsn findet fi) auch xvosiv mit dem Particip, zwar 
nicht bei Homer, aber häufig bei den Tragifern, die av auch nicht fel« 
ten auslafien. Ki un Ts ngos xaıgovr kiym» xzuoW, ninavum. Zo. 
27, ris dv nulacı dwunrwy zuvoei; Ev. 

A. 3. Paiveodes findet ſich in der finnlichen Bedeutung natürlich auch 
bei Homer mit einem Particip (Dvd. d, 361. ©, 448); in der intellectwellen 
vereinzelt mit dem Infinitiv; nicht felten als Copula zwifchen Subject und 
Prädicat. "Hde ol zara Bvuöv dpiorn Yalvsro Povin. Il. ’0d, (Oö 
ogıv Epaivsro xipdiov elvaı uaiec9aı noorsgw. 'Od,) 

N. 3. Wie garsgos eds verbindet Herodot öfter dndioros yivouas 
mit dem Particip. KAdicroc Eyivero 6 Tiuökevos noodıdous zmv 
Horidasev. “Ho. 

N. 4. Bei den Hieher gehörigen Konftructionen findet fich zumeilen 
noch ws hinzugefügt, doch nicht bloß von (attifchen) Dichtern. Krüger zu 
Ken. An. 1, 5, 9. Tosavr’ Enn ya and’ Od’ üvno ds velmv dpaivero, 
Z0. [Nör] dnkös Zorıv os un deavsiwv-xaxov. To. Aehnlich findet 
es ſich bei einigen Verben des Glaubens und Aeußerns. Her. 2, 1: Aloleas 
es dovkovg marpwlous körres dvouLe und Aeſch. Ag. 658: Aevovam yuas 
es olwlöras, Ausnahmsweiſe mit dem Partieip verbunden werben vouilsr 
und Adysır als zu 56, 7 gehörige Berba. Bol, über vous» Krüger zu 
Zen, Un. 6, 4, 24; über Asyar unten 7 A. 4. [Tovro dmoraodo ws d- 
orspov dkovs Her. A, 91, 2.) 

N. 5. [4—9.] Fremd ift dem Homer ovußalveıı und garspös; di- 
%os und Zoxevas finden fich bei ihm wenigitens nicht in ben hieher gehöri- 
gen Bedeutungen und in den bezüglichen Conftructionen; vereinzelt mit dem 
Nominativ des Particips Zrdallscd«s erfcheinen SI. o, 213. 


5. Nicht oft mit dem Particip (oder gar der Ergänzung bes 
av) finden fi) bet Homer vie Berba des Anfangens, Endi- 
gens, Fortfahrens. 

4. 1. 1-8] So Goyew SI. & 378, y, 4475, naisedus nur Sl. x, 
502; (mit dem Infinitiv anonevew Od. o, 1145) an mehrern Stellen An- 
ysy und gYaven fo wie auch olysodaı; fremd jedoch ift dem Homer bie 
Formel odx dv yIavoss wie auch od gyIava — xai. Mit dem Partieip 
verbindet Herodot Alwwvew 8, 71. vgl. 1, 67, 8. 

[A. 2. Die Verba des Aufhörens verbinden die Tragiker zuwei— 


* 
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ten auch wenn fie einen Genitiv bei ſich haben mit dem Particip. Zà odx 
ävins uwpias Adyovo dei xaxus zupavvous' rolyap dxıısoci Xowos. 
Ei. ’Ensi 0’ dsidov, od nor Exljkw yapas daxgvppooöce. Ku.) 
A. 8. Wie doyen findet fich befonders bei Herodot auch nuuaedes 
oft mit dem Barticip. zu 4, 77, 4. (Er oo neıgWusda Baoarilor- 
tes teüre. IM.) Hucie neıpgaoöussa avroi rıwa Owrnginv unya- 
vaduevor. “Ho. Vereinzelt Zreiysodas mit dem Particip 8, 68, 8 und bald 
darauf mit dem Infinitiv. 


6. Berba des Ertragens, Ermüdens ıc. jo wie ber Freude 

und des Aergers finden ſich ſchon bei Homer nicht wenige mit dem 
Particip. 
A. 1. So finden fih bei ihm aviysodas (dody nicht mit dem Geni— 
tiv) und zagweım; gar nicht hat er zeprepsiv, anayogeisıy, gılonusiodas und 
negrogar ; nicht in der bezüglichen Bedeutung und Gonftruction yegsım, üno- 
ueveıw, Bunin,aodeı, ansıneiv und arıevan, Dichteriſch it AAzvas und xo- 
oevvvoscu mit dem Particip. Tads rerlauev elsopgowvres. ’Od. Hei- 
dd yacıv "Alzunvnıs noasivre rıyvar. Al. |Tolua dowca" Isos 
EBovindn rade. Ko. vol, Od. w, 162.) Kiaiovo« zopiccaro öv zara 
Svuöv. 00, Kialwy 7 zulırdöousvos F drogicdnv. '0d, 


A. 2. Bon den Berben der Freude und des Nergers finden ſich 
fchon bei Homer mit dem Particip zdo9mı [Dd. », 353], yalpsıw und 
yndeiv. Nicht vor fommen bei ihm ayarazxıiv, öoyilscodha und ueraud-— 
lscdh«s; nicht mit dem Particip dyssoden, arıaodaı und aloyivsodaı; ftatt 
beren fo repnsodas und veuscileode. Nachhomeriſch ift auch zarangoito— 
mas, attifch xurampoifoues, das bei Herodot und Ariftophanes mit dem 
Particip vorkommt. Taennoav opwWuevos öydaluoiar. 'Od. Zeü 
nareg, od veueciln ogwr ıude zupregü Foya; Ih. — Ob zarangot- 
Eovraı anooıavres. “Ho. Ov ra ou zarengolisı AEyovsa 1avz, 
Ag. 

[9 3. &inige Verba diefer Art finden ſich auch vereinzelt mit dem In— 
finitiv; odx odouas eben fo vereinzelt mit dem Partieip, wie in der Profa 
ob geowrilo. Köidvdixu ydouss elvar. Al. Zoi oüx ödsraı yiklor 
nrog loov oi gaodın. ’I. — Oix öder aloila delwr. ’I. Oddiv 
geovıllovas negi redveutwvy avıwv Blaopnmobvrss. An] : 

A. 4. Dei Dichtern finden fich einige der hieher gehörigen Verba auch 
mit dem Aceuſativ und einem Partieip verbunden. "Hysero Toweoivr da u- 
»amevovs (tois 'Ayauois). ’IA. Aploragyov orgaınyoöv# dydouas. 
Kinolıs. Gwgnkoucı, öge’ Idaqum, dd vos yn’nosı noogavsica.’M. 
“Hosnv narioa lye] tov duov süloyoörıg 08. 0. Toüs eios- 
Beis Hoi Iynaxovras ov yaipovoı». Ev. Xaigpeı yE cd, w Bihn- 
orov Alzunvns rexes, |EA$ovra) row Te usapor dfolwiore, Ko. 
Xaipw lye] 0° sdruyoürra zu mooSyuevor nöpyowiv dyIouv. Kb. 
Zi udv ed nodasovr Enıyaiow. Ei. Ueber die ſehr zweifelhafte Er: 
Härung diefer Gonftruction vgl. Lobed zu Soph. U. 136. Vielleicht ent: 
ftand der Gebrauch aus einem Appofitionsverhältniffe: dydoumı zodro, ’ A- 
giorapyov omparnyovvıa. 

7. Die Berba der Wahrnehmung bieten rückſichtlich der Con- 
firuction mit dem Particip beſonders bei Homer mehrfach eigenthiim- 
liche Erſcheinungen. 


A. 4. Nicht vor kommt bei Homer aioduvoum; mit dem Particip 
nicht uerdayar, Inioraodar und wuurnoxev; felten eiderau (Od. n, 211.0,29. 
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©, 404 2); mit dem Nccufativ des Particips felten dxove» und eude- 
oda. Sl. m, 129. Od. d, 732. Vol. $ 47, 10, 8. 

A. 2. [1.) Schon bei Homer finden fi mit dem Particip vosiw und 
yıyyuoruv; neben ogav und Zdeiv auch das Medium spacdtu; bei Dra— 
matifern vereinzelt xAvsın, Alerneıw x. [Bereinzelt Aoyifeo9as Her. 3, 65, 
3.] ’Evonosv arsyıov öpdaluoisıw dv xovina neoövre. Il. Tiyvwaxs 
9:00 yövor nuv fovıa. ’I.. bilov avdoa diwxöusvor nepi niyos 0- 
g9akuoiow oowuas. . — Kivw E EyW usumvörT ob uixgdv vöooov, 
Al. Ob poovodvıc 0’ 0 Blinw. Zo. boovsı Beßos md vv ini 
Eugou röyns, Zo. "Enıkeilnausd’' ndewus yegovıss ovres, Ev. (Mived 
euro utlos ogseilwv inıklelade. Mi.) 

U 3. Don den Berben des Zeigens, Findens, Betreffens kom— 
men bei Homer nicht vor anogaivgıw, dnkovw, Lcltyyew, gogpav; nicht 
mit dem Particip Jeswuva, wohl aber sögioxsıv und Amußavew fo wie 
die poetifchen zuyavew und zıyaveodaı, rerueiv und djew. Edge» nyi- 
ropus onevdovras. ’Od. Xeigs niraooev, el ud nov user 6600 Lad Bou 
orelyovre Higabs. 'Od. Alolov Zxiyavov dasıvüuusvor. 'Od. Mo- 
ltas zıynoaro Kaduslwvas daıwvutvovs. 'I. Niuynv Erdods TE- 
rusv lodoav. Od. Ansıs Banıinas deimy daıvvuevovs. ’Od. 


N. 4. [3.) Selten findet fih bei Homer ein Verbum der Neue: 
rung mit dem Partieiv; öfter bei Tragikern [hin und wieder auch bei 
Proſaikern]. ’Avsßnocıo deonolvn ?g&ovoe gil.o» nocıw Evdor kövra. 
’00. Tidvnza xdyo und us (ocav Aiys. Ed. Zayws [60] add 
ovunayovs öAwkloras. Ei. Ouvörr ’Ogeom» vür re xai or’ Evvino. 
=o. — Ouvövıe 1od [— rivos] u’ dosis nenvouevn. Ei. Tavrov ys- 
goiv 00 Adksraı uiaou’ lyav. Eb_ NixWuesvos köoyaow oöx dvai- 
vouar. Al. [Oix siruyar dovnoouas. Ev.) Ueber ein zugefügtes os 
oben 4 U. 4. 

A. 5. [4.) Das Particip @v wird auch won Dichtern zuweilen bei bies 
fen’ Berben ausgelafien. [Aehnlich vereinzelt bei Auvdavav.| Mala 0’ ö- 
o6w ueyavıs zaköv 1e. Od. "Enüdovro uerd Towscosv "Agna. 
D. Zwoörv wmv zıynosas. ’Od. — Ankos 10 yivıyu! duo» FE duon 
nargös ns naıdos. Zo. |[Ebonuov ov us Aavdavsı. Al.) 

N. 6. [5 1. 6.] Den in der att. Sy. 9. 5 angeführten Beifpielen gleiche 
werben fih bei Homer nicht leicht finden; ihm fremd iſt auvadevan. 

N. 7. [6.] Neben avvaıdevas gebraucht Herodot avyyıyrWazenr mit 
dem Dativ des Particips, jedody auch mit dem (Nominativ oder Accufativ 
und) Infinitiv, wie immer ouyyıyvWoxsodas. ZuyyıyrWorousv abrois naiv 
od noı70ası öp9ws, “Hg. — Zurtyvo Ewvrod elvaı my auaorade. "Hg. 
Ob ovyyıyvworöousvos slvan nv Xeg00vnoov 'Artıznv Enolsogxiovro. 
“Ho, OvV ovvsyırwozrsro adros roizwv elvas airvos. “Hg. 

4. 8. [9 u.10.)] Mit dem Infinitiv finden fih bei Homer wohl nicht 
yıyvWoxrew und usuwhoder, öfter jevocdh Inloraodas, felten eidevaus (Il. o, 
632. 679) und uavdavsın (L, 444). ”Enioıaro done Balsır. 1. Ev 
150 vousus od nw oaya sldws Inpi uaynocodaı.’l. Mayor Eu- 
usevar dodlosaei. N. 

A. 9. [11.] Ayyelkeıv fteht bei Homer mit dem Infinitiv der Aufs 
forderung Il. $, 517. w, 145. Od. m, 350; axovsıw und neudsoda ſchei- 
nen mit dem Infinitiv bei ihm nicht vorzufommen; über alodavecdas oben 
A. 1. 


A. 10. [12] Auch mit 6m oder 5 und ds daß finden fi fchon bei 
Homer einige der hieher gehörigen Verba, am häufigiten yıyraxsv. Hy- 
yeıl das du 0b nôhbis Exrodı uluvs nuldor. ’I. Olda örrı xaxor 
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anoiyovzur mokluoso. ’Ik. Kl vu xai jusis Idusv 6 vos oßEvos oix ala- 
nadvöv. ’IA. ”H od yıyrwaxsıs 5 10 dx Juös ouy Ener alay; 'I. — 
Olcy’ ws nosaßurigowiw ’Egwrüss altv Enovras. 'I. Aucw, Iva yrw w- 
os za olds ws duös ob more Juuos uneggyialos zai annvns. "IA. 

A. 11. [13.] Ueber ueurnuus örs oben 54, 16, 3. 


8. Den in der att. &y.8 A. 1-7 erwähnten Ausdrucksweiſen 
Entſprechendes wird bei Homer eben nicht vorkommen. 


A. [?.] Xaipwv findet fi ohne ou nachgeftellt Her. A, 121. 3, 63, 4. 

4, 436, 2: änars yalpovıss Zlsidepo. So als Formel mit der man einen 

en Lebewohl fagt öfter bei den Tragifern. Vgl. Monk. zu Eu. 
. 281. 


9. Bon abfoluten Participialeonftructtonen giebt es außer 
dem abfoluten Genitiv bei Homer fehr wenige Beiſpiele. 


Ma. [2] Ein Particip mit eignem Subject findet fih im Nominativ 
wenn das Subject des Hauptſatzes ein Theil davon ill. Zravravy ur 
Mevilaos ünsigeysv sipkas Wuous, Eloueirw yepapwrsgos Foxsvr 
’Odvoosis. IA. Hieher gehört wohl auch auw ze dv’ foyousvo xai ra 
noö ö roũ dvöngev önnws xegdos Ey. ’IA. [Herm. de part. av p, A1.] 

9. 2. [1u. 2.1 Bei Herodot findet fih die appofitive Anfügung eis 
nes PBarticips mit eignem Subject in mehrfacher zum Theil fonft ungewöhn— 
licher Weife, wie z. B. der Beifag eines Körpertheiles zu einem Begriffe der 
ein lebenbes Weſen bezeichnet. ’E» olıyapyia auris Exaaros Bowkousvos 
xopvgaios elvas yrounoi te rızav ds Erden usyala anızv£ovrus. Hg. 
Hoaxısideas [Avdav] nofav in’ äreu nivre Te xal uvraxöae, Tais napa 
naroös dxdexoueros ıyv doynv. ‘Ho. — Tais Egosvas Bovs xaropüocoven, 
To xioas To Ersoov 7 xcè auporsga ünsp£yorra. ‘Ho. Avudexe 
Iren av E£ drtwy yivsıaı, ab wüxtes nuigms nossuusvasn Ho, — “EI- 
Anves aukkoyov noımodusvos ngonyogsve Qsworoxkins. "Ho. 

A. 3. [4] Ueber den anafoluthifchen Nominativ $ 45, 1A. 1u. 2. 
Eine feltnere Art von Appofition ift es, wenn an einen obliquen Caſus des 
Particips ein andres Particip im Nominativ appofitiv angefügt wird, 76 
xgvaslı nreppipavrimgiw dmyeyganıcı „Aazedeuoviov‘“ yausvon» elvas 
dvadıua, ovx 009wWS Aöyonrss. ‘Ho. Ueber Achnliches aus attifchen Pro— 
faifern Krüger hiſt. philol. Studien B. 2 ©, 203, 

A. 4. [5—10.] Don den fo häufigen Ausprufsweifen deor, 2Eor sc. 
findet fich bei Homer noch feine Spur; eben fo wenig (dofavız oder do- 
Say ıcvra, aduvaroy (dv). Nicht minder fremd iſt ihm der abſolute Accu— 
fativ bei ws und won. Bei Herodot finden fih folhe Ausprudsweifen 
mehrfach, wie deov 3, 65, 2, wereor 3, 178, 2 (vgl. Thuf. 1, 28, 1.) 5, 
94, rrageor üfter, mapfyo» 5, 49, 6, doku» 2, 148, 1. 6, 77, 2. Ws uera- 
dedoyusvor 7, 13. ndsoIe WS nepsecousvous yuens Ellnvaw 9, 42, 
2. Eigenthümlich fagt er 2, 66, 2: radra yırdusva nivdsa usyale 
ToVs Alyvmiovs zaralaußaveı. 


‚ 19. Das temporale Barticip findet fi) im Allgemeinen aud) 
bei Homer häufig. 

N. 1. [8.] Nicht vorzulommen feheint bei ihm die Verbindung mit dem 
Adverbien ed9ös (Is), Kun, Inuse, ourw, (rore) 7da. Kite findet fich 
bei ihm gar nicht, wera&o nur SI. «, 156, Zvradde nur u, 604. Mod) we— 
niger wird — bei ihm ein Particip mit were air oder 2x Toyrov verbuu— 
ben finden. [Bei Herodot fo aizkza 1, 79, 1. 2, 146, 2. 8, 118. 7, 
220, 2. IIl. r, 308?) und usrinesre 8, 9. j 
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A, 2. [4.] Die att. Sy. N. 4 erwähnte Derbindung des Foyesdaı und 
iivas mit dem Barticip des Ru. findet fi befonders bei Herodot (1,5, 2. 
194,4. 2, 11,4. 35, 1. 40, 1. 99, 1. 8, 6. 80, 3. 4. 99, 4. 6, 109, 2,7, 
102, 2; ım Afwv 4, 82) und mag als vorzugsweiſe ionifch gelten, wenn 
fie auch hin und wieder bei Attifern vorkommt. Vgl. noch Platon Kom. 
66 und Antiphanes 276. 


11. Aud) die hypothetiſche Bedeutung des Particips ift dem 
Homer nicht fremd. Tavra #2 ot reikoayuı weralinjsavrı 
xokoro. T 


12. Seltener erfheint das Particip bei Homer incauffalem 
Berhältnijie. | 

A. 1. [20.3] Are als Conjuncion fommt bei Homer nicht vor; 
ol« und ws wenigitend nicht bei einem Particip oder im varticipialen Ver— 
hältniffe. Bei Herodot finden ſich neben are oft ode (d7) und were mit 
dem Bartieip, felten oi« re. Ohne Barticiv gebraucht er &re, wie Pindar, 
öfter auch für ws oder wong. ’Altiandoos, ars vios re dar xal zaxwr 
dnadjs, oideuas En zariyev olog F nv. Ho. Ole öwilov nolkod do- 
yalou£vov nvösto 1ö Eoyov. “Ho. “Are Lovres deagopos Ldnktovıo ai- 
tous, ware dn Ialaoooxparogss kovres. “Ho. “O Hipons ro dwurod droise, 
doıs dvausuvnjozovros ael Tov Psganovros. ‘Ho. Oddaeuss neosvuos 
noav @llov rugavvov dexeoIas ds ımy yuonv, old Te Beudeging yevodusvo ‘Hg. 
— Tür uves Alyunriov Tovs xgoxodeikous are nolsulous negsenovm. “Hg. 

N. 2. Die Verbindung eines Particips mit ovrw, die Tovro, die rad- 
za fommt bei Homer nicht vor; bei Herodot zoude elvsxen 1, 86, 1. 


13. Das gegenfägliche Particip findet fi bei Homer ge 
wöhnlich durch einen Zuſatz verdeutlicht, 


A. 1. [2 u. 3.] Namentlich durch ein zugefügtes xal oder neo; xairreg 
(zai reg) kommt bei Homer wohl nur Od. 7, 224 vor; öfter zad — reg mit 
Einſchiebung eines betonten Begriffes; Suws nur I. zw, 393 und nicht mit 
dent Particip. ’Avrivo’, od uiv ala xzui lodlos Eur ayopsvss. ’Od. 
TerLadı, unıeo tun, zul avaoyso xzndousvn neo. 'M. Geoi divarın 
aygove nomoaı zei Iniggova neg uch’ kövre. ’Od 

u. 2. [3.] "Ovws findet füh bei den Tragifern auch dem antitheti— 
fchen Particip und eben fo einem entfprechenden Sage mit zad ed angefügt. 
bio, yuramos Iaiuov’ gUruyeotegov Tovuod vouilw, xeinso od doxouvd 
Suws. Ev. Me&uyne’ ’Opeorov, xel Yupmiös 209° duws, Al. Atilotĩ [uw] 
dydoss obx Eyovaw Ev udynaoıtuor, all ansıdı, zdv neoWo’ duws. Ev. 
[Daß dem gemäß überall nad) ouws zu interpungiren fei behaupten Elmsley zu 
So. A. 415, zu Eu. Med. 1216 und Reiſig enarr. So. Oed. C. 659, Da: 

gegen vgl. Lobe zu So. Ai. 45. Aus Profaifern wüßt ich mic Ahnlicher 
- Stellen überhaupt nicht zu erinnern] Voran geht Suws dem xav Men. 
737: övsıdos aloyoös Bios öuws za» Ados 7. Aehnlich vor den Particip 
Eu. Jon. 733: Eywyi 0’, bonep zei cv narep’ Zuov note, deonow’ duws 
000 avıızndw narpos. Dal. att, Sy. U. 3. 

14. Die Berbindung von Barticipien verſchiedener Bedeutun 
und verſchiedener Form durch copulative oder adverfative Partikeln if 
in ber einfachern Dichterfprache im Allgemeinen ziemlich bejchräntt. 

U. 1. Die Verbindung von PBartieipien deren Tempora und Auflöfung 
verfchieden find it auch den Dichtern geläufig. "Orav nevns dv zul ya- 
meiv ns Ehöusvos ra ueıa yuvarmos tmıdiynres yorucıe, aörov didwer, 
odx fxeivnv Aaußearveı. ME. 
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A. F. Bon der Berbindung verfehiedener Caſus von Participien findet 
fih bei Homer vielleicht fein Beifpiel (Od. r, 5997); verhältnigmäßig ſehr 
wenige bei attiſchen Dichtern. Obons naggnalas xag0o» kyaıy oo nd- 
geauev aorei elr' sinov & 'yiyvworxov. 40. Avasan, vov 008 TEorLıs Buga- 
vs xugei TWv uiv nagovrwv, ra de nenvousvn hköoyw. Zo. 


4. 8. [2.] Häufiger und freier verbindet Herodot verſchiedene Caſus 
von Participien. Oi Ban, ola noksogxndävres xai ngosödwr tov- 
cewy ueyakuv Pygzovro zois Krueon “Ho. Kineune avrous Evrsiıld- 
uevös TE 10 yon kiysır zai dwga gegovıas. “Hg. ITowmocuevou 
xonınga yahreor Iwdiwv TE Ewder nınouvres negi TO Teiyos xai ueyd- 
di romxosias «ugyopias zwo£ovra nyov. “Be. — Hagayiveran 6 oiros 
oð Tov NOT«U0D «vaßalvovrog, alla yepci agdowenvos. “Ho. Zroa- 
Tov 00x WWöxse neun, are ob oldsorıw» Er Wr nonyudıwy xui ve- 
won ia» av epyiv. ‘Ho. — Tois Zraguyrme ndn —— E- 
VOLGS xui vewv lovoswe Erolumv nie dkhn dyyelln. He. "Ensuns 
eyyshovs dwga 18 yigoyras zei dencoueävovs svuuayins evreild— 
HEPOS TE 1a Atysır yon. “Be. — Bwonxa Anicurio türra Alvsov ai 
Idwv Evvg acusvwy cvyvo». “Ag. 4 dn on dei eva yE uva nuiwr 
Basıkda yerichas, yıoı xAngw Aayövre „ Inırgsiypdvrwv (tig. Zulwr) 
Ilgsiwy ı@ nindei rov @v dxeivo Üntaı. “Hg. 


15. Berbindungen mehrerer Barticipien ohne Conjunctionen find 
Ihon bei Homer fehr gewöhnlich. 

4. 1. Die Erklärung der einzelnen Stellen ift, zumal da in ihnen oft 
gemischte Berbindungen vorfommen, nicht felten zweifelhaft. Nicht oft wird 
auch bei Dichten ein eigentliches Afyndeton von Participien einzuräumen fein 
(vielleicht von nicht mehr als zweien), etwa in der Weife wie auch Aojective 
ohne Conjunction neben einander geftellt werden. Im Hrn. Naͤgelsbachs 
funfzehnten Excurs zur Ilias dürfte Manches zu berichtigen ſein. Kivsav- 
r iec —V —— Eotovrss zola nolla x0EWv 009oxrgaıpawy, MIVovTEs 
xontjoas dmorgias olvoio. .? 

A. 2. Auch bei Homer finden fih ſchen mehrere Participia mit einem 
bejtimmten Berbum ſo verbunden, daß ein Barticip einem andern fh an⸗ 
ſchließt: üdenvausn &loio« avapaoız euyso = üdonvauivn Es zai Ehovan 
zaraßndı zai zaraßäcer euyso. Die verwirrenden Kommata in Verbindun— 
gen diefer Art werben ſchwinden „müffen. [Növ]. üdenvauivn xzadagd 
gel uns Ekoüoa« eis ‚unego’ avaßaca ovv augınökoı ywraıkiv 
eüye Adıpain. Od. ”0d’ A0yos 90V xidos Adouorov Laßurv nolk.nv 
asgoicas aonid’ Apysiuv aysı. Ei. "Avdoo xrelvas nohAnv dmi yalav 
@hmdeis nAu$ dur nroos duuare. Od. "Hluder avno mMedanos yeıyanr 
IE Aoysos avdoa zuraxras. 'Od. "Exrwg elder Hargoxije ap ava - 
yalönsvov Beßinuivov öfä yakz. 'I. | > «s Beßinutvos dvsya- 
dero.] Eisıde nuoroy Eraigov zeiuevov dv yeorgw dedaiyuevov of 
zehxo. "I. [>= vs dedaiyuvos &xeıro.] Bacııya idov Beßklauuivor 
yrog xeiuevov. 'D. Mivwa idov xglasoy cxñnroor eyovıu Feusore ö- 
ovru virvoow Husvov. ’Od. [= ws Eywr Idsuiorevs xai ws Yeuoreiwr 
noro.] Karivsvoe Koovlor dorg dnrwy Imdegı ivaioıua onuere gai- 
vor. I. [vgl. ı, 236: galvoy dorpanre. 

A. 3. Eben fo erſcheint bei Homer ein Particip einem andern appo— 
fitiv angefügt. Holkka 'A9ıvn süysr’ anagyöuevos, egalns zeiyas Ev 
nvgi Ballwr. ’Od. Kanjodıs xexinyaras, xeipas Auoi op&yorras. 
'0d. Eyonyoptaı dvaydı naroodev Ex yarıls bvoualwv avdoa dxa-— 
orov, navras zudalvwrv. Il, 


N. 4. Auch wenn ein Berbum mit einem Partieip zu einem Begriffe 


8 56, 14—17. Barticip. 123 


verſchmilzt findet fih fchen bei Homer den fo verbundenen Begriffen ein 
Partieip beigefügt. "Horo zaro opowr, norsdiyuevos ei Ti mv eine. 
04. Amorzgss uneig ale dhowvras buras nagyEiusvor, zuxov ak- 
kodenoisı yEgovrss. 'Ol. 

U. 5. Nicht minder verbindet auch fhon Homer mehrere Participia 
in verfchiedenen Beziehungen. Keiro ravvaoseis, Beßovyas (A. 4), 
zorıos dedoayuevos (A. 1). 'I. Aörov uw Yinynow asızelinn da- 
udooas ontiga zax duy’ ouan Bakwv» (U. 2), olxjs Loıxzus (U. 8), 
avdowv dususveoy xaredv nolıw eögvayuar, 'Od. Kıaie 6 ye lıyius 
Halegov zara daxgvor eißwv, nırvas sis dus yeipas (N. 4), öpekacdas 
uevsaivo» (U.3). Od. Ay 6 naıs npos xoAnov ulovoo usnunsäxrkiv- 
In ldaywr, naroos gilov öyuw arvydsisrapßnoas yalkxov ı’ nde ko- 
yov innuoyaiımv Öswor an’ axgotäms x0gvIoS vevovr« vonaas. 'Il. Das 
Kind ſchmiegte fich mit Gefchrei an, erſchreckt vor dem Aublick, da es ſich vor 
dem Grz und dem Helmbuſch fürdstete, als es ihm flattern gefehen. Die 
drei legten Participia fonnten in umgekehrter Folge dem beſtimmten Verbum 
vorangehen. Bol. U. 2 u Sl. F 506 fi. 


16. Bon ver Ergänzung eines Particips finden fich ſchon bei 
Homer wenige Beifpiele, nad) zdyn 3.9, 430, nad) Idov u, 83? 


N. Grklärlih, da die hieher gehörigen Gonjtructionen $ 56, 4u.5 bei 
ihm”fehe wenig üblich find, 


17. Bon ven Berbalien auf rog findet fi) bei Homer eben 
nichts Eigenthümliches. 

U. 1. Ueber yurra, averıa $ 44, 3, 8. Nicht fremd ift ihm auch 
die Bedeutung — werth, Ob u amößınT Lori Iewv koıxider duge. 'IA, 

A. 2. Bon den Berbalien auf zeos und ihren verfchiedenen Conſtru— 
etionen fcheint bei Homer nichts vorzufommen. Borzugsweife eigenthümlich 
find diefe Ausdrucdsweifen den Attifern (Atticum adverbium nad) Priscian). 
Doch find fie auch) dem Herodot nicht fremd. Od ayı nsposontin don 
H Elkas anolkunevn 7, 168, 4 ift conjtruirt wie megsopw mv "Ellada d- 
nollvusynv, negiopäres 7 'Ellas anollvusrn. Vgl. att. Sy. 6 N, 2. 

J 
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Zweite Abtheilung: Syntheſis. 


Erſter Abſchnitt: Verbindung nominaler Begriffe. 
$ 57. Attributive, prädicative und appoſitive Verbindung. 


1. Als Attribute nominaler Subſtantive gebraucht ſchon Ho— 
mer auch Subſtantive. 


A. 1. So namentlich bei perſönlichen Bezeichnungen, zum Theil, wie 
auch bei andern Dichtern, in poetiſchen Ausdrücken. Bagıljı ardps Eaı- 
xev. I. 'Avdoov uvnoryowr dsopa dldnkov öuılkor, 'Od. “Kousius 
avısßolnosv, venvin avdgi dauxws, newwv ünyvnrn Od. Avdgss 
zounserto venvias 'Od. (Zyixas zıuv avdgwnos üdirns zıvä, 1.) 
— Tovn dianoıya Aiyos nöpowvs xai &ivijv. Od. H yvrn tauiy. I). 
(Hvoaulida yasi “Podwmios, Eraions yuvraszög, elvau. ‘Ho.) — [Nor] 
xi no duwwv ardowr Ein nuondeuer. Od. "Eladov yulaxds ? 
avdoas duwds rs yuvaizas. 'U. — Till avdgi Bacıltı zus 
orgarnlarn wis. Ev. 

N. 2. Ueber einige andre, befonders bei den Dramatifern vorfom- 
mende Verbindungen f. att. Sy. A. 3. So noch oseyarns Asws Ar. Frie. 
632; ſogar veaviar Iwpaxa xai Bgayiova Eu. Herf, 1095, wo veaviav 
mehr zu Spariova als zu Iopaxra paßt; ferner (6) yepn» röußos für © 
zvußoytowv der für das Gmb reife Greis Eu. Med. 1209 u. Herafl. 166. 

N. 3. Mttifche Dichter, nicht gute Profaifer, gebrauchen EAAy» zuweilen 
attributiv als Feminum und umgekehrt Kilds, was jedoch eigentlich zweige— 
ſchlechtlich iſt, als Masculinum. Vgl. die Erflärer zu Eu. Her. 131 und 
Hermann zu Iph. T. 384. Mit Femininen verbinden attıfche Dichter öfter 
auch owzzo: Aeſch. Ag. 650. So. DT. 81. Phi-1171. Eu. Med. 360. EI. 
998. Vgl. $ 28, 6, 8. 


2. Rückſichtlich der adjectiviſchen Attribute bieten die Dichter, 
befonders Homer, einige Beſonderheiten. 

N. 4. Don Eigennamen abgeleitete Aojective gebrauchen die Dichter öfter 
itatt des Genitivs (vgl. 47, 5, 7); mit Bln bei Homer auch als eine aus: 
zeichnende Umfchreibung des Namens felbit. Doc findet fih Bin eben fo 
auch mit dem Genitiv; nur mit dem Genitiv die poetischen Synonyme wseros 
und %, Ueber den mit einem folchen Adjectiv appofitiv verbundenen Genitiv 
47, 5, 3. THAde desloxzuegs, Mosavrıos dylaös vios Od. Ardgwr au 
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uey dowros Env Telaudvsog Alag.'Il. — Ofxads voonjooon do uor 
MAnınıov eiow. "I. — "Euslls Binv 'Hoaxıneinv "Alzunn rifcodas 
lvoreyavo tvi Onßn. "I. — Aber Hogıcwoso Blyv. 'I. Toicıw nye- 
move’ bepöv uevos Akxıwooso. Od. Ds yaro, usidnser d’ den is 
Tnkeucyoso. Od. 

U. 2. [4.) Häufig ift befonders bei Homer die Verbindung mehres 
rer (meijt nur zweier) adjectiviicher Attribute mit einem Nomen ohne Con— 
junction. [Bgl. Leffing Laok. XVII.) Ueber den Gebraud bei den Dra— 
matikern, deren bezüglihe Stellen großentheils nach att. Sy. 9. 8 zu 
erklären find. vol. Elmsley zu Eu. Died. 807 und Hermann zu Eu. He, 
423. “Hßn duy’ oyesca Yows Bals zdunvia zixla, yalızıa, öxıd- 
aynuc, oıdnotw afovı augis. "I, Acnlda noch” Eoyero navıco’ lionr, 
xalkn», yalzsinv, E£nkaro». 'IA. Ayn dolıyoazso» Eyyos, Bpıso, 
utya, orıBßapov, xsxogvsuivor. 'I.— Takavss W xaxoruyeis 


— 


yvvcuxcovu noruot. Ev. 


3. Die prädicative Anfügung eines ſubſtantiviſchen oder ad— 
re Degriifes an ein Nomen it ſchon bei Homer fehr aus 
gedehnt. | 


A. 1. So zunihit im Nominativ. Osgaims aloyıoıos dvng ind 
"Iıov »ı9ev. 'I. To dvasorov xaxov Hhvds dios ‘Ayıllsdc. "I. 
Teos nöcıs ellnkovde. '0d. Ei ’Odveasvs 'Idakianos sllnlovdus, Taura 
ulv alu eines. 'Od. 


A.2. Eigennamen finden ſich bei attifchen Dichtern zuweilen auch fo 
um Jemand von der Art des Genannten zu bezeichnen: wie ein zwei— 
ter N. N. Dobree zu Ur. Put. 314. Aehnlich erfcheint övos bei Anwens 
dung des attifchen Eprichwortes vos vera, von einem der fih an etwas 
nicht fehrt. Zu Agiorukkos unoyaozov Fgeis‘ Eneode unroi yoipo. "Ag. 
[Quid mi igitur suades? ut vivam Maenius aut sic ut Nomentanus? 
Hor.] — Zxwntes u, dyw de Tois Aöyoıs OvoS douas, Knyıoodwpos. 

N. 3. [1.] Ben dem obliquen Prädicat werden fih aus Homer mehr: 
fach den in der att. Sy. A. 1 angeführten Beifpielen ganz ähnliche nicht 
nachweifen laffen; dagegen bin und wieder Härteres, Die Verſchiedenheit 
des Numerus zwifchen dem Object und Prädicat ift an fich auch der Profa 
nicht zuwider. "2 yigov, od un weüdos kuas dras zanlskas. I. (CH 
yları« duvapıv 1005 Aöyovs dxıjoaro. II. zwu. Twvaixas !Bboxo us 
zaı' olxov luyavis xaxov. ’Ag.) [Zyiyya Onßaiav [yes] navas Eon 
1as nöpvas xakiv. Avakikas.] 

A. 4. Für das Hinzutretende os gebrauht Herodot auch Ars nad 
8 56, 13, 4. Doch ift auch bei ihm ws gewöhnlicher. 

N. 5. [6.] Häufig erfcheinen ſchon bei Homer als Prädicate demons 
ftrative, relative und interrogative Pronomina, nicht bloß im Nominativ, 
fondern aud in einem obliquen Gafus. "Toios yaınnyos Evvociya @- 
zgvy’ Ayaovs. "I. "00 Lyo rosösde, naswv zaxd, nolla N alndeis, 
nAvdov, '0d. "Evdo» 54” aurös tyw zuxa nolle uoynaaus yhudor. Od. 
EI [v0] rıs adavarwr ya zur obpavon &lljlovdas, obx av Eywys Heoicıv 
Inovgaviocı uayoiumv. 'I.. Tis ouToS zark was dva vrparov Foyeas 
olos; Il. Tis dn öds Eeivog veor ellnlovde, ovßara; ’Od. Ovros |yel 
zis loyp 16 xal dere xoarei; Zo. "Iduew ofrıvss old avdpwu eiys- 
Töwyreı ixaviusv Hulregov do; Od. "Avyızaw roid’ avipos, öyga Jasio 
Sorıs öde xoaren. "I. [TOd Eyes avdgi Belos, Sorıs (quisquis) öde 
zoaress. IA.) 

Tovvsx’ anudle us zei oV no yncı Tor lvo. ’Od. (vgl. $ 50, 9, 
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14.) Kai ageas „wiodnv tovs Fuusvar, oudE zu olda. Od. Nägrop’ Eosıo 
ör Tıva TovToy dysı Peßknusvov ix nok&u0io, ’R. (Taöıa duvalusd” av 
cuy noosnökesw, &s (als welche) Edwy’ nuiv avaf "Elinvidas yuvaixas. En. 


A. 6. Eben fo hat auch fhon Homer mit einem demonftrativen Bro: 
nomen ein Nomen als Prädicat verbunden, N mono, 7 uiya Java 
700°” sy dakuoicıy Ögauen. 1. dHoklov züvd’ alkor dri yosci uegungiber. 
od. Toörov akllov ey veor yyayor dx noltuoso. Il. Ovxit 2uoi pike 
rad ayogsvas, I. Zu air avsuwlsa Balas. MM. Oixriorov dy 
xeivo duois idov oydaluoiow. ’Od. (dgl. SI. y, 76.) 

A. 7. Ueber die Verbindung Tavra Exaoıa und das ſynonyme Ta Exa- 
ora, wie über za (= raire) nulle, va nadrre, ro (= rovzw) auyw, Tous 
(== roirous) auyoregous $ 50, 2, 16. Tadra Exaora Äkyas,ioe dN 
nddes alysa Svuw. ’Od. 


4. Das proleptifche Prädicat erfcheint bei Dichtern in man— 
chen eigenthümlichen Ausprüden. 


U. 4. Giniges dem gewöhnlichen Gebrauch ähnliche ober Analoge u. 
tet ſchon Homer. Avdoi ‚[ye] ‚xexunöt uivos ueya Yvuos aka. 
‚Toyo« ob Eyeige uevos yeya. ’R. Kvxloregis ueye rogov — 
I. Hve tic oo x —W kosıga 9sounvn. "ID. Zeus xE u Gıotov 
an’ aldegos aaa növıw, el un Nof fodwaev. DB. Ausıpnoa yovvar 
tv, "I. (Xonv [dy Tiyas uev Tas narny nkavwuivas undev dü- 
vacdas, Tauyarı d’ coyni dysır. Ev.) “Yno God nregwdeis Bovkomes 
HETag080% avanricdaı. AR. “Pints 0z&)og ovgdvıor. "Ao. "Eiw 
uE nov xahuper 7 yorsücar ü Iakcovıov Etxoliywar Evda uinor 
sisoyech" iin. Zo. Zzorsıvov öuue uov Bagvvesran. Ev, Exus Blaı« 
ıcrdvunuare, Twv OWv AJEEKTWY Öuudıwv TyrW usvos. Zu. 

A. 2. Ziemlich Fühn bezeichnen die Dichter durch ein fubitautivifches 
Prädicat zuweilen die Wirfung: zeguore Biov ZEyıyyos alvıyuoös Ering du 
beſtandeſt, erlitteft die Räthjel als dein, zu deinem Lebensende Eu. Phö. 
1352. Ueber Sarazov ro oo’ krauvov $ 46, 18, 1. 


5. Das adverbartige Prädicat findet ſich bei Dichtern gleich» 
falls in manchen eigenthümlichen Ausprüden. 


(A. 1. Bei deiv und raveiv findet ſich ſtatt ueyas ıc, auch evpv, uEye, 
usyaka nad) 46,6, & ff. „Angenos — — Hvlluv die yains. I, “Pa- 
dims utv avıoy olam, z&v nviov Elön uiye, Kö. Oi (dn] nviovres 

usyakıa Tous xpeiscorg ÄAoyovs mixgüs yipoovan TWv tlacoovwv uno. Ki. 
Bel. noch Ar. We. 265: dmunveioes Bögsov ? ‚Berner nd nveiv Ariſtot. 
Probl. 26, 43, «Igor dxmveiv 34, 8, uexpov avenveiv 34, 11.) 

A. 2. Mie Aousvos ıc. verbinden Die Dichter nod manche andre Ad— 
jestive mit Verben. Ueber &x navyos, ui’ jauyos $ 52, 1,3. Zruywös 
uiv eixw» dnkos el. Zo. “Hovyos zusuusde. Ei. Twvaızl (dn]) osya 
TE xal To Owgpoveiv zallıcrov iiou 9’ 7ovyov eve douwv, Ev. Oide 
naides „Beust &yEorıon. 20. "Kgws aylxare udyar, yanıs unsono»- 
rosir @ygovöuas avkais. Zo. xeras deyeode novyriovs tgdau-— 
ulvovs. Ei. Avrös Angeidew Ayaufuvovog davrios nAder. 'D. 

A. 3, Wie noWros ıc. fo wird auch das bichterifche nöueros und das 
nur in der Odyſſee vorfommende mgouwnarivos prädicativ gebraucht. Od 
&yo nuuarov fdoum usta ols Erdgosow. Od. "Kınidı 1e num ai ne- 
udn Pvirw. Gkoyrıs. Hgournorivos dgelders und’ üua narıs. "Od. 

ı Zahlreich find befonders bei Homer die temporalen Ad— 
jestive Die (meilt poetifch) prädicativ mit Verben verbuuden werden. Die 
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an fich auch proſaiſche Ausdrucksweiſe meunreios (ixiuso9e) erſcheint ſchon 
Od. E, 256. Einiges Andre was hieher gehört finder ſich ned bei Tragi— 
fern. Xocvsos in diefer Weiſe gebraucht it, wenn auch bei Thukydides 
vorfonmend, bod) mehr poetiſch. Evdios ö yiowv 749° BE «los. 'Od. 
Huerin üyaivsoxs» uiyav korov. 'Od. Avdgaaı dususvieco, navyn- 
MEgvos nokeuilen Ih. Evdov navviysoı uekaxı) dedunuevor 
envp. "IL. Oö Xen na»vüuyıow söudeıv Bovingogor avdga. "Ih. "Ye 
Zus nevvvyos. 'Od. — Hoos ünnoios ovv zeiysaı FuonyYyüner. 
I. Hegin avißn utyar oöguvor Ovkvunov re. I. Oix !ywye zegnou’ 
odvgöusvos ueradögnsos. ’0d, Eons£guos eis dorv Worv Luu doy« 
zarte. ’00. Es TDegaıorov vvöyıaı zerdyovro (viss). ’Od. 
Arsgarn xvegaios. 40. — (Zzörsöv yeivaro unmo. 'Ih. E- 
anegiovus ini vn« Fon» aysgiodau dvwysır. 00.) — XYılos !u1xooro 
giyor nuatı olvonte növıov. ’0Od, "Idov tvdade Miviopa diov 19 Cor 
ünmoso». "00. — Zi, o yegase, xalgros yap nAvdss, ‚io. Ei, 
Krduxiws u’ kylıa ws ei TE namg Eov viov 2lFovrea xgövıov veor 
allsdew. Od. "2 xoorsos tldwr on da uegros ts yeous. Ev. "Hxss 
cur alöyp nokvsrms GEawaLuLEewos. Ei, (Eyo Jpouuia Bao’ 000v ng 
Eodevov wm naudi yoclw ns eyvouirns rade., Lo, Die jpätern Proſaiker 
ahmen Manches der Art ohne Auswahl nach, wie doouasos zrreiysro Diod. 
45, 26. vol. 16, 68 und Exc. p. 555.) 


6. Ueber die ſynthetiſche Appofition 50, 7, 1—3. 
7. Ueber die epithetijche Appofition 50, 7, 1—A. 
8. Die partitive Appofition findet fi bei Homer mehrfach. 


U. 1. Ueber die diſtributive 47, 28, 2. vgl. Od. w, 73. Beim 
Particip 56, 9, 1. 

N. 2. Adjunctiv findet ſich bei Homer amı häufigiten &xaoros, hin 
uud wicher @Ados, vereinzelt mas. Aaoi Ini ioya oxidvande Exraaros. ’Od. 
Kai guhaxns uuioaods xci Eyeiyogde Ezaaros. 'IR. Oi alla ‚güyade 
uvworro Exworos. 'Ik. "Ns gas vi de Exraaros ihav denas ‚augızi- 
ıellov oneicavres napa vias lowv. ’IA. Häcıw inionöv foıv Exdoıw, 
"00. [Eni zo Exaorw woipav Ednxar addvaroı Synroicıv Enid Leidwgor 
agovger. „od] oirwr y9uuon Aassrguyöres @hlodev akkos. ’Od, [2ynxes] 
dhxıuov nrog Eyovıss n0000W Tas nereres xul duives olas rezsoow. ’I). 


9. Die parathetiſche Appoſition iſt als die einfachſte Art 
bei Homer auch bie gewöhnt chſte. Tig dalumv Tode num ng05- 
nyays, daurog avimv. 00. Ex vurrwv avec yakenol, Öönin- 
ara vnWv, yiyvovra. Ob. 


U. 1. Borzugsweife bei Homer findet fih die epanaleptifche er 
zeuftifche) Appofition, Wiederholung deffelben Begriffes mit einem Zuſatze I 
B 672 f. 837. 850. L, 154. u, 96. 9, 86. |158.] Od. a, 23. EEE 
Her. 7, 121, 4. vgl. Kr. zu 9, 73.) Dabei tritt zuweilen anakoluthiſch 
der Nominativ nad) einem andern Caſus ein (Il. 5, 396. Od. «, 5t. vgl. 
oben 45, A, 4.) "Erde Ziovgos kaxev, 6 xEodıaros yerver’ audowv, Ziov- 
05, Alokidns. I. BI Hovan Avdgouägn, ‚Hoyarmo ueyakntooos 
‚Heriwvos, Heriov, öc Evaısy Uno Hhdzu ülneooy. D. [juare naoyss 
„oo tv auyıpum, 69 T ougalkös for Sahdaong, vn0os derdonsoon, 
9a 0’ dr dwunıe vaisı. 'Od.) 

A. 2. Nicht leiht vor kommt die parathetiſche Appoſition bei 
Homer mit einer Bräpofition, außer in der Epanalepſié gleichfalls ohne 
Miederholung der Präpsfition SI. 8, 850. 
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N. 8. Selten geht bie parathetifche Appofition bei Homer dem 
bezäglichen Begriffe voran. TO ur !yn nupnow diahrtumw dygıa yöke, 
nvias. "IA. 


10, Die eg Appofition findet fi zwar im All- 
gemeinen in ber Poefie gleichartig wie in der Profa; doch find manche 
ber hieher gehörigen Eriheinnngen aus Dichtern, befonpers aus Ho⸗ 
mer, nicht nachweislich. Andrerſeits bietet der Dichtergebraud) ein- 
zelne Bejonderheiten. 


A. 1. Dem Nanıen einer Räumlichkeit findet fih bei Homer der fpe 
ciell gemeinte O Ortsname appoſitiv angefügt. "Idnv ixuver nolvnidaxa, 
unreg@ Ingw», T« geyagov. ’D. Köngor ixave yılouusıdis Aygodim, 
is ago». 00, "Ilösev us yegwv dvsuogs Kıxzöveocı nilaoeev, ’I- 
sucdow. Od. 

A. 2. Wenn zwifchen die Appofition und den Begriff der ihr angehört 
ein relativer Eat eintritt, fo Fann fie auch den etwa verfchievenen Caſus 
bes Melativs annehmen. Gin Sprachgebrauch der bei Dichtern nicht felten, 
in der Proſa vorzugsweife nur bei Platon vorfommt. Bol. att. Sy 51, 
42 A. f. Kixklwnos zeyölaras, i 0» ogdaluon aldwoev, avıidsoy Ho- 
lugpnuov. od. Tor Ixavev ös wu enıygdyas xuven Bals, yaidınos 
Alias. 'D. daiuor' ov no0SEvvenus vd’, 9 nökaıcı cais eg £ormzev, 
Kongss., "Ev. Hame vır !fineupev, öggudüv Yaveiv, „moös @vde’ ös 
doya rsde Holvunsıwg ysovi. Ei. — (Haıdös alaoror „sFogoueas 
o» ıix "Odvoaeis, Tnleuayov. 00. N uijto davdgos ös nor "Apyelo» 
dog: nAslorous diusleo’, Kxropos. Ki.) 


A. 3. Ueber die eperegetifche Appofition eines Appellativs mit dem Nr- 
tifel (nachhomeriſch oder vielmehr nur attiſch) att. Sy. 51, 12 A. "Kor 
[ve] xal Tod’, örv Akyas zör Aoxdde, arng @xounos. Al. [4:yw] 
Taumv y’ do» Santovoar ÖYNEeQ TOP vexoov antinas. Fo... .. . 0»r- 
neo Bihoxhöns row Aoyo» disgdoger, Koativos. 


A. 4. Bon den in der att. Sy. U. 1—15 angeführten Arten der epexe⸗ 
getifhen Nppofition finden fih bei Homer theils gar Feine, theils nur fehr 
vereinzelte Beiſpiele; am bemerfenswertheiten das fubitantivirte auyorsgor, 
dem ſich, da es gleichfam als formlos (adverbial) erfcheint, auch der Geni⸗ 
tiv Sl. v, 166 und der Dativ anfügt Sl. d, 60, a, 365. Od. £, 505.) Ob- 
zog y’ ‚Ayausurwv, aug OTegov, Baoskev us? ayadcs xguregös r al- 
xunes. ’R. Bacıkm zer ayalue, dugörsgov, x00w0S$ g innp 
dLarygi 78 zudog. 'Il. — Xwoaro alvWüs duyöregor, viung Te x 
Eyysosä ö Evriafev, ’n. Eyvyẽ ynuı Iecwv Euusv Agiory, Euporsgor, 
ysvsn TE xal odyexa 07 napazouıs xexinum. "Ih, 


(A. 5. An mehrern ‚Stellen eperegetifcd findet ſich ſchon bei Homer 
auch ber Infinitiv, ohne Artifel nad) 50, 6. Eis olwwös agıoros, &- 
uuovsodas nregi narons. "I. Ti xaxwv iuelgere zourwy, Kigænc ds uE- 
yagoy zarafßnyeran. 00, "NIE oi yooveorn doassato xegdiov elvas, 
deinvov Eraipowiw döousvası ngofus» re nudeodaı. ’0d.) 


A. 6. [10.) Die in der att. Sy. 10 erwähnte Aypofition eines Nomi— 
nativs oder Mccufativs zu einem Satze iſt vorzugsweife ben Tragifern 
eigen, befonders Häufig bei Euripides. Bol. Mont ‚zur Alf. 7 und Pflugk 
ur Hel. 77. Selten geht diefe Appofition — To xdillıcrov XAOSC, 
ng narges rn. Ei. 
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— 5858. Nominale Congruenz. 


‚ 1. Dem Prineip der Congruenz fügt fih im Allgemeinen auch 

bie dichteriſche Sprache mit ziemlicher Strenge. 

A. 1. [2.] Nicht felten jedoch uud zum Theil härter als in der Profa 
findet fih in ihr, befonders bei Bezeichnung von Perfonen, ftatt der for: 
malen die reale Congruenz. Tov uvjoaı, gihs rexvor. ’M. Ol ’yd, 
Tedyneas, gihrar Alyiodov Bie. Al. 2 xowor dyehnun Ionroiow 
gavesis, rinuov Igoundsd, roD dienv ndoyas rads; Al. Tuv Aatov rıg 
yv yerınucıov. Zr — NR uelln yuyd, 85 und oivoyurov nauaros 
709n dexerm yoövor. Zo. ("Kon yükov iv dvdgwWnos ueiawrarov dorıs 
aloyivwv inıyWgia nantaive Ta nooow. Hi.) 

N. 2. 13.) Ungewöhnlich ift fonft Eero yeipe ner@ooas augyoripag 
Il. J, 115 f. u. yihas mepi yeipe Belörre Dvd. A, 211. 


‚2. Rüdfihtlid der Wiederholung eines mehrern Nominen ge» 
meinfamen Attributs finden ſich bei Dichtern einzelne Bejonderheiten. 


N. 1. So erlauben fie fich den Artifel beim zweiten Nomen zuweilen 
auf eine etwas harte MWeife auszulaſſen; eben fo bloß beim eriten, nicht au— 
flößig, wenn er beim eriten an fic) fehlen fann nad att. Sy. 50,3, 4 u. 5, 
Oöy oi nlareis old’ sdguvwıoı ywres doyalioraroı. Zo. ’Ap’ ob Texövres 
diagytpovow A Toogai; Ei. — Olciv |y’]| öcıo» xui To dixaov gilor 
iv Bıorw, Tovrovs yalsnöv Exkvorris uoydov awlouev. Ed. Zxawiv u 
xzınua nAodros 5 7 anıpie. Ei. Ivwun epiom udvus 5 7 eißov- 
die. Ei. 

9. 2. Selten findet fih ein Attribut bei Verbindung zweier Subftans 
tive dem entfernteren (hervorzuhebenden) angefügt. Tayow xai axolönso- 
oıw dvınınkavrss ogvxrn Evda xai Evda geßorro. 'I. Aasypnoa nödas 
zei youvar dvaua. 'Ih. (danbmoa yovvar dvaua x, 144.) 

N. 3. Nicht eben felten erlauben fich die Dichter ein Attribut das auch 
beim erften Subjtantiv zu denfen it bloß dem zweiten anzufügen; eben fo 
auch einen gemeinfamen Genitiv. Kai © auyının& untgös TE zei Tov 00V 
naroos EA nor’ dx yns rrsde dewonous agd. Fo. Anwlsoev vıw URgs of 
re 00: vsodunrss yduoı. Ev, -- Mills ue niunsv mayria osuva A0o— 
Eiov 7’ In’ toyagas. Ei. [Nüv] ovre Bwuos ovr Anöklwros douos 
oo 08, Ev. 


3. Die Kegel att. Sy. 3 findet im Allgemeinen auch auf bie 
Dichterſprache Anwendung. 

A. 1. Das Partieip richtet ſich befonders bei Dichtern öfter nicht nad) 
dem grammatifchen, fondern nad dem begrifflichen Gefchlecht, zumal bei Um— 
fchreibungen einer Perfon. "HAIer Ems wuyn Onßelov Teigssiao xeüoſor 
oxynıgov fymr. ’0d. 'EI$wv ixdxwoe Bin Hoczinin. "I. Meidyoer 
ison is Tnisudyoo ds narig' oydaluoiow Idwr. ’0d, Haoa yirva 
bovyay noös nöhv Woud9n Aapdavlas ürav Hd Jucwv. Ei. Tis 
ans Tod’ Eovos, w rakaıya, vndios aioyıora za zanına zuıdavord' 
öo®. Ev. 

A. 2. Bei den Tragifern findet fi dem von einer Perfon ge 
brauchten Plural des beitimmten Verbums ein Partieip öfter im Singular 
angefügt. Hoosmolos, duwzöuscde Iavasiuoıs ini ogayas Hvdia yn- 
gW xouındsio’, Exdoros dE ylyvouaı. Ei. “Ixersvousv dupi oürv 
yıraıada kai yöovu zei yipu noosniıvwr. Kö, 

I, 9 
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A. 3. [9.] Die Beziehung des Relative auf das entferntere, aber wich- 
tigere Subftantiv findet fih fhen bei Homer Dvd. 8, 284. Sl. », 623. 
Als Einzelheit bemerfe man die Beziehung des ös auf ein im Zuos liegendes 
yo. Selten ift auch die Gorrelation eines önov mit ouzos. ’H dus- 
neros dv vovs Fuovc adlovg yegoıs, Örw Yavıiy ulv lorıy ov nengwu8- 
vov. Al. — ‘Onov [y’] vBoile» doav 9° & Bovlsrıus napa, TaurTn» vü- 

le row nölıw yoovw more LE ovpio» Jpauovsen ds Budor neosiv. Zo. 
Onov ly] 6 yelowr ıayadou usilov adEreı xanogdive 1 yonora yo 
desAös xoarei, Tovrovs yo 1005 dvdgas ou origfw nor. Zo. Vgl. Her. 
3, 51, 2. 8, 115, 1. 9, 3. vgl. 8, 138. 


4. Auch bei der appofitiven und anaphorifchen Verbindung fin- 
den fich bei den Dichtern Incongruenzen im Allgemeinen eben fo wie 
in der Proſa. z 


7.1. Selten find fie überhaupt bei unperfönlichen Begriffen, zum 
Theil nur durch Mißdeutung angenommen, wie Od. u, 75, wo zo uev ſich 
nicht auf ein bei veyeln vorjchwebendes »egog bezieht, fondern als fubitanti- 
virtes Neutrum zu faflen if. Dagegen bezieht fid) II.A, 238 70 ys auf das 
aus alyum zu denfende dögv, wie umgekehrt g, 167 f. 7 de Aulmsouevn auf 
ein aus dogv zu deufendes adyun. So. Phi. 758 ift «um gefagt, weil ftatt 
voonua der Grund: und Hauptbegriff »öcos vorfchwebt. Vgl. Seibler zu 
Iph. T. 1072. 

A. 2. Auf ein Collectiv (im Singular) bezogene Plurale find bei Ho— 
mer nicht häufig; vereinzelt der Plural eines Masculinums auf den Plural 
eines Femininums bezogen. Aeins Auov Towsxov, oüs dexovıas OpuETy 
zagpos Egvxev. "IL. — 'Exlvndev galayyeıs, dinousvos Inkdlava un- 
vıduovy uw anoppipas, gılomıa d’ &lkodas. I. Aüstnkob elusv imi 
xdori gi avdownwr. ’0d. Bol. SI. o, 604 u, Ob. A, 15. y, 121. 

9. 3. [4] Bon den in der att. Sy. A. 2 u. 3, angeführten Sprech: 
weifen werden fih bei Homer wohl feine Beifpiele finden; nur Ginzelnes 
von der eb. A. 4 erwähnten Berbindung. Zysdosev ob nidev ’AIyvn avdgi 
diuas dıxvia ven Enıßwrop unlov, olol ra avaxınv naides Faoıv. ’Od, 
Bol. Od. r, 40. SL. &, 410. 

‚9 4 [5] Nicht felten auf Plurale bezieht fhon Homer das colle: 
etive ös ms u.öms (Sl, 0, 731. x, 78, y, 288. Od. m, 228 v, 188. y, 
345. öous xe y, 855); feltener os xs SI. m, 621. Od. v, 295. Avydoo- 


nous ılvvadov 0 Tis x’ Iniopxov öuöaon. "Ih. Nip navıa zald Iavorn 
neo 6 mı gay. "Il. 
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„Die Syndetif, fowohl die logiſch grammatiſche als bie 
ſtiliſtiſch rhetoriſche, ift fhon bei Homer fo eich und a daß 
e eine Vorbildung von Jahrtauſenden verräth. Da im biefer Bezie⸗ 
ung iſt die ſpätere Sprache, wenn auch nicht verarmt, fo doch viel— 
fach ärmer geworden, indem ſie mancher Partikeln ſich entäußert, an— 


—* — Gebrauche wie in ihrer Verbindung mannigfach be— 


‚RA. Die poetifche Darftellung ſtrebt ihrem Charakter gemäß Häufig 
weniger nach ſyndetiſcher Fügung und periodifcher Abrundung als nach ges 
drängter und pifanter, lebendiger umd effectreicher Sufammenftellung. Afyn⸗ 
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beta find daher bei Dichtern im Allgemeinen viel üblicher als tn der Profa. 
— Aſyndeta einzeluer Begriffe, die in der ruhigern Daritellung bes 
Epos weniger ihre Stelle fanden, find befonders bei den Dramatifern 
häufig, am häufigften bei den Komifern. So 18 Wörter bei Antipha— 
nes 147. Vgl. 238, wo daneben zwei Mal de eintritt. Odx ido», ou u- 
Younv, alla orövov olov &xovov. '0Od. Tıyruoxw, goovew' za ya di 
gooveovn xelsuss. Od, "Aonis aonid’ Epsds, xögvs xopvv, avkga d’ avi. 
H. "Ensda» o uovos, orvo, xiynve, oxogdırduaı, negdou«s, anopw, 
yo«igw, naparilkouas, koyiloum. 40. Tolue Ti, zıvdursus, noar’, dno- 
royyave, tnituxt, navıa uallov n oaviov noood. Kw. 


A. 2. [3. 4.) Die Anaphora findet ſich mehrfach fchon bei Homer, 
fowohl die mit wer und de als die bloß mit de, weldye legtere überhaupt 
bei Dichtern nicht felten if. Elmsley zu Eu. Med. 1039. Zorı uiv - 
dsw, Eorı JE Tepnoutvodw axoverv, Od. E v uev us dopv Iy&aodw, &v 
F canlda Hiodw, su DE ns Innoıv deinvov dom wxunodeoow, s0 de 
ns Kpuaros augis Idwv nolfuoo wediodw. Il. — Zu uoi los namp xai 
nömie untng de xaciyvmros, oo BE os Falspos napaxoimg. I. HAIE 
Hoosdawv yanoyos, 749° dgiouvns 'Egusias, „AIev de avaf Exaspyos 
Anollwr. Od. Nevss Bioros, veuss dE zuya zarte nveiu’ aveuwv. EB. 
Oloste ügv’ Erspov Asvröv, Erionv BE uelawar. ’I, [Bweifelhaft ift ob 
die Tragifer aud) eine AUnaphora mit re — rs gebraucht haben (Elmsley 
zu So. Nj. 1050), da Andre an ben bezüglichen Etellen So. A. 836 u. EL 
1098 75 — di geben. Für ze Il. 9, 24 hat Bekker de] 


A. 3. [8.) Aſyndeta von Sägen, die oft durch den Vortrag zu mil: 
bern find, finden fich fhon bei Homer häufig, zum Theil Härter als die ge: 
wöhnliche Sprache fie fich erlaubt. So bei suoe» (nach einem Begriffe des 
Gehens, neben dem gewöhnlicheren euge de) Sl. d, 89. 327, &, 169. A, 197. 
0, 239. vgl. Od. x, 25%. u. Longin. 19, 2. edoow Ensıra Sl. A, 473. (vgl. 
&, 355. Od. x, 408. y, 401. vgl. w, 45.) Ferner bei auzixa, das jedoch bei 
Homer vielleicht (wie in der gewöhnlichen Spradhe ala, Ense) einen 
fchleunigen Uebergang bezeichnend (fofort, flugs) eine Art fyndetifcher Kraft 
hatte, Il. @, 386 539. 4, 442. d, 5. 69. 405. &, 841. &, 472. 4, 174. 
u, 365. m, 528. Od. L, 148. 4, 156. o, 807. Wehnlich bei sors SI. L, 392, 
u, 373. w, 62, Od. y, 9. », 98. o, 359. v, 56. 73. y, 18%. w, 147. 
Minder anftößig, indem meift gleichfam eine neue Rede anhebt, bei Zus SI. 
a, 193: 4, 411. o, 539. o, 15. 4, 602, Od. d, 90. 120. bei öype Il. d, 
220. $, 87. u, 195. o, 380. vgl. Dd. s, 56. Aehnlich wird eine Verglei— 
chung durch zuze aſyndetiſch angereiht SI. 8, 87. 455. 469, 480, Neu au: 
hebt auch zergatov Yuap iyv Od. y, 180. &, 262. 


A. 4. Wie vermulhlich bei eöge», fo ſcheint auch fonft ein an ſich har: 
tes Afyndeton duch fcharfe Betonung des erften Wortes gemildert zu werben. 
So bei H49s Od. y, 7. je Sl. x, 295. dais e, 4, woro n, 16%, olod« 
4, 358. u, 2332, xalovro , 360, nalls ı, 353, daura m, 103, dwxs Od. 
x, 19, eidousv 9, 18, yvoins xe Il. y, 53, IoWoxwr g, 126, vgl.Od. £, 488. 
Gokss Dd.d, 667. xnovEl.w,149.178.x0ronv 0,444. Kalyavre Jl.«,105.vgl. 
v, h6. rn, 555, aluan Jl.o, 51, alylßoros Dvd. d, 606, @Alo» Il. u, 267, navwu- 
xioc Od. u, 429, ninoias Il. d, 21. 9, 458; zu nm, 756. Dd. o, 200, zur 
y, 13. 31. A, 605. go, 617. dvvia Dvd. E, 248. noWros Dd. y, 36. 9, 216, 
av II. 0, 280. nollaxı », 490, nagos Sl. $, 166. zaya xev rn, 71. vor 
Od. v, 119. obs , 43. ovx Il. u, 465. Mavıss dviorav' wgro nold 
nowros utv üva& dvdowv Ayaufuvwr. "I. Ovxer luoi gile Tavı’ dyo- 
esüsis‘ olo$a xal dllov uddov duslvova roide voraa. I. Kö uiv 
rofoy old dvkoov dupaydaodaı’ npgüros x ardea Balosmı ösoredons iv 
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ul. 'od. Der Hervorhebung gefellt fi) eine Epanalepfis Dvd. &, 814: 
gepöumv öhoois drsuosı. dvrnuag gegöunv. dgl. eb. 248. 

A. 5. So wenig bei Homer als in der gewöhnlichen Spradht ver: 
mißt man eine Gonjunction, wenn ein Sag epexegetiſch angefügt wird (wie 
minder deutlich und minder der attifchen Weife entfprechend auch in einigen 
der N. 4 erwähnten Stellen); eben fo wenig wo eine fih aufprängende 
Gonfequenz (wie Od. x, 27) oder Motivirung eintritt oder aud) ein 
ſcharfer Gegenfag jtatt findet. Gsgaiwms «layıoros dvng Uno "Ihov nider' 
gwäxös Env, ywAös d’ Eregov nöda. Il. "Evd' dydvn uiya onua' dodzwu 
ini vora« dagowös 6povaw. ’IA. Todsds ulv zei Wicıw deızia nöruow 
igixsv‘ nadvras Insyv', Eva d’ olov le olzovde virodan 'Il. Karlıeier 
änayre xnde’ 60’ avdownom nes Tv dorv dlun' avdous utv xrelvova, 
nölıy de 18 nöp auadiveı. 'Il. Mnxin viv Ialsoov 00» ögvurs' old 
xai aiıy.’Od. Bovln xaxn vixnoev Fraipwv' doxov utv köcav, avsuo d 
dx ndvrss ögevoer. 'Od. — Obx ayasor nokvroperin’ Eis zoipavos Eoro, 
ls Bamleis. ’IA. — Nv& ndn teleder' ayadov za vuxu mıdEodar. II. 
devov IBouye yahros Imi orjdsooıy dvanros ogvuulvov' Uno xev rakaol- 
geova neo deos ellev. I. Soil, dapdavidn' youdtos vöov Eoya Tew- 
x. IL. Zsiv’, od zulov fans’ draotdio avdoi Eoızas. ’00. Nach einer 
Ankündigung fheint bei Homer ftatt yap nur das doch aud in der Profa 
zuläfiige Afyndeton einzutreten, wie Sl. », 63. y, 396. Od. d, 445. (500.) 
&, 438. C, 291. 327. A, 815. 0, 205. 420. 459. 0, 188. %, 190. vgl. x, 
19. &, 234. s, 361. Mit gav, yn Il. w, 608. Od. 4, 174. o, 142. (fort- 
fegend 8, 567. », 175.) Daueben 47 de fynonym mit g7 yag d, 504. 
(Aehnlich dee Sl. d, 398.) 

A. 6. Nehnlich findet fi) bei Homer einem Imperativ ein Imperativ 
(oder Gonjunetiv, wie auch einem Gonjunetiv ein anderer vgl. att. Sy. A. 6) 
eperegetifch angefügt, nicht felten dringlich. Vgl. 54, 4, 3 u. 4 Efavde, 
un xsuse von, Iva eldouer aupw. Il. "Eoysovüv avuysdvds, usı’ allov 
AEEo Eraigew, Od. Ocdoosı, un To TaiTe era gosai 00 uslövrw». 
’0d. (Bapsaı, und ıl no deidiooso Anov Ayaıöv. ’Il.) AU’ aye vor 
iſc ale Neorogos innodaumo' sidousv Av va unmw dvi amdeocı xE- 
xsuder. Od. AA Tousv, un dn9a diarglßwusv ödoio. Od. Kiloums 
Gorude vöv levas, un uiurew yo diav. 'Ih, 


A. 7. Da die Afyudeta vielfach geeignet find der Rede eine freiere und 
frifchere Faſſung, eine lebendigere und Fräftigere Haltung zu geben, fo ers 
fcheinen fie befonders häufig in der dvramatifchen Borfte, fowohl im bloß 
antithetifchen als im eperegetifchen, im confecutiven wie im motivirenden Ver: 
Hältniffe. Bol. att. Ey. A. 5. (Aöyos ovvdicuwmv FEcugsdirrwv nolldxıs 
dunadsorigav xai zırntxwrigev Eysı düvauıw, —dıö zai oyodor To dauv- 
dsrov oynua naga Tois (Tois Tag?) Teyvas yodgovom sudoxiusi' Todg d’ 
üyav vouiuovs Exeivous xai xonWdn mw ausaßlijtw Div yo«dow nolodvrag 
einwvreı. Plut. Miar. önr. 10, 4.) Zuweilen vertritt auch der erfte Satz 
(affirmativ oder interrogativ ausgefprochen) einen Bedingungsfag: eine Abart 
des confecutiven Afyndeton. Vgl. 54, 1, A und att. Sy. 89, 1, 8. Viele 
Beifpiele bei Alexis 96, 7 fi. Timofles 6, 13. So auch bei Demofth. 3, 
84. 18, 198. 274. 22, 26. Ueberhaupt bedienen fich die Mebner, durch dag 
Theater, wie durch das frifche Bolfsleben gefchult, der Aſyndeta nicht felten 
mit wahrhaft bramatifcher Lebendigkeit.) To Iöum Boüs, 6 didovs inıyga- 
vs, dmuyanns ö Aaußavwv. Hioosidinnos. Evkaı Hl Bovla, ndvıa 00 ye- 
vnotıu. ME. Tv evyivaav, nos Bewv, un os Atye' Ev yonuacın rd’ 
8ori' un yaugod, ndrg. Ki. — "Euoye vöv ve al nalcı doxsi’ naidas 
gursvev oönor’ avädgumous Eyonv, Nova üpWrrag ls Hcovg yursvousv. Ev. 
Tososds Iynrüy ıwr iekunagwv Bios’ our’ süruyei 16 naunav odıs dustv- 
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yö, södusmorei es xaddıs oda sudumorei. Ei. Tvvalxis tour’ ’ra mir 
0x9 vırWusda, Ta d’ ovx av num Iowaos Unepßellore ns. Ki. Al- 
oygav yuvaix’ Eynuas alla rovoiar' xddysv)’ undas Hiws Uaaausvog, 
bilsnnidns. — Nüge xai uiurao' amıoriv' AgIoa Tavı« Twv qusvar. 
Eniyapuos. Mollo y’ @usıwov zois nein yosvoiw Eyvs n Gavıoy' doyW 
xod Aoyw rexuaipouas. Al, Tny ylavida navıs, cs Eorxev, obx Zus n1o0S- 
nyöpevor' oddE eis vv wos Adyeı, Hoosidinnos. — Meradidov negoy- 
cias Bälnorov auıov ToVTo nojota nohu. ME. Tidvnze is; un duwor fore 
zodıo 00. Pıl. Hauyılos yausi; yausitw‘ xal yap Adiano? us. Kw. 
(Adızes ns Exov; öpyn zei nuwgle xara rovrov Üinuagte us dxwr; Gvy- 
yrvoun dvyri 175 numpias Tovrw. An.) 

N. 8. Aſyndetiſch angefügte oder angefchobene Nebenfäse der in ber 
att. Sy. N. 8 angeführten Art finden ſich befonders oft im dramatifchen 
Dialog. Anodos, ixvoöuri 0’, anödos, ixereiw, texvov, Zo. Ein, dvn- 
Bol, ri Eanv; Ap. — Oi)” ou neodweoveiv ae, un roeors, &ro. Ei. Ta 
alla, Idgası, nayr !yo Iyaw xulos, Ki. Odpası, ziy’ aurov nedior 
&uninow yovov. Kb. 

N. 9. Aehnlich findet ſich on ſchon bei Homer SL 9, 536. », 188, 
Dd. C, 261. wie bei Attikern allgemein olumı, doxs. Mehr fomifch, wenn 
auch bei Euripides vorfommend, iſt die Formel nws doxsis; wie glaubft 
du wohl? das lebertreffen dev Erwartung Dezeichnend; zuweilen mit dem 
Haupifage gemischt. [Das Fragezeichen will Hermann zu Ar. Wo. 830 nicht 
gebraucht willen] Eine ähnliche Mifchung erlaubt ſich Herodot Bei ob 
utv AEyovor2, 181,4, wonach auch 8, 80, 2 Das Kolon nad) Fuspdıw zu frei: 
hen it. (Nachgeahmt von Arrian.) 'Kv mewrasır, olo, xeiosını ourydeiß. 
A. Tuvaizss dv nargos hdıorov, olucı, Lou drdownov Blov. Lo. — 
doxo utv, obdev Önue adv xigdtı zaxov. So, Jeworata newousoy’, &uoi 
doxsi, ‘Ag. — Kunoic 09 dv negiooov zei yoovoov®’ Euyn ueye, T0vroV 
laßovar, nwWs doxsis; xagüßgısev. Ev. ’Ex tür audiwv Burpdyovs Erroles, 
ns doxsis; Ag. [Enaad“ 6 Muos avsßon, nöcov doxsis; Ag. Ilws ron’ 
touos uov doxeis ıyv zapdier; Ao. — Mödıs mjv zapdiav indrake, nwsg 
olss oyödpa; Ag. Aaßodo’ nyavıze, ıylixov tıva olsads 1ueyedos, Eußov- 
105, — Tauta ob ulv Adyovas Bürrw, oi JE 'Agxsaiken Soyaripe, Hg.) 

A. 10. Die dialogiſche Formel öggsz fichft du? welche jedoch bei den 
Tragäifern nur vereinzelt (Es. El. 628. Eu. Andr. 87. Bakch. 319. Dr. 
538, vgl. El. 1121), bei den Komikern häufiger vorkommt, fucht bald ſich 
der Aufmerkfamfeit des Mitredenden auf eine vorliegende Erfcheinuug zu vers 
fihern; bald ihm (überrafchend) zu der bezüglihen Anerkennung als einer 
von felbit einleuchtenden lebhaft Hinzubrängen. Das ähnliche ody ögzs; fin: 
det fich fowohl in der einfachen Bedeutung als in einer ivonifch farkaftifchen. 
Avım [y&l 00, yas naong negiodos opüs; ‘Ag. Ogüs; Qingos ıyv zega- 
Anv xoguxos Eyaı. Ad. Vous; !yw co nporgos dxyipw diygor. Ag. — 
Zr. Jeugo, dep’, ’Auvvie. Zw. ögPQs; yuralza ıjv Auvvlav xakkis. AQ. 
Kai viv on Kisıo9krn eldov, 6o«ws; dia tour Ayivorro yuvaixss.'AQ. 
Oods; anavdas (verfagit, wirkt ſchlaff) M zaxois glloımı aois. Ev. -— H- 
gärlsıs, xai xevıp’ Eyovow' ouy 6005, @ dionore, "Ag. Mapa rovme, 
oöy öpus; yiyore 1a ıWv 'Ellrvwr nodyuara, el Tovu 10 Önun, all 
un rovi dieliydnv. An. 

A. 11. Das affirmative öpüs, spare du ſiehſt, ihr feht es ja, ſetzt die 
bezügkiche Anerkennung fchlehtweg als eine nicht abweisliche voraus. So 
auch in der Profa, 0 aürammos audumw’, 60 LS, Pop. Augıs. Oix av - 
coynoeiusd’, insg agehnouuev ri or. To. AAN, ögar, oino nenarode. 
Ag. AM, ögas, BO Zuxpars diese Joxsi Aysır Howrayooas. IIh. 

a. a2. [11.) Nicht Selten iſt ſchen bei Homer die Anknüpfnug durch 
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ein bloßes ur (dem ein IE entſpricht). So namenilich bei Subftantiven 
und in ö uiv: Inlıdns uiv SI. a, 306. Tudeis uev d, 396, vgl. 8, 109. 
ı, 502. Helsos uev 0, 241. auyınolov ur Dd. $, 116. Opvıdos uev SI. 
v, 865. ydarpyv uiv Od. 9, 437. ylaivar uev v, 95. vgl. rn, 178. 
xovood ı, 202. w, 274. dvvnuap uev x, 28. vgl. &, 249, zois uev SI. 
v, 20. (vgl. Her. 1, 175.) mowrov uev p, 120. ö v Sl, 8, 657. 9 
uev &, 720. Od. a, 360 und dies oft, auch bei andern Formen des ö. Fer— 
ner in ber Formel rod uEv @uags, 6 de — SI. d, 491. o, 430. (vgl. %, 
865. Od. L, 116. Daneben za od uev 6 ayauaprs Il. 9, 302. o, 521. 
g, 171. vgl. Od. o, 131, 480, v, 176,) Ob uiv Il. B, 52. 444. Od. », 
47. 7, 277. (Bereingelt it der Fall SL A, 848: 70 wew Elxos Lripoero, 
navcero I’ alua. vgl. SI. 5, 116. 141.) Auch Hier mildert fih das Aſyn— 
deton durch die ſcharfe Betonung des erften Wortes, Leber den (jedod nur 
ähnfichen) Gebraud in der PBrofa f. att. Sy. A. 14. Bol. Kr. 3. Heros 
dot 1, 22, 2. Kein Nfyudeton findet fih an den Stellen an denen dem 
ev (bei Homer) no ein age, ba oder Eneıte angefügt wird, eben fo 
wenig wie in der Profa bei av dy oder uw od» (au Od. y, 448 u. %, 
142.) Zyaigev Erssr’ Eoonps uer’ auginokov Bacilaa" dupınolov wer 
äuagre, Ba9eln d’ Eußals divy. "Od. Avuxa xugixeoor kıyvgdoyyacı xE- 
lsve xmpvoosıw molsuovds Kagnzouowrras Ayaovs. ob utv Exngvooor, toi d’ 
yysipovro ual’ oxe. 'I. 

A. 13. [11.) Durd) ein vorzugsweife dem Herodot und Zenophon 
eigenthümliches Ajyndeton wird ein Verbum wie Adyas, eintev, ngero, dusi— 
Bero ohne Conjunetion angefügt, wenn als Eubject ihm ein Nomen oder 
Pronomen folgt, wo ebenfalls die fcharfe Betonung das Aſyndeton mildert, 
ja aufhebt. Vgl. Krüger Hift. philol. Etudien 2 Bd. S. 113, Est üuiw 
geaire gaiveraı gigsıv; Elnav oi Mayor. Ho. Asysıv Exilsvor ol orpam- 
yoi on ob xaxWs Ye noimdovıss antpyovres. 'Howrov Exsiva ei doisv av 
0urwy ra more. Ze. 


2. Die ſyndetiſche Berbindung ift in der attifchen Profa freier 
als bei den Dichtern, zumal bet Homer, ver verhältnißmäßig nur 
jelten Ungleichartiges verbindet. Herodot erlaubt ſich ſchon größere 
Freiheiten. 


A. 1. [2] Ueber die Verbindung von Participien 56, 14. 


A. 2. [8.] Verſchiedene Wortarten die finnähnliche Berhältniffe bezeichs 
nen verbunden finden fich bei diefen Schriftitellern mehr nur vereinzelt. Vgl. 
47, 8, 3. 50, 6, 2. Hayvvyin uiv Ö’ jye zul NW meige xeleudor. 'Od. 
Hoay oUvroogos ixtivw xai olxins od gAavporions. Ho. Zu [din] 
ust' aydgov, W xaxıore zax xaxwv; Ei, “Piss &x Aıßüns ö Neikos 
xal ueonr Tauvwav Aıßunv. “Ho, Ansoylodyouv ano zwv allov ’Idvur 
ob Mikjascı zar @llo uiv ouder, aodeveos dE Fovros rob "Ellnvizod yE- 
veos. "Hg. Havras mrdganoditero, Tois ulv Aınoarperins almwusvos, 
tous dE aivsa9as Tov Aagslov omarov, Ho. Zev ülloı re Hoi, dors de 
xai Tovds yerioden naid’ kuov, ws xal dyw nep, Apıngenta Towsoo, 
ode Binv 7 dyasov xal ’Mlov Igs avacasır. 'U. (= ytviobas dya- 
Hr PBinv xai ayadov avdassıv.) Aslyol Edosav Avdoisı noouavıninv 
xai Efeivas ro Bovloubvo airtov yeriodaı delgüv, ‘Ho. dixnv Eni- 
craoaı vouoss 1e yonode. Ev. Bol. Od. d, 211 ff. 

A. 3. [4] Ein Sat einem Caſus angefchloffen findet fich ſchon bei 
Homer; etwas Kart zuweilen fogar ein felbftändiger Sat. Vgl. 51, 11, 8 
und 57, 10, 4 E. u. Sl. d, 60. Aöyo» rov xosloow Vous xal ıc yon- 
ora xai zaxd, 00_ Te noluov xgsiccov slonyn Bporois. Ei. 'Elowas 
yalnyav, öpg’ dv Tancı nargida om xal döun xal el nov ıo gilor 


— — —— — — 
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koriv. ’Od. "Iydvdg delgivasıs zövas u xalsl nodı ueilor F- 
.n0s xuTos. Od. — Od mıdounv, öye’ auroy re Idosm xul ei uos fsivse 
duln. 00, "Ansxingwoav nevre Ewvrov owoutvous za ignjum zus dıßuns 
xai nldov (dv?) Idosr rWv ra uaxoörare doutvav. “Hg. — He- 
osra, 7 nargüs foß vooror n ovyrıva nöruo» Ankonev, Od. ’Axovs 
7 av’ ödo» oriyws 7 ol nsgisvaserdovosv. Od. (vgl. $ 51, 11, 3.) 
Toy Evönoev Ayıllsus yvuvov, Ars xogvFös 16 zul donidos, ouUd’ Eysv 
&yyos. I. Tore dn us xilsvoev dnorpvvovan visoda, Zuvös In’ ayyelins 
5 xal (= 7 xai ön) voos drganesr avris. 00. — Eldov 10 isgöv nlov- 
0iws xaroxsvaouivoy dkloıs re nolloin dvadnuacı zul iv auıd joav 
oma dvo. ‘He. 

N. 4. [5u. 9.) Ein Sab einem Partieip angefügt findet fich befonders 
bei Herodot mehrfadh. [Ton uoiga uevorrs zaisl udla w nols- 
ailon ’M.)— To 'Aowayei ngosorag 6 “Apnıeyos xarexegrouss, xal alle 
key» is auıöv Yvualysa Insa xal dn zal eigsro uw 6 mein kxii- 
vov dovlocuen dvri ns Baoılnins. Ag, Hsoioıparos neye 4dnvaloy, ovıe 
Huas rag fovons avvrapadkas ovrs Howma usrallakas, dai re roig 
xerouac Evsues ıyv nölıv, xoouftuv zalus te xal ev. Ho. Miooas olda 
vöuoos Tososclde yozwukvovs, ayaluaıa uw zal vroVS oux dv vöuw o4- 
evufvovs idovesdaı, alla xai toi noir umwginv.Inıp&govsn. “Ag. 
"Hv nüo’ ömou Bon, 6 uiv orsevalwv öoor kıvyyavır nviwv, ab d’nid- 
Aalov. Ed. HMiuns ds Aslgous Seonponovs, elıs dn ovußoviksücav- 
zös rev süre zal auro Edofe. ‘Ho. 

N. 5. [6u.7.] Die Aufügung eines felbftändigen Sabes an einen rer 
fativen ift fhon bei Homer üblih. [Kraav) & oixyı dvak sidvuos Edn- 
xev ös ob noll& xauma, eos d’ Inè Epyov ask. Od. “Innovus [d7) Tew- 
ods unaye Lvyov, obs nor anniga Alvelav, arag adro» Unstsodwosv 
Anollwr. Ih. — Rs öpovis Anna veocooicıw MEOFEENTHV Wacıaz’, 
insi xe Maßydı, zaxws d’ dpa ol nelsı adrj, ws za dyW nollas er 
dunvovs vuxtas Tavor. I. Bgl. 7, 875 ff. 
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1. Bom Nominativ 8 45, 1; beim Infinitiv $ 55, 2. Der 
Bocativ 45, 3. | 

A. Der Nominativ anafoluthifh 45, A, A ff; beim Particip 56, 
9, 1 ff. Der vocativifche Nominativ 45, 2, 1 fi. 

2. Vom Prädicat 8 57, 3 ff.; beim Infinitiv 55, 2, 3 ff. 


A. [2.] Fälle wie 7 sakıs 7v &xarov üvdoss ıc. fommen bei Homer 
noch nicht vor; nicht felten bei Herodot, der fo zuweilen drei Nominative 
(eventuell Accufative) verbindet. Kinav sydaxovra Era Lons nıngwua 
üydei uaxgärerov ngoxäsode. Ho. — Tjs dovdons Ialaoans unxos don 
nlöosnjusioas reoospes. ‘Hg. 


3. Dom Dbjert $ 46—48. 
A. Meber die Affimilation 51, 9. 


4, Die Neigung ein mehren Berben gemeinfames Nomen bem 
nähern anzufügen macht ſich gelegentlich aud bei Dichtern geltend. 
Zoi el doxei, ra rWv Hewv Eyrıu’ arıuacag EXE. 20, 
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d. So namentlich wenn mit zwei Verben von verfchlebener Re— 
etlon ein beiden gemeinfames Object verbunden wird. 


A. 1. So fhon bei Homer. Dans drno ayaYos zai Iytypov, ı7V 
avrod gılkaı xai xyderas. I. ’Easlos föv Aavawr ob xuderas oud” E- 
Azeipss. I. — ["Aog 680 Zovooauevos nepa unged 0 ano neiouar E- 
xowe. ’0d.) 

A. 2. [6.] Die att. Sy. A. 3 u. 5 erwähnten Erſcheinungen kommen 
vielleicht bei Homer nicht vor, Ueber den eb. N. 2 angeführten Jonismus 
bei yap vgl. Kr. 3. Her. 1, 24, 2, | 


6. Einem relativen Sage wird ſchon bei Homer ein ſelbſtän⸗ 
diger mit Ergänzung eines Nelativs oder Vertretung deſſelben durch 
ein (vemonftratives oder) perjönliches, Pronomen angefügt. 


AN. 1. So mit Nuslaffung des Subjects oder Objects beim ziveiten 
Sate. "AvayH mv yaukcodaı TS Örw nung xelerus xal avydavsı eörz. 
VI. — Tioas abros ayaıpjaschaı ünsıleis dB ru zoll duoynoa, dooev 
dE os vlss Ayasar. ’Ik. — Havrus ögW, oüs xev Lö yvoinv xai Tovvoua 
pvdndalunv. ’I. Dal. Sl. o, 165. 

9.2. Häufig erfcheint bei Homer in diefer Verbindung im zweiten 
Sage ein obliquer Gafus der perfünlichen Pronomina, befonders os, dies 
aud bei Herodot (2, 40, A. 3, 31,4) und ays (2, 39, 1. 4, 46,2). Eiw’ 
Odvosds Aasotiddns, 65 nac dolosmv avrdgwunoc ulm zul usv xÄdos oV- 
gavov Ixsı. Od. Hlunpor olwrov, 1ayvv ayyslov, ös Te 001 alım ylira- 
105 olavıv, zui &d xguros Lori ueyıoror. ’Il Arion Mivrwg, 05 6 0- 
dvoHos duvuovos ner Ereigos zus ol law dv vrvoiv Anerosmer olxov änev- 
re. 'Od. ‘Os xev Harooxkov Towas Es innodauovus koney, elfn de oi Alas,. 
Juiov To Ivdgwv dnodaaooum. ’Il. Hvausviss zei dvapaı ol F mi 
yains allorglns Bücw zal oyı Zeis Anlda dan. ’0). "Erde xev ourem 
Egyor arnp Ovöcaro uersldev darıs divsios zara ulacov, ayos dE E Mad 
las Adnvn. I. CAlcucer ayridsov TTolögmuov, dov xgarog foxs ueyıcıoy 
nacı Kuxkunsoo, Oowoe dE ur» tere wougn. 'OJ.?) 


7. Die Ergänzung des Subject? fowohl als des Objects ift 
ſchon bei Homer jehr gewöhnlich, nicht felten härter als im ver ſpä— 
tern Sprade. Dal. 43, 3, 7. 


A. 1. Sehr ausgedehnt ift auch bei Homer die Ergänzung eines obli- 
quen Caſus des verfünlichen Pronomens, befonders der Dritten Perſon; ja 
felbft des Reflexivs. Tis ou kocı, yegıore; od lv ydo nor’ onwna udyn 
Ivı xudievsion [erg. oe]. I. O5 ro irn dngow Ye yilns arıa nargidos 
alns &oostaı, ou)’ si ng aıdjgsa desuar Eynaw [eiror). "Od. Husis uala 
oysdov zldouev auıns' Eins d’ eüunoe [nuac], Baker d' ini depue Exaaro. 
Od. Obx Eat! du zul 08 gılnusva [aldzlo). I. (NE Ur. des Sub: 
jects Zus Od. », 512, auroös o, 278.) 

4. 2. Die vielfach beliebte Ergänzung des Accuſativs eines Refle— 
rivs befchränft füch durch die Regeln 52, 2, 1 ff. Hieher gehört auch us- 
Yves nachlaſſen (Beifviele 47, 13, 3) und Zysw eindringen Od, y, 75; 
verfchieben IL. %, 401 u. 466, wo nach U. 4 Inzovs zu ergänzen ift. Bol. 
y, 398. | 


A. 3. Härter ift zuweilen aus einem verwandten Begriffe ein Object zu 
ergänzen. Tovdes 7’ duov yaoıy narip’ Euueras ndE rexiodaı [tus aus E— 
wor). 08, Ob us ndunev dvarvuis lot’ dvdodinww, di ini na ni- 
Hevras [övour aus avmvumos], dnsi ze rexwar toxjss. I. Misrvlkor Ins- 
orauevus neigav v’ Ößehoioıw |\ra uemerviuive]. I. 
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m. 4. [3] Nicht felten iſt bet Homer die.Ergänzung eines durch das 
Verbum felbft angeregten Begriffee. So orzoe» Od. n, 4 vıy. Inmous vgl. 
Sl. & 755, 9, 49. (dnoormoaı fo Her. 9, 23); erg. vadv Od. 7, 188. vgl, 
d, 582; ievon erg. Belos SI. (0, 359.) go, 515. Od. 9,198. s, 499. Bol. 
$ 52, 2, 8. 

NA. 5. [4] Schon bei Homer häufig find die Fälle wo bei einem 
traufitiven Berbum ein ihm ſinnverwandtes Nomen oder leicht Erſichtli— 
ches als Dbject vorfchwebt. Manche Berba der Urt werben gelegentlich in- 
tranfitiv, wie gyuldoosıv Wache halten, Savualsıv fih verwundern. Vgl. $ 
52, 1 A. [2.] Nüsse xard Lovnv Iwgnxos Evsgdev. ’I.. Mgöygww üno- 
Iyjcouaı oid’ inıxeiow. ’I. Anayyskle yipova. ’0d. — Oimw vör, 
gila ıixve, guldocste, unde rw’ ünvos eigeirw. ’I. “Iorausvas $av- 
ualo» ini noodupoiow &xdarn. ’I. YH uala dn Teigovos diswvuuo 
vis ’Ayaswv [von @yos abgeleitet]. ’A. Auyi mol oüv reüyen neıon- 
aus». 'I. 'Odvosis olxade vooması xai riosıcı. 'Ol, — Ein! wm- 
zig 05 xch Bun. Il. “Krrwo Eyvo fow dvi yosoiv, ’Il, Zu ojow Eye 
gesalv. "Il. "Ns rad’ oi d’ apa navrs innveov,. Od. 

4. 6. [5 u. 6.) Eben fo kann bei einem tranfitiven Verbum auch jeder 
bezügliche Gegenftand als Object vorſchweben. Moinsov aldonv, dos d’ 
ög9aluoicı 1dEaIaı. 'I. Eilsı Bogens, @veuos ueyas, oöd’ di yain 
sia foracdaı. 'Od, 


8. Bon der Vertretung eines Caſus durch eine Präpofitton mit 
ihrem Caſus werben ſich bei Homer wohl feine Beifpiele finven. 

9. Ueber ven Infinitiv im Cajusverhältnifie 50, 6, 1 ff, 

10. Sätze ald Caſus finden ſich fchon bei Homer. 


N. So relative Süße 51, 11, 1 ff., Hupothetifche 59, 2, 3. Toc« 
doin 600e TE oi viv loı xai el nodev üldr yevosıo. Ih. |’EoIAov zul 10 
ıruxıaı Or’ ayyelos ala eidy, ’I.] 


Zweiter Abſchnitt: Don den Säten, 


$ 61. Subject und Prädicat. 


1. Das perfönliche Subject der erften und zweiten Perfon wird 
aud bei Homer, wenn e8 betont ift, ausgedrückt. 

A. Eine fiheinbare Ausuahme IL %, 724: 7 u’ dvaag' 7 Ey or. 
vgl. 4, 226. Der Gegenfag zu yo ſchwebte hier bei avasıos noch nicht 


vor. Aehnliches findet fih auch bei Attifern, wie So. Phi. 1028. Ant. 
834, Zenoph. An. 3, 4, 41, 7, 3, 86. 


2 Die erfte Perfon des Plurals für die erfte des Singulars 
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hat Homer nicht gebraucht [91. », 2579]; Herodot 1, 37. 114, 
3. 177. 3, 85, 1. - 


M. [1.] Ueber diefe ven Tragifern vorzugsweife eigenthümliche Sprech: 
weife f. att, Sy. U. 1. Ueber die Mifhungen mit Singularen eb. u. oben 
58, 3, 2. Vgl. Lobeck Aj. 191. Pflugk zu Eu. Herf. 858 und Hel. 800, 


3. Die zweite Perfon des Singulars ideell gebraucht (für 
unfer man) findet fih ſchon bei Homer. 


9 So in der Formel yroins xs (für Eysws av nad) 54, 3, 11) man 
würde erkannt Haben II. e, 85, odx dv idoss man hätte jehen fünnen J, 
223, gains xe man hätte fagen mögen y, 220. 392. d, 429. o, 697. e, 
366. (Daneben ovd’ av rs Eyvw ra, 638.) Ueber den Gebrauch der zwei— 
ten Perſon bei itinerarifchen Angaben att. Sy. N. 1 umd oben 53, 7, 2. 


4. Als Subject der dritten Perſon ift bei Homer felten ein 
Begriff zu ergänzen. 

A. A. [5.] Nur zuweilen zs, befonders in der Formel Soov 1s yEywrs 
(Dvd. e, 400. &, 294. », 473. gs, 4841), wiewohl hier auch das zugefügte 
Boncas als Subject gefaßt werben Eönnte (vgl, Heſ. &, 12?), freilich nicht 
recht nach homeriſchem Gebraude. Bol. Sl. y, 1%. Tocoov annusv O0ov 
re yeymve Bonoas..’Od. Oide xev Evda reiv yE uevos xal yeioas 6vosre. 
"I. Obx apa wobvor Eyv ’Eoidov yevos, akk ini yalav sin duo‘ ımw 
uiv xev Äinauıveosıs vonoas, 3 d’ imuwuntn. “Ho. 

A. 2. [3.] Die Ergänzung eines beftimmten Subjects, wie xygov£ ıc., 
ift dem Homer fremd, Bei Herodot findet fih mandes Aehnliche, 
das jeboch bei Aitifern gerade nicht eben fo vorfommt. Kr. zu 1, 132, 
1. Rs ixdorp Iöcıv Helen (eig. 6 Fecwv) Es ywgov xatapor dyaywv 10 
xınvos zallsı Tov Yeov. Ho. Aoxıudlovas zovs Bois wie’ Toiya iv xal 
uiav Idnras (6 domsudlwv) dnsovoav uilawav, od xasapav vouile. 
Bo. ’Ensav vurov vos delsacn (6 Ingevrms aus &ypa) nregi &yxıaıgov, 
merisn ds utoov Tov norauov. Ho. Bol. 53, 7, 2. 

N. 8. [4.] Nur mit Hinzugefügtem Subject Zeus ober einem ftellvertres 
tenden Begriffe gebraucht Homer vs Il. u, 25 und Od. £, 457, Boovıc 
SL. 9, 1833. v, 56. Od. m, 415. &, 305. v, 108. 413. (vgl. Ar. Vö. 570.), 
organ II. B, 353. s, 237. 0, 595. vgl. Pind. DO. 7, 49. Alk. 84, 1 u. 
Theognis 26. (Zeus anasdosafer za Euvvsysi Ur. Vö. 1502.) 

A. 4. [7.] Bon den att, Sy. A. 1 u.2. 5u.6 erwähnten Ausdrucks⸗ 
weisen finden fih bei Homer vielleicht Feine Beifpiele; wohl aber gebraucht 
er die dritte Perſon des Plurals für unfer man, namentlih oft gasır. 
Ziva agıorov dvdowv ndE Iewv Bao’ Fuusven ’I. 


| 5 Die Ergänzung eines unbeftimmten Subjects bei Eorw, ei- 
oiy ift bei Homer nod) ziemlich beſchränkt. 


N. 1. [2.] Die Formel oöx Zonv ös, doric findet ſich ſchon bei Ho— 
mer mehrfah. Die Etellen 54, 3, 8. Sonſt wird bei ihm von den att. 
Sy. U. 1 — 5 erwähnten Ausbrudsweifen eben nichts vorfommen. Dagegen 
erfcheint Manches der Art bei Herodot. Oddeis avdeunwv our Foasızı 
ours neyvxev doTıs naow adwv doosımı eis Aidıew. Gkoyvis. Eloi of 
zeyvnv £yovo, revımv. “Ho. — Oidev uo Ioyua nepiorammı noodoives 1a 
Ötedga zWy noreumv Earı rw». “Ho.— KorA rn us virgs. “Ho. (Korıv 
avdewWnas aviuwv öre nleiore yonas, Eatıv d' oigariwv üdamwr, nal- 
du» vezälas. II.) Ovx Eors öre ob dvo F rgsis äntdvgoxov. “Ho. (Oüx 
Zomv bxws 7, 102, 2. 497, 2.) 


— 
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A, 8. Ueber ben Conjunctiv (bet Homer) nah odx konu Bars (ös) 
fo wie über den Optativ (bei Dichtern) auch ohne av $ 54, 8, 8. Bon 
profaifhen Stellen ohne @v bietet die in der att. Ey. N. 3 angeführte Ly. 
4, 4 den Optativ ohne &v, weil das im Hauptſatz ftehende genügt. Bol. 
att. Sy. 54, 14, 3. (Xen. Hell. 6, 5, 39 ift von ben Herausgebern ver: 
dorben.) 

A. 3. Mährend auf nis don» und oox Eon» regelmäßig Sans folgt, 

tritt nach dem poetiſchen od zus Zarıw (bei den Tragifern) gewöhnlich &s 
ein, weil das zis (von dor) fhon in dem ou zus enthalten if. Doch if 
diefe Verbindung überhaupt felten. Od ris darıv Os rov Alzunvns yövor 
To&oarıa yega nolsulov nor Öyeru. Ei, [OB ris darıy Horıs Kaı- 
onosras (ra zexve). Ev.] Vgl. Hermann zu Eu. Med. 775, 
A. 4. Sn manden Fällen wo wir das fehlende Subject durch ein es 
vertreten laſſen, ift im Griechifchen ein folgender Infinitiv oder Sa als das 
Subject zu betrachten. So bei vıxc die Anfiht, der Borfchlag geht durch: 
molsiv So. Ant. 233, mrogeveodas Her, 8, 9, un dxkıneiv 6, 101, 1. vgl. 
Thuk. 2, 54, 2. Anders (es ift am beften) mit sirnsiv Eu. Med. 125, Achns 
lich folgt auf eine we es Mel mir (der Gedanfe) ein ald Subject ein 
Sag mit & ob Cu. Herk. 30% und in fofern eine Beforgniß vorfchwebt 7 
xravos Iph. T. 1340. Vgl. Her, 8, 71, 1. 6, 86, 4. 7, 46, 4. 8, 137, 2 
u. Krüger zu Zen. An. 5, 9, 17. 


6. Bon der Anticipation des Subjects finden ſich fchen bei 
Homer mehrfach Beifpiele, keinesweges jedoch in allen ven Phafen 
bie fich bei den Attifern haben. Tvdeldnv ovx av 
yvoing noregooı uerein. I. Tov zo uvsnoouuı olog En 
TEEQ, os. 


N. 1. Elmsley zu Eu. Med. 775 bemerft daß nad) den Verben bes 
Erfennens ös folge, wenn fie in einem afflirmativen, donc wenn fie im 
einem negativen oder eine Negation involvirenden Satze ftehen: olda« (oe) 
ös el und oöx olda as dans el (ober auch nis el). Die Regel ift im All 
gemeinen richtig und entfpricht der Grundbedeutung beider Pronomina, indem 
bei dem old« das beitinimte ös, bei oöx olda das unbeftimmte Sazıs natürlich 
ift. Indeß findet fih docd ons (qualitativ) aud) nad) einem affirmativen, 
ös (beftimmt) aud nad) einem negativen Sabe: diefes felten; jenes öfter, 
weil an fi) das qualitative Pronomen (was für einer) aud) bei der affirs 
mativen Form ber Rede ftatthaft ift, nicht zu gebenfen, daß doch oft, z. B. 
in abhängigen Sätzen, auch bei ihr die Idee des Nichtwiffens vorſchwebt. 
Tvwon Ensı# os 9 Hysuovw» xaxos, Os TE vu kawv nd’ 5 x’ dadkcs 
now. ’IL. Keivos 00’, oux old’ os rıs, Almuevos iksı’ Zuov Jo. ’0d. 
Tis old’ zuwv ro uellov 6 rı nadeiv nengwg Fxaoıy rwy yilar, 'Av- 
Tıgayns. — Aykov Om öyıv ya lousv aurmv 5 vi nor’ doniv' El yao und’ 
auro zoüro eldeinus 6 rı nor’ dariv öyıs 46 1u dariv dxon, oyokı dv 
gvußovkoi y’ ütıos Aöyov yevoiusde. Il. Tiyvwaxs oaviov öcrıs el. ME. 
Ora» sidevas Helys aeavrov Gorıs el, Eußkeyov sis Ta uyruad, ds ödor- 
nogeis. Mi, "Ays dn xdrene os 00 Toy Gavrod ıgonov, iv’ aörov sides 
00115 faıi unyavas ndn "ni T0UTS rgös 08 zawvag noosyigw, Ag. Tavı 
My, iv’ autmv Yropianıs dorıs doriv. Aloyivns. 'Envdero adris Arıs 
ein. “Ho. (Afyova) navıws Bovlöuevov eügsdävas Öorıs xore ein 6 
Tavre unyavousvos noınoal uw ade. "Ho. Xeon duas avauynoyevıas 
Töv ıgoyova» ruv Nixoudyov oltıves 70av xoldens zovıov. Av. (Pod- 
Tsı 10 vavxinop dans dariv. 8.) — Wauultiyos oöx dduvaro nwSa- 
vousvos nogoy ovdeva Tovrov avsvgsiv ob [welches beſtimmte VBolf] ys- 
voaro woüro avdgunov. Ho. Od yruceral y’ ds ah Iyd. Eö, Dvs- 
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diteis A 00 obdesis ds odyd rund’ övadıss rdya, Zo. Oüx Karı Blos ös 
vöyi xexımres xaxd. Aiyskos. (4Eyova) xelsbsıv amorauesıv avıov 17V XE- 
galny, öxus un autos opdeis zai yrapıchsig ög ein nroosenoldoe xai 
@xeivov. “Ho. 

a. 2. [3.) Beim Paſſiv findet fi die Antieipation zwar nicht bei 
Homer, wohl aber bei Herodot. Afysımı 6 Auamıs Ws yılomörns 
zw. Hg. 

4. 3.[5.)] Nicht vor kommt bei Homer die Anticipation bei Zmue- 
Asiodas und den Verben des Fürchtens, wohl aber bei Tragifern, 3. B. 
nad) dedosxe So. Phi. 493. dEdoıza aurnv un u Bovlsvon vior. Kö. 


[A. 4. [5.] Auch das Objert findet fih bei Homer anticipirt; daneben 
auch, wie bei Attifern, im Nebenfage buch ein Demonitrativ wieder aufge: 
nonmen. Ilövrov Ininlws, ögga nüsmas naıgös onov xude yala xl 
öv rıva nöruov Entanev. Od. (Elm 5 Znagmw voorov nevogusvos ne- 
zoös, 7» nov axovow. Od.) — Nondov Alvsiav q xiv wıv dovacsus y 
xev daosıs. TI.] . x 

A. 5. [8.) Von der Anticipation beim Infinitiv finden ſich ſchon bei 
Homer einige Beifpiele; mehrfach auf bei Herodot und den Tragifern. 
Kusio dnosv dons alrripa ysvichaı 1. Addwusr donid« Neoro- 
ginv, 175 vr xhEos ovgavov Ixsı nacav yovosinv Euusvan I. "Korper 
TeVETO YAS bUEE@ MoosKTjoaatRs nos 17V Ewvrod uoipav [Bovdo- 
uevos]. ‘Ho. ’Eußeßacuv, Tofu» 80 eldorss Iyı uaysotas. T. 
(Hasdös uvjoaro mivykrso ano dantdov aveslicheı. ‘Y. On.) 

"Edss avumayins zıwös ob ueyahns EEsvoednvan. Ag. Kasag- 
ciov ddesro xvoncas. Hp. (’Edesro roö dyuov gulaxis mvos [ngös 
adrodü]) zvozjomı. ‘Ho.) "Avdgas aneneune roicı Iniorevs oıyün, ‘Ho. 
’Eni Ivo, 5 näoa Hegorwn orgazın Eyivsro dıaydsigas xal negı- 
rosa. Ho - 

Diliov yonlo oröunros dıruoıgaceaı Ei. Eyonıok ogswr 
Bondisıv. Mo. Aoyyas Egauaı diruoıpaces Ei. ’Euntguxs 
[dn] yurasti rEegyıs TWv napsotWrwv zaxadv ava arou’ dei xai 
dia yıacons Iysıv. Ei. H wmv dur tw’ lusgov rexvwr 7) zWüv dxel- 
vns koye daicacyaı nitov. Zo. Oöni vri @kıs novos Tovrosol ovv- 
vaisıv Zuoi, Zo. (Kon) rounsövros dondcan Zo. 

9. 6. [9.] Mit einer Präpofition findet fich die Anticipation bei Ho— 
mer nicht leicht (IL. 7, 408°); überhaupt felten. Igös «öro y’ elui 
ro dsivo Aeysıv. Io. 


7. Ein pronominales Subject wird ſchon bei Homer dem Prä— 
bicat affimilirt. So nicht bloß ode und ovrog (Exeivog fommıt bei 
ihm jo nicht vor), fondern aud die Formen des Artikels, wie das 
homeriſche Relativ 05 re. Dem gemäß iſt überall 7 (fir 5) Heraus 
goriv Fi jhreiben, „weil 7) für wie ſonſt nicht vorkommt“. Butt 
mann Leril. 58,6. Hose Zuor ara Ivuor agiorn palvero BovAn. 
0). Aldwg usv viv nde apnıpllov un’ 'Ayuwv "Bıov eigava- 
Prva. I. Avrn zo diem 2ori Feov (PBoorwv). Od. Hooıs 
oAlyn re plan TE yiyveroı nustegn" 7 yao dumm dixn ELotiv. 
Od. Biepapwv ano daxova inte, 97 Ierug Lori yuvamnds, Eremv 
nöoıg a0" dAnruı. Od. Indus, € Tı nogog Eeuvriov NE Kai 
oAkws doing darivmv, 7 ve Eelvov Hug Eoriv. Od. [LIoAR’) 
ANEEavdgog — Evi vnvoiv nyüyero Tooinvde, 7, ı’ Enkero 
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A. 1. Auch in einem obliquen Caſus findet ſich dieſe Affimilation bei 
Homer, doch nur im Accufativ. Mmrgos rn»vd’ öpow Yoynv zara- 
sdrnvlns. Od. 

N. 2. [5.] Don den att. Sy. U. 2—4 erwähnten Grfcheinungen wird 

ch bei Homer nicht leicht etwas finden. Wohl aber gebrauht auch er 
als Prädicat mehrfach Subftantive, wo wir ein Aojectiv wählen. Vgl. 50, 
6, 4 u. 55, 3, 10. Aufn [da] zade kon xcè kovousvoms nvIoda. ’0G, 
Zol ov dos for anoltodas. I. ("Kom [dy]| yuwn Aeyovca yoroy’ ÜnsE- 
BRALOV Poßos. ME.) "Avin xai mokös ünvos. Od. TION’ ogyekos yi- 
vero nrökei ve xal auro. I, Ueber das einiger Maßen ähnliche yoss wi» 
da $ 47, 16, 3. 

U. 3. Die in der att. Sy. N. 6. erwähnte Ausdrucksweiſe wird fich 
in der attichen Profa außer bei Thuk. 6, 77, 4 fchwerlich noch finden; öfter 
erfcheint fie nur bei den Tragifern. So DOT, 1329: Anollor rad yv. 
Eu. Andr. 168: oux 809° “Kxrrwo trade Kykl. 68: od Trade Beowos. 
Aehnlich Treo. 99: ovxen Tooia Trade. Bol. So. OK. 1729: Ins nos 
rad’ karıy, (Men. 354: rod#” Eraipos kouv ovrws. DBaton 3: 6 gyeinı- 
uös dor ToUTo, zo0ro rdyador.) 

A. 4. [8.] Das Nelativ findet fih dem folgenden Prädicat ſchon Bei 
Homer im Genus affimilirt, flatt ſich nach dem Begriffe auf den es ſich 
bezieht zu richten. Al» od zo dwxer, 5 ıe xgaros fon ueyıoror. 'I). 


8. Die in der att. Sy. 8 erwähnten (mehr abftracten) Aus» 
prudsweifen kommen bei Homer nicht vor; eben fo wenig bie bort 
4. 1-3 behandelten Berbindungen. 


A. Il. 0, 128: vai dy Teir« ys, Texvov, Irmuuor, will man dies 
kairuuov als Aoverbium nehmen. Aber die Ergänzung eines xurelstes ift 
dort Feinesweges natürlich, Warum alfo nicht fo: Diefe Dinge find (etwas) 
MWahres, wie ähnlih Od. 7, 297: radı« alndelnv xurälste. Denn auch 
dort kann alydeinv nicht etwa abverbartig genommen werben, 


s 62. Bom Berbum. 


Vorer. “Pruuros dvouarı avunkszouivov 10 yeröusvov EÜIüs did - 
ksxrös don zul Aöoyos. Mlovr. Hıar. Inr. 10, 2. vgl. 8. 


1. Die Auslaffung der Copula (eva) ift im Allgemeinen bei 
Dichtern nicht ausgedehnter als in der Profa. 


A. 1. [5] Selten find bei ihnen härtere Auslaffungen, Toiov dy xai 
naroos [erg. &ls), 8 zei nenvvueve Balsıs, Od. Aasıos Lions oux Inıdeveis 
[erg. Zouer]. RM. Tosoüros n0od9u Tois koyaow. N. AU od u un vor 
lerg. fooucs]. Zo. 

N. 2. Die Formel moin y’ avayın bezeichnet nah Hermann zu So, 
— ein Zugeſtehen und Einräumen; zolln ’oT avayın eine Bes 
ahung. 

N. 3, [4.] Die Auslaffung des ev in abhängigen Säßen ift fchon 
bei Homer üblih, namentlich nad) Relativen, nah el und 7 oder ob. 
Mödos ös ev vöv vyuns eignutvos Faro, Il. Zrosntoi xal Heol auroi, 
Tornso xal usilwv agsm un ve Bin re. I. ſ acota] yigas allp dunwr 
of zarı düua Odvaajog Isloio. 04. "A ucka dy 0’ dgößnos Koövov mais, 
06 0 axoims. 'U. Tuojıo vor navıs, 6004 Towsoow dpmyoi, eier. 
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N. Oloda [cv V] olos Mouòs I aı7dson yuvarzos. DI. "Koyeo9a mpds 
duuad', iv’ aldein Baoilsıe. ’O. Kindn radvacı xal elv "Aidao douo- 
cv alyos Euo Ivup xai urregi, ob rexousode. I. Kin’ days uo ei mov 
In Isovow 7 idn udvaav zai elv Aldao dousmm. ‘Od. 


N. 4. Der Conjunetiv von eds fehlt bei Homer nad) ös zev [öyo« 
und neiv]. [4einsı) arnuara nolla, ra ı’ &ıldıermı Os x’ dmudevns. N. [Mö- 
dor] 5» x’ Enisıxis axoviuv od nıs insire our Iewv ngoregos rov y' el- 
or our’ dydeunwr. Il. [Hivfe nodeon geiywv, öyg’ alua kapöv zai 
yovraz’ opWpn. A. Ov ıl ae yon nei» wen warnkiydaı, 00.) 


2. Mit edvan fynonym gebrauchen die Dichter eier und nıe- 
Aeoda; ferner reAEdew, das eigentlich epifch und lyriſch, doch 
auch an Iyrifchen Stellen bei Aefhylos und Euripides vorkommt; 
ähnlich bei Homer und Aeſchylos reruydau und ruxInvar, bei 
ven Dramatifern mepvxeva und güva. "Akog uev T’ eldoc 
axıdvoregog mEhsı uno, alla Ieog uoggnv Enzo orepe. Ob. 
Olvos ro xaglevu neisı tayvug Innos aoıdw. Kourivos. Ilav- 
g0: naldss ouoloı nargi nekovrau Od. Ougoakeos avno 2v 
naow auelvwv Epyoow teieFsı Od. IlIori xevroa a Ad 
TerlEPeı oA10 9905 oruog. Ill. Zeug avdowWnwv tauing noAs- 
noo reruxtur IA. Hoc iuegog vun evIigarog Eruygdn. Al, 
Atıvov tous Ovras 2LoFMovg xüx Te yervalwv dua yeyurag elra 
Övorvugeis nepvxevaı. So. 

N. 1. Ueber xzugeiv 56, 4, 1. 


A. 2. [3.] Adverbia verbinden auch Dichter nicht bloß mit sims 
und yiyveodas, jondern auch mit miles» und relssdu. So ſchon oörws, 
öde Zoras Od. y, 257. Sl. 0, 266. Painzss, nos Dumm avno öde yai- 
vera slvaı; Od, Odx iduw (goalwusde) önws Foras rads Eoya. 'I. 
00. Tas sin. "I. Oix, Wyadoi, raur Lori nu ravın. ‘Ag. Koven- 
100 xaxüs ıv. DI. Nı asi xaxws For’ oddiv dlysi, ouyyerüs diem- 
vos öv. Ei. Auto ol dusıvov £s yoovo» Zora. Ho. "Evda diayvavaı 
xaksınös nv [war möglich] ardon Exaorov. IM. Tad’ üv dixzaiwsnrv, 
vunepdixws uiv our. Al. "I, 80 yap Eoıaı, duudıwy Zow ıtzva. Ev. 
(Bapssirs naides' su ra zw» dyywplwr [erg. Zoriv]. Al.) — Tevosto st. 
Al. Ei yi 00 y&voiro. Mi. xw. Xonv Kavdavın yeviodaı zaxws. 
He. Tevoıro Ös agıora. Al. — Kaxüs ol nelsı air. 'I. Beois 
ivayda ıilen nelouivwv xalos Inidoowu’, önodı Savaros ann. Al, Bol. 
att. Sy. 47, 4, 5. 


N. 3. [4] Bon Iocalen Noverbien finden fih mit elvas, das aud 
dabei fehlen fann, und ybyrsches verbunden bei Dichtern und in den Dia- 
feften noch mehrere die entweder überhaupt in der attifchen Profa im All 
gemeinen nicht üblich find oder doch fo verbunden in ihr nicht vorfommen. 
Vol. 47, 29, A. Ob ns @yyxı Poorwv mölıs lerg. danv]. Od. ’Enusero 
ayxoö elvaı arparöv In’ Ewurov lövrn, Hg. Zysdöv 7oav In’ ally- 
Aoıcıy lövres. "I, Zob yauos oysdöov kouv. Od. Ovy Exas odros avre. 
0). Ela, «) gilo Aoyiras, rovgyor ody Exas rode. Al. (Toüs A9nvalovs 
oux Exas all’ Eyyos övras negiogdr. ©.) To rov Audas onua Exa- 
sıtow Zari 100 usydpov 7 10 Angisw. Ho. Maike rnAöder dariv. ’Od, 
[Nq̃cor] snloraro ga0’ Fuuevas of uw WWorno. Od. 

U. 4. Hin und wieder finden fi fo bei eva und yiyreodas auch 
andere Adverbia. Aro⸗ A9ywain axim» nv oddE mn elnew, 'I. Havıs 
den» dyevovro owmnz, Onv d’ även goav. "I. 0. Tin!’ kvıw 
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Iyivaode, 'M. Ziya nds Eorw leds. Ei. — [Növ] 10 alca uivvr- 
9a neo, ou rn udla dyv. 'Il. (Mivurdadıos ol alu» Enlaro. 'nR.) MI- 
vurda ob yErsd öpun. "Ih 

N. 5. Während ads in der attifchen Profa nur wie ein Singular des 
Neutrums bloß im beftimmten Formeln erfcheint (Hin und wieder in zosrw» 
alıs mit ober ohne dariv oder Zorw, einzeln in rourw» Als Eysım Ken. An. 
5, 7, 42), findet es jih bei Homer aud mit andern Gefchlechteru, ſelbſt 
mit dem (Plural eines) Masculinums oder Femininums verbunden. 
Eben fo verbindet er es auch mit einem Accufativ oder Genitiv. Meift 
eben fo auch die Tragifer. Alss ol. "MR. Kais vexpous nollous, ol da 
zar’ avıodı ülıs Eoav. 'I. Towai alıs yoav. ’I. Ileumpovan iv 
ni gilnv Is nargida yalav yalxov re ygvoov ı5 ülıs dodnıd re 
dövrss., Od. Auwjor xilsvos» deinvov dvi usyapos tsivxsiv &lıc Evdor 
lövrav. Od, — Alıs 6 eos apelmv, draw zoyn. Ed. “Akıs ci yeyıre 
oddE uiugouan Ei. Akıs iyss züfadev Eoya. Ev. 


3. Andere Berba als elvar finden ſich bei Homer nicht leicht 
ausgelafien. 


A. Die in der att. Sy. 9. 1— 13 angeführten Grfcheinungen haben 
fi) größteniheils erſt in der attifchen Sprache, zumal in dem Iebhaften atti— 
ſchen Dialog, entwicelt, Ueber das elfiptifche yosw ws zwos &7, 16, 8. 


4. Die Ergänzung eines Verbums aus einer andern Form des— 
jelben ift fchon bei Homer üblich, wenn gleich nicht in fo mannig- 
fachen Erfheinungen wie aus den Attifern nachweislich. 


A. 1. Auch bei Homer kann bie zu ergänzende Form im Modus und 
elbft im Tempus verſchieden fichen, "Apydrw" airag dya udia nelcoua 
ing dv ovros [ägkn]. ’I. 

A. 2. Selbſt ein verfchiedenes aber finnverwandtes Verbum iſt bis— 
weilen zu ergänzen, "Hoye 16 aumv ödev jvnso ol alle [Hıoav]. ’0d. 
Eis äla akto Ba9siav, Zeus DE föv noös dauer [in]. 1A. — Hoö ol Evısa 
xeiren agne, nov dE oi Innos (lorevrau]; . “Eooaro Exroadev Öiwöv no- 
kıoiv Auxoso, gan d’ ini zudenv zuvinv [#Ero], ’N. 

A. 3. Entſchieden findet fih an ähnlichen Stellen ein Zeugma. Tads 
teilausv £lkogowruss unıwv oyaloufvoy xai olvov nıvousvoo xal Girov 
[?o9ousvov]. OS. Kisvooousv army 1e gIoyyyv ölur 1e xal alyav [d- 
xovousv]. Od. Kx deanoivns ob Meilıyov dauıv dxovoas our inos eds n 
teyoy [massiv]. ’0d. 

A. 4. [2.] Ausdrudsweifen wie zus Tore xai vor dowen fcheinen bei 
Homer eben nicht vorzulommen; wohl aber bei attifchen Dichtern. Kam- 
oros slyas vu» re xai naälaı doxsi. Zo, Kaivürv $ Öuoins zai 
ror dfsniorauas. Zo. [Bgl. Sl. s, 105.] 


8 63. Gongruenz des Berbums. 


1. Den Regeln über die Congruenz des Verbums, die bei At- 
tifern zur Anwendung kommen, fügt fi im Allgemeinen auch ſchon 
der homeriſche Sprachgebraud)., 

A. 1. So verbindet auch Homer mit einem collectiven Subjest im 
Singular das Berbum im Plural. “H ninsos ini vras Ayadv anove- 
o»vro. U. Zoi ualora ye kaos Ayamv nsicovras uudowiv. "I. 
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A. 2. So hat auch dei Homer ein Relativ als Subject das Verbum 
regelmäßig in der Perfon des bezüglichen Begriffes bei_fih, der auch bloß 
im vorhergehenden Berbum liegen fann. Ooy &xas ovros arip, 55 Amin 
nysıpa. ’Od. |vgl. Il. w, 521.] “Husis elusv rolos ol dv 089 darrid- 
oa@sueV. Ih. Acnacıo gilois Erdgas garnusv ol yuyouss Iavaror, 
'00. ’OgvvoH” oV xai rovtov atdkov nsıgnascde (n&ıpyosodor). IL. [2 
gikos, ol rs djua nivovoıv zul anumivovsın Eraaros kaois. ’I). ] 

N. 3. Auch bei Homer findet ſich Zxaoros mit dem Plural eines Vers 
buns verbunden. Zi # dmıneidorrun za dsdunusaodya Exaoros. ’Ih 
Mvn0a09s Exaoros naidwv nd’ aloyww zei xrioos „de roxnwr. ’Ihe 
Tüv navıuy ob Exavıos ow dwoovsı uilaıwvar. ’I, 


2. Mit dem Plural eines Neutrums als Subject verbindet be— 
fonders Homer häufig den Plural des Verbums. To ov u yurn 
xas — texvo, oixade voornoavı nuploraraı wie yuvvv- 
rau. Od. 


A 1. So erfcheinen, meift dem Metrum zur Liebe, befonbers paffive 
Formen, namentlih Zoco»ras öpxıa Sl. y, 266. nekorrar: mal. v, 
403. ıdds navre v, 632. dooa odge y, 431. vgl. #, 351. da Dvd. 9, 
460. Zoya x, 223. dosrua nrega A, 125. U, 272. a Te », 60. &, 226. 
Auare maxgd 0, 367. x, 301. avsxra v, 223. yuxıa &, 489. Il. m, 128. 
vgl. Od. 3, 299. rere uyarası koya Od. 8, 63. dwuara Sl. v, 22. x7- 
dia Dvd. &E, 138. radıa Sl. &, 53. nayra &, 220. ylyvovras konere Od. 
d, 448. yivovro Zoya Sl. 9, 130. A, 310. Od. w, 455. a ye Il. y, 
476. vol, u, 497. Od. 0, 345. xEovras xmjuare Dd. A, 341. vgl. m, 
332. loravro dovga Il. o, 317. Enıvooovro &yysa v, 134. ytorro 
daxgva DD. d, 523. nooy&orro Even Sl. 8, 465. zariyvvso omka 
Dvd. u, 411. EEexeyuvro deouara 8, 279, Eyovıcı: dovpara Sl. o, 
355. zeöyea 0, 197. neigara m, 102. gdovras sa ya navıa Dd. ı, 109, 
nosuaivovro Gonsıa Sl. A, 245. nerovras Edvsa Il. 8, 89. vgl. 462. 
opagaysüyro oüdare Dd, u, 440. devorro rsuyea Sl. w, 15. Avorro 
süyea Q, 318. Edvea Eoyaro yoioav Od. £, 73. Adlvuvras: ondera 
St. £, 135. yvian, 6. v, 85. Ob. 9, 233, 0, 242. Auvro: yvia Il. n, 
16. o, 435. rn, 341. Aussen»: yvia Sl. n, 805. 0, 81. Od. o, 341. ayea 
Od. d, 794. 0, 189, Adpßev apuare Jl. %, 545. Bon activen Formen 
findet fich häufiger usAövrwr: zevura Sl. o, 463. 7, 29, Od. », 368. na, 
436, w, 357. navre o, 594. 0, 266. Außerdem Faoıv duunre Dd. €, 
881. xrjuare v, MA. oröuar elev Sl. 8, 489. FZoav: duga Od. m, 132. 
nrepd Sl. w, 319. dpuara Dvd. d, 437. odare Sl. A, 634. elasv Edvea 
uslıoodo» Il. 4, 87. ro&uo» yvia 'Od. d, 527. ninsov: yeouadıa Il. 
1, 156. dodyuara o, 552. neEoov: nwia Sl. e, 583. gaoyarı o, 714, 
äyysa« Od. rn, 13. zeuysa Il. 0, 760. youyor iwie Jl. 9, 137. 4, 128. 
y, 465. niydnoav nvia n, 404. xlLuLeoxov zünera y, 61. Pilse 
Ödov u, 159. intogeov Even A, 724. valov ayysa Dd. 1, 229. 425- 
Tosyov Gguara Il. y, 504. (yogEovos zuueıe Dd. u, 68.) & zeldeodas 
Zusklo» Sl. 4, 36. Dvd. 8, 156. vgl. SI. &, 205. Mer Zufälligfeiten wels 

er Art immer zu Negeleien zu verwenden liebt kann in diefen Stellen reich— 
lichen Stoff finden, bei dem es denn auch nicht an allerlei Ausnahmen feh- 
len wird. | 

N. 2. Die Dramatifer verbinden mit dem Plural eines Neutrums 
als Subjeet das Berbum fehr felten Chin und wieder Herodot) im Plu— 
val, nad Porſon Add. ad Eu. Hec. 1441 nur wenn das Subject lebende 
Weſen bezeichnet; nad) Hermann zu So. EL. 430. vgl, zu Eu, Hel. 1128, 
wenn bei dem Neutrum ein männliches oder weiblides Nomen gedacht wird. 


$ 63, 2—3. Kongruenz ded Verbums. 145 


Telwcıv, Ws cioüs, ra nasdie. Einois. Oix ündusıvar ra rixve. 
"Ho. dvvauıos navra ob Anınliaro. Ho. Ns ovvHlsorv ra orpard- 
nsda, ovunsoovıe duayovro, ‘Hg. 


3. Die Berbindung des Duals und Plurals ift ſchon bei 
Homer in mehrfacher Weife üblih. Av’ Alavyrsg uevernv, 
Hegunovres "Aonos. IR. Tw_ye ray’ Eyyodev ον 2Aav- 
vovt' wxeug Innovc. IA. Bi 'Ioov Te ui "Avrıgov 2EevagıSuv, 
vie dvw Ilowuoo, aupw eiv Eri digow Zövrac. T. [Kovew 
Exxgıvdevre ddw xai nevınxovsa Byrnv. O0. — dvw Anrnv 
xai nevenxovra erg. EBroar.] 


N. 1. Ginem von Zweien gebrauchten Plural des Verbums findet ſich 
ein Particip nur auf Einen derfelben bezogen im Nominativ des Singnlars 
angefügt. Vogl. att. Ey. 56, 9,1. Eidas; aviarw zunolaxıioao’ unver 
Idwuss9 eins roude gooimov ware. Al. "AN 8 doxsi yupWusr Evdodev 
Laßw» orov 08 yosin xai noFos ualıor Eyes. Lo. 


A. 2. m der älteften Sprache findet fih der Dual des Verbums zus 
weilen pluralifch, nah Buttmann weil die dualifche Form urſprünglich nur 
eine Abfürzung der pluralifchen gewefen. [Zavts re zei ad HMödapys zus 
Aldo» daunes re die) vor um rn» xoudgv anorivsrov — Iyouag- 
reitow zal ansuderov. MR. 2 Evo, Tiy9’ oiTws n0Fo» Terınougj 
ioria uw nowrov zasernv Aloavrıe Boslas. "Eoydıı au’ Luoi, eig 
0 ze ywoov Vxnadov iv’ Eiere nlova vniv. X. Ou. My »0 10 00 yoci- 
cuwow 600 Hol ia’ iv 'Olvunw «ooov lörre. IA. (?) My nws dkovre 
avdodon Ivsusveson Flug zul xöpue yErnade. "IA, vgl. nr, 371? (MaIov- 
TES XopaxEs ws axpevre yapvesrov. Mi.) Schr zweifelhaft it Aeſch. Gum, 
246, wo Hermann Asdooe rs für Aevooeros gegeben hat, 


A. 3. Mit dem Dual öaoe verbindet Homer zwar gewöhnlich den 
Dual oder Plural des Verbums, ausnahmsweife jedoch fagt er auch occs 
daistns Dd. L, 131 und dediisun Sl. u, 466. (Soon dednsw Il. 8, 93 Bek— 
fer.) An diefen Stellen alfo hat er ädas ald Neutrum des Plurxals gefast, 
wie er denn auch Sl. », 435. 616 6008 yasırd, aiuarösvra verbindet, obs 
wohl er font öooe yasıya ıc, fagt. 


N. 4. Ueber das oyiua Mwdagızov vgl. alt. Sy. 63, 4, 4. An ben 
Stellen Hef. Tb. 321: zus I’ Fr roeis zeyalel und 825: 2x dE ol wuw» 
7v Exarov zeyalas öyıog, hält Göttling 7» für eine alte Form des Plurals. 
Noch einige Dichteritellen der Art bei Valckenaer zu Her. 5, 12. (Much bei 
Aeſch. 3, 18% it nv fehl.) Vgl. Chörobeskos in Belferd Anecdd. p. 1293 
und Herodian p. 15% Lehrs, wo aud eine Stelle an der 7» nicht zuerft 
Recht. Die zahlreichern Stellen an denen Zar, zw dem Subject vorangeht 
find minder auffallend. "Kors werafu 1a 18 nalLaes nokıos xal ToD vn0Dd 
int« oradıo. Hg. [H» Hiygns xcò Marrüns, üvdges ITeioves. Ag. vol 
att. ©y. 63, 4] "Hv dugilsxros xliuaxeg, nv di usrWnwr oloevre nın- 
yuara xai orövos auyoiv. Zo. "Earıy fuoye xaı Bwuoi xai iepa. II. 
"— Eli cv nivo ns 80 nodoooı, welsyapvıs Yuvor Voregww Geyai koyo» 
sellstas xai miorov Ogxıov meyahaıs agsteis. Mi. Poßp ou xeyel- 
uavyras ggerss. Il. 


A. 5. Bon ben font att. Sy. 4, 1 ff. wie 5 u. 6 angeführten Er— 
fheinungen wird fih bei Homer nicht leicht Aehnliches finden. 


1, 10 
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$ 64. Bon den feldftändigen Sägen. 


1. Die gewöhnlichen Negeln über die Modalität in ſelbſtän— 
digen * gelten im Allgemeinen auch für den homeriſchen Sprach⸗ 
gebrauch. 


2. Der Conjunctiv hat bei Homer auch eine Art Futur⸗ 
bedeutung nad) 54, 2, 6f. 
A. Ueber den nicht wünfjchenden Optativ ohne av 54, 3, 7—9. 


3. Neben &v gebraucht Homer häufiger das ſynonyme xer. 
Dal. 8 69 unter dem Worte. 


A. Leber zer (av) mit dem Indicativ 54, 1, 2 u. 9. 


4. Ueber xEv (av) mit den Optativ 54, 3, 10 u. 11. 


A. Ueber das wünfchende nos av mit dem Optativ bei Tragifern 
(und dem Ariftophanes) 54, 3, 6. 


5. Die felbjtändigen Fra geſätze haben bei Homer einiges 
Eigenthümliche. 

A. Nicht vor fommen bei Homer dga, uw», moregov, nörege, O- 
zegws; nicht fragend zz. Das allgemeine homeriſche Fragewort bei Homer 
iſt (neben dem interrogativen VBronomen und den Ndverbien ou 1C.) n ober 
je, das man jegt auch in der Gegenfrage (dem Tateinifchen an entſprechend) 
bei ihm eircumflectirt. Wrzivo’, 7 zai wos veusoneenn 6 ım ev einw; Od. 
”H ody @lıs örm yuvalzag avaknıdas nnegonedes; Ik. Avtivo’, 7 da zı Idusv 
dvi gyosaiv ns xal obxi; Od. — Ti kcov dvnyaysy Evdad' aysipas Argei- 
Uns; 7 oöy Klevns Ever nvrouoo; ’Ih. 'Q Erivor, rivec dort; nodev nlE$ 
dyoü xilsvda; 7 u xaıa nontıw 7 wayıdlus aldlnode; Od. Tin ob 1ords 
nölıyds Hyayss; 7 oly als nuv akyuovis Hl xai alla; 7 Övooaı rm 
10, Biorov xaredovomw avaxıos, Od. — (Mob vu ob yerıy xai nargis d- 
govoa; 78 Tu’ ayyelinv nargos yiosı loyouivoo, 7 fov autwd yosios Fel- 
dousvos 1öd° ixavsı; ’0d, Die Necentuation 7 oder 7€ im erjten Gliede 
bat Belfer noch öfter.) 


$ 65. Sapßgefüge. 


1. Bon den ideell abhängigen Sägen haben namentlid) die fra- 
genden bei Homer mehrfad) Bejonderheiten. 


A. A. Ueber ön, em, 5, ws daß val. 56, 7, 10. Micht vor kommt 
bei Homer der att. Sy. U. 2 erwähnte Sprachgebrand). 

A. 2. Ueber die Fragewörter $ 64, 5 N. In der einfachen abhäns 
gigen Frage gebraucht Homer neben & ob auch 7 ober ze [n, Ye nad) 
Thierfch $ 353, 3 A] Bol. 54, 6, 2 u. 3. Eine wos eb dreov ye ylinr 
. Is naroid’ ixdvo. Od. Zo yguocı si ue oawosıs. 'D. (Tüv o avıs 

uvioo, ögga Idyaı 7» 70 yoaioum yılvıns 18 zal suyn. 1.) - Bias- 
zes 7 xal duov döpv uaiveras dv nalaunsw. ’I. Kuaraksfov, 9 xai 
Autor aim ödov ayyslos Elm. '00. Rıyero nevaousvos usId Göv 
»Aos 7 now Er’ sins. 'Od. 
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‚9.3 Inder gegenfäglichen abhängigen Frage gebrauht Homer 
beim eriten Sage entweder gar feine Conjunction oder 7 jtatt ei; im Ges 
genfage in beiden Hüllen 7 an, oder. Bol. 54,6,4u7,1 f. Obx ulda 
[ua 6 y’ 7 retenze. ’Od. — Eidouv NE 1m euyos 0pEfouse nen 
nuiv. IA. Towoscı 7 xui Heonesin noly oix akanafsıs y dydpwv zu- 
zomn xab dygadin nok&uoo. "Ik, Meivar’ ini yoövor, oyoa dasum 9 
&reöv Kahyas uerrtsvstas ne zei ovxi. BD. — Eins um A now Eu 
$Wovasv in’ aiyas Yelino 7 ydn redvaas xai ev ’didao donamy, 
00. (vgl. 62, 4, 3.) Odx old’ 7 ads dato ng8 Xool oixo9’ ’Oduassis, 
7 us Eraigwv Jwxe Yors Ini vnog lövn, 5 ns nov zul Feivos, ’Od, — 
Koystas dvio, oux old’ q »isocıw Enioxonos nustiozow 7 tıva ouljoww 
vexiwy xararedvnWrww. Ik. — Tois 'Odvosis usteene ovBwWrew n&ontLwv, 
” uw Er bıduxiws pıldoı ueival 18 xelevos adıod dni oreduon o- 
rouveis nölwde. ’0d.— My m devpwr Eorw yadwlr, iva sidousv n 28» 
Ayılleis vor xarexteivas Evapa Boorösyra yEonrar vaus imi yiayvons) 
7 xev ow dovpi daunp. "Ih. — MeQungifev 7 nootiou Jıos vi for- 
ydovnoo dımxos, 7 ö yE tur nleivwv Auxiov and Yvuov Ekosro. "Il. 


A. 4. Eine gegenfägliche Frage mit 7 — 7 findet fih bei Homer 
auch einer vorhergehenden indirecten Frage eperegetijch angefügt. Todıidzw 
00x Ay yvoins norE£Qos0s usrein, m: uere Toweoov 6uıkkoı n ur 
"Aywois. 'D. O0 ti nw oaya Iduw önws Foraı dd Kıya, m ad ja 
xuxws woornaouev vis "Ayasmv. I. boaldus Onwg Foras ı1dda 
foya, 7 6’ auns mölsuov Te zul gülonıw alvjv ögoouev, 7 yıkdıma 
HET augorooun Balwuer. ’I. 

N. 5. Sehr zweifelhaft ift der interrogative Gebrauch des 7 — 7 für 
& — 5 bei attiihen Dichtern. Vgl. Elmsley und Hermann zu Eu. Mer. 
480 und zu So. DR. 80. 

N. 6. [7-9] Nicht vor fonmt sl (oder 7) bei Homer nad) Iavud- 
few ı., noh auch nah Begriffen der Sucht vgl. 54, 8, 415 wohl aber 
findet fich ei xew bei ihm unferem ob nicht entfprechend nach oux olde, zis 
oidev; Dal. 56, 6, 2 u. 3. [Zeus oldevr (= oudeis dvdownog oldıv) #2 
zE uw ayyslkarus idww' Zni nolka d’ alndnv. OS] Ov war old’ 
el aure xaxopgayins akeysıyıs noarm dnavonas zai os aanyjmv Ludo- 
oo. I. Tis old’ six "Ayuleos g9nn Zum uno doupi wunısis ano 9v- 
mov olkoaaı. ’I. Dgl. Dvd. y, 216, wo anoriseres als Conjunctiv des 
Aorifts zu nehmen iſt. 

N. 7. 10.) Elliptiſch (mespouevos ergänzt) findet fih bei Homer 
sd mit dem Dptativ nad einem hiftorifchen Tempus; ad xev (felten #7 
zev) meift mit dem Gonjunctiv, fowohl nah einem Haupttempus als 
nach einem hiftorifchen. (Achnlih Sl. m, 39. >, 419. Od. 6, 417’5v nad) 
einem Haupttempus.) "Hivdor, sl uva um alnndova namwös dvionoıs. 
00. Avnıov is nsowmv, el nws Eoya idosmı Boorwv Ldvonyv 16 .nv- 
Foiunv. 00. — LEnt avı) navus Fywuv ddgpcor, El xE Wr ovdod 
an Woousv nd Hvodwv, El$wue» U’ ava dorv' Bon d’ wx:or« yeroıto, 
04] daß: yoivwov, ai xEv nws #Elyoıv Ini Toweccw «of. I). 
Hidov !yw navsovo« TO 00» uivos, ai ze nidmen ld. (Hvwys elneiv, 
au xE meQ vum gyilov xai do yEvoıro, 'Ik.] (Auöv önaooır Mvpw- 
döywr, 7» nov u yows Javaoın YErwuası. 'I4.) 

A. 8. [11] Kiss — ers (el re — sl 16) finden fich ſchon bei Homer, 
eperegetifch nach einer andern Frage Il. «, 65. Od. y, 905 für fei es 
daß — oder Il. , 239; jonit in jener Bedeutung eire — 8, jetzt 7 ve 
— 78 Il. 8, 349. Ueber das gew. bei Homer dafür in der Frage gebrauchte 
3 — 7 U 3; außer dev Frage ſteht 7 x — 7 ze» mit dem Optativ Od. 

10 * 
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J. 183, 4 x — ) wow mit dem Conjunctiv Il. ey im Hr 
mit dem Indicativ A, 410. 


2. 3. Rote (we re) gebraucht Homer in der Regel für wc- 
eo; in der gewöhnlichen Bedeutung nur an zwei Stellen (mit beim 
Infinitiv). Bol. 55, 3, 6. Fremd ift ihm auch wg mit dem In- 
finitiv (eb.), der dagegen für ſich allein bei Homer in, manden 
Berbindungen erfcheint, im denen die gewöhnliche Spradhe wore oder 
cs binzufügt, nie jedoch fo mit @v oder zer. Bol. 55, 3, 6. 8 u. 
20 mit 54, 6, 2 


U. 1. [iu 4) Bei Herodot findet fih Jors fowohl mit dem Ins 
dicativ als mit dem Infinitiv [verbunden 3, 36, 3]. Ai ıwv Hegaiwr 
xeyalal slow acdeviss ourw wars, el Peles yrgw wovwn Balkeıv, dıa- 
zergaväsıs. Ag. — Ziyugos Eyegs ini ınv Nova, Bore anonljoas Tov 
xensuov. ‘Ho. 

N. 2. Ep © (m), dem Homer gleichfalls fremd (55, 3, 6), findet 
fih bei Herodot fowohl mit dem Infinitiv ald mit dem Indicativ 
des Futures. Aallayn ayı Fyivsro in’ © re felvous allılan elvas 
xas Euuuayors. “Ho. — 'Eni Tourw ünskioruuas as doyas in’ Q ra un’ 
oddivos vuswv dofouas. “Hg. 


4. Weber vie finalen Säte 54, 8, 1 ff. 
A, Ueber das finale Relativ 53, 7, 8. 


5. Ueber die Hypothetifchen Site 54, I—12 mit den U. 


N. 1. Die einfache Sprahe Homers bietet nicht für alle Combinas 
tionen bypothetifcher Sätze die bei Attifern vorkommen entfprechende Bei— 
fpiele. So fiheint ed mit dem Optativ in iterativer Bedeutung (att. Sy. 8) 
bei ihm noch nicht vorzufommen; eben fo wenig die Formel ed ra ualıora 
eb. 10 und tie dort 44 erwähnte Brachylogie. Fremd ift ihm auch das 
ualsore ev eb. 12. Von den elliptifchen Ausdrücken eb. 14 findet fich bei 
ihm U un Od. u, 326, or un nad Nriftarch Il. m, 227. Letzteres ges 
braucht von guten Schriftitellen am häufigſten Herodot. Ou ns all 

iyver’ IEnsır aviumv el un Kogös re Noros ra. Od. — ‘On un Adıjva 
yv oudiv allo nolıoue Acyıuov. “Ho. 

4. 2. Zur Hypothetifchen Einne findet fih bei Homer dis uy wann 
nicht für wenn nicht: nach einem affirmativen Sabe Sl. », 319. Od. y, 
185; nad einem negativen Il. &, 248. Od. 7, 197. Bol. Spitzuer Exc. 
XXVI zur Ilias. Oo [xe] xarsuugoam öre um wuros ys xelevon. TI. 

N. 3. Im Nachſatze erfcheint bei Homer nad) sd zuweilen aud ro 
[felten nach Zneil. Vgl. 50, 2, 18. Ki xev in ngorigw yErsro doouos 
auporspocı, TW xv ww naptilcoe’ ovd’ duyngıorov Ednzev. IA. 

A. 4. [13 u. 14.] Ueber den fehlenden Nachſatz 54, 12, 7. Berfchies 
den iſt SI. a, 580, wo ein duvaras vorfchwebt, das durch den motivirenden 
Sag mit yag vertreten wird. Aehnlich fcheint Dvd. y, 260 ein oude» die- 
gigsı fo verfchlägt es nichts vorzuſchweben. SL. Z, 150 liegt der Nach— 
fa in Eon mol = 109 ön Eon nikıs. dgl. att. Sy. 14. Aehnlich g, 
487, wo die Erzählung 489 ff. (gleich einem: fo will ich es dir zeigen) den 
Nachſatz vertritt. Micht hieher gehören SI. x, 111 u. w, 74, wo ei nad 
54, 3, 3 zu erklären ift. | 

A. 5. [15) Kad el und es} xas finden ſich mehrfach ſchon bei Homer. 
S. Spigner Exec. XXIII zur Jlias vgl. zu », 316. TO dyW avriog alu, 
zus el mupb yeigas kosxer. 'I. Mapvautvom ninords, xzas sl ala 


— — 
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vsixos donren, Od, — Gapanklos avno iv nacır ausivm» Eoyosoır zalddes, 
sl xai nos alloder do. Od Tudsidns, si xal uaka xdorepös dom, 
gonliodw, un Tis 05 dusivov oo uaynras. ’I.. (R yilo, el xai uoipe 
rap’ avdgi ruds daunvaı navras ouws, ur nos us koweirw nrokluoo. "Il.) 

A. 6. [17.) Eben fo findet ſich ſchon bei Homer ord’ ed, jedoch wohl 
nie ohne daß er aud im Hauptfage eine Negation Hätte, außer Dvd. y, 118, 
wo die Negation in der Frage liegt. Die Stellen bei Spitzner zu II. ®, 
101. (Daneben oud zu Ayausuvova elnzs nicht einmal A., wenn bu ihn 
etwa nennen follteit.) Aehnlich und’ önore = und’ nv nnore g, 375. Ueber 
ou)’ Fury = xuineo Ewv od (Dd. », 294) vgl att. Ey. 56, 13, 2. Ob us 
udla bee vıryas, obd’ el nayyalxeos süyerw elven. I, Eeiv’, od Mor 
Heuss dar’; vud’ el xaxiwr oder E9os, Eeivor anıunom. 'Od, Od’ #F 
yo 1ö0« doin 60 wauadcs 16 xövıg Te, vide zev ws in Ivuov Euör nei- 
ow# Ayautuvwr. "Ih. 


6. Ueber vie relativen Sätze 54, 13—15 mit den A. 


A. 4. Ueber die verfchiedenen Conjtructionen nah oöx Zorıv dans x. 
54, 3,8 u. 61,5, 2; das finale und qualitative Relativ 53, 7, 3 u. 4. 


N. 2. Ueber die Affimilation 51, 9, 1 u. 2; die Etellung 51, 10, 
4 u. 2; den cafusartigen Gebraud relativer Sätze 51, 11, 1 ff.; das 
elliptifche odos eb. U. 5; Ergänzung des Verbums 62, 4, 3 f. 

A. 3. Imcongruenz des Relative 58, 4, 20.8; Appoſition dem 
Delativ angefügt 57, 40, 2 u. 8, 


7. Ueber die temporalen Süße 54, 16 u. 17 mit ben U. 


A. 1. [4] Entd oder dnadn zayıora kommt bei Homer nicht vor, 
indem e8 dem Herameter widerfirebt. Die von ihm gebrauchten Formeln 
insi oder insıdn To newror und insıdn (ra) nowr« entiprechen mehr dem 
profaifchen, vou ihm aus demfelben Grunde nicht gebrauchten ine anaf 
(Krüger zu Xen. An. 4, 9, 10). Oö nor’ Eoßn olgos, Insıdn nowr« 
Ieös mooenzev ayvar. Od. Ob nis naunev dvwvuuös loıy avdoWnwe, 
ov waxös, ovde uw Bodlös, Enyv ra npwra yernım. ’Od. “Ektvp Hsor 
yovov ouxir Eyawor, insıdn To ngWro» Lysivaro raid’ kgarsıyyv, 'Eg- 
uiovnv. "Od. 

A. 2. [8.) Die att. Sy. 8 erwähnte Ausprudsweife findet fih nas 
mentlich bei Tragifern, wie So. Tr. 750 ff. Eu. Iph. T. 1449 f. Hipp. 
4198. Ser. 7, 115. 


8. Cauſſale Site erfheinen bei Homer eben nur in ber 
einfachiten Form (mit dem Indicativ), eingeführt durch ozı, orrı, 0, 


x 


inet, &nein 869,26, wg; Zei re bei Herodot, feltener fo als drei. 


A, Nicht vor kommt bei Homer Körs: in cauffaler Bedeutung nicht 
ws. Aninvkov nepi ndans Tiev Öunlszins, Orı ob yosaiv agna jdn. 'D. 
Toiov [sl] zei nargös, 6 zai nenvuueve Balsıs. ’Od. Anuoßogos Baaı- 
Asus, insi ouudaroisıw dvasasıs. IA. (Yrosikev yeipas duds, Ensi ob 
xsv avrıdowri y’ Erelicdn. 'R.) 

9. Der Nahfak wird aud bei Homer gewöhnlid nicht durch 
ein bejonderes Wort marlirt. 

A. 1. Die nad der att. Sy. A im Nachſatze erfcheinenden Ausdrücke 
fommen bei Homer nicht vor. Wohl aber finden fih bei ihm ähnlich de 
roͤre (da8 dy präpofitiv, wie diefe Formel auch in felbftändigen Sägen ers 
fcheint) und xad zors; in der Megel nur nach temporalen Gonjunctionenz 
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ausnahmsweiſe dy7 zure nad) ed Dvd. o, 83, nad) üs », 92, wo der Satz mit 
ac zugleich an das Vorhergehende fih anfchließt und zum Folgenden Den 
Vorderiag bildet. "Huog melıog zaridv xui Eni avigeas nAder, dn rare 
zuunserto dnl Önyuivı Salacans. ’Od. "Huos d’ yaryiveıe gan bododa- 
xrulos nwWs, zai Tor’ Lywv ayopnmv Pusvos use na Esıror. 'Od. 


A. 2. Als eine Abfhwächung des dy erfcheint de bei Homer vielfach 
im Nachſatze. So brfenders nach Zeitpartifeln: nad) Zus SI. m, 149, nach 
ere &, 439. Dvd. x, 571, nah eur Id. v, 56 f., nad Eos Sl. a, 193. x, 
507. Od. d, 120. 8, 365; Zus — royoa dF Il. x, 507. A, 414. 0, 539. 
@e, 106, öyea — roype de Il. d, 221. u, 1%. 0, 343, 0, 258. Dd. », 57. 
x, 126. [Hermann zum Hy. Aphr. 226 p. 107.22] Daneben ift 3. B. oyo« 
— royoa ohne dE feinesweges felten. Kws 6 rw noisule uevor, En d 
Elnero vixmv, Toqon dE oil Meriiaos apyıos nıser duivrog. I. "Oyoa 
ol duyenevovro Bonv ayadtoy Meivilcov, Toyga d’ ini Towwv ariyss 
nLvdor aonıorawv, "I. 


A. 3. Ueber 2yo de, av di, 6 de ec. im Nachſatze 50, 1, 14. 


A. 4. Nah temporalen Conjunctionen gebrauht Homer im Nadı- 
fabe Häufig «ga und de, oft nach Zu; aber auch 4) «ga nah Znadı, Dvd. 
&, 77. 9, 1325 nach Zuos d, 307. 401; nach ore Il. ı, 670. 7, 786. (Tore 
di 6a A, 182.) 2) de nah öre Sl. d. 447. 8, 15. 9, 61. Od. a, 333. 
7, 4; nach ws SI. A, 249. m, 820. 6, 200. Dvd. o, 60. y, 408; nad) 7uog 
R, 2. Mehnlich 69% — ri da Sl. A, 149. vgl. 9, 327.) "nei reonnoer 
dnruog ndE morgtos, To% dor uitwr noye Kenya, dia Iedur. '0d, 
"Ors dn oyedov noav in’ allykorcıv lövres, Pnysis ba noöregos nooisı do- 
Jıyooxıov Eyyos. ’D. 


10. Ueber parataftifche Verbindungen S 59. 


11. Die obliquen Berhältniffe, fo weit fie bei Dichtern vor— 
Iommen, richten fi) bei ihnen im Allgemeinen nad) venfelben Regeln 
wie in der Profa. 


A. 1. 14 u. 8] Homerifche Beiſpiele von Beibehaltung der directen 
Rede in einer Meldung SI. u, 263 ff. vgl. 124 ff. Gin Uebergang aus der 
obliquen Rede in die directe Od. @, 40 u. o, 527. Unvorbereitet tritt die 
directe Rede ein, als ob ein Zyn eingefchoben wäre, SI. ıp, 855. 


U. 2. Stellen der in der att. Sy. 7 erwähnten Art kommen bei Dich: 
tern nicht leicht vor (mur ein Uebsrgang von as mit dem Indieativ zum Ju— 
finitiv it Eu. Med. 777. vgl. Kr. z. Ser. 5, 10). Wohl aber findet ſich 
Achnlicdhes bei Herodot. So ift 1, 170, 1 dym aus Lxileve zu ergänzen, 
2, 6%, 2 yasiv aus vouddsw. Der oblique Jufinitiv tritt ein von einem 
bloß vorſchwebenden keyovam abhängig 1, 59, 1. 86, 2. vgl. 3, 23, 4. 
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Dritter Abfchnitt: Von den aflitifchen Nedetheilen. 


$ 66. Abverbia. 


‚ 1 Adverbia mit Präpofitionen verbunden finden ſich fchon 
bei Homer. 


A. 1. So zunächft bei ihm auch örtliche Adverbia. Kiaiero» diel- 
Forte, zar’ aurots ro&e Aunörıs. ’Od. “Elourvor zer av sı yowv uil- 
kovıö Te yaitas. ’0). Herrjzovra dvooya nag’ aurodı um) iegevos. 
'I. Kndsuövss nag' ausı uevor xal vnsov Üknw. ’Ii. Bgl. poet. Forml. 
19, 2, 6. 3, 1 u. 3. 4, 2. Einzeln dE öwoder neben einander Od. &, 477. 

N. 2. [3 u. 4.] Chen fo zunächft von auch attifchen Ausdrüden ds a- 
eıov Sl. 9, 538. Od. A, 354, (ungew. adgıo» fs n, 318.) ds voregov Od. 
#4, 126; von poetifchen & nee onioow a, 122. v, 199. In eis öre xev Od. 
8, 99. r, 144, w, 134 iſt 5 re wohl das Neutrum des Relativs, woraus 
freilich auch die Conjunction öre enttanden ift. Als ein Wort fchreibt man 
lEaunıs und anomloo Dd. u, 117 x., wie werenste, das auch Herodot 
gebraucht, nicht die Attifer; eben fo wereurixe, das nur bei Her. 2, 161, 1. 
5, 112% vorfomnt. Ueber ri uällov (Her. 1, 94, 3. 8, 104, 3) vgl. die 
att, Sy. 4. Bei den Dramatifern findet fi (ohne eis) deugo, deöp’ 
as in der Bedeutung bis hieher. Elmsley zu Eu. Med. 653. 

A. 3. [5 u. 6.] Ueber Adverbia im adjectiviſchem Berhältnifie 6%, 
2, 3—5, 


2. Ueber die Rection der Aoverbia 47, 10, 4f. 47, 26. 
29, 1 ff. 

A. 1. l2.) Wie xgige wird auch das poetifche xgußde mit dem Ge— 
nitiv verbunden; eben fo das adverbartige ıyn (wohl nicht In der attifchen 
Brofa). “Ayyelos MI zoußda Aros. 'I. [Aldov aivnoev yauor 
xoußda» nargös. Mi.) — Xoijv 0’, Anto yoda un zaxös, nIEisarTE 
us, yausiv yduov rövd’, dlld un cıyn gikwv. Kö. Noogeritaxto o⸗.y 
Tov Al$iomos, Ho. 

A. 2. Eioo (oo) verbindet Homer zwar auch mit bem Genitiv 
(Od. 7, 135. 9, 290); viel häufiger jedoch, wie es fonit nicht üblich iſt, 
mit dem Accuſativ, dieſem meiſt nachgeſtellt. Oöx ünodefoun «uns oi- 
xade voorjoavre douo» Myınıov slow. "I. 

A. 3. Ueber adverbartige Nccufative 46, 4, 8. 


3. Die pronominalen Aoverbia werden bei Homer nur 
zum Theil fo gebraucht wie in der gewöhnlichen Sprache. 

N. 1. Bor kommen bei Homer Beifpiele von der in ber att. ©y. ı 
u. 2 erwähnten Sprechweife, wie Ipdvos Erde» Dd. y, 164, dvi dnuw iv 
olyeras d, 824, fogar dx Wr dvdewWnw» 09Ev y, 319. 

A. 2. Nicht vor fommen bei Homer die N. 3—5 erwähnten Erſchei⸗ 
nungen, wohl aber die N. 6 bemerfte Ausdrucksweiſe. Selten findet fi 
eben fo Zxsi, wie Her. 7, 167, 2: dxei mitoner. ngl. 1, 209, 3. 9, 108. - 
&o. DR. 1019: don rg dx. Aehnlich Arch. Sie. 792: dxeidı amldor. 
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Bei Herodot finden fich öfter auch bei Verben der Bewegung aAdy und 
77 &kly. Kr. zu 4,4,4 u. 46,2. @ldn fo aud bei Homer, wie Od. E, 
478. 0, 288. [&Alo94 Her. 3, 73. aörod 2, 178,1. öxov 2, 119, 2.) Ueber 
Iva 2, 150, 1 vol, Kr. 3. Thuk. a, 48, 5. Oft fo das dialektiſche veDod. 
Anderes aus Spätern bei Jacobs Acta philol, Mon. I. p. 294. Verſchieden 
iſt Thuk. 3, 71. | 

N. 3. [9.] Nicht felten ift fhon bei Homer auroo dort vor einer 
Präpofition, am häufigiten auroo dv (vi) —, doch auch airov rap’ Euol 
Dd. nn, 74. nap vni (vneoow) Dvd. 4, 194. x, 446. &, 260. g@, 429 und 
evrod dns mit dem Dativ SI. &, 431. m, 649, g, 17. Od. x. 96; aurou 
zara duume Dd. , 531. Ungewöhnlich ift die Stellung Od. », 205: 
apa baınxsohv aörod. IL. +, 634: iv Iyuw ueivss avrou. vgl. Kr. zu 
Thuk. 5, 22, 4. 


Ss 67. Negationen. 


1. Der Unterfchied zwifhen ov und zn wird im Allgemeinen 
auch im der dichterifchen und dialektiſchen Sprache beobachtet. 


A. 1. Die attifchen Dichter fcheinen zuweilen, um den Hiatus zu vers 
meiden, 407 gefegt zu haben, wo man oo eriwarten würde. Zweifelhaft jcheint: 
Hlovreis‘ 10 d’ alla un doxsis Evviivas. Kö. Il. x, 330 u. 0, 41 ſteht 
un in einer Betheuerung, als ob nicht der Indicativ, fondern der Infinitiv 
folgen follte. 

U. 2. Neben ob garas fagt Herodot auch od yacdaı (ov yaszwr 
3, 58), wie osx afsoiv auch od dixmoör. (ob ouußovlsusw 7, 46, 1.) Oo 
yausivov rob Kooicov Töv ys naida oyı ovunsupsw, Afysı noöS adror 
ö veavlas rade. ‘Ho. (Avtimsuns yauivn ov Yirwozsıy. ‘Hp.) Kreivaı 
oüx Edızaiwaoa» rov Wauuinyor. “Ho. 

N. 3. Wie font 05 zavu findet fih bei Homer, der navu nicht Hat, 
od zaunar; Ähnlich ouxerı naunew (mit folgenden oud’ nBassv Sl. », 701) 
und ouxin nayyv. ES Tooinv od nauna» En rofnevr 0008 yasıyı. "IA. 
daoi ovxirı naunar by’ yjuiv nom yeoovamv. ’OJd ("Exrrop, unxer 
naunav "Ayıllyı noouayıls. 'Ih.) Tov)’ ouxenı nayyv wayıs oyn- 
0:09a4 oiw. Il, (Ob navrsekws dei rTois noyngois dnıroinev. ME.) Mal 
ou Invanis üs adavarın udzntes. I, 

A. 4. Ovdeis und undsis wird bei Attifern (Dichtern) auch qualitas 
tiv von Perfonen gebraudt: nichtig, unbedeutend, ohne Ginfluß. 
So ſelbſt mit dem Artikel; zod wunderos als Neutrum (aud) in der Profa) 
von etwas nichts Werthem. "N vir iv oudelg, agıov I üniguryas. 
Ag. Apyos uiv oizos zei nölsı yerıasmaı, yikom d’ ovdeis. Ei. — 
Zeuvoi iv apyais Husvo Zara nrölıv ygovoia dnuov usilov OvIeg oü- 
devss. Ev. Oideves lovrss dv oudauoicı boin ro "Eklncı tvanı- 
desxvoaro. ‘Hg. — ‘Ellas Bappapovg Tovs obdevras xzarayeluvres lEa- 
vijos dia 08 zai Im» on» xöonv. Ed. — Aytri u lanodev Tov oux örra 
udhlov 7 undiva. Zo. ’Euoi nölw xivavdpor 7 doulme vva Edofas 
eva za ioov 1 undevi. Zo. Kal nwsö yucasE£ ioov To underi; 
[> 0 undiva gicarn.] EZ. — Oüx nkiov rois undivas. Zo. — "Er- 
dev utvovoavy Tjv ywaix’ elvar yoswv lodınv, Yigamı d’ akiav Tod un- 
dswös. Ki. Vgl. Pherefr. 146 u. att. Sy. 47, 26, 7. 

A. 5. Aehnlich finden fich die Neutra oddew und under (nur in biefer 
Form), gleihfam eine Nullität. So auch in der Proſa. "Eoys döfar, 
oudir wv, eüipuyies. Ei. Tovs növous ol ayadoi Tolume, deli d’ oB- 
div ılaw oödauod. Ki. "Avdgss ol Aulnpos nlovcioi slow obdiv. ZM. 
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Tois oudiv vucıv vbdE eig ölws — diovöaos. — (Ku nga00s' 
Te yilwr d oudiy, nv ns duarvyii. Ei. —) Dix dv not‘, avdoss, Grdpa 
Yayuaaaıu Eu us undıv ur yovaicıy 89’ dungraven, zo. Gi xdr 
ö undiv wv öuod xfros xtijoaro. 20. — Kay doxwal Ti sivaı under 
öntes, övsicdilsere adıois, 01 oux dmiuslourren wr dei za olovrei rı elvas 
örrss ouderos akıon. IM. 


U. 6. Hänfiger ift 70 under, viel öfter von Verfonen als von Sadıen, 
auch von phyſiſcher Nichtigkeit, ja felbit ven Vernichtung. 'Eya 70 
undev, Mevilsus d’ iv ardgdaw. Kö. 'O Savwv 10 undev karı zei 
oxsc. Ku. — Tov "Exroga To under elvaı zai Xuxov vouißere. Ei, 
Yuasesivas voLovas To und». Ag. — "Allws vowile, Zei, To un- 
div w», 9e0s. Ko. "Adn nır' eldor avdou yevıaiov nargos To under 
örre, xonsıc Ü ex xaxwv texva. Ei. H xuxiov köyor ætnoe: ngis d- 
cıwr, & yEgortos vereza Tü ‚under öwros Is avrlov lußnos nöd. Ev. 
— 0gw 1a TWy Yewv Ös 1a usv nugyoic’ «rw T0 undiv üvra, 1a 
JE doxocvr' anwiscer. Ei. “Yuäs ro undev öyras &v Tgonn dopös 
fggvauro. Zo. 4oxict od JElE rous dx ueyıorov olßias rugavridos rô 

undev övres. Ev. [usyıcıov für weyisems Glmsley Her. 168.) — Ta 
uva zei doxi ao co7« ordev Tu 2o8icow rov To undiv — zuv TO 
undev övıwe) 7 nv “oe. Ei. Häüvıa yelws zal navıe xoviS xai mavıe 10 
under. Tlixwv. — Kl ro undiv Esoo, ‚vodan d” ums. 20. "Hısdyv- 
ras 209 Gipraxa rpayakilorra 10 under. ’Ap. (Rs ro under us xar- 
Belss Ho. 9, 79.) 

(*, 7. Daneben findet ſich 0, 9 oude, yindev für 6 vödır Wr ır. 
Elıa sur nollnionw nAdss noos raw oudEr ds uaynr. Ki. BL digas uw 
is oo sör vode „reyos, nv under ts ro undev. Zo. Ovdiv wv Tod un- 
div avriaıns uno. Zo, Ueber ö, 70 under vgl. Kobe zu So. Aj. 1231.) 


2. In ſelbſtändigen Sätzen erſcheinen ov und ur bei Dich 
tern eben jo wie in der Profa. 


A. In einer das Stattfinden des Gefragten beſorgenden Frage findet 
ſich bei Homer 7 gr Ähnlich wie bei Attikern “oa un. H un nov ya 
dvsusviov yao# „funevaı avdewv; '04. "H un zig aev unka Beorwv ai- 
xovros Blavura; mn un vis 0’ alıov xreive dolw ne Binyır; 'Od. 


3. In formal abhängigen Sägen findet fid bei Dichtern 
ov in benfelben Fällen wie in der Proſa. 


A. Nicht vor kommen bei Homer ers — elre od oder wa; über # 
ov 65, 1. 


4. In hypothetiſchen Sägen, wie auch in relativen umd 
temporalen von hypothetiſcher Bedeutung, erfcheint ſchon bei Homer 
regelmäßig nur 207. 


A. 1. Ausnahmen finden ſich ſchon bei ‚Homer, erklärbar nad) der 
att. ey U 1. Elod xsivov —— —XR F loci yoros xai Unvslonsins, 
od 0€ y ensıra Eolne Tehturnaeıv & uevoiwis. 03), Ei uo oÜ Tioovms 
[>= & us anooregnanvaw] Boöv Enısxd auoıßrv, dvaoum &% Aidao za 
iv vexisoor yarivw. ’Od. vgl. Il. w, 296. — El av Luoi uunv ılvsw 
oüx 29Ehwcır [= dovövras] , ‚maynoouan. 'nR. Ei neQ [zei] gIoriw 
za oux Elo dıunigoas, oüx dyvw yIovtovon. I. — ‘Peia apiyvwros 
diös drdpdas yiyrstas alxn, nuev 6rkoraı xüdos ünigrsgov dyyvalifn, nd" 
Ötvag uwudn zal oux EHElnoıv auuvew. N. 


N.2. Dem in der att. Ey. A. 2— 5 Erwähnten Achnliches wird bei Homer 
eben nicht Häufig vorkommen. So weit fi Analoges findet wirb in der Mes 
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gel un erjcheinen. Bovklolunv x’ Inaconpos kuv Inreviuv dvdpi mag’ 
axinoo, w un Bloros nolvs &in.’Od. Bol. A, 289. 


5. In finalen Säten erjcheint in ber Pegel überall un. 


A. 1. Die Stellen an denen o» fich findet find wie die 4 A. zu er- 
flären. Kaxovs ds utooov Ehaaoev, Syoa xal oux LHilwr |= dizwr] 
ns aveyzeain nolsullo. 'Il. KElso« un oxmıpıv oüx odboav [= werdn] 
n97S. Zo. 

[A. 2. Wie un od nady Begriffen der Furcht findet fih bei Homer 
un oide nah goaliodw er hüte ih. Doaliodn un u’ obdE xoare- 
005 * to» Iniövre Tardoon weiven. I. Ueber ovde vgl att. Sy. 56, 
13, 2. 


6. Ueber die conſecutiven Süße 65, 2. 3. 


7. Beim Infinitiv erſcheint ov und urj in der dichteriſchen 
und bialeftiichen Sprache in derfelben Weife wie in der Profa. 

A. Xeon ngös Feov oux Loilsıw Pind. Py. 2, 88 ift gleih yon Fe 
önelzsv. 

8. Beim Particip findet fich überall, wenn es hypothetiſche 
Bedeutung hat, 7, fenft ov. | 

N. Tis äv Ieov ovx 2HElovra oydaluoiow Idomo; Od. x, 573 iſt 
orx 2$E)ovra = dixovre. 


9. Eben fo bei Subftantiven, Adjectiven, Adverbien 
und Präpoſitionen mit ihrem Caſus. 

10. Die Stellung der Negationen ift bei Dichtern zumeilen 
freier als in der Profa. 

A. 1. Doc Hüte man fih Stellen wie die att. Sy. 1 erwähnten bie: 
her zu ziehen. Odx &v yuraızi yieraı mıory Yapıs. Me. 

A. 2. Auffallender find andere Stellen. Ti des Akyaın) axun yeo 
ob uaxoWwv Aöoymv. Zo. Tavrov ovyi yiyverm döxmow eineiv zafe- 
xorBucaı Aöyov. Zo. Mapeie’ Ziaw' dis yagp ovyi Borkoum norocon T 
akysiv zul Adyavo’ audıs nahıv. Zo. Zi, El yag od dixaos, ruadı d- 
veıdiluis we. Zo. Kin’. 7 yio einv obz dv &) yoovür. Ze. 

11. Mehrere Negationen verbindet ſchon Somer, zunächſt ſo 
daß jede ihre volle Bedeutung hat. Ov ev asoying ye üvaS Even’ 
0v 08 zouile (— axöuorov 0’ 26). "Od. Ueber um ou 54, 8,10. 

4. 1. [2.] So findet fh auh ſchon bei Homer eine Negation duch 
bie andre aufgehoben. "Er ovx ar Boilorre y’ idas Ayauturore dior 
oud zerantuaoort oUd’ ovx FHslovra ucysodca. "I. 

A. 2. [3.] Die Fräftigende Erneuerung der Negation findet fid) eben— 
falls fhon bei Homer. Orx oiw ov os Pav ateını yerkodaı TE roaye- 
uev 18. ’Od. 

[R. 3. [4] Unregelmäßig it So. Phi, 611: 29ksmıav ws oũ um 
NOTE mer ans dem felbjtindigen Satze ou un meooovamw. Att. ©y. 53, 
7, 6. 

12. Eben fo verbindet auch ſchon Homer mit ber einfachen 
Negation mehrere Compojita derſelben in der gewöhnlichen Weiſe. 
Stopuru cutxvvro, NUT agdyvın hentd, Ta y' 0V HE dig 0V- 
dE idoro, 0VdE Jewv uaxdowv. Od. 
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A. 1. Umattifch tft die Homerifche Verbindung ovde wir orde und 
ordE yap oude. (Lebteres findet Sich jedoch Ken. Kyr. 7, 2, 20? in Pla— 
tons (poetifchem) Phädr. 278 e. vgl. Hemſterhuys zu Luc. 1. ©. 236 Zweibr.) 
Aehnlich oudE Wr oude Her. 2%, 134. 

A. 2. Die att. Ey. N. 2 erwähnte Ausdrucdsweife it dem Homer 
fremd; nicht dem Herodot. Xoyoudin ovx fxw avııkliysır Ws oUx 
eloi alm9Ess. "Ho. 

A. 3. Ueber zu beim Yufinitiv nad) Guerdes ıc, 55, 3, 18. 

A. 4. [6.] Mn oö findet fih bei Dramatifern auch nah uellw; 
und ähnlichen eine Negation vertretenden Fragen. Ti dnza uelksıs un 
ob yıywrioxew To näv; Al. Eini ua, ri geıdöousate zur Mdwr, @ 
dnuotas, un ob xarakeirsıw Tov avdoe Tovrov is yawızıda; 'Ag. 

N. 5. Bon den att. Sy. 3—9 erwähnten Ausdrucksweiſen kommt bei 
Homer nichts vor; Herodot, bei dem fih von allen mehr oder weniger 
Beifviele finden, ſtimmt auch hier mit dem Sprachgebrauche der Attifer 
überein, von denen die Dichter in Beziehung auf die bezüglichen Negeln we: 
nig oder gar feine Beſonderheiten barbieten. 


13. 14. Bon den att. Sy. 13, 1u.2. 14, 1—5 angeführten, 
größtentheild dem attifchen Dialog eigenthümlichen Ausdrucksweiſen, 
wird bei Homer eben nichts verkommen, 


$ 68. Präpofitionen. 


1. In der epifhen Sprache find die Präpofitionen ben 
47, 29, 1ff. erwähnten Adverbien in fofern ähnlid als fie aud) ohne 
Caſus erfcheinen. 


U. 1. Die uneigentlichen Präpofitionen @vev und Fvexa finden fih auch 
bei Homer nur in Verbindung mit einem Gafus, dem Genitiv; eben fo 
Aixo⸗, das nur Sl. », 143 und zeyors, das nur @, 128 vorkemmt; ayos 
mit dem Genitiv (xweiyaos) nur Od. oa, 370; daneben dypıs adverbial 
(völlig) SE. d, 522. m, 324, hingegen oareo» aygıs bis auf den Knochen 
0, 599. Herodotiſch ift wiyor oo mißbräuchlich mit einem Genitiv 1, 
181, 1.2, 19, 2. 8, 104, 4. [uiyor ov noWnr 2, 58.) eyes Orov nindW- 
ons 2, 173, 4. Tlegi& gebraucht Her. bald ohne Gafus, bald mit dem Nec., 
felten mit dem Ge. Lhardy zu 4, 15. 


U. 2. Eben fo erfcheinen nur mit einem Gafus, dem Genitiv, bie 
poetifchen (uneigentlichen) Brüpofitionen arg gefondert,. ohne, wider 
Willen (bei Homer nur Sl. e, 75%; bei den Tragifern oft nachgeftellt) 
und Eryrs (doriſch Fran) ein alter Dativ: durch die Gnade, nach dem 
Willen, bei Homer nur in der Odyſſee; bei attifchen Dichtern, die es 
aud) vor den Genitiv ftellen, um — willen, wegen. Das entgegenges 
feßte adzyrs gebraudht Homer (auch in der Ilias). [NE Präpofition ges 
braucht Pindar vereinzelt auch roiv Py. 4, 48, wie nad) ihm einige Epä- 
tere.] Evgev eividone Kooridnv arsp Ausvor ahlor. IM. «bie mov 
arspo Aaww rölıw EEeuev nd’ Imxovpwr. I. Ei arso nörw» doxsis 
Faeadaı, uwgos El, Ivnros yeyws, Ed. Oix Greg ye Aıös noöuos lorasın 
wde uevowwr. 'II. — Epusino Exnrı donarooüvn obz av yo Rpiaseıs 
Booros alkog. Od, Kegdovs fxarı xai To avyyeris voodi. Ei. Kio- 
dovs Exarı zur Emi Gınog Akon. Ag. — Ev usyagoxs dexnre 089er 
xaxa unyariovreu. Od, 
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2. Der abverbiale Gebrauch ber Präpofitionen — Bafus) 
ft vorzugsweife bei Homer häufig. | 

A. 1. Co bejonders mit folgendem de Ueber moos de (bi Homer 
wohl nicht zus ups) dgl. att. Sy. N. 2; were de heißt bei ihm ſowohl 
darunter, wie dr de, ald danach; ao» de daneben. [Nicht Hieher ge: 
hören vie Stellen an denen man zu ber Präpofition ein vorhergehende Vers 
bum hinzudenken muß.) Teiaooe naoe negi Ir. ’IA. "HASse zeInnas 
negi d 79ehe svuß ixyvylsv Hayaror. IA. Aci xova @uögyvuvto, ro&uor 
9 uno yvia dxaorov. Od, eiyovo’ }x noreuod, xauaros d’ uno yov- 
var tdaura. I. Köuar [yiyrerai) xvor« yaingsöwrıa — new 7 
alla eurag in’ alla‘ ws Towes ng0 uev akkos agngözss adrag In’ al- 
104 Enovıo. "Il. — Aaoi Enovr, Ev d’ adris agıarwore wayıodar. "I. 
Aixio ud du uov üymkoio" nag di yvrn dtonowa kiyos nopouvs xab 
eüvnv. 0d. Em zonvnV dyixovro' auyi d’ ao’ alysipwr vdarorgey Eur 
7» aloos. Od, Bamlnss Hovor givovtss, uera de ykavzWnus A9nvn. "IA. 
HIgouvnotivor Eseldere, und’ due navres, neoros !yw, ueta d’ vuuss. ’Od. 
Bldoser ol xorulnv, ng0$ d’ augw Önfs tevovre. I. Belos eis xeyalır 
du, oü» dB’ innovs dragaker. ’R. 

A. 2. Beiden Tragifern findet fih außer moos JE und xai ngös 
felten ze noös [att. Ey. 2], Hin und wieder dv de darin, dazu, our de 
daneben [nap« de daneben Eu. Iph. A. 201 Ch. und ins dazu Go. 
Dr. 183 Ch) "Kys [ronov] Geuvös Hocadav ev d’ [iv 9 Hermann] 
ö voy.ögos 905 20. To yirss dv suruyei, nerie d' PIacowr koriv, iv 
d’ alyiveras. Ki. Kovyn xeuds‘ Eur d’ avıws ru. 20. [fel@ nolur 
yilora, Euüv re dınlos Bamı)es. Zo.] 


A. 3. Bei Herodot Häufig find End de darauf, fodann, ſowohl 
räumlich als zeitlich, wer« de fodann, dv de darin 7, 83, darauf 7, 
476, A; gew. darunter, daneben A, 74, 1. 2, 176. 3, 15, 2, viel ge= 
wöhnlicher fo & dE di. Nicht minder find moös JE und zad zrgös bei ihm 
fehr gewöhnlich; eos yap dagegen 3, 91 iſt jetzt mit Recht beſeitigt und 
noos dn A, 58 iſt ebenfalls fehlerhaft [moös ö ö da?]. Bereinzelt ömo de 7 ‚ 
61,1. Bonızes ini uiv 1501 xegalncı dklwnextag Iyovres lorga1svorzo, nsgs 
de 10 cur zı9Wras, ini JE Lupus negußsßhmutvos oszikes. Hg. “Zorro 
—D uiv ö Zıdwrluv Baaikevs, were JE oo Tuguos, ini de wAlon. ‘Ag. 
Holka xai alla texzungıe dat, Ev DE xai rode. “Hg. 


N. 4. Homer verbindet zuweilen zwei Prüpofitionen ſowohl adverbial 
als mit einem Caſus. Teiyea nioov negir dugiıe r@gogov. Rn. — 
“Husis auyi negi zonvynv iegous xcerq Bwuovs Zodouer ixaröußes. "n. 
oda augi Le gi usyal’ layorv. Ik. — Karaxnouev «uroVus TUrdoV @- 
nongo veovr. MA, Tüs [(@onidos] dıangö alyumn xahxeln nrauevn 
— —— N. 11 egıng0 Eyyei How. IL. — Noro disx ngos Ö- 
gov. A. Nexgov Unex Todov fpvosy were Edvos Fraigwy. IM. “Innovs 
luca ünzE oy£wr. 'I. Ovx iyar yevzecdaı Unix zaxoi, alı’ okE- 
eodas. ’IA. — Nnoos Ensıra Aaysıa nagix kıudvos T1eravvoTan. 00. "KE- 
nAder uEy&govo nagtx ueya ‚teıyiorv aulns. 'Od. Hollnolv u’ ara 
napix voov nyayev "Exrwo. 'I, |[Bgl. Spigner zur SI. Exc. XVItL]} 


A. 5. Bei Tragifern findet ſich Einiges der Art an lyriſchen Stel⸗ 
len, namentlich bei Euripides öfter änongö; bei Herodot enix (röv 
youaav) nur 3, 116, öfter nages (auch vor Gonfonanten) außer, meift 
mit einem Gafug, den Genitiv. "Amonoo Bar dxsio anongo uno xol- 
sas. Ei. [’Kyevero dıanoö douadrw» Exgavıos. Eü.] — Ouvuare yn 
dudin & svyygaynv ov udla Eys naoss roö „er od Tuukov xarags- 
goutvov yaymaros. ‘Hg. [Mijdor yofav us Avm '"Aciys in’ Irec ngıy- 
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xovıa xal Ixarov duo» deovre, napek 7 000» ob Zxuden Noyor. “Ho. 
Seht une für oͤnio Aeſch. Perf. 101. vgl, die Lex. unter mooree.] 

N. 6. Don den zweifylbigen Präpofitionen ftehen bei Homer mit 
zurüdgezogenem Accent Evs für Evearıw und Evsiaw, nage für nagsonv U. 
ragsıov, Ins für Ensonv (für neo Orakel bei Her. 6, 86, 5), ueı« für 
utısorw [nad) Wolf auch Uno für unson» Dd. u, 135]. “Ava Heißt bei Ho— 
mer auf! auf! = fteh auf [bei Eu. Alf. 277. Tro. 99 emper! = richte 
(dich) enıpor]. "Tor 00’ Zuol Eva xuden Ivum. "I. Sol Enns ur uoopn 
Inzwv, Evı de goives Zolai. 'Od. "Eoyso' nao 10 ödos, 'Il. TE als 
naga es ye dewv 05 koıyav duive. 'Il. Oö [vor] ei nage vis inn- 
geruos zei Fraipo. 'Od. Od rs uere Toios gung iv void. nacıy. ’Od. 
— 4 dva und in xeioo. ’I. 

U. 7. Erhalten hat fih von diefem Sprachgebrauche bei Herodot 
dr für Zyson (audy perfönlid. Kr. zu 5, 31, 1), nage für nageon, uere 
für werson; bei den Attifern allgemein &rs (imperfenal), bei den Dras 
matifern nape auch für napsım; Ems Aeſch. Gum. 371 (385) und So. 
DRK. 1222 (1220) ift von Hermann geändert. "Od’ dyo nagpa. “Egunnog. 
Oürs nos tũ oure 6 Gvyyvwoouvos ndpa. Ho. Oöy ouneonter oud’ 
ö xwliows naou. Zo. EI Bovlso9e onovdas nomsaodaı npös luf, vor 
naga.’Ag. — Alyeıv ulv oix Evsar, anoonosiv D Evi. ’Ag. Vgl. att, 
Ey. 55, 3, 1. | 


3. As Cafus der Präpofitionen erfheint auch bei Dichtern 
und in den Dialeften fein indeclinables Wort ohne Artikel. 


U. Daher findet fih bei Homer feine Präpofition vor einem Infini— 
tiv, vgl. 50, 6. Ueber die zweifelhaften Stellen bei Herodot f. att. Sy. 
50, 6, 3. 


Pr 4. Bei Dichtern ftehen die Präpofitionen oft hinter ihrem 
aſus. 


A. 1. So bei Homer zunächſt die einſylbigen und ohne Veränderung 
die nicht anaſtrophiſchen zweiſylbigen Vräpoſitionen (att. Spr. $ 9, 
41, 3), ſelbſt wenn das Subftantiv ohne nähere Beſtimmung erfcheint. "AI- 
ger npyvoirofos 'Anöllav "Aprtuidı £üv. '0d. [Att. Spr. $ 9, 1, 1.) 
05 uos xzuxos eidıras old zarav FE. NM. Zoov avevevoe ways EE 
anovisodas. 'IA. "Iksov eis au’ Enovro. ’IM. “Exzropa örgiva udynv 
Is «boißos "Anöllov. "II. — Tyv Ertonv nolıy duyi dvo.orowrei tiaro 
kaöv. 'I. "H.oöy’ ouros dvno Mgo9ojvopos avri neguodas dog; 
'D. |Tore] ww yvia Aaßıw zauaros noldas dia xogavtorıe. 'I). 

N. 2. Gben fo ſtehen ferner nicht bloß bei Homer, fondern auch bei 
andern Dichtern, mamentlih bei Tragifern die anaftrophifhen Prä— 
pofitionen, die dann in der Megel ihren Accent auf die erite Sylbe zurüds 
ziehen. Dies unterbleibt jedoch gewöhnlich 1) wenn zwifchen die Präpofition. 
und ihren Caſus ein anderes Mort eintritt; 2) wenn der Teste Vocal der 
Präpofition elidirt ift. [Neber die mannigfachen Theoreme der alten Grams 
matifer vgl. Göttlings Necentlehre S. 376 ff. und Lehre Quaestt. ep. 1, 5 ff. 
'Idaxn Evs oixla vais. '0d. Pilwv ano nyuare naoye. 'Od. Oldev 
dxıdvorrgov yaia Toys dvtpunoo navıwv 6000 re yalav Inu iveis 
re xcꝭ Eon. Od. — Xovoos auadias wire ayomaros. Ki. Havoacds 
lunns ruv 1e9vnxotwv unso. Ei. Eöxisıa ols ulv dor’ alndslas 
uno sidaıuovilw. Ku. — Bi iusv Is xlıoinv ynkov d’ ano nau’ drio- 
yer. I, Tijornag’ elvasıs yakxsvov daidala nolla. 'I. 

N. 3. Nicht eben Häufig ift diefe Stellung, wenn dem Subftantiv noch 
eine abjectivifche Beſtimmung beigefügt if, Bleyor dur» Blegagwmn 
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Inı daxova. Rv. Adaiuovos rovuod ufı« orpamlarıow. Ev. Tnun 
[ye] maıdi oriyavos eis mi won nölsws Savovon rnsd’ unse dosn- 
osıcı. Kb. Hywvicarıo beuna Jıoxalov nadge. Kr. 

A. 4. Biel häufiger findet fih die Präpofition zwijchen dem Subſtan— 
tiv und der adjectivifchen Beſtimmung eingefhoben, bald jenes, bald Diefe 
vorangeftellt, Ayavarol us gilmv Es nargid imsuwar. ’Il. Bn alfac« 
"Iksov eis ieonv. "I. — Tis Exraviv vr; nos duas na is yEous; 
Ki. Xeioas nidev els Zuds. Kb. — Meides, voynü noös avrdgös 
ars dv Bowyei nollovs koyovs olös 1e avrıeuvsıy zakws. Ev. Holi’ Eoriv 
ooyaistE anaıdsurov xaxd. Ev. — Oviis 0’ odwcu ınv rolymro» 
is yYöova. Ev. Bol. 43, 2, 5 ff. 

N. 5. Ueber die Nicentuation der anaſtrophiſchen Präpoſitionen bei bie: 
fer Stellung waren ſchon die alten Orammatifer uneinig. Vgl. Oöttling 
Mecentlehre S. 379 ff. und Lehrs Quaestt. ep. 1, 9 ff. Die Zurädziehung 
des Accents billigte Ariftarch nur wenn das wichtigere Wort vorangeht: Eardn 
Ems divnevu Sl. &, 479. dgl. 8, 877. uayn Evi zudieveign L, 124 2c. Apols 
lonios und Herodian verlangten fie auch wenn das Appellativ vorangehr: 
norzuov ano Zellnevros Si. 8, 659. 839. Inzwiſchen betont man noocs 
I’ uno Aınapoiamw wegen des eingefchobenen d’ nach N. 2. Tis xev un Tods 
Eoyov ünooföusvos teliasıev Dwpw Ermı ueyalw; 'D. Es9.wv an’ 
aydowv lodtla yiyvsraı zexva. Ev. Avdoös d’ un’ doFkoü xai u- 
guvveioda: zalöv. Ev. 

A. 6. [2.] Bei Komikern finden fih die eigentlichen Präpofitionen 
(außer repı) nicht eben Häufig nachgeftellt oder eingefchoben, im Trimeter 
en uere Dien. 801, Nakiwv un’ aunslwv Gupolig 252; außer Dem 

rimeter Ar. We, 1118: zösde 7as YWoas ünep. Wo. 310: navrodanais dv 
wow, Frõ. 243: einlios dv Zuspascıv. Bi. 409: ooyns dy’ EMädoc. 
941: vouudeoow dv Zxidaıs. 1722: uaxapı adv zöyg. The. 1149: ad- 
cos Es Ömeregov. Bei, Herodot befchränft fid die Eiuſchiebung meift auf 
ni [und negi]: yoövov Eni noAldy 1, 214, 2. 2, 133, 1. 454, 1.6, 29. 
8, 129, 1. 9, 62. 70, 1. xoovor ini uazxoow A, 81, 1. yoövor Emi av- 
yrov 5,94 (zw. vgl. 1192) 9, 67. 119. yoövow Eni nlsiorov 5, 115. 2o0- 
vov En’ oliyov 5, 46. ira dni new 2, 140. vgl. att. Sy. N. 2, yav nepi 
nücav Her. 2, 21, wo Belfer zreps, dagegen in derfelben Formel 4, 8 aud) 
rnegi betont. Dereinzelt veounvias d’ ava naoas 6, 57, 1. 

A. 7. Hieher gehören auch die Fälle in denen die Bräpofition zwifchen 
ihren Caſus und einen von diefem vegierten Genitiv, der adjectivifche Bes 
deutung Hat, geftellt wird. Man kaun alfo durch eine Stelle wie yeigas eis 
dy3owv nicht beweifen dag die Tragifer an fich sis feinem Caſus nachgeitellt 
fätten. Kiıcinaıv iv ’Argsidao yivovro. 'Ih. Qoro xyjov& douov 
dx Bacıkjos. Od. Kiovxa noöscav douor eis ’Odvanos. 'Od. Wo- 
lews dlovons ysigas eis dy$owWv neck. Ei. — ihasa» &yov nnyns 
nı Knyıooio. I. ’Ev vnvoi xearaı Peßanuevor ovrausvor TE YEgpoiv 
uno Toww». Il, Xonv us dınovoay olxovs vaus in Apyziwv wo- 
ksiv. Ev. 

A. 8. Anaſtrophiſche Präpofitionen finden fid), nachgeitellt, auch durch 
Einfhiebungen von ihrem Cafus getrennt (wie in der Proſa zig). Aaxs- 
Jdaiuovos yis dsigo voorzoovo’ «no. Ei, Züv nargi olxous n Tuvos 
Aeinsı uera; Eb. Ovx Luoo y’ dv ndews douns uere. Io. Euoi na- 
oioy’ suvosav, 75 E$vnoy’ Ünse. Zo. Tovs Twonous dovlovs nap£oye 
xonudrwv raydeisuno. Ev. Mws dnre« voud’ ineyyshwer dv xara; Fo. 

A. 9. [2.] Die Trennung des oödels und undeis, wie des oBuderepos 
und undersgos, durch Präpofitionen (oöde za9 Ev x.) ift bei Dihtern, 
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denen fie des Metrums Halber nicht bequem war, und bei Herodot nicht 
üblih. Bol. $ 24, 4, 2. Toör nyarıcraı diedogov nogos eudevog, Ze. 
KE oUdevos ueyala noarıs. Ag. Ilkovaos xaloiu’ uno Tivıwr, ua- 
zapıos d’ un’ oudesvos. Me. 

5. Die Einfhiebung von Wörtern zwilchen die Präpofition 
und ihren Gafus iſt bei Dichtern, zumal bei Homer, viel ausge— 
dehnter und mannigfadyer als in der Profa.. 


A. 1. Eine Stellung wie !ui 1w dd’ ayelsodeı, in der Proja eine 
fehr vereinzelte Erſcheinung, findet fi bei Dichtern nicht eben felten. So 
ſchon bei Homer vr 75 d’ &Bdouarn bio Il. 7, 248, dv ıw JE nolırew 
Den. 160, dv zoin d’ Eoyoıs Anarippos 4, dv zois d’ Exelvwv Eds Antis 
phaues 44, ano rww de zeywv Phereftr. 424, (dv 75 yap Arıxz Naufkr. 
3, dx too yag elvas Antiphanes 121,) [7 Tod de owrngos dıos Keuarc)os 
2). Bol. att. Sy. A. 1. Bei Herodot findet ſich wohl Fein Beifpiel der 
Nrt, da Beffer 4, 108 dx ww de Zunoplwv die Kesart dx Je zww £. aufge: 
nommen hat. [dv 77 wv napsidovon sösoroi 1, 85, 1.) 

A. 2. Hin und wieder finden fich felbit bei attifchen Dichtern enklitifche 
Mörter eingefchoben; öfter befonders bei Euripides ae, aud) bei zu ergän— 
zendem ixeredw, zwijchen das beſchwörende moos und den Genitiv. Vgl. $ 47, 
9, 8. 50, 3, 3 u. 68, 37, 5. Bwuod vnaltas nopos bw niarävıorov ögov- 
os. IA. (vgl. Od. d, 51.) "Er mors dalauos dıos axomw Inugaro. Hi, 
(vgl. Ne. 8, 17.) Avoıkov, aonalov us’ die Tos 08 növous Fyw. AQ.— 
Kara us yas nöpevooy. Ev. "Avsv oi Xapirwv rexev Yovov ünegglalkor. 
Ili, IHoös 0: twvds yovvarwy, olzreıgov juas. Ev. My, ngös ge ToD 
ontigavros dvrouas Aros. Ed. Vgl. Elmsley zu Cu Med. 318. [dv JE ob 
yoovw Der. 6, 63, 1. ueyor xov Wr nuicen» 9, 102. Zoos vor os 
zonvor ©. DE. 1333, Tiyws Ex 0’ Elsro golvas Alfä. 68. Ex u’ Üa- 
cas alyiwv eb. 95] | 

A. 3, Eben fo werden zuweilen auch andre kurze oder mit dem Fol: 
genden innig zufammenbängende Wörter eingefchoben. Apyein Klevn wer 
«ga duwjos yuvaıkiv yore. Il. Oix Hate azonöv' dv d’ apu unkodo- 
xw Mitwnı av. Ti. — Teonsusda‘ wera yag re zai alyeı repneres 
dvip. Od. (Mera zul ode roim yeriodw. ’Od.) Tovro audyariv ei- 
geiv 6 u vüvr dv xal eleviü yeorarov dvdoi zuyeiv. Mi. (vgl. By. 4, 
186.) — [Tuıid’) dyw vorm EE Ers roö öre, dioyevis, Boionida xorpnv 
ywöusvos ’Ayıljos EBns xhucinder anovgus. 'Il. Zeus dni Eoya Tidnowv RE 
irı narpwv. Od, ’Eyrwuiwv dwros vurwv In’ «llor allov wre uelıcca 
$üyss Aöyov. II. Hpös Ers rooroos ſtellt au Herobot 1, 64. 3, 65, 
4. 9, 111, 1. neo d’ Erı novrov A, 123, A, 

[R. 4. Selten find bei Dichtern Einfchiebungen wie bie att, Sy. N. 
2 erwähnten. SDaouaza ndooev Ead)d, Te oe ngori gadıv ’Ayıllmas 
dedidaysau. "12. 


A. 5. Bei Homer finden fih die Präpofitionen, wie fonft Adverbia, 
diefen bei ihm noch verwandter, mehrfach duch ungleich ftärfere Einfchiebun: 
gen von ihrem Caſus getrennt. Avlvdev 2x dopv yains. Od. Too ö 
zoo Evönoer. 'IA. 'Iavsoxov nao’ oux LHEilwmv 2Ieloöon. Od, Ansıs dv 
nyuera dixw. 'Od. — Huton Hyde zaxov gipsı Aoysiscı nacı ah’, dv 
de os) roios negnasas. Il. Hollös ineinlaro yalzos auyi de oi zg0- 
T@p0104 yasıyn osiero nning. "IA. Ieosv üuntos' Ev dE ob Eyyos vn- 
dvioıca ucl' ok xoadawvöuevor Ave yvia. ’Il. — ‘Es nedlov nVoyeorro 
Zxauavdpıor, aurao Uno dev ousodaktov xovaßıle nodu» avıwv re 
xai innwv, 'IL, (Für diefe Stelle, die man fich nicht begmigt als verein: 
zelte Härte anzuerkennen, giebt es künſtelnde Erklärungen. An andern Gtel- 
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len, wie SI. ⸗. 219. 8, 115. 4, 128, m, 405 fann man die Prärofition zum 
Verbum ziehen.) 

6. Bon der Einfchiebung des Prädicats zwifchen die Präpoſi— 
tion und das Nomen werben bei Homer wohl feine Beifpiele vor- 
fommen. Dagegen 08-2; nowrnv Od. & 175. 

A, Gine ungewöhnliche Stellung, um yurz yurxös nicht zu trennen, 
bei Aeſch. Ag. 1291: yurn yuvaszos avr’ Fuoo Yarel. 

7. Nicht leicht findet fidh bei Homer die Wiederholung einer 
Präpofition bei einer Appofition Il. d, 161 f.?]. 

N. [1 m 2.1 Eben fo wenig die Nicht-Wiederholung beim Relativ. 
Das urgirende ovrog erſcheint bei ihm weder mit noch ohne Präpofition. 
Bol. 51, 7, 6. 


8 Eine Bergleihung mit @c oder wg re | Won:o, das hei 
Homer meiſt nur durdy ein Wort getrennt erfcheint) in Verbindung 
mit einer Präpofition fommt bei Homer nicht vor. 


9. Ein adverfativer Sat mit einem Cafus, der von einer im 
vorhergehenden Sate ftehenden Präpofition regiert wicd, findet fich 
fhon bei Homer. [Nv»] Ev xeooi gows, oVv yeikıyin nole- 
now. ” 

A. [2.) Die Prüäpofition erft deu zweiten Morte Leizufügen hat Ho: 
mer ſich nicht erlaubt. Denn Od. u, 27: 7 «los Emi yas, iſt dAls nad 
46, 4, 1 zu erflären. Wohl aber findet fich diefer Gebrauch, bei Pindar 
und den Dramatifern. ZTölıw ruvde xumLe di zai zoom o0v Alax. 
Hi. Iörega nargwas 7 ngos olxelas yroos ölwlev; Zo. 


10. Die Bedeutung der Präpofitionen hat befonders bei Ho— 
mer vielfad) nicht geringe Eigenthümlichkeiten. So gebraudt er er 
häufig für eis; eben fo oft auch ava; für &v dagegen nicht felten zee- 
ra mit dem Genitiv oder Dativ; wer« mit dem Accuſativ oft fir 
ent mit dem Accufativ. 


11. Ueber die (vorzugsweife) dichteriſchen Präpofitionen 68, 1; 
über die Verbindung zweier Präpojitionen 68, 1, 2. 


12. "Ev mit dem Dativ erfcheint bei Homer oft auch in der 


urfprünglichen Form Zwi (anaftrophifh Evi); nicht gerade häufig ift 
bei ihm ev, felten eivd (SL. 3, 199 0, 150. Dvd. ı, 417. 1, .256.) 


A. 4. Bei den Tragifern findet fih zwar Zr (für Zrson), aber 
nicht dvi, da dies bei Eu. Herafl. 893 von Elmsley mit Nedyt verdächtigt 
und Iph. T. 1109 nad ihm auch Hermann Zri vevoiv gegeben hat. Dus 
gereinzelte sv So. Ant. 1241 im Trimeter iſt verdächtig; unficher in Chören 
Eu. Al. 436. Tro. 821. Sph. A. 767. Bei Ach. Hif. 850 (837) bat 
Hermann deplasoıw avgaıs gegeben. Bei Pindar it u eine andere Form 
- I Ev nävıa vouo» sudiylmooos ano nooyfges. TI. Bol. 21 

1 

9.2. Bei Dichtern, befonders bei Homer, findet fi Zu für ds häufig 
auh außer dem att. Sy. 2 erwähnten Kalle. "Eonyovr, öge’ dv Towei 
eye ggoviortss ögovoav., 'Il. ‘Rs Enso’ "Kxropos Wxa yaual weivos br 
zowigger. 'I. Eßas iv noiuvaıs niwwr. Fo. Zu y’ iv yeiosamı 
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Iuß' elylda. "I. Aklo 10 doiw, od d’ dvi Fosci PBallso oje. ’M. 
(Ks 9uuorv Buko 70 nakaıav Enos. Ho.) | 

A. 3. Wohl nur dichterifch ijt die Mevdensart dv oyFaluois oowv (in 
der Profa dv (105) opdaluois elvaı, avasıpiysota, (Kyf. 141. 142), Eysıw 
(Zen. An, 4, 5, 29) vor (den) Augen, (im Auge). Bavualer ’Odv- 
ona iv oydakmoicıv üpwca. Od. Tobuov npooörbs zgar tv oysal- 
Moss ögwWr. Fo. Ov no rlnoow iv ogYakuoicıv Ödpücdhaı. uapvaus- 
vov gilov viör. I. 

U. 4. Manche an ſich auch profaifche Ausdrudsweifen, wie dv doga- 
kei (eivas) für goyalss eivas ıc. finden fih bei Dichtern in Verbindungen 
wie fie in der Brofa nicht Leicht vorkommen. To molla noaoasıv ovx Ev 
aopaksi Biov. Zo, av sUuuapsi |yel dowv Te zai un doav xakws. 
Ei. 'Ev sUoeßsi yo vomur un xlinıuv veroov. Ev. Aldovusd’ 
öykov' oux Ev aloyüurnıa ou. Ei. 

N. 5. Aehnlich verbindet befonders Herodot nasiodeaı halten mit dv: 
?v voup für gefegmäßig, gebührlih, 2» adel« für gefahrlos, dv ovderi ko- 
yo für gar nicht beachtungswerth, &v Aare für geringfügig. Mipoas olda 
ayaluara ovx iv vouw nowvusvous idovsodas, “Ho. |[Molkwr] Ev a- 
dsin ou nosvusvov To Aysır abros Maodövıos Elsys. Ho. Kügos ann- 
Aavvs is Ayßarava, tovs Invas dv oudevi kAöyw noinoausvos. “Ag. 
Tovuov iv ausıxoW Aöoyw moovusvos Tov olxad’ yneıyov orölov. Lo. 
Araßeßhnutvos obx Ev knoisuunv. “Ho. 

N. 6. Manche vichterifche Ausdrücke erflären fich leicht aus der Grund» 
bedeutung. Eben fo auch einige adverbiale Formeln. Kisiv 2v Movocıs 
asi. Er. ſvgl. att. Sy. 5.) — Moll’ dv ai yuvaixss nusis Ev dixn ueu- 
walueI” av 10imw avdgdoıw dixaiws. Ag. Ti iv dolw dei ucllow 
z nsioarı! üysv; Zo. — Er kırais 0’ forslar LE olxwr wolsiv. Zo. 

A. 7. Ueber mit dem Genitiv 43, 3, 5. Eo dv Kooloov Her. 
1, 36, 41. Gigen fagt Herodot eben fo &v nuszegov A, 35, 2 und 7, 8, 6 
(nadjgeahmt von Heliod. 6 ©. 265), den Genitiv beibehaltend, weil man 
ihn bei Eigennamen zu hören gewohnt war. 

A. 8. Ueber Zu ohne Caſus 68, 2, 2 u. 3. 


13. vv mit dem Dativ findet ſich bei Dichtern meift eben fo 
wie in der Profa. Ueber Evv 4, 6, 2; ouv Herodot. 

A. 4. Zuweilen erfcheint es wo man den bloßen Dativ erwarten möchte. 
"Ex 12 xul öyi relsi oo» Te ueyakw antuoav. ’Il. Meyay rixvas nkov- 
rovy dxıyoo aüv alyus. Al. — Ebv dvdyxrı mar zalor. I. 

(9. 2, Doch if auch an folhen Stellen dev Orundbegriff der Gohä- 
renz feinesweges ganz erlefchen, wie manche andere deutlicher zeigen. So 
heißt Xen. Kyr. 2, 1, 21: Eiv uayaigg zei yiogw xal Ywugazı udysodas 
gerüftet mit ıc. Molluxıs iv 1 moltum aogaktorgov kon ouy rois u- 
nhosSs mv Tooynv uaomlsıry 7 ouv Tolg yewpysxois ogyavous. Be. 
— Anavıa ngaoowv a0v dixy dixns dreg dnosrgoüna nergldos dvo- 
cıorara, Ev.) 

A. 3. Ueber ao» ohne Caſus 68, 2, I u. 3. 


14. Ayri gegen, ftatt, ift bei Homer felten (dem Geni— 
tiv nachgeſtellt SI. w, 650). 

N. 1. In der Bedeutung gegenüber wird es aud bei Gpifern 
nicht vorfommen, indem an den bezüglichen Stellen av’ und dvr’ (von av- 
ria und dyre) jtatt dvri und ar’ zu fchreiben if. Vgl. Spigner zur Il. 
Exc. XxVIl. (Xen. An. 4, 7, 6 leſ' ich avziovr ſtatt dvd’ wr.) Wohl 
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aber bezeichnet es ſchon bei Homer eine Gleihftellung Arri xe- 
oyvnrov Eeivös 9° Ixerns Te Terran. Od. 

A. 2. Ueber avıd nad ailos att. Ey. 2. vgl. Pflugk zu Eu. Hel. 574. 
Nicht fo bei Homer, bei dem aud dvd’ av nicht vorfommt. 


15. IIeo vor. 

A. 4. Aehnlich unferm Schritt vor (wohl nit für) Schritt fin 
det ih an einigen Dichterftellen yaw me6 yrs, nachgeahmt von Luk. Aler, 
46. Maonyı Yela ya» neo yas Hadvoua. A. dei diuxsw ya» nngi 
yns, ws äv sögedn more. Ag. 

A. 2. Bei Homer findet fih neo meift nur in localer, in temporaler 
Bedeutung Dd. o, 524. 6, 476; nie bezeichnet es bei ihm einen Vorzug. 
Seltſam Il. 6, 667: me noll’ aixwr' nepi yap die un mr 'dyaoi ap- 


yaltov neo Poßoso Elwp dyiosos Ainosev, von Flucht und Furcht gedrängt, | 


wie ähnlich moo üvaxıos w, 734. [Meo sürdse So. Gl. 495 erklärt das 
Scholion — ung roirν. 

A. 3. Selten erſcheint oo adverbial: voran SL o, 360 (nach rgo- 
xiovro), vorn », 799. 800, hervor m, 188, z, 118. Dgl. $ 68, 2, 1. 


16. And von. 


N. 1. Schr felten findet es fich in der dialeftifchen Profa nachge— 
ftellt. Mapa mv Auynv» 10 Kasıov ögoS zeiva' Taurns ww ano dl 
Enxovra oyoivoi eicı. ‘Ho. 2, 6. 

N. 2. Entfernung bezeichnet es bei Homer mehrfah auch mit 
einem perfönlichen Object verbunden (fo auch ar ovarog ungehört Il. 
6, 272. x, 454); Entfremdung in einzelnen Redensarten, wie in «no 
Ivuov &lvas zuwider fein. Od old vais» arm’ atron. Od. “Eva unve 
uva ano ns dlöyoıo. Il. Hüs av insır dnno 08io, gihov 1Exos, 
audı Asmoiumv olos; Anè Ivuod ucllov duo Eoeas. 'Il. Ob wm 
ano oxonod old’ ano dofns unserm Baciksa, Il. Ovx ano Yvu- 
uns Aktysıs. Zo. Hermann und Andre accentuiren bei dem uneigentlichen Ges 
brauche «no; fo auch in ano durmgos ohne Zügel So. OR. 900. _ 

U. 3. Nnalog dem attifchen Gebrauche verbindet fhon Homer am 
mit anuso9nı. Eßn ls Aldao dypautvn Booyo» alndv. dp’ üymkoio ue- 
Aa9oov. Od. Gewöhnlicher erfcheint. bei ihm fo Fe unten 47 A. 3. 

U. 4. Uebrigens befchränft fih der Homerifche Gebraud des dm 
faft durchgaͤngig auf äußerliche und finnliche Grfcheinungen; die Anwendung 
auf mehr abgeleitete und rationelle Verhältniffe, auf die befonders der Atti— 
cismus diefe Präpofition übertragen hat, ift bei Homer fehr felten. (Im 
temporalen Sinne gebraucht er dx. Vgl. 43, 4, 3.) Odx do douvös 
koor nalcıyarov ovd’ ano nerons. ’Od. Seltſam in derfelben Formel für 
nepi Sl. x, 126. 


17. "ES, &x aus hat bei Homer einen ungleich ausgedehnteren 
Gebrauch als ano, wenn gleich es nicht ganz fo vieljeitig ausgebilvet 
ift wie bei den Attifern. Elliptiſch 8 43, 3, 5. 

m. 1. [2] ©o findet es fich bei einem perfönlichen Plural, zwar 
nicht zur Bezeichnung eines Landes, wohl aber in dem Sinne aus der 
Mitte. Evyeo olxad’ ixiodaı Ay Ex duousriun avdou». I. V 
Kos Ex ve Sewv Ex 7 dvdounwv anoloıo. "I, 

A. 2. 4.] So ferner, zwar nicht zur Bezeichnung localer Verhältniſſe 
wie die att. Sy. A. 3 und 6 erwähnten, wohl aber in ber —— pe 
— am U 8. Kxalvıys vexiv I nodas dx xsgakis. N. : 
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N. 3. [5.) Defter findet es jich bei Begriffen des Anfnüpfens (nicht 
des Anfangens), bei dvanreım Od. a, 51. 462. 179, dev Sl. y, 398, 
zosuarrivia Od. 9, 67, 31.9, 19, nepeivew Dd. y, 175. 19%, reivew 
St. &, 322, &ysıv o, 593. vgl. A, 38. Od. 7, 58, Im uneigentlicher Bedeu—⸗ 
tung bei Zyeodaı von Jemand abhängen Od. &, 197. A, 346, eine fonft un: 
gewöhnliche Redensart. 

N. 4. [7.) Eben fo bezeichnet &x ſchon bei Homer eine Folge, aud) 
in den temporalen Formeln dx zoo, 2E ov 43, 4, 3. Doc kommen die pro— 
faifchen Ausbrücde 2x roAlov, dx naudos, Ex rovrov, 2x rourwv u.a. bei ihm 
nicht vor. ‘Rs os Jeysını zurov ir zaxod ade. 'R. Merd xrilou E- 
onsro unka nsöuev’ dx Boravns. Il. Zeus auuw ix veornros idwxs 
ul Is yroas Toluneisıv aoyakkovs mokuovs. 'IA. 

N. 5. [8] Eine Herftammung bezeichnet Ze au bei Homer fo: 
wohl local als gefhlehtlih, dies namentlich in Verbindung mit eivas 
und yiyvscodes neben dem bloßen Genitiv 47,6, A u. 3; beides aud) bei 
attifchen Dichtern“ "Ex ui Fıdavos noluyalzov eiyouas eis, Od, — 
Alaxos Ex dıös new, U. Haroos EE dyadod xui fyw ylvos eüyouas 
elvan. ’I. (OG wor zaxöos sidsras oil zaxwr EE. 'IL.) Mn eimw ix 
Jagsiov, un Tuwpnodusvos 'Adnveiovs. Ho. Ex Jıoxinos didvudors 
rrcide yeviodnv. Ih. Orper’ Ex tourov novngovs nevrs naidas ysyovorag. 
Yongavms. | 

A. 6. [9.] Eben fo bezeichnet ZE auch bei Homer ein Hervorgehen 
rückſichtlich der Maffe, des Wefens, der Kraft. Hieher gehört aud) &x 
nayıoy vor Allen (vgl. Od. d, 723 u, Kr. zu Thuk. 2,49,1). Ueber &x bei 
Baffiven 52, 5, 1. Ex moldwv misvpas ouvaysigsıes Innovs. 'IA. | 17644) 
Zuoi ix nactw» Koovidns Zeüs ahye Edwxev. 'Il. — Neuscis uos &E 
avspounwv Eossrm. Od. KE 'Opkorao riss dom Arpsidao. 'Od. 
Ovap ix dros kon. U. 'Avdouv Ex usyadlkwy nolıs öllvim. Zol. — 
Mn El EE Egidos 080 ausivor ywri udysodau. ’Il. [’Egn us yaı- 
eur 2E 'Odvonos aurgrjosoIas önwnns. 'Od.) 

A. 7. [10.] Nicht eben fo erfiheint Ze in den bezüglichen Formeln, 
wie fie der attifchen Sprache geläufig find, bei Homer mit dem Begriffe 
ver Gemäßheit. Dagegen hat er die Nedensart dx Yvuod yulciv Jl. u, 
343, 486. 


18. ”Avev ohne erjcheint felbft bei Dichtern regelmäßig nur 
vor dem Genitiv. F 


19. Lvcuu, Evexev, Üvexa, üvexev wegen. 


9.1. Die allgemein übliche Form ift Zvexa. Elvexa, wiewohl 
von Apollonios in Belfers Anecdd p. 505 für nromnmxwWzegow erklärt, findet 
ſich doch an einigen Stellen des Platon (Gef. 778. 916. 949) und Dex 
moftgenes (20, 1 zwei Mal, 41. 128. 145. 21, 160). Kvexe» findet 
fih bei Pindar und Enripides; hin und wieder aud) in der Profa, bei 
Platon (Schneider zur Nep. 610, b), Zenophon (Krüger zur An. 2, 3, 
20 große Ausg.) und Iſokrates (1, 47. 47, 34. Vgl. auch Thuf 6, 2, 
6 u. Jufchriften p. +49. 154). Eivexev, gleichfalls von Apollonios für 
nosntixehregov erklärt, findet fih bei Pindar 3. 7 (8), 83 und vorherrſchend 
bei Herodot, der nur dies und eivsxa gebraudht, bei Demofthenes 43, 
41 und Iſäos Bruchſtücke 1, 1, welche Stelle jedoch Schömam (p. 481) 
verbächtigt. Bei Homer findet fih nur Zvexe und sivexe; beides auch mur 
bei Aeſchylos, doch jedes bloß an zwei Stellen. Sophokles gebraudt 
weder Ersxsv noch sivexe vder elvexer, ungewiß ob Evexe ; @uripides nur 
Ivan und Evexen; Ariftophanes wohl nur Evexe. Denn eivexa Frö. 
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489 ift eine nicht zuläſſige Lesart. Wenn man bei Aefhylos die beiden 
Stellen Pro. 345 und Hif. 185 (vgl. Bu. Herk. 210 und Androm. 408) 
elvexa in obvexe Ändert, fo findet fih wenigftens bei den älteren 
attifhen Dichtern eivsx« nirgends. (Angezweifelt wird eivex« auch 
bei Bhilemon 83, 10.) Doc haben fich neuerdings Einige wieber dem 
sivexa zugewandt. . 

U. 2. Die Dramatifer gebrauchen flatt Evexa öfter ouvexe, was 
fi auc bei ven Profaifern zuweilen, findet, wie Lyſ. 2%, 3. Dem. 49, 53. 
59, 39, das jedoh Schömann zum Iſäos p. 481 überall geändert wiſſen 
will. "Eye relevmv, noneg odvex' £yivero. Ei. Anöloo dir, © nö- 
Asus, nolluv oüvsza. Ag. Tois rwluume vızoa didorm yonorory- 
ros ouüvsxa oimas. Tıuoxdjs. Xgvcod vous oavıov odvex’ swmw- 
xeiv, Ev. 

[A. 3. Zweifelhaft ift die Verbindung duyi oovuvexa für von Evexa 
bei So. Phi. 554, wiewohl das ähnliche ano Bons dvexa Thuf. 8, 92, 9 
u, Xen. Hell. 2, 4, 31 für ficher gehalten wird, wenn gfeih Dion C. 40, 
62 u. 51, 9 es ohne Evsxe gebraudt. Noch ſteht Plat. Gef. 701: rövos 
dn yapıv Evsxa ravr Elky9nm;] | 


20, Ava findet fi) bei Epikern und Lyrikern fo wie in 
Stüden ver Dramatifer aud mit vem Dativ. Weber 
die Apofope 8, 3, 1 u. 2. 

N. 4. Ausnahmsweife erfcheint es mit dem Genitiv Od. A, 416. », 
477, 0, 284, wenn es an diejen Stellen nicht vielmehr zum Verbum gehört 
und avaßaivıım nad) der Analogie von dnıßaivev mit dem Genitiv verbun— 
den ift nach 47, 283, 4. 

N. 2. Mit dem Dativ Heißt ava auf, an. Evgov edgvona Koo- 
vldw dvd Tapydaow dxow Husvor. ’IM. Eid ava oxanto Aus 
alsros, Mi. "Hfsı ayvoıs Elldvoy orpanas dvd Te vavoiv xal our ö- 
nloss, Ev. 

9. 3, [1.] Mit dem Aceuſativ findet fih ava auch bei Verben ber 
Bewegung: nah — hinz außerdem wie bei Dichtern, fo bei Heros 
dot auch in der Bedeutung: in — umher; bei diefem auch in der Formel 
aya Tor norauor ftromaufwärts; und, wie zuweilen auch bei Attifern, 
von der Zeit Diftributin, wie ſonſt zard. Bav livas xa9 öuılov dva 
grg@ro» suguv Ayawv. 'IA. "Eßn Peos au növo» avdewv. IL. — Kr- 
guxis ava dorv Au yiklos ayysllortwr. ’I. Mollal ’Ayauides sloiv av 
Eilıkada rn PIinv re. Il. Tiıyvuoxw "Agna udynv dva xogparior- 
ra. ’Ik. Howros Koorwriytas Inrgoi dltyovro ava nv Eilade elvan. 
“Ho. — "Ava ro» norauor odx ola 18 lan nl Und Tdysos Tod no- 
ıauod. Ho. — “Pnyln zai aunwus dva nacav yuionv yivaraı, “He. 

A. 4. Ueber dva 68, 2, 6. 

21. "Es over eis in, hinein. 


A. 1. Beide Formen finden fich ſchon bei Homer Häufig; eben fo bei 
den Tragifern. Vgl. Gllendt Lex. Soph. unter eis. Felt ift & in der 
Formel & xogaxas. Bol. Koen zum Greg. Kor. 82 p. 77. Nur 6 ge 
braucht Herodot. Altdoriſch und böotifch war Zr. Heir dv yopor 
Olvunso, IM. Bol. ı2 N. A. 

A. 2. Mit dem Genitiv findet fi eis bei Homer befonders in ber 
Formel eis Aidao oder eis "Audos; mit beigefügtem douo» Dd. x, 512 und 
öfter. Doc) erfcheint e8 auch mit andern Namen SI. Z, 379, w, 160. 309, 
Od. 9, 418. », 23, fogar mit einem Avpellativ II. L, 378. Od. ß, 195. 
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Auffallender ift Ay sis Alyunroso dumerios norauoio orjoa veas Od. 
d, 581, wo allgemein der Begriff der Räumlichfeit zu ergänzen ift [nad 
Andern Hdwg vgl, 477 ober boas vgl. u, 450]. Bei Ariftophanes findet 
fih fo auch der Genitiv eines perfönlichen oder refleriven Pronomens Ly. 
1064. vgl. 1211. 1070, “Heer eis duod. ’Ap, Xwgorow olxad’ sis E- 
avrav. Ao. Vgl. oben 43, 3,5 f. Bei Herodot findet ſich nicht bloß 
ös Tod “Agpnnayov ıc. 4, 113, 2. 5, 51, 4, fondern auch ds oswuron A, 108, 
2. 25 Zwvrod 4, 5, 2. 76, 2. 6, 69, 4. 9, 108. Vereinzelt iſt: Ad» ds 
yusrepov Ho, Hy. Her. 370, zu erklären wie das herodotifche 2» Zusıcgov 
oben 12 9. 7. 

A. 3. Nicht felten findet fh bei Homer eis für as oder moös bei eis 
nem Perfonennamen. So auch bei Hef. a, 83. 354. Theokr. 18, 53 und 
öfter bei Apollonios Rhod. Der Erklärung daß dies fo nur vorfomme wo 
bei dem Namen eine Räumlichkeit (Wohnung, Zelt) gedacht werde wol: 
len nicht alle Stellen fih fügen. Spisner zur Il. Exec. XXXV, Aehnlich 
findet fich eis bei öpav. "Avaoo’, Bldaıpse’ od yap xaxa nella uoynaas Es 
nowrnv ixoum. Od. Znevooum sis "Ayılma, iv’ orpivm nokeuilew. 
I. Eis Odvoja douovde xior, Od. (Eon dn Aöyos ns ws Zeig un- 
reg’ intar eis dunv. Ev.) — Meidyoev ison is Trkeudyao Es narep’ 
dydaluoicıv Idwvs’Od, (Eis ouuar svvov gwrös Zußkeyar yluxi. Ebd. 
Mndiv Es zaivor y' ögü. Zo. 'Eseßlenov Es rov Baoıkea. “He.) 


[f. 4. Da xiiodas als Perfect von zigscdas gilt, fo findet ſich ver: 
einzelt dabei &s, weniger auffallend bei ürnexxeiogu = Unsxzexouicdan. 
[Niv] sis avayxnv zeiued”, jv gulaxıkov. Ei. Zalauis negıyiveran, 
Zs ıyv nuiv Unexxeıras ıexva TE xal yuvalıxes, “Ho.] 


(A. 5. Bon der att. Sy. U. 4 erwähnten Brachylogie finden fih aud) 
bei Dichtern Einzelnheiten. Zweifelhaft ift zwar eis Ev, 7» Eu. Hel. 1535, 
aber ficher & Aıßunv u’ dns vnos kooaro er fchiffte mich ein um (verheißend) 
mich nach L. zu bringen Od, &, 295; öyalveıw eis ayopav Men. 838. Wie 
ſonſt adioxsodaı eis — ſteht nlewr Ylmxe rros bei Antiphanes 202.) 


(A. 6. Ziemlich befchränft ift bei Homer der Gebrauch des eis zur 
Bezeichnung eines Zieles und Zwedes. Den att. Sy. 4. 5—7 erwähn- 
ten Ausdrucsweifen Aehnliches wird bei ihm nur wenig oder gar nichts vor— 
kommen; nie 3. B. relsvrav eis, eis axoynıov ayırveiode:, eineiv Eis Tuvas, 
ogös eis nn. Wenigſtens eigenthümlich gebrauht Homer die hieher gehö— 
vige Formel eis dyasör, sis ayaya zum Guten, zum Heile. Old’ els 00- 
xnoruv 1 xai buspossonv dodyv rospausvos Tepnovro. 'Od. — Heioeras 
sis dyaYsor neo, Il. Bvuos avayır eineiv EIS ayayor. 'Il. Muser 
sls aya9a goorioy volovn xal erw. 1.) 

LA. 7. Selten Heißt eis bei Homer in Anfehung, namentlid in 
der nur epifchen Formel ds ana (foıxev) SI. y, 158. Od. @, 411, wähs 
rend er fie fonft in ber Redensart eis una Zdtodaı gebraucht. Vgl. A. 8.) 


U. 8, Die Ausdrucksweiſen mit Zahlen wie fie nach ber att. Sy. A. 
8 vorfommen find dem Homer fremd. 


9.9. Bei Zeitangaben heißt eis bei Homer bis (über u; 43, 
4, 4); auf; während, namentlih in ber Formel (Telsogopor) eis ivı- 
avsov. Kai xev is no diav avaoyoiunv. ’Od, — Kai gar’ Elevocssdın 
ads 9Eoos m ds önwenv. ’Od. — Hap dıos El9ovres Inreicauev eis E- 
vıavrör. 1. Tois [da] irre una weleoyögov eis dvsavrov. 'O0. 
UAs eis gas jedesmal zur Erntezeit Od. «, 135.) 

N. 10. [11.)] Adverbartige Berbindungen mit Zs (m. Zu), deren es 
bei andern Dichtern manche eigenthümliche giebt, Fommen bei Homer nicht 
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vor. “Orw u daüs is niodos, adx oxweiv nginsı. Zo. As Tayos nal 
ovyantwy orgoyyikoss Tois bnuaoıv. Ag. 


22. Jıd mit dem Genitiv: durch; dıad 8 2, 2, 3. 


N. 1. [2] Analog der nahhomerifchen Nedensart da wayns levas fin 
det fich bei Dichten manches ſouſt nicht Gewöhnliche. Kych duavrz dia 
löyw» dyızogm». Ei. [vgl. Her. 1, 169.] Tovrov &yo, El zur di 
Öpyas Axor n5 00’ ki, drgwzov ob udn“ dv LE Luns yepos. Zo. ’E- 
ya 0: di’ oixtov Eyw. Kö. diya om dr vizrov ras Zuas Am Beiv 
zuyas. Ei. Ä 
A. 2. So findet ih) Ka (nachhonerifch) in manchen adverbartigen 

Formeln. Tev zeoynlam nein dw ögyns. Zo. IHevdeis npös olxovs 
dı@ anovdäs neoc. Ev. ’Eyo du’ aldovs einov, Ev. — (Ta Ev wE- 
ou n Anauv loysıs n du’ ouderwög nosis. Zo,) 

A. 3. Un einzelnen Stellen des Homer, Pindar md Herodot 
findet ſich Aa naerwr ıe. in der Bedeutung: (dur) alle) unter, vor Al— 
len. "Enpens zei die navror. ’I. “Oungos [Alva] reriuaxen di 
ardpwWnwr». MI. ’Aprewmoia iv noWros irriumo die navım» Wr 
ovuudywv. “Ho. 


23. Jıa mit dem Accuſativ: durch. 


A. 1. In der älteften, befonders in der epiſchen und lyriſchen 
Sprache, erfiheint Ic mut dem Accuſativ in der Bedeutung Durch, über, 
woher aflgemein fo in den Compoſiten diaßealvev u. ä. Analog findet ſich 
bei Homer da »öxre, von einer räumlichen Anfchauung in die temporale 
Bedeutung übergchend. BF dia daue. ’Od. ’Esioaro zanvos dıa dov- 
ue nuxva za ulm. ’0d. "Olso dr dkipgvrov Akcos aladeis. Al. 
Zroarös nepe xovaralklonnya dia nögov. Al, Kings so einy u, zei 
ndyzagnov ini yIıva zai dia novrov Pißaxer boyuarwv axıis zalwr 
aoßsoros alsi. II. dıa növrıov xuu” Enöoprvong duav üvaooay. Ev. 
— @eos nysuovevev vurru di Opyvainv. Od. dia vörre geoyar ög- 
unoovres. IA. 

A. 2. Eben dahin gehört die von Dichtern erhaltene Formel die aro- 
ua. "Arodsı uidor üv oo zer ario dıa arog’ ayomo. IL. Akysı tou' 
Enos dia aröue. Al. “Hl zai dia aröum Teonvoin widos ddandrws 
regyer gotva. Ei. "Ati [nor| 7 yurn 0’ &ya dıa oröoue. ’AQ. 


23. Kara mit dem Genitiv erfheint bei, Homer nur in 
Iocaler Bedeutung. 


A. 1. So in den allgemein üblichen Bedeutungen auf — herab, 
auf — hinab; von — herab; in — hinab, unter — hinab. Sn 
der Bedeutung unter bei Verben der Nuhe erfcheint es erſt fpäter, bei 
Pindar, Aeſchyl os x. Zei« zer 'Idaiwr [o) og&w» Taytcccı nö- 
deooww, ’IA. "Homer BE öytwv, zare Id’ opIaluwm» xeyur aykus, "IL.— 
däxgva Iegud zara Pleylgwr yauddıs bke urgoutvoow, "IL. — Al- 
xun Alveiao xgudawousrn zara yains wysro. I. Won xara y9o- 
vos, NUTE zaTRös, oysro Tergıyvia. I. — TE Ev 1Gde Arös deya alsıoa 
xara yas dixales tis Lydog hiyovr yodcax dvayag. Hi, Gswv rwy 
zara yas öl üuros. Al, 

A. 2. fi. u. 2.) Nicht vor kommt bei Homer die Formel ze” de- 
ewv; eben fo wenig Die Bedeutung über, rüdfichtlich. Eigentlich ho— 
merifch und ioniſch ift dagegen das nicht häufige xar’ axens völlig, 
urfprünglih von oben, von der Spitze herab. Ueber die wenigen 
Stellen bei attifchen Profaifern Krüger zu Thüf, 4, 412, 2. Nov wlero 
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näca nar äxgns "Io alnemj. "IA. (x uw elnövy' Elaoev ueya xu- 
wa xzaräxons. ’00.) Ki x vne xegakns 100 «yaluaros Kelaupe, ai- 
gäsew av [Bee] zar äxgns mv nöhr. Ho, Oi yo, zar axgas ix- 
nass nopdouusda. Al. 


25. Mit dem Accuſativ erſcheint xur« bei Homer nicht 
eben häufig anders als in localer Bedeutung; nie in temporaler. 


A. 1. Local findet es ſich ſowohl bei Verben ber Ruhe als der Der 
wegung; bei jenen auch in pſychiſchem Sinne; ſo auch in der Bedeutung 
gegenüber, eutgegen. ‚Kußsormrngss zar avrovs moknuns ddoyovuss 
&divevov Kata wEocous,. T. Hellor osee dovpa xara ‚ergarov w- 
xsto nayın. Il. Ixovio xaıc argarov eugby "Aycaov. I. — "Allov 
Ted ynaru xara uödor ellxe nodoiw. ’Il, „Ev rode olda xara poiva 
xal xzara Svuöor, I. — "Or Alavre usraorgsgPivte xar adroug 
olaincav, röy JE roansto yon. "Il. | 


u. 2. Eine Semäßheit bezeichnet zara bei Homer außer in ber 
finnlihen Formel zara bo Il. u, 33. Od, e, 327. 462 in xara voo» (St. 
s, 108), in den epiichen Formelu xzaıa xöouo», uoigav, aloe» (die legte auch 
bei Pindar). “Innovs &Ü xarc xöouor touxere «09 End aeyop. "Ih. 
Elaro aıy)) "Agyeios are molar, axovorrss Baaılnos. U. Kar al- 
ca» £velxeoas ovd" üunig alcav. Il. 

N. 3. [R—5.] Selten erfcheint xera bei Homer in der feparatis 
ven und biftributiven Bedeutung (in jener II. @, 271 u. 8, 366, in 
diejer A, 862); gar nicht in den Bedeutuugen vergleichbar, vermöge, 


wegen, in Anfehung; eben fo wenig in abverbartigen Formeln wie att, 
Sy. 9. 5. 


26. Mera mit dem Genitiv ıft bei Homer felten. 


N. Namentlich erfcheint cs Sl. v, 700. g, 458. Od. x, 320. nr, 140. 
Synonym gebrauht Homer werd mit dem Dativ und Accufativ. Gine 
üolifchedorishe Nebenform ift rede, nicht rede. 


27a. Mit dem Dativ i era dichteriſch, meiſt nur Bu 
unter, mit. (Ar. Do. 251. Lyſ. 1283 in Chören,) 


A. Bei Pindar DL. 2, 29; bei Aeſchylos Perf. 605. Cho. 3605 
bei Sophofles Phi. 1110; bei Euripibes vielleicht aud nur Hef. 355 
u, Erechth. 47, 26; häufig nur bei Homer. “Ns Ræroo örk uiv 16 werd 
ng WTOs0L Yarsoxev, &llore d®’ dv nvu droicı elevwv, D. Eidoo 
Tadre ‚mer "Apyeioıs dyogsvex. ’R. (Euoi ein 1ixva à zei uayor- 
v0 xal mer dydgdasy noino. Ei.) — Zwovo usa orgaro. "I. 
Nui uE9 unseren «yopn vuctwo yarilwo. "Od. — Toisıw Kögvvöun 
$alaunnökos nysudrevey, Eoyousvoos Ayosde, daos uera xegciv Eyov- 
oa. ’0d. Bagosı unde zu nayyv wera posoi deldidr Ainv. 'Od. 


27b, Mit dem Accufativ erjcheint zera bei Dichtern in be 
fonderen Bedeutungen, 


N. 1. Auffallend findet es fih mit dem Accuſativ bei Arf chylos nur 
Ng. 223 u. Sie. 1066, bei Sophokles nur Bruchſt. 380, bei beiden in 
ber Bedeutung nad) von der Zeit oder Orbnung, in ber «5 bei Homer 
meift nur in Der Odyſſee vorfonmt (Il. 9, 227. 354). Am häufigiten ges 
braucht er e8, wie auh Guripides, dem Zi mit dem Necufativ ſynonym, 
zunaͤchſt die Richtung bezeichnend: nach, zu, fowehl im feindlichen Sinne 
als im freundlichen. Zur dovgi ner Avrousdorvrea Beßnxe. 1. "Eoyto 
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vor, gils boiße, us®’ "Exroga. 'Il. Bar iusv nolsuövde, "Hon wir 
user ayüva veur. Il. Ob allor oiyovrm usra deinvor. 'I. 

A. 2. Eben fo bezeichnet es ferner, befouders bei Homer, wie fonit 
Ini mit dem Miccufativ, den Zwed des Holens. Karnlkvdor nilew» ini 
olvona nüvroy In’ alloIgöos avdgwrovs Es Teuionv uera yalxor. ’Ol. 
Ov uer alkas doyousd', &s Inısıxis Onviiusv doriv Exdorp. 'OS. da- 
uagr’ ausiıpe, 7v 00 vor nxeıs uere. Eö. 

N. 3. Dom Nahgehen gebraudht es zuweilen Homer. Mer i- 
xvıa Buive Solo. ’Od. 4aoi Enovd' es el re uera xrilov Eonero unde. 
D. |[Alya usiaorgeyovn voov usa vor xai duov zig, 'IA.] 

U. 4. Wie mit dem Dativ findet es ſich au mit dem Accuſativ bei 
Homer hin und wieder in der Bedentung unter. Kai Bovij wer« nar- 
as öunkızas EInksv apuaros. ’I. Ovuov Eri omdeocıy ögıver Trac 
usıa nındü». I. 

N. 5. Nicht vor fommt bei Homer wera yeigas (usa yegaiv nad) 
27a A., wie bei So. Phi. 1110 Ch.) ımd uses’ Hjusper. Herodot ge 
braucht were überhaupt nur fo wie die attifchen Profaifer, außer in were di 
68, 2, 3 und in were für wersonv 68, 2, 7. Toö ipod Mvooios ui» uE- 
rsorı, dlloıs dE ou uere. “Ho. 

U. 6. Ueber Asrci ohne Gafus 68, 2, 1 u. 3. 


.. 28. Yreg mit dem Genitiv findet fi) von räumlichen Ver— 
hältniffen bei Homer ungefähr eben jo wie bei Attikern; ſowohl bei 
Berben der Ruhe als ver Bewegung. 


A. Ziemlich befchränft it bei Homer der ımeigentliche Gebrauch, ver: 
einzelt Exeröupnv bekaı önig davamv Il. @, 444 und Undo aider alaye 
dxovo noos Towww L, 524; öfter fynonym mit dem fonft fo üblichen zoos 
in der Formel noös Fewv bei den Göttern u. a. bei Aiaceodmı Al. y, 338. 
@, 466. Od. 0, 261 und yovwalscdas ZI. o, 660. 665. In der Stelle SI. 
7, 449: zeiyos Ereıyiooavro veow ung für die Schiffe, ift doch wohl nod 
eine locale Auſchauung (jenfeits), wie u, 5, wo daneben vorher reiyos 
unge. 


29. Mit dem Accufativ gebrauchen Dichter unse mehrfach 
jowohl vom Raume ald vom Maße. 


A. 1. Vom Raume öfter als die Proſaiker. Tudsidsew önto wuor 
dyıoregov yıv9' dxwan Eyysos obd’ EBak airov, ’I. "Aninlayyder ’A- 
xwoi narroioıs dvkuomw uüntg uiya Aaitun Ialacons. ’Od. Eypiv o’ 
dlauysw mjvd’ ünto Neikov boas. Ev. 

N. 2. Vom Mafe gebrauht Homer oͤnige nur in den epifchen 
Formeln unto aloey, uögov, moiga»; daneben vereinzelt üneo Heo» Sl. o, 
327, (öfter) in der Formel önde ögxıe nyuaivew oder dnkesodas Sl. y, 
299. d, 67. 236. 271. Das in der Profa in diefem Sinne üblihe nag« 
in ega woipe» Dd. £, 509. In Verbindung mit Zahlen kommt ömeg 
bei Homer nicht vor. O8 [no] zis u’ ünto aloav drang "Ads ngoid- 
per. "Ik. Booroi oyaaw araadallyaw ünto uögov akye FEyovan. 'Od, 
"Avaywojacı, un zei üntg woipa» douov "Ardos sisayixnes. ’Ih | 

30. Augpt um erfcheint bei Dichtern mit dem Genitiv, Da- 
tiv und Accuſativ; bei Homer auch in der Form «upis, die er 
fonft aud) abverbial gebraucht, 


A. 1. Mit dem Genitiv ift augs in örtlicher Bedeutung (um) 
aud bei Dichtern fehr felten [nicht fo Eu, Hipp. 1132]5° bei Herodot 


| 


$ 68, 23— 32. Bräpofitionen. 169 


vereinzelt [8, 1042]. Defter findet es fich uneigentlih: um, über, wegen, 
bei Homer nur Sl. rn, 825 u. Od. 9, 267. Ed ns @puuros duyis(?) 
idov nolluoo usdodIw. IA. — Züußolor ou no rw Änıydoriwv ruoror 
augi noaksos dovouevas eugev Header, Ill. Tosdvd’ Inside Önaw u 
yuwrv Ayor, Al, 

9.2. Mit dem Dativ findet fih augs bei Dichtern und in ber 
dialeftifchen Sprache nicht ſelten; in örtlicher Bedeutung befonders bei 
Homer. [In der buutfchedigen Meminiscenzengräcität der fpätern Proſaiker 
erfcheint der Dativ bei auys mehrfach wieder] “Korasav auyi Meivor- 
rıady Eva Yvuov Eyovus, 'I. ‘Aug wwoıcıv Lducaro reiyea xald. 
DR. Augyi nulps einem uayovım. 1. Aktiva nulwgor gikaxa 
@uyi ooi, Zo. — 

N. 8. Eben fo findet ih auys bei Dichtern mehrfach cauſſal: 
um, wegen. Mazxons &yyeinn ueynoovrm dugpi yuvarxi.’I. [Nov] 
ao dug’ Odvanı daiygovi daisıwı nrogp. 00, Ali dup’ agsraicı 
rrövos danava Ts urovarıı ng0S Epyov xıwduvw xixalvumuevor. II. 

9. 4. Sodann heißt auge mit dem Dativ bei Dichtern und Hes 
rodot auch in Betreff, über Augpi vexpoicıv xaraxniuv ov nn 
usyaigw. 'D. Augi anodw 7 Eu neicoual 10. “Ho. Toios xcxij 
sosciv yvdars Bovin augp’ Euoi. Od. — OD us neisss einwy aug' O- 
dvon. Od. Aupi ro Iardrw ars ditos Adyeraı Aöyos. “Ho, — TI 
dj nor, @ Eiv', auy’ Luol orveis trade; Zo. 

A.5. Mit dem Aceuſativ findet fih auyb bei Dichtern (außer in 
der. örtlichen Bedeutung) zuweilen auch uneigentlih: über AYugs os 
Towali xlavoovras. I. Elgnxas auyi xoouo» ayevdn Aöyorv. Al, 


A. 6. Das adverbiale augis heißt theiis umher, theils gefondert, 
in welcher Bedeutung es aud mit dem Genitiv vorfommt. oliv yoo- 
vov augis Eosodor gulöonıdos xoatepns. Od, 


U. 7. Ueber augs ohne Caſus $ 68, 2, 13. 


31. IIeol mit dem Genitiv ift in der räumlichen Bedeutung 


(um) faft verichollen. 

A. 1. Gin Beifpiel Od. &, 68; verdächtig find Sappho 1, 10 u. Eu. 
Tro, 819, wo Seidler ugs vermuthet. 

A. 2. Der räumlichen Bedeutung fchließt fih die ımeigentlihe an: 
um, für. Mijs megi vnös Eyov novor. 'Il, Eis olwvos agioros aui- 
vsodas negpi narong. 'I. 

A. 3. Homerifch it Die Bedeutung über, vor, am häufigiten in 
nspi navyıwy, vgl, 83 A. 2. ’Inngos Exaaros fuorauevos negi navımy. 
00. Aninvlov nsgi ndons riev öyunluxins. "IA, 


32. Mit dem Dativ erjcheint eos bei Dichtern, befonbers 
bei Homer, häufiger als in der Profa. 

A. 1. Go zunähft räumlid. Mär nuap udovarıo nepi Zxaı- 
n0ı nülncıv. ’Il. Ilnink ausgdaltov xovaßnos nepi xgorayoıdı neE- 
oövros. 'Il. 'Op9wdsis Evduve nepi orn#8001 yırwve, 'U. Hagdalıs 
neoi dovpi nenaguivn oix anolnya dlxns. ’I. 

U. 2. Nehnlich ferner bei Bezeichnung einer VBertheidigung. ‘E- 
ornası ws vis te Adwmv nei olos rexecoıv. 'Il, Oüx dyos önnor avng 
nepi olos uayssöusvos zıedreccs Blyera. Od. Tedvausval ro xalor 
ini nooudyom nesövın aydı' dyasoy regt N namidı uapvausvor. 
Tor. ’ 


* 
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33. Mit dem Acenfativ beichränft fi neol bei Homer 
auf den räumlichen Gebrauch. ' i , 


A. 1. Die alt, Sy, U. 2—5 erwähnten Erfcheinungen find dem Ho= 
mer fremd. 

A. 2. Homerifc ift der abverbiale Gebrauch des zudgs vorzugss 
weife, außerordentlich vgl. 31 N. 8 (wie in manchen Eompofiten 3-2. 
megoyagns). Ueber Anderes 68, 2, A u,4. Zyerdsös eis Odvasd' nege 700 
wävos. Od. Tod nägs wiv noöggwv xgadin xai Suuos ayivwg. "Ik. — 
Todeidy, nEgs wer moklum Eva xapregos kom. "Il, — Kaltoaode Isior 
Goıdor Anuodoxov' ıW yap ba Heos negı dwxev dadıjv. Od, Mine 
ng xioden older. 08 '@ vgl. Il. v, 728. Ob, y, 244, r, 285.) Tu- 
deldn, megs [megi Belfer] mer oe Tiov Aavaoi Tayinwla. 'Il, TO 08 
xon negs utv gadodaı Enos nd” Inaxovocı. '"n. — Keira Avriloyos, ne- 
er — 6.277777 zayus de waynnis. 'Od, Ta y’ oũ xE nis oude Hewr uaxa- 
gur' nEgs yap dokösvıe TETUXTO. 04. — Iogev oi aykaoy viov Eodwgor, 
— uev 9eleu raxö⸗ ndE uaynrmv. I. Midov axovus nialouevov* 
n&g+ yap ui öilvpov Texe wnemo. ’0d. 

A. 3. Gigenthümlih iſt auch die Tmeſis bei Compofiten mit rzegi; 
zum Theil anaphorifh mit usw und de, wobei das ben beiden Sägen ge: 
meinfame Berbum nur im zweiten erfcheint. „(Megisoos yuvassov eidös 
1e ueyedös Te 1dE goevas Eydor licas. '0d,) Ho u yacı negi yotvas 
Zuuevas ällov. ’I. Hegi uiv v6ov Eori Beorw», negi ioa Heoicw 
ddavanmıcr Edwxerv. Od. Q "Ayııd, negi uiv xgaresıs, negi d’ 
elavin belsıs avdgdr». ’N.? — Iso wir Bovknv davamv, negi d" 


Lord udysodaı. Ih. Alas negi uev eldos, nepi d’ Lig 1Etvxıo Wr 
alloy davawv. I. Od. 


34. JIaoa mit dem Genitiv erſcheint bei Homer nur in der 
ſinnlichen Bedeutung. Ueber zagai oben 2, 2, 3, nap 8, 3, 1. 


A. 1. Bei ihm audy mit dem Genitiv unperfö nlicher Objecte, öf—⸗ 
ter nur in naga vmös, vnWv, ungoD. Haga vnos Gymoy nde »Yakacans. 
00, Zndooars Tavunxes Kop nayeos naga ungod. IM 


A. 2. Nusdrüde wie die in ber att. Sy. N. 2. erwähnten kommen 
bei Homer nidt vor. 


35. Aud mit dem Dativ bejchränft fih zup« bei Homer 
auf die finnlichen Erſcheinungen. 


N. 1. Mit dem Dativ unperfönlider Begriffe findet fih zuge bei 
Homer häufig (am häufigiten in nzap« vni, vnvoiv); hin und wieder auch 
bei Andern. deinvov insı$' silovro nap’ üysncıv noreuoio. ’Od. Bod 
rag’ oxsaıs nrorauloss. Al. [Nv») xev Aeseiunv xolln nag« vni ue- 
kaivn. ’Od. “Ekns süvdfovro naga önyuivs Iahdoons. ’Od. Zuvarıt- 
In naped gnyß. ’I. Keguadıa nolka ng nooi ungvausvwv Exv- 
Alvdero. ’Il. Tepßnoav, nacıv de napai nociv zanneos Yyuos. IA. 

A. 2. Ausprüde wie naga zıvı vouleodar, nap’ daurö oxonsiv find 
dem Homer fremd. 


36. Mit dem Accufativ beſchränkt fih zug« bei Homer 
größtentheils auf die ſinnliche Bedeutung. 


A. 1. [3.] Ber ihm findet ſich naga in ber Bedeutung zu, nad) auch 


bei unperſönlichen Begriffen. BF ivaı napd re xuoias zai vnas 
Aysıov. "Ik, 


4. 2. Bon den in der att. Sy. N. 4 — 7 erwähnten Ausdrudsweifen 
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kommt bei Homer wenig oder nichts vor, außer nap divauır SI. », 787: 
u. apa moigav Db. £, 509. Hag düvanır oix Zau xas daovusvor 
noklsuiler. "Ih, 


N. 3. Meber napa ohne Eafus 68, 2, 1 1.2; age eb. 4. 6 u. 7. 


37. Mosc mit dem Genitiv bietet bei Dichtern mehrfach Ber 
fonderbeiten. 


4. 4. Bei Homer erfcheinen neben nous auch die alten Formen ogors 
und ori, diefe auch bei Bindar und ben Tragifern (iu Ghören). 

A. 2. Selten ſteht es felbft bei Dichtern in der räumlichen Bedeutung 
von — her mit einem gefeßten oder zu denfenden Verbum der Bewegung; 
wohl aber fhon bei Homer in der Bedeutung nach — zu (Ob. », 110 fü 
SI. x, 428) und auf bie in ber att. Sy. A. 8 erwähnte Weife: von Geis 
ten, "Alojusvos Txer’ Euov do m moös Toimv 7 Eonepiwu»v dvdeo- 
noy. ’Od. Kigdalver, Bunokärs rov noos Zagdewmv Hksııpov. Zo. — 
Toooaxı uw noONGpOsEr anoargkyaoxe napaydais rıpos nediov' wuros de 
nori nrohsos närer ale. I. — Doos Toww» xal Towiadwv xAlos, 
Eorau. I). * 

A. 3. Wie ſonſt mage findet ſich eos mit dem Genitiv dichteriſch 
(und herodotiſch) bei Begriffen des Erhaltens, Erlangens u. aͤ. Kci- 
orwg xai Holvdeuxns uunv ngös Znvös Eyovasv. ’Od. Tıumv dovur- 
Tas Mivelaw noos Tewwr. Ih. Ilsidso, Ws av um zudos omas 
neo navımy davam». Il. Mills ns olosoHas daxpv noös Wr 
xAvovruv. Al. Tas ndovas npos cov Aaßovo” dxmoaunv. Zu, Tü- 
x048v ov ggovovc npös dewv. Al. Oix el xzaxis ou, noös zaxav 

avdpwv un9wrv Eoıxus New aloypd. Zo. — Meyaßvbos Eilnero 
adavarov urnunv ngos Ellnsnovriwr. ‘Hg. 

A. 4. So bezeichnet mgos zwwos dichterifc, auch von Jemand Verlie— 
henes, Gewährtes, felbft Geheißenes. Vereinzelt ift die homeriſche 
Formel mpös Arös eivas unter dem Scuße des Zeus fichen. Ta’ euru- 
xoĩutv noös Iso» 'Olvuniwv, Al. [Baorızes] Yemoras ngos duos el- 
giaraı. I. Kai xev dv "Agysı bovoe noos aklns baröv vgaivois. 'Il. 
—"Eyvu ws dzovon ngös Tod Impos kofsıer ride. Zo. — Topos dios 
eloıv ünavıss Eeivoi TE ntwyoi 1e. Od. 

U. 5. Ueber ngos (Wr) Iewr att. Ey. U. 2; über das eingefchobene 
os oben 68, 5, 2. [Statt des Genitivs kann aud) ein Kypothetifcher oder 
relativer Sab eintreten eb.] Moos 9ewr gebrauht Homer bei uagruoos; 
bei Verben des Anflehens.gebraucht er zwar nicht mods mit dieſem Ger 
nitiv felbft, wohl aber mit andern. Ueber das fynonyme ömee 68, 28 A.; 
über den bloßen Genitiv 47, 42%, 5. [Moos »iv as narpäös ngös ss u 
1065, @ Texvov, noos T’ sl ai GosS xar olxov kom moogyılds. Zo.] Ad 
uagrvpo: forwv nOOS TE Helv uuxdpwmr nOÖS Te Ivnrwvr ardganwr. 
I. Növ os 1wv önıder yovraloumı, oð napeörrwv, ngös T akoyov 
zei nargos. '0d, 

N. 6. Ueber noos bei Paſſiven 52, 5, 2; bei Neutren 52, 3, 4 
1. 2. Aehnlich erfcheint e8 bei Subftantiven und Adjectiven Ks 
gößov dyımöumy, un nis dolos us noös zeasıyvarov xıdyn. Ei. Ta 
118005. zavörnıa Ouueare inte Bepeluis noös Her Öusnpahims. 30 
[Nvv] 0 Zonaa nad xuaxod noös avdpös. Fo. — "Konuos EOS pi- 
Aw» 7 dısuogos Lwo’ &ls Iaröorımv Foyouaı zaraoxagas. Zo. "Ebtoyouas 
yrounv anoTtfaadeı Eniydovov no05 Tu» nklsıovwm» dvdgWunwn. Ho. 

A. 7. Außer der localen Bedeutung findet fich roös felten mit einem 
nicht perfönlichen (ober nicht perfonificirten) Begriffe, zum. Theil in adver— 
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biafen Formeln, wie in mpös diens mit Recht. Tedenxe Heiov loxasıns 
xdon. 'R dussalawe, ng05 rivos nor alrias; Abry noös aus. Ze. 
— "4p’ oloda Dita ngos Dixms oudiv ıgiumr; Zu. 


38. Mit dem Dativ erfheint noog bei Homer felten, meift 
nur in Iocaler Bedeutung. 


N. 1. So zuweilen auch bei Verben der Bewegung den Ruhepunft bes 
zeichnend; felten fo bei andern Dichtern. ’Enöyoun vom rixve Ballo- 
uva nori yaiy. I. Aaßuv vır nacoaksve npos nergass, Al, 

A. 2. Bereinzelt ftcht es mit dem Dativ in ber Bedeutung außer 
fhon Od. x, 68; öfter fo ohne Caſus auch bei Homer in noos de nad 
68, 2, 1. 


39. Mit dem Accuſativ findet fi) noos bei Homer zwar 
häufig, aber doch nur auf wenige Berhältniffe befchränft. 

A. 1. Am gewöhnlichiten erfcheint es nach Verben der Bewegung bei 
einem localen Dbjert. Bei Verben ber Ruhe bezeichnet es auch bei Ho— 
mer bloß die Richtung (Od, s, 26. », 240 f. und von ber Zeit o, 191). 
Zxölonss dv rüyow ofes doramw, nori d’ aurous reiyos "Ayuwr. I. 
Koxa Iooe Ionveiv Apös suußorv uanyw. Al. 

N. 2. [2u.3.] Den Aceuſativ eines perfönlichen Objects verbindet Ho⸗ 
mer mit noos häufig nur nach Verben des Sprechens. Hxa noos-al- 
Ankovs Ense nıeoder!! dyöpevov, U. [Mgös Towas udyem. 'A. Das 
gegen noös dealuove wider Willen einer Gottheit II. e, 98. 104.] 

N. 3. Bon den fonft in der att. Sy. A. 1—4 erwähnten Ausbruds: 
weifen fommt bei Homer eben noch nichts Nehnliches vor, am wenigften 
Bezeichnungen rationeller Verhaͤltniſſe. 


40. Eni mit dem Genitiv gebraudht Homer’ zwar häufig, 
aber nur in beſchränkter Weiſe. i 


A. 1. Namentlich von Ortsbezeichnungen, wie And yas, ini vos, Eni 
Soorov (nicht in Zr ofxov), fowohl bei Verben der Ruhe als der Bewer 
ung. @ius ini Hoövov Ile gaswod. I. Tnv xadsioevr ini Hoover 
@opyvgonkov. 'I. 

N. 2, In temporaler Bebeutung findet es fi bei Homer in Zn zrgo- 
ziowv avdowunur Il. &, 637 und du’ sionvns ß, 797. u, 403. y, 156. 


A. 3. Don den in der att. Sy. A. 5 u. 6 erwähnten Erſcheinungen 
fommt bei Homer eben nichts vor als söysode uyn dy’ dusiwr für, bei 
euch felbit IL. 7, 195. vgl. 1, 255. 


41. Mit dem Dativ hat Zul fchon bei Homer eine fehr aus— 
gedehnte Sphäre. 


A 1. So findet es fich bei ihm, wie überhaupt bei Dichtern mehrfach, 
wo Proſaiker den Accuſativ gebrauchen würden; zunächſt bei Verben ver 
Ruhe, namentlih in den Formeln End yain und dni yIori. Honvns Eni 
yain xsiro zadels. Il. Ov us dusü Llwvros za Eni ysovi depxouswoo 
ol yeigas dnoiosı. 'A. MHavınv agıcıov ardga ıwv Ini ySori Exrewas. 
Zo. @ijxev Adnwalns dni yovvasıv nuxöuoo. I. [En gosci Inx 
"Ayausiurovı now “Hgn. I.) 

A. 2. Eben fo ferner bei Verben der Bewegung, den Ruhepunkt be— 
zeihnend. Nia En’ nrrsipoıo Epvooay Uyod ini yauddoıs. 'I. Hon- 
yns ini yaln xdnnesew, 'I. ’Eni yaneoe. Zo. 4g& vw 1ud’ 2IHwr 
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und’ in’ alloıcıy roine, Zo. [’Hro Eu’ inavoas in; Towecdı ud- 
xeodai. ’IA.] a 

U. 3. Chen fo fteht es ferner mit dem Dativ einer Perfon auf bie 
eine Feindfeligfeit gerichtet wird. Alp’ ini Tudeidn dnreivsro xaunvle 
rofa. I. Atlas ig’ "Exrogs Ver axovriooen. ’I. En’ Eydgois yeipa 
gowla» roins. Zo. "Hıkav deounue dewor allnkloıs Em. Ei. 

4. 4. [2] Sehr mannigfah findet fih fhon bei Homer 
ini mit dem Dativ in den abgeleiteten Bedeutungen. So heißt 
e8 bei, 3. B. in in vnvoiv Il. a, 559. d, 513, s, 425. vgl. 9, 222; an 
in dns (noraup) n, 133; unattiſch auch bei Verben der Bewegung &, 36. 
9, 490; zu, außer 4 639, Od. y, 413, m, 216. ini sides zul goirss 
noav go, 454. vgl. 308 u. 7, 99; in Zu namv in Allem Sl, d, 178, neben 
iv d, 258. 

9.5. Homerifch ift auch die Formel Zn’ uam (im Gegenfage zu 
ini vvxri Sl. 9, 529) bei Tage, täglich Od. w, 105, mit aliv £, 108 
und So. DR. 683. (vgl. Vruchſt. 239); an einem Tage Sl. x, 48. 7, 229, 
Od. 4, 284. So auh En’ zuanm ode Sl. v, 234. x, 110. Aehnlich bei 
Herodot En’ yuson Exdorn 2, 168. 4, 11%. 5, 53; En’ nusons Exuons 
5, 1175 En nusonv Exraaryv für jeden Tag 2, 149, 3, 

U. 6. [3.] Eben fo bezeichnet dns mit dem Dativ auch ſchon bei Hos 
mer die anjchließende Folge, local und temporal, ſynonym mit wer« SI. 
9, 263. 3. 5. 3, 290. 3. Od. A, 287, Oyyn En’ öyyn ynoaazsı, unkor 
d’ ini unko. ’0Od. Meudaoıv nutas Eevapliiuı Eni ngorigoicı za- 
zoicıy. Od. Keivens iv Tooin arelsurgrwo Ind Foyp. 'M. (? vol. 
Dvd. n, 111.) | Ä 

N. 7. [4] Auch eine Vorfteherfchaft bezeichnet dr; mit dem Dativ 
fhon bei Homer; von Hirten Il. e, 137. Od. v, 221. bei slo« 209, 
Aehnlich vior Eni xrearscnn Auntodes Il. 8, 154. vgl. s, 482. Ungewöhnlich 
Onuaivsıw ini duwzav Dd. x, 427. | 

N. 8. [6.)] Selten findet ſich dns mit dem Dativ bei Verben der Ges 
fühle und ihnen verwandter Neußerungen. % gllos, odx av dy ns 
ini 6öndevn dırzalo dvnhios inison xadanrousvos yaksıaivor. "Od. 
Hoavıss in’ auto ndv yelaccav. ’Od. 

N. 9. [7 u. 8.] Eben fo bezeichnet fchon bei Homer du; mit dem 
Dativ den Beweggrund einer Handlung. Aehnlich ini dugw um, gegen 
ein (zu erhaltendes) Gefchen!. Ns un dy wpelor vıxzar rawd’ in’ datdip. 
00. — "Ns Eni ooi udla nolla nasov xai nohl’ duöoynoe. I. Zeus 
ini Haroox\w dravvoos xaxo» növov. 'Il. — Tis xiv uo rode Foyor 
ünooyöusvos teloss SWgm Inı usyalp; 'I. Onrevoauev eis dviavröy 
uso9n Emmi Öno. T. 

A. 10. Nicht vor kommen bei Homer bie in der att. Sy. W. 9 ers 
wähnten Nedensarten. Ueber Mi ohne Gafus $ 68, 2, 1; Ems eb. 9.6u.7. 


42. Mit dem Accufativ gebraudht Homer End meift in den⸗ 
felben Berhältniffen wie die Proſa. 

9. 1. Ein Erftreden: auf — hin, über — hin, längs bezeichnet 
ni mit dem Necufativ bei Dichtern, zumal bei Homer, auch in Verbin: 
dungen denen ähnliche in der Profa eben nicht vorfommen. O5 ri ou dom» 
oslvowrepov aydgos navıny 0000 es yasay Enı nveisı te xai fonıeı. ’IN. 
Ovgoı vnov mounnss ylyvorsu In’ sbpka vwra Ialacams. ’Od. Nut 
nolvxinıdı nıew Ini oivona növror. 'I. Ovw xiv um aöxksin T d- 
os re ein In’ avdowWnous. ’Od, — Ziooev dmıorausvos zai ini ord- 
9unv Idurer, Od. — 
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A. 2. In der Bedeutung des Holens gebraucht Homer sera nach 
68, 27 b, 2. Auch in Verbindungen wie die att. Sy. A. 8 angeführten wird 
di bei ihm eben nicht vorkommen. 


43. Na mit dem Genitiv hat bei Homer einen ausgebehn- 
teren Gebraud als in der Profa. 


A. 1. So verbinden es die Epiker aud mit Verben der Bewegung, 
am das ae zu bezeichnen. Adzıs avaoıjoorın uno Löopov nepderros, 
’D. IToicoh] Zeis ’Eoißsogs önd ysovös mre yomsde. “Ho. — Male 
spiow Einero Yvuos verpov ün’ Alavzos dovew. 'I. Vgl. Krüger zu 
Kenoph. An. 6, 2, 22. 

N. 2. Eben fo findet ſich önmo zwos auch bei Verben der Bewegung 
zue Bezeihnung des Wohin. 7A, 1ods xondeuvor uno oregvoo Tavio- 
car. ’Od. 


A. 3. DBefonders bei Homer ericheint uno wos in der Bedeutung 
getrieben von. Hieher gehört auch yerysm und gyoßsiod«us Uno Tavos 
vor Jemand fliehen, in diefem Sinne homeriſch. Towss un’ Ayaswr 
"Isoy eisavißnoav. 'IL. "Yo kıyiw» avsumv ontoyovomw aslias. 'IA. 
— 'Yno delyivos usyaxyısos Iydiss allos geiyoruss mıunlacı uvyovs 
Aruivos evoguov. I. [Tvdeldns un’ Zusio goßsüusvos Ixsro vias, "Il. 
Egoßndev üy’"Exrogs xal Aıl nargi. '.) 

.. 9. 4 [tu 3.) Nicht vor kommen bei Homer ömo xugvxog U. a., 
imo Aunns u. ä. doch öm’ avayans Db. 4, 110. 7, 156. w, 146, 


44. Mit dem Dativ Hat und ſchon bei Homer eben nur bie 
focale Bedeutung. | 


A. Doch findet es fih fo bei Dichtern in manchen Verbindungen, die 
mit eine Kraftäußerung bezeichnen. Bol. 43 A. 3 E. Olaumı [rovd’) ün’ 
duo: dunsivıa nvlas Aidao nepnosw. 'Il, AhlEavdgor luns uno yegsi 
dauasoor. 'Il. Dnul duo uno dovgt danivın süyos kuoi duasıv. "IA. 
Ban Auxinvdse Stcoy un’ aumüvorı nound. I. Tovd’ uno ow gicor 
xegavvo. Zo. — Tovaixss on’ avdgpasıv olxov !yovav. 'Od. "Yrrw 
üno yluxeoo zepnwusde zosunderres. Od. Ueber kpysodar ins ws Kt. 
4. Her. 1, 91, 4. | 


45. Mit dem Aecnfativ hat uno bei Homer gleichfalls nur 
die Iocale Bedeutung. - 


A. 1. Neben der Bedeutung unter — hin fowohl bei Verben ber 
Bewegung als der Ruhe gebraudht Homer uno 1, aud) in der Bedeutung 
. unter — hinab, wofür font xara mit dem Genitiv üblich ift 68, 24, 1. 
Hi9sr öno Tooinv nolsuov Igasvv öpuaivorsss. Od. — 'Egivvuss uno 
yaiav avdounous rivuyru 6 tig x Iniopxov Oudoen. "Il. "Opvidss gos- 
wow HN’ auyas .nehiore., Od, — Odvona 6acoufvn xai yalay uno arv- 
yıonv ayızoiumv. Od. “Yrıo növrov Zdicaro zuuaivorsa. Od. (unter bie 
Oberfläche des Meeres.) . 

N. 2. Bei den Tragifern findet fih uno yasar aud für öne yas 
doch wohl eigentlih in dem Sinne: unter der Erde hin. Ausigwrss da 
gamvöusd” Ovzss 1000’ 5 ts Tovro orlldsı xara ya» dr antıgosivar alkov 
Bıöorov xobx anodakıw zwuv Uno yaiar. Ki. | 

A. 3. GSelten(JIl.r, 202) iſt bei Homer önd mit dem Nerufativ im 
temporaler Bedeutung; ungebräudhlich in Formeln die eine Unterthänigfeit 
bezeichnen. In diefem Sinne findet fich, wie auch bei Attikern, fo ſchon bei 
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Herod of fogar eivas uno uva, ’Ededovlmro y ueygs. Gsosalins nacn 
za 7» uno Baoskea daauogogos. “Hg. 

A. 4. Adverbial findet ſich uͤno bei Homer: unten. vol. 68, 2, A. 
So in der Phrafe önd yovvar’ Eluoer Il. A, 579. v, 412. Q, 349 und ähnz 
lichen x, 95. 390. vgl. #, 862. A, 117. „Vereinzelt aufs Euter —— Od. 
d, 636, Ueber uno de 68, 2, 3; über uno für ünson eb. N. 6 


Tmeſis. 


46. Da die Präpoſitionen urſprünglich Adverbia waren, fo wur⸗ 
den ſie auch, wie dieſe, beſonders in der älteſten Sprache, nicht ſelten 
durch Einſchiebungen nicht bloß von ihrem Caſus, ſondern ſelbſt von 
dem zugehörigen Verbum getrennt (Tmeſis), mit dem ſie auch ſo, 
durch die Betonung en einen verbundenen Begriff bilden. 
Bol. att. Spr. 42, 5, 1 u. 2. 


A. 1. Selbſt in je gewöhnlichen Proſa verräth fich die Loderheit Dies 
fer Berbindung (parathetiiche Compoſition) durch Einfhiebung des Augments 
und der Nebuplication. Aehnlich werben bei den Dihtern überhaupt und 
zuweilen auc bei Herodot Gonjunetionen zwifchen die Präpofition und ihr 
Berbum eingejchoben. Ungleich lockerer aber war die Verbindung der Präs 
‚pofition mit dem Verbum in der älteften Sprache, in der mit Präpofitionen 
zufammengejeßte Berba oft fat durch eben fo ſtarke Einfchiebungen getrennt 
werben wie bei uns gelegentlich z. B. abreifen, anerkennen, vorgeben, zuſtim⸗ 
men, nur daß diefe Trennung, die feine Scheidung bewirkt, in unfrer Sprade 
bloß erfolgt, wenn die Präpoſition nachgeſtellt wird, während im Grie⸗ 
chiſchen das Umgekehrte wenigſtens ungleich gewöhnlicher iſt. 

A. 2. Ein neuerer Verſuch die Hauptmaſſe der homeriſchen Tmeſen weg 
zu erflären, ſcheint mir eine verunglückte Frucht deutſcher Sprachphiloſophi— 
fterei, die denn freilich nöthigen Walls vor grammatifchen Unzuläfiigkeiten 
nicht zurüdbebt, fondern Unmögliches durch Wunderbares oder Undenkbares 
escamotirt. Webrigens bleibt allerdings eine Anzahl von Stellen übrig an 
benen man zweifeln darf ob die Präpofition als Adverbium zu faflen oder 
wit dem Verbum oder wohl auch mit einem Object zu verbinden ſei. 

A. 3. Nicht eigentlich hieher gehört ins m» — ein wenig, in ber attis 
ſchen Profa nur bei Platon in uno m arona Borg. 493, c und und m 
acer Phädr. 249%, d. [üno rn dyFovar eine Kesart in Ken. Kyr. 4, 4, 13.] 
Bol. att. Sy. 42, 8, 1. Achnliches bei Komikern öno ra dusodns Diphilos 
61, uno rn ugov Imdrıca Ur. Me. 1290, öno m vvorelew Xenarchos 2, 
öno u [du] oxu9ownaces Machon beim Athen. 13 p. 579, c. 

U. 4. In der Megel erfcheint die Tmeſis nur bei Verben. Vereinzelt 
it dia d’ aunepes für diaunsges de Sl. A, 377. o, 309. Od. g, 422. 


47. Die attifhe Proſa hat ſich den Gebraud der Tmeſis 
jehr jelten erlaubt (att. Spr. 42, 5, 1—3); in ber ioniſchen ift 
er zwar nicht felten, aber doch nur auf wenige Fälle beſchränkt. 


A. 1. Bereinzelt ift bei Herodot ava 18 Zdoauov A, 66, 1. 3, 78, 1. 
7, 15, 4. 156, 4. 218, 1, wie berfelbe Ausdruck II. e, 599 und font bei 
Homer viele ähnliche Berba. 


A. 2. Häufiger ift bei ihm die Tmeſi & durch a» (dies ohne Vorgang 
Homers): av’ Wr ‚Igrdvn 3, 82, 3; am wv Ißaye 2, 47, 1, an’ av I 
dwxav 2, 87. 88, an’ Wr idovıo 2, 39,.4, an’ Wr: ‚beigubar 1, 194, 2, 
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de av Igdaoncer 7, 10, 65 dv av Indxrwaev 2, 96, 1, dv av Ininoer 
2, 87; 2E ww ellov 2, 40, 1. 86, 2; xar’ mv Edncav 9, 122, 2, xar wr 
‚Ixclvrpe 2, 47, 2, xar' Wr xöwas 2, 172, 3, xar' ww Enlaos 2, 70, xar 
or inladouro 2, 85. noös av Einxav 4, 196. nıepi av Epails 4, 60. 

A. 3. Bei einer Anaphora mit mer und de trennt Herodot das mit 
einer Präpofition zufammengefeste Verbum durch wer und fest vor de meift 
bloß die Bräpofition ohne das Verbum zu wiederholen. Dies nah Homers 
Borgange. Bol. 68, 50, 9. (Arno ut» oswvurov wÄsous 175 Oswvrou 
naroldos zaxus noooras, ano di wleoas Köpor nedöusvir 00. He.) 
Kara utv Extreıve Mimoßarea, zara di 1ov Miwoßaru 1ov naida 
Kavasnnv. ‘Ho. ‘Ano ulv Edave 6 oramyos, ano de akloı noilol. 
“Ho. — [Kulliuayos diagdsigeren, dno d’ EHavs Zmailsws. Ho.] Ber: 
‚einzelt Eu. Herf, 1055: anoles nmolır, ano de narige. 

A. 4. Bereinzelt erfcheinen were dn Bovlsusus 7, 12 u. zara us d- 
gapuekas 2, 181, 2. vgl. unten 68, 48, 2. 


48. In der attifhen Poefie ift die Tmeſis ziemlich häufig, 
beſchränkt fich jevocd dem größern Theile nad auf die Einſchiebung 
kurzer Wörter. 

A. 4. Bon Conjunctionen wird am häufigiten Je eingefhoben: eva 
I IBoaoer Eu. Tro. 522; ano d’ wAesas Dr. 196, ano d’ EIpavoer Gu. 
Phö. 1399; ollvomı Hipp. 593 Ch.; (2x de relsvracı Pind. By. 
42, 29), 2x  Eninker Aeſch. Pro, 184, 2x d’ Eovo« Eu. Alf. 160, dx 
d Zlsınov Andr. 1040, 2x I’ dIniunkaper Jon 1194, Ex d’ Exlayken 1204, 
dx J öuopko»r Dr. 219, dx d’ Invevaer Ph. 876; Ev d’ Zasıaev So. Ant. 
1274, Ev I’ deinsare Eu. Alf. 548, 2» d’ dxigvaro anon. Kom. 347; Imi 
di xalscov Ar. Ly. 1280 Eh., di I’ EBerro Bu. Bafdh. 7035 were d 
foraeraes Eu. Hipp. 11095 zara de raxouevos So. Ant. 977 Ch., zara d’ 
Exrsıwas Eu, Hipp. 1357 Ch.; Eu» d’ öuagrova Dr. 950, Ev» de Yeroö 
Aeſch. Cho. 453, au» d’ Eioseras So. EI. 746, av d’ inuuelvovso Cu. 
Alf. 578. Doch ift es an mandhen Stellen der Art angemefjener die Prä- 
pofition abverbial zu nehmen nad 68, 2, 4. So in Eu» de-nkovrilew Aeſch. 
NH. 572, in au» d’ Znorpives So. Gl. 299. Vgl. Lex, Sopb. I p. 591. 
ll p. 761. 


A. 2, Seltener (bezüglich felten) eingefchoben finden ſich wer, ze, zus, 
‚e, [no0, vur,]) @g', ydo. So xara wir gYioas So. DT. 1198 Ch.; 
Eiv 7 anansiv Su. ph. T. 1371 iſt Marklands Eonjectur, für die Hermann 
(1839) zw Evvanteıw giebt;]) ano 7’ woacdu, Hipp. 257 Ch.; Ex roı ne 
ninyuaı 342. 934. Herf. 1105; noo ye oreraßsıs Aeſch. Pro. 698, xas 
£iy ya niooas Eu. Hel. 106; werd mov ywosire Aeſch. Pro. 1062, wera 
vu» dos Eu. Hik. 57 Ch.; de ag’ oAwiaus Iph. A. 1353; dia yao 
Levyvoow GI. 1323, #x yag loroeyıousva Her. 53, ano yag olovuas 
Mo. 792. A440, ano yag dies Bo. 1506. Fu» dv Zaye» Eu. Ulf. 901 
nah Hermann, Sehr zweifelhaft ift xar ou» ZBadsw Ur. Frö. 1047, ver: 
gleihbar mit 47 A. 2, aber im Atticismus ſonſt wohl beifpielles. 


N. 3. Auch die enklitifchen Vronomina wor, ue, ooi, o&, viv, us finden 
fich mehrfach eingefchoben, zum Theil neben einer Partikel, befonders einer 
enklitifchen. Zou u Aadßecas Plat. Phädr. 237, a poetifh, xara 108 
Boaoov So. El. 1067, ano [üno) u’ okeis ©o. Phi. 817, dia m’ öleire 
Eu. Herf. 1052, dia u’ Egdspas Eu. Hipp. 1357 Ch. ava [ava] u’ 2- 
xdlsoev Bakch. 579, xar« 08 yaoouser Ar. Ad. 295 Ch., ano 0’ olw 
Plut. 65, usr« ru neiosıns We. 1454, vgl. att. Spr. 42, 5, 1. — ou de 
vr Inowusda So, Ant. 432, Ex vos ze ıykas Eu. Or. 1047, avd vol 
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me nehdes Ar. We, 784, iv Ti 005 nayyasas Me. 6437, and wur us 
keinse’ ndn So. Phi. 1177. 


A, 4. Hin und wieder finden fih auch bebeutendere Wörter eingefcho: 
ben, ja felbft mehrere, befonders außer dem Trimeter, Kn' aylis neno- 
zaras Aeſch. Perf. 656 Ch. Beide zara [xcre Herrmann] zog’ !xpd- 
tn0s» 102 Ch. Ki9’ oyels xaul Iavarov zara [xdre Hermann) yoipe 
zahöyar 881 Ch. Ava [ava] de doouadıs Edogo» Eu. Dr. 1413 Ch. 
Eyd 04: Jayo xdva [xava Hermann) zivduvor Pak Aeſch. Cie. 1019. 
ige noos ovs Bakw Eu. Herk. 1059 Ch, Ava Iogoov 1 rırdoowr, 
xarc [ava u. zcra Herman] zuood oregavwädeis Cu. Bald). 80. Kara 
[xara] ungw di xaluyas Balıh. 96. — 'Ev d’ 6 nvpyugos Yeis oxywas 
dlavys So. DT. 27. Toör’ In’. nuap Foysraı 199 Ch. Ava de xi- 
Andas Emois nolıw Eu. Hef, 927 Ch. Vn alyos Fomes Aeſch. Ug. 438 
Ch. ‘Yno [öno Hermann] de xmoonkeoros öroßsi dovaf Pro. 574 Gh, 
Kara us yovıos Aidas Ehos So. DR. 1689 Ch. Kara us nedor yas 
Flos, dia de Hella aonacas Su, Hif. 829 Ch. Kara K daxov d- 
daxove [daxgv adaxgv Herman], zara de Yoos um yupk Tb 00» vo- 
rilsı ABligapov, Wsairws d’ dya Eu. Iph. T. 832. — 'Ynö yeipn Ba- 
Ans So. Brudil. 927. Koar ano navı= zu apa Timm yepi So. 
Phi. 1207 Ch. Anro [ano für uno Hermann] zöpvd’ dnalörpıya zaraxouur 
Bakıss Bald. 1185 Ch. 'Erri [im] xciec Bakos Aeſch. Cho. 389 Ch. 
Eninktdo Sonvor Eysiosre Ev. DK. 1777 Ch. Meg: [nios Hermann) 

gs Baloöce Neid. Ng. 1540 Ch, Kar Evpinov Eyovasr ph. N. 
11? Kara ulv üywov Eyeı» Agiras, zara d' dxoönolır duav La Retir 
Nr. Ly. 262. Kara daxpv yEwr Eu. Iph. U. 40. Mer uir nısore 
zixrer Aeſch. Ag. 737 Ch. Ano.uv ndpdevo xöuas EIsvaa Cu. Hel. 
367 Eh. — Jıa [die Hermann] yepi nmors Aeysir Aeſch. Sie, 771 Eh. 
(Gonjectur). Mera us doouam dsousvos Aeſch. HIE. 799. Kara uiv 
övubıw nloxlousda, dauyi di onedöv xapa zeyvusde Cu. Hif. 826 
Ch. Kara uiv yllav ovuyı rsuvouive depav Bu. Gl. 146. — Toier 
ini xwigas avdei uioos nenoraras Acid. Eu. 356. Kar’ au mv ga- 
via Iswv wy viorrgwv duc xirıs So. Ant, 601 Ch. Ava [üva für dei 
Hermann] yap Suua os Tod’, W nareg, orevss daxgiovr DR. 1708. “Yn’ 
au us dewös opdouerzias novos.orgosßsi Aeſch. Ag. 1188. “Yo [uro 
Hermann] u’ ad oyazxelos zul gosvoßlaßeis uavios Jalnovasw Pro. 
880 Ch. Bei Eu. El. 1121: Opgs & vor 00 Lwnvgeis veixn via; Ver: 
beſſert Fäll: code; dv’ ad ıc. Bei Aeſch. Perf. 101 ficht jept ömex; 532 
diauvdaltoıs; 657 zara yas. Zweifelhaft it So. Tr. 129, Eu. Her. 611, 
Batch. 126, Dr. 171. 


4.5. Nachgeſtellt findet fi eine Präpofition ihrem Berbum wohl 
nie bei Herodot und den Uttifern. Die von Matth. gr. Or, $ 594, 2 
dafür angeführten Stellen find anders zu erflären. So gehört bei Acid. 
Sie, 167: Beim nsoovoas ngös nolsccouywy Fer, rıgös zu Age und fonnte 
wegen des Genitivs nachgeſtellt werden nah 68, 4, 7. Bei So. Tr. 1160: 
go: uw nıveövıuv undevös Yaveiv ano, iſt bie handſchriftliche Lesart Uno 
richtig von Herman erflärt. Bei Eu. Hivp. 549: olxwr Levfao’ an’ sigs- 
cig, wird ano zu olxw» gehören nach 68, 4, 8. Scheinbarer find, fo viel 
ich weiß, nur zwei Gtellen, Bald). 554: zuwacewv era Yugoov und Hef. 
504: Taldußıos Hxw Ayauiuvovos nupavıos, 0 yuvas, uire. Allein an 
ber erften Stelle als einer beifpiellos ungewöhnlichen nahm ſchon Elmsley 
Anſtoß; Hermann hat avg als Bocativ von avaf gegeben. Doch ift dies 
vielleicht nicht nöthig und ava adverbial für arm gefegt, wie ähnlich nur 
härter ünsp So. Ant. 518: nopdwr invde yiv, ö d’ avucıas 
insg. Aehnlich abverbial nimmt man auch aups de in augs de xuxkouvro 
ll. 142 
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Aeſch. Perf. 449 und Auge d’ dxronow ©o. Tr. 787. Für die zweite Stelle 
wäre nach der gewöhnlichen Erklärung anzuführen So. Phi. 343: 7190» ws 
vni norxıloorölp ira. Über hier kaun wohl (unbehindert durch Die enflis 
tifche Form) were eben fo mit dem Aceuſativ verbunden werden wie Eu. 
Alf. 46: dauapr aueiwas, nv 00 vor yxss uira. So bliebe alſo nur die 
einzelne Stelle mit were übrig, die denn doch wohl fehlerhaft fein dürfte, 
obgleich Hermann dort ohne Anſtoß were zu neuper zieht, während Pflugf 
oe zu werd ergänzt. Uebrig wäre noch Aeſch. Perf. 852: Anlauevar nos 
nvoyor. Allein dort iſt doch die Lesart Feinesiveges ficher genug, um die 
Stelle zur Begründung eines durch Beifpiele fo wenig erweisliden Sprach— 
gebrauches geltend zu machen. 


49. Sehr ausgedehnt ift ver Gebraud) der Tmeſis bei Ho- 
mer, doch nicht ganz willkührlich. Wenigftens laſſen fih eine Anzahl 
von Kategorien unterfcheiden, wenn auch manches Einzelne ald Be— 
fonderheit übrig bleibt. 


N. Bei Homer findet fid) die Präpofition dem Verbum auch nachges 
ftellt. Die Anaftrophe tritt dabei unter benfelben Bedingungen ein, unter 
denen fie, wenn die bezügliche Präpofition ihrem Caſus folgt, ftatt findet 
nad) 68, 4,2. Außer den dort gegebenen Nachweifungen vergleiche man auch 
Buttmann ausführl. Sprachlehre $ 117, 3A. 6— 10. “Yan vilova» 
no Boorov aluarösvıe. IL. Nooimas öhloas ano navras Ereipows. 
08. — Niugn tridsı naga näcav Edudyv. Od. — Tire ndn Eye» 
xdıra yaia uikawea. I. Alnev zara neiya zahl. I. — 'HIIe prV-— 
ya» uno voltis nuag. "IA. Akkoos Ins Tau» Uno nv9uev’ Lkmins. 
Od. — Tovs Evagılov an’ ivrea. ’N. Kaus gaidıua yvia’ Hı9s SP 
ini yuyn Hormoxkros deiloio, ’I. 


50. Bei weitem am gewöhnlichften finvet fi auch bei Homer 
die Tmeſis nur wenn die Präpofition dem Verbum worangeht. 


A. 1. Die leichtefte Tmeſis ift die durch Conjunctionen oder Enflitifen. 
So tritt Häufig de ein, feltener ze Gaupßnaev "Ayıleis, usta d’ Iroa- 
nero. IA. " Yrosifouev allnloıcıy, vol ulv Eyo, oo d’ Zu’ Enid E- 
yovıas Scol akkoı. "I. — Toooov dyo nepi 7 slui Iwv negi Fr 
siu’ avdowWnwr. "I. | 

A. 2. Nicht Häufig finden fih andre Conjunctionen [oder Enklitika) 
eingefchoben; eben fo Adverbia: 2x vos Zoin Sl. a, 204. 233. 8, 257, air 
6’ Ensoor m, 256. I, 687. auv 6’ EBalov d, 447. 9, 61, zur’ &o’ Ilero e, 
68. 101. 8, 76 ı., Zr apa ob go L, 253. 406 1. — oo w Enns unbe» 
a, 442, noo de w nxev a, 208. noö ob slzouse Od. a, 37. | EE av vv 
Ipvyes davaroy. 'IA. Meyal’ layov, Ex dE Supals Edoauor.”’ I.) 


m. 3. Nicht Hart ift die Ginfchiebung des Subjects oder eines Zube: 
hörs des Subjects, da es nur einen Mitbegriff des Verbums bildet, Else 
xaredv xai ini xvigas nider. 'IL. 'Eni Touwv arlyss HAvdor kom- 


oraov. 'IA. Eödov iv xlıoin, negi d’ außpönog xE X v9’ unvos. Il. Hav- 
carıo xAayyns' ava d’ xoslaow Ayausiuvov Eoın. ’IA, \ 


A. 4. Nicht eben härter ift die Einfchiebung des Objects, das ben Be— 
griff des Verbums erft vervollftändigt. Myrno dv zioen Erider usvosxe’ d- 
Yudıv navrolgv, Ev I ya Tier, Ev d’ olvov Eyevs» doxp iv. alysio, 
04. (vgl. y, 472.) Nie How ülade mooigvoger, Es I’ kostas Expsvs» 
deixoow, ic 0°’ tuœro ußnv Byos Fed, ava di Xovanida xallınagpov siosw 
@yav, Ev I aoyos £ßn moluunns Odvossis. ’IA, — Bovksrns dvrscdases 
juw ano doıyov aubvau. ’I. — Holtuoso vegog nsgi navıa zakv- 
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nreu 'I. 'EE sivas EBakov, zara di novuraa dacar. ’I. — 
: Kara niova ungol’ Exma. 'I. Ziya xal xara oöv voor ioyavs und 
Bgesıwe. ’0d. — Xagievr’ Ind vnov Eosye. ’I. Koaupor ini uidor 
Erelle. . — "Elero, uer@ d’ lv önxev. ’I. IT) Pevyas uerTa vore 
Balwv xaxos ws dv önllw; "Il. Askadumvos die naige daodoxesro, 
noll& d’ iysaxır. "I. Geös dia navıa zelsuro. "I, 


A. 5. Nicht eben häufig ift auch die Einfchiebung eines Dativs, neh 
feltener eines Genitivd. Od rei» Aavaoiaıw asızda kosyir anwosı, ngiv 
y’ dnö narpi yilp dousvas Ehxwrude xodgnv. I. " Au Zeis ini ya- 
voutvaoı Vsı xaxornıa Bapeiov. Il. Mppois ? Bkirauov xard Te zvi- 
on txalvuyav. 'Ü. — Kara uiv Touwv $avor 60004 apsaroı. TI. 
Sluyovro Id: noo ödon Eyävovro. ’M. 


N. 6. Da die Parathetif der Präpofition mit dem Verbum überall 
noch als ein fehr loderes Verhältniß vorfchwebte, fo wurden zuweilen auch 
mehrere Begriffe eingefchoben, wie Object und Subject, mehrere Objecte sc. 
Oix avadmınosı" nspi yap ba E yalaos ELewer gölla Te xai @louov. 
’I. Alu’ txuulnoas En’ do mia yapuaza sidüs naosev‘ IA. (“Innovs 
Ieganovrse xouslmv' ıw d’ eis auporeow Aomi;dsos kpuere Bijrnv. N. 
Ilagos ovx Foosını @Alws, noiv y’ ini vo WI’ ardoi oiv Innowiv zei 
öysoyıv ayınBinv EkFövrs ovv ivress nuondnvas, 'Il.) EI dısov ıv w- 
Ho» ano onovdns dyogsusis, LE dom dj To insıra Yeol golvas wlscar 
avrol. I. — ’EE aöros usa Toös döuov HAutev dios 'Odvassis. — 
“Hysir, ix I apa navre Seusllia zuuan neunsv. ’I. Zeis naga 
za ax Lo9lov Ednxev. Od. (MR vol. Sl. w, 538.) 


N. 7. Menn mit einer Bräpofition und einem von ihr getrennten Ver— 
bum ein dem Sinne gemäß von jener vegierbares Object verbunden wird, jo 
kann es oft zweifelhaft fcheinen ob das Object bloß von der Präpofition ab— 
hängt oder ob diefe mit dem Verbum zu werbmden fei und das Object von 
dem Compoſitum abhänge In der Megel wird wohl am natürlichten wie 
legte Grflärung wenigftens dann vorzuziehen fein, wenn der Caſus dem Ver: 
bum nahfteht, "Avreßolnoevr oxilwv x mol&uov' zara de voros der 
idews wuwvy xas zeyakis. IA. “Pridios dravvooe Blov, dia d’ 7x5 ady- 
gov. ’00. — "Ns Eyar, dv HE yElms dor adararoım Fsoioıv. ’Od. (Bol. 
9, 326 u, Sl. a, 599.) "Erapoi uw dugsgoßnder IIelovis' vr yao Ha- 
zooxAos gößovy yxev anaow. Il. ’Ekngye yooıo yeigas dm’ dudgogövovs 
HEuevos armdscow Fraigov. 'IA. Zeus Eni virt oloyv Tavvgs xgatepn 
vouivy. D. Ti naga uiv zlıcinv nugi xdıdeoav, v9 ag’ igiter. ’Od. 

A. 8. Eben fo in den (nicht häufigen) Fällen wo bas Object der Prä— 
pofition vorangeht. TewWsccsv ’Olvumios Ev uivog Wgoev. ’I. Ueber 
bie Verbindung des Caſus mit der Präpofition bei vorkommenden Einſchie— 
Bungen vgl. 68,5, 1 ff. Gine genauere Grörterung würde hier zu weit füh— 
ren. Miünfchenswerth wäre nicht bloß in Beziehung auf diefe Frage eine 
ſprachliche Erklärung des Homer, den man in grammatifcher Hinfiht unter 
allen Schriftitellern noch am wenigiten verfteht, fo viel Danfenswerthes das 
für auch geleiftet ift. 

A. 9. Mit der Tmefis verbindet Homer eine partielle Epanalepſis, 
indem er bei dem (jedem) folgenden Satze ftatt des vollftändigen Verbums 
nur die Präpofition. wiederholt. Bol. 2 A. 3u. 474. 3. ’Ev uiv yalav 
Erevf’, Ev d’ oögavor, 2v DE Ialaccav. I. “Ors dn 6’ ixovro, ouv B’ 
EBakov bwois, au» D’ Eyysa xai uive’ avdoov. Il. "Eniggade yepoiv 
ELEodaı xjgv&' mag’ I Erideı xuvsov xahnv Te rganelav, nao de di- 
nas olvoıo. 'Od. (“Huovss avdoss dvä&orav, av uv ag’ "Argeldyc, dv 
d’ «oa Mngivns, ’U.) Bol. SI. 207. w, 798 f. Ob. &, 266. 

12* 
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U. 10. Mehnlich findet fi nad dem Simplex Wgvuro ein dv de St. 
y, 268, F, 755; nach wero %, 837. 860, Od. 9, 115. vgl. Sl. m, 162 — 
168. Eben fo zad de nach Zumor SI. &, 481, 2x de nad) Egepev SI. w, 
333, [Einige andere Stellen der mit A. 9 verwandten Art bieten mehr 
vereinzelte Unregelmäßigfeiten. 'Aw I’ Eos, Ev dE zudosuis ömilsor, Er 
J’ olon xyp. 'I. (Bol. Hef. a, 156.) Auyi di xuarinv zdnsıov, ne- 
gi d’ Eoxos FAaaoev. 'Il, — "Av d’ Odvasıs nolbugus avioraro, xeoden 
eidws. 'I. "Ev nmioas 1s xahovs ze nodas 7’ dvidnoev dv aurn. Od. 
An den beiden letzten Stellen faß' ich die Präpoſitionen der Verba nur als 
verbeutlichende Grneuerung des av u, &r.] 


$ 69. onjunctionen. 


1. Im Allgemeinen finden fich bei Dichtern dieſelben Conjun- 
ctionen wie in ber Profa. 


A. 1. Doc Fommen befonders bei Homer von den profaifchen Gon- 
junctionen manche noch gar nicht vor, namentlicd nicht re, roivur, were 
(als ein Wort), xairos, Lore, &ygs und weygs eben ald Gonjuntionen vgl. 
68, 1, 15 xai nep nur Dvd. 7, 224, ouwg nur SI. u, 393. Ueber Gore 
vgl. oben 55, 8, 6. Für arap fagt Homer auch wörag. 

U. 2. Dagegen giebt e8 eine Anzahl von Gonjunetionen die mehr oder 
weniger allgemein dem Dichtergebrauche (zum Theil auch den Dialekten) an: 
gehören, wie ad (für ), zosyap (ohne zugefügtes 70.) und das epifche 
* gleichwie. Ueber suse, Muos und T7uo0s, ögga und royga vgl. 5%, 16, 

u. 6. 


2. Erſt bei Attifern finden ſich dire, (d779ev ſchon bei He— 
vodot,) drnouder, v7. Meber die bei Homer nod nicht vorkom- 
menden Fragewörter 64, 5 A., über ale 54, 3, 3. | 

3. Poſtpoſitive Partikeln nur epiſchen Gebrauces find die 
‚Entlitifen »u (neben vor), ga (Nebenform von &oa), 97%; epiſch 
und lyriſch xev (ze). Dagegen findet ſich dr) bei Epifern und Ly- 
rifern auch präpofitiv. 


4. Ai wenn 54, 9 W.; ai yao 54, 3, 3. 


„5. [4] Ra fondern, aber, doch, erfeheint bei Homer 
theils abverfativ, theils (ohne Verwiſchung diefer Bedeutung) häufig 
in Aufforderungen, namentlid vor Imperativen (und Conjunctio- 
nen). Bol 17 U. 2. 

A. 1. Im Nahfage eines hypothetiſchen Perioden findet es fih auch 
ſchon bei Homer, doch nicht mit ou» (—ys) verbunden. Kinse 0’ “Exıwg 
y& — zei dvahzıda ynos, aA’ od neloovım Touss xai dapderin- 
vis. 'I. 

A. 2. Nicht vor Fommen bei Homer die att. Sy. N. 3 erwähnten 
Ausdrucksweiſen; cben fo wenig Al’ od, dla un, aA 7 eb. A. 2 und 6. 


6. [5] Arws anders. 


A. Fremd ift dem Homer die Bedeutung zumal mit den bezüglichen 
Conftructionen; eben fo die Formel mo dlkws. 
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7. [6.])] "Au zugleich. | 


A. Nicht vor Fommt bei Homer die Verbindung mit dem Particiv; 
eben fo wenig @ue (—) zas und xal Eur für za äue on. 


8. [7.] Av etwa ift bei Homer feltener als das gleichbedeu— 
tende xev; in manchen Verbindungen gebraucht er nur diefes. 


N. 1. Ueber av 1) mit dem Indicativ a) in felbitändigen Sä— 
Ben mit dem Imdicativ des Futurs 54, 1, 2 u. 3, b) in ideell ab: 
bängigen Sätzen nicht homerifch. 54, 6, 2, c) in relativen 53, 7, 3 u, 
4; 2) mit dem Optativ a) in felbftändigen Sägen 53, 2, 7. 54, 8, 
10 u. 41. mit Ergänzung eines Bedingungsfages 12, 5, wünfchend 54, 8, 
6 (ansgelafien eb. U. 7—9), b) in ideell abhängigen 54,6, 2 u. 4; 
c) in finalen 54 8 4 uw 5; d) in hypothetifchen 54, 11, 8, im 
Nachſatze eb. 10, 2. vgl. 54, 3, 115 e) in relativen 53, 7, 3. 54, 43 
A. 14, 10.2. 15, 55 M) in temporalen 54, 16, 6. 17, 2u.3. 7 u. 103 
3) mit dem Gonjuncetiv a) in felbftändigen Süben 54, 9, 8, b) in 
ideell abhängigen 3%, 6, 2—4. 7, 2, c) in finalen 54, 8, 5, d) in 
bypothetifhen 54, 9 A. 12, 1, e) in relativen 54, 14, 3. 15,1, 
f) in temporalen 54, 16, 6. 47, A. 95 4) mit dem Infinitiv 54, 6, 
2, nie bei nolv 17 9. 10; 5) mit dem Particip bei Homer nie 54, 6, 
2. 12, 3. 65, 2; 6) mit dem Infinitiv als Eubject findet fi xev vers 
einzelt IC. y, 110, vielleicht duch das vorhergehende av veranlaßt. 

N. 2. Ausgelaffen findet fih bei Homer zu x [ar] das Verbum, 
aus dem Borhergehenden oder Folgenden zu ergänzen, meift nur bei einer 
Derbindung durch copulative oder adverfative Conjunctionen; beim Relativ 
SI. m, 286. Außerdem ift 7 zu ergänzen SI. «, 547. &, 481. [&, 376.] Ovx 
av gulaxovs Adyoı oöde x oyje. 'Il. Ov xev almos sin dvng röooq 
vtvoito obdE iv dxmuwv £osmiuoo yovooio, . [Erde y’ (y) Suws 
nrgoseyn xeyolwusvos n xev dyo tiv, 'Od.!] Elooum 7 xE w' anaoeres 
7 xev dyo tüv. IM. (Bol. 7, 226.) — Ovde x’ "ons, Ös nep Pos auı- 
Booros, old x’ ’A9rvn Tooonsd’ vauivns dyenoı oroua xai noveoo. "IA. — 
Apyiro' aurio tyo udia neionum yneg Av ovros [agEn]. IA, — Kari- 
lıme zrjuara nolla, va 7 Elder ös x’ dmideuns. 'I. 

N. 3. Zwei Mal fteht bei Homer niemals av (häufig bei den Tra— 
gifern), fehr felten xev, öfter av zer als bloße Steigerung des Begriffes; 
als Erneuerung nur zer Dd. g, 223. 225, wo jedoch Bekker jegt y’ ed für 
x’ sd bietet. Ki dyw nudounv ravmv öduv öpualvorre, tw x8 wel’ ij 
xev Zusıvs xal doodusvus nıso Ödoro 7 xE us Tetrnviar dvi ueyagowmıy E- 
kuınev. ’Od. — "Ekayov 1ois dv xE zul ndshov adris Ekodar. Od. — Zoi 
üv IyW mounos x xE xAurov "Apyos ixoiumv. I. “Iorayro galayyes 
xagrepei, &s our’ Av ze» "Agns Ovöccıro usre,Iwv ovre x’ Admvain Aa- 
000005. ’Ih. — ’Ogp’ av uiv z8v Öpüs Ayauiuvore, nova kaov, Toyg’ 
vnösze mayns. I. Dal. eb. A, 187. Od. e, 361 u. L, 259. Bereinzelt 
nv x Edelwusw Dvd. a, 318. 

N. 4. Die Ergänzung bes xev (und av) bei parataftifcher Verbin— 
dung zum zweiten Werbum ift fchon bei Homer fehr Häufig. Zuwos ovx 
üv Eywys Kooviovos dooov ixoiunv oudt warsurnaasu', OTe un auros 
ya xehebon. . — Webdos zu galusv zal vooyıloiusda uallor. "I. 
Töv xev Ayosu' Eni vnos, 6 d’ vv uvpiov wvov diyoı. ’0d. 

9. 5. Stellen wie die in der att. Sy. A. 5 u. 6 erwähnten kommen 
bei Homer nit vor. 


9. [8.] ”"Aow ſichtlich, epiſch auch we und oͤci, das legte en- 
klitiſch. Weber die Sormen 6, 2, 3. 8, 3, 1. 


- 
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A. 4. Diefe Partikel, bei den Attifern auf fehr faßliche und beftimm- 
bare Gebrauchsweifen befchränft, hat bei Homer eine bei weitem ausge— 
dehntere Sphäre, die größtentheils ihm eigen, fih eben fo fchwer umgrenzen 
als in beitimmte Partien verteilen läßt. Wenig gewinnt man für Die 
Hauptbedeutung mit der Ableitung von ago, apagioxw. Die Erklärung 
durch juft, eben, halt, halter dürfte nur in fofern autreffen als auch 
diefe Ausdrücke vielfach gebraucht werden chne daß man etwas gerade Prä- 
cilivhareß damit ausdrüdt. Die zur Heritellung des Metrums dur ihre 
dreifache Korn oft fo bequeme Bartifel, deren Sinn jedenfalls fi fehr ver: 
flüchtigt hatte, fcheint in der That fich oft nur als eben nicht finnwidriges 
Füllwort einzufügen. 

A. 2. Als Hauptbedentung des apa erjcheint mir ber Begriff des 
Sichtlichen, einer erläuternden Hinweifung, ein (nicht ironifches) 
videlicet, scilicet, unfer ſiehſt du, nur mit fehr abgefhwächter Kraft, nod 
willfähriger als das öſterreichiſche „ſchauns“. Dafür fpricht das von ye 
und dow abgeleitete ya; dafür der Gebraud) dee apa in Verbindungen bie 
in der gewöhnlichen Sprache yap erfordern (vgl. 59, 4, 5 E.); dafür aud 
dev Gebrauch des 7 6a (ſelten &ge) fowohl des affirmativen als des fragen: 
den, für welches legtere auch attifche Dichter nur 7 yag fagen (Elmsley 
zu Cu. Med. 678). Echr natürlich ift diefer Begriff auch bei der häufigen 
Berbindung des sa (feltener age) mit dem Relativ. Ueber age beim Im— 
perfect 53, 2, 4. Nüv 08 anunsorsı‘ Yuvarzos &g’ avıl rervko. 'IL. "Erd 
art’ all’ Evono’ “Ekkvn, dos Ixyeyarie' aurix’ ag’ eis olvoy Pal gapua- 
xow Evdew Eruvov. O0. (Vgl. y, 131.) —'R non, 7 Öd us douv xui Eiv 
‚iidao douoscı Yuyn zul eldwhor, drap yokvis oöx Er naunar. 'Il. Zei 
n«reg, 7 da ls dan Agorov In’ ansigova yalav os ns Er adavydroıcı 
voor xai ainuw dvlpa; "I. — ’Aviorn Neorwg, öc d« Milo avaf nv 
nuasosvros. "Il. Od A,de Aıos nuxıvör voor, 65 6’ dyulacosv “Kxrrope. "Ih. 

U. 3. Aus der Hauptbedeutung ded apa eutwickelt fi der Begriff ei- 
ner naturgemäßen Folge Hieher gehört auch der homerifhe Ge 
brauch des pa und sa im Nachſatze 65, 9, 4. Gben fo findet fich da 
nah Partieipien (Il. 8, 310. 2, 400. %, 687. Dvd. «, 441). Demnädft 
hat es bei Homer vielfad) den Begriff einer bloß anreihenden Folge: fer: 
ner, fodann. Hoc ad 1.x89 viov duuvova daouidorze, Auouidav d’ 
«oa Tı9wvor Texsro Mgıeuov Te. ’I, 


N. 4, Eben fo dem Attieismus fremd erfcheint diefe Partikel mehrfad 
in Verbindung mit andern Partikeln, fo zunächſt mit copulativen und adver 
fativenz =’ age Sl. w, 591. Od. 9,291. », 3535 häufiger xci da Il. o, 
500. 569. y, 77. 413. d, 379 fj.; ferner oöd’ apa Sl. 8, 674. A, 376. », 
712, 0, 236. 708. ®, 398 ı.5 our’ age 8, 532. n, 453. », 513. o, 72. 
y, 632 x. ovr ap — or dpa L, 353; un’ age n, 400. x, 248. g, 288, 
Allousvav dvydowv nlEoves 0008 7E neyarını! yevyorıwv d’ obE Gp 
xlEos opvuraı ovre us alzı, "Ih. 

A. 5. Bon temporalen und bezüglich cauffalen Partifeln findet fich bei 
Homer in nicht attifcher Weife das «pe nicht felten in drei da Sl. d, 476. 
i, 225. 498. 641. », 446 ıc. und in ör’ apa Sl, x, 540. Dvd. m, 351 und 
in öre di de Sl. 9, 60. x, 351. 857. 526. m, 386 ıc. Tyros xara Iv- 
uör, Insi ba ol wneoe noumor. ’Il. Beßgide yIWv nuar önwgwo, ÖTs 
kaßoorerov yes vdwo Zeus, öre dn 6’ avdoscoı xorsooauevos yakennvn. Il. 

A 6. Wie das bei Homer häufige yao de findet fi) auch bei Atti- 
fern hin und wieder yap apa. Heindorf 3. Blat. Brot. 18. Nicht auffal- 
leud, da die gefonderte Bedeutung des age in yag erlofchen war, wie bei 
aörag in drug Age Il. £, 103 und des ur und oo» in dem profaifchen 
vor a und uur our. Mod; giebt es mande Verbindungen die eben fo 
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bei Homer wie bei ben Nitifern vorkommen, wie & den, Al aga, By 
age (de), doch keinesweges bei beiven ganz gleichbedeutend. Denn während 
bei Homer bucchgängig die finnlihe Bedeutung herrſcht, it bei den Atti— 
se “ fogifche vorwaltend, bie bei jenem noch fehr wenig zur Gufcheinung 
ommt. 

A. 7. Manche Gebrauchsweifen des &g= hat der Attieismus beitimmt 
an andre Partifeln übertragen. So jagt er our ovv (was dod) auch bei 
Homer vorkommt) für our apa ıc., für das zurüdweifende apa ger 
braucht er dy ober ovv. Dgl. 59, 1, 12 und att. Sy. 69, 35, 8. Beis 
fpiele IT. A, 638. m, 298. », 177. &, 218 16 Dem profaifchen di entfpricht 
es auch in der nicht feltenen Verbindung mit ns re. Tis 7 ag oyws Iwr 
Egidı Evvinxs udysodar, "Ih. 

N. 8. Wohl nur den attifchen Dichtern eigen ift die Verbindung des 
ro «ga in vage. Dgl. Elmsley zu So. DR. 534. Eben fie gebrauchen 
aud nicht felten die erfte Sylbe des folgernden oa des Metrums wegen 
lang: age. Doch will Hermann praef. Soph. Oed. C. p. XIV. ss. alle 
hieher gehörigen Stellen interrogativ oder erclamativ erklärt oder aber ver— 
befiert wiffen. vgl. Ahrens de crasi p. 7. 

A. 9. Ueber das bei Homer noch nicht vorfommente Fragewort dg« 
att. ©y. 69, 9. 


10. Arao aber, doch, bei Homer aud) aurag. Bgl. 17 U. 2. 


A. Schon bei Homer entfpricht e8 auch dem wer (ZI. m, 732. y, 478. 
502. Ob. E, 30 :t.). 


11. “Are 56, 12, 1. 


12. Ad, wire andrerfeits, wieder. 


A. 1. Adze ift eigentlich epifch, findet fich aber auch ziemlich oft bei 
Aeſchylos, zweifelhaft bei Sophofles Tr. 1010, wohl nie bei Euris 
pides; auffallend aud bei Ariftophanes Wo. 595, We. 1015 und felbft 
im Trimeter Ly. 66. 

A. 2. Neben der gewöhnlichen Bedeutung haben «y und aurs bei So: 
mer auch die einer adverfativen Conjunction, neben d’ «u und d’ ars. 
Spitzner zur Il. 7, 345. 0 we» vödos jysuonever, Avugos av napiße- 
oxs negixäurös. "IA. Nüv uerv [&o] rourw Koorldns Zeig xodos omalen on- 
usgov' boregov adrs xal nur, al = dHElyow, dos. "I. 


13. Axoi, @xoıs 54, 16, 1. 68, 1, 1. 


14. Tuo denn. 


N. A. Ueber die Vertretung des yap nämlich 59, 4, 5; über bas el— 
liptifche yag dv oder yap xev bh, 12, 5. 

A. 2. [3.] Vorangeſtellt findet fi der Sag mit yag fhon bei Ho⸗ 
mer; befonders häufig bei Herodot. Pre, molle yap alla Boorwr 
Yelrrigıa oldas' zuv Ev yE ayır deıde nagnuevos. '0d. N nai Kaußi- 
csw, 08 yao sol Inopiwoı' ob ya dv nors ds rooouto Tüyns anixev’ oð 
yuy 'Acıvaysa 109 0swvrov gor&a Tioaı, Hg. 

A. 3. [—8.] Bon den in der att, Sy. N. 4. 5 u. 7 angeführten Ge: 
brauchsarten feheint bei Homer eben nichts borzufommen, außer daß es ſich 
einfach in der Frage findet, Ilus yag os ducovm yigas ueyayuuos 
Axaoi; I. Vgl. 9 9. 2. | Ä 
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15. Te gar. 


A. 1. TE iſt im Allgemeinen bei Homer weniger häufig als bei At: 
tifern, da er in vielen Källen, wo es bei diefen eintreten würde, das fFräfti- 
gere ep vorzieht, was bei Attifern fo nicht erfcheint. Ihm eigenthümlich ift 
die häufige Verbindung des yE mit dem Artifel als Pronomen; nothwendig 
in dem Falle 50, 2, 8. Bemerkenswerth iſt dieſes 6 ya auf dad vorherge: 
hende Subject bezogen, in Fällen wo beifen Erneuerung nicht notwendig 
wäre; vereinzelt fo bei Herodot 2, 173, 2. Avrod uw xartpuxse, didov 
SH 5 ys Ivyeripe Zr. I. Mesoungikev 7 noorigw Auös vior foıydounoso 
dio 7 5 ye tüv nltbvwv Avziov dd Fuuov Elosro. ’M. — Asidıer un 
nn name, 7 0 ye zur bri dyum iv’ olyeraı 7 dri novıw. Od. Meoun- 
eıfev 4 0 YyE gaayavov 6fb Lpvaodusvos NaER unpov Tabs ulv draom- 
ausv, 6 I Arpsidnv Evagilos, ns yolov mabosısy, Lonrucse de Yuuar. ’M. 
— 'Enti ixorto zarte orperov tvouw Aycaıwr, ya uiv ol. yE uilcıvav In’ 
yeigoso Fpvocer. ’Il, 

A. 2. Aehnlich findet fih u ys Od. o, 327, 0: ya 9, 488, 77, 95. 
vgl. SL. v, 179. Bereinzelt fo bei Herodot 7, 10, 8. 


16. Loi. 


N. Dem Homer wird dieſe Partifel algefprochen. Spitzner zur SI. 
x, 408. Gben fo den Tragiferm. Lex. Soph. u. d. W. Doch will 
Hermann zum Viger 346, a fie den Guripides erhalten. Häufig ift fie 
beim Ariftophanes und Platon, zu erhalten vielleicht auch an einigen 
Stellen des Zenophon. Jedenfalls war fie auf die attifche Umgangs: 
fprache befchränft, namentlich auf die Formel rs dei; und (jeltener) nos 
dei; Hermann an d. a. St. giebt dem zu dei; drei Bedeutungen: weß: 
halb? (quid ita?) was denn? (das Denn betont) oder was fonjt? und 
was ferner? 


17. [16.] 42 aber. 


2 A. 1. Ueber d’ für dn 13, 6, 2. vgl. Il. «, 340. Od. u, 311. (dp 
aure Bekker.) Ueber 6 de ohne ö ev 50, 1, 8; über dyo de, oo de, ö 
JE auf das vorhergehende Subject zurücweifend 50, 4, 10, im Nachfage 50, 
1,41, über de nad) Zeitpartifeln 65, 9, 2. Mehr anafoluthifch ſteht de 
nah o5 uev SI. ı, 321 dgl. att. Sy. N. A. 

N. 2. [5.] Nah dem Vocativ findet fih Je fchon Il. 4, 344. 802, 
g, 448. Od. y, 247. m, 130. 7, 500. Gben jo «rag L, 86. 429 u. alle 
e, 645. 

N. 3. Nicht vorzufommen fcheint bei Homer der att. Ey. N. 2 er 
wähnte Parallelismus mit ui» — wer — de — de; wohl aber erſcheint er 
bei Herodot (2, 26. 42, 1. 102, 2). 

U. 4. [6.] Ovrs — de SI. w, 368. 


18. [17.] Zn eben. 


AA. Aij iſt bei Homer feltener als bei Aitifern, indem es bei ihm 
zum Theil durch dom vertreten wird 9 A. 7. Nicht vor kommen bei ihm 
die bei den Mttifern gewöhnlichen Verbindungen za dy für 7dn, za di 
zei, vov by für aonı att. Sy. A. 1 u. 6. Eben fo wenig gebraucht er es 
conjeeutiv: Daher eb. A. 4. und in der Verbindung mit Sons 51, 13. Sonſt 
findet es fih bei Homer ungefähr eben fo wie in der attifchen Sprache, 
urgirend. Kai — dy hat er wohl mir in der Formel zus rore dy (SI. 
a, 92. Ob. g, 123), im Nachſatze Od. 4, 108. vgl. 65, 9, 1. 

A. 2. Eigenthümlich ift vem Homer und zum Theil auch den Lyri- 
fern ber präpofitive Gebraud bes dy. So nad dem Borativ II, o, 437. 
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1, 34%; häufig in dy yap A, 314. », 122. 517. 0, 488 10, On da rote u, 
162. », 719. Od. &, 217. 238, 9, 493 ıc. Meber di zone 65, 9, 1. ’Eni 
gosol 98096 Ixaoros aid xai veutow' d7 ya uiya veixos ogwgev. N. 
Hroyov den ww Acvodaı norauoio bojew. An ba or duyındloa 
uemöda diös ’Odvassis. ‘00. Toioıv reonoueroms uilas Int Eanegos Ml- 
ev’ du Tore vaxxelovres EBav olxovds Exaoros: '0d. Bgl. 65, 9, 1. 


19. [18—20.] I79ev, Önnov, dnnovdev, dnta 69, 2. 


20. [21.] Bar, 79, &v 54, 12. Nur 79 bei Homer und 
Herodot. Ä 


21. [22] Ei wenn; ob. Bal. ai. 


A. 1. Eiwenn 1) mit dem Indicativ 54, 410, 1—3. 11, 2. 12, 
4; 9) mit dem. Optativ .a) wünſchend 54, 3,8, b) hypothetiſch 54, 11, 
4u.2. 12,4, si xev (üv) 54,9. 11,3; 3) mit dem Conjunctiv 56,,9. 
12, Un. 2%; mit dem Infinitiv 55, 4, 3. Ueber zas ei und ed zus 65, 5, 5. 
oudꝰ &i eh. N. 6. 

4.2. EA) ob a) mit dem Indicativ 54, 6, 3. 8, 11. 65,1, 2; 
b) mit dem Optativ mit und chne xev 54, 6, 2. 65, 1, 2; c) mit bem 
Conjunctiv mit und ohne xiv 54, 6, 3. 65,1, 3; 2) ob nicht 54, 6,2 
u. 3,65, 1, 6. Ellivtifch, napwwerog ergänzt, mit dem Optativ wie 
mit dem Gonjunctiv, mit und ohne iv 65, 1, 7. 

A. 3. Dem Homer eigen it die Formel e d’ aye wohlan, bie 
man durch) Ergänzung eines Bovdes erflärt: gebietend Jl. &, 376. vgl. @, 
302. 524. Dvd. 8, 178. x. 391. w, 355 bittend Sl. m 667. g, 685. %, 
581. Od. a, 471. zu, 112; anbietend Sl. 9, 18. », 167..%, 579. Od. 
4, M7. @, 336. Sogar im Nachſatze: nach Zmel Il. y, 381, nadı ed uev 
Dvd. d, 832, Ohne @ys (dyere) Il. ı, 262: el de, oV wev ev axovoor. 
vgl. 46. * 


22. [23.] Eineg, ei neo 54,9 U. m. 11, 3. 
23. Eicöxe(v), eig 0 xe(v) bis 54, 16, 6. 
24. Elta, dnsıra 56, 10, 1; Eneırev neben Eneıra Herodot. 


95. Eite — re 65, 1,8. (mit dem Conjunctiv Il. zu, 239. 
vgl. 54, 12, 2.) 


A. Bei Homer findet fih 7» (av) ze — vw te nicht. Ei — ein 

findet fih auch bei Dichten nah Homer hin und wieder: Aeſch. Cho. 
757. Gum. 5832. Eu. N, 140. Son. 14215 eben fo bei Herodot 3,35, 15 
5 — eire un 9, 54 wie Plat. Krat, 424, a. Gef. 95%, b. Daneben eire 
— 7 Lober zu So. Aj. 177. Gin Mal findet fih eire vder ob ©. Tr. 
2336. Eu. Hel. 877. Ky. 97. Her. 7, 284, 15 doch aud) oder wenn Eu, 
Tro. 874. unbeſt. Bruch. 103. Dgl. Pflugk zu Cu. Hel. 877. 


26. Enel nachdem; weil 54, 16, 4. 60, 8. 


AN. Unhomerifch Insel ober Inudy zayıora 65, 7,15, über dnei ſeit— 
dem ſ. öre 56 A. 2. Ueber Zreire 54, 16, 2, auch bei Homer (drei Te) 
St. ı, 87. [562.] u, 393. Ueber Zrreb und Eines ıe mit dem Conjunctiv 54, 
47, 6. Nur in caufjaler Bedeutung gebraucht Homer Zmeı (vgl. 3, 3, 9), 

was man jebt nach den alten Grammatikern Zus 7 ſchreibt. ’Enyv, bei 
Homer nur in diefer Form (bei Herodot Znsdv), aud mit dem Opta— 
tiv 54, 17, 7, Daneben Ins xev (felten av) 54, 16, 6. 


27. ”Eore 54, 16, 1 u. 6; Ews, &iwg, elog 2, 3, 2, ©. 
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A. Ueber elos zuv 54, 16, 65 Zus als Zweckpartikel 54, 8, 4. Des 
monftrativ (wie ös für obroc) findet fih Zug bei Homer in Zus wir, wie 
zews wer bei Attifern zu erklären (Kr. zu Xen. An. 4, 2, 42), Doch wollen 
Einige (Hermann Hy. Aphr. 226) an dem bezüglichen Stellen (IL. m, 141. 
v, 144. 0, 277. 0, 727. 730. Od. ß, 148. y, 126) das Zwg relativ nehmen 
und einen Nachſatz ergänzen, was doc) fehr wenig anfprechend ſcheint. Bei 
Herodot 8, 74 hat Bekker zEwg zev gegeben. 


28. Eure als 54, 16, 1 u. 6. 


A. Nicht mit zer 54, 16, 65 sör av mit dem Gonjunctiv oder edre 
mit dem Optativ 17 9. 1; mit dem Gonjunctiv ohne &» A. 4; unficher ift 
die Abſtammung. Buttmann Leril, 101. Für jörs fo wie fonft und wieder 
bei Beffer Il. y, 10 und z, 386. 


29. [28] AH wahrlid, wirklid; 7, Je, 7, 78 als Fra- 
gewort. 


M. 1. In der erfien Bedeutung gleichfalls Homerifch. Zeu nürsg, 
7 usyalas dras avdeson dıdoisse. IL. (diducde Bekker.) 

A. 2. Ueber 7 ale directes Fragewort bei Homer 64,5 A; 
über 7 da (felten 7 apa) 69, 9, 2; über 7 uder je in ber gegenfäglichen 
Frage 65, 1, 3. Meber die Betonung vgl, Lehrs Quaestt. ep. 1, 2. Ueber 
7 un 67,24 

A. 3. Für ed in der indirecten Frage von Homer gebraucht betont 
man es jegt 7 und ne. So ficht es ein Mal Od. », 415. n, 138. r, 325. 
Häufiger ericheint 7 oder je und in ber gegenfäglichen Frage 7 oder As 65, 
4, 3, Ueber 7 ze für elze 65, 4, 8, vgl. SL u, 276, 7,177, Aehnlich aud 
5J — 5 fürele — ers SI. L, 488. Touesr, 78 Tu euyos opikousv NE ns 
yuiv. I. Bgl. 65, 4, 8 mit eb. A. 7. i 


30. [29.] H, homeriſch aud 78 oder; ob I 4.2 u. 3. 


31. [30.] Mals 49, 2-5, 


U. 4. Ueber 7 nad) Bovlsodas 49, 2, 35 bei Superlativen 49, 10, 5. 
vgl. Nauck observv. crilt. p. 15. Bei Homer und Herodot ſteht es 
auh nad yHavear. "Egtns melös dor 7 dya oow wni uskalvn. Od. 
PYainre av nollaxıs avdganodsodevus 7 uva nude: nur. ‘Hp. 

N. 2. Ueber mov 7, mooregov 3 54, 17, 8— 10. Unattifch ift auch 
xwgis n dm bei Herodot 4, 94,1. 4, 61, 1. 825 eben fo 7 ws zursdoxss 
nad) dvavrios 1, 32, nad) napa dofav A, 79, 2. 8, 4, 1. 


32. Huev, nde. 


N. 4. Aus“ iſt nur epifch, oft mit entfprechendem jde — 1e xai, 
felten mit folgendem zus, 1E oder BE, Zaya olda yusv zsoroulas nd’ ai- 
ovla uvdnoaodas. I. Er ij un nulv zaxos ndE zul daslos. IM. — 
“Pnidiov Ssoios, Toi odgavor sbguv Eyovan, us» xudiva Funrov Booror 
ndE zaxuocı, Od. — Heigmdeiusv nusv önov tıs vo riss zul deidıe Iv- 
vo nd’ 6 1w ovx aleys. '0d. [Huiv — xui Il. 0, 664. nur — ze 
Od. 9, 575. nur — JE anafoluthifh SI, m, 428.) 

N. 2. 'HdE und allein findet fih bei Epikern häufig, bei Aeſchy— 
los an vierzehn [noch .an vier 7’ 3de], bei Sophofles an zwei, Bei 
Euripides an zwei Stellen, vereinzelt noch in Bruchſtücken anderer Dichter. 
Bejonders bei Epikern ift au 7’ 7de üblich. "Aids dueikıyos 74°’ dda- 
maoros. Il. — Audijoci uw H9slov dlkor, “Bon ’ ndt Hocsdawv za 
Ieklas 'A49nvn. "U. [Bxovav aid’ ini ng&yos nıxgiv, Ayuyorn ı’ nd 
"Iounyn. Al] DBgl. So. Br. 345. 493. Eu. Hef. 323. Herf. 30. 
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33. Huoc als 54, 16, 1. Hoixa als 54, 16, 1. 
34. ”Hv 54, 12; ob Il. o, 32. 
35. ”H neo, nneo ale. 


A. Neben 7 gebrauchen dies Homer und Herodot nad Compara— 
tiven [nach einem Poſitiv 9, 26, 4]; gelegentlich auch Spätere, nicht Teicht 
ein Attifer [Amphis 83, 2]. Kr. z. Thuk. 6, 40, 4 zweite Aufl. Auch %8 
neo öfter [nad Boleras J1. A, 319). Alei Te Aioc xpsicowv woos 7E ag 
at ’B. "Hy nor tyo za ageloosv NE neo Üuiv dvdeaaw wWui- 
noa. "IA. 


36. "Hre 69, 29, 3. vgl. Il. eo, 42; nur ein Mal r, 148, 
37. Höre jo wie, wong. 
N. Eine epifche Conjunction. Znxacder xara "Ilsov, nurs agves. "Ih 


838. Onv doch wohl, opinor (oft farkaftifh, xeorowxwc), en 
klitiſch (Apollon r. ovvd. 525, 16) und epif & [ausnahmsweije auch 
bei Aeſch. Pro. 930]; auch in 7 9» ımd 09 Iav. Bol. Spitner 
zur I. 9, 448. x, 104. 0,29. Asiwerd Inv ovrw ye veac. I. 
’H Inv 0° Eardw xal voregov avußoirous. AM. Ov IV oi- 
oolv ye novog 7 Eoetur xol org naiv. I. 


39. de und. | 


A. Eine homeriſche Nebenform für de, aber nicht nach yuev ge: 
braucht; vereinzelt bei So. Ant. 956. 


40. [31.] “va wo 47, 10, 4; wohin 66, 3, 1. 


A. Nicht homeriſch it va damit mit dem. Indicativ 54,8, 7 und 
Iva ni; 51, 45, 3. BZweifelhaft va xew 54, 8, 4. 

41. [32.] Kal und; aud. Bgl. us. 

A. 1. In der erften Bedeutung ift zes bei Dichtern in fofern befchränfter 
als fie ftatt deſſen oft 2 u. jde gebrauchen (vgl. dieſe). Sonſt ift der Ge— 
brauch im Allgemeinen gleihmäßig, wenn auch nicht für alle Erſcheinungen 
die der Atticismus darbietet Nehnliches fi aus Homer nachweiſen läßt, 
namentlih wohl nicht für die in der att. Sy. N. 5 u. 6 erwähnten Ger 
brauchsarten. Für das gewöhnliche nolld (re) za nalaıa eb. U. 3 findet 
fh male re nolld 1e Dvd, 8, 188. n, 157. w, 51. Eva xai dio II. B, 
346 nad A. 4; xcè wor Il. @, 109. vgl. Od. d, 193 nah A. 8. Ho— 
mieriſch ift zei rors im Nachfabe 65, 9, 1. 

U. 2, [10.) Kai — de wird den Tragifern ober vielmehr den Schrift: 
ftelleru jener Zeit überhaupt abgefnrochen von Porfon zu Eu, Dr. 614. Ju: 
deß findet fich diefe Verbindung felbft bei den Tragifern, wenn aud eben 
nicht häufig: Aeſch. Pro. 975. Berf. 151. 538. So. Phi. 1362. Bruchſt. 
109? Gu. El. 1117. Iph. T. 1206. Homer verbindet oft za de, nur 
ungetrennt, das nächte Wort nicht nothwendig betont (Od. £, 39). Kag- 
8005 don uaäyn Evi guras tvdigeiw’ zei d’ Eyes HBns avdos, Ö 18 xouıos 
Zori uiysorov. 'IA. ’Euoi x’ ovsider ravıa yEvoıro, Kai d’ ailn veusoo, 
7 us roiadra ye Bil. Od. 

9. 3. [11.] Eben ſo verbindet Homer häufig zai ze. Doc ift re 
bier wohl nicht das verbindende, fondern das hervorhebende. Auvos 'Evva- 
Aıos, zal re xraviovre zarixte. 'I. Beoi duvarıcı aygova nomoaı xab 
iniygova no ak’ bövıa, xas 15 Yalıygoviovra oroggoouvns Entßnsav. 


188 Syntaz. 


od. [OidE uivuvd’ Fovas nodesxen Mnktiove. zad di ri uw za npd- 
cv Unorogoueoxov öpwvres. IA.) 

A. 4. [12.] Im der Bedentung auch, ſelbſt, fogar findet fih zas 
ſchon bei Homer in höchſt mannigfaltiger Weife gebraucht; und es ift meint 
nur Mangel an VBeranlaffung, zum Theil in den @igenthümlichkeiten der epi— 
[hen Daritellung begründet, wenn mande Verbindungen in benen es bei 
den Attifern erfcheint bei Homer nicht vorfommen, wie z. B. ei ru xzas 
@llos, zis zad —; 17. alt. Sy. A. 14 u, 186. 


U. 5. So verbindet fhon Homer dies xal mit numerifchen Begriffen: 
zu nacw Dd. v, 156. y, 33. 44. vgl. Il. 9, 105. xad molees Sl. x, 174, 
xcà nieiov Sl. x, 106. Ob. 4, 245, xal dudıza Dd. x, 5. vgl. II. v, 
236. . Eben fo zus Alm» II. a, 553. Od. @, 46. y,.203. », 398. 0, 155. 
e, 312, xas uallov Od. 9, 154. Wie font xai navv, fo zei zapıe bei 
Herodot (2, 137,4. 6, 125,1) und Sophofles Wi. 577. OR. 65. 301, 
za 10 xaoıe Kr. 3. Her. 1, 71, 1. 

U. 6. Eben fo findet fih bei Homer auch xui ydp etenim SI. £, 
877. &, 478, u, 533. Ob. s, 490 ıc. nam etiam SI. d, 58. r, 52. Od. £, 
70 und das negative oödE yap Il. z, 411. Dvd. y, 266. Mevelaovr Eye 
reouos oudi yap.adrı üunvos Ini Blepaposiv dpilarev. I. vgl. 60 4. 


42. [33] Kaineo 56, 13, 1. 


43. Key, vor einem Confonanten xd, enklitiſch, ſ. @» 69, 8. 


N. Bei Homer üblicher als @v 54, 3, 10. 6, 8 u. 4, 10,2. 41, 1. 
Nur xer in der indirecten Frage 54, 6, 2—4. 7, 2. 65, 3, 6 und 7; bei 
eis 6 54, 16, 6; in af xew 54, 9. 44, 3; faft nur bei Zune, wie bei öre 
54, 16, 6. 


44. [35.)] Me» freilich erfcheint in der urſprünglichen Bedeu⸗ 
tung (des unv) in der ältern Spradye in manchen Verbindungen in 
denen bie Attifer nur gerzw gebrauchten. 


A. 1. So zunächſt bei Betheuerungen ober auch nur Verficherungen 
in 7 wer, od ubv, un uev. In eben viefen Formeln auch noch bei Hero: 
bot: 7 iv 1, 196, 3. 212, 2. 8, 74, 41. 133. 4, 154, 2. 5, 93. 6, 7%. 
9, 91; ou uiv onde 2, 120, 3. 449, 2. 8, 2. 4, 205. 6, 45. 72. 8, 25. 
130, 2. 9, 7, 2, Herzuftellen 2, 49, 2. um wiv 1, 68, 2. 2, 118, 2. 179. 
3, 66, 2. 99. 5, 106, 4. Bei Homer findet fi daneben 7 un» (SI. 4, 
291..n, 97. 393. s, 57), 7 av (B, 870. », 354), 7 dn uav (g, 538), 
od wav (d, 512. u, 318. 0, 508. 6, 41. 448 ıc), un ud» (9, 518. 7, 
304). Doc) giebt Beffer für ua» überall unv: "Ouoccov 7 ME» os NOO- 
ygwr insoıv zul yegalv donfav. ’M. Ourvdı un uiv Exov To kur 
dom apue nedjan. "Il. — Zei nano, ob uiv xulov Unegßiov eüye- 
Taaodaı. 'IA. — Mn uav Gonovdi ys xzal axlssüs dnoloiun», "Il. 

A. 2. [1] Kad ev (ujv) findet ſich bei Homer zwar, wie bei Attifern, 
auch mit dr (I. 0, 362), gewöhnlicher jedoch ohne dieſes, wie II. «, 269. &, 
27. 194, w, 174. Od. m. 325. x, 13. 16. E, 85, 88, 7,244. v,45. ben fo 
zwar auch ou wer dy (Sl. 9, 238. Od. e, 341. u, 209. 0, 280), aber meift 
doch nur ou ev (A. 4). Für das attifche odde un» gebraucht er wohl 

nur oddE uev (Il. c, 154. 6, 489. 4, 374. m, 82. , 311. Dvd. x, 4467. 

X 415. 2, 66); begleichen oude iv oude Il. ß, 703. 726. 1, 212. 7, 

295. Theogn. 1080. 1442. Od. æ, 551. g, 319, vgl. 67, 42, 1. Gbenfalls 

homerxiſch if azag uw IL L, 125. Od. 4, 122. d, 32. 0, 123 und ya 

ney für das proſaiſche ya um Il. 8, 703. [709.) 726. A, 818. Od. d, 
f 


- 
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495. 8, 88. 206. 9, 134. n, 264. Dies eben fo Herobot (3, 92, 8.) 7, 
4153, 2. 334, 2. vgl. Theogn. 1095. j 


N. 3. Bon den bezüglichen attifchen Verbindungen fommen bei Homer 
nicht vor adv od» immo, ndvv uiv ov», nayranam ulv ouv, xouıdı) uev 
ovv, alla uiv by. Als Uebergangspartifel findet fi ui» ou» bei Homer 
felten (Od. », 122. y, 448); ungleich häufiger in ähnlicher Weiſe uw di 

A. 4. Der gegenfägliche Gebraudh des wer ift bei Homer gleichfalls 
ſchon fehr ausgedehnt. Neben de können drdg, air«g, ad, aure, ahld, zai 
den Gegenfag einführen, oder diefer auch anafoluthifh in andern Wendungen 
verfchweben. Wu das er ald Verfiherung oder wo ed gegenfäßlich zu neh— 
nen fei, muß überall aus dem Zufammenhange ermittelt werden. Ueber ur 
zs. |. ze 1 N 1. ! 


45. [36.] Mivro freilich; jedoch. 


N, Bei Homer erfcheint es nicht in ber in ber att. Sy. 9. nachge⸗ 
twiefenen Weiſe; wohl aber getreunt wer vos als gefteigerte Berficherung, wie 
Il. d, 266. (ufv ru) Dvd. 8, 294. d, 157 und od ur (umv BE) 1 SL. 
9,294. @, 300. Od. d, 836. m, 267, Berfchieden Od. d, 411, wo uew dem 
folgenden arap entgegenfteht. Vgl. Spigner zur II. Exc. VIII 8 3 [??]. 
Tnv uEv 104 xaxormta xai Mader Earw Eliodaı Ömdins’ ns d’ dosıms 
idowıa Isoi ngonagaser EInzav. “Ho. 

46. [37.] Mexeı, uexeis 69, 1, 1. 

47, [38.] Mr nicht; damit nicht. 

A. Ueber un nicht 67, 1 fi; damit nicht, dag nicht 54, 8, 9; 
daß eb. A. 8f.; 7 un in der Frage 67, 2 A. [Nuch.in der indireeten 
Frage erfcheint un ob nicht, eigentlich mit dem Imbicativ; wo ber Gons 
junctiv oder Optativ folgt, ftehen fie ald ob ein Begriff der Furcht vor: 
herginge. Gil nusEodas un 'nmi zois nalaı zaxois ngoSXEiusvov Tu TEAM 
onv daxvsı goive. Ei. — Oöx Tousw un nws xai dia vuxıa uswoıyy- 
owgı uaysosas. '1..) | 


48. [39.] Mr doch, allerdings. 

A. Ueber uiv 69,44, 1—h. Kal uw hat auh Homer St. z, 48. 
y, 410. Dvd. 7, 440, vgl. 44 U. 1. Die Dramatiler gebrauhen xas 
iv oft (nie za un» — yes) um das Auftreten einer neuen Perfon anzu= 
zeigen: fiehe da. Elmsley zu Eu. Her. 119. Od wmv alla und der Ge— 
brauch des any» in Fragen att. Sy. N. 2 find dem Homer fremd. 


49. [40.] Mndg, umre, un Tu, uy ro ſ. oVde x. 

50. [41.] Mur 64, 5, 2. 

51. [42.] N 69, 2. 

52. [44] Nv», bei Homer auch »4, beide Formen enklitich. 

A. 1. Beide Formen werben denn doch wohl ein und bafielbe Wort 
fein, ein abgefchwächtes vor, befonders bei Homer mit fo verflüchtigter Bes 
deutung, daß es oft wenig oder gar nicht in Betracht kommt. Aus dem Zeit⸗ 
begriffe entwickelt ſich die Bedeutung der Folge und ſelbſt der Folgerung. 
Acocivovtæ zıynooua ws vo ng wde, 1. Eu ixgvpar Hoi avrol‘ 
in yap vd um aloa Pıuvar. Od. "Hyasız, noöuol’ ade. Bes win 
so yarileı. V. — Od yagilero bsok bil» Tooln dv wigeln; Ti vö ob 
over Wdvoeo Zev; Od. Mod yw zuge; nöais vu ob foosas air. Od. 
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A. 2. Nur die Form vor, nicht vo, findet ſich auch bei Herod o t und 
den Attikern, beſonders den Dramatikern, in Verbindung mit dem 
Imperativ zur Bezeichnung der Dringlichkeit. Selten ſteht es ſo bei He 
rodot (2, 105), viel öfter dem @v (ovr) fynonym (1, 124, 1), beſonders 
häufig (neben u» @v) in we» vor, das auch bei den Tragikern vorfonmt. 
Einsley zu En. Med. 1263. Fiaov vu» avrov und dpa tWv nincior. 
Ev. Mn vu» arium Heors Heoig 0E0wousvos. Zo. 


93. Bei Homer find viw und »u immer kurz; über die Quantität 
bei Dramatifern f. att. Sy. 44 A. Immer kurz ift »ow auch bei Sophos 
fles nach Gllendt Lex. Soph. II p. 183. vgl. jedoch Wunder zu Antig. 699, 
Eben fo bei Aeſchylos: Pro. 999. Perf. 997. 1005. 1023. Cho. 329. 
Bei Enripides it vur am hänfigften Furz; lang in un vu» Alf. 1077. 
Hel. 1419. xaud vor foov Ti naoyw Dr. 763. vixa vun Alf. 1108. Zone 
sur 195. ywosirt vur 1678. oloda wur Iph. T. 1204. aouvera vor fponus» 
Sph. A. 654. Die Angabe über die durchgängige Länge bei Ariflophanes 
beruht auf einer Mittheilung Seidlers; doch f. The. 108. 

53. °O bei Homer au für und neben orı 56, 7,10. 65, 84. 

53b. Ola, oia re 56, 12, 1. 

54. [45.] Ouws 56, 13, 1 und 2. 

55. [46.] Onocç wie; damit; fo oft; Oxws 4, 2, 1. 

N. 1. Ueber önws bei Superlativen 49, 10, 1. u. 3. Die Tragifer 
gebrauchen es auch für das vergleichende ws, felbit nachgeſtellt, wie ws bei 
Homer. "Egwn öous avıavioraıcı nUxıns Onws Es yeigas ovx Hpsws 
goovsi. Zo. [Kıcoos onws zulaum negiguser. Eüßovios) [Nbnorm if 
önws mit dem Infinitiv So. Aj. 378, geftügt duch Zen. Hell. 6, 2, 32 
und Def. 7, 29, als ob das önws mit wore fynonym wäre.) 

AU. 2. In der Bedeutung daß erfcheint önws bei Homer nie (wie 
auch nicht die Formel ouy önws); bei andern Dichtern ſelten; etwas häufiger 
bei Herodot (1, 37. 2, 49,2. 3, 62,2. 115), Tour avro un wos yo«Ll’ 0- 
nws oux &l xaxos. Zo. Od grow öxws ol Alyunno nap’ 'Ellyvwv Kla- 
ßov # roiro 7 Aldo xo0 u voumor. ‘Ho. [Türde unxir iinloys onws 
zsufss note. Zo.] 

A. 3. Ueber önws damit 54, 8, 3. 6 u. 11. Nicht Homerifd 
mit dem Indicativ 54, 8, 7. [Eine elliptifche Nedensart iſt des os (erg. 
oxonsiv oder roseiv) onws mit dem Indicativ des Futurs bei Kratin. 108, 
Soph. A. 557 und Phi. 55.] 


9. 4. In der Bedeutung als findet fih önws fchon bei Homer (SI. 
1, 459. Od. y, 373, y, 23); über den iterativen Gebraud) bei Herodot 
B4, 17, 4. 


56. [47.] “Ore, önöre, homeriſ ch auch oͤnnöre, als. 


A. 1. Mit av werden dieſe Conjunctionen bei Homer nur verbun— 
den, nicht verſchmolzen 54, 16, 6; da' dw, önnor’ av und öre zen eb. Mit 
dem DOptativ oder mit &r ober xEv und dem Conjunetiv hypothetiſch 
54, 47, A u. 35 der Optativ mit @v oder xev (doch nie bei onnore) eb. 
A. 2; mit dem Conjunciv ohne av oder Ev eb. N. 4; in ws dre eb. A. 5. 
Ueber öre un 65, 5, 2. | 

A. 2. Bei Homer findet fih ore auch in der Bedeutung feitdem, 
wie in der Profa inei, das bei Homer fo wohl nicht vorkommt; daneben 
85 ou ober der Dativ des Particips 48, 5, 3. "Haus uoi dorıv ds dunds- 
xcim 08 ls "Ilıo» slnlovde. I. 
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57. [48.] Or daß; weil; homeriſch auch orm und 0 56, 
7, 10. 65, 89. 


A. Vn elidirt 12, 2, 10; nicht mit @» oder xev bei Homer 54, 6,3; 
nicht für unfer Anführungszeihen 65, A, A; om un 65, 5, 1. Nicht ho— 
merifch find aud on mi 51,15, ody on und un om 67,13, eben fo (68) 
old’ on und Jalo» on als flereotype Formeln. (Od. v, 333 gehört nicht 
hieher). 

58. Orın weil. 


A. 1. Eine Nebenform von özs, nur der familiären Rede angehörig 
(Ariftophanes). Dal. rin unten 73, Tiv« yraunv Eywy ıpeyus Ta 
Ispuc kovrod; Orin xaxıorov karı xai deıLoraerov avydga nos. "Ag. Ueber 
ören ni dn; Hermann zu den Wo. 754, 

[R. 2. Onn ni; Nr. Wo, 784 wie un ni; att. Sy. 51, 17, 4. Kæ- 
oT In’ öL29ow. 'Onn ui da; 'Orm 1gaywdo xai xaxus auras kE- 
yo. ’Ag. Ä 


59. [49.] Ov, oux, ovxi nein; nicht 9, 2. 67, 1—1A. 


60. [50.] Ovde, unde und nicht, noch aud; auch nicht, 
nit einmal 


N. Meber die Trennung des oddsls und andeis: oud’ üp’ Fvos ıc. 68, 
4,95 000° eR, Av 65, 5, 6; oddE yao oude (I. e, 22. L, 130. », 269, 
o, 117. Od. 9, 32. x, 327. Her. 4, 16) und oude uw oude 67, 12, A. 
69, 44, 2. Ovde und unde finden fi namentlich bei Dichtern, befonders 
bei Homer häufig für add’ ou (un) und xal ou (un), die bei ihm vielleicht 
nie fo vorfommen. Eben fo bei Herodot. "Hußoores ovd’ Eruyss. T. 
n giloı, Ovris us xreives dolw oidE Binyıv. 00. Bdoosı und: nn nayyv 
uera gosol deidıdr Alyv. Od. Olvos za allovs Blanteı, ös dv uw yav- 
döv En und’ alaua nivn. "Od. — Häv 00 yoasw ralndis oudE xpu- 
youas. Zo. (Fodow xai odx anoxguyoua. An.) Niboõ Ti wos“ nos 
cod yag oud’ Fuod goaow. Zo. Zıyav xeleiw und’ dgsoravaı gowur. 
Zo. — Hoapnusinxee ovdE ri ol disgege ninyevn anodaviw. Hg. Zuri- 
Proav analıaoosoIaı und nagauivav dywrıloutvor. “Hp. 


61. [51.] Ovxovv und ovxovv lommen bei Homer nicht vor. 
62. [52.] Ovdv allerdings, in der That; alfo. 


U. A. Ueber die Form or 3, 4, 7; fo denn auch ya» für yoo» bei 
Herodot. 

A. 2. [1.] Homer gebraucht diefe Partifel nicht oft. Bon den in 
der att. Sy. N. 1 und 2 angeführten Verbindungen findet fich bei ihm nur 
yag ovv IL. 8, 350. A, 754. Ob. 8, 123. Daneben (wie auch bei Attifern) 
ovr ovv Il. 9, 20. Od. a, 414. 8, 200. L, 192, neben ovr’ age Il. v, 8 f. 
ovre ns odv Sl. v, 7. Od. A, 200. nr’ ovv za, 302. E, 401. wire ns odv 
St 9,7. Auch in der Bedeutung alfo findet es fich bei ihm nad ws und 
öfter nach Ines; auch in uiv ou» Dd. », 122. y, 448; ou» du a, 362. 

N. 3. Bei Herodot findet fih av im Allgemeinen fo wie bei ben 
Nttifern, zum Theil jedoch durch »uw vertreten 52 N. 2. Unattifch (beftäti- 
genb) in ovx @» 2, 20, 1. 3, 137, 2, 438, 2 und in der Tmeſis 68, 47, 2. 


R 63. Ovvexa (weßhalb;) weil; daß. Ueber ouvexa wegen 
68, 19 


U. Im diefen Bedeutungen it das Wort dichteriſch; correlativ mit rod- 
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sıxa Il. y, 403, 9, 727. Ueber die Schreibart 44, 40, 8. (H aım e9s- 
vapn xal apıinos, ovvexa nagas |ras Asras] nolko»r ünsenpodes. U. —) 
Oövsxa 10 nigı düxs Ieös nolsuna foya, roürsxa xai Bovin EHElsıs 
nspidurwvar äklwr. ’I. — "Ich Touro nowWrov obvexa "Klinvis douer' 
zovro yap Bovlss uakkiv. Zo. 


64. [53.] Ovre, umte weder. 


A. 4. Wohl eben nur bei Dichtern entfprechen ſich (häufig) oöre — 
ob und une — un. Schäfer zu Lamb. Bos EI. p. 228 f. Elmsley zu 
Eu. Her. 615 und zur Med. 1316. Pflug zur Med. 1234. Ovrs aim 


dia deions Idefaro, od Aovrp’ Fduxs yowrl, Kb. Mn9° alud uov Ska 


xäpmıuov nidov, un kaungos aldng. Ev. vgl. Her. 8, 98. 


A. 2. Die umgekehrte Verbindung od — obre, un — unre ift ſeht 


zweifelhaft, Elmsley zu So. DR. 496. (Auch Iſä. 8, 1 wird onde zu lefen 
fein; Pind. Py. 3, 30 fteht ovre für oure — oöre, wie 10, 42. Vgl. Aeſch. 
Ag. 518. Elmsley zu So. DOT. 817 und die Grflärer zu Eu. Hef. 373. 
(374.) Bei PBrofaifern, glaub’ ih, findet fh fo nur oude, unde. Bol. 
Schäfer zu 2. Bos Ell. p. 777 und Thuf. 6, 55, 1. 8, 99, 4.) Noch un: 
fiherer ift ze — vous, TE — Aijte. Elmsley zu So. DR. 367. vgl. Her: 
mann. zu Eu, Iph. T. 685. Ueber das auch in der Profa vorkommende 
obze — 7’ ov vgl. Geibler zu So. Ant. 763 (759) bei Hermann. Pflugk zu 
Gu. Her. 606. Plat. Theät. 153 m. Selten iſt zz oo — ze für oine — 
oors. Hermann z. Iphig. T. 1335. Das häufige oure — de Hat ſchon Ho: 
mer Il. m, 433. 

65. O9060 damit; bis, 

A. Epiſch und lyriſch 54,8, 1f. Zwedpartifel eb. Wi u. 8; 
mit dem Indicativ des Futurs N. 6; nicht mit dem Indicativ eines hiftoris 
ſchen Tempus N. 6; öye’ av und öygea zw U. 4. Zeitpartifel 54%, 
46, 15 mit dem Optativ oder a», xEr und dem Gonjunciv 17 A. 15 ogp' 
ay ober xer mit dem Dptativ A. 2; ögpm ohne av oder ze» mit dem Gon: 
junstiv A. 4. Für zus uev (dus ir 27 U.) ſteht oygu wir II. 0, 547. 


66. IFaoos vorher, ein dichterifches Wort; bei Epifern auch 
bevor, mit dem Infinitiv 54, 17, 8; vor mit dem Ge. 47, 29, 2. 


67. [56.] Io gerade, gar, eben, von negı fehr 68, 33,2. 


A. 4. Ju der Profa findet fih nio außer in den att. Sy. 56 A. 
gegebenen Fällen felten oder nie; Zr Agayı nee Iſä. 9, 14 ift mir fehr 
verdächtig. Auch bei den Komifern findet ſich micht leicht etwas außer dem 
Bereich der angegebenen Regel; unde np bei Ar. Ad. 224 (Chor), unan: 
taftbar, da ed duch oude neo Aeſch. Hif. 394. Cho, 497. Eu. Phi. 1624 
geſchützt wird. Auch bei Herodot find vereinzelt aaxeuys nee lwr 3, 131, 
ev öllyp no 8, Al, 4. 5 «um neo dovoa wur 8, 18; dio eg 4, 186, 
wie örı neo Thuk. 4,44, 2; über Arrso neben 7 als 36. Ja felbft innerhalb 
der aufgeftellten Pegel findet fi Manches was nur felten vorfonmt, wie 
Hlixos no PBhilem. 87, 6, önws nep Ev. DT. 1336, A. 1180 u. Krates 
Ko. 1; über das denn doch auch nicht häufige Ewsreg Hermann zu So. OR. 
13641. Bemerfenswerth ift die Stellung # ur ee Ar. Ly. 629 und zw wu 
neo Her. 6, 57. a 

A. 2. Unter den Tragifern verlebt Sophofles die attifche Megel 
nur Phi. 1068: yupes 05° um mpöskevous yervarog neg ww; etwas öfter 
Euripides: Heos nep ww Alf, 2, vgl. Jon 1324, mo&oßus ep ww Audr. 
763, &yo 0’ Ixyouums zul Yu ng 000’ duws Dr. 680. Vgl. A. 1. Mehr: 
fach nähert ſich dem Homerifhen Gebrauche Aeſchylos. 


— 
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„A. 3. Am deutlichſten erfcheint es im feiner urgirenden Kraft einem 
perjönlichen Begriffe angefügt, dem yE fynonym, nur energifcher. Eben fo 
auch bei andern Nominen. Agiyvoroı Isoi nee. I. (vgl. a, 518.) Mn 
or xal 00 yvvaızl neo Amos elva. Od. “Husis avıd nsg gealu- 
meda unuy aglarıw. IR. — Tıunjv meg mos öysllev 'Olvunos Eyyve- 
Alfa. I. Teidercu eis ayador neo. 'Il. Aaße dioxov usilova za nd- 
x:rov, onßaguregov ovx ökiyov neo. 'Od. 

A. 4 Eben fo bei (Subjtautiven oder) Adjectiven, wenn ein Particip 
Hinzutritt; auch beim bloßen Partieip, dem oft ein as felbft vorangeht, 
wobei e8 duch obgleich (56, 413, 4) zu überfegen ift, wie oft auch ohne 
zai. Mytno ynoi yiün nıvury neo Zuvca. Od. Biaßsım Lıyüus neo 


Ewv ayopnıns. Ik. Harıa zala Savovrı neg. ’D. 

N. 5. Nicht felten verbindet fih nee aud mit Adverbien [oo neo 
SIE, 416]. "Eysıoev “Exrroga Hoieuldngv, udla nep usuaWıa udye- 
oda. 'I. Tuneis yonape uivvvId neo, od u udka div. DM. Oi 
oe, Mnk£os vie, goßnooum, os ro napos nep. IA. Hapgyaoıs Exksıpe 
vo0ov NUxX« NEE yoovsovrwr. 'I. 

A. 6. Wenn das Mort wozu ep gehört eine Präpofition bei fich Hat, 
fo wird reg eingefchoben: Zu neg oveigp Od. r, 541. 581. g, 79; &s neo 
onioow Dd. a, 122. v, 199. 

A. 7. Selten verbindet fih zo mit Berben. Zyow, ws Eoerai 
7160, alndsinv zuraktiw. Od. IIgoregovs idov @vegas, oVs E9eAov neg. Od. 

A. 8. Mit Nelativen und Conjunctionen verbindet fih nee ungefähr 
wie bei den Nitifern. Ueber das unattifche 7 sp oben 86; alla eo SI. 
4, 349. 362 ijt gleichfalls unattisch. 


68. [57] Ilnv außer. 


N. Bei Homer findet es fih nur Od. 9, 207 und zwar als Präpos 
fition mit dem Genitiv. Vgl. Hef. ©, 74. 

69. [58.] IIgiv zuvor, vorher; bevor. [Mit dem Ge. 68, 
‚ 2.] 
9. Bei Homer nur in der eriten Bedeutung mit dem Indicativ; 
in der zweiten mit dem Infinitiv 54, 46, 7. 17, 8. Ueber nolv noiv 
48, 15, 9. Bei den Tragifern mit dem Gonjuntiv auch ohne av 54, 
17, 6. od (7) — neiv (&v), noiv 7 mit dem Conjunctiv 54, 17, 9 und 
11. Bei Herodot nie mit dem DOptativ, mit dem Infinitiv ohne av ch. 
A. 10. Bol. ed. U. 1. 


69b. “Pa ſ. aoa. 


70. [59] Te uno. 

A. 1. Dichter verbinten häufig einzelne Begriffe durch ze ober 173 — 
re. Tyaun Goiorn wavns 4 © eüßovkia, Ev. 0 ndus ala 7 zur ı 
dvavdgia our olxov oure nölıw advogdwaser av. Ei. "Eyva mv ykocoav 
Hovywrigev, Toy voiv T’ dusivo TWv ygtvav 7 vuv gig. 20. - Zus 
ayasoy 18 xuxöv 1e didoi. ‘04. Zeis agermv avdossav öyelkcı 18 uiwü- 
9 7e. IM. Alei yuw dais re yikn xıdugis Te yogoi te sluare T Egnuo- 
Ba kosrg« Te Hgua xal eivai. ’0d, °O nktiorov voiv Eyav warus T 
agıoros or obußovAös 9 äua. ME. — Hör euryioas ın0’ Euol ze ride 
re. Ei. [Holle üvavıa, xcituvto, nagavıc 18 doywa ’ nAdov. "I. 

A. 2. Nah Elmsley zu Eu. Med. 940 kann ze, wenn es nicht auch 
im erften Gliede ficht, im zweiten nicht ftehen, wenn deſſen Subjiect (nicht 
gerade der Nominativ) von dem Subject des erſten nicht verſchieden iſt, alſo 
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nicht nerfoa vo» duöv, avrod 7’ adelpov Aeſch. Ag. 1567 (1553), wo er 
I verlangt, Die Negel Scheint im Allgemeinen richtig zu fein. Bel. auch 
Hermann zur Med. 940. - 

4.3. TE(—) ai verbindet ſchon bei Homer fowohl einzelne Be— 
griffe, wie Il. =, 128. @, 253. 325. y, 354, als Güte, wie a, 473. Od. 
ß. 222. », 229. Herodot verbindet durch re xas öfter Zahlen (mas bei 
Attifern wenigitens felten tft), wie 1, 7, 2. 20%, 3, 2, 175, 2. 6, 27. 36. 
7,4. 184,1. 2. 3, 9, 37, & 


11. 2 Te als Synonymon von d7j, ein eigentlih epiſcher 
Gebrauch. Vgl. jedoch att. Sy. 69, 59, 3. 


N. 1. Am häufigen erfcheint es bei Relativen 51, 8, 1 u. 2 und bei 
Gonjunctionen, namentlich bei wer, de, obde, zai 69, 41, 3, yap, örs (in 
inei ve oben 69, 26 A.); aud in Verbindung mit andern Partifeln, wie 
befonders in ös d@ re, feltener mit neg, 45 uEv ı’' vd Alıs nenermares, 
ai de 15 ivda. "I. Holle yiyvaraı ?v noltuw' dmwif dE 18 uaivsras 
“Aons. ’Od. ’H 1 uereorpepeis; orgentei ey Te guivsc Lo9lwr. IA. Ov 
ri 08 yon vnleis Nroo Eysın' orgentol de re zul Isol auroi, "I. "Ogvides 
nollos gorwo’, oudE re navıss dvalıo. ’0d. |Tavr] ovx &v Zinoso 
vewregov arnnacavre Robiusv’ al yap re vedpoı dgopadiovav. ’Od. 
[Agery negißaklerov Innoı” asavaroi re yao slow. 'I.) Od nuoös Taaeos 
ye nike Boowos alFouevoso ovoeos dv Bnaoys, örs T' wWpETo xarsuer vinv. 
’I. — Zugpnvas aylfca, al ba re navras ardgwWnous Iehyovamv. ’Od. 

A. 2. Häufig ift es ferner bei dem betheueruden 7 (auch 7 ze ro, SL. 
4, 362. v, 449) und in Fragen (7’ apa). Zei nung, y TE 08 yans nei 
yolvas Euusvau ahlov. Ih. EI utv vov ini ähm dsIlsvousv "Ayasoı, 
7 7 av Eyo va noWre Aaßwr xAcinvde ysgoiunv. ’I. — Miro du, ni 
r’ aga FYoriss Fgingor dadöv Teonew; ’Od. Mivvop, nös r de’ iw, 
nös T do noosnrikoums airov; ’Od, 

A. 3. Das epiſche ooo» ze hat ſich noch bei Herodot erhalten, aber 
eben nur in der abverbialen Bedeutung: ungefähr (wie). Tod uer 
000» ı’ opyviaer lya antxoıya napeoras. Innos 6 notauiog Te- 
soanov» lori, ulyados 600» Ts Bous ö ueyıoros. ‘Ho, Toito odx öliyor 
[tor] ywgiov dl’ öco» Te Eni zgeis yuigas ödov dvudgor korı dewüs. “Ho. 


72. ]60.] Tewg bis dahin; bis. 


A. Herodot gebraucht es für Zus (1, 178, 2. 4, 165). Bei De: 

mofthenes, vielleicht aus der Sprache der Gefetze entlehnt, wird doch die— 

"fer Gebrauch bezweifelt, bei Bekker 2, 21. 14, 36. 19, 326. 20, 90. 21, 
16. 24, 63. 64. 80, 81. 105. 29, 43. 86, 44, zum Theil Geſetzſtellen. 


73. Tin, zn warum? 25, 6, 4, j 


N. Gin Homerifhes Wort, aud von ben Komifern gebraucht, Hier 
aber zu7 accentuirt. Tin dadloosaı aurwg "Agysiovs; 'IL. Tunroum. Try; 
‘On yo os. Ag. Bol. on 68. 


74. [61.] Tol doch, ja, ja doch. 


A. 1. Die Ableitung von zw deßhalb, fo wie ben Verſuch es bei Ho« 
mer überall als Dativ des perfönlichen Pronomens zu nehmen laſſen wir 
auf fi berufen. Im Allgemeinen erfcheint ros auh bei Homer in der 
gewöhnlichen Bedeutung. So bei 2y Od. A, 252, wusis u, 259. olros AU. 
”, 341. 477. (vgl. SL. &, 801.) in Sentenzen IL 0, 158. u, 412. Od. 9, 
829. 0, 72, (vgl. I. e, 873.) in ydo ro Sl. o, 222, Ob. 4, 276. u, 
189, m, 199. 0, 572. @, 172, nei vos Od. 0, 545, wie auch bei Aitifern. 


J 
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Borfon zu En. Med. 675. dgl. Zen. Symp. 3, 4. de zo Il. w, 868. Od. 
s, 418. 7, 470 (in diefen Stellen z. T. guomifch), wie auch bei Attifern, 
3. B. Antiph. 4, 87. 4, y, 5. Zen. Kyr. 8, 3, 54. Hell. b, 1, 16.° Nicht 
sor kommen bei Attifem getrennt za ro Il. », 267 und uw vo Od. 
I, 411. |, 86. iv 700 ſetzt Bekler Od. 8, 402. d, 157. %, 266, Bol. 
uivzoo 45, 

N. 2. Tosyäg ohne angehängtes od» oder vos Äft nur dichteriſch (Ho— 
mer und die Tragifer; Her. 8, 114?) Kelksai us uvdnoaodes" Tosyag 
yo» igiw, Ih. Addadig yilovs anwssi' Toıyag dlyuvei nliov. Ev. 

A. 8. Tape für zo» age (1%, 6, 3) findet fich bei den Dramati- 
fern (Giusley zu Eu. Her. 269); eben fo za» für os av, auch im Nad- 
ſatze. Lob. zu So. 9. 456. 


75. [62.] Toivvr ja nun. 
A. Ber Homer und Pindar kommt es nicht vor. 


76. Tovvexa ſ. ovvena 63. 

77. [63] 25 wie; damit, daß. 

A. 1. BeiDichtern, befonders bei Homer, erſcheint @s (ws?) fehr häufig 
für oörws, auch als Sorrelativ des unbetonten ds. Nad) xai u. oöd’ betont man 
es bei ihm jeßt @s. Vgl. Hermann de emend, r. gr. gr. p. 111 35. und 
Lehre Quaestt. ep. A, 4. Bei Herodot findet es fich fo außer in biefen 
Berbindungen auch in os di (xai) 1, 32, 5. 155,1. 3,18,2. 109,1. 5, 30,3. 6, 
44,2. 7,106. 9,35. Vereinzelt eben fo Ar. Ly. 804 u. Plat. Brot. 326, d, ja 
felbft ds odv eb. 338, a und correlativ Rep. 530, d [wie in einem Verſe 
Phädr. 241, d]. Uebrigens ift diefer Gebraud) des ws für oörwg felbit bei 
attifchen Dichtern felten (Aefch. Ag. 904. So. OR. 1240). Selten erfcheint 
zus bei den Tragifern: Sie. 466. 619. Hif. 66. 673? So. Aj. 841? 

U. 2. Bei Homer ift zu ws wie we fo das regelmäßige Correlativ, 
wie namentlich) in Bergleichungen. Eben fo gebraucht er @s auf das Borherges 
hende zurüchweifend oder erclamativ. “Ns (ws) avdewr yevenn (9) uEv gie 9 
(5) I’ amoAnye, "Ih Nc oix alvöregov xal xuvregov ükko yuvaszis. ’Od. 

A. 3. Selten erfcheint nach es im Nachſatze ws (Ws), eigentlich: wie (ale) 
— fo and d. h. fofort Il. «, 513. u, 424. vgl. &, 294. v, 16. Theokr. 
3, 82. 8, 42. [Nach Hermann de emend. r. gr. gr. P. 414 wäre ws in 
diefer Verbindung erelamativ, wie ut in Virg. Ecl. 8, 41: ut vidi, ut perii, 
ut me malus abstulit error. Cine Nahahmung der Stellen des Theoftit, 
aus der um fo weniger etwas zu fchließen ift, da meines Willens ut — ut 
im Lateinifchen fonft fo nicht verbunden wird] 225 ed’, Ws avinalro xab 
eöyöuevos Enos node, I. Ns idev, as Zudvn xai & Bayov alısr Eow- 
Li:7} Os. 

A. 4. Betont wird auch ds wie, wenn es, was nur dichteriſch iſt 
[Plat. Gef. 969, m], einem verglichenen Nomen nachgeftellt wird. Doch 
unterbleibt die Betonung nad) einem Apoſtroph. Ov os Eoıxe xaxov Ws 
deidioosode. 'I. Taia ünsorsvayıls dıi Ws TegnıRegavvw. 'D.. "Huagror 
7 Inpa u roforns tig ws, Al, |Indg, yogeve nwlos ws$ uno Luyov. 
Kößovkos, Ueber das dort richtige uno 68, 43, 1.] Oide os neggixanı Ad- 
ov9° is unxades alyes, "Ih. 

N. 3. Nicht betont man bei Homer das erclamative de. Doc will 
Hermann a. d. a. Et. es betont haben. Hicher gehört auch ws in Wunſchen 
54,8, 3. Rs dyadov xal naida zaraydıutvoro Funtodas avdgos. ‘Od. 

U. 6. Der Gebrauch des wg wie it bei Homer ungleich befchränkier 
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als bei Attikern, meift nur in der einfachften Weife vergleichend; über os 
ore 54, A7, 5. 

. A. 7. Formeln wie ds Zuwos für einen Maun wie ih, nah meiner 
Anficht oder Ginfiht, ws yegovm für einen Greis (wie ih), waren wohl 
mehr der attifchen Poeſie als der Proja eigen, wenn aud) Ginzelnes der Art 
bei Platon vorfommt (Soph. 226, c). Vgl. ati. Sy. 48, 6, 6. Kozw» 
[ver] gr Inlorös, ws Zuol, nor. Zo. Maxgav [uiv), ös yigovrı, 
npovordins dor. Zo: 

A. 8. Die in der att. Sy. 63, 3—9 u. 11 angeführten Gebrauchs: 
weifen fommen beim Homer nody nicht vor, außer ds zu Od. g, 218. vgl. 
55, 3, 6. 56, 12, 1; zw. dies bei Herodot 2, 121, 1%, Ueber ws mit 
dem Infinitiv bei Herodot 55, 4, 1; anafoluthifch 55, 4, 8. 

A. 9. In der Bedeutung als findet fih ws fohon bei Homer (SL 
&, 600. n, 600. Dvd. s, 414); häufig it os daß 56, 7, 10. [nah adss SI. 
o, 450.) Ueber ws damit, daß, mit a» ober xev 54, 8, 4 u. 55 nicht 
mit dem Indicativ eb. 7. 


78. [64.] "Romeo, wg ep gerade wie [IL &, 50]. 


‚m. 1. Bei Homer findet es fih nad) rmiixos, wie in der Profa nad) 
ö er o, 487), ähnlich bei ihm Zeos ws Dd. v, 282, Toiov Onws 
7, 208. 

N, 2. Die att. Sy. N. 2 u. 3 erwähnten Ausdrucdsweifen find nicht 
homeriſch. 

79. [65.] "Rore, ws re, doriſch wre, wie; fo daß. 


N. 1. Im diefer Bedeutung ift das Wort bei Homer fehr felten 55, 
3, 6 u. 20. es fteht bei ihm nur vergleichend, fynonym mit worep. Ueber 
wore für &re bei Herodot $ 56, 12, 1. 
ä U 2. Homer gebraucht das bei ihm verhältnigmäßig nicht häufige 
WS TE eben nur als Nebenform von ws (wie os ze neben 55), meift nur in 
DBergleihungen; an einigen Stellen mit dem Particip, wie die Attifer ws. 
Auh die Tragifer gebrauchen were mit und neben ws oder wong ver: 
gleichend, ‘Korixeı @s Tis re Adwv negi olos zexsoow. ’Il. daxgve Ieoud 
Hi WS TE xonvn uehuwudgos. "Il. Zoi Eywys suyoums Ws re ed. 'Od. 
Kxvgoas Ware roförns axgos oxonod. Al, Eyxwuiov dwros Yurw» in’ 
aklor allov wre uilıcaa Yüveı köyov. Hi. — Kara xöouov ’Ayasöv 
olrov asldeis, Ös TE mov 7 euros nageov 7 dlloy axovoas. 'Od. Kigxn 
Innıfa ÜS TE xrauevar usvecivov. ’0d. So ift auch Od. a, 227 zu er: 
Häven; zu adavarog gehört es y, 246. Diefelbe Trennung durch we L, 122. 





Gedruft bei C. Feifter in Berlin. 


Vorwort zur erften Ausgabe 
ber attifhen Formlehre. 


Bas fi im Unterrichtswefen als Frucht der Erfahrungen von Jahrhuns 
derten geftaltet hat, ruht auf einer fo feften Baſis praftifcher Vernunft, daß 
felbft Haltungslofe Erperimentalverwaltungen, von unwiffenden nnd unberufes 
nen Schreien gegängelt, wie viel und wie lange fie auch rütteln und ſchüt— 
teln, Feine wefentlihe Störung Hervorzubringen vermögen. Auch wenn hier 
ober bort etwas verrüdt worben, fehr bald drängt der georbnete Gang bes 
Ganzen Alles in das unausweichliche Geleife zurüd, Dies hat fich vielfach 
in Bezug auf das Lateinifhe bewährt. Weniger feit begründet ift bis jetzt 
der Unterricht im Griehifhen und daher fieht man hier noch von Zeit zu 
Zeit manche methodische Munderlichkeit auftauchen. Bon Allem aber was 
die neuere Zeit in der Art gefehen hat dürfte faum irgend etwas ber Sache 
verberblicher fein als der Vorfchlag den Unterricht im Griehifchen mit dem 
Homer anzufangen und vorzugsweife auf ihn zu firiren, und zwar fo als 
ob es fih darum handele nicht ſowohl griehifch als homerifch zu lernen; 
ein auch durch die tüchtigften Lehrer nie wieder völlig gut zu machendes Ver: 
fahren, das wenigftens eben fo verkehrt ift als wenn man mit einem Auss 
länder der Deutfch lernen wollte zuerft und vorzugsweife das Nibelungenlieb 
täfe. Zum Glück jedoch hat die Maffe wirklich praftifher Schulmänner es 
jebt wohl ziemlich allgemein erkannt, daß an einen wahrhaft erfolgreichen 
Erfolg nicht zu denken fei, wenn nicht der attifche Dialekt und namentlich 
die attifche Profa zur Grundlage des griehifchen Studiums gemacht werbe. 
Denn nur im ihr erfcheint die Sprache rücfichtlich der Formen in einer feiten 
und normalen Geftaltung, die fich im Wefentlichen auch bei den xosmwors, 
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alfo im Ganzen fait zwei Jahrtaujende erhalten hat, und bietet zugleich bie 
höchſte Mannigfaltigfeit fyntaktifcher Gefüge, wie fie beim Homer zum Theil 
nur in erften Anfängen erfcheinen. Sodann ift in rhetorifcher (ſtyliſtiſcher) 
und materialer Hinficht vorzugsweife duch attifche Gefchichtfehreiber, Redner 
und Philofophen auf die Bildung unfrer Jugend einzuwirken, während die | 
Lectüre der Dichter nur als zdvaua eintreten darf. Denn etwa Dichter zu 
bilden oder vorzubilden ift nicht die Aufgabe der Schule; das Talent profai- 
fcher Darftellung aber, das jeder nad Kräften ausbilden fol, entwickelt ſich 
am gediegenften duch das Studium der Alten, weßhalb denn auch bei ber 
Belhäftigung mit ihnen die chetorifche Müdkficht bei weitem mehr als es ge 
wöhnlich der Fall it vorwalten follte: eine Richtung über die jener praftifche 
Nömer bei Cic. or. 2, 14 höchſt beachtenswerthe Winke giebt. | 

Je bedeutender aber die poetifhe Sprache der Griechen fih von ber 
projaifichen unterfcheidet (quasi alia quaedam lingua. Cie. a. a. D.), befto 
nothwendiger iſt es daß auch in der Grammatik beide möglichit firenge von 
einander gefchieden werden, damit nicht bei jevem Schritte eine höchſt nad: 
theilige Berwirrung eintrete. Dieſe Scheidung glaubte der Verfaſſer der vor 
liegenden Schulgranmatif, in der man feine Schülergrammatif fuchen möge, 
am beiten durch eine auch der Praxis des Unterrichts fürderlihe Trennung 
zu erreihen. Daß er aber auch von dem profaifchen Theile bie Formlehre 
beſonders heransgiebt gründet fich auf feine Ueberzeugung daß es für die un- 
terſten Claſſen feiner Syntar bedürfe, (zumal wenn die Kormlehre beim Pro: 
nomen und DBerbum das Nothwendigſte aus ihr anticipirt); und daß ber 
Schüler fie unnütz bezahlt, wohl auch erarbeitet, da fie vielleicht zur Zeit 
wo er fie gebraucht fchon in einer neuen Ausgabe erfchienen it. Gin zweiter 
Grund diefer Trennung war die Abficht einen von Herrn Profeffor Lachmann 
in der Vorrede zur vierzehnten Ausgabe der Buttmannfchen Grammatik aus: 
geſprochenen Wunſch mit zu erfüllen. Die Syntar nämlih wird eine aus 
ben beften Schriftitellern gewählte, faſt durchaus gnomiſche Beifpielfammlung 
enthalten, die zumal da fie feine bloße Beiſpielſammlung if, aud) neben 
der Buttmannſchen Grammatik als eine nicht unfruchtbare Ergänzung ber: 
felben eintreten kann. 

Mas der Berfaffer für hiftorifche Begründung des Werkes geihan, was 
er ruͤckſichtlich det Methode zu leiſten verfucht Habe, diefes und manches An- 
dere überläßt er Kumdigen aus der Ducchficht des Werkes zu entnehmen. Wer 
duch fie darüber fich zu unterrichten nicht geneigt ober fähig ift, den mag 
er nicht verſuchen durch ein Vorwort aufzuklären. 
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Einen Punct jedoch darf er nicht unerwähnt laffen. Er hat die Anficht 
daß, zumal im Griehifchen, Eine und diefelbe Grammatik in alfen Claffen 
der Schule eingeführt fein müffe, damit der Bortheil der Orientirung nicht 
verloren gehe und Derfchiedenheit der Faſſung den Anfänger nicht flöre und 
verwirre. Dabei ift denn freilich, befonders für jüngere Lehrer, die nur zu 
leicht Alles durch einander lernen laſſen, eine Bezeichnung vwerfchiedener Cur— 
fen wünfchenswerth. Diefe hat der Verfaſſer nad) allgemeiner Schäkung an- 
gedeutet; den erſten buch Corpus, dem zweiten durch gefperrte Petit, den 
dritten buch. Petit ohne Weiteres, den vierten durch Klammern, von denen 
die erfigen befonders auf Seltenes, Poetifches oder wohl auch Zweifelhaftes 
hinweifen. Es verſteht fich daß diefe Andeutungen nur Winke nud Vorſchläge 
fein. follen, die durch vielfache Rückſichten modificirt werden fünnen, und daß 
man namentlich vieles dem dritten Curſus Zugewiefene nach Befinden theils, 
in ben zweiten theils in den vierten aufnehmen wird, dba gerade diefe Stufe 
fih am meiſten genauern Beſtimmungen entzieht. 


Berlin am 26. Ditober 1842, 
K. W. Krüger. 


Vorwort zur zweiten Ausgabe 
der attifhen Sprachlehre. 


Die bewundernswürdige Geiflesgewandeit welche in jeder neuen Ausgabe 
eines Schulbuches ein neues Merk zu liefern. vermag ift eine Gigenjchaft 
deren der Verfaſſer fih nicht rühmen kann. Beränderungen hat daher 
die zweite Ausgabe feiner Grammatik faft gar nicht erfahren, nur daß Hin 
und wieder durch andere Ausprüde und Wendungen, meift nur in der Wort: 
ftellung, die Faſſung ber Regeln fchärfer und Iakonifcher geworben if. Denn 
ein vernünftiger Lafonismus ift das unerläßlichite Erforderniß eines guten 
Schulbuches, nicht nur weil er Behaltbarfeit fördert, fondern auch weil er 
den Geiſt bildet und Fräftigt, eine wohlthätige Abwehr der freilich „zeitge: 
mäßen” Verſchwabbelung. 

Biel zahlreicher alo die Veränderungen find die Beridhtigungen und 
Zuſätze; von welcher Wichtigfeit mag jeder dem daran liegt aus der Ver— 
gleihung entnehmen. Keiner Entſchuldigung bebürfen Hoffentlich die beiden 
Anhänge über die Präpoſitionen und Conjunctionen, 

Die Erklärung daß meine Orammatif eine Schulgrammatif, nicht eine 
Schülergrammatif fein folle fcheint von Einzelnen wenig begriffen zu fein. 
Zur Schule gehört vor allen Dingen der Lehrer; alfo auch für ihn und in 
manchen Beziehungen nur für ihn muß eine Schulgrammatif gefchrieben fein. 
Denn fie ift ein Werkzeug das er, nicht der Schüler, handhaben fol, Eine 
Grammatik die ftatt eines Lehrers bloß einen abfragenden Mitfchüler vor— 
ausſetzt iſt eine Schülergrammatif, Feine Schulgrammatif. Die vorliegende 
ift aus meinem Schulleben hervorgegangen, einzelnen Partieen nach ſchon 
1820 für meine Schüler ausgearbeitet, die ich fortwährend, auch im Preu— 
ßiſchen, danach unterrichtete, indem ich den Buttmann zu Grunde liegen Tief. 
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Mein Buch it demnach vollfommen fo gefchrieben wie ich mir eins wünfchte, 
um es bei meinem Unterrichte zu Grunde zu legen. Diejenigen aber welche 
etwa glauben daß dies Buch mehr, wohl gar viel mehr als eine Schulgram⸗ 
matif fei, erzwingen bie Alternative daß entweder fie nichts Rechtes von der 
Sache verjtehen oder daß ich zu wenig Berftand und praftifchen Tact befige 
um bei mehr als fechzehnjährigem Unterricht in der griechifchen Grammatik 
und zwar in den verfchiedeuften Claſſen einigermaßen zu lernen was eine 
Grammatik für alle Elaffen und die Lehrer aller Claſſen ungefähr enthalten 
und wie fie abgefaßt fein müſſe. Daß es mir aber nicht einfallen Eonnte 
jeden Lehrer jeder Stufe in feinen vielleicht fehr eigenen Anfprüchen befrie: 
digen zu wollen mag mir Jeder zutrauen. Denn das Streben es Allen recht 
zu machen iſt der ſicherſte Weg es mit Allen oder wohl gar Alles zu verderben. 

Wenn man etwa für die unterſte Claſſe einen Lehrer hat dem ein ſolches 
Buch nicht ausreicht, nun ſo möge man ihm ein für ſeinen Standpunet be— 
rechnetes Noth- und Hülfsbüchlein in die Hände geben. 


Berlin am 24. Januar 1845, 
K. W. Krüger. 


Nachwort 
zur poetifihedialeftifhen Syntar. 


Später als Manche erwarteten und ich ſelbſt wünfchte erfcheint das Iegte 
Heft meiner Sprachlehre für Schulen, aber immer noch wenigftens einige Jahre 
zu früh, die ich gern der Fortbildung des Werkes gewidmet hätte, wenn nidt 
die Beſorgniß daß es dann möglicher Weife gar nicht erfcheinen könnte ben 
Drud nicht länger zu verfchieben mich bewogen hätte. Denn ein nicht ge 
drucktes Merk it nur zu leicht der Gefahr des Unterganges ausgefegt, die 
wirflih über einem Theile der vorliegenden Arbeit gefchwebt hat. Ueberdies 
wird eine folche Arbeit gewöhnlich nicht leicht eher-vollendet (und nicht Vollen: 
detes iſt oft nicht viel befier als nicht Ungefangenes) als bis der Seger dem 
Verfaſſer auf der Ferſe fißt. 

So wenig indeß das Buch mir feldft fchon genügt, fo Vieles fchien es 
doch zu enthalten was ber. Gefahr des Unterganges zu entziehen als wün— 
fchenswerth erfcheinen mußte, zumal da nad der naiven Frechheit mit der 
die ehrlichen Leute nicht ohne theilweifen Grfolg gegen mein Werf operirt 
haben, fo leicht fein Andrer unflug genug fein möchte fich zu einer erdrücken— 
den Maſſe unergöglicher Studien zu verftehen, von denen ein ſolches Werk 
meift nur die Grgebniffe enthalten Fanıt. 

Die Grundanficht welche mich bei der Abfaffung des Buches leitete, war 
die daß man die poetifche Sprache nur halb veritehe, wenu man bloß fie 
und nicht auch ihr Verhältnig zur Profa fenne. Dem gemäß erfchien es als 
Hauptaufgabe die haotifche Verwirrung mit der man gewöhnlich Proſaiſches 
und Poetifches durch einander zu mengen beliebt hat zu befeitigen und die 
Grenzen zwifchen beiden fo weit meine feitherigen Studien es mir möglich 
machten bei jedem Puncte feitzuftellen. Als Baſis der poetifchen Sprache 
wurde natürlich Homer angenommen, defien Sprachgebrauch in fteter Be— 
ziehung zur attifchen Profa zu erörtern war: eine Vergleichung die nicht 
fruchtlos fcheinen wird, wenn man fie auf gebührende Weife zu benugen 
verfteht. 

Den Sprachgebraud der Lyrifer Hab’ ich meift nur berüdfichtigt in 
fo weit er von dem des Homer, ben der Tragifer und des Herodot, 
in fo weit er von dem der attifchen Proſa Abweichendes enthält. In Be: 
ziehung auf diefen wird es nöthig fein für Manche zu bemerken daß, fo eigen- 
thümlich feine Sprache auch ſein mag, fie doch meiſtens nur in tonifchen 
Ausprüden und Formen fo wie in rein individueller Darftellungsweife von 
der attifchen Profa abweicht, während fie in fyntaktifchen Fügungen mit ihr 
größtentheils außerordentlich übereinftimmt. 

Wohl von felbft verfteht es fich dag man in einem Merfe das die deutfche 
Armut auf einen verhältnißmäßig fehr geringen Raum zu befchränfen gebot, 
nicht jede bezügliche Einzelnheit erörtert zu finden erwarten dürfe. Wer bie 
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Anfiht gewinnt daß die erſte poetifch=bialeftifhe Syntar ber griechifchen 
Sprache im Allgemeinen eine nicht verächtliche Grundlage enthalte, wird fich 
nicht angemuthet fühlen mit dem Berfaffer zu rechten wo er Giuzelnes vers 
mißt oder Anderes für überflüffig erkennt. Erfreulich würd' es mir fein, 
wenn bei der Benutzung des Buches gelegentlich Bielen begegnete was mir 
bei der Ausarbeitung defielben oft vorgekommen tft: durch die eigenthümliche 
Weiſe der Betrachtung wurde mir, zum Theil in Dingen über die ich längft 
vollfommen im Klaren zu fein glaubte, nicht felten meine Unwiffenheit auf 
überrafchende Weife zum Bewußtfein gebracht. Wenn ich in Fällen der Art 
folche Unwiſſenheit nicht immer gründlich genug abzuftellen vermocht habe, 
fo lag die Schuld davon an meiner Unzulänglichkeit, Entfchuldigen wird 
es mich dabei ‚einiger Maßen daß wir vom Homer noch Feine grammatifche 
Bearbeitung befigen die mit Umſicht und eindringender Schärfe ausgeführt 
das Studium fo erleichterte wie die Bearbeitung einiger profaifcher Werfe, 
Wie viel verdienftlicher wäre ed gewefen Zeit und Kräfte auf eine folche Ars 
beit zu verwenden als fie an mythologifhe und äfthetifche Faſeleien zu ver: 
geuben, die, wie prunfvoll immer zur Schau geftellt, doch in Kurzem fpurlos 
verweht werben, 

So wenig ich übrigens men Buch mit Rückſicht auf Lob oder Tadel 
gefchrieben habe, fo tief würde es mid) doc) Fränfen, wenn ich erführe daß 
es den -ehrlichen Leuten die ex officio das Genie der Verkehrtheit befisen, 
nicht, wo möglich in jeder Hinficht, höchlich mißftele. Dazu haben fie jeden: 
falls zwei für alle Fälle zuveichende Gründe — ihr Genie und ihre officia. 

Die Vorrede zum eriten Bande der erftien Ausgabe des Werkes Habe ich 
bier wieder abdrucken laſſen, weil die Schulhomerifterei, gegen die fie gerich- 
tet war, wieder aufgetaucht ift und für die dort aufgeftellten Thefen faft jede 
Seite diefes Heftes zweckdienliche Belege Liefert. Unter Anderm wird daraus 
hervorgehen wie Homers Sprahe in zahllofen Fällen überaus fehwer ers 
faßlih und präcifirbar, wie wenig fie alfo geeignet fei die unterfte Stufe 
des griechifchen Sprachunterrichts zu bilden. Auch ift es ja wohl einleudys 
tend daß wenn Jemand den Homer auch noch fo gut verftände, ja ihn, wie 
Nikeratos, von Anfang bis zu Ende auswendig gelernt hätte, er noch lange 
nicht im Stande fein würde auch nur eine der Leichteften Seiten des Xenos 
phon nothdürftig zu erklären. 

Suzwifchen geb’ ich gern zu daß fi für die ſcholaſtiſche Homeromas 
nie viele und mannigfaltige Gründe auftreiben laffen, fo nämlidy wie für 
alles Verfehrte, das ja überall am meiften und Leichteften durch zahlreiche 
Gründe, deren es eben am bringenditen bedarf, motivirt werden kann, wähs 
rend dagegen 

anlovs 6 wuIos ıns alndeiag Egr. 


Nauen-bei Berlin den 28. Februar 1855. 


K. W. Krüger. 


Nachwort zur zweiten Auflage 
der poetiſch-dialektiſchen Syntax. 


Daß dieſes Heft eine Zeit lang im Buchhandel gefehlt hat und von der 
neuen Auflage des Thukydides zwei Hefte noch nicht gedruckt ſind haben Um— 
ſtaͤnde veranlaßt die ich nicht zu bewältigen vermochte. Die Ueberarbeitung 
des zweiten Heftes des Thukydides begann ich ſchon am Ende des Sommers 
1856, ſah mich aber bald darauf durch eine bedenkliche Erkrankung meiner 
ganzen Familie genöthigt eine Reihe von Wochen die Nächte zu verwachen 
und die Tage zu verlieren. Sm Winter erfranfte ich felbft fo ſchwer daß 
Äh auch nachdem die Hauptfache überftanden war, Monate lang mid) zu 
jeder Kopfarbeit unfähig fühlte und erſt durch eine Badereiſe meine gefchwun: 
denen Arbeitskräfte wieder heritellen mußte. Kaum war ich zurücdgefehrt als 
mir abermals drei Kinder, zwei höchſt gefährlich, erfranften, fo daß ich wie: 
berum fünf Wochen lang die Nächte bei ihnen verwachen mußte. Erſt gegen 
das Ende des J. 1857 Fonnte ich den Druck des Thufydides anfangen, und 
als von diefem zwei Hefte erfchienen waren, ergab fih daß zunächit von mei: 
ner Spradhlehre für Anfänger, von der die vierte Auflage in Folge ihrer 
Einführung an einer großen Anzahl von Gynmaften fehneller als ich erwar- 
tete vergriffen wurde, bie fünfte Auflage gedruckt werden mußte, 

Inzwiſchen war durch ein unerwünfchtes Zufammentreffen aud) die poe 
tifch = dialeftifche Syntar, von der ich einen viel langfamern Abſatz ermartet 
hatte, faft vergriffen und ich ließ eine Zeit lang zugleich mit jenem Merfe 
an diefem drucken als meine gewöhnliche Winterfranfheit mich mit ungewöhn: 
licher Heftigfeit ergriff und, begleitet von einer mehrere Male wiederholten 
Augenentzündung, fat zwei Monate lang mich arbeitsunfähig machte. Eine 
andre Verzögerung verurfachte eine fehr umfaſſende und feinen längern Auf: 
fhub duldende Arbeit auf deren Erledigung die Entfcheidung der Frage be: 
ruht: ob im Preußifchen exegetifche Arbeiten die durch Inhalt und Form 
anerkannt eigenthümlich find als Eigenthum des DVerfaffers gelten follen oder 
ob Alles was ein philologifcher Kaper fih davon anzueignen beliebt ihm als 
gute Prife zuerfannt werden müſſe. ine Streitfrage über die ich zu gele— 
gener Zeit für die welche ſich dafür intereſſtren die nöthigen Mittheilungen 
veröffentlichen werde. 
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Durch die erwähnten Hinberniffe verzögert Fann das vorliegende Werk 
erſt jeßt erfcheinen. Der Drud der fehlenden Hefte des Thukydides, den ich 
in Kurzem zu beginnen gebenfe, mußte einftweilen vertagt. werden, nicht un: 
erwünfcht in fofern als ich inzwifchen ein Exemplar meiner Ausgabe eritane 
den habe dem N. Seidler mehrere Bemerkungen und 3. T. fehr glückliche, 
Eonjecturen zu den beiden erften Büchern, beigefchrieben hat. Da Seidler 
über dieſen Schriftfteller etwa im 3. 1821 und fpäter wohl noch ein Mal 
in Halle Borlefungen gehalten Hat, fo verınuthe ich daß er einer andern Aus: 
gabe, wahrfcheinlich der Bauer-Beckſchen, noch manches Andre beigefchrieben 
hat und erfuche den zeitigen Befiger diefes Werfes angelegent- 
lih mir eine Abfhrift der Seidlerfhen Bemerkungen zukom— 
men zu laffen. Den geforderten Erfaß dafür werde ich mit Vergnügen 
gewähren. Sehr erwünfht wäre mir aud ein gutes Eollegien- 
heft, befonders von Seidlers legter Borlefung über den Thu- 
kydides, was zu honoriren ich gern erbötig bin. 

Bei der Berfteigerung der Seidlerfchen Bibliothek bin ich wider Er: 
warten bei mehreren meiner Schriften, namentlich bei meinem Dionysius 
(Historiogrr.) und meiner Sprachlehre für Schulen, überboten worden. Da 
ich vermuthe daß Seidler auch diefen Gremplaren Manches beigefchrieben 
habe, fo erfuche ich die jetzigen Befiter derfelben mir gegen den zu beſtim— 
menden Erfab diefe Schriften zu überlaffen oder mir wenigftens Seidlers 
Bemerkungen, auch die eiwanigen Fragezeichen, zukommen zu laſſen. 

Auch in Bezug auf die poetifch-dialektifche Syntar habe ich Dr. Pökels 
Beihülfe Höchft dankbar anzuerkennen. Mit der freundlichſten Willfährigkeit 
bat er mich micht bloß bei der Correctur unterftügt, fondern mir auch eine 
beträchtliche Anzahl von Nachweifungen, befonders über den homerifchen 
Sprachgebrauch, mitgetheilt und mande Berichtigungen und Zufäge, zum 
Theil recht werthvclle, hat das Werk ihm zu verbanfen. Der Betrag meiner 
wenn auch ziemlich zahlreichen Verbefferungen und Zufäße, würde doch viel 
bedeutender geworben fein, wenn mich in ben lebten Jahren nicht fo viel 
Unerfreuliches bebrängt hätte. 

Da ih von neuen Erfcheinungen in ber Literatur fehr oft nicht unter: 
richtet werde, fo erfuche ich die Verfaſſer philologifcher Programme, Bro— 
fhüren und Recenſionen bie für irgend eine der von mir herausgegebenen 
Schriften eine mehr oder weniger erhebliche Ausbeute darbieten ihre Arbeiten 
mir duch buchhändlerifche Gelegenheit mit Factur zu überfenden, Die Zah— 
lung foll duch einen meiner Herren Gommifftonaire, Herrn R. Gärtner 
(Amelangſche Sortimentsbuhhandlung) in Berlin oder die Herren Dörffling 
und Franke in Leipzig beforgt werben. 


Neu:-Ruppin ben 24. Juni 1859. 
8. 8. Krüger. 
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40, 12, öouns eb. oo» Akysıs 
47,10, 10. rwv nolsuiww nposıovıwv 
daß die Feinde anrücden 47, 10, 13. 
vgl. 56, 7, 7. va Imıysigovvra daß 
Semand verfudht, 56, 7, 1. euros du- 
neniwxe)s daß ich felbit verfallen bin 
56, 7, 5. mit zu ergänzendem Parti— 
cip 56, 16. va Adızov Jemand als 
ungerechten 56, 7, 4. Yewv om sloiv 
u. 105 does ws (8loiv) 61, 6,2. av- 
ToVs ueya düvacdaı 56, 7,11. Pr. für 
Perfect 53, 4, 2. 

aro9ncıs. 7 d. To oxingov 50, 
7,5. nepi noc 68, 31,1. 

—ascıv 15, 4, 8. (15, 6.) 

(dio$w $ 39.) 

alcıos 2 u. 3 ©. 22, 5, 1. 

ataosın | doosw 40.($ 39. difes, 
Gikaodaı, aıyInven 52, 8, 5.) 

(alovurav avos 47, 20, 4.) 

aloyeoös pr. 23, 6u.9. 4. zwi 
unanftändig für 48, 3, 8. aloypov ov 
56, 9, 7. aloypov un ob yava 67, 


‚6. 

elayuvn 4,7,2. ini mv 68, 4, 
6. aloyuvar 44, 3, 2. 

aloyvvouas $ 40. MP. 52, 6, 
4, rıva 46, 10. zwi über etwas 48, 
15, 6. uardarwr zu lernen 56, 6, 4. 
eineiv 56, 6, 5. vgl. 55, 3, AB. um 
54, 8, 10. noyuwoumv ich würde mid) 
fhämen 58, 2, 7. 


ãxouvoc 8 


dlria yiyvamı mit dem Da. u. 
Inf. 55, 4, 5. ale 48, Ab, 5. dv 
a, Eye 68, 12, 5. 

altıarızn nıwas 14, 5. 

altsos wog 47, 36, 13. ni, ov- 
dev, undev 47, 26, 13. (eb.) arzo- 
Yarsiv 50, 6, 7. almwregos, Taros 
49, 7,1. 

eltıouas $ 40. nıva wog 47, 
22. uva neo 55, 4, 1. 

alıo u. alrovums 52, 10, 5. tuwd 
u u. Ti napa Twos 46, 15 u. 9. 
(17, 3.) mit dem Infinitiv 55, 3, 12. 
vgl. 48, 7, 14., 

algvidıos 3 G. 22,5, 1. präbdi- 
cativ 57, 5, 4. Ä 

aiyuakwrog ſ. aiew. alyua- 
kwra 43, 4, 16. 

alyun 10, 11 9. (6, 5, 3. Heer 
44, 4, 2.) 

«io $ 40. (39. zwös 47, 10,7.) 

(alur $ 21.) 

axaros, 7160 21, 6, 2. 

(@xaıga 46, 7, 4.) 

(axayilw, axaynusvos $ 39 u. 
üy-. twos 47, 21, 1.) 

(Axayuevos $ 39.) 

(axsioues $ 39. 2,3, 2.) 

(dxdwr nv 62, 2, 4.) 

(axndew $ 39. zwosg 17, 11,1.) 

(@xn» £yevovto 62, 2, 4.) 

(axny&usvos $ 39 u. _ay-.) 

“xnE@Tös Twos unverjehrt von 
47, 26, 10. 

axivdvrvorv Öefahrlofigfeit 43, 4, 
22. 
axıvydüuvws. 7 «. dovlsia die ge⸗ 
fahrlofe 50, 8, 8. 

“xıngos twos der feinen erb- 
lichen Antheil an etwas hat 47, 26, 3. 

axınoros 56, 17 N. 

axuctw zwi bin Fräftig an 48, 
15,15. Zovxeıw (un) abzuhalten 55, 
3, 20. 

“xun A0, 11 9. mit dem Infi— 
nitiv 50, 6, 4. 70 ueldleıw 50, 6, b. 
azunv 41, 12, 11. axuai 46, 3, 2. 

(@xunvos‘ä, 5,3. oiroso 47,26, 3.) 

axum» 10, 11, 9. (4, 5, 3.) 

axoklacias 4A, 3, 2 

axölovdos 423, 49, 6. ”q )zFRyer. 5 
22, 3. zwi u. tuwög 48, 13, 7. 

axolovdo mwı 48, 7,1. 
zıvı U. usıa tıvos 48, 7, 12. 

(@xouwos mitdem Inf. 55, 3, 8.) 


cur 


9 dxovrilw 


alloxouas 10 


dxovritwo 8 we u. oxonov |- @xEw@r7jg1o». 4 Atuxiuun To &. 


47, 14, 1. (nvos 47,14, 2.) 
(£xoonros zuxow 47, 26, 3.) 
(dxos xaxwv 47, 7, 2.) 
(@xootnoas $ 39.) 
(@xovalouai wos 47, 10, 7.) 
(@xovn nerpos 47, 25, 1.) 
axrovuaı $ 40. 
axouvcsos 2 u. 3 ©. 22, 5, 2. 

präbicativ 57, 5,2. od. wider Willen 

Sethanes, Verſchuldetes 43, 4, 23, 
@xovoros hörbar 56, 17, 1. 
@xovw $ 40. (39.) vol. 28, 6, 3 

u. 4. 39, 2,2. ds yo. 51,1, 2. 

rò col doxouv 47, 10, 12. Auges xe- 

tnyogies 47, 10, 12. allow 47, 10, 

44. rovwv Aöyovs Worte von dieſe 

47, 10, 40. zoumwv ti Atyova AT, 

10,10. zuwos diskiovros Jemand durch- 

gehen 47, 10, 13. (9.) vgl. 56, 7, 7. 

57, 3,3. nep& nıvog 68, 34,1. tive 

yeyovora daß Jemand geworden, 56, 

7,1. rzovds önws anwlsto 61, 6, 2. 

mit dem Infinitiv 56, 7,11. (bei Ho. 

eb. 9?) mit ou u. oc 56, 7,12. o&v, 

aupßkv 46, 5,6. xola& habe den Ruf 

eines Schmeichlers 46, 12, 1. xaAov 
ri, zaxa oder &d, zaxws habe guten, 
fchlehten Ruf 46, 12.1. üno nvocç 

von Seiten Jemiandes 52, 3, 3 n. 3. 

(ngös twos 52, 3, 2.) Pr. für Perf. 

53,1,2. axnxom 53, 3. (os) odrwoi 

axoroas 55,1, 3. (Med. 52, 8, 3.) 
@xoa. 7 «To Xsuusgiov 50, 7, 

2. 5 äxgav lanvyiav eb. (zar’ axgas 

68, 24, 2.) 
Axgayas,öu.n21,4, 3u. 7, 1. 
ναναα νoç in etwas 47, 26,1. 
Exgaıns comparirt 23, 8 A. n- 

vos in — 47, 26, 8. 

@xgaros cpr. 23, 2, 8. 

@xodrwg rwvos inetwas 47,26, 8. 

“xopirwv övrwv da bie Sache nod) 
unentfchieben ift 47, 4, 5. zouroug axgi- 

Tovs anoxreivas 57, 3, 8. 
axgoaaıSs ww vouwr Gehorfam 

gegen die Geſetze 47, 25, 1. 
axoonokss ohne Artikel 50, 2, 13. 

ino ın @. 68, 449. 

@xgos mit dem Artifel 50, 11,3. 

ohne ihn 50, 11,6. 
axoowuas $ 40. zuvos 47, 10, 11 

u. 12%. zwös 47, 10, 10. Aeyorros 

duod 47, 10,13. vgl. 56, 7, 7. 
axris, iv 17T, 4, 2. 


50, 7,2, 
(axryuw» yovooio 47, 26, 6.) 
@xwv 22,8, 4. als Barticiv. axov- 
ons ns nolsws invita civitate, wider 
Willen der Stadt 47, 4, 6. (4.) (6) 


‚0209 Auaprov der ungern gefündigt 


hat 50, 12, A. vgl. 57, 5, % 
akalav cpr. 23, 5 N. 
alala AS, 2. 
«lalatw $ 40. vgl. 27, 7, 6. 
(alakxsiv $ 39 u. alkw.) 
@kanatw$&0. vgl.27, 7,6. (39.) 
(akarsias novwv 47, 5,2.) 
(alao nvroc 47, 13, 7.) 
@hysıvos, alyiwv, akyıoros 23,7. 
(@Ayıov 49, 6, %.) 
alyvvo (nva m 46, 12, 3.) 0- 
was ruvı betrübe mich über etwas 48, 
15,6.(3 u.5) (alyvräanvas 52, 6, 1 
u. $ 39.) 
(Ayo nwvos 47, 21, 2.) 
(eideaivo $ 39.) 
(aksysıvos mit Inf. 55, 3, 8.) 
(«lsyilw wos 47, 11, 1.) 
(aletyw nvös u. u 47, Al, A.) 
ahleipw $ 40. vgl. 28, 6, 3. 
ahsxıovwuv,öu.n 21, 8, 3. 
altEo $40. (39.) alEfacdtai 
zve fih au Jemand rächen 46, 7. 
(alakxeiv nvöos u 47,13,1. wi 48, 
7.8.) 
(@.8(v)ouas $ 39.) 
(@i&w $ 39.) 
ahndsıa. ın a. 48, 15, 17. aly- 
Ysıaı 44, 3,5.) (dindeinv 61, 8 N.) 
alndeVo ni stelle etwas mitWahr- 
heit feft 46, 6, 5. 
alndn, alndeorere, bejahend, 64, 
5, 4, vovro alndn Akyes 61, 8, 3. 
ini 0 alndei uevew 68, 4, 5. 
aln$ws. ws. 69, 63, 8. 6 (ws) 
@. ovpavos der wahre Himmel 50, 8, 8. 
(aAnvasi1,1,1u.$39 u. silw.) 
(a. Joucs $ 39.) j 
(Alıazuwv 4, 5, 3.) 
(@liyxsos zıvı 48, 13, 4.) 
kit $ 40. (39.) 28, 4, 5. (@dı- 
o9nvar 52, 6, 1.) 
&lıs (11, 4, 1.) 68, 1,2. 2, 4. 
(5.) u. 66, 2. ohne Zorw 62, 1,3. 
Glioxouas $ 40. (39. 11, 1,1.) 
vgl. 28, 4, 9. eis Tous molswious 68, 
21, 4. yoapav ben Proceß verlieren 
52, 4, 7. öuoloywv 56,7, 2. poveds 
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56, 7, 4. Yeudouaprugiwv falſcher 
Zengnifie gerichtlich überführt werden 
47,22. Pr. für das Perfect 53, 1,3. 
für das Futur 53, 4, 8, 

(alıraivsıv $ 39. 52, 8,6. $- 
oy 4, 6,8. ueya Heov, Ye 46, 13.) 

[ülde] $ 40. 

(elxavre 22, 7, 1.) 

(allen, i 8§ 21.) 

(@}- für ava 8, 3, 2.) 

alla 69, 1, 3.4, 1—6. 35, 3. 
nad einem Comparativ 49, 2, 6. ver: 
bindet Verfchiedenartiges 59, 2, 3. 7 
u 8, verfchiedene Gafus von Partici- 
pien 56, 14, 2, einen relativen und 
einen felbitändigen Satz 60, 6, 1. nad) 
alla ein Exraoros aus ovdeis zu denken 
61, 4, 2. das Verbum zu ergänzen 
63, 4,1. aA)’ ov antithetijch 59, 1,10. 
vgl. 69, 4, 2. oux alla 617, 13, 1. 
all ums 69,16, 1. alla (— ) ydo 
69, 14, 4. RR ‚un 69, 39, 1. ov 
yap eild, oð un alla 67,14, 2. 
69, 35, 3. 39, 1. ou uivroı alla 69, 
39, 1. alla uev dn 69, 35, 1. 

eildoow $40. oe 2,8,4,5.) Med. 
fich faufen 52, 10, 2. vgl. an-, xer-, 
ovvallkdoosıv. 

ahkn mit dem Ge. 47, 10,4. al- 
los akln 50, 4, 9. 

dllsior 25, 3. 51,3. 9 ai; 
Iwy dixaoouvn die gegenfeitige, dem 
Einen die des Andern 51, 3N. allylwr 
für aldndow für u. neben @llnlaıy 
58, 1, 3. 

(dllosıdia 13, 4, 2.) 

@llodev 9 41,12,12. 707 Elln- 
vav aus andern Ländern der H. 47,10, 
4. @. nodev a@oysodaı 47, 13, 9. 

alklosos zıwos verichiedenautig von 
47, 26, 5.7 69, 30, 1. 

(älloxa 4,2, 2.) 

“lkouas$ 40. ($ 39.) üymid 46, 

f 


Aksıalveıv 


4. 

‚@hkos 16,1, 1. 25,6 u. 10,2. zu. 
wög verfchieden von 47, 26, 5. aAlos 
allov 50, h, 9 u. 5 &log 60, 4,9. 
(6 @Alog, To- dAdo, oi alloı, Ta alla 
bei Ho. 47,28,6. 50, 5, 4—7. 8, 51. 
6.) dies durch den folgenden Gegenſab 
beſtimnit 50, 4,10. adklos ders 50,1, 
10. uövog zw alkwy ungenau 47, 28, 
49. (oxyuogwreros alla 47,28, 1. u. 
6. ) naga tavr' alla 68, 36, 7. aAlos 
avr' Zuou 68,14,2. oi —* Eevos die 


— 


Öpagrag 12 


Andern, naͤmlich die Fremden 50, 4, 11. 
neben einem andern Adjectiv bei Dem 
Artifel und Subitantiv 50, 9, A. oi 
alloı oi eidorss 50, 9, 2. appofitiv 
57, 8.9. (8, 2.) bei einem Blural 
58, 4, 5. «@Alosvor ei und 51, 10, 10. 
alla 13, 7,11. yavkos 46, 4,4. dW 
oudiv — di al obdiv, ovderr 
di’ alko, oc di’ &y ahlo 68, 4, 2. 
allo un u. ovdev allo 7, u All 
n 62, 3, 7. allo n ‚nicht ‚wahr 62, 
8,8. &le 7, @Lho y' 7, @llo ale 
69, &, 6. vgl. 69, 30, 1. 

akkocs 41, 12, 12. Twv Xwpiwr 
nad) andern der Ortfihaften 47,10, 4. 
vor ed u. Relativen 54, 10, 10. 

(@lkore eingejchoben 68, 5, 2.) 

akhorgsos zwvos U. tıvı 48, 13, 5, 
ahkorgewzegos, taros 49, 7,1. 

(allvdıs 2, 4, 8.) 

ahkws nichtig, 66, 1,1. uva. 43, 
3, 8. d. re xui 69, 5. 

a@ko- $ 40 unter aliozoucı. 

(akoie, nloinoev 2, 4, 3.) 

alow $ 40. (39.) 

ls, @kss $ 20. (21.) u. 1, 3,6. 
(7.) 6 214, 9, 2. 

(äiao, zo 5,1, A.) 

akcos divdowv 47, 8. (8, A.) 

(@allvw 8, 3, 2.) 

(alvxıw $ 39, -alw 28,4, 4) 

(aAvoxw $ 39. Mogov 47, 13, 1.) 

(alvw $ 39.) 

(eiyurw | 39.) 

(@lyı $ 21.) 

aka 40 unter altw. vgl. 28, 
6, 8. 

alwuas $40. (39.) vgl. 39,13, 
2. (aAndnvaı noll« 46, 6, 9.) 

alönnE 2, 2, 1. 

ahws $ 20. a9. ve Fu N 

alwros — 56, 17 A. 

(@u- für va 8, 8, 2. 7.) 

«ua 69, 6. zuvi zugleich mit 48, 14. 

auafe oiov 47, 8, 4. 

(auade 5, 4, 1.) 

auafıröos n 21,6, 1. 

(auugıros 5, 1, 1.) 

-(duag 2, 5, 1.) 

duagpravw $ 40. (39.) zuwog Je: 
mand, etwas verfehlen 47,14. (14,1 .) 
10 47, 14,5. (I.ti Voc 47, 14, 3.) eis 
va 68, 21, 6. negi n, uva 68, 33, 4, 
To agocrounus nuaormro 47, 14, 6. 

(auagras 17, 4, 6.) 











13 


anagrlvoog 


(a uagrivoog 22, 4, 3.) 

(auevow 28, 4, 4.) 

außkioxw $ 40. 

außkv, vregov, vUTarır dxovsw, 
öpäv ıc. 46, 5, 6, 

(«ußolas 8, 3, 7.) 
.  (aupßeoreiv $39 u. auapruvo. 
zyös 47,14, 1.) 

(@ußooros 7,7,4. m 2%, 3, 2.) 

(@ue 14, 3, 2%. 25, 4, 45.) 

ausißw $ 40 (39.) (yovv yov- 
vos 47, 17, 1.) ausißouei va 
entgegne Einem 46, 7. (wie conftr. 46, 
43, 8. Ipf. 53, 2, 2.) 

ausıvov zu &d 23, 9, A. 

(ausıwvorsgog 23, 5, 6.) 

aueivovy 23, 7,1. vgl. ayasos. 

(@usiow $ 39. vos 47,15, 1.) 

auiksıa twos Bernahläffigung 
Jemandes 47, 25, 1. 

@uehns twos in (Bezug auf) et- 
was 47, 26, 3. 

ausho uvog 47, 14. wıxpow 1. 
47,14, 4. (00) uevdavsın 55,3, 4. 
auslovuc uno Tıvos 52, 4,1. 

(utoe 2%, 5, 1.) 

(ausodw $ 39. rwos 47, 13, 7.) 

(@u£s, Ewv, iv 25, 1, 12 — 44.) 

austraßera Önuare 26, 2 N. 

(@ueregos 25, 3, 3.) 

aunyuvoseischdeiv 55, 8, 7. @. 
0005 51, 10, 12. (odo 47, 26, 10.) 

ausxTos wi nit umgänglich mit 
48, 13, 2. 

(@uı Aha ygovnuarog 47, 7, 5.) 

auıl.wouaı $ 40. 39, 13, 5. wo 
oradıov 46, 6. 
. auskie allnlaor Mangel an Ber: 
fehr mit einander 47, 7, 5. vgl. 48, 
412, 4. 

(@uuss, auum ı. 25, 1, 6.12 — 
45. vgl. 3, 2, 6. 5, 2, 5.) 

(«umoeös tıvos 47, 26, 2.) 

aumos 21, 6, A. 

auynuovw nos 47,414. u 47, 
41, 2. 

(@uvaosıev 8, 3, 5.) 

auynuwv tıvog AT, 26, 3. 

d@uvös Tovs roonovg 46, 4, 

@uosgos wos 47,26, 3. 

(uopg&orarog 23, 2, 3.) 

(@uös, @uos 35, 3 u. A. 2.) 

(@uorov 46, 6, 7.) 

aunskos, 7 21, 6, 1. pluralifch 
44, 1,4. 
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auneyo 10,8, 4u. 8 40 in Eyo. 

(aunkaxioxw $ 39.) 

(«unvöordnv 7, TA. vgl. $ 39 
u. Iv&w.) 

dunvf, 6u.921,8, 4, 

(auvdıs 5, 1, 1.) 

auuvw $ 40, (39) zwi 48,7, 4, 
(uvi n, wos nn, wa Twog 48, 7, 
2.) auvvouas 52, 9, A u. 10, 7. 
uva eb. u. 46,7. (Tuvos 47,18, 2.) 

(@uvoow $ 39. uva 46,16, 3.) 

(@ugesin 7, 7,4.) 

@ugpi6ß, (4, 1.) 30, 1—3.(1—5.) 
a. ra dexa 50, 2,9. in Compofiten 68, 
46, 13. ohne Anaftrophe 9, 11,3. (adv, 
68, 2, 1. auys nepi 68, 2, 4.) 

augißole 2, 1. 

(auyıßoorn 22, 3, 2.) 

@uyıyvow 23, 14, 12. 

(@uyıyvnsıs 2, 4, 8.) 

(@uyıskioon 22, 3, 2.) 

duysılvvou. nuyılcdar 53, 3, 
3. ve tu 46,15. (Med. 53,10, 4.) 

Augidss 16, 1, 2. 

(augıudyouas rıvog 47,23,3. 

(@uyipvrog 7,4,2. 772%, 3, 2.) 

(@ugis 9, 8, 1. 68, 4, 4.) 

«uysoßnro $40. zwi mit Je: 
mand flreiten #8, 9. zus nnolsws um 
bie Etadt 47, 21. agerns nad) Tu: 
gend ringen 47,14. rovri 46, 5,9. dvne 
eivas trachten zu fein d. h. zu erfchei- 
nen 55, 3,16. ws 00 67, 12, 2. obx a. 
70 un ovx elvaı 67, 12, 7. 

dugpiorouog 68, 46, 13. 

(@uyırgousw 11905 47,23, 3.) 

Guyorsgos u. aupw 25, 1,5. 
25, 7 U. 10, 3. mit dem Nxtifel 50, 
11, 19. [o «. 50, Al, 25.] mit dem 
Dual 44, 2,2. (prädicativ bei 6 50, 
2,16. vgl. 17.) augorega 46, 3, 3. 
Subjtantive ankündigend 57, 10, 3. 
58,2 (3), 6. auf Fem. bezogen 58, 2 
(3), 6. auf Berba 58, 2 (3), 8. vor 
einem Inf. 57, 10, 7. @ugoregov und 
Qugorspga vor einem Satze 57, 10, 
11. (4.). @ugorsgoww für augoripaw 
58, 1,8 

dupordgwäsv Tas ödov zu bei- 
den Seiten ded Weges 47, 29, 2. ° 

2uyw f. auorsgos. (prädicativ 
bei 0 50, 2, 16. felten indecl. 25, 4, 6.) 

(-a» für -nv 33,1,1. für - no@v 
86, 1,5. für -aoa» 38, 4,2. vgl. @.)- 

2 


-0v 


15 


(-&» für dov, ür, wv 2, 6, 6. 18, 
5, 5. 6. 17, 4, 10. 22, 4, 2.) 

@v 69, 2. 7,1—6. (8, 1—4.) vgl. 
64, 3, 1—3. poftpofitiv 69, 3. mit dem 

. Aorift oder Imperfect unfer Pflegen 

bezeichnend 58, 10, 3. eides av u. idoss 
ev ıc. 61, 3,1. mit dem Ind. des Praͤ— 
fens und Perfects nicht verbunden 64, 
2, 2. im Nachſatze eins hypotheti— 
fchen Perioden mit dem Indicativ 54, 
410,1—6. 12,7. 8,65, 5, 5. mit dem 
DOptativ 54, 14, 1 u. 2. 12, 1.7 u, 
8. 65,5, 2. 4. 6. in relativen Säßen 
wie 65, 6,1—3. 6. 9u.10. in tem- 
poralen 65, 7, 2. 3. 5u.6. bei wors 
65,2, 1 u. 9. in caufjalen Sägen 65, 
8. mit dem Infinitiv oder Particip 5%, 
12,6. mit dem Optativ oder Indicativ 
bei ausgelafjenem Vorderſatze: yag av 
denn fonft 54,12,9. ed @v 54, 11,2. 

(av für ave 8, 3, Ai u. 7.) 

&v für dar lang 54, 9 N. vgl. Zar. 

&v 13, 7,1. (14,2 u 3.) 

ava 9, 11, 3. 68, 20, 1—4. (68, 
10. 20, 1— 3.) bei Zahlen 2%, 3,1. 
in Sompofiten 68, 46,9. (in der Time: 
fi 68, 47, A.) 

(eva (nicht elivirt) 12, 2,3. $ 21 
u. avaf.) 

avaßaivo 68,46, 9. ini nn 68, 
42, 1. (vnos 47,23, 4.) elliptifch 60, 
7,8 


avaßakkouas verſchiebe 52, 8, 
3. mit dem Juf. 55, 3, 18. 

Gvaßıwoxouas 40 unter Bıw- 
OXOUGb, 

avaßlinw Av. 53, 5, 1. 

Gyayıyvwaazrss ohne Subject 61, 
4,3. 

Grayxalw. nvayzaxa 31,5, 2. 
Nnyci zu etwas 46, 5, 9 u. 11, 2. 
rıva nossiv 55, 3, 11. der Juf. zu er= 
gänzen 55, 4, 11. ueilov u avayxa- 
Louas zu etwas Bebeutenderem 52, 4, 7. 
avayxacdeis anoorag 57, 5, 2. 

a«yayxrasos 2u.3 6. 22,5,3. à- 
noxpiosis avayxaiaı tous Aoyovs Nos- 
E0Iar Antworten von der Art daß es 
nothwendig ift zu reden 55, 3, 7. wg 
Gyayxaiov erg. 0» 56, 9, 7. 

avayan 28 iſt nothwendig, auch 
mit zovro, zods 61, 7,5. ſelten mit Z- 
oriv 62, 1,3, mit dem Ac. u. Inf. 50, 
6, 4. 55, 2, 1. mit dem Da. u. Inf. 55, 
2,5. avayxnv elvas mit dem Mo. u. 


- 
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Inf. 55, 2, 2. Avayayy noosnFEvaı 

u. ds @. Foysoda, mit dem Inf. 50, 

6, 6. naoa a. es iſt durchaus noth- 

wendig 61, 7, 5. (naoe, nolln) &. 

ohne doriv 62,.1,3 ohne 7 A. 4. @- 

vayan 48, 15,5. (2.) ££ avayxns 68, 

17, 9. 

«vyayo (mit dem Inf. 55, 3, 20.) 
ouas 40 unter @yw. vgl. 39, 13, 6. 
52,6, 4. 

avadınklacıaauos 28, 3. 

(avaeıge 13, 4, 2.) 

(-ävas für nmvas 34, 10, 3.) 

avaivouas $ 40. (39.) mit dem 

Particip 56, 7, 5. (4. mit dem nf. 

55, 3, 48.) 
avaitsos 2.n. 3 E, 22, 5, 2. 
(avaxako mit 2 Ac. 46, 12, 2.) 
dvazxsınas mit zwei No. 57, 3,1. 
avaxoıya, ovum 52, 8, 7. 
avaxpsuavvvusano 68,16, 3. 
avakaußavw ducvrov 52,10,9. 
avalioxw $ 40. 

(ävakxıv, ıda 17, 2, 1.) 

avauayouas 68, 46, 9. 

Avauıuvynozw wd nn 1. Twa 
zwvog 47, A1, 3. dydownov ovra daf 
er ein Menfch fei 56, 7, A. 

avavydoia. un’ avandpias 68, 
43, 8. 

Gvavdooraro»v, 70, vor einem 
Sabe 57, 10, 18. 

avavrssbergan gehender Weg 43, 
1,2. 

(äva&g a. 11,1, 4.) 
avafıos 2 u. 36. 22, 5, 2. 
(@vaoiysoxo»v 11, 4, 2.) 
avanavcıs xaxwv 47, 25, 1. 
@vanlklia, n 23, 7,1. 
(@vanvsvossnoliuoso 47,25,1.) 
(avanvio novoo 47, 13, 6.) 
(evanıo dx 68, 17, 3.) 
(@vagıduos Ionvwv 47, 26,10.) 
Gvapmocros zıvı 48, 13, 8. 
avaoxokonısiodes 39, 11 N. 
(avaoow rıvös, wi 47,20, 1. 

3. ouas yeven eb 4.) 
araridnus ausgelaflen 6%, 3,13. 
Gvarolas ohne Artikel 50, 2, 12. 
avapaigsrog 22, 5, 7. 
Evapooa 50, 2, 1. 
avapopızov 25, 6, 3. 
"Avayapsıs 19, 1. 
(dvayıyw xaxuv 47, 18, 6.) 
dvaywew 68, 46, 9. 


EvayagW 
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(avdavo $39. 11,4,4. zwi 48, 


ardayw 


8, 1.) 
irdoanodiLouns 52, 10,1. 
(28, 4, 5.) 
ardounodor 21, 4,2. ($ 21.) 
avdosios 4, A, 6. 
Gydgıas, avros 18, 11N. 
Avdgousda 15, 2. 
(ivdgouuas 28, 4, 5.) 
avsine» ohue Subjeit 61, 4, 3. 
avixade» 41,412 17. 
avsxgwrntov 4, 2 N. 
avslirrw 68, 46, 9. 
(@vsinis twvos 47, 26, 10.) 
avsinıoros 56, ATN. 
(av&ogros isgwv 47, 26, 10.) 
(evspsivaodas mit d. Inf. 55, 
3, 20.) 
dvspicyea: alrov yullay öno- 
vous — 61, 6, 2. vgl. 46, 15. 
(avicw, o@ 38, A, 6.) 
avsv68, 3,1 u. 68,18. Stellung 
68, 4, 1. os avev ou 30, 5, 8? «i 
avysv Aunwr ndovei 50, 8, 13. 
(avevss(v) 9, 4, 3.) 
(@vigskos 7, 5, 2.) 
aviyo 68, 46,9. 52, 2, 3. (4.) 
dviyonas $ 40 unter äyw ndsywr 
zu leiden 56, 6, 4. (eb.) Iurovros 
daß er geitorben 56, 6, 2. zTixzort« 
eb. mit dem Inf. 56, 2, 3. 
(ävsw 22, 5, 4. nv 62, 2, 4.) 
avnxoog zwog h7, 26, 1. 
(avnxovorw Tıvos, wi 7, 
10, 7.) 
aynxovoria twog Ungehorfam 
gegen 47, 25, 4, 
(avnvo&e $ 39. 53, 3, 4,) 
avng, avdoös $ 20. (21.) vgl. 
11, 8, 2 u. ö are, dvng 50, 3,6. @. 
Idiwins 1. 57, 1,4. vov dygv, ww 
!lsv9igwv, aurwv 47,9. aydgaoı no- 
gevscda 48,15, 18. wuroig (rois) a. 
48, 15, 19. eis «ung beim Superlativ 
49, 10, 5. 
dyvnp, avdoss 13,6 A.u. 7, ku. 8. 
Gyganroueas roc etwas angrei— 
fen 47, 12. 
avrdiorauai wi U. EOS Tıva 
48, 11, 13. 
aydoouias 22, 12, 3. 
avsoak, 6 2,8, 4. 
avsownesov Menfchheit 43,4,17. 
aydgwWnesos, wos 41, 11, 18. 
avsownos,ö 1 21,19. 57, 


ayıl 18 
1,1. @v9gwnos u, ol a. 43, 1,1. 50, 
3, 6. nravres &. 50, 14,9. vgl. 50, 8, 
4. ohne Artikel als Appofltion eine 
perfönlichen PBronomens 50, 8, 4... 
nolims, nogvn 1. 57,1, 1. ergänzt 
55, 2,6. 60, 7, 6. 61, 4,6. u. 7. Umeo 
uvrdownov 68, 29, 2. ap’ Eva @. 68, 
36, 6. npos avdpwnuw 68, 37,2. beim 
abfoluten Genitiv 47, 4,3. beim Da. 
eines Participe 48, 5,2. 7 drdpwnog 
43, 1, 4. dovlm &. 57,4,1. 

(avie 2, 7, 4.) 

(avıalw52,2,1. vi 48, 15,3.) 

(@vıngeorspog 23, 2, 3.) 

avinui ts 47,13, 2. tuwog von et: 
was ablaffen 47, 13. (13, 3. Ge. u. 
Bart. 56, 5,2.) nodoosw ru 52,2, 8. 
Zowror zu fragen 56, 6, 1. (mit d. Inf. 
55, 3, 12. 20.) 

@viornus. (tva yspös 47,12, 3.) 
aveormy uno Tavos Wurde von Jemand 
vertrieben 52, 3, 1. eis ronor 68, 21,4. 

via $%&0. (39.) vgl. 39, 13, 6. 
avımuas 52. 6, 1. danavwr über das 
Ausgeben 56, 6, 4. 

“vontov un ov yapiksodau 67, 
12, 6. 

dvoıa 70 un ouy nyeiodes 67, 
12, 6. (avoia 15, 2, 5.) 

Gyoiyw $40 unter oiyw. eisıevas 
um hineinzugehen 55, 3, 20. 

avouosos 3 G. 22, 5,2. ui 48, 
13, 8. 

avooswW 28, 14, 11. 

avöocsos 2 u 36. 22, 5, 2. 

(£vocos xzaxwr 47, 26, 10.) 

@vovs, @voc 16, 2,1. (22, &, 3.) 

(avyra 47, 29, 2. 68, 14, 1.) 


’Avralxidas. in’ Avsalxidov 
68, 40, 4. 

dyravaxkuusvras ayrwyuuias 
25, 2. 


aävranodorıxza 25, 10. 

avyrsinov noös twa 48, 7, 13, 
obx «. mit zur od u. dem Inf. 67,12, 7. 

&vrsvnossiv 42, 5, 2. 

ävriyw 52,2, 3. zwi 48, 11, 13. 
obx &. un od yapilsodar 67, 12, 7. 
avriyonei twog halte feit an 47,1% 
u. 14. 

(-ayrı ftatt as 83,1, 7.) 

üvri 68, 14, 1 u. 2. (eb. nachge: 
ftellt 68, 4, 1.) v9’ ww 51,10, 4. 
ob avr’ Ixtivws orpamyoi 50, 8, 13. 
Ayri Gpysodaı 50, 6,3? in Compo— 

2* 
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fiten 68, 46, 4. vol. 47, 28, 9. 48, 
44,13. ohne Anaſtrophe 9, 11, 3. 

(avria 68, 14,1. rwwog 48, 18, 
3..47, 29,2. mi 48,13, 2.) 

(ayrıalw 28, 4, 5. Tıve, TWwös, 
Ti 47,14,6. 48,9, 3 u. 5.) 

(üvtsarvsıpa 22, 9, 1.) 

(üvrıdiny 46, 6, 6.) 

avrıBokw 28, 14, 9. (zwi 48, 
9, 3.) 

ayııdidwus 68, 46, 4. 

ayrıdıza 28, 14, 412, 

(üvrısen 22, 83, 2.) 

@yrixov U. avrıxgus 11, 12, 2. 
dyrızgus diodos, dovlsi@ 50, 8, 19. 
7 &. dovisia entfchiedene 50, 8, 8. 

ayrılaußavouai twog greife 
etwas an 47, 12. erreiche 48, 14. 

dvrikiyo 68, 46, 4. zwi 48, 14, 
13. or (ws) ob 67, 12, 9. 

(avrio»v twos, nvi 47, 29, 2. 48, 
18, 2 u. 3.) 

@vriog n 69, 30, 1. (mvös, ni 
48, 13,1 u. 2. ni9er 57, 5,2 

avrinakos nicht comparırt 49, 
7,4. a. mo eine Öegenvartei 43, 4, 17. 

ayrınigav u. ayrınipag 11, 14, 
3. Tuwös einem Orte gegenüber 47, 
29, 2. 

(eprinvoos 2%, 4, 3.) 

Gyrınosobumi riwvog firebe nad) 
47, 44. vgl. 52, 9. zwi uvos mache 
Jemand etwas jireitig 47, 21 N. 48, 
9. noseiv mache Anfpruch zu Haben 
55, 3, 16. 

Kvyriorgogös tuws u. 
413, 12 

Gyrırcoconuas nos wa 68, 
39, 3. 

@vyrıridgmui twvos für etwas 47, 
93, 2. 

(avrırunn 22, 3, 2.) 

(Artıygarns$ 21.) 

(avrıyegitw zwi 48,109.) 

avıiyeıg, 6 21,9 2. 

avrıo $ 40, (39. 28,45. r- 
wog, nvi, 47, 14, 1. 48, 9, 3—5.) 

ayruoduas 39. wi 48, 9,1. 

(üvronuas $ 39.) 

avyıo $ 40. (39, zog, twi 47, 
1.1. 804. 48, 9,3 u. 5.) 

ayrovyvuia 35 A, au. 
gänzt 50, 6, 12. 


ayvoroy. 7 cd. beim Cup. 49, 
10, 3, 


dyrla 


zvos 48, 


5. er⸗ 


— 
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— 8 40. (39.) vgl. 97, 9, 3. 
anucas 56, 8,5. avvoum 52, 10, 4. 
avo 68, 46, 9, cpr. 23, 9, 2. "bei 
Verben der VBerwegum 66, 3, 6. (re 
zei) xzaım 59, 1,2. 0 ava Peos 61, 
4,4 76 dv 43, 4,17, 50, 5, 10. 
(ävw $ 39.) 

(@vwoya $ 39. 53, 3,4. mit dem 
Juf, 55, , 12. der zu erg. 55,4, 4.) 
Gyuyswr 16, 3. 

(dvoyw 39. vgl. dvoya.) 
avwusiv nıvos 47,29, 2. yiyvaıcı 
vdwg 61, 4,4. für vw 41,12, 44. 
(üvasoros 2, 4, 6.) 
aywrsgos 23, 9, 4. 

@Esog Tuvog 47, 26, 7. Twwi Tuvos 
48, 6,7. oudev @. 47, 26, 13. (Tod) 
dnoiedens 50, 6, 7. soloysicdes 55, 
3, 8, (9.) Yayudanı, svyyiyvscde 
55, 3,7. ns Inwvuuias &. fnovoud- 
—**— 61, 6, 8. za nleiorov akie die 
theueriten Berfonen und Sachen 43, 


aralvunas 


4, 16. a&ıov Tıvs 48, 6,7. dr’ akiox 
68, 41, 7. afio für dkia 53, 4, 3. 
“kıdyosws, (05) 16, 3, 1. (23, 
5, 1.) epe. 233, 2, 9. 

@£ıo Twa wog 47,17. nliocar 
os twv önlwv dovvas 61,6, 8. will, 
verlange, mit dem nf. 55, 3, 46. mit 
dem Prädicatsno. u. Inf. 55, 2, 4, der 
Inf. zu ergänzen 55, 4,11. oux d. 67, 
1, 2. 4. od 67, 7, 3. 

adıWuarı ruwWuevos 48,15, 15. 
uno mvog 68, 43, 2. 

(-«o für ov 10, 5,3. 15,3 u. A. 
3 für w n 3, 1. 3. in @ 3fg3. 10, 
6,3. 34, 7,2) 

(dosdn 1, 2%) 
(dssdiraroc 23, 5, 1.) 
(aolkilw 838. MP. 52, 6, 1.) 
“oowwros 26, 5, A. Eubönuam 
9, 3. Pronomen 25, 8, A. 
dopıcorWddws 50, 3. 

(-aov 3183. in « 34, 7, 2.) 
(an’- 8, 3, 4. vgl. 1.) 
Iaiyyilie ell. 60, 7, 4.(5) 
anayogsuwbi,1,3. Heganevor 
zu dienen 56, 6,1. mit 7 u. d. Inf. 
67, 12, 3, 

andyyouas dx 68, 16, 3. 
(anayw wos 47, 13, 3.) 
(ana 2, 4, 5.) 
(enaı9osaleı Zeus 61, 4, 4.) 
(enaivvuas 14, A, 3.) 
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anass 22%, 12. (rixva» 47, 26, 
44.) aböivor naidov 47, 26, 11. 

(anaicow xonuov 47, 23, 1.) 

anaıtw 68, 46, 6. 

(ündkauvos 7, 7, 1.) 

analkayn rrosç Befreiung von 
47, 27, 4. 

— 52,2, 11. zwos 47, 
413,1. anakkarroukı treune mich 
52, 6, 1. anallaxıdov 56, 18, 4. 

(ünakörgıya 22, 8, 1.) 

(anavsvss 47, 29, 1.) 

anc«vıro 28, A4,8 u. $ 40 unter 
ayraw. 

anaf 24, 3, 3. eis, xas' anak 
66, 1,3 u. 4 

anapiuyaros,n, To dnapfu- 
yarov 26, 6. 

anaptoxw Tıva 48, 8, 2. 

anagvovuas|. apvovus. 

änas 22,8, 4. mit und ‚ohne Ars 
tifel 50, A, 7 13. änav To xonocıor, 
10 Avnouv 50, 4,1, BE änevros auf 
jede Weife 68, 17,9. anayıe uoyIo 
46, 6, 9. 

(anacıog 2dnrios 47, 26, 8.) 

(anaregdev öuikov 47, 29, 1.) 

andern M,T, 2. 

(namuivos tiwvög 47,26, 12.) 

(anavew conitr. 47, 13,8. zwos 
47,18, 1.) 

(@navorog yowv 47, 26, 8.) 

(anayioxw $ 39. 52, 8, 6.) 

ansı$dw zıwı 48, 7,1. „ 

anedov 42,4, 7. 

— 66, A, 8. 

ansılo (28, 4, 5.) Zußalsiv eu- 
tög 55, 4, I. aneıkovums 52, 4,4, 

ansinov (11,4, 3.) 52, A, 3. 
dyıiusvos zu ftreben 56, 6, 1. mit 

; u. dem Inf..67, 1% 3. (ohne un 
55, 3,13.) ansionras nivew 55, 3,13. 

ansioyw mit dem Inf. 55, 3, 
18 u. un 67, 12, 3. 

(ensıpiosog 2, 3, 2. 
3, 4.) 

änsıgos vos 47, 26, 3. 

ansigwg tıvös 47, 26, 3. 

anslsvdioe 22, 5, 5. 


ansoyalouas goncdas bewirke 

den Gebraudh 55, 3, 11. 
(anegeiasog 2, 3, 2.) 
antoyouas 68, 46, 6, 
(ansorw AB, 3, 2.) 


in 22, 


22 


amodelxvupis 


arsvyomas mit wur und dem Inf. 
67, 12, 3. 

ansps#og 10, 8, 4, 

aneydadvouas formirt $ 40. un— 
ter ‚Erdo. zıvi 48, 8. 

antxyw 52, 2, 3. (4.) zvös 47, 
43,1. (2.) mit zn u. dem nf. 67,- 
12, 3. aysxıeov 56, 18, 4, 

annkıwWrng 10, 6, A. annlıwrov 

1. (2) 

anıoros zus 48, 18, A. 

anıoTo zuvı 48, 7,1. öu ov 67, 
12, 2. mit u und dem Suf. 67, 12, 
3, anıorovucs 52%, 4,1. 

aniotrwg 66, 1, 9. 

(en),azsiv 39 u. aunlaxioxw.) 

anAnoros Twos unerfättlih an 
47, 26, 6. 

ankods comparirt 23, 2, 4. 

@nkovg comparirt 23, 2, 4. 

ankws. 9 &. dien das einfache, 
reine Recht 50, 8, 8. 

ano u. ano 9, 11, 2. (68, 4, 2.) 
68, 16, 1-41. (1—4.) von Geburt 
oder Abftammung 47, 6, 5. bei Berben 
der Entfernung 47, 13, 3. apfauevog 
ano zuvos 56, 8, 6. oi ano tivog 50, 
5, 5. ob ano $ulng 50, 5, 7. ol ano 
Ialdoons’ Arapvavss Euveßonov | 50, 
8, 14. dvedgav Enenoinvro Tois anıö 
uv veov 50,8, 16. ZAsinsro ce ano 
Tou — 50, 8, 17. an’ 
lvreodev 66, 1, 4. a ano Tod na- 
garonue 50, 5, 43. vgl. os, öons 
u. ovrog in Sompofiten 68, 46, 6. 
vgl. 47, 18, 1 u. 28, A. (apofopirt 
8,3, iu. 4) 

(enocivvuas A, A, 3. 
47, 23, 1.) 

(enoasgoönas. 14, 4, 2.) 

anoßaivw mit zwei No. 62, 2. 
(innwv 47, 23.) 

dnoßdhleır w üno rwos 52, 
8, 1. 

anoßkinw eis tuwa 68, 21, 6. 

(anoßokıuasos 47, 26, 6.) 

anoyıyyWoxw Tivög etwas F 
an 47,23. u 47, 23, 1. vgl. A 

3. mit ‚un u. dent uf. 67, 12, 3, 

_anöyvosa Tv allo 7 xga- 
zeiv Verzweiflung etwas Anderes zu 
thun als zu fiegen 47, 25, 1 €. 

anodesixvyuus mit zwei Ac. 57, 
3, 1. (mit elvas 55, 3, 21.) anodsi- 
zyvucı 52, 8, 5. vgl. deizyuun. 


vos 
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Gnodiyouas duavmd ws- 47, 
10, 10. allnio» 47, 40, 41. Twog 
Atyovrog 47, 10, 13. 

anodiwn Evög 24, 2,9. vgl. dew. 

anodidmus 68, 46, 6. verfaufe 
52, 10, 6? anodidoodas 52, 8, 6. 

anodıdoadaxw 28, 14, 8, zıwa 
46, 9. 

anodoxsi nomonedes 67,12, 5. 

anodocis zıvı 48, 12, 4, 

(enosixw 11, 1, 2) 

anosınsiv 14, 4,2. 11,1, 3. 

(anoieyadsv 11,1, 2. Amod 47, 
23, 1.) 

anoss» 41, 12, 13 u. 17. Twos 
17, 29, 2. 

anosvnoxsır öno rwog 32, 3, 
1. uno tıvos 68, 28,2 u. 3. Icdve- 
zov 46, 5. 

(anoıxitw mit db. Inf. 55, 3, 
20.) 

anosxos 4%, 9, 10. 

anoxsıuai mw 48, 4,4. 

anoxkaiouas 52, 8, 7. 

anoxosundnvas To ulrosov 46, 
3,7. Ä 

(anoxonn 8,4.) 

anoxpivouas $ 40. vgl. 39, 14, 
3. zu 46, 6, 3. npog tıva 68, 39, 2. 
mit un und dem Inf. 67, 7, 4. 

anoxguntw (52, 2, 1.) ou 
52, 8,4. duavrov 52, 10, 10. mit zn 
u. dem nf. 67, 12, 3. 

anolaußarm 68, 46, 6. 

anökavais nwog 47, 28, 1, 

ünolavw 28,14,8. $ 40. zuvoc 
47, 15. 25 47, 45,1. ano mwog 47, 
15, 2. | 

anoltyw 52, A, 3. 

«nolsinw 52,2, 11. (9.) uxgor 
ToV un negnsaeiv 67, 42, 4. ano- 
Atinouas 52, 6, A. zwös 47, 43, 8, 

(anökı 17, 1, 3.) 

anollvus. anulsor und dnw- 
Aounv öno nwos 52, 3, 4. anolwia 
53, 3, 3. anolluues und anwlköunv 
von Bevorfichendem 53, 1, 6. 2,9, 

Anollw»v $ 20. (18, 84.) 

Gnoloyoöuas $ 40. vgl. 39, 
13, 4. u. 14,2 u. 3. 

Knolvouaı 52, 8, 3. aneAvgn 
un adıxsiv 67,12, 3. Tod un xaxüc 
Eysıv 67, 42, 4. 

anouavdavn 68, 46, 6. 

(@noveiarspos 23, 2, 3.) 


dnodfyouas 


angopaslszwg 24 
anovoodvues $ 40. unter »odw. 
vgl. 39, 13, 2. und 14, 3. 

(anonauw mit d. Inf. 56, 5, 1.) 
‚anonsıpgaaoda, mit der Anti: 
eipation 61, 6, 3. 

anontunouas 52, 10, 8. 

(@nongo 68, 2, 4 u. 5.) 

(anopnyvüusvos 7, 2, %.) 

anopias #4, 3, 2 

anooos aunodeta:55, 3, 7. @- 
nogoy Noth, Bedrängniß 43, 4, 22. 

(anope«iw conftr. 47, 43, 8.) 

anoow $ 40, Bed. 52, 8, 9. n- 
vos leide Mangel an 47, 16. zwi bin 
verlegen über 48, 15, 7. zö eb. edv 
55, 3, 3. anopovuaı 39, 13, 6, 
52, 8, 9. zwi 48, 15, 7. 

(anooxvduaivo 4, 5, 1.) 

@noorarw wog 47, 13, 1.) 

anocıeliw. antorelkov aoriſtiſch 
33, 3, 1. 

ANOCTEED Twa rn N. Tva Tuvog 
47, 13, 10. zoug dsonoras Ervrod u. 
allov adruw eh. 

(anootilßw alsigarog 47,15, 6.) 

anocrpiyw 52, 2,5. (6.) ano- 
orofgouai twa 47,23, 1. 

anocrgogos 5, 5. 

anorsuvoues 52, 10, 1. 

(anornlov 66, A, 2.): 

(anorivvuei rıva u 46, 42, 4.) 

anorigeuas 68, 46, 6. 

anorpino za nvog 47, 23 u. 
13,1. anergansro tod un nitov Eyeıv 
67, 12, 4. 

anorvyyayo twög 47, Ak, nm 
47, 14, 3, 

anopeivw övr« daß er fei 56, 
7, 8. weudeis 56, 7,4. anoqeivouas 
52, 6,28, 8. 

Gnöogavoss Al, Bb, 1. 

anögyacıs 67, 1. ergänzt 50, 
6, 18. 

(anneuyss 8, 3, 4.) 

angaymovUnthätigkeit d. h. nicht 
eingreifende Menſchen 43, 4, 27. 

EnEaxTog activ u paſſiv 41,14, 
26. 56, 179. (uavnıwns 47, 26, 9.) 

angenns mw 48, 13, 8, 

angenis ſchmachvolle Berhält- 
niffe 43, 4, 22. 

ungocdoxnros ac'v u. paſſiv 
41, 41, 26. 56, 17 9. 

angogaciorwug 49, 7, 4. 


25 ANTOETIG 
(anrosnns 5, A, 2.) 

äntwo $ 40. (39. 28, 4,5) © 
47, 13, 2. antun 52, 9 A. wog 
47, 41%. (mvi 47, 1%, 2.) anıeov 56, 
48, 4. 

(anvoros uvdwv 47, 26, 8.) 

(anvo $ 39. ueyala 46, 6,5.) 

anwsovuas 52, 10, 8 va nn 

46, 11, 4. 

anwse» 41, 12, 18 u. 17. 

anwuorızov 69, 34 N. 

anwriow, raw 23, 9, 3. 

(-ag für as 4, 4, 3.) 

(ae 8, 3, 1.) 

“oa 69,1.2 u. 8. (9, 1— 9.) poſt⸗ 
pofitiv 69, 3. (eingefchoben 68, 5, 2. 
48, 2. beim Inf. 53, 2, 4. 7 age 
69, 29, 2.) 

age 69, 9. vgl. 64, 5 u. 9. 3. 

(@gaoueı $ 39.) 

(deagioxw $ 39. u. ag-. 52, 
2, 2.) 

agaccw $ 40. (39.) 

lerehler mit d. Inf. 55, 3, 
8.9. 

(royavra 22, 7,1) 

(apyira 2, 6, 4.) 
aoyiaı 44, 3, 2. 
aoyıkos, m 21, 6, 1. 

Aoyos 21, 4, 3. 
aoyös 42, 9, 9. 
«oyvpoloyw n 46, 6, 6. 

(@oyvoonsla 22, 3, 3.) 

«odnv olsdgos 50, 8, 19. 

(aoduös 4, 5, 2.) 
odw$ 4. 

(Ag&t3oıca 3, 4, 5.) 

(2osiwrv, orepog 23, 4, 1. 5, 6.) 

(@gextos 7, 4, 2.) 

@gEoxw $40. (39.28, 4, 5.) zwi 
48, 8, zıve 48, 8, 2, nosodg we M- 
yoar mit deiner Rede 56, 8,1. «ge- 
oxouai tuyı 48, 8,2. (vgeoacdaı 52, 
10, 2.) 

«oery 46, 4,1. 48,15,16. (14.) 

(@osrw uno nvoc 52, 3, 1.) 

aoynyo zwi 48, 7, 1. 

(eonuesvos $ 39.) 

Aens$ 20. (21.) 

(aosusiv, vos 4, 5, 2.) 
@os#go»v Ah, 9. 25, 6, 3. 
(agıyvwın 22, 3, 1.) 

(a gs dsixeros avdowv 47,28, 7.) 
(agılnım 2%, 3, 1.) 
Ggı > unrıxosardgwnos 57,1,1. 
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aoısuos 10,149. 14,4. agı®- 
us u. voy a. 46, 4, 2. (5, 1.) 50, 
3, 16. 

agı9d uw, ovum 52, 8, 4. 

aosorsg«a ohne Artikel 50, 2, 13. 
dv a. eb. 14. za agsorega die linfen 
Glieder 43, 4, 20. 

(@gsorsgogıv 19, 2, 5.) 

@gıote zu eu 23, 9, 1. 

(@eıorsug $ 21.) 

dosoTeiw Tourw» unter, vor biefen 
47, 28, 13. (9. gIovos 47, 20, 2. 
mit d. Inf. 55, 3, 4.) 

dgıaros 23, 7, 1. vgl. ayados. 

’Agıorogavas 19, 1,2. 

aoxros 21, 2, 1. | 

aoxo $ 40. zwi 48, 7, 1. Atyor 
daß ich rede 56, 8, 1. agxei Im» 55, 
3, 4. mut dem Da. auch des Praͤdi— 
cats und dem Inf. 55, 2, 5. 

“oua Innwv oxıd 47, 8, 3. 

apusırw $ 40. (39. 28, &, 5.) 
tivi 48, 9 

“ovös $ 20. (21. 1, 4, 1.) vgl. 
17, 10, 3, 

apvoduas $ 40. vgl. 39, 13, 5. 
ws ou 67, 12, 2. mit un u. dem Inf. 
67, 12, 3. (Bart. 56, 7, 4.) ovx @. 
mit 7 od u. dem Jnf. 67, 12, 7. mit 
dem Barticıp 56, 7, 5. 

dovvuas $ 40. (ngos ruvos 68, 
37, 3.) | 

donatw $40. (39. zevovros 47, 
12, 4.) 

“onaf comparixt 23, 5. ($ 21.) 

«eonv 22, 10,5. 6 @ognv, ob ag- 
sveg 43, 2, 2. To apgev das mäÄnn- 
liche Gefchleht 43, 4, 15. die Männer 
43, 4,17. don» 7 $nkvs, @gonv Feos, 
innos 21, 2%, 2. 

(degwdiw 2,4,7. 28, &, 4.) 

@a00svıxov yevos Ah, 3. 

(@griouas 28, 4, 4.) 

(aerıuasnsxaxw» 47,26, 6.) 

(«erinos 3,2, 7.) 

@oro (28,4,5.) 2x 68,16,3. 17,5. 

(geriw $ 40. (39.) 

aovw $ 40. (39.) 

doronwlus 41,9, 8. 

apyaixos 4, 11, 11. 

d«oyaiov, zo 50, 5, 13. comparirt 
23, 2, 5. 

(deysvw mvi 47, 20, 8.) 

@gyn ohne Artikel 50, 2, 16. (mv) 
Goynv 46, 3,2. aoyn zwos Herrſchaft 
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über etivas 47, 25, 1. uno zwog 68, 
43, 2. 

(@oyn#s» 19, 3,2.) 

@oyıxos nıvog 47,26, 9. 

“oyw$40 (39. 28, 4, 5.) u. ap- 
xouas fange an 52, 8, 8. zuvog 47, 183, 
7. (080 47, 13, 5.) ano u. &x Tavog, 
dyrsvdev 1. 47, 13,9. 66, 3, 3. mit 
dem Inf. u. Particip 56, 5, 1. dpyo- 
uevos 56, 8,5 u. apkausvos ano n- 
vos 56, 8, 6. apyw nsoc regiere, be- 
herrfche Jemand oder etwas 47, 20. 
Tıvi 47, 20, 2. (3.) doyav 46, $ u. 
A. 1. To apyow die regierende Partei 
43, 4, 17. (ini) Gswmoroxliovs &p- 
xorıos 47, 4, 6. 68, 40, 4. goyouas 
für agyeras Zuou 52, 4, 1. noke fam 
zur Regierung 53, 5, 4 u. 2. aoko 
werde herrſchen u. werde die Herifchaft 
erlangen 53, 7. apyoues laffe mi 
beherrſchen 52, 1 ’ 

“oyw» fubitantivifch 47,10. plu— 
raliſch 44,1, 2. ohne Artifel 50, 3, 7. 

“o@ $40 (39.) unter “00m vgl. 
32, 2, 1 

aywyos, u. 21, 3. (mvöc 
47, 36, 6.) 

agomas $ 40 unter apaouaı. 
(conjtr. 48, 7, 8.) 

(-@s für as 2, 7, 

(@s für aog 2, 6, 

(Acavas 4,3, 4, 

(@o«w $ 39.) 

(@oß£iorn 22, 3,1.) 

a0sßw. (Heov 48, 8, 3?) Hoepy- 
uva 52,3, 5. 

@aoyEvssıas 44,3, 2, in’ aose- 
veius 68, 43, 3, 

@o»erng noös wa 68, 39, 3. 10 
aodevis ns yvouns Schwäche der 
Gefinnung, Mangel an ausdauernder 
Kraft 43, 4, 27. aodevioregov fchwä- 
cherer Theil 43, 4, 17. 

(209 ua 4, 5, 2.) 

(-acıv Da. is, 6, 3) 

(aoxn#iec 2, 6, 4.) 

acxo 52, 1, 2. 

@ousvog comparirt 23, 2, 8. prä: 
bicativ 57, 5,2. «ouevro cos nad) dei: 
nem Wunfche 48, 6, 4. (2.) 

aonaloucı$ 40. (28, 4, 5.) 

(aonspye£s 46, 6, 7.) 

Gonis uvpie 44, A, 3. dns und 
nag' aonida 50,2, 4. 

- (a00@ 25, 6, 5, &oo« 2, 7,1.) 


3. 15,6, 4.) 
6.) 
) 


2 


(Acqor, dovorigw 23, 6, 2. Koys- 
oda 48, 9, 2.) 

goow $ 40, (39 u. dien.) 

(@otayvs 3, 8, 2.) 

(@orsponn, ns 8, 2, 2.) 

@orno $ 20. (21.) 17, 10, 3. 

(@otgw»v sbroovn 47, 5, 2.) 

aorgann yiyveran 61, 4, 4. 

aorganzes ohne Subject 61, 4, 
4, (Zeus eb.) 

@orgarsvrog 41,11,26.56,17%. 

aorv 18, 8, 1u. 2. (11, 1, 1. 13. 
6, 2.) ohne Artikel 50, 2,15. vgl. de 
youas. (Zeising 50, 7, 5.) 

“ovugopos. köyos d. bmdia 
55, 8, 8 

@aovugwvos um 48, 13, Al. 

aogyakns. iv aogalsi sic mi 
undiv nadev 67, 12, 4, 

aopalros, 7 2, 6,1. 

(@oges 25, 1, 15.) 

(oyakaw vos 47, 21, 1.) 

(-aras 30, 4, 1—7. 10 u. 11) 

«ao 69,1 u.10. (eb.) 69, 35,3. 

(eragnög 6, 2, 1.) 

(@ragrmoös 2,7, 2.) 

(arao$akin 2, 7, 2.) 

are 56, 12,2 (1.) u. 3. 69,1. 9. 

(areksorog növov 47, 26, 9.) 

@rehng Toımpapyias Trierarchit ju 
leiften nicht verbunden 47, 26, 10. 

(ariußouas Ton 47, 48, 7.) 

arevns 42,1, 7. 

(@reg 68, 4, 2) 

@regos, 13,7, 4, 

(«tiwr» $ 39.) 

(@armusing tıvog 47, 26, 8.) 

(arilwv $39) 

arıuiaı 44, 3, 2, 

(arıualsıv wa nn 46,13, 1.) 

E@TIWos Tod ovuBovlsusın der nit 
berechtigt ift Raih zu ertheilen #7, 
26, 10. zwv nudsewv nuc» 47, %, 
11. 

arıuovuas avakın 52, 4, 8. yn- 
uooucs 31, 11, 2, 

aruog 10, 119. (4, 5, 1.) 

(-aro für »ro 30, 4, 4—14.) 

arova 9, A. 

(@ros döolwv 47, 2. 6, 8.) 

arganos 48, 9,9.7 21, 6,1. 

(arpiua, as 9, 3, 41.) 

(ergißwv twös 47, 26, 6.) 
° drra u. ara 25, 8, 3, 

Arrıza ypduuere 1, 2, 


Artixd 
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(arilor $ 39.) 

aruywnwog 47,14, aruynue 46, 
5. (nvos u 47, 44, 3.) 

ev h,4 Au. 2. (mit m oder w 
gemischt 13, 6, 4. nicht vor Bocalen 
14, 9,14.) 

ad 8, 11, 2. 69,4 u. 18, (eb) 
poftpojttiv 69, 3. masse 4,4,2. 

aveivo $40. (28, 4,3.) vgl. 39, 
11 N. 

avyn. Un’ abyas 68, 45, 1. 

(audaw $ 39. 28, i, 3. arriov 
zıva 46,8,1. va 46, 13, 3. Ne. 
des Part. 56, 7, 4. Ned. 52, 8, A.) 

(aö$ddns gosvov 47, 26, 7.) 

ausnuug 24, 3, 7. 

auhıs, (addı 9,3,1.) 2 «ögs 
66, 1,3. audıg ad, («u915) ad Nnd- 
I» 69, 124. (xar’ audı, nap' abdı 
66, 1, 1.) 

aölssog 2 u.36. 22, 5,4. 

(auln, avlıs $ 21.) 

(Avdkida, Allıv 17,2, 1.) 

abkilona $ 40. vgl. 89, 18, 8. 
(evlilo 39. 52, 8, 6.) 

avkovumı laſſe mir flöten 53, 
11,1. 

evlov,öun MM, 7,9, 6. 

aöfmaıs 28, 2. 

auf, avo $ 40. (28, 4, 3.) 2- 
uavroy 52, 10,9. ‚ueyar daß er groß 
wird 57, 4, 2. usyas yienten eb. 

(don 15, 2, 8.) 

@vpıo», is a. 66, 1,3. (2,) 9 «. 
43, 8, 4. 

aörav dgos 48, 45, 19, 

(avrag 69, A, 1. 109.) 

abraoxwy 18, 3, 4. 

(«ürs 69,42, A u. 2.) 

(adrn 14, 2, 6.) 

adrnyi 25, 6, 6. 

evrixa. ‚nag' a. 66, 1, 3. «. 
66, 1, 4. To auniza 46, 3, 2. 

(edrıs 4, A, 4.) 

(avrun 4, 5, 1.) 

avrodaf. ö.«. roonog der biffige 
Charakter 50, 8, 8. 

auvrosev. oi «. roforw für e- 
zorev ol avrod rofores 50, 8, 18. 

(zar evrosı 66, A, 1.) 

aduroxo«rwg tıvos 47, 26, 8. 

GUTouaTos, n 22, 5, 5. (3, 3.) 
ano 1evroucrov 68, 16, 11. vgl. 43, 
4,5. 

(aurouolw 28, 4, 3.) 


drutwv 


avronassis avıwvuuiar 25, 2. 

auros 16,1, 1. 235, 6. 6, zu. 3. 
10,2. (auriwovy 16, 2, 1.) erw U. ad- 
To» für u. neben abe und aureiv 58, 
1, 3. adrorerog 49, 7,3. 1) er, ber 
tont 51,1,3. 5, 4 u. 5. adroi auf e. 
Singular bezogen 58, 4, 3 u. 4. auros 
Subject beim Infinitiv 55, 2, 1u. 2.) 
felbit 51, 6, 1—5. (1—4. 47,9, 4.) 
aurosg evrov 51, 2, 12 u. 13. «un 
(70 Eoyov), «ur« dnloi, deixvuow 
61, 5,7. bei perfünfichen Pronominen 
51, 2, 8 u. 10. (25, 2, 1.2. 54, 
3, 3—7. vgl. 47, 9, 4.) bloß refleriv 
25, 2,2. 51,2,6u.7. für dilnlwr 
51, 2, 16. bei Poſſeſſiven (Ta) nus- 
reo« airov (Foye) 51, 2, 10. felten 
Zuos (cos) aurov 51, 2, 11. 4, 1. 
(235, 2, 1 u. 51, 2, 8 u. 9.) unfer 
allein, von felbit, gerade 51, 6, 7 
— 9. 5 avros adızwr der felbit füns 
Digende 50, 12, 1. zus avrog 51, 6, 
6. cutòocg 6 avnp u. Ö are abros 
50, 41, 15. auto Tovvernov 46, 3, 
3. auto To ggoveiv 50, 6. airog 
Baoıkevs, «aUTog Zeudns 50, 11, 16. 
«urn dmomun, «bro —— 50, 
11, 14. avrois (705) avdgaov 48, 
15, 19. (16.) auro vor einer Appo= 
fition 57, 10, 3. @bro Tovro vor einem 
Nomen 57, 410, A u. 3. vor einem 
Inf. 51, 7, 4. 57, 10, 7. vor einem 
Satze 57, 10, 11. euro (tovro) auf 
Verba bezogen 53, 3, 8. ara Teure 
46, 3, 4. nicht aflimilirt 61, 7, 4. vgl. 
dwvrod. 

2) ö aurös derfelbe 50,11, 45. (dv) 
7m eur nuioe 48, 2, 3. roõ — 
HEgovs 47,2, 4. ndoyovos Tovro Tev- 
rov dies was ihnen da widerführt ift 
daffelbe, rois Inırndsvunow Fyonsav- 
To Tois wurois für Ta Zrumdeuuare 
ols yonsavro nv Ta aure 57, 3, 5, 
vor einem Inf. 57, 10, 6. euro u. 
Tacrov 25, 8, 3. bieſeibe Stelle 43, 
4,2. diefelbe Lage 43, 4, 4. zabre 
rois ndeoıw wie das Angenehme 48, 
13, 8. brachylogiſch 48, 18, 9. mit 
x«i 69, 32, 5. 0 autos ovros 50,11, 
419. epanaleptifch 51, 5, A. in einem 
felbititändigen Satze der mit einem re⸗ 
lativen verbunden ift 60, 6, 2. euro 


| zoöro 46, 3, 3. vor einem Gabe 57, 
' 40,11. 70 raurow 50,11, 18, (Teure 


nintsıy 46, 6, 9.) 
3 
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3) adroö x. (adrdy enfl, 25, 4, 
19.) als perfönliches Pronomen def: 
ſelbenx. verfchieden von dwvrou 51, 
3, 5. vgl. 98, 2,4. epanaleptiſch 51, 
8, 1. (mit Erg. des perſ. Bro. 51,2, 4.) 
vertritt das bofleffive ög 1, 2.6 
naig abrod u. abron 6 eig, dagegen 
6 almd na ipsius filius 47, 9, 
12—16 u. 18, (4. eingefchoben 47,9, 
8.) dem Prädicat affimilirt 61, 7, 4, 
pleonaftifch bei der Anticipation 61, 6, 
6. in einem felbftändigen Satze der 
mit einem relativen verbunden ıft 59, 
2, 6. 60, 6,2. 4 auf e. Singular 
bezogen 58, 4,3 u. 4. euTod, avıay 
ergänzt 47, 4, 8, autor, ur) x. er: 

änzt 60, 7, 4. auro auf ein Fem 
* 58, 3, 6. (tefleriv 25, 2,4. 
51, 2, 4. vgl. 47,9, 4) 

(aörog 44, 2, 3.) 

@UTOO 47,4. mit irac, 66, 3,9. (3.) 

auronf. davroo, 

(aurogır 19, 2, 6.) 

manreds mit dem Inf. 55, 
3, 8. 

auyuös 10,11 9. avyuoi 44,34, 

(avw, avm $ 39, usya 46, 6,4) 

(epaigsais 8, 4 9.) 

EFaıpa (tvög 47, 18, 3.) oö- 
Has Tv nn, Twvdg T, TIva Tivog 47, 
13, 11. (mvi eb. 8) 

ayavnc. iv od. 43, 4,5. dv 
a. an nicht fihtliher Stelfe 43,4,9, 

(agaprspog 23, 5, 3.) 

(eye $ 39.) 

(epevos $ 21.) 

agesda mwog 47, 13, 4, 

Gynlszng 10, 6, A. vgl. ümy- 
lums. 
apsoriamvögan etwas 47,28, 1. 
@psovoc epr. 23, 2, 8, oc. 
P9övors Tois Inımdsioc im Ueber: 
fluffe an Lebensmitteln 57,3, 4. 

@pimus 38, 1,4 u. 6. zwa wog 
47, 13, 4. zwüv 47, 415, 3, Todror 
Tois Heoic xohelsın 55, 3, 20. aysi- 
ueda undev adızsiv 41, 12, 3. 4. 
Feloay 10 un Inder 67, 12, 4. 
agyisuas 523,99. TIvog 47,13, 4, 

apızvouucs s% axovnov bie 
auf eines @n erwurfes Entfernung 68, 
4,5 68, 39, 4, 
47, 26, 411.) 
‚raus 52, 9%, 


Tıyög 47, 13, 1. au was 47.0, 
3, eig zunor 68, 21, 4 
(ayvssög Promis 47, 25 3) | 
(eyößnrog digg 67, 26 3 
ayoßog eins Äsyos eime & 
die zu fagen man nicht fürsen ” 
55, 8, 7, 
EFopia nic an etwas 47,3: | 
(dygaxrog ya» 47, 36 ; 
(“ygovris nwog 47, 36 8) | 
dgypovyrıoro vos füch mm em 
nicht kümmern 47, 13. | 
dyünis, 5,9, 
aqyuns nein 68, 39, 6. 
agyülaxrog activ u. paſſid it! 
26. 56, 179, 
a“yi(o0)w 10,23, 4. Mm u 
10, 9, 
aywva 2, 1A. u. 2, 2. age: 
N. 
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Ayaizös 4, 41, 44, 
(üyalxog aonidur 47, 26, 11, 
@Yapiorsgog 23, 2, 6.) 
(ayswr $ 39. zuwög 47, 21, 1 
dysndar A, 7, 12. 
aysouas $ 40. vgl. 39, 43, 1ı 
2. Tri gegen Jemand 48, 8. über e: 
was 48, 15, 6, züds 46, 5, 9, (ü- 
*o6, xno 48, 3, 8, mit bem Ac.ı 
Part. 56, 6, 4.) uavdayor lernen ;ı 
follen 56, 6, 4, aydousvo wwiderwär: 
tig 48, 6, 4, 
(Ayıleös es, 4 4.) 
(eyvvosai ssu06 47, 24, 1) 
@yXog nivdg 47, 35, 4.) 
Ayonorog us 48,43, 4. 
@yos(s) 11,12, 1.(9, 3, 1.) 68, 
21. (1,1) 69, 1 u. 48. nicht elidir: 


od 84, 17, 6 

(dypw» 28, 5, 3.) 

@ybavorog Eyyous 47, 26, 8.) 
(-aw 10, 5,3, 3ig3 in «10,6, 3.) 
(dw $ 39. doöuov x. 47, 16, 1. 
M. 58, 8, 4, PM. 52, 9, 1.) 
(-aw» Ge, 15, 3. 16, 2, 3.) 
3,2, 2 
Radio $ 40, nae« mwos 68, 

34, 1. (öp9« 46, 6, 6.) 
(Bato$ 39, mit 9 Ye 46, 18.) 
Bas wos 10,11%. (6, 5, 1.) 
Basog au Tiefe 46, 4, 9, ohne 
Artikel 50, 2, 46, 
Pasvuyyows 8, 12, 6. 


Puh 


ta (Basüs, Ems, Ev 3, 2, 2. iwr, 
rit®,sorog 23, 3, 2 u. 3.) 

rim:  Baivw $ 40. (39.) vgl. 36,4, 8 
ro: iv m. 4. 5, 1. 39, 5, 3. Bainoer 36, 7, 
dur ah Bed. 52, 3. (node 46, 7, 3. 89 
m. Bevas 35, 3, 16. DM. 52, 8, A. di. 
geo» 46,7, 8.) 

Baxysisos 4, Al, 6. 


LEE R $ 
74) Pakavos, = 31, 6, 3; 
2.2 Ballw $ 40. (39.) vgl. 33, 4,1. 


; 89, 10, 4. i 47, 14,4. (mit 2 
Ac. 46, 12 u. 16, 1.) 
Bavavoos, 6u. n 22, 3. 
ER Bantw $ 40. vgl. 27, 7, 2. 
Bapßapıxzov, vo 43, 4, 17. 
mis Bagßapos, 6 un 22, 3. Bap- 
Bapos ohne Artikel 50, 2, 11. 
Beoßugw PM. Bf. 31, 5, 2. 
Bagıros, nu. 0 21, 6, 2. 


Lil (Baedıaros 6, 2, 1. 23, 3, 3.) 
Bapesia 5, 8. 

il Bagp&ws yegew mu. wi 48,15,7, 

ade (Baguydounos 13,83 

HT (Beevtw $ 39.) 

— BaguvW$ 40. (39.) 

Bapus Euvorenons mit dem zu 

wii haufen, zu verkehren ſchwer ift 55, 8, 

„7. nahaisogen 55, 8, 8. 10 Bapvre- 

ji zov die langfanıfte Truppe 43, 4, 17. 

* Bapürntes 44,3, 5. 

— Bagvrovov 8, 8. 

ver Baoavos,n 21, 6, 1. 


Baoılsia mit dem Plu. 58, 4,1. 
| Baosleus 17,10,2. mit u. ohne 
),  Wrtifel 50, 3, 6 u. 7. autos 50, 
44,46. (Baosksvregog, Tarog 23, 8, 1.) 
I Beoslevw rwvog über 47, 20. (n- 
' vi 47, 20, 3.) ZBaoikevon wurde Kö— 
niig 53, 5,1. Basslsvoucs 52, 4,1. Ba- 


er orkleiav Jdiraiav 5%, 4, 2. 

H: Bacıkı“ov Fönigliche Haltung 43, 
4, 23. 

| Basihkesos 26. 22, 5, 2. 

19 Beaoilıco« 10, 2, A. 


J Baoıua 43, 4, 18. 
I (Baoxw $ 39.) 
1 Baox i9ı 54, 4, 3.) 


J Baoralw$ 40. 
Bad 1,6. 5, 3, 2. 24, 2. 
n (Baülw $ 39.) 


(Baw $ 39.) 
' Ba- $ 40 unter Baivo. 
Bißaros 41, 11,6. 2 u.3 €. 22, 
8, A. cpr. 23, 2, 5. 
Beßarorigwg 23, 8. 


Baus — 


Baẽncd 34 


Bsßasoüuas 82, 8,8 u. 4. 4- 
uavrov 52, 10,40. Ex zuvog 68, 17,9. 

(Beßewdw $ 39.) 

Beltiwv, Beluoros 23, 7,1. (Bel- 
reꝑoc, turog 23, 4, 1.) vgl. ayados. 
Beilriov, Beinora 23, 9, A. 

Peltiovwg 23, 84. 

(Bevriorog 4, 4, A.) 

(BEouas $ 39. 53, 7, 6.) 

(BEoe#egov 2, 2, 6.) 

Belrtsovwg 23, 8, 1. 

Bu 3, 8, 7. 

BntE,oun 21, 8, 4. 

Brovikos, nu. 0 21, 6, 2. 

(Sie umfchreibend 57, 2,1.) Bi 
48, 15, 16. zwög 47, 7, 4. 9 
noös Biev 68, 39, 8. 

Bıuloueas $ 40. vgl. 39, 14, 2 
u. 3. 1 46, 6, 3. (7, 5. 67, 18, 8.) 
ra 46, 6, 4. yuyav gYigew xaxd 
55, 83, 11. 

Biasos M,11, 6.2 u. 36. 28, 
5, 1. opt. 23, 2, 8. 

(Bıaw $39. 52, 8, 6.) 

BıBatw $ 40. vgl. 39, 7, 2. 

(B.Bao$wr $39.) , 

(Bıßaw $ 39.) 

Bißkos, 9 21, 6, 1. 

(BıBowoxw $ 40. (39.) vgl. 36, 
5, 1. 

Bios. dia Biov 68, 23, 1. Bios 
44, 3, 2 u. 3. Biov tıwvog elvas 47, 
6, 10. 

Bıw $ 40. (39.) Beßswuevos 5%, 
3, 4. (DM. 52, 8, 2.) 

Bıwoxrouas $ 40. 

Blaßeoos wu 48, 13, 1. 

(Blaßeras $ 39.) 

BA&ßn 4,7, 2. ini Plan 68, 
4,7. 

Blaxsvo 28, 40, 3. 

BiuE&, Blaxızös 22, 12, 1. Bla- 
xıxws Hi, 42, 3. 

Blantw $ 40. (39.) vgl. 27,7,3. 
28,10,3. 39,119. weyala 46, 5,5. 
wıxgö» 46, 5,7. va 46, 7. uva r 
46, 11,2 (ta xeleudov 47,13, 2.) 
Blanrouei n 52, k, 8. 

Blaord«vo $ 40. (39.) 

(Biaortw $ 39.) 

Plaognuw 28, 10, 3. 

Blenw $ 40. 6£v, @ußku 46, 5, 6 
(oeuvov, oxoreva 46, 6,3. oxUm eb. 
10.) eis 1 68, 21, 5. ed gpgovovrre 

3* 


35 Ping = yavaw 36 
os 56, 7, 4. (2.) ZBAeya wurde | daazos 23,3, 2—4. mit dem Inf. 55, 
ſehend 53, 5, 2. 3, 3. 

Plmyn 8, 2, 7. Beadurmns u. Boadurns 21, 8, 2. 

Pinyer 21, 7,2, 6. ($ 21.) Boa«lw$ 40. 

Bkitto $ “0. (Boaysiv $ 39. dewovr, ortaror 


46, 6, 4 u. 9.) 

Boayvs 18, 8, 3. (Boayıoros 
23, 3, 3.) Boayd 43, 4,2%. ini Boe- 
yö 43, 4,3. (nm) Boaysic 2, 4.7, 
2 u M. 


(Flooxw $ 39.) 

(Bondgoum mvı 48, 7, 3.) 

Bonssra 62, 3, 3, rıwi 48, 12, 
4. nzıvog eb. 6. 


Bondös ou. m 2%, 3. zwi 48, 


12, 5. zwos eb. 6. 

Bonsw ($ 39.) zwi 48, 7, 1. ro 
dixase 46, 5, 4. 

— 3, 2, 6.) 

(Bökoues 3, 2, 6.) 

Boußvs, ö 2, 8, 4. 

(Bogäs Inogäinua 47, 5, 2.) 

Bop&as (15, 3,2. 8, 3.) ohne Ar: 
tifel so. 2, 11. ‚Bogzov 47, 2, 1. (2.) 
11005 Bopiar Tov ogovs 47, 10,6. vgl. 
68, 39, 1. 7a nroos Bogöüv 43, 4, 3. 
70V Bodbc 16; 3, 3; 

Böoxw $ 40. 

Böorgus 21, 8, 4. 

Pörgvs, 6 21, 8, 1, 2. 

Bovksuw u. oua 52, 8, 7. mıepi 
zvog 68, 31, 1. noos u 68, 39, 5. 
ZBovAsvoe wurde Senator 53, 5, 2. 

Bovin. n ß. oi * 50, 
7, %. (erg. 43, 8, 2.) 

Bovloues $ 40, (39. PBorlnas 
13, 4, 3.) vgl. 39, 43, 2. mit dem 
(Ac. u.) Inf. 55, 3, 16. mit dem nf, 
des Futurs 53, 7, Al. mit zu ergän— 
zendem nf. 55, 4, 11. (mwi vixnv 
48, 8, 2. mit nolu 49, 2, 3. mit 
7 eb.) &s 10 Balaveior 62, 3, 2. ß. 
n 69, 30, 1. BovAoiun» av u. EBov- 
—* av 54, 3, 10. Bovlsı Io daß 
ich annehme x. 54, 2, 3. Bovlous- 
vos oꝙio⸗ mit ihrer Bervilfigung 48, 
6, 4. 70 Povlouswor die Abficht 43, 
* 28. 

(Bovxsowgs 22, 5, 3.) 

Bovivrös 42, 9, 9. (ovde 19, 
4, 3.) 

Bovs 8, 11, 2. 17,6 u. A. 7,5. 
10, 2. 18, 8,6. (Bo« 17,2, 3.) 6ß., 
ai u. ob Boss 21, 2%, 1. 

Bow $ 40. (39. 10, 5, 2.) 52, 3. 
ueya 46, 5, 6. (ausgdvor 46,6, 4. 
—PWR db. . 46, 12,1. DM. 
52, 8, 2.) 

Boadivo $ 40. 

Be«dvs (Boadiwv, Bo«aowv, Bdp- 


Bezuw $ 40. (39. ueyale 46, 
.) 


(Bosv$Vourı $ 39.) 

(Bozras 18, 7, 3.) 

(Bosyuos 4, 5, 3.) 

fosyw$ 40. 

(Beilw $ 39.) 

(Beidw $ 39. BEßoıda $ 53, 3, 1.) 
(Bosuwuas $ 39.) 


’ 


(Boovro dewor 46, 6, 4. Zeis 
Boovr« 61, 4, 4.) 
Boovrai yiyvorrau 61, 4, 4. 


ßoo- $ 40 unter BıBowoxw. 

(Beox- $ 39.) 

(Bovxw $ 39.) 

Bovyuuaı $ 40. vgl. 39, 13, 4. 
(Beßguye 53, 3, 2.) 

Bovw $ 40. 

(Bewudoues $ 39.) 

Bußkos, n 21, 6, A. 

Bvvio$ 40. (39.) vgl. 32, 2, 2. 

(BvoooYev 19, 3, 2.) 

Bvooos 10, 2, 4.7 21, 6, 1. 

Bökos, 2, 6, 1. 

(BosEw $ 39 u. Bond.) * 

(Boös 3, 4, 7. 18, 6, 10.) 

(Boca $ 39 u. Bodo.) 

(Boriavsıpa 22, 9, A. 

y 3,2,2. 11,8,1. yy 10,2. (aus: 
geſtoßen 8, 4 N. 17,1, 3.) 

(y«@ 2, 3, 4.) 

(yaia 15, 8,3. Anuvov 50, 7, 5.) 

Taios 3, %, 7. 

yaka $ 20. 

yaknvn. yalnyns 47, 2, 4. (2.) 

(yaio»r $ 39.) 

(yakoo, ou» 16, 6, 5.) 

eher uva u. ydup Tvi yausıv 
46, 5, 3. 

yauo $ 40. (39.) ya» ve 
u. yaup ni 46, 5, 3. yonuar« 66, 
6. (Huyarpwv 47, 15, 6.) dx mw» 
öuoiwv 68, 17, 9. u. yauovums 52, 
11, 1. 

(yavaw $ 89.) 
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(yavow $ 39.) 

(yar(v)vuaı $ 39.) 

(ya- $ 39 u. yiyvoucı.) 

yao69,4. 14, 1-8. (1-3. yde 
os 25, A, 2.) poftpofitiv 69, 3. (in 
der Timefis 68, 48, 2.) einem Sabe 
mit yap ein vorhergehendes Nomen 
angefügt 60, 4, 2. um ydo 67, 13, 
2. zei yag, ovdE yap 69, 32, 21. 
ov yag alle 67, 14, 2. & yao 54, 
3,3 u 4, 

yaorno$ 20.7 21, 7,2, 2. 

(yavpovosai rıwı 48,15, 3.) 

y& 69,2. 15,1—3. (18, 1 u. 2.) 
poftpofitiv 69, 3. (in der Timefis 68, 
48, 2.) navu ye ac. 64, 5, 4. alle 
(oöv) -ye 69, A, 5. 

(yiyava, &u $ 39. 53,3, 4.) 

(yeyws tıvog 47, 6, 3.) 

ysivaodaı $ 40. (39.) 

Tela 15,2. 

y£kouog, yeloios 41, Al, 5. 

yelö $ 40. (39. dv 46, 6, 4.) 
ve 46, 6, 3. zwi über etwas 48, 
15, 6. (47, 24 9.) ni tw 68, 4, 
6. dyelacı 53, 6, 3. 

yekwg 16, 3, 3. ($ 21.) lächer- 
lih 61, 7, 5. yelores 44, 8, 5, 

ysuilw wog mit 47, 16. 

yEuw $ 40. tıwos von 47, 16. 

ysvırn nıwoıs Ah, 5. 

ysvvadas 22, 12, 3. 

(yervaios, n 22, 2, 1. mit d. 
Snf. 55, 8, 8) 

ysrvaiov Ndel der Gefinnung 43, 
4, 27. 

y&vos Ah, 3. yevaı 48, 15, 15. 
u, yEvos 46, 4, 1. ohne Artifel 50, 
2, 16. 

(yivro $ 39.) 

yeoasos 41, 14, 6. (7 y. 22, 2, 
4. os kurz 3, 8, A.) cpr. 23, 2, 5. 

ytoavos,n 2, 6,4. 

y£oas AB, 9, A. (18, 7, A u. 2.) 
ini yeoacı unter Gewährung von Ch: 
renrechten 68, 41, 8. 

ytowv öpdaluos 57,1, 3. (Tuu- 
ßos 57, 1, 2.) zu alt, mit wore u, 
dem nf. 49, 4. 

ysvo $ 40. (39.) vgl. 32, 2, 3, 
u. yevouaı 52, 9 A. zwös 47, 15. 
bei der Anticipation 61, 6, 2. 

yeo- 42, 2, 4, ö 

ysopyias 44, 3, 2, 

yn 19, 3. (15, 8, 3.) ohne Akti- 


yavoo 
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fel 50, 2, 15. ergänzt 43, 8, 8u. 4. 
zar& (Ins) yas 68, 24, 1, zare yıv 
68, 25, 1. Emil yas 68, 40, A. üno 
yns 68, 43, 1. vgl. 68, 9, 4. 

(yäser 19, 3, 2.) 

yn9Ew $ 40. (39.) (ueya, trade 
46, 6, 7 u. 9.) yeynde nivov am: 
Trinken 56, 6, 4. (2. vws yydıjae 
noogavsica eb. 4.) 

ynoas 18, 9, 1. (18, 7, A u. 2.) 
ini yrows 68, 40, 4. uno ynows 68, 
43, 3. 

ynoorgopwv rıyva 46, 6, 6. 

(Tnevorns $ 21.) 

(ynoevw $ 39. ynovoaodau u. y- 
ovsvaı 52, 8, b. 

oo u. ynoadoxw $ 40. (39.) 

er 39, 7, 1. (DM. 52, 8, 3.) 

yiyvouas $ 40. (39.) vgl. 39, 
13, 4. verbindet Subject u. Prädicat 
62, 2. (beim Partieip 56, 4,5 u. 6. 
beim Verbale eb. 7. mit d. No. m. 
Inf. 61, 6, 5.) mit dem Genitiv 47, 
6. (48, 3, 4.) mit dem Ge. der An— 
gehörigfeit 47, 6, 5. (1.) vgl. 47, 10, 
1? £avrod 47, 6, 6. (Ans 47, 6, 6.) 
mit dem partitiven Genitiv 47, 9, 2. 
mit dem Genitiv des Preifes 47, 47, 
4. mit dem Dativ 48, 3 u. 3, 1—3. (eb. 
2.) 75 nargidı 48, 4, 1. oudev nAEor 
Zuoi yiyveras 48, 3, 7. Zni Twu 68, 
41, 9. ini Tovmıs 7 organıa &yevero 
dieg Beigau 61, 6,8. (5.) uno Tıvog 62, 
3, 1. (Ex zuwvos eb.) geichehen 62, 2, 
2. ov yeyovev was iſt ungeſchehen 
67, 4, 2. mit Abverbien 62, 2, 3—A4. 
(2, 2.) fommen 66, 1,6. naga« vos 
68, 34, 1. nepa roooũro⸗ 68, 36, 5. 
di’ Eydoas Twi, die yoßwv 68, 22, 
2. xarı ogas avrous 68, 25, 4. Eni 
zıvı 68, 41, 9. öüno rıvw eb. u. 68, 
44A. uno tuwva 68, 45, 2. yiyvovras 
Aöoyoı 52, 8, 1. Üdwp, xiov x. 61, 
4, 4. nuioe, N1Q0S musgav, Eroiue 
61, 5, 6. vgl. 43, 4, 18. Ex oçc 
68, 17, 8 u. 9. es wird zu Theil, 
mit dem Inf. 55, 3, 1. zw iega Ea- 
year zum Auszuge 55, 3, 20. zo yı- 
yvöusvov das geboren Werbende 43, 
4, 15. yıyvouevov x. Zotiv 56,3, 3. 
yiyvaraı für yiyvovıa 63, 4, 4. zu 
ergänzen 62, 3, 4 0.5. 7 u. 9. yE- 
vnras oder yevorro erg. 51, 17, 8. 

yıyvooru $ “0. (39.) vgl. 36, 
4, 3. yıyyWorw 0E OVTa daß bu bift 
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56, 7, 1. (2.) yıyvooxoums —R 
eb. —Eä— ꝛ Ensduuovv 55, 
4, 4. yıyvWorw anıotouusvos daß 
mir gemißtraut wird 56, 7, 5. (al- 
Anlkw» 47, 10, 8. ohne Object 60, 
7, 5.) 008 y9syyouevov 47, 10, 13. 
(9.) vgl. 56, 7, 7. mit dem Juf. 56, 
7, 9. (82) 65, 4, 4. mit a7 67, 7, 
4, mit ön oder we 56, 7, 12. (mit 
ou. os 56, 7, 10.) uva önm, ws, 
u 61, 6, 2. zu ergänzen 62, 3, 93. 
ravıe dieyvwores agıora 55, 4, 4. 
das Pr. für das Perfect 53, 4, 2.8 
yvwxa 53, 3, 8. (ywoins xev, Eyvo 
dv 61, 3 2.) vgl. Mayiyroudxcu. 

(ylaxtogäyoı 8, 3, 2.) 

(ylauvxanırv, de 17, 2,1.) 

(ylagv$ 21.) 

(yiAiyagpov 4, 2, 3.) 

ylnyuy, n 21,7, 2%, 6. 

ykiysodau$ 40. mit dem nf. 
65, 3, 16. zuvös nach etwas 47, 14, 

yilvxaivo $ 40. 

(ykvxiwv, vrepos 23, 3, 2.) 

ylogo $ 40. vgl. 28, 10, 2. 

ykorıilw 28, 10, 2. 

(yraduos 5,4.) 

yrasos, N 21, 6, 1. 

yryadunıw $ 40. 

yvnosos 3 E. 22, 5, 1. 

yro- $ 40 ınter yıyvWorw. 

yranpn mit Eiuſicht 48, 15, 16 
(yruunv dunv 46, 5, 1.) ang aurng 
y. eva 47, 6, 10. nage yraımv 
wider Grwarten 68, 36, 7. yyoumv 
elyov un dunkeiv 50, 6, 6. ergänzt 
43, 3, 3. 

yrugito 28, 10, 2. 

(yoaw, oua $ 39. twa u 46, 
12, 4.) 

yovsis 43, A, 1. (eb) ohne Ur: 
tifel 50, 3, 8. 

yöovos, yovo 48, 15, 4. 

yövv $ 20. (21. 2, 4, 1.) 

(Toys $ 21.) 

youv 8, 11, 2. 

(youvdlonei tivog 47, 12, 6. 
nos noç 68, 37, 5.) 

(youvaros x. $ 21.) 

yoadıor, yoctdiov 41, 10, 4. 

(yocia mit furzem ar 3, 8, A. 

yoauuara A. 'Arızd A, 2. er: 
gänzt 2, 2, A. 

— 41.n us’ Kuxlei- 
dw A, 2. 


ykaxropayos 


daxtvAog 40 

A 11, 2. 17, 7, 5. 40, 

yoag nv — 46, 6, 2. 

er. $ 40, (47, 23.) ruwi 48, 
4,1. elvaı daß fein folle 55, 3, 43. 
u. yoagyoum 52, 10, 5. (de nv 
Levfiv 46, 18, 2.) napevöuw» we⸗ 
gen gefeßwidriger Anträge 47, 22. 08 
yoaynv 46, 11. yeypayyouas 53, 9, 2. 
yodyouaı ich werbe — — ” 38. 

(vonös, vers d, ‚3.48, 6,14.) 

yeviog 4 

yvuvalo $ 40, Zuavrovr 52, 10, 
9. yvuralouaı 52, 6, 4. 52, 9M. 

yvurns 22, 12. Takiapyos, yv- 
uvns öykos 57, 3, 3. 

yuuvös entblößt, frei von 47, 
26, 4.,7a yuura die durch den Schii 
nicht gedeaͤten Körpertheile 43, 6, 20. 

yvurovuei nwog 47, 13. 

yuvaszeios 41, 11,6. 2 m. 3 
& 22,5, 1. 

yuri $ 20. (Inkvregas 43, 4,4.) 
ygads x 57, 1, A. Wr —E 
47,9. (naidss zei) yvvaixes ohne 
Artifei 50, 3,8. als Appofition eines 
perfönlichen Bronomens 50, 8, 4. 

yowos,M 21, 6, 1. 

yav3, Ah, 7. 

d 38, 2,2 (vor u 4, 8, 1. 2 u. 4. 
30, 3, 9. ausgeſtoßen 8, 4A. 17, 1, 3. 
eingeichoben 30, 4, 4, bei @ 7,5, 4) 

(datpw» 13, 4, 2.) 

daso 17, 11, 3. 

dei 69, 3. (16.) 

(danuwv aidlwr 47, 26, 6.) 

(deilw $ 39.) 

(dasuövıe Seivwu 47,28, 7 u. 8.) 

deiuwr,öu.n 21,19. (noos 
deiuova 68, 33, 2.) 

(daivuus$ 39. yayoy 46, 7. vuas 
dairmv 46, 6, 1. PM. 52, 9, 1.) 

deiew $ 40 unter dipw. 

(dais AT, A, 3.) 

(deis xptwv 47, 8, 1.) 

daiw 5%, 2, 13. ($ 39.) 

daxvw $ 39 Tab. Ill. vgl. 39, 
8, 8. 

(daxzov$ 21. m 13, 4, 2.) 

daxgvo»w 19, 2. 

(-daxgvs, vros 22, 8, 2 u. 3.) 

daxpvw ta 46, 6, 3. (DM 
$ 39. 52, 8, 3.) 

(daxovyior zwos 47, 31, A.) 

(daxruklos $ 21.) 
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(dauaep $ 21.) 

(Jauarne $ 21.) 

(dauvnus $ 39. MS. 58%, 10,2.) 

davsiloueas 52, 11,1. 

danavos, öu. 9 22, 3, 

danavo, wuas $ 40. vgl. 39, 
13, 6. eis u 68, 21,5. augi u 68, 
30, 3, 

daesavw $ 40. (39.) 

dds 17,11, 2, b. 

daouoloyw rıva 46, 6, 6. 

daouov yoga 47, 8, 1. 

dacus 2, 3. nveuua 8, 1. 

daroducı $ 40. (39. mit 2 Ac. 
46, 159.) 

(da- $39. dedae va 46, 17, 
2. dedaus 53, 3, 3. Zusd danosas 47, 
10, 6. MP. 52, 6, 1,) 

-de mil. 9,8, 1 u. 4. (19, 4, 
1) 

BE 69, 1. 16, 1-6. (17, 1—3.) 
poftpofitiv 69, 3. Ösaurws de u. ws 
d’ avıws 69, 63, 1. wo beim Rela- 
tiv ftatthaft 51, 9, 5. ayusiov de ıc. 
57, 10, 43. verbindet Berfchiedenar: 
tiges 56, 14, 1 u. 2. 59, 2, 6. ver⸗ 
ſchiedene Caſus von Participien 56, 
414,2. einen relativen und einen felb- 
ftändigen Satz 60, 6, 2. nach de ein 
Exaoros aus ovdeis zu denken 61, 4, 2. 
das Verbum zu ergänzen 62, 4, 9. 
Stellung 68, 5, 1 u. 4. (5, 1. 68, 
47,3 u. 48, 1. vgl. 50, A.) xuö 
— de 69, 32, 10. (41, 2.) d’ «u 69, 
129. d” ouv 69, 52, 2 u. 3. vgl. 13, 
5, 8, vgl. Nrtifel, xai u. ur. 

(dd 7, 5, 1.) 

(dearo $ 39.) 

(dsdioxouns $39 u. deixvuus.) 

(dediscou«s $ 39.) 

(dedoixw $ 39.) 

(deduxsır $ 39.) 

dei f. dew. 

dei- $ 40. vgl. 31, 5, 4. dedıen 
u. dedosxa 53, 3, 3. mit am u. um 
ob 54,8, 9. 7yv ünsgßolnv un, negi 
30 yivsı un U. ündo ms yuyas mn 
61, 6, 5. (3.) vgl. N. 6. negi tw 
68, 32 N. mit ed 65, A, 9. mit dem 
nf. 55, 3, 18. (17.) u. un 67, 12, 3. 

(des- für de 28, 2, 6.) 

(desdeyaras 2, 3,2 $ 21 u. 
derzvu.) 

(deidıa, deidoxa $ 21 u. de- 
2,8, 2, 
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(deidw $ 21.) 

dsixvvus$ 37.(39.) adv aya- 
9ov övre daß er gut ift 56, 7, 2. 
deixvuras ww eb. u. od 67, 8,1. de- 
Eo» nenoImKWsS U. TIENEINKUTE OavTOYV 
56, 7, 5. deizvuow adra akndn 56, 
7, 4, dedeistas yuyn ngsoßurarn daß 
fie am älteften fei 56, 7, 4. deixwv- 
0 imperfonal u. mit auro (To &g- 
yoy) oder aura 61, 5, 7, (MI. 52, 
10, 2.) 

desıxtıxai avrwyuuias 25, 5. 

(deilavog 41,11, 6. (dad as kurz) 
3, 8, 1.) 

desiln. (mis) deilng 47, 2, 1. ohne 
Artifel 50, 2, 12. 

(dsılos mit d. Juf. 55, 3,8. de- 
At Esivwov 47, 28, 7.) 

deiner dxovew 55, 3. 9. (10.) 

(dsıucivo mitd. Inf. 55, 3, 17.) 

deiva 25, 1, 6. 

desvög gefchicdt. nıegi ru 68, 33, 6. 
mit dem Inf. 55, 3, 3. (8 bis) (de- 
voy deoxsoda, avreiv 46, 6,8 u. 4.) 
dsıvorarov wevcaodas 46, 5, 7. To 
dsswöorerov vor einem Satze 57, 10, 
12. 

(dsiovg 2, 3, 2.) 

(deıgn 15, 2, 3.) 

(deisao $ 21.) 

dexasrns u. dexems 24, 3, 2. 

dexas 24, 8, 8. 

dexarpsig, dexartaoapes 24,2,6. 

(dexouas 4, A, 4.) 

delgaft,öu.n 21,8, 4. 

dehgis, iv 17,4,2.0 21,8, 4,1. 

delgois 46, A, 4. 

(deuas $ 21. 46, 4, 3.) 

(deuw $ 21.) 

devdgor 19, 2. (21.) 

dsksa ohne Artikel 50, 2, 13 m. 
14, dekiav didopus mit dem Inf. 50, 
6, 6. x dekias 68, 17, 3. debwör 
43, 4, 17. 1a defia die rechten Glie— 
der 43, 4, 20. 

(deksogıv 19, 2, 5.) 

(de£iıs 3, 2, 4.) 

(defiregos 23, 2, 7.) 

deouas $ 40. (39 u. dew.) 39, 
13, 2. bedarf. zwos 47, 16. (16, 1.) 
ondev eb. u. A. 7. mit dem Inf. 55, 
3,12. Heouas öuwv orgarsvecde habe 
nöthig daß ihr zu Felde ziehet 61, 6, 
8. (5.) donns ngoskaßtodes daß ſie 
ein Moment dazu erhalte. eb. zivos 
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av dose un ovx elvaı 67,12, 6. 2) 
bitte dixase 46, 5, 4, vgl. N. 9. wos 
u. zuvog ru, ja felbft mit zwei Geni— 
tiven 47, 16, 7. mit dem Inf. 48, 7, 
44. mit dem Ge. auch des Prädicais 
u. dem Inf. 55, 2, 5. mit dem Ge. 
u. Inf. und einem Prädicatsac. 55, 
2, 7. (erg. 55, 4, 4.) 

dEos. 10 vueregov 47, 7, 8. (rod- 
z0 don) wm es iſt zu fürchten daß 
61, 7, 5. 

(denas 18, 7, 4.) 

deon 13, 2, 2. 

(degxssdas $39. dewor ıc. nög 
46, 6, 3 u. 10.) 

diow $ 40. (39.) 

decuos ($ 21.) 41,7, 7. 

deonolw rwvös über 47, 20. (no- 
Jiv 47, 20, 4.) 

Jeonocvva dem Herren Gehöri— 
ges 43, 4, 2. 

(deonorsaA5, 7,1.) deonore 15, 
5,3. (0 d 43, 1,4) 

dsonorixos tuvog 47, 26, 9. 

(devnow x. $ 39 u. dew.) 

devoi 25, 6, 7. 

dsvgo. utyor d. 66, 1, 4. (eben 
jo ohue weygs 66, 1, 2.) Tod Aöyov 
in der Rede 47, 10, 4.7 d. nopeie 
50, 9, 3. elliptifch 62, 3, 1. 

devrspaios 57, 5, 4. 

deuregos 23, 7,5. 7 d. (Auioe) 
48,2, 1. 175 devrigas Terayuevos 47, 
6, 12. 70 d. 46, 3, 2. devregos n- 
vos 47, 27, 9. 

devm $ 40, 

deyoucı $ 40. (39.) vgl. 39, 
14,2. ayopg mit dem Markt, Einem 
Lebensmittel zum Berfauf bietend 48, 
15, 16. (zwi 48, 4, 1. zuvog 47, 14, 3. 
17, 2.) mit dem Inf. 55, 3, 16. 

dew binde $ 40. (39 u. 32, 2, 
1. (xelevdou 47, 13, 2. nodos 47, 
12, 4.) &x rıvos 68, 17, 5. 

dew fehle, $ 40. (39.) vol. 97, 
9, 4. (bei Ho. 47, 16, 2.) oAiyov 
ꝛxc. Eye 08 fehlt wenig daß ich 47, 
16, 2. vgl, 55, 3, 4. (zurdow 2devn- 
cv ixtodes 55, 3, 3.) zTocovrov 1. 
tooovro» 47, 16, 2. Evöog dewv weni: 
ger eind 24, 2, 9. dei es fehlt, iſt 
nöthig, nicht perfönlich 47,16,1. (Zuoi) 
zwos (oudev) 47, 16 u. 48, 7,1. 
ökiyov x. eivas 47,16, 3. odde nol- 
kod dei, old’ öliyovu des 47, 16, 4 
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u. 5. Zus wog 48,7,2. (47,16, 2.) 
dei (08) uadeiv 55, 3, 1. de Zuoi 
!nıoafas 48, 7, 3. de axpwr el- 
var Twv @oyovıwv daß die Beam: 
ten äußerſt gefchickt feien 61, 6, 8. 
(5 bis.) yywi deiv aurös oregavon- 
oda 55, 2,2. dem Sinne nach zum 
Particip gehörig 56, 10, 5. mit 0 
oder un 67, 7,1. vgl. 3. mit zu er: 
gänzendem Inf. 55, 4, 41. deiw in 
obliquer Mede 65, 14, 9, öliyov, wi- 
xgov deiv 55, 4, 1. Evos deiv 24, 
2, 9. 55, 1, 4. deow 56, 9, 5. erg. 
toriv 56, 3, 5. &is deov, dv deoru 
43, 4, b. &des ohne av 53, 2, 7, 

dn 25, 9, 2. 69, 1. 2 und 17, 
1—5. (69, 18,1u.2.) vgl. 54, 41,1. 
(in Synijefis 13, 6, 2 u. 4. 43, 7 
A.) poftpofitiv 69, 3. Stellung 69, 
15, 2. bei i9, aye, gige 54, 2, 1. 
4,4. &ys dy 52, 2, 2. ulv di 69, 
35, 3, 

düser 69, 18. 

(dnsos 43, 4, 1.) 

dnx- $ 40. unter daxvm. 

(dnlgoucı $ 39.) 

Onkovorı 69, 48, 2. 

dnhos (7 22, 2, 1.) edus mit dem 
Particip 56, 4, 7. (os zugefügt eb. 
4.) mit zu ergänzendem Barticip 56, 
16 A. on 56, 4, 8. dnkov ohne 2- 
ouv 62, A, 3. dxeivov dnkov Ovroc 
56, 9, 8. Jdykov om 69, 48,2. (die 
44, 3, 40.) 

Inka ıeudn myv diagnenv oboav 
daß es faljch jei 56, 7, 2. dnylodres 
negıneowv 28 wird von ihm dargethan 
daß es gerathen fei 56, 7, 2. 2dn- 
Awoe xarereyoovov 56, 7,5. dnkw- 
co” 08 xaxov als einen Schlechten 56. 
7, 4. (ohne wr 56, 7, 5.) mit öu 
56, 7, 12, JInkos imperfonal und mit 
avro (TO Eoyov) oder aur« 61, 5, 7. 

Onuaywoyw ve 46,.6, 6. 

Inuntne $ 20. (21.) 

(dnuosoovs 22, 4, 3.) 

dAnuwood#evns 19, A, A. 

dnuooie 48, 15, 17. vgl. 44, 
12, 11. 

(dn» 62, 2, 4.) 

Innors bei Nelativen 25, 9, 2. 

Onnov, Unnovdesnv 69, 2, 19. 
poftpofitiv 69, 3. 

(dypıv usodai ws 48, 9, 2.) 


dngıv 
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(dygiw $ 39. dnowdnven, dngi- 
oacd 52%, 8, 5.) 

dyra 69, 2, 20. poſtpoſitiv 69, 3. 
bejahend 64, 5, 4. 00 un dar eb. 
u. 67, 14, 3. 

(dnw 8, 3, A.) 

(dw $ 39. als Fu, 53, 7,6. mit 
d. Bart. 56, 7, 2.) 

dı- 24, 3, 2. 

dıa 9, 11, 3. 68, 22, A—4. 93. 
(22, 1—3.23,1u.2. dsai 2,2, 3. nach⸗ 
geitellt 68, 4, 1.) vom Dativ ver: 
fhieden 48, 415, 1. 7 die Wr öu- 
merwv oxrlıyng 50, 8, 13. du’ OAiyov 
43, 4, 8. oi dia nisiorou 50, 5, 8. 
el un die Tovrov, Tovro u. &l un die 
cE 54, 12, 10. die Toon, die Teure 
beim Barticip 56, 12, 4, die To mit 
dem Inf. 50, 6, 2. eingefchoben 68, 
4, 2. in Compoftten 68, 46, 11. 

(die 22, A, 1.) 

dıaßaivo 68, 46, 11. noreuov 
46, 6, 8, nos dießnoav 54, 1, 3. 

dıaBaikw Ta werdn 46, 11, 
2. diapalksc9ei rıvı 48, 4, 2. 

die Bıwves mitdem Particip 56, 
5, 3. ohne ww 56, 5, A. 

dıayiyvouas mit dem Particip 
86, 5,30. 00 67,8, 4 

dıryıyvWsoxw. raure dıeyvworas 
@gıorae 55, 4, 4. 

dıcyw 68, 46, 41. mit dem Par: 
ticip 56, 5, 3. ohne ww eb. 4. 

dıaywvilouai nv 48, 9. 

dıadıdoaoxw 28, 14, 8. tıyva 
46, 9. 

dıadidwus 68, 46, Al. 


dıadoyn 22, 5, 5. 
(dıadoyos zaxwv 47, 26, 7.) 
(dıasidsras 11, 1, 2.) 


(dıaexarıos 24, 1, 10.) 

dıa$eiosıs 36, Au 2. N. 

dıcıpw und ovuai rı ueon 46, Ah. 

dıaipecig 5, 6. (3, 4, 1—4.) 

diaıte 15, 2, 3. 

dıeıra $ 40. (39.) dıasmwunı 
eb u. 39, 13, 6. 

diazsıuaı üno nvoç bin von 
Jemand in eine Lage verfekt 52, 3, 
2. vol. 38, 5, 3. 

dıazeisvoues mit dem Ac. und 
nf. 48, 7, 10. mit dem Da. und 
inf. eb, 15. vgl. 55, 3, 12. 

dıazıvduvsvouas. dinxexwdv- 


diureiw 46 
Eee: mit Gefahr verbunden 32, 
8, 4. 
dıezovo $ 40. 
(dıaxocuw mit d. Inf, 55, 3,12.) 
dıazpivouns 59, 6,1. 
dırlaußavo yvlarısıvy um zu 
bewahren 55, 8, 20. 
dıakeyouas $ 40. (39.) unter 
Ayo. vgl. 39, 13, A u. 2. (52, 8, 
2.) tıwi 48,9 u. noos tuve 48, 7,13. 
dıakeinw 52, 2, 11. mit dem 
Particip 56, 5, 3. dielınuv 56,8, 5, 
dıalexros, 7 21, 6, 1. Heoie 
48, 12, 4. vgl, diekeyoua, 
dıakvouas 52, 6, 1. 8, 3. 
dia udyouaı un uereyvoveaı d- 
was daß ihr nicht zurücnehmen follt 
55,.3, 16. (mit zo un u. d. Inf. 35, 
3, 19.) 
dıausißoues nvog für 47, 17, 
(diauskeiori 7, 5, 2.) 
dırusugouai nwa 46, 7, 8. 
tivi 48, 4, 2. 
dıausva 68, 46, 11. mit dem 
Particip 56, 5, 3. ohne wv eb A. 
dıa uergos, n 21, 6,4. 
‚ dıauvnuovsvouasmitdenPar: 
ticip 56, 7, 8. 
(dıaumsp£s tıwvog 47,29, 2. die 
d’ aunsges 68, 46, 4.) 
dıevsuw 68,46, 11. dieveusrei 
rı xara roia weon 52, 4, 6. 
dıavoia 46, 4,1. 
dıavoovues $ 40 unter vorw 
vgl. 39, 18, A u. 2. ruegi Tuvos 68, 
34, 4. mit dem Inf. 55, 3, 16. mit 
dem Inf. des Futures 53, 7, 41. mit 
zu ergänzenden Inf. 55, 4, 11. ers 
gänzt 65, A1, 7. diewondnvas den 
Entichluß fallen 53, 5, 2, 
dıean£unoues 52, 10, 8. 
dıen)£w tov Biov 46, 6, 8. 
dıanparroueı Evuueyeiv PBa- 
orlka wirke aus daß der König Ber: 
bündeter wird 55, 3, 11. mit wors 
u. dem No. u. Inf. 55, 2, 1. 
(dıango 68, 2, 4 u. 5.) 
(dıengvcvos 2, 4, 8.) 
(dıagıywo» 7, 4, 2.) 
(dıaosvo nıwos 47, 23, 3.) 
dıronsigouau 52, 6, 1. 
dıaotoin 5, 10, 1. 


datei 68, 46, 11, inte. 52, 4, 
3. mit dem Particip 56, 5, 3. ohne 
4 
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über etwas 47, 25, 4. uno nwog 68, 
43, 2. 

(deynser 19, 3, 2.) 

Goxexös rıvog 7, 26, 9. 

“oyw$40 (39. 28, 4, 5.) u. ag- 
xouce fange an 52, 8, 8. zuwog 47, 13, 
7. (o8o 47, 13, 5.) ano u. Ex nvroc, 
Ivreudev 1. 47, 13,9. 66, 8, 3. mut 
dem nf. u. Barticip 56, 5,1. „aoyö- 
uevos 56, 8,5 u. eefdnevos ano 1r- 
vos 56, 8, 6. apyw tıwog regiere, be- 
herefche Jemand oder etwas 47, 20. 
vi 47, 20, 2. (3.) apynv 46, 5 u. 
A. 1. 70 apyo» die regierende Partei 
43, 4, 17. (ini) Osuoroxkeovs @p- 
xorıos 47, 4,6. 68,40, 4. „goyouas 
für apyerau Auoö 52, 4, 1. —D kam 
zur Regierung 53, 5, 1u2.G of 
werde herrfchen u. werde die Herihaft 
erlangen 53, 7. apyoues laffe mid) 
beherrjchen 52, 11, 3. 

“oywr fußftantiwifch 47,10. plus 
raliſch 44, 1, 2. ohne Artifel 50, 8,7. 

ago $ ib (39.) unter agow vgl. 

32, 2, 1. 

aywyos,öoun 2, 
47, 36, 6.) 

aowmeas $ 40 unter apaouaı. 
(conftr. 48, 7, 2 


3, (mvös 


(-&s für ds 2 ‚7,3. 15,6, 4.) 
(@s für a. ar 6, 6.) 
(Acavas Ah, ) 


(zoaw $ 39. ei 

(@oßtorn 22, 3,1.) 

‚@oEßo. (#eo» 48, 8, 3?) noeßn- 
eva 52, 3, 3. 

Rodevsıar 44,3, 2, 
veing 68, 43, 3. 

acyerns ngög tive 68, 39, 3. 70 
aodsvig Ins yvauns Schwäche ber 
Gefinnung, Mangel an ausdauernder 
Kraft 43, 4, 27. aaseveoregov ſchwä- 
cherer Theil 43, 4, 17. 

(08 ua 4,5, 2.) 

(-acıv Da. 15,6, 3) 

(aoxn»Eies 2, 6, 4.) 

acxw 52, 1, 2. 

ou evog comparict 23, 2, 8. prä: 
dicativ 57, 5, 2. — co nach deis 
nem Wunfche 48, 6, 4. (2.) 

aonalouaı 40. (28, 4, 5.) 

(aoneoyis 46, 6, 7.) 

aonis uvpia 4, 4, 3. dns und 
nag’ aonida 50, 2, h. 
. (acca 25, 6,5. &oo« 2, 7,1.) 


un’ a0o9s- 
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(d0cov, dosoriow 23, 6, 2. Eoys- 
od 48, 9, 2.) 

doow $ 40, (39 u. dioow.) 

(@orayvs 3, 8, 2.) 

(dotegonn, nıns 8, 2, 2.) 

@orng $ 20. (21.) 17, 10, 3. 

(esregwv eugoövn 47, 5, 2.) 

aorgann yiyveras 61, i 4. 

aorgantes ohue Subject 61, 4, 
4, (Zeus, eb.) 

aoTgaTEvTog 41,11,26.56,179. 

doro 18, 8,112. (11, 1,1. 18. 
6, 2.) ohne Artikel 50, 2,15. vgl. de- 
youas. (Zelsing 50, 7, 5.) 

“ovugogos. köyos d. Ondnvas 
55, 8, 8. 

aouvupwvös zw 48, 13, 11. 

aoyalns. iv dogalsı los Tod 
undev nadeiv 67, 12. 4. 

@aogyakros, 5 21, 6,1. 

(aops 25, 1, 15.) 

(@oyakaw vos 47, 21, 4.) 

(- aras 30, 4, 1—7.10 u. 41.) 

arag 69,1 u. 10. (eb.) 69, 35,3. 

(draenös 6, 2, 1.) 

(raprneos 27,8) 

(araodakin 8, 7, 2.) 

are 56, 12,2 (1.) u. 3. 69,4. 9. 

(areisorog novwy 47, 26, 9.) 

@reihns Toimpapyiag Trierarchie zu 
leiften nicht verbunden 47, 26, 10. 

(urEußouas lons 47, 43, 7.) 

arsvns 42,1, 7. 

(@reo 68, er 2) 

arspos, 13, 7, 4. 

(aréν 30.) 

(@arnueins νoç 47, 26, 8.) 

(arilwv $39) 

arıwiaı 44, 3, 2. 

(erıudleıv va % 46,12, 4.) 

GTsuos Tod ovuBovksösıv der nicht 
berechtigt iſt Rath zu ertheilen 47, 
26, 10. ww naudeiwv uw» 47, 26, 
11. 

darıuovuas avyakıa 52, 4,8. yrı- 
uwooucs 31, 11,2. 

aruos ib, 119. (4, 5, 4.) 

(-aro für vro 30, 4, A—12.) 

arova 9,1. 

(@ros dölwr 47, 2. 6, 8.) 

arganös 43, 9,9. 97 2,6, 1. 

(argiue, as 9, 3,1.) 

(argißwr twvog 47, 236, 6.) : 
. dıra u. arıa 25, 8, 3. 

Artıza yocuuera 1, 2. 


Artixd 
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(arvlor $ 39.) 

arvyorwvog 47,14, aröynua 46, 
$. (zwos nn 47, 44, 3.) 

ev 4, 4,4 u. 2. (mit 7 oder w 
gemifcht 13, 6, 4. nicht vor Vocalen 
14, 9, 11.) 

ed 3, 11, 2. 69, 1 u. 12, (eb.) 
poftpojitiv 69, 3. Sundegebel 4, 4,2. 


drvlwv 


avaivo $40. (28, 4,3.) vgl. 39, 
119. 
auyn. un’ abyas 68, 45,1. 


(audan $ 39. 28, 4, 3. avyriov 
rıv& 46,8,1. ve u 6, 13, 3. Ac. 
des Bart. 56, 7, 4. Ned. 52, 8, A.) 

(ad$adns gosvov 47, 26, 7.) 

avsnuag 24, 8, 7. 

aussıs, (addı 9, 3,1.) & ühıs 
66, 1,3. audıg ad, (eu915) ev ne- 
Jr 69, 12 N. (ar vd, rap’ audi 
66, 1, 1.) 

aöksıos 2 u. 8E. 22, 5,1. 

(auln, adlıs 8 21.) 

(Avbkide, Alkıv 17, 2, 1.) 


aulilouas $ 40, vgl. 89, 13, 3. 


(avlilw 39. 52, 8, 6.) 

avkovues laſſe mir flöten 53, 
11, 4. 

edlov,öu.dM, 7, 2, 6. 

avfncıs 28, 2. 

evfw, avo $ 40. (28, 4, 3.) 3- 
uavroy 52,10, 9. ueyav daß ex groß 
wird 57, 8 2. usyas yiknten eb. 

(aden 15, 2, 8.) 

@vosov. is a. 66, 1,3. (2.) 7 «. 
43, 8, 4. 

aöravdgos 48, 15, 19, 

(eurao 69, 4, 41. 109.) 

avrapxwv 18, 3, 4. 

(@ürs 69, 42, A u. 2.) 

(aörn 14, 2, 6.) 

adınyi 25, 6, 6. 

avrixa. J a. 66, 1,3. . 
66, 1, 4. 70 auniza 46, 8, 2. 

(aörig 4,4, 4.) 

(avsun h, 5, 1.) 

evrodaf. o.. roonoc der biſſige 
Charakter 50, 8, 8. 

aurosev. ol «. rokona für ev- 
zo#ev ol aurod rofores 50, 8, 18. 

(zer avrosı 66, A, 1.) 

auTOxg «TWE twvos 47, 26, 8. 

auTöuaros, n 23, 5, 5. 3, 3.) 
ano Twvroucrov 68, 16, 11. vgl. 43, 
4,5, 

(«trouolw 28, 4, 3.) 
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auronadsis avıwvuuiar 25, 2. 
euros 16,4, 41. 235,6. 6, 2 u. 3. 

10,2. (eurewv 16, 2,4.) aurw u. ad- 

roiv für u. neben auza und aureiv 58, 

1, 3. avıorerog 49, 7,3. 1) er, bes 

tont 51,1,3. 5,4 u. 5. adros auf e. 

Singular bezogen 58, 4, 3u. 4. euros 

Subject beim Infinitiv 55, 2, 1u. 2.) 

felbits1, 6, 1—5. (1—4. 47,9, 4.) 

euros evror 51, 2, 12 u. 13. «ur 

(70 Zoyor), aura dnloi, deixvuow 

61,5, 7. bei perfönlichen Pronominen 

51, 2, 8 u. 10. (25, 2,1 u. 2. 54, 

3, 3—7. vgl. 47, 9, 4.) bloß refleriv 

25, 2, 2. 51, 2,6 u. 7. für alınkar 

51, 2, 16. bei Pofleffiven (Te) nue- 

reg eurWv (£eya) 51, 2, 10. felten 

Zuos (vos) awrov 51, 2, 11. 4,1. 

(35, 23, 1 u 51,2, 8u 9.) unfer 

allein, von ſalbſt, gerade 51, 6, 7 

—9. 6 avrös adızwr der felbit füns 

digende 50, 12, 1. zei euros 31, 6, 

6. ars oO avi u. 4 Evo aUTOS 

50, 11, 15. '@lTo Toüvavriov 46, 3, 

3. ein To ggoveiv 50, 6. aurog 

Baoskevs, aurog Zevdns 50, 13, 16. 

even £mwormun, «ro dixasoouvn 50, 

11, A4. avrois (rois) aydgaamw 48, 

15, 19. (16.) «uro vor einer ãppo⸗ 

fition 57, 10, 3. adro Tovro vor einem 

Nomen 57, 10, A u. 3. vor einem 

Jaf. 51, 7, 4. 57, 10, 7. vor einem 

Satze 57, 10, 11. aöro (Toro) auf 

Verba bezogen 58, 3, 8. avıa Teure 

46, 3, 4. nicht affimilirt 61, 7, 4. vgl. 

Kovrod. 

2) ö wörös derſelbe 50, 11,43. (dv) 
m «urn nuto« 48, 2, 3. Tov «brod 
Hegovs 47,2, 4. naoyovos Tovro Ted- 
10» dies wag ihnen da widerfährt ift 
dafjelbe, rois Imimmdevuaow Eyonoav- 
To Tois avrois für Ta Zrumdeiuere 
ois Eyonoavro nv a aura 57, 3, 5. 
vor einem Inf. 57, 10, 6. teiro u. 
teirov 25, 5, 3. bieſeibe Stelle 43, 
4,2. diefelbe Lage 43, 4, 4. * 
roĩc vᷣoẽcuu wie das Angenehme 48, 
13, 8. brachylogiſch 48, 13, 9. mit 
xei 69, 32, 5. 6 adros ov2os 50, 11, 
19. epanaleptifch 51, 5, 1. in einem 
felbititindigen Satze der mit einem ver 
lativen verbunden iſt 60, 6, 2. euro 
zovro 46, 3, 3. vor einem Sabe 57, 
10,11. 70 aurov 50, 11,18, (Teure 
nunteıy 46, 6, 9.) 
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3) aurod ıc. (aüron» entl. 25,1, 
19.) als perfönliches Pronomen def: 
felben ı. verfchieden von dwvron 51, 
2, 5. vgl. 25, 2, 4. epanaleptifch 51, 
5, 1. (mit Erg. des perf. Pro. 51,2, 4.) 
vertritt das poſſeſſive ds 51, 4, 2. o 
nais abrod u. abrov ö reis, dagegen 
6 avrod neis ipsius fillus 47, 9, 
4183 —16 u. 18. (4. eingefchoben 47, 9, 
8.) dem Prädicat affimilirt 61, 7,4. 
pleonaftifch bei der Anticipation 61, 6, 
6. in einem felbftändigen Sabe ber 
mit einem relativen verbunden ift 59, 
3, 6. 60, 6,2. «urwv auf e. Singular 
bezogen 58, 4, 3 u. 4. aurod, avıwv 
ergänzt 47, 4, 8. aurov, aurw x. er⸗ 
gan! 60, 7, A. avro auf ein em 

ezogen 358, 3, 6. (vefleriv 25, 2, 1. 
54, 2, 4. vgl. 47,9, 4)  — 

(wörog 14, 2, 3.) 

avrod 47,1. mit &v ac, 66, 3,9. (3.) 

aörod ſ. Eavrov. 

(adrogıv 19, 2, 6.) 

(eöyuneos mit dem Inf. 55, 

‚8. 
adyuöos 10,11 A. auyuoi 44,3,1. 
. (avdw, av $39, ueya 46, 6, 4.) 

(egpaipscıs 8, IN.) 

agasow (uvös 47, 13, 3.) ov- 
ya va nn, Twös ri, rıva twog 4, 
43, 4. (mvi eb. 8.) 

agarns. iv ıoa. 43, 4, 5. dv 
a. an nicht fichtlicher Stelle 43, 4, 2. 

(ag.a@grsgos 23, 5, 3.) 

(epaw $ 39.) 

(&ysvos $ 21.) 

agsıda nos 47, 13, 4. 

@gnklıwrng 10, 6, A. vgl. unn- 
luums. 

agpsoviarıvos an etwas 47, 25, 1. 

agsovos epr. 23, 2, 8. dv Q- 
gyHövors Tois Inımdeioıs im Ueber: 
fluffe an Lebensmitteln 57, 3, 4. 

Gpinus 38,4, 4 u. 6. ıva twvos 
47, 43, 1. zıwov 47, 15, 3. Tovrov 
zois Heois xolaleıw 55, 3, 20. aysi- 
usda undev adızsiv 41, 12, 3. a- 
geicav 10 un Inumweoas 67, 12, 4. 
agisuas 52, 9 N. awog 47,13, 4. 

apızrouums 8is axovnov bis 
auf eines Speerwurfes Entfernung 68, 
21, 5. noös nıva 68, 39, 1. 

(@pılos gilmv 47, 26, 11.) 

agiornus u. apiomum 52, 99. 
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tiwög 47, 13, A. ano wog 47, 13, 
3. sis tunow 68, 21, 4. 

(dgvssog Buoroo 47, 26, 3.) 

(ayoßnros dixns 47, 26, 9.) 

ayoßos eineiv Aoyog eine Rede 
die zu fagen man nicht fürchten darf 
85, 3, 7. 

ayopia nwos an etwas 47, 25,1. 

(@yoaxros gilov 47, 26, 9.) 

(“goovris nroc 47, 26, 8.) 

agpovrıoro wos fih um etwas 
nicht kümmern 47, 11. 

agpunAs, 5, 2. 

agyuns noös nn 68, 39, 6. 

agpüukaxrog activ u. paffiv 41, 11, 
26. 56, 17 A. 

ayuloc)w 10, 2, 4. MI. 52, 
10, 2. 

ayova 2, 14. u. 2, 2. agwro 
4, 83A. 

Ayaixös 4, 41, 11. 

(eyalxos aonidww 47, 26, 10.) 

(ayapiorsgog 23, 2, 6.) 

(ayiw» $ 39. wos 47, 21, 1.) 

aysndw» Ai, 7, 12. ° 

aydouas $ 40. vgl. 39, 13, 1 u. 
2. nei gegen Jemand 48, 8. über et: 
was 48, 15, 6. rade 46, 5, 9. (A- 
xoc, xno 48, 3, 8. mit dem Ac. u. 
Bart. 56, 6, 4.) uavdarmv lernen zu 
follen 56, 6, 4. aydousrp widerwär- 
tig 48, 6, 4. 

(Ayıkleus 8, 4 9.) 

(eyvvosai zıvog 47, 21, 1.) 

(@yos nvös 47, 25, 1.) 

“yonoros uvı 48, 13, 1. 

aäyes(ls) 11,12, 1. (9, 3, 1.) 68, 
2,1. (1,1) 69, 4 u. 413. nicht elibirt 
13, 4, (mit d. Conj. 54, 16, 4. ayos 
od 54, 17, 6.) 

(#ypwv 22, &, 3.) 

(@iavorog Eyyovg 47, 26, 8.) 

(-aw 10, 5,3. zigz in «10, 6, 3.) 

(«w $ 39. doöuov ıc. 47, 16, 1. 
DM. 58, 8, 1. PM. 52, 9, 1.) 

(-aw» Ge. 15, 5. 16, 2, 3.) 

3,32, 2. 

Baditw $ 40. napa wos 68, 
34, 4. (öod« 46, 6, 6.) 

(Batw $ 39, mit 2 Ac. 46, 18.) 

Basuös 10,119. (, 5, 1.) 

Basos au Tiefe 46, 4, 2. ohne 
Artikel 50, 2, 16. 

Basvynows 8, 12, 6. 
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(Basvus, ins, im 3, 2, 2. iwr, 
sorog 23, 3, 2 u. 3.) 

Beivw $ 40. (39.) vgl. 36,4, 8 
u. 4. 5, 1. 39, 5, 3. Baincav 836, 7, 
4. Bed. 52, 3. (node 46, 7, 3. Bm 
ievas 55, 3, 16. DM. 52, 8, 1. di 
ggo» 46, 7, 8.) 

Baxyssos 41, 11, 6. 

Bakavog, u 21, 6, A. 

Ballw $40. (39.) vgl. 33, 4, A. 
89, 10, 1. dan 47, 44, A. (mit 2 
Nc. 46, 12 u. 16, 4.) 

Bavavoos, öu. n 22, 3. 

Bantw $ 40. vgl. 27, 7, 2. 

Buagßapıxov, vo 43, 4, AT. 

Baeßapos, 6 un 22, 3. Bdp- 
Bagos ohne Artikel 50, 2, 11. 

Beoßaeepw Bf. Pi. 31, 5, 2. 

Bagıtos, nu. 21, 6, 2. 

(B«odıaros 6, 2, 1. 23, 3, 3.) 

Bapeia 5, 8. 

Bap&wg yepsıw nu, ruwi 48,15, 7. 

(Beaguydouvnos 7, 7, 3.) 

(Baeusw $ 39.) 

BaouvwW $ 40. (39.) 

Begüs Euvornons mit dem zu 
haufen, zu verkehren ſchwer ift 55, 8, 
7, nalaisodaı 55, 3, 8. To Bapurea- 
rov die langfanıfte Truppe 43, 4,17. 

Bepurnres 44, 3, 5. 

Bapurovorv 8, 8. 

Bacavos,n 21, 6, 1. 

Bacıksia mit dem Blu. 58, 4,4. 

Baoskeus 17,10,2. mit u. ohne 
Artifel 50, 3, 6 u. 7. aurus B 50, 
44, 16. (Baoskevrepog, tarog 23, 5, 1.) 

Baoskleuw Twwog über 47, 20. (n- 
vi 47, 20, 3.) ZBacikevor wurde Kö— 
nig 53, 5, 1. Basılevoums 52, 4,1. Ba- 
oıleiav Jixaiev 5%, 4, 2. 

Bacıkızov königliche Haltung 43, 
4, 23. 

Baciksrog 2. 22, 5, 2. 

Baoilıcca 10, 2, 4. 

Bacıua 43, 4, 13. 

(Baoxw $ 39.) 

Baox' 19 54, 4, 3.) 

Baoralw $ 40. 

Bad 1, 6.5, 3, 2. 24, 2. 

(Beülo $ 39.) 

(Bew $ 39.) 

Ba- $ 40 unter Baivow, 

Beßasos 41, 11,6. 20.36. 22, 
8, 1. cpr. 23, 2, 5. 

Beßaroregwg 23, 8. 


Basvs _ 


Pitnw 34 


Bsßasovuas 53, 8,8 u. 4 3 
uavrov 52, 10,10. Ex zuvos 68, 17,9. 

(BeBewdmw $ 39.) 

Beltiwv, Beluoros 23,7,1. (Bel- 
tepos, taros 23, 4, 1.) vgl. ayados. 
Belriov, Belnora 23, 9, A. 

Beltsovwsg 23, 84. 

(Bevrsorog 4, 4, A.) 

(BEouas $ 39. 53, 7, 6.) 

(Bige$gov 2, 2, 6.) 

Beltwovwg 23, 8,1. 

Bn 3, 2, 7. 

Bnt,oun21, 8, 4. 

Brovikos, au. 0 21, 6, 2. 

(ia umfchreibend 57, 2, 1.) Bi 
48, 15, 16. nwog 47, 7, 4 6.) 
noos Pie» 68, 39, 8. 

Bıulouas $ 40. vgl. 89, 14, 2 
w 3. 46, 6, 3. (7, 5. 47, 13, 8.) 
rıv& 46, 6, 4. yuyav gigew xaxd 
55, 8, 11. 

Biasos M,41,6.2 0.96. 22, 
5, A. cpr. 23, 2, 5. 

(Bıaw $39. 52, 8, 6.) 

BıBatw $ 40. vgl. 39, 7, 2. 

(BıBao$wv 839) , 

(B:B«w $ 39.) 

Bißkos, ı 21, 6, 1. 

(BıBowcxw $ 40. (39.) vgl. 36, 
8, 1. 

Bios. dia Piov 68, 22, 1. Aio⸗ 
44, 3, 2 u. 3. Biov zwos elvau 47, 
6, 10. 

Bıo $ 80. (39.) Beßiwueros 5%, 
3, 4. (DM. 52, 8, 2.) 

Bıwoxrouas $ 40. 

Blaßsoos wi 48, 13, 1. 

(Biaßeras $ 39.) 

BiAdBn 4,7, 2. Ini Blapn 68, 
41, 7. 

Blaxsuw 28, 10, 3. 

Blaf, Blaxrızös 22, 12, 1. Bla- 
xırWs Hi, 42, 3. 

Bldnrw $ 40. (89.) vgl. 27, 7,3. 
28, 10,3. 39,119. ueyala 46, 5,5. 
uixoöv 46,5,7. zva 46, 7. mv zo 
46,11,2 (tva xelsudov 47,13, 2.) 
Blonrouei Li) 52, 4, 8, 

Blaor«vo $ 40. (39.) 

(Biaoriw $ 39.) 

Plaognuw 28, 10, 3. 

Bienw $ 40. ö&v, @ußku 46, 5, 6 
(osuvov, oxorev& 46, 6,3. oxUm eb. 
10.) eis zu 68, 21, 5. ed gpgovouvme 
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os 56, 7,4. (2.) ZBlsıya wurde 
fehend 53, 5, 2. 

Pinxn 3, 2, 7. | 

Bilnywr 21, 7, 2, 6. ($ 21.) 

Plitto $ 40. 

(Blwoxw $ 39.) 

(Bondgouw nıvı 48, 7, 3.) 

Bonssia 62, 3, 3. nri 48, 18, 
4. nzıvos eb. 6, 

Bonsos ö u. mn 22, 3. ni 48, 
412, 5. zıwös ch. 6. 

Bons ($ 39.) zwi 48, 7, 1. me 
dixasme 46, 5, 4. 

(Böll 3, 2, 6.) 

(Bokouas 3, 2, 6.) 

Böußvf,o 2,8, A, 

(Bopäüs tnwyelnue 47, 5, 2.) 

Bog£as (15,3, 2. 8, 3.) ohne Ar- 
tifel 50, 2, 41. 4200600 47, 2, 1. (2.) 
ng05 Bogka» Tov ögovg 47, 10,6. vgl. 
68, 39, 1. 7@ ngös Boßbaw 43, A, 3. 
tov Boßda A5, 4,1. 

Pooxw $ 40. 

Boorgv£ 21, 8, 4. 

Borovs, 6 21, 8,1, 2. 

Bovlsvw u. oum 52, 8, 7. nıegi 
zvos 68, 31, 1. noos zu 68, 39, 5, 
Zßovlevon wurde Senator 53, 5, 2. 

Bovin. n B. ob nevrraxocıo 50, 
7, 4. (erg. 43, 3, 2.) 

Bovhouaı $ 40. (39. Bollnas 
13, 4, 3.) vgl. 39, 43, 2. mit dem 
(Ac. u.) Inf. 55, 3, 16. mit dem Inf. 
des Futurs 53, 7, 11. mit zu ergäns 
zendem nf. 55, 4, 14. (zwi vie 
48, 8, 2. mit nolu 49, 2, 3. mit 
7 eb.) ds 70 Balavsiov 69, 3, 2. B. 
7 69, 30, 1. Bovloiunv dv u. 2Bov- 
Möunv äv 54, 3, 10. Bovksı $ö daß 
ih annehme ı. 54, 2, 3. Bovloue- 
vos oyic, mit ihrer Bewilligung 48, 
6, 4. 70 PBovlöuswov die Abjicht 43, 
4, 28 


r 28. 
(Bovxzsgws 22, 5, 3.) 
Bovivrös 42, 9, 9. (ovde 19, 
4, 3.) 

Bovs 8, 14, 2. 17, 6 u. A. 7,5. 
10, 2. 18, 8, 6. (Boa 17, 2, 8.) 5 ß,, 
ei u. ob Boss 21, 2, 1. 

Bow $ 40. (39. 10, 5, 2.) 52, 3. 
ueya 46, 5, 6. (ousodvor 46, 6, 4. 
vaxga eb. 5. zwan 46,12,1. DM. 
52, 8, 2.) 

Peedvro$ 40. 

Pe«dvs (Boadiwv, Bodacwv, Büp- 
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duoros 23,3, 2—4. mit dem Inf. 55, 
3, 83. 
Be«dvrns u. Boadums 21, 8, 2. 

Boa«alwg 40, 

(Boaysiv $ 39. dewov, oremr 
46, 6, 4. u. 9.) 

Beayüs 18, 8, 3. (Bodyıaros 
23, 3, 3.) Agayv 43, 4,2. Ind PBon- 
xö 43, 4,3. (9) Poayia 2, 1.7, 
zu 1. 

Bezuw $ 40. (39. ueyale 46, 
5.) 


(BosvdVours $ 39.) 

(Beertag 18, 7, 3.) 

(Bosyuös 4, 5, 3.) 

Poixw$ 4. 

(Beitw $ 39.) 

(Beidw $ 39. BEßoıIa $ 53, 3, 1.) 

(Boruwuas $ 39.) 

(Boovrw dewor 46, 6, 4. Zeic 
Bgovr& 61, 4, 4.) 

Boovrai yiyvorum 61, 4, 4. 

Beo- $ 40 unter BıBowoxw. 

(Beoy- $ 39.) 

(Bovxw $ 39.) 

Bovywueı $ 40. vgl. 39, 13, 4, 
(Beßovye 53, 3, 2.) 

Bovw$ 40. 

(Bewudouas $ 39.) 

Bößkos,n 21, 6,1. 

Avveo $ 40. (39.) vgl. 32, 2, 2. 

(Bvooo#ev 19, 3, 2.) 

Bvoaos 10,2, 4.9 21, 6, 1. 

Bwkos,n 2, 6, A. 

(Bose $ 39 u. BondEw.) * 

(Bös 3, 4, 7. 18, 6, 10.) 

(Buca«ı $ 39 u. Bodo.) 

(Buriavsıga 22, 9, A. 

y 3,2,2. 11,8,4. yy10,2. (aus | 
geitoßen 8, 4N. 17,4, 3 

(ya 2, 3, 4.) 

(yaia 15, 8,3. Anuvov 50, 7, 5.) 

Taios 8, %, 7. 

yahkay$ 20. 

yaknvn. yaknyns 47, 2%, 4. (2.) 

(yaiorv $ 39.) 

(yalow, owv 16, 6, 5.) 
ydnov uva. ydup nvi yausiv | 


— 


46, 673 

yauo $ 40. (89.) yauov zıya 
u. yaump zwi 46, 5, 3. yonuare 46, 
6. (Ivyargwv 47, 15, 6.) 2x Ur 
öuoiwv 68, 17, 9. u. yauovums 52, 
11: 4, 

(yaraw $ 39.) 
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(yavow $ 39.) 

(yar(v)vuaı $ 39.) 

(ya- $ 39 u. yiyvouaı.) 

yao69,1. 14,1-8. (1—3.ydo 
os 25, A, 2.) poftvofitiv 69, 3. (in 
der Timefis 68, 48, 2.) einem Satze 
mit yap ein vorhergehendes Nomen 
angefügt 60, 4, 2. un yap 67, 13, 
3. xai yap, ovdE yap 69, 32, 21. 
ov yag dlld 67, 14, 2. ed yag 54, 
3,83 u 4. 

yacıno$ 20.7 2, 7,2, 2. 

(yavpovosai nıvı 48,45, 3.) 

y& 69,2. 18,1—3. (13,1 u. 2.) 
poftpofitiv 69,3. (in der Timefis 68, 
48, 2.) navv ye ac. 64, 5, 4. alde 
(oöv) -ys 69, 4, 3. 

(yiyuve, Eu $ 39. 53, 8, 4.) 

(yeyws rıvos 47, 6, 3.) 

ysivaodaı $ 40. (39.) 

Tiere 15, 2. 

y£kouos, yeloios 41, 41, 5. 

yelo $ 40. (39. Hdb 46, 6, 4.) 
ziva 46, 6, 3, zwi über etwas 48, 
15, 6. (47, 24 9.) ni zwi 68, 4, 
6. dyelace 53, 6, 3. 

y&los 16, 3, 3. ($ 21.) lächer: 
lid 61, 7, 5. y&lwres 44, 3, 5. 

ysuilw rıwos mit 47, 16. 

y£uo $ 40. vos von 47, 16. 

ysvırn nıwors Ah, 5. 

yevvadas 22, 12, 3. 

(yervaios, n 22, 2, 1. mit d. 
Inf. 55, 8, 8) 

ysvvasov Noel der Geſinnung 43, 
4, 27, 

y£vos Ah, 3. yevcı 48, 15, 15. 
u. yEvos 46, 4, A. ohne Artikel 50, 
2, 16. 

(y&vro $ 39.) 

ysowasos 4, 11, 6. (Hy. 22, 2, 
41. cs kurz 3, 8, 1.) cpr. 23, 2, 5. 

yeoavos,n 2, 6, A. 

y£oas A8, 9, 1. (18, 7, 1 u. 2.) 
Eni yegacı unter Gewährung von Ch: 
renrechten 68, 41, 8. 

y£owv öpdaluos 57,1, 3. (Tüu- 
ßos 57, 4, 2.) zu alt, mit wore u, 
dem nf. 49, A. 

ysdo $ 40. (39.) vgl. 38, 2, 3, 
u. yedouas 52, 9 N. zuwös 47, 15. 
bei der Anticipation 61, 6, 2, 

yso- 42, 2, 4. " 

yeuoyias 44, 3, 2, 

yn 19, 3. (15, 8, 3.) ohne Arti— 


yavoo 


‚68, 17,8 u 9, 
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fel 50, 2, 25. ergänzt 43, 3, 8 u. 4. 
ara (ms) yas 68, 24, 4, zara yıv 
68, 25, 1. dmi yns 68, 40, A. Uno 
yns 68, 43, 1. vgl. 68, 9, 4. 

(yn9s» 19, 3, 2.) 

yn3Eo $ 40. (39.) (ueye, trade 
46, 6, 7 u. 9.) yeynde nivov am- 
Trinken 56, 6, 4. (2. vus yndjass 
noogaveioa eb. 4.) 

ynoas 18, 9, 1. (18, 7, A u. 2.) 
ini ynows 68, 40, 4. uno yrows 68, 
43, 3. 

ynoorgopov uva 46, 6, 6. 

(Tnevorns $ 21.) 

(ynovw $ 39. ynovvasdaı U. yr- 
ovsnvaı 5%, 8, 6. 

ne® u. yroaoxwo $ 40. (39.) 

vol. 39, 7,1. (DM. 32, 8, 3.) 

yiyvoucı $ 40. (39.) vgl. 39, 
413, 4, verbindet Subject u. Prädicat 
62, 2. (beim Partieip 56, 4,5 u. 6, 
bein DVerbale eb. 7. mit d. No. u. 
Suf. 61, 6, 5.) mit dem Genitiv 47, 
6. (48, 3, 4.) mit dem Ge. der Anz 
gehörigfeit 47, 6, 5. (1.) vgl. 47, 10, 
1? &avrod 47, 6, 6. (Mnc 47, 6, 6.) 
mit dem partitiven Genitiv 47, 9, 2, 
mit dem Genitiv des Preifes 47, 47, 
1. mit dem Dativ 48, 3 u. 3, 1—3. (eb. 
2.) 75 neroidı 48, 4,1, ovdev nlkov 
Zuoi yiyveraı 48, 3, 7. Emmi wu 68, 
41, 9. I Tovrıs 7 organma £yevero 
diay Heigaı 61, 6,8. (5.) Uno zuvog 52, 
3, 1. (Ex. zwos eb.) gefhehen 62, 2, 
2. ti od yeyover was iſt ungeſchehen 
67, 4, 2. mit Adverbien 62, 2, 3—A4. 
(2, 2.) fommen 66, 1,6. neg« twvog 
68, 34, 4. nega Tocovrov 68, 36, 5. 
di’ Eygoas Twwi, dia goßov 68, 22, 
2. zarte oyas avroug 68, 25, 4. Emmi 
zıvi 68, 41, 9. öno nv eb. u. 68, 
44A. uno rıva 68, 45, 2. yiyvoyras 
köyoı 52, 8, 1. Udwe, yıwv ıc. 61, 
4, 4. nutioe, nos nusgav, Eroiue 
61, 5, 6. vgl. 43, 4, 18. Ex wos 
es wird zu Theil, 
mit dem Juf. 55, 3, 1. 7a ion 2Ea- 
ya zum Auszuge 55, 3, 20. zo yı- 
yvöusvov das geboren Werdende 43, 
4, 15. yıyvousvov ı. dotiv 56, 8, 3. 
yiyvsıar für yiyvorza 63, 4, 4. zu 
ergänzen 62, 3, 4 0.5. 7 u. 9. yE- 
vnras oder yevoso erg. 51, 17, 8. 

yıyvaozw $ 40. (39.) vgl. 36, 
4, 3. yıyvaorw 08 Oyre daß du bill 


yıyvWoRW 
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86, 7, 1. (2.) yıyvooxoum Eur 
eb. Zyvocdhnoev ww Inssuuovv 53, 
4, 4. yıyvaokw anmıorovusvog daß 
mir gemißtraut wird 56, 7, 5. (al- 
Anlov 47, 10, 8. obme Object 60, 
7, 5.) 0oö g#eyyouevou 47, 10, 13. 
(9.) vgl. 56, 7, 7. mit dem nf. 56, 
7, 9. (8?) 65, 4, 4. mit u 67, 7, 
4, mit On oder we 56, 7, 12. (mit 
ö u. os 56, 7, 10.) zwa On, ws, 
vj 61, 6, 2. zu ergänzen 62, 3, 13. 
eve dieyvoores apıora 55, 4, 4. 
das Pr. für das Perfect 53, 4, 2. E- 
yvoxa 53, 3, 8. (yvoins xev, Eyrw 
dv 61, 3. N.) vgl. diayıyrwexw, 

(ykaxroyayoı 8, 2, 2.) 

(ylauxwnıv, ıda 17, 2, A.) 

(ylagv $ 21.) 

(ykiyagov 4, 2, 3.) 

yınyavy, n 21,7, 2, 6. 

ykiysodaı $ 40. mit dem Inf. 
65, 3, 16. ruwos nad) etwas 47, 14. 

ylvxaivo$ 40. 

(ylvxiwv, vurgos 23, 3, 2.) 

yluyw $ 40. vgl. 28, 10, 2. 

ylwrıilw 283, 10, 2. 

(yrayuos s, 5, 1.) 

yvasos,n 21, 6, 1. 

yrauntw$ 40. 

yrnosos 3 E. 22, 5, 1. 

yvo- $ 40 unter yıymıuozw. 

yroun mit Ginfiht 48, 15, 16 
(yraumv dunv 46, 5, 1.) 175 eva 
y. elvas 47, 6, 10. napa yvounv 
wider Grwarten 68, 36, 7. yroumv 
elyov un tunkeiv 50, 6, 6. ergänzt 
43, 3, 3. 

yrwoilw 28, 10, 2. 

(yodw, ou $ 39. wa u 46, 
123, 1. 
yovsis 43, 4, 1. (eb) ohne Ar: 
tifel 50, 3, 8. 

yovog, yovo 48, 15, 4. 

yöovv $ 20. (21. 2, 4, 1.) 

(Tooeyw $ 21.) 

your 8, 11, 2. 

(yovvalouai nos 47, 12, 5. 
noös tıvos 68, 37, 5.) 

(youvaros x. $ 21.) 

yoadıov, yoatdıov 4, 10, &. 

(yori« mit furzem au 3, 3, 4.) 

yoauuara A. Arıza A, 2. er⸗ 
gänzt 2, 2, A. 

yoauuarızn I. n er’ Eöxkei- 
dnv A, 2. 
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yoavs 8, 11,2. 17, 7, 5. 410,4, 
18, 8, 6. yon 57, 4,1, 

yeagynv elsı8var 46, 6, 2. 

oayw$ 40. (47, 22.) ums 48, 
4, 4. elvas daß fein folle 55, 3, 43. 
u. yoayoum 52, 10, 5. (lo rm» 
Levfiv 46, 18, 2.) napevouw» we⸗ 
gen gefegwidriger Anträge 47, 22. os 
yoaynv 46, 11. yeypayouns 53, 9, 2. 
yoayouasic; werde angeflagt52, 10,11. 

(yenvs, yonvs 3, 4,3. 48, 6, 11.) 

yovlw | 40. 

yvuralo $ 40. duavrowv 52, 10, 
9. yvuralouaı 52, 6, 4. 52, 9 A. 

yvurns 22, 12. rafiepyos, yv- 
uvns öykos 57, 9, 3. 

yvurös entbiößt, frei von 47, 
26, 4.,r@ yuvura die durch den Schild 
nicht gededten Körpertheile 43, 4, 20. 

yvurovuai nıwog 47, 13. 

yuvasxesog 41, 11,6. 2 m. 3 
E. 22, 5, 1. 

yuvn $20. (Inlvrgas 43, 1,14.) 
ygads x 57, 4, 1. wv EisvFEguv 
47,9. (naides zus) yuvaizes ohne 
Artifei 50, 3,8. als Appofition eines 
perjönlichen Brenomens 50, 8, 4. 

yöopos,n 23, 6, 1. 

yard3, A, 7. . 

d 3, 2,2 (vor u4,5,1.2 u. 4. 
30, 3, 9. ausgeftoßen 8, 4A. 17, 4, 3. 
eingefchoben 30, 4, 4, bei d 7, 5,1.) 

(deepwr» 13, 4, 2.) 

daso 17, 11,3. 

dai 69, 3. (16.) 

(danuwv aedlww 47, 26, 6.) 

(dailw $ 39.) 

(dSasuörss £ivwv 47,23, 7 u. 8.) 

deiuwv,ou.n 21,1%. (noos 
daiuove 68, 33, 2.) 

(daivvur$ 39. yauov 46, 7. vuas 
dairmv 46, 6, 1. PM. 52, 9, A.) 

daipw $ 40 unter depw. 

(deis 17, A, 3.) 

(dais zeewr 47, 8, 1.) 

daiw 5%, 2, 13. ($ 39.) 

daxvw $ 39 Tab. III. vgl. 39, 
5,8. 

(daxzov $ 21. on 13, 4, 2.) 

daxgvo»v 19, 2. 

(-daxgvs, vros 22, 8, 2 u. 3.) 

Jaxpuw twa 46, 6, 3. (DM 
$ 39. 52, 8, 3.) 

(daxgvyswr wos 47, 21, A.) 

(daxtvlos $ 21.) 


daxtulog 
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(dauag $ 21.) 

(Jaudıng $ 21.) 

(dauvnus $ 39. MI. 53, 10,2.) 

davsilouns 52, 11,1. 

danavos,öu.n 22, 8, 

danavo, wum $ 40. vgl. 89, 
13, 6. eis m 68, 21, 5. dugi za 68, 
30, 3. 

daoesavo $ 40. (39.) 

das 17,11, 2, b. 

dacuokoyw rıva 46, 6, 6. 

daouov yoga 47, 8, 1. 

daovs 2, 3. nveuua 5, 1. 

daroduaı $ 40. (39. mit 2 Arc. 
46, 159.) 

(da- $39. dedas wa 46, 17, 
2. dedaws 53, 3, 3. Zusd dazasas 47, 
10, 6. MB. 52, 6, 1,) 

-de fl. 9,8, 1 u. 4. (19, 4 
1—4.) 

dE 69, 1. 16, 1-6. (17, 1—3.) 
poftpofitiv 69, 3. Ösauzws den. ws 
d’ avıms 69, 63, A. wo beim Rela⸗ 
tiv ftatthaft 51, 9, 5. anusiov de ı. 
57, 10, 13. verbindet DBerfchiedenar: 
tiges 56, 14, 1 u. 2. 59, 2, 6. ver⸗ 
ſchiedene Caſus von Participien 56, 
414,2. einen relativen und einen felb- 
fändigen Sat 60, 6, 2. nach de ein 
Exacros aus ovdeis zu denken 61, 4, 2. 
das Berbum zu ergänzen 62, 4, 4. 
Stellung 68, 5, 1 u 4 (5, A. 68, 
47,3 u. 48, 1. vgl. 50, 4.) za 
— de 69, 32, 10. (41, 2.) d’ au 69, 
12 A.d' ovv 69, 52, 2 u. 3. vgl. 13, 
5, 3. vgl. Artikel, xai u. ur. 

(dd 7, 5, 1.) 

(diato $ 39.) 

(dsdioxouas $39 u. deixvuus.) 

(dediocou«s $ 39.) 

(dedoixw $ 39.) 

(deduxsır $ 59.) 

des . dew. 

dei-$ 40. vgl. 31, 5, 4. dedie 
u. dedosxa 53, 3, 3. mit un u. 2 
ob 54,8, 9. znv ünsgßolnv un, ınnegi 
0 yivas un U. vᷣnto Toys wuyas um 
61, 6, 5. (3.) vgl. N. 6. nıepi rumı 
68, 32 N. mit sd 65, A, 9. mit dem 
Inf. 55, 3, 18. (17.) u. a 67, 12, 8. 

(dss- für de 28, 2, 6.) 

(desdeyaraı 2, 3,2 $ 21 u. 
derxvyvau.) 

(deidıa, deidoxa $ 21 u. de- 
2, 8, 2. 
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(deidw $ 21.) 

dsixvvus$ 37.(39.) aurov aya- 
9ov övr« daß er gut ift 56, 7, 2%. 
deixvuras ww eb. u. ou 67, 8,4. dei- 
Eoy nenomkWsg U. TIENOINKOTE OavTov 
56, 7, 5. deizvuow avra alndn 56, 
7, 4. dedsseıaı wuyn ngsoßvrarn daß 
fie am ältejten fei 56, 7, 4. deixvv- 
ow imperfonal u. mit auro (TO &g- 
yoy) oder eure 61, 5, 7, (MI. 52, 
10, 2.) 

deıxtızai avrovuuias 25, 5. 

(deilasog 41,14, 6. (das as kurz) 
8, 8, 1.) 

deikn. (75) deilns 47, 2, 1. ohne 
Artikel 50, 2, 12. 

(deıköos mit d. Juf. 55, 3,8, des- 
12 Eeivar 47, 28, 7.) 

dsiuar axovew 55, 3. 9. (10.) 

(dsıuaivw mitd. Inf. 55, 3, 17.) 

deiva 25, 1, 6. 

dsıvos geſchickt. uegi zu 68, 33, 6. 
mit dem Inf. 55, 3, 3. (8 bis) (de- 
voy deoxsode, avreiv 46,6,3 u. 4) 
dsıworarov Yevcaodar 46, 5, 7. 70 
deswöorarov vor einem Gabe 57, 10, 
12. 

(dsiovs 2, 3, 2.) 

(dessen 15, 2, 3.) 

(deisao $ 21.) 

dsxasıns u. dexems 24, 3, 2. 

dexds 24, 3, 8. 

dexrarpesis, dexartoonpes 24,2,6. 

(dexouas 4, A, 1.) 

delgpat,öu. m 21,8, 4. 

dehgis, iv 17,4,2.0 21,8, 1,1. 

delgois 46, A, 4. 

(diuas $ 21. 46, 4, 3.) 

(deuw $ 21.) 

divdoov 19, 2. (21.) 

dekıa ohne Nrtifel 50, 2, 13 u, 
14, dekiav didwus mit dem Inf. 50, 
6, 6. dx dekias 68, 17, 3. def 
43, 4, 17. 1a defra die rechten Blie: 
der 43, 4, 20. 

(dsksögıv 19, 2, 5.) 

(de&ıs 3, 2, 4.) 

(defiregos 23, 2, 7.) 

deouas $ 40. (39 u. dew.) 89, 
43, 2. bedarf, zwos 47, 16. (16, 1.) 
ondev eb. u. A. 7. mit dem Inf. 55, 
3,12. deouas buwv orgervsches habe 
nöthig daß ihr zu Welpe ziehet 61, 6, 
8. (5.) donns ngosiaßeodes daß ſie 
ein Moment dazu erhalte, eb. zivos 
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u. 5. Zus zuwog 48,7,2. (47, 46, 2.) 
dei (08) uadeiv 55, 3, 4. Ei duoi 
trıoafas 48, 7, 3. dei axewr 8l- 
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av deoıo un ovx elvau 67, 12, 6. 2) 
bitte dixase 46, 5, 4, vgl. A. 9. wos 
u. zuvög n, ja felbit mit zwei Geni- 


d£og dneıv 


tiven 47, 16, 7. mit dem Inf. 48, 7, 
44. mit dem Ge. auch des Prädicats 
u. dem Inf. 55, 2, 5. mit dem Ge. 
u. Inf. und einem Prädicatsac. 55, 
8, 7. (erg. 58, 4, 4.) 

dos. 10 vuirsgov 47, 7, 8. (rov- 
zo don) un es it zu fürchten daß 
61,7, 8. 

(Jenas 18, 7, 1.) 

deon 15, 2, 2. 

(deoxso9yaı $39. dewor ıc. mög 
46, 6, 3 u. 10.) 

diow $ 40. (39.) 

dsouos ($ 21.) 4,7, 7. 

deonolw twvog über 47, 20. (no- 
Aw 47, 20, 4.) 

Jeonocvve dem Herren Gehöri— 
ges 43, 4, 21. 

(dsonorsa15, 7,1.) deonore 15, 
8,3. (od. 43, 1,1) » 

deonortixos tuvog 47, 26, 9. 

(devnow x. $ 39 u. dew.) 

devgi 25, 6, 7. 

dsügo. usyor d. 66, 1, 4. (eben 
fo ohne ueygs 66, 1, 2.) Tov Aoyov 
in der Rede 47, 10, 4. 7 d. mogeie 
50, 9, 3. elliptifch 62, 3, A. 

dsvrsoaiog 57, 5, 4. 

dsuregos 23, 7,5. 77 d. (Auioe) 
48, 2,1. 175 devrigas Terayusvog 47, 
6, 12. 70 d. 46, 3, 2. devzepös Tı- 
vos AT, 27, 9. 

deuo $ 40, 

diyoucı $ 40. (39.) vgl. 39, 
14,2. ayope mit dem Markt, Einem 
Lebensmittel zum Berfauf bietend 48, 
15,16. (zuvi 48, 4, 1. zuvos 47, 14, 3. 
17, 2.) mit dem Inf. 55, 3, 16. 

dew binde $ 40. (39 u. 32, 2, 
1. (xeleudov 47, 13, 2. nodos 47, 
12, 4.) &x zıvos 68, 17, 5. 

dew fehle, $ 40. (39.) vgl. 27, 
9, 4. (bei So. 47, 16, 2.) oliyov 
ıc. Eysıv es fehlt wenig daß ich 47, 
16, 2. vgl. 55, 3, 4. (zurdov 2dsun- 
osv ixtodas 55, 3, 3.) Tocovrov 1. 
zooovrov 47, 16, 2. Evos dewv weni: 
ger eind 24, 2, 9. des es fehlt, iſt 
nöthig, nicht perfünlich 47,16,1. (206) 
zıvos (obdev) 47, 16 u 48, 7,4, 
öliyov x. eivas 47,16, 3. ovde nol- 
kod dei, obd’ öliyovu dei h7, 16, 4 


var twy aoyovrwv daß die Beam: 
ten äußerſt gefchict feien 61, 6, 8. 
(5 bis.) gnwi dev avrös oregavoo- 
9a 55, 2,2. dem Sinne nach zum 
PBarticip gehörig 56, 10, 5. mit o 
oder un 67, 7,1. vgl. 3. mit zu er: 
gänzendem Inf. 55, 4, A1. dei» in 
obliquer Mede 65, 11, 9. OAiyov, wı-. 
xoov deiv 55, 1, 1. vos deiv 24, 
2, 9. 55, 1, 4. deov 56, 9, 5. erg. 
goriv 56, 3, 5. eis deov, dv deorn 
43, 4, 5. Edes ohne av 53, 2, 7. 

dn 25, 9, 2. 69, 1. 2 und 17, 
1—5. (69, 18,1u.2.) vgl. 54, 4,1. 
(in Synizefis 18, 6,2 u 4 43,7 
N.) poſtpoſitiv 69, 3. Stellung 69, 
15, 2, bei 69, aye, gps 54, 2, 1. 
4,4. &ys dn 52, 2, 2. ur du 69, 
35, 3. 

dnssv 69, 18. 

(dnsos 13, 4, A.) 

Inx-$ 40. unter daxvw. 

(dnlgoucı $ 39.) 

dnkovorı 69, 48, 2, 

dnkos (7 22,2,1.) Aui mit dem 
Particip 56, 4, 7. (ws zugefügt eb. 
4.) mit zu ergänzendem VBarticip 56, 
16 A. ön 56, 4, 8. dnlowv ohne 3- 
cuiv 62, 1, 3. dxeivov dnkov Ovros 
56, 9, 8. didov or 69, 48, 2. (djie 
44, 3, 10.) 

dnko Wevdn Tmv diadnenv ovoar 
daß es faljch fei 56, 7, 2. dnlovres 
nregıneouv es wird von ihm Dargethan 
daß es gerathen fei 56, 7, 2. Zdn- 
Awse zarerayoovov 56, 7,5. dyku- 
ow 08 zaxov als einen Schlechten 56. 
7, 4. (ohne w» 56, 7, 5.) mit on 
56, 7, 12, dnkos imperfonal und mit 
avıo (TO Eoyov) oder auı« 61, 5, 7. 

Onueywyo nve 46,.6, 6. 

Anuntne $ 20. (21.) 

(dnuosgovs 22, 4, 3.) 

Anumoc#£vns A9, 1, 1, 

dnuocie 48, 15, 17. vgl. 4, 


ı 13, 11. 


(dnv 62, 2, 4.) 

Innors bei Nelativen 25, 9, 2. 

Onnov, dnnov&ev 69, 2, 49. 
pojtpofitiv 69, 3. 

(dypıv ndeodai tus 48, 9, 2.) 
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(dngiw $ 39. dnpwänver, dngi- 
cacya 52, 8, 5.) 

dnra 69, 2, 20. poitpofitiv 69, 3. 
bejahend 64, 5, 4. 0ov un dyre eb. 
u. 67, 14, 5. 

(Uno 8, 3, 14.) 

(Uno $ 39. als Fu. 53,7, 6. mit 
d. Part. 56, 7, 3%.) 

dı- 24, 3, 2. 

dıc 9, 11, 3. 68, 29, A—4. 93, 


(22,13. 23,1u.2. dies 2, 2,3. nach⸗ 


geitellt 68, 4, 1.) vom Dativ ver: 
jchieden 48, 15, 1. 7 dia Twr Ou- 
warwv oxrlyng 50, 8, 13. dw’ oliyov 
43, 4, 8. os dia nisiorov 50, 5, 8. 
ed un dia Tovror, Tovro u. &l un dia 
ce 54, 12, 10. die Todro, die Teure 
beim Barticip 56, 13, 4, die zo mit 
dem Inf. 50, 6, 2. eingefchoben 68, 
4, 2. in Compofiten 68, 46, 11. 
(die 22, 1, ı.) 
dıeßaivw 68, 46, 11. norauov 
46, 6, 8. nws dießnoer 54, 1, 3. 
dıaBa)lw ta weudh 46, 11, 
2. Jiaßallscdei tuıvı 48, 4, 2. 
dıeBıwves mit dem PBarticip 56, 
5, 3. ohne ww 56, 5, 4. 
dıayiyvouas mit dem Particip 
56, 5, 3 u. 08 67, 8, 1. 
dıayıyyWoxw. teure dıeyvwaraı 
Ggıora 55, 4, 4. 
dıayw 68, 46, 41. mit dem Par: 
ticip 56, 5, 3. ohne ww eb. 4. 
dıaywrvilouai nv 48, 9. 
diıeadidoaoxw 28, 14, 8, tıya 
46, 9. 
dıadidwus 68, 46, Al. 


dıadoyn 22, 5, 5. 
(dıadoyos zuxwv 47, 26, 7.) 
(dıasideras 11, A, 2.) 


(dıezarıos %%4, 1, 10.) 

dır$Ecsıs 36, iu 2. N. 

dıcsew und ovuei rı ueon 46, 14. 

dıaigecıs 5, 6. (3, 14, 1—4.) 

dieıte AS, 2, 3. 

diıeıto $ 40. (39.) diamwuns 
eb u. 39, 13, 6. 

dıazsıuaı uno wos bin von 
Semand in eine Lage verfebt 52, 3, 
2. vgl. 38, 5, 3. 

dıaxs)svouns mit dem Ac. und 
Snf. 48, 7, 10. mit dem Da. und 
Inf. eb. 15. vgl. 55, 3, 12. 

diazıvduvsvouns. diaxsxwdv- 


— dıutelo 
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— mit Gefahr verbunden 52, 
3, 4. 
dırzovo $ 40. 
(dıazocuw mit db. Inf. 55, 3,12.) 
dıazpivouas 59, 6, 1. 
dıakaußavw gularııy um zit 
bewahren 55, 8, 20. 
dıakeöyouas $ 40. (39.) unter 
Ayo. vgl. 39, 18, 1 u. 2. (52, 8, 
2.) wi 48,9 u. moos tuve 48, 7,13, 
dıaksinw 52, 2, 11. mit dem 
Particip 56, 5, 3. dielınav 56,8, 5. 
dıakexrog, m 21, 6, 1. Seoig 
48, 12, 4. vgl, diektyouas. 
dıakvouas 52, 6, 1. 8, 3. 
die udyouaı un uereyvova d- 


| ars daß ihr nicht zuruͤcknehmen follt 


55,.3, 16. (mit 70 um u. d. nf. 55, 
3, 19.) 
dır usißouei nos für 47, 17, 
(dıeusleiori 7, 5, 2.) 
dıeuiugouai nva 46, 7, 3, 
rıvi 48, 4, 2. 
dıeusvo 68, 46, 14. mit dem 
Particip 56, 5, 3. ohne ww eb 4. 
dıauergos, n 21, 6, A. 
dıauvnuovsvouasmitdemPar- 
ticip 56, 7, 8. 
(die unspe£s zog 47,29, 2. dia 
d’ aunsges 68, 46, 4.) 
dırvsuw 68, 46, 11. diaveusrei 
nı xare tpia ueon 52, k, 6. 
dıavoie 46, 4,1. 
dıavoovues $ 40 unter vorw 
vgl. 39, 13, 1 u. 2. repi Tuvog 68, 
34, 4. mit dem Inf. 55, 3, 16. mit 
dem Inf. des Futurs 53, 7, 11. mit 
zu ergänzenden Inf. 55, 4, 14. er= 
gänzt 65, 11, 7. dievondnvas den 
Entſchluß faſſen 53, 5, 2. 
dıen£unoues 52, 10, 8. 
dıankiw tov Biov 46, 6, 8. 
dıangarroucı Evuueyeiv Pe- 
oda wirke aus daß der König Ver— 
bündeter wird 55, 3, 11. mit wore 
u. dem No. u. Inf. 55, 2, 1. 
(dıango 68, 2, 4 u. 5.) 
(dıengvcıos 2, 4, 8.) 
(dıagıyov 7, 4, 2.) 
(dıacsuw nwog 47, 23, 3.) 
dıconsigouaı 52, 6, 1. 
dıeocrtoin 5, 10, A. 
dıarsi@ 68,46, AA, inte. 52, 4, 
3. mit dem Particip 56, 5, 3. ohne 
4 
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oy eb. 4. mit zu ergänzendem Par: 
ticip 56, 16. 

dıarigsucı TO owue 52, 4, 2. 
diadnxnv 52, 8, 6. 

diargißw nepi u 68, 33, 2. Eywr 
56, 8, 4. 

dıagaivo 52, 2, 12. (9.) 

dıagsgörrwg twos vor J. 47, 
36, 5. 7 69, 30, A. nn 51, 16, 5. 

dıagiow 52, 2, 4. zuvos 47, 13, 
6. dpsm ra n9n 46, 4,1. tivi ngös 
zu 68, 39, 6. ini tv 68, 41, 5. Mo- 
yıouo 48, 15, 9. ni, u u. wi, ov- 
div, undev, low bognto, boovneg 48, 
15, 14. diegepes dovkovr elvas 55, 
3, 1. d. 7 69, 30, A. ovdev diagE- 
govres uy &)kmv Tuuvres nicht vor 
andern bevorzugt werben fie geehrt 57, 
5,2. göosıs nold diagigovanı 04.97- 
var dem Anfehen nach 55, 3, 2. die- 
giowv av 56, 3, 8. ergänzt 62, 3, 
11? dıaysgecdar $40 unter gE- 
gw u. 52, 6,1. zwi mit 48, 9, ngog 
z 48, 9, 2. Twvog um 47, 219. nıegi 
zıvos 68, 31, A. 

(dıayopav !yw ni 48, 9, 2.) 

dsagyogos oçi verſchieden von 
47, 26, 5. 769, 30, 4. zwi feindfelig 
gegen 48, 13, 2. 

dsayweei zero vom Durchfalle 
61, 5, 6. 

(dıdaxros, n 22, 2, 2.) 

dıdaaxzalos 22, 3. 

dıddoxw $40. (39.) Pf. 31, 5, 
9. uva nu 46, Ab. aurow inne 57, 
4,41. xaxov, uovcxoy eb. 2. mit (dem 
Ac. u.) Inf. 55, 3, 11. 70 owyporeiv 
eb. dudaoxouas druommunv 52, 4, 6. 
(didaoxöousvos noltuoso 47,26, 12.) 
Iaffe Ichren, inne 52, 11, 4. bilde 
mir 52, 11, 2. 

didnus $ 40. (39.) 

dıdencxw 28, 14,8. $ 40. (89.) 

didvuas 2 u. 3 E. 22, 3, 1. 

didwus $ 36 u. 37. dıdovav 36, 
4,1. zwi 48, 7, 1. (va ödurgow 
48, 7, 4.) (olvov vi) nueiv 55, 3, 
21. (20. elvas eb. 21.) wi apysır 
55, 3, 11. wa xtaveiv u. dedoras 
nysicyas 55, 3, 20. ohne Object 52, 
1,2. 2, 9. ed, zalwuc 60, 7, 4. (52, 
1,2.) didwm dien uno Tuvog werde 
beitraft von 52, 3, 3. zwos für etwas 
47 17, 4. will geben 53, 4, 7. er— 


dsaztdepas 


din) a0sog 48 


gänzt 62, 3, 13. dedomu naepe und 
Ex nvoc 52, 5, 1. 2. vgl. defie. 

(drex 68, 2, 4.) 

dısznegarv nı 46, 6, 3. 

(dıelauvo twos 47, 23, 3.) 

(dısuosearo 7, 5, 2.) 

dıeoyouas 68, 46, 11. yoper, 
Inowvpovs h6, 6,8. (vos 47, 23, 3.) 

dısyw 52, 2, 3. (4.) zuwög von 
47, 13. ano rıvos 47, 13, 3. 

(dilnues $ 39.) 

diny£ouas noös va 68,39, 2. 

(dınxzoosos 2, 2, 1. 24, 4, 10.) 

(dıinui nos 47, 23, 3.) 

dsiorauas 68, 46, 11. Tuwog ver: 
fhieden fein von 47, 183, 6. 

dızalw dixas 46, 5, 2. und de 
xaleodar 52, 11, 1. wos liber 47, 
22. ünto nyoc 68, 28, 3. zuwi mil 
48, 9. noos ve 68, 39, 3. 

dixasos 4,11, 6. (7 22, 2, 1.) 
ui Toyyavsıy es iſt gerecht Daß ic 
erlange 55, 3, 10. (14.) napa mo d. 
68, 36, 7. 

dıxasa mit dem Inf. 55, 3, 16. 
(15. od d. 67, 1, 2.) 

dıraiws 66, 4, 8 u. 12. 

Jıxeornpıov. Imi Tod d. 68, 
40, 2. 

dıxaorns pluralifh 44, A, 2. 

(dıxsiv $ 39.) 

dixn yıliov doayuw» 47, 8,1. 
anoßohns wegen des Wegwerfens 47, 
7,6. 35,1. dixyv nooxakeiodes, die- 
xsıw, elsıevas 46, 6, 2. dien» (Tivos) 
nach der Weife 46, 3,5. (4, 3.) dien 
ergänzt 43, 3, 3. (3, 2 u. 3. zugös 
diens 68, 37, 7.) vgl. didwpus. 

(diursws 22, 5, 1.) 

(dı&us 24, 2, 4.) 

(dıoiorsuw nıwös 47, 33, 3.) 

(dıvsw, evw $ 39. divnsnvan 59, 
6, 1.) 

(dıose» 49, 3, 4.) 

(diw, diesdaw $ 39.) 

dıovuocra 43, 4, 25. 

(dios, die 22, 1, 41. yurasov | 
47, 28, 7.) 

dıorı 65,8, don ou 67,3. (65, 
84.) 

dıoriue 15, 2. 

dınkacıao wos 28,3. (7, 3—6.) | 

dınlacsog 24, 8,6. 2 u. 36, 
23, 5, 2. 
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dının 24, 3, 6. 

(dınlycıos 2, 2, 7.) 

dınkovs 2,3,2. 24, 3,6. 10 di- 
nıo 16, 3, 2. dinkoos 10, 4; 1. 22, 
4, 3.) 

dinovs, dinod« 17, 6 9. 22, 
11, 2. 

dis 24, 3,2 u 6. 

dıcaoos, dirrös 24, 3, 4. 

digsoyyos$ 4. 

diya 24,3, 5. yiyvsodaı 62, 2, 4. 
zivös 66, 2, 2. 

dıyn 24, 3, 5. 

(dıysa 7,7, 3. 24, 2, 3.) 

dıyodev 24, 3, 5. 

diypova 2,1. 

diwe 15, 2, 3. (diym eb.) u. di. 
wos 19, 2, 3. 

dıya $32, 3, 4. mwvos nach 47, 
44, 
(dıwxassiv $ 39.) 
dıwxw $ 40. (39.) zwa 46, 8. 
dixnv 46, 6, 2. 08 yoagpnv 46, 11. 
ras öuikies LoIAas der Umgang den 
ich erftrebe ift ein guter 57, 8,3. zu- 
vos wegen e. 47, 22. (eb.) 

(dıwvvoog 2, 4, 6.) 

dus 17, 11, 2, 5. 

(dvonakitw $ 39.) 

(dJo«acaro $ 39.) 

doyua nosiodhes mit dem uf. 
50, 6, 6. 

do:w, oi 24, 1, 3.) 

doxös,n 21, 6,1. 

doxw $40. (39. 52, 8, 6. 6 do- 
xör 52,19.) woi, duoi, duavıp 51, 
2, 1. ti doxovomw vuiv 62, 3, 5. ti 
cos doxei ovros, Tovrovs Ti doxeite 
61, 8,1. mit zwei No. ohne Berbum 
55, 4, 4. mit dem Mo. oder Arc. u, 
Suf. 55, 4, 1 m. 2. vgl. 56, 4, 8. 
perfönlih nad) os 55, 4, 3. jelten 
mit or 65, 1, 4. doxei os elyev 55, 4, 
8. eben fo nws doxsis 55,4,8. (59,1,9.) 
ai agıora doxovon elvaı guosıs 50, 
12, 2. ai doxovonı elvau nksovskien 
50, 12, 4. fcheint gut, mit dem Inf. 
55, 3, 15. mit oo u. un 67, 7, 4 u. 
5. (ws) duoi doxsiv, ws ya ovrwoi 
dötas 55, 1, 3. (dedoyusyor, a 56, 
4, 4.) dofavros Tourov, dosarrwv 
rovrwv 56, 9, 8. doxouw 56, 9, 5. 
döfevrre Teure u. dofav ravıa 56, 
9, 6. alndn doxw 61, 8, 3. 

dölos. ra dolw zmunıe 50, 8,12, 


— dvvanıı 
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dovat,o 31,8, 4, 

dofatw nepi twos 68, 81, 1. 

dofaı 4A, 3, 2. 

(dofovcsas 55, 4, 1.) 

doepv $ 20. (21.) ini d. 50, 2, 
14. für önlites 44, 4, 3. (2.) 

dogvgopw rıve 46, 6, 6. 

(-dorsıga 22, 9, A.) 

dorixzn nıwors Ah, 5. 

dovisia zwi 48, 12, 4. twos 47, 
7, 5. nepe mıvı 68, 351. 

dovlsvw rwi 48, 7, A. dovisias 
46, 5. änavre 46, 5, 4. 

dovin avdgwnos 57, 1, 4. 

dovklos rıvı u. zuwwog 48, 13, 6. 
tus weyiorus dovitias 46, 4, 6. © 
Jovkor Sklaven 43, 4, 15. (dovio- 
Te005 23, ?, 6.) 

dovkovuesı 52, 11,1. 

(dovnew $ 39.) 

(dovparos x. $ 21 u. dor. 2%, 
1,4.) 
(dovpıxrnın 22, 3, 3.) 

(doyuos, vos 4, 5,. 3.) 

doau- $40 (39.) unter rpeyw. 

dpansrevw uva 46, 9. 

doungrasr nodes 57, 4, 8. 

(doasvouaı$ 39. rwosu.mhT, 
12, 1) 

de«ornoso» NRüftigfeit zum Han— 
deln 43, 4, 27. 

doayun 40, 31 N. ergänzt 43, 
3,3. yılioy do«yua»r dien 47, 8,1. 

de«- $ 40 unter didodoxw. 

(dearos 6, 2, 3.) 

dosnw $40. (39.) 

(Jooucios, 7 22%, 2, 1. prãd. 
87,5, 4.) 

(dgouo» u. dooum 46,5, 8. 48, 
415, 16. 
deo0os, n 21, 6, A. 

(devuos $ 39.) 

deös 8, 11, 2. 17, 6. 

(deuvgw $ 39.) , 

‘oo $ 40. nevig 48, 15, 5. @v, 
xaxwg rıva 46,7. zaxa ruva 46, 12. 
d0« nuiv rayaya dedouxas 57, 8,5. 
ins rıvı 68, 40, 5. ergänzt 62, 3, 5. 

(dvew $ 39.) 

dvixos agıduos Ab, Ah. 

duvanuas $ 40. (39.) vgl. 39, 
13, 2. (5%, 8, 8. duvswuede 10,5, 
5. 36, 2, 3.) ohne Object 52, 1, 2. 
uya, usyaka 46,5, 6. mit dem Inf. 
55, 3, 3. mit zu ergänzendem Inf. 
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55, 4, 41. mit os w. beim Super: 
lativ 49, 10, 3. vgl. mit öoog ıc. 49, 
40, 4. ohue Object 60, 7, 5. dun- 
Heis mächtig geworden 58, 5, 2. 

duvauıs. 75 d. 48, 15, 4, 8 
duvauır 68, 21, 8. unio Jurauır 
68, 29, 2, 

duvaorsias 44, 3,2. 

duraorıns 41, 6, 2 

dvvaröog 41, 11, 26. yonuasır 
48, 45, 15. mit dem Inf. 55, 3, 3. 
nolıs duvam yericdes von der es 
möglich ift daß fie werde, odös dv- 
vorn nogevsches auf dem zu mar: 
fhiren möglidy it 55, 3, 7. duvarov 
mit os x. u. dem Superlativ 49, 10, 
3. dx zwr dvverwv nad) Möglichkeit 
68, 17, 10. 

dvas 24, 3, 8. 

(dvvsw $ 39.) divo f. diw. 

dvo 24, 2, 3. (1, 3.) mit dem 
Dual u. Plu. 44,2,3. (1.) vor einer 
Appoſition 57,10, 2. ähnlich als Neu. 
57, 10, 2. vor einem Inf. 57, 10,6. 
dvo xai dexa 24, 2,6. (1, 6.) vol. 
Eregos 1. Yurepov. 

(dvgoueı $ 39. 8, 2, 5.) 

dus- 1, 5. 28, 15, 1. 48,4, 8. 

(dvsanw» 18, 2, 5.) 

dusyivsıas 44, 3,2. 

duseowg 8,12,6. Twög 47, 26,8, 

dvsdvuias 44, 3, 4. 

dvsuadias 44, 3, 2. 

dvsuerns tiv 48, 13, 2. two 
eb. 3. 

dvouai 19, 3. 44, 3, 6. 50, 2, 
12. ini dvouais 68, 41, 2. 

dusvovg 16,2,1. zwi 48, 13,2, 

(duonvoog 22, 4, 3.) 

dusnorwog compar. 23, 2, 2, 

dvsnpufias 44, 3, 2. 

dvstvyndevre 52, 3, B. 

dvsyspaivw twi48, 8, za 48, 
8, 4. di ums 68, 41, 6. 

dvoysons ldeiv 65, 3, 7. 

(dvw, ww 2, 4, 6. 24, A, 3.) 

(dvadsxe, aros 24,1, 6. 2, 1.) 

dvw 1. duvw $ 40. (39.) vgl, 
52, 2, 13. (mit d. Ac. 46, 17. vgl. 
46, 7, 8.) 

(da 17, 4, 4.) 

dwdsxas 24, 3, 8. 

(dwios 3, 4, 7.) 

(dada»n $ 21.) 

Swged. ai nag« od dnuov 68, 


Öuranıs 


52 


34, 2. dwosa» 46, 3, 5. vgl. 4, 
12, 11. 

(dwg:w $ 39. 52, 8, 6.) 

(duonuara vegriowv 47, 7, 5.) 

Jwoıww 18, 5, 3. 

dwgodoxw Pf. 31, 5, 2. 

Jwgo» rıvı 48,12, 4. (dns dwgw 
68, 41, 9.) 

dwpodurs $ 40. vgl. 39, 44, 
2 u. 3. (48, 7, 1.) ohne Object 53, 
1, 2. 
5. (4.) 

(dws $ 21.) 

1, 1u. 4 u. 7. (es elidirt 132,3. 
nicht 12, 3, 1 u. 2. ausgeſtoßen 8, 
2, 3 u. 4. 15, 3, 2. 17,4, 2. 48,4,2 
u.3. 30,8, 5. 31, 2,2. bei der Krafis 
14, 7. 14, 9,1—43. vorgefchlagen 7, 
2,1—3. 10,5, 4u.9. 15,3. 34,5,9. 
6,4. 36, 1,6. 2,3. 3, 3. verjchlungen 
13, 3, 1—5. eingeſchoben 7, 2,3 n. 4. 
33, 2. für @ 2, 2,6. fürn 2, 6, 
1-5. für 3,2,2 4—5. in & ge 
dehnt 31, 4, 5. vgl. 36, 1, 7.) 

(£ 35, 1,4 u 17.) 

(-ga, 885, &elw) für ev x. 31,1, 
1. 66 für nv 36, 4, 4. für mv 15,7, 
1u. 2. zſgz. in» 18,4,7u.9. ein 
fylbig 13, 3, 1 m. 3. (18, 4, 9.) 

(fa 38, 2, 8 u. 9. da avmor 13, 
6, 7?) | 

(-&« einfylbig 13, 3, 4.) 

(-ga@s einfylbig 13, 3, 4. für 
30, 3, 1 u. 2. für na, mn 2, 6, 2.) 

(lav f. 20.) 

(!avos 2, 7, %.) 

dav 54, 13, iu. 4, 65, 5, 3. 7, 
6. 69, 21. (54, 12.) daw rc als 
Gafus 65, 5, 9. dav ohne 7 62, 1, 
4. dav oo 67, 4,4. davtre — io 
te 69, 25, 1. dav uev ohne Nachfas 
54, 12, 12. nicht in der erjten Stelle 
34, 47, 7, elliptifch 65, A, 10. » 
Hürrov fobald als 65, 7,4. ovx, dar 
67, 13, A. vgl. age. 

Eao, noos $ 20. (21. 14, A, 4.) 
ro 21, 7, 2, 2. 7005 47, 2, 1. obm 
Artifel 50, 2, 12. 

(-ses für as 15, 7, 2.) 

(£as 38, 2, 9.) N 

(£acıv 38, 2, 1.) 

(Eaco« 38, 2, 7.) 

(faras, vo 38, 6, A.) 

8avrov x. 25, 2. (eb. u. 51, 2.) 
&avrov 25, 2, 3. Gebrauch 25, 2, 4. 


E&uvrov 


ui 43, 7, 1. wa uw 48, 7, 
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51, 2, 5. 6. 9. 13. mit aurog ver⸗ 
bunden 51, 2, 12. auro x auro 
68, 25, 4. mv autos avrov dwve- 
orsiav 51, 2, 13. To «örov fein Ge: 
ſchäft 43, 4, 31. ra «drod feine Ge: 
fihäfte oder ihr Vermögen eb. 47, 5, 
10. feine Kräfte 47, 5, 9. für das 
Reflexiv 51, 2, 15. vgl. 47, 9, 13. 
der Genitiv poflejliv 51, 4, 2 und 8. 
ag’ Eavrov 68, 16, 7. ig’ Eavrod 
68, 40, 6. Stellung beim Artikel 47, 
9, 12. 13 u. 18. bei partitiver Be— 
deutung 47, 9, 15. zwr Zavımv (Evu- 
uayav) 47, 9, 8. Tov davrov 50, 5, 
4, favrov, iv kavrw, dvrog Eavrod 
elvaı 47, 6,6. devrov, oös auf einen 
Singular bezogen 58, 4, 3. 

(!awv 16, 1, 3.) 

ißdouas 24, 3, 8. (aros 24, 
2, 1.) 

Eyysvos 68, 46, 1. 

dyyiyvouai zwi 48, 11,1. 

!yyilw wi u zwos 48, 9, 4, 

Eyyıov, Eyyıore 23, 9, 6. 

!yyodyw. Eyysypauevos es war 
darin gefchrieben daß er getödtet werden 
folle 55, 3, 14, 

(iyyvakılo $ 39.) 

dyyüs compariıt 23, 9, 3 u. 4, 
zuvos u. zwi 47, 29, 1. (48, 14 9.) 
yevss und yevovs 48, 14 A. £. (nr) 
eivas 6%, 2, 4. &yyus u 51,16, 5. 

öyyüraros 23, 9, 4. 

iyyvo $ 40. 

({ydounnes 7, 7, 8.) 

tysiow $ 40. (39. 28, 4, 5.) 
vgl. 28, 6, 3. (4, 5.) 39, 10,2. Bed. 
52, 2, 13. (6.) Zyeipoum 52, 6, 1. 

!yxako ui uw 48, 7, 1. (nws) 
Qvsxalsoev 54, A, 8. 

(£yxara $ 21.) 

fyzsıuai ws 48, 11, 1. modus 
87,5,1. 

Eyxımua wog wegen 47, 25 4. 

!yxkıvöousvaund &yrlımza 9,1. 

dyxkicsıs 26, 6. 

Zyxodreıa zog von 47, 25, 1. 

&yxgarns wos 47, 26; 8. 

tyxwuıctw $ 40. vgl. 28,14, 6, 

iyyslo uva 46, 10, 2. 

(iyysıonıns koywv 47, 7, 5.) 

(iyysanakos 7, 7, 2.) 

öyysıoo rıvı 48, 11, 1. 

Zyyskus $ 20. vgl. 18, 7.0, 
„31,8, 1,2. 


lawv 
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dyyso (nv) 55,8, 21. elliptiſch 
60, 7, 3, dyyloum 5%, 11, 1. 

(yygsuysanvas 52, 6, A.) 

!yywoges mit dem Da. auch des 
Prädicats u. dem Inf. 55, 2, 5. mit 
Da. u. einem Prädicatsac, u. Juf. 
55, 2, 7. oux 2. an od nosiode 
67, 12, 6. 

ya 25, 1,1-3 u. 2, 4, (1,1 
u. 2. 8-10, 19—16. 18. yo vv 
13, 6, 3.) Subject beim Inf. 55, 2, 
1u351,1,1-3.3,1u32. 
wod, woi, we enflitifich 9, 3, 1. vgl. 
9,11, 5. (25, 1,16. 68, 48, 3.) mov 
poſſeſſiv 51, 4 u. 4,1 u. 8. (47, 9, 
3 u. 5. 2uod eb.) . beim Nrtifel ges 
ftellt 47, 9, 12—16. (3 1.5.) 50, 14, 
20. nicht 2uod 47, 9, 13. ergänzt 47, 
4, 3. ae (und yusis) in einem felb: 
ftändigen Satze der mit einem relati- 
ven verbunden ift 60, 6, 2. wos bei 
Subftautiven 48, 12, 3. un uos 48, 
6, 2. ws y’ Zuoi xpiven 48, 6,6. Tor 
due 50, 5, 4. nusis fürtyo 61, 2, 
11.2. uw» beim NArtifel 47, 9, 12 
—16. zuiv bei Subftantiven 48, 12, 
8. nuov ı. 9, 11, 5. (25, 1, 18.) 

fywyes, Euoiye 25, 1, 3. 

!yoda u. !yauaı 13,7, 5. (14, 
9, 12) 

(!ywv, Eyor, tyavya, !ywrn 25, 
1, 1u. 8.) 

(ywyounv 14, 9, 12.) 

(Eddsıoca 7, 5, 1.) 

(dva 11,4, 1.) 

(£dvow $ 39.) 

(£deaxov 6, 2, 3.) 

2d- $ 40 unter dodim. 

(se für & 3, 5A. 31, 3, 5. 3/93. 
in & oder m 18, 2, 6 u 8.) 

(£e, & 25, 1, 4.) 

(Esdva 7, 2, 1.) 

(sei für & 3, 59.) 

(Zeixoos 7, 2, 2. 9, 4, 2. 12, 2, 
8. 24, 1, 8.) 

(£sıxoorcg 24,1, 8.) 

(-Esıv für sv 31, 1, 3.) 

(dis 24, 1, 4.) 

(lesoaunv 38, 3, 4 u.$ 29 u. 
idw.) 

(leldwe 7, 2%, 1.) 

(loon 7, 2, 1.). 

(-£socı» für svow 18, 4, 2.) 

Elouas $ 40 (39.) unter Im. 
vgl. 31, 83, 9. (Luyov 46, 6, 2.) 


Elouos 
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(-&n u. en einfylbig 18, 3, 3 u. 4.) 

(Enx« 7, 2, 3.) 

(£nv 7, 2, 3. 38, 2, 8 u. 9.) 

(insta 38, 2, 8.) 

(£#s10@ 11, 1, 1.) 

(!dsloxaxiw 23, 4, 4.) 

d9elovrns 22, 12, 3. prädicativ 
57, 5, 2. 

89slovcsos 57, 5, 2. 

23:Lo $40. (39.) mit dem Inf. 
55, 3, 16. Helsıs mit dem Conjun— 
ctiv 54, 2,3. (5.) 2. 7 69, 30,1. ovx 
8. 67,4, 1. 29elow u. 29elovıns 57, 
5, 2. dHElovn 48, 6, 4. vgl. Helm. 

(E9ev 25, 1, 2. enfl. eb. 17. oð 
Eder 25, 1, 1.) 

23ilo mit dem Auf. 55, 3, 11. 
&Hileodaı 52, 6, 1. vol. 55, 3, 11. 

i9vıxa 41, 9, 4—6. 

E$vos (11, 1,2.) xara &, &9vn 
68, 25, 4. 

Eos (dowv,) xchiornxs mit dem 
Inf. 55, 3, 1. 

Z$w $ 40. (39.) 31, 14, 3. vgl, 
elode. vol. 28, 4, 3. 

(-si für & 3, 4, 1. 18,1, 3. 9, 
3.) fürn 15, 7,4. 

&4,1.3,1.4, 4, 1 u. 2. Ber: 
längerung des « 12, 1, 1. (aus se 
u. ss 18, 2, 6. in se u. s&s aufge 
löſt 3, 59. aus s gebehnt 2,3, A— 
8. 31, 1, 5. 36, 4, 7. kurz 8, 3, 1. 


verfürzt ine 3, 2, 2. inseb. 3 in Syn⸗ 


izefis 13, 6, 5. Kraſis 14, 9, 10.) 

ei 9, 2. 69, 2 u. 22. (21, 1—3. 
mit d. Juf. 55, 4, 3.) mit dem Opt. 
nach einem Hiftorifchen Tempus 54, 
42, 4. iterativ eb. 5. elliptifch 65, 5, 
41. mit Ergänzung eines Gedankens 
65, 1,6. 7 ei 54, 12, 11. ohne Zoziv 
62, 1, 4. ed av 54, 11, 2.8 (—) 
y& 69, 15, 3. 82 ev ohne Nachſatz 
54, 12, 12. sl zus 60, 10, 2. 65, 5, 
9. A un u E67, ui 
gen mit zu ergänzendem Verbum 62, 
4,4. 65, 5, 14. 2) & 0b 65,1. 69, 
22. conftruirt 54, 6,2 u. 6. elliptifch 
65, 1,10. — ohne zoav 62, 1,6. 8lov 
u. el un 67, 3A. u. 4, A. oux, & 
67, 13, 1. sd ra uclıore 65, 5, 10. 
vgl. apa. 

(ei für 794 38, 3, 4.) 

(eıa in ie 3, 2, 3. 45, 2, 5.) 

(elapıvos 2, 8, 2.) 

(efaraı, ro 38, 6,1. eiaro 38,2,8.) 


eu 56 


(etw $ 39.) 

(sidew, siidnow 38, 7, 2. 5.) 

eldos, ro Mc. des Bezuges 48, 4. 

eid- |. old« 38,7 u.$40 ($ 39.) 
unter öpw. (eidouev u. sidere 2, 3, 
1 u. 2.) 

(idw 11, 4, 1 u. $ 39.) 

(-&in 15, 2, 4.) 

-£inoav 30, 9, 2. 36, 7, 1. 

side 54, 3, 3. 69, 2. 29” ge- 
klov 54, 3, 4, 

elxalw $ 40. ohne Object 52,1, 
2. nyi 48, 10. nepi twvos 68, 31,1. 
(ws) sixaoeı 55, 1, 3. 

eixasg 24, 3, 8. 

(eixarı 4, 3, 3, 24, 1, 8.) 

(eixslös wi 48, 13, 4.) 

(sixocı 11, 1, 1. vol. 2eıxocıy.) 

elxorws 66, A, 8. 

sixw weiche $ 40. (39.) zuws 48, 
7,1. 70 &ixov die Nachgebenden 43, 
4, 47. (mvög 47, 13, 4. mit d. Inf. 
55, 3, 20.) 

eixo bin ähnlich, $ 40. (39.) (8, 
2, 5.) vgl. 28, 4,8 u. 9. Zosıxe mit 
dem PBarticip u. Inf. 56, 4, 9. vgl. 
55, 4, A. ws Zoıxas 55, 4, 3. (eb.) 
doıxwWs tıvı 48, 10, 2x Wr elxorwr 
aus dem Wahrfcheinlichen 68, 17, 9. 
napa To elxös 68, 36, 7. Eixos es 
it natürlich, ohne Zouv 62, 1,3. mit 
dem Inf. 55, 3, 4. mit zu ergänzen- 
dem uf. 55, 4, 11, - 

sixw» 19, 2, 2. (21.) 

(silurıvosg 2, 3, 2.) 

(ellnlovda, Yu 2%, 3, 2. 4, 
5, 4. 8, 2, 2. vgl. Epyouas. 

(eilicow 2, 3, 4.) 

(divpaw $ 39.) 

(eilvw und eilvouu $ 39.) 

ellov $ 40. (39.) unter aipew. 

eilo, lo $ 40. (39.) 

(eilw $ 39. 14, 4, 1. alnuevas 
52, 6, 1.) 

elucoras 40. (39.) unter usi- 
goums. 

elui $ 38, 2 mit den N. (eisen, 
eluss, elusv, elusvau 38,2,1. 2 u. 6.) 
Eores 53, 7. verbindet Subject u. PBrä- 
dicat 62, 2. das Präbdicat ein nume— 
tifcher Begriff 60, 2,2. z dom 
7 nolıreia 61, 8, 4. mit dem Par: 
ticip 56, 8, 1—4. (1—7.. bei Berba: 
len eb. A. 7.) mit dem Particip des 
Perfects 53, 3, 1. Zooums mit dem— 
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felben 53, 9, 4. mit dem Artifel u. 
dem Particip 56, 3, 4. domıv wv, ye- 
vousvos 1. 56, 3, 3. nicht ausgelafs 
fen, außer bei mgosnxov ıc. 56, 3, 5. 
mit dem prädicativen Genitiv 47, 6, 1. 
(eb.) mit dem Ge. des Eigenihums 
47, 6, 4. 6. 7. wenn das Subject 
ein Juf. iſt 47, 6, 8. mit dem Inf. 
u. einem Hradicalsac. 55, 2, 7. mit 
dem Ge. der Angehörigfeit 47,6, 5. 
(48, 3, 2.) oby £avrov elvaı A, 6, 
6. sivaı Ins abrns ‚yrouns ‚ Tovrov 
Tod zoönov, uy abrwv Eoywv, Aöyov, 
PBiov Tıvös, Tod Beltiorov, OvyyvWuns, 
zov nleiovos 47, 6, 10. (6.) wenn 
beides, Subject und Prädicat fachliche 
Begriffe find 47, 6, 9. mit dem Ge. 
des Betrages 47,8, 2. mit dem par— 
titiven Ge. 47, 9, 2. mit dem Ge. 
des Preifes 47, 17, 1. mit dem Da: 
tiv 48, 3 u. 3, A—3 u. 5. (1- 4.) 
48, 5. ui rıvı 48, 4, 1. mit Da. u. 
Inf. 55, 2, 5 u. 6. eivn dv Eavım, 
dv £avrov, dvros avrov 47, 6, 6. Ö- 
vouk (dat) zwi 48, 3, 6. vgl. 60, 
2, 2. ti (ovdir, undev) nlcov &uoi 
(dem) 48, 3, 7. © (oru) duoi TovTo 
48, 3,8. ri luol xai ooi (tonu) 48, 
3, 9. (3, 4.) exiftiven 62, 2, 2. ka 
Tadre, ovrws Bejahung 64, 5, 4. mw 
ddwp (FE ovgavoö) 61; 4, 4. mit 
dem Genitiv 47, 6, 3. mit Adverbien 
62, 2, 3 u. 4. ich befinden, gebürtig 
fein 66, 1,6. auyi ayogav nind#ov- 
cav 61, 6, 6. elver augi 1 68, 30, 3. 
negi ru 68, 33, 2. ngös tıvı 68, 38. 
&x tıvos, uvov 68, 17, 9. mega Ti- 
vos 68, 34,1. na«g« uva 68, 36, 1. 
usgi nlsiorov 68, 31, 5. rap’ ov- 
dev 68, 36, 4. ngos zıvos 68, 37,1. 
ini tıvs 68, 41, 9. Uno wi eb. u. 
68, 44.9. iv Ömkosg, ev nagaoxevj 
68, 12, 5. ouder Zatıy TOUTWy TIQOS 
dus 68, 39, 2. 11005 rt 68, 39, 5. 
noosßarov , Baoıum, &roiue a0, 43, 
4, 13. 61, 5, 6. eloiv oö 61, 5, 1. 
ionv Sons 61, 5,2. (1 u 2. ov x 
korıv ös 61, 5, 3, torıv ol 65,5, 3. 
nv ovs 65, 5, 4. Eomıv Evde, OTe 1, 
65, 5, 5. mit dem Infinitiv. relzeı 
70V pegscdai 55, 3, 20. (22.) in 
ber Anticipation. 7 Goyn nv —R 
dixa avvoaı U. 7 oTpau« ob naons 
Eorcı nolsws inodskaodaı 61, 6, 8. 
(6, 8 u. 6. vgl. 55, 3, 92.) elwn. 


elul 
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zu ergänzen 62,4, 1—6. (1—4.) vgl. 
50,6, 4. 55, 3, 4. beim Genitiv 47, 
6, 6. (2.) 7. 8. beim Dativ 48, 8. 
4— 9, (4.) in z zouro 62, 3, 11. 
in on ni 51, 17, 8. Eorw für eloiv 
63, 4, 4. Zorıv es ift möglich, mit 
dem Inf. 55, 3, 1. und einem PBräs 
dDicatsdativ 55, 2, 6. mit einem Prä— 
dicatsac. 55, 2, 7u. 3, 1, Zw (od- 
wg) 54, 4, 2. vgl. 64, 5, 4. mw für 
noav 63, 4, 4. es wäre gewefen 53, 
2, 7. elvas pleonaftifch bei &xuwr, To 
viv, 10 In’ dxeivo 55, 1, 4. (eb.) 
68, 41, 9. bei övoualsın ıc 55, 4, 
5. (bei — anodeizvuus . U. 
e. Präd. 55, 3, 21.) elvas ausgelaf- 
fen 47, 6, 11. 48, 3, 10.55, 4, 4 
ur gew, dem Bräp. angefügt 63, N. 
ov abjolut 56, 9, 5. adüvarov öv it. 
u. ws avayzeiov ohne ov 56, 9, 7. 
wo nicht ausgelaſſ en eb. zu ovı 48, 
15, 17. 70 zw ovu ıpeudos 50, 8, 
12. wy ausgelaffen 55,4, 4. 56, i 3. 
6. 5,4.6,1. — 19,3, 
13, 1 u. 2. or ausgelaffen 56, 9, 7. 
övros ergänzt 47, 4, 6. vgl. olos. 

elus 38, 3, — vgl. 53, 9, 8. 
(als Br. 53, 1, 6.) nad) ons, 54, 
8, 5. mv usooyaue, op91or, öue- 
Ads 46, 6, 2. wie mit dem Dativ u. 
wie nicht 48, 9,1. dni vous, Eni 
ro Belnov 68, 42, 1. die quliag wi 
68, 22, 2. je loöv 56, 10, 4. (2.) 
—* dis 54, 2, 1. 4, A. a Ia0oov 
loyra 43, 4, 17. ergänzt 62, 8,1 u. 2. 

Ev f & 30,69. (31, 4, 2. für 
eva 33, A, 9.) 

(siv 2, 8, 1. 68, 12.) 

(sivaeres 43, 4, 3.) 

(sivaxınyiksos 34, 4, 44.) 

(eivaxooıos 24, A, 10.) 

(elvakin 22, 3, 2.) 

(eivaros 24, 23, 1.) 

sivexe 68, 19. (u. elvexev 2, 3, 
1. 68, 19, 1.) 

(eivi 2, 3, 4. 68, 12.) 

(sio 2, 3, 2. 25, 1, 2.) 

(eloızvia 2, 3, 2.) 

(-sioueas f. ouau 
wusv 2, 6, 3.) 

(-8305 für sog 2, 3, 2. 
verkürzt 3, 2, 4.) 

(eos f. dos 3, 3, 2.) 

eineo 9, 8, 1. 69, 23. (54, IN. 
11, 3.) 


eiregQ 


u. -&iouev f. 


in sog 


* 
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eino» $ 40. (39. 11, 4, 4.) vol, 
937, 9, 4. 29,2%, 5. eine 34, 3. Bed. 
.65, 4, 4. (ohne Obj. 60, 7, 5.) ließ 
fagen 52%, 1, 4. (ev zwa 46, 8, 1.) 


Adverbien 66, 4, 3 u. 4. (1, 3.) bei 
Zahlen mit dem Artifel 50, 2, 9. eis 
elzoomw den Mo. oder Ac. vertretend 
60, 8, 1. eingefchoben 68, 4, 2. brachyl. 


nva n 46, 12. dovlov wd’ sinus 
das was du fagit iſt eines Sklaven 
Sache 47, 6, 11. (eine naroog 47,10, 
6.) ardpiew ti, 0, n 8ativ 61, 6, 2. 
tivi u. noos ve 48, 7, 13. 68, 39, 
2. eis anavras 68, 21, 6. uno n- 
vos 68, 28, 2 u. 3. za nepl ng av- 
doins 68, 33, 3. mit dem Inf. oder 
mit du oder os 65, 1, 4. (mit d. 
Bart. 56, 7, 4.) auch im Sinne des 
Befehlens mit dem (Ace. oder Da. 1.) 
Suf. 55, 3, 13. (eb.) ergänzt 65, 11, 
7. eine os an mehrere gerichtet 54, 
4, 3. 61, 3, 2. vor mehrern Voca— 
tiven 63, 4, 1. wg (dog) eineiv ıc. 
55, 4, 2. (1.) eingefchoben 68, 5, 2. 
ouv Ye £iniv 68, 13, 2. eilneiv 
erg. 48, 15, 17. 62, 3, 12. elonras 
es iſt beftimmnmt mit dem Ac. u. Inf. 
55, 3, 13. Ti Tovro eioma; 57, 8, 
6. elomuevog mw ers es war ge: 
heißen daß er bleibe 55, 3, 413. mit 
zu ergänzendem nf. 55, 4, 11. e- 
onutvov 56, 9, 5. ws slonodes 55, 
1, 2. Zni Tois elonusvors unter den 
ausgefprochenen Bedingungen 68, 41, 
8. elonoIw ergänzt 62, 3, 12. elon- 
ostar 53, 9, 3. 

sioyw $ 40. (39.) vgl. 39, 11 
A. zıwöos von 47, 13. ano tıwos 47, 
13, 3. mit u u. dem Inf. 67, 12, 
3. ns Ialdoons eloyov un yonadaı 
hinderten fich des Meeres zu bedienen 
61, 6, 8. 

elonvn twvös vun 47, 25, 2. roös 
tıva 68,39, 4, &v elonvr 48, 2, 8. 

(tigoueas 2, 3, 1 u$ 39 u. 
8ogodeu.) 

(eloos 2, 3, 2.) 

(eiguw $ 39. u. 2ovw.) 

(eiow $ 39. A1, 4, A.) 

(sigwro 2, 3, 1.) 

sis 9, 2. 68, 21, 1—11. (3, 2, 5. 
68, 21, 1 —40.) nachgeftellt 68, 4, 
4. mit dem Ge. 43, 3, 5.) bei Be: 
griffen des Theilens 46, 14 U. oö 
eis — 50, 5, 8°? no ei Tv Xiov 
50, 5, 12. 6 eis rous Buopßcpous 
goßos, 6 eis önovv DRgiorns 50, 8, 
13. oi eis Muninynv onmanwra 50, 
8, 18. ze eis yauovs 50, 5, 42. bei 


62, 3, 41. 2. in Gompofiten 68, 46, 
8. ws 8ic 69, 63, 4. ds 6, od 54, 
16, 2. 17, 6, eis 0 xev 54, 16, 6, 
eis Te xev eb.) 

sis 8, 11, 2. 17, 4, 4. ankündi— 
gend vor einem Inf. 57, 10, 6. eben 
fo &v 57, 10, 7. xa9' Ev 68, 25, 9. 
sis Fraoros mit einem Blural in Be 
ziehung 58, 4, 5. odde eis, ovdE rap’ 
Eros, eis oudE oudeis, sis oV, 10m 24, 
2, 2. mit dem Genitiv 47, 9, 4. 15, 
4. 28, 11. eis us 51, 16, 11. 8% 
avno beim Superlativ 49, 10, 5. &wi 
.oyw x, 48, 15, 17. 62, 3, 12. 

(eis 38, 2, 1.) 

sice« $40. (39.) 

(eloaum» 38, 3, 4.) 

(eisavaßaivsıv Aeyos 46, 7, 8.) 

(eisßaivsı uva 48, Al, 3.) 

sisßallw 52, 2, 7. (ch.) 

elsßoln. dxsivn 1, &. 48, 2, 9. 

eigesus 68, 46, 8. tuwi U. Ta 
48, 11,4. (3.) $ögas 46, 7, 9.) di- 
xnv 46, 6, 2. 

sisgoysodai nm U tive 48, 
11,4. (3. douovs. dyuov 46, 7, 8.) 
dienv 46, 6, 2. (imperf. 61, 5, 4.) 

(eiseysiv inte. 52, 2, 4.) 

(elo9« 38, 3, A.) 

(elsinu 52, 2, 8.) 

(eisi®un A, 5, 1.) 

(lioxw $ 39 u. ioxw. zwi 48, 
109.) 

(sisoxzev 54, 16, 6.) 

eisodos, n neon tuwva 68, 36,1. 

(sioouau 38, 3, 4. 7, 5.) 

ei000@ tives tousde; 57, 3, 6. 

(2ion 7, 2, 2.) 

elsninto als Paſſiv zu eisher- 
Atsıy mit one u. dem Ge. 52, 3,1, 

sisnkeovri 48, 5, 2. 

eisnocrrw und ou 52, 10, 6. 
rva 1 46,15. u nape Twvog 46, 151. 

eicw mit dem Genitiv 47, 29, 1. 
(u. Ac. 66, 2%, 2.) bei Berben der 
Bewegung 66, 3, 4. 

site 69, 24, Au 2. 

site u. 8 ze 9, 8, 1. 69, 1, 2. 
25, 1 u. 2. (25 N.) eire — Eite 65, 
4, 11. mit dem Conj. 54, 7, A. ver 
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bindet Berfchiepenartiges 56, 14, 9. 
re ou U. elite un 67, 34. 

(-siw, &ins, sin 31, 4, 5.) 

(eiw 38, 2, 3. eiw 38, 1, 4.) 

(eiw $ 39 u. daw u. 2, 3, 2.) 

siwda mit dem Inf. 55, 3, 1, 
der zu ergänzen iſt 55, 4, 11. vgl. 
dw. 

(los 2, 3, 2. 69, 27 9.) 

Ex, 882, 3, 3.9, 2. 11, 13. 68, 
17, 1 — 11. (1 — 7. nachgeſtellt 68, 
4,1. &x Hsioavdgov 43, 3, 5.) 700- 
nwv EE olwv 68, 4, 2. von Abſtam— 
mung 47, 6, 5. ob &x zuvos 50, 5, 
5. 0 8x zwv 'Ellnvor yoßos 50, 8, 
13. ab Ex Hewv avayza eb. oi Ex 
zns tvedons 50, 8, 16. 6 öwıkos ö 
&x ns yns 50, 8, 17. ob dx ww ’A- 
Invwv \notoßeıs) nAFov 50, 8, 14. 
anders noch 50, 8, 16 u. 17. zwr 
&x Heipasös nv 50, 5, 7. do&duevos 
Ex rıvos 56, 8, 5. bei PBafliven 52, 
5, 2. (4, 1. bei Neutren 5, 3, 1.) 
zo !x zoude 80, 5, 13. 2x od mit 
dem Inf. 50, 6, 2. 2x rovrov beim 
Particip 56, 10, 3. 2E ww 51, 40, 
4. 2x torte, 2E orte, dx nahe 66, A, 
4. (8E aöns, öuoder 66, A, A.) in 
Compoſiten 68, 46, 7. vgl. 10, 1, 2. 
u. oc, bonsç, ovToS. 

Exzadev 4, 12, 17. 

(ixas 1,1, 1. cpr. 23, 6, A. 
zwos 47, 29, 1. eivaı 62, 2, 3.) 

ixdorodev 41, 12, 17. 

&xaoros 25, 10, 2. (11, 4,4.) 
Subject beim Juf. 55, 2,1. mit dem 
Genitiv 47, 28, 2. (1.) kann beim 
temporalen Ge. fehlen 47, 2, 2. mit 
u. ohne Artikel 50, 11, 23. (æcdotou) 
tod dviavrod 47, 2, 2 Exdoms huf- 
ous 47, 2, 4. appofitiv 57, 8A. (8, 
9. Td, Tavre Exaore 50, 2, 16. 
57, 3, 7.) der Singular mit einem 
Plural in Beziehung 58, 4, 5. vol. 
63, 1, 2. (3.) aus oddeis ergänzt 
61, 4, 2. Exuoros nis 51, 16, 11. 
os E 69, 63, 7. 

(ixarso#s, &v 9, 4, 3.) 

Exarepos 25,1, 4. 40, 3. felten 
beim Dual 44, 2, 1. der Plural von 
zwei Ginheiten eb. u. 50, 11, 19. 
mit dem Genitiv 47, 28, 2. apvefitiv 
857,84. mit dem Artifel 50, 11,19, 
ws &. 69, 63, 7. 

(xarı 68, 1, 2.) 
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Exarlowdev aurov zu beiden Sei- 
ten deſſelben 47, 29, 2. 

E&xarovrag 2, 3, 8. 

!xßaivw nlıziev, ögxov 46, 6, 
ie ideas 47, 23. Exßavnn 48, 

!xBalko 68, 46, 7. vgl. Zeninzw, 

(!xysyausv uvos 47, 6,1. ix- 
yiyvsodei twı eb. N. 4.) 

Exyovos ohne Artikel 50, 3, 8. 

exdidwus 52, 2, 9. (eb.) und 
oua 52, 8, 3. 

exdıdoaozw 28, 14, 8. 
46, 9. 

!xdvw zıva nv 46, 15. 

(£x£e£ro, aro 38, 5, 1.) 

&xei 25, 10, 6. 51, 7,2. Kö 
neidevas 50, 8, 8. ob dx 50, 5, 
1, odos n 8x8 66, 3, 6. (2.) vgl. vor. 

Exsidev 25, 10, 6. edui 66, A, 
6. ob dx. 50, 8, 15. vgl. 17. 

(lxsi9ı 66, 3, 2.) 

!xeivn. 70 Evumayızov 10 2. 50, 
8, 8. 

&xeivos 16, 1, 1. 25, 10,2. 51, 
7u A. 10. auf dad Folgende be— 
zogen 51, 7, 3. nad) oong 51, 8, 2. 
mit einer Appofition 50, 11, 21. 54, 
7, 4. 2xeivo vor einem Subitantiv 
57, 10, 3. vor e. Inf. 57, 10, 7. 
nad) e. Subftantiv urgirend 51,7, 5. 
tour’ (tor) dxeivo 51, 7, 1. (oi- 
xtrıoroy Lxsivo idov 57, 3, 6.) dxsivo 
elliptiich 62, 3, 10. Zxeivo ins nroo- 
voias 47, 10, 2. xaxsivos gleichfalls 
51, 7, 12. 2xeivos ald Subject dem 
Prädicat affimilirt 61, 7, u. eb. A. 
1 u. 2. vgl. 50, 11, 22. das Neu— 
trum beibehalten 64, 7, 4. mit dem 
Artikel 50, 11, 19. nach demfelben 
eingefchoben 50, 11, 20. der Artikel 
und fein Nomen appofitiv 51, 11, 21. 
ohne Artifel 50, 11, 22. (dv) dxeivn 
i nutoe, dv dxsivo 1m yoovo 48, 
2, 3. od Exeivov dovkov, twv Fxsi- 
vo» 47, 9, 8. &xeivo on 65, 1, 3. 
ro En’ dxeiva die nach jenfeits geles 
gene Gegend 43, 4, 8. dxsıwoni 25, 
6, 4. vgl. Demonitrativ. 

ixsivos 51, 7, 3. 

!xeioe 25, 10, 6. 7 ueroienans 9 
dvHevde dxeios 50, 9, 3. ergänzt 51, 
13, 9. 

Exeysıpia 10, 8, 4. 

(Exnßokos 2, 2, 2.) 
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Ixnkos,öu. 9% 22,3. (11, 1,1.) 

(kenre 11, 4, 4. 68, 1, 2.) 

EXGAMALVAC 13, 3. (8, 1 N.) 

Exxaidexa getrennt 2%, 2, 6. 

Ixxıncia (dv) 15 noorioe . 
48, 2, 9. 

!xzincıalo $ 40. 

!xxonto laſſe aushauen 52, 1, 
4. txxontroun öydaluoy 52, 4, 2 
u. 3. 

!xxogw 31, 5, 2. 

ixlsinw 52,1,3. 2, 11. eis yw- 
eiov 68,21, 4. mit dem Barticip 56, 
5, 3. 
(!xindavo zva zıvog 47, 11,1.) 

ixkloyilouau 68, 46, 7. 

ixlvouas 52, 8, 3. 

ix uagrtvow eisnavrus 68, 21, 6. 

Exunvos 24, 6, 2. 

ixovosos 2 u. 3 G. 22, 5, 1. 
prädicativ 57, 5, 2. 

dxnintw (mit ngos 52, 3, 1.) 
als Paſſiv zu 2rßailw mit uno u, 
dem Genttiv 52, 3, 1, 

(lxnırveiv Yoovwv 47, 23, A.) 

fxnnledgos 24, 3, 2. 

IXAMASG, Exrıılea 16, 3, 4. 

lxnınocouas 52, 6, 1. und 3. 
uva, tivi u. uno nvoc 46, 10. 

!xnodw» adjectiviſch 62, 1, 2.66, 
i, 8. 

(£xracıs 2, A, 2.) 

(ixreuvsıv mit d. Juf. 55, 3, 
21.) 

(£xro&s, ev, mit d. Ge. 47, 29, 2.) 

Exros, Eos $ 40 unter . 

Zxros mit dem Genitiv 47,89, 
1. dxrog reiyous x. 50, 2, 15. ob E- 
aros 50, 5, 1. 

(£xvoos 11, 4, 1.) 

.ixgyevyw ıo elva 67,12, 5. 00x 
d. un obx elvas 67, 12, 7. 

(ixgyvw. dxyivai wi 47, 6, 4.) 

Exw» (11, A, 1.) 22, 8, 4. prä— 
dicativ 57, 5, 2. vgl. eb. 3, 4. &xov- 
ons Ts nülsws mit dem Willen der 
Stadt 47, 4, 6. (4.) zus nwlaıs &- 
xovoes die Städte mit ihrem Willen 
57, 5, 2. vgl. 50, 11, 2. dxwr eiva 
55,11. 

ilca 15, 2, 1. 

!laooovwg 23, 8, 1, 

!iacow 10V aindovg ftelle gerin- 
ger vor als es wirklich ift 47, 18, 
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ÜUharrovuns nollais vevoiv 48, 15. 
9. nolla 52, 4, 8. Fu. 39, 13, 1. 

tidocwr 33, 7u. 9. 3. ai vn% 
!lacoovs Evveliynoav 57,3. $Ldacwr, 
aocor mit u. ohne 7 49, %, 3. E- 
karrov ww elxocıv anedavow eb. vol 
okiyos. 

!lavuvo $ 50. (39.28, 4,5.) vgl. 
28, 6, 3. 81, 8, 9. 833, 2, 4. 39, 
3, 3. Bed. 52, 2, 1. (omenn» 58, 
2, 7. oulnv aurov 46, 12.) 

(Ülagpnßokos 7, 2, 7.) 

Elagos 21, 2, 2. 

(!iaypos mit d. Inf. 55, 3, 4.) 

(!laysıc 2%, 9, 1.) 

E).dysoros 23, 7, 3. (23, 4, 3.) 

!lcw $ 40 unter Zavdvm. 

(Eidouas $39 A1, 4, A. zuwos 
47, 44, A. mit d. Inf. 59, 3, 15. 
tehdoutvn 48, 6, 2.) 

(lsyysin nudiode 55, 3, 23.) 

(£k&yyıaros 23, 3, 5.) 

dliyyw$ 40. val. 28, 6, 3. &- 
heyys oavıov oons &l 61, 6, 2. 

(lssıvra oluwlew 46, 6, 5.) 

(!lenuwv NVòc 47, 26, 7.) 

&lsiv $ 40 unter aioew. 

(!islilo $ 39 MB. 52, 6,1.) 

!)evdEgrog 268. 22, 5, 1. 

?lsudsgos tuwos von 47, 26, 4. 
ô 2lsbHe00og Inawwr der frei Lobende 
57, 5, 2. 

?lsv9so@ (28, 4, 5.) Twos von 
47, 13. (ano) twwos 47, 13, 3. 

2levH- $ 40 unter Zoyoues. 

’Elsvoivı 50, 8, 12. 


(Elsvowvidao 2, 7, 5.) 

!ksw noç wegen 47, 21. Mi vs 
68, 41, 6. 

2.381» $ 50. (39.) unter Eoyoua. 

(ilıxwniıde AT, 2, A 

(!lıvrvo $ 39. 28, 4, 4.) 

Elioow $ 40. (39. 11,1, 1. zwa 
46, 11, 2.) 

(£ixnduos 4, 5, 1.) 

E).xw $ 40. (39, 28, 4, 5. modus 
47, 12, 4.) 

(Ellaße 28, 1, 1.) 

Eikag adjetivifh 57, 4, 4. (3 
u. 23, 6, 5.) 

ellsinw 52, 1, 3. 2, 4. Bf. 31, 
5, 2. zuwos 47, 16. nıwi 48, 7, A. 

(Zillsıyyıs 8, 19.) 

Ekinv abjetiviih 57,1, 4. (@- 
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yuyn 1. 22, 6,5.) Eldnves ohne Ar- 
tifel 50, 2, 11. als Appofition eines 
perfönlichen Pronomens 50, 8, 4 

“Elinvıxov, vo 43, 4, 17. 'EI- 
AnvıxzwWraros 49, 7, 1. 

ilınns uvos an 47, 26, 6. 

(2iliocero ıc. 28, A, 1.) 

2illoyımos sis vous "Ellnvas 68, 
21, 6. 

Eluuvs 17, 4, 3, 48. 

2Zirnilw mit dem (No. oder Ne. u.) 
Sinf. 55, 4, 1. des Pr. u. No. 53, 
1, 10. felten mit or 65, 1, 4. nis 
ay nAnıce 54, 3, 10. 

Zinis mit dem nf. 50, 6, 4. &v 
2Binidi yiyvsodan mit dem Inf. 50, 
6, 6. nap' Ünide 68, 36, 7. un’ &- 
nidwv 68, 43, 3. vgl oyovuen. 

(Eivo f. slim. M- |. &il-. 

Efinw ($ 39. 11, 4, 1.) 52, 2,13. 
(Eoln« 52, 2, 2. 53, 3, 3. dinoueveo 
48, 6, 2.) 

Zuavrod 25, 2u.9.2u. 4. (85, 
2, 51, 2.) beim Artifel 47, 9, 12. 
(!ußeivw twos 47, 23, 4.) 

Zußdiiw 48, 11, 4. zwi 48,11, 
41. ec mu 48, Al, 3. intranfitiv 52, 
3, 7. (nicht fo bei Ho. eb.) 

(dusdev 25, 1, 2.) 

(Zuesio 2, 8, 2. 25, 1, 2. nicht 
elidirt 12, 3, 3.) 

(Zutunxzov $ 39 u. unzdoues.) 

(2u:v 38, 2, 2.) 

(£uev, Zusvar 38, 2, 6.) 

(Zusv 38, 1, 4.) 

(Zufo, Zuso 10, 4, 2. 25, 1, 2.) 

(Zu£os, Zusüs, Zuovg 25, 1, 9.) 

(£usvvn 25, 1, 8.) 

(Zuswvroo 3, 4, 3. 25, 2.) 

(2uiv 25, A, 10.) 

(Zuivn 25, 9, 8.) 

(Zuuadov 28, 4, 1.) 

(Zuuev, Zuuevar 38, 2, 6.) 

duuivo 68, 46,1. zwi 48, 11,1. 

Fuuovos tms 48, 13, 11. 

(Euuogos wos AT, 26, 2. tivi 
48, 6, 4.) 

(luvnjuvxe $ 39. u. Auvo.) 

Zuös 25, 4. Zuw für Zuc 58, A, 
3. 6 Zuös aurov 51,2, 11. vgl. Poj- 
jeffiv. 

(luovoriıy 14, 6, 6.) 

(lunalouei zwos 47, 44, 4.) 

lunaıdevo zıvi 48, 11, 1. 

(£unauos 3, 3, 1.) 
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FAMAMV. rodunekw n 69, 30,1. 

Zunsipian Ah, 3, 2. 

Funsigös twwog 47,26, 3. 70 du- 
nsıpörsgov die größere Grfahrung 43, 
4, 27. 

(Zunslaosnvei mv 48, 9, 4.) 

Zuninhmu $ 40 unter miurknus 
zvös mit 47,16. duninkaun woWv 
zu haſſen 56, 6, 1. 

duninto 48, 11, 4. wi h8, 11,1. 

!unktxw. dunenkeyuivos Ev me . 
48, 11, 2. 

Funkeov, £unkeos 16, 3, 4. 

Zunöduog yiyvsras ToD un aoxsiv 
67, 12, 4. 

tunodw» ws 48, 13, 2 mwös 
in Bezug auf 47, 26, 9. adjectiviſch 
66, 1, 5. 

dunoso tus 48, 11,1. 

(Zunoknuevog 28, 4, 4.) 

unopias hh, 3, 2. 

£ungoo#s(v) 11,1%, 2. 41,12, 
15. tuvog 47, 29, 2. 

Zugavns. iviot., ix mod. 43, 
4,5. 

tugavilo 28, 14, 6. 

Zugsons uvı 48, 13, 8. 

Eugvrös zwi 48, 13, 11. Zugwv- 
rov (dovv) mit dem Da. u. Inf, 55, 
2, BD; 

tugivo zwi 48, Al, 1. 

?uo $ 40. vgl. 27, 9, 3. 

(-sv für sw 3, 2, 6. 38, 1, 8 
u. $ 35 E. für soav 36, 1, 5. für 
noa» 30, 5, A u. 2.) 

iv 9, 2. 68, 12,17. (10 u. 413, 
1— 7. nachgeftellt 68, 4, 2.) bei mit 
Ev zufanmmengefegten Verben 48, 11, 
2 vıxav dv nolium 46, 6, A. Ev 
udyn 66, 11, 1. vgl. 48, 2, 8. ob 
iv M. 50, 5, 5. vgl. 50, 7, 412. 74 
dv Bio, ta tv üvdowWnors 50, 5, 12. 
ö dv zeupw uoydos 50, 8, 13. in 
temporalem Sinne 48, 2. wo es in 
diefem Sinne fehlen fann u. wo nicht 
48, 2, 1—9. dv rois beim Superla- 
tiv 49, 10, 6. eingeſchoben 68, 4, 
3. in Compoſiten 68, 46, 1. vol. 11, 
s,1u 5,2. 28, 14, 2. (abverbial 
68, 2,1—3. doriſch für &5 68, 21,1.) 

(ivaiew $ 39. ouas 52, 8, 1.) 

(!vaicımo» abv. 46, 6, 6.) 

Ivaxıs 24, 2, 12. 

(vakiyxıos mwı 48, 13, 4.) 

(ivakıos 2 u. 8. 22, 3, 2.) 
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(ivavrißıov uaysoyaı 46, 6, 6.) 

ivavriovw rıwvog 48, 13, 4. 

vavriog 42, 12, 9. 3 &. 22, 5, 
2. tuwog u. muvi 48, 13, 4. 7 69, 80, 
1. 2E dvayriag 43, 3, 8. 7o ivavıiov, 
«v1 Tobvavtiov, navy Tobvarrioy 46, 
3, 3. ivavnıwWrepog, tarosg 49, 7,1. 
70 tvarııWıaroy vor einem Satze 57, 
10, 12 u. 14. zavarria auf Adjective 
bezogen 58, 2, 8. 

ivavyrıovuas 39,13, 2. u. $40 
‚unter avrıow. tivi 48,9. tuvög wegen 
47, 21 9. noos m 48, 9, 2. mit dem 
Suf. 55, 3, 18. 

ivavriwus nvi 48, 13, 4. 

tvanosynaxw dvronw 48,11, 2. 

(!vapilw$ 39. uva zu 47,13, 8.) 

Evarog 24, 2, 12. 

evdeng wos an e. 47,26, 6. &- 
zus mit dem Inf. 55, 3, 4. 

Evdesa wos au 47, 25, 1. &r- 
dea 44, 3,2 5. 

vdeixvvuaı 52, 8, 5. dvdei- 
xyvoo onovduLwv 56, 7, 5. di nı- 
vos 68, 40, 5. 

evdexäas 24, 3, 8, 

dvydesysıaı 8 iſt möglich, mit 
dem Yuf. 55, 3, A. nws ovx £. 54, 
4, 3. 

evdidwus 52, 2, 9. 

(£vdsos nı9e 57, 5, 4.) 

Evdoder. ra 8. duagyogeiv 50,8, 
16. (avlns 47, 29, 3.) 

ivdosalw 40. 

Evdov. Auos u. wi 47, 29, 3. 
a 8. 50, 5, 410. 

ivdvouas 52, 10, 1. zö 46, 1b. 

Evsyxsiv $ 40 unter geow. 

Zvyssui wi 48, 11, 1. um 
48, 11, 3. &vı (dvson) mit dem (Ne. 
u.) Inf. 55, 3,1. os Evi ndıora 49, 
10, 3. ra dvövre einsiv, Öndnvas 
für & eineiv, Omdnvas vv 55, 3, 2. 
dvnv 28 wäre möglich gewejen 53, 2, 7. 

(Evsx- $39 u. geow. 28, 4, 5. 

Ivsxa, Evexev ıc. 68, 2, 1 u. 19, 
4 u. 2. (1—3.) &veme rov mit dem 
Inf. 50, 6, 2. Stellung 68, 4, A. 

(dvsvnxzovre 24, 1, 9.) 

(fvinw $ 39. 7, 7, 2.) 

tvspoyalouai ms 48, 11,1. 

ö vegysıa, &veoynuxa Önuare 236, 


tvavılßıov 


(£vegde, ev 9, 4, 3. 47, 29, 2.) 
(öv£gregos 23, 5, 4.) 


dvvoo 68 


Ivsotws yoovos 26, 5. 

fvn xai ven 48, 2,1. (dvns 47, 
9, 2.) 

(ivnvoda $ 39.) 

(Evdsiv $ 39 u. Zoyouas.) 

vd 25, 10, 10. 66, 3, 6. auf 
ein Subitautiv bejogen 66, 3, 1 u. 
2. Zorıv Evde, svonoere Eva 61, 5, 
5. &vda dn, Erde ur u. Erde di, 
tyda zai Evde 50, 10, 10. 

ivdade 9, 8,2. ivdadi 25, 6,7. 
tvdade bei Verben der Bewegung 66, 
3, 6. 

(!v$avre 4,1, 3.) 

Even 25, 10, 10. eds 66,1, 6. 
Evdev uev u. Evdev de 25, 10, 10. 
Evdev (te) xai Evdenr eb. mit dem 
Senitiv 47, 29, 2. 

Ev$ivde apyouaı 47, 13, 9.6 
tvdEvde nolsuos für dvderde 6 W- 
Yads nohsuos 50, 8,15. 7a dvderde 
50, 5, 10. 7 dvdivde dxeioe nIogsie, 
ueroixnois 50, 9, 3. 

(dv$svurev 4,1, 3.) 

!vdvuovuas $ 40. wos AT, 
14. wos u. u 47, 11,1 u. 2. mit 
or 56, 7, 12. zwv eidorww 6, u 1k- 
yovow 61, 6, 2. mit dem Mo. des 
Particips 56, 7, 5. dvredvunums 53, 
3, 8. 

Evı 9,11, 4. (68, 2,6 u. 7. nad: 
geitellt 68, 4, 2.) vgl. Zvesısn. 

vıavosos 2 u. 3. E. 22, 5, 2. 

Evıavrogs. (Exaorv) tov 2. 47, 
2, 2. rerdorw E. 48, 2, 2. (eb.) & 
twde, rovrw 1. m &. 48, 2, 3. xe- 
T’ Evievrov 68, 25, 4. 

ivilwo wi 48, 11,4. 

(vinus 52, 2%, 8. wi 48, 44,1.) 

Evırosg agıduos Ah, 4. 

Ev sos mit dem Genitiv 47, 28, 2 
u, 11. 

(fvinksios zwvos 47, 26, 3.) 

(tvintw $ 39. 08 $uuov 46, 16, 2.) 

(lvioxiugsn 52, 6, 1.) 

(vioow $ 39.) 

dvvaeıns 24, 3, 2. 

vvaxıs, Evvoros 24, 2, 12. 

dvvsas 24, 3, 8. 

(£vvsov 7, 4, 3. 28, 4, 1.) 

(tvvinw $39. 7, 4, 3. mit dem 
Bart. 56, 7, 4.) 

(ivvnxovra 24, A, 9.) 

(ivvnuao 43, 4, 3.) 

ivvoo wr daß ich bin 56, 7, 5, 
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Zvyoovucs 40 unter von u. 89, 48, 
3. un 54, 8, 10. (mvos 47, 11, 8.) 

vvvus$ 40. (39. 11, 1, 1. zıwa 
zu 46, 17, 2.) 
(dvvvyin 22, 3,2. xarayovro 57, 
4.) 
Zvoızw 68, 46, A. 
(Zvoıvoyow olvov 46, 7, 7.) 
(ivworo zwı 48, 11, 1.) 
(£vopyıs 18, 5, 8.) 
2voyAo$ 40 ni u. uva 46, 7,2, 
dvoyos zwi 48, 13, 11. Tuwvog 
fchuldig des 47, 26, 12. 

dvravda 25, 10,10. anfündigend 
57, 10, 9. ns Ußosws bei diefem 
Punfte der Mifhandlung 47, 10, 4. 
bei Berben der Bewegung 66, 3, 6. 
evevde In nad) einem Particip 56, 
10, 3. dvravde (dy, cn) im Nach— 
faße 65, 9, 1. ueyos vraude 66,1, 4. 

evravdi 25, 6, 7. 

evre),kouus 52, 8, 5. 

Evrsüdiv el 66, 1, 6. @oyo- 
as 47,13, 9, an’ dvievdev 66,1, 4. 

dvrsvdevi 25, 6, 7. 

Evyrevfis nıwı 48, 12, 4. 

(#vri 38, 2, 2.) 

dvridnui um 48, 41, 1. 

Zvros mit dem Genitiv 47, 29,1. 
zeiyovs 50, 2,15. bei Zahlen 47, 2, 3. 
ö 8. avdownos 50,8, 8. ob Zvaös 50, 
5, 1. 70 &. ıns wuyns 50, 5, 10. 

(£vrood#sv 47, 29, 2.) 

Evrosnouai zwos 47, 11. 

övruvyyavo ni 47,14, 2. (n- 
vos 47, 14, 5.) 

(ivmivw $ 39.) 

(Evvaksos 13, 4, 2.) 

EE S. ix. 

EfayyskdEvrosda gemeldet war 
47,4, 4 

(££@etes 43, 4, 3.) 

iEasperos u. daigerog 22, 8,7. 

!Eaiow Twva ustewpov 57, 4, 2. 

Efaxovrovurng 42, 9, 6. 

Eaklsınnrorspog 49, 7, 2. 

EEaunvos 24, 3, 2. 

!Eaoxo f. aoxw. 

!Eaovos mu. zwvög 46, 4,5, mit 
an u. dem Inf. 67, 12, 3. 

!Eapvovuas un Eyew 67, 12, 
7. oöx &. un ov eb. noarısıv eb. 8. 

!Eaprwuei zwog 47, 23. 

!fdoyw u 47,13, 8. (Aöyoıs ve 
46, 14, 3. woAnaw Heous 46,18, 2.) 


Evyyuus 


5, 


&oi 


E£as ah, 8, 8. 

(2£Eavrıs 66, A, 2.) 

&fayn 24, 8, 3. 

(2&sivaı yevedins 47, 6, A.) 

EFsıuı 68, 46, 7. Tv dugpiekor 
46, 6, 2. orpareiev 46, 5. 

?Eslavvo vom Vorhaben 53, 1, 
6. (omannv 52, 2, 7.) 

?Esl&yyw. avıöv adırovvre u. 
Eeltyyercı adırav daß er unrecht 
thut 56, 7, 2. @s ou 67, 12, 2. 

(££egecdaı mwvos 47, 10, 6.) 

?Eeoyouaı mit zwei No. 57, 3,4. 

?Esors mit dem nf. 55, 3, 1 
dem Da. auch des Prädicats 55, 2, 6. 
u. dem Prädicatsac. 55, 2, 7. mit 


| dem Da. u. dem Präbicatsac. u. Inf. 


55, 2, 7. der Inf. zu ergänzen 55, 
4, 11. Esonv ovVdeve — 67, 7, 3 
2Env e8 wäre erlaubt gewefen 53, 2, 
7. tEov, ws #&soousvor 56, 9, 5. 
erg. Eoriv 56, 3, 5. 

8Eeralw 28, 14, 8. $ 40. vgl. 
31, 3, 9. wv ovvndousvov FEste- 
097 wurde bewährt als einer der 47, 
9, 3. 

(@£nuee 43, 4, 3.) 

?Einus 52, 2, 8. (eb.) 

dfıxvovuei mvos 47, Ak. dmi 
nolla oradıa 68, 42, 1. 

8Eiornus u. lEtornv rıvos 47, 23. 
&&tormv xivduvovr 46, 6, 8. vgl. 47, 
23, 3, 

&Eonıcaev rıvos 47, 29, 2. 

tEonkiloues 68, 46, 7. 

?fovoiav negeyw mit dem Inf. 
50, 6, 6. 

(£Foy «gıoros 49, 10, 3.) 

(F£oyov akl.wv 46, 6, 7.) 

e£vBoilw sungeyiais 48, 15, 5. 

!Ew cpr. 23, 9, 2. mit dem Ge. 
47,29, 1. &Ew nölsws 50, 2, 15. ayw 
66, 3, 6. zaraxwlvsın Eiw 66,1, 10. 

EEwser. ob E. nolsıs 50, 8, 17. 

(&o für ov einfylbig 13, 3, 2. für 
ov 3, 59. 10, 4,13. 31,3, 4 u. 
5. zſgz. in eu 18, 4, 4.2, 2. 4, 7. 
23, 4, 4. 81, 2, 1. 8, 8. 34, 3,4 
—h. 6—8. 7, 1. 86, 3, 6.) 

(2o 11, 1,1. 10, 4,2. 23,1, 2. 
17. 33, 2, 1.) 

(so, einfylbig 13, 3, 4.) 

(£os 38, 2, 4.) 

(205 25, 1, 2 u. 8.) 


71 Foıxa — Emmy 72 


= 


Foıza ſ. eixw. (3, 1, 1. 8, 2, 5. | mo. 65, 7, 41.) fo oft ale 65, 7, 5. 


44,1, 1.) nei xui 69, 32, 17. ned un 67, 4,4. 
(£oio 25, 1, 9.) mit dem nf. 55, 4, 9. da, weil 54, 
(£oıs 38, 2, 4.) 16, 3. 65, 8. (drei 00 zweifylbig 13, 
(loica 38, 2, 7.) 6, 3.) 


(föilnrto $39 u. silw.) 

(fow 38, 2, 8. dor eb. 7. dovn 
38, 2, 2.) 

kolna u. fopya 28, 4, 9. dopya 
zıva zu 46, 13. 

Zooralw$ 40. vgl. 28, 4,8. (4.) 

doorn. dv (m.) &. 48, 2,1. 

(805 einſylbig 13, 3, 2. 18, 4, 
zſgz. in aus 18, 4,7 für os 7,2, 


ensiyw $ 40. (inte. 28, 4, 5. 52, 
5, 17. 
für ov 13,7, 1u. 2. für sog 3, 2, 4.) insıdn 69,1 u. 26. (69, 26, 2.) 


2, 6.) Zneiyouas 39, 13, 6. 53, 6, 1. 
ti 46, 6, 3. (yauorv 46, 7, 5. "Aonos 
47,44, 2. mit d. Part. 56, 5, 3. dnu- 
yousvors 48, 6, 2.) 

insıdav 54, 16, 4. (5.) 7,1. 
65, 7, 3 u. 6. 69, 26. Iarıroy jo: 
7. | bald als 635, 7, 4. oud’ dnsıdanv 65, 
4 

(£os 2B, 3, 2. für oyerepos eb. 4.) | TO nowrov, za no. 65, 7, 1.) nad 

(2o» 3, 59. einfylbig 13,3, 4. 3ſ33. Verben der Grinnerung 54, 16, 3. (eb. 
in eu 10, 4,4. 31,2,1. 34, 3, 5—7.) | da 54,16, 4.) ohne 7oav 62, 4, 6. mit 

(£ovs 25, 1, 9.) zu ergänzendem Berbum 62, 4, 1. el: 

(loüca 38, 2, 7.) liptifch 65, 7, 8. mit dem Inf. 55, 

Inayyilkouas 52, 8,5. mitdem | 4, 9. dnudn ou 67, 3. insudn zu 
Suf. 55, 4, 1. 69, 38, 17. 

Indyonas 68, 30, 4. (insın 3, 3, 1. 69, 26.) 

inaywyös noos nı 68, 39, 7. Ensıus (eva) wi 48, 41,5. 

inauvsrog 56, 17 A. (mit d. Inf. 55, 3, 22.) 

‚enasvos Aöyos 57, 1, 3. 6 xar Ems (livau). ums ‚truovans 5 n- 
avrou £. 68, 24,2 ‚im zıvı 68, 41,6. | ueges u. 77 Emiovon nusgee 47,2, 4. 

inaıvo$ 40 unter alvew. (ohne tv 43, Al, 5. To Enid die feind lich 
Object 60, 7, 5.) rous Maivouc 46, entgegen Tretenden 43, 4, 17. 
5,2. ra weudn 46, 5, 4. tıva noll.d Insera 69, 24,1 u. 2. de E. 66, 
x. 46, 14, 2. zuvog wegen etwas 47, | 1, 4. os insıta 50, 5, 1. vo £. 50, 
21. wi 48, 4, 2. innveoe 53, 6, 3. | 5, 10. 

ineigw mit dem Inf. 55, 8,12. (ineite 54, 16, 2. 69, 26.) 
(uvös 47, 23, 4.) (£nsırsv 69, 24.) 

(Iindsarog yiveraı 56, A, 7. mit in’ dxsiva 43, 4, 3. 
d. Bart. 56, 4, 3.) (inexracıs 7, AN.) 

(ineioow nve 48, 11, 4.) (Insußeivsıv rwos 47, 23, 4.) 

inaiw tu (nepi) tiwos 68, 31, 2, 


(insvnvoda 53, 3, 4.) 
(Inalusvos 11,1,3 u. g 39 u. inefezıui tivos wegen 47, 22. 
alkouer.) 


(ininı$uev 4, 5, 4. 8, 2, 2.) 
(Ina)fsıs 18, 5, A u. 2.) ineoyouas 68, 46, 17. ruwi 48, 
inav 69, 26N. 


411, 5. (tiva& 46, 7, 8.) 
inavaoraois rıvı 48, 12, 4. nsvgnuo mit d. Juf. 55, 3,13, 
inavamovıxzov 25, 6, 3. 


Ineyo»v twa nvos 47, 43. © 
inavoodovuası 52, 8, 4. 
inagxsiv 48, 7, 1. ww Eavıov 


47,13, 2. (To nisiv 55, 3, 19.) in 
traniitiv 52, 2, 3. zuwvos 47, 13. mit 
von den Seinigen 47, 15. dem Barticip 56, 5, — 


(inaooursgosg 23, 5, 4.) ‘ (tnneravös 7, 2 7.) 
(Enavlos $21) ennBokos (7, 2, 7.) wos AT, 
(inavgeiv, eodaı $ 39 u. avg- | 26, 3. (5.) 

zyos 47, 15, 1. DM. 52, 8, 1.) Inöxoös rıvog 47,26,1. uwi 47, 
inagi 10, 8, 4. 26, 2. innxoor 43, 4, 3. 
(insav 54, 16, 5.) Ennkvs 22, 12. (Mc. vda 17, 2, 


Inei 69, Au. 26. (54,16, 4.65, | 2, Zven 28, 8, 1.) 
8.) elfiptifch 65, 7,8. (To noWtov, 1a innv 69,26 N. (eb. u, 54,16, 5. 
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» 
nit dem Optativ 54, 17,7. za nowre 
65, 7, 4.) 

innosealw wi 48, 7,1. 

ni 1) mit dem Genitiv 68, 
40, 1—6. (1—3.) oi ini vos 50, 
5, 5. vgl. apyw. 2) mit dem Das 
tiv 68, 414,1— 9, (eb. vgl. 48, 2, 3.) 
zo in’ &uoi 53, 10, 5. oi dni w — 
50, 5, 5. Zi 7o mit,dem Infinitiv 
50, 6, 2. bei Zahlen 24, 2, 8. 3) 
mit dem Nceufativ 68, 42, 13. 
eingejchoben 68, 4, 2. (6 u. 7.) ob 
Eni rou — 50,5, 8° dni wo mit dem 
uf. 50, 6, 2. os ini mo nolu 69, 
63, 5. vgl. 68, 42, 1. tni mit dem 
Ar. einen bloßen Ac. oder No. ver: 
tretend 60, 8, 2 u. 3. Zni uallor 
66, 4, 4. (2.) in Gompofiten 68, 
46, 17. ( A nachgeſtellt 68, 4, 2 u. 3. 
eingefchoben 68, 4, 6. für inson 68, 
2, 6 u. 7. Zr abverbial 68, 2, 1 u. 3. 

(insakuevog11,1,3. vgl. $ 39 
u. alkoueı.) 

inıßaivw yns 47, 23, 2. (4) 

enıBßa)kow elliptiſch 60, 7, 3. 

(InıBaoxw zaxav 47, 23, 4.) 

(inıßartevw rıvos 47, 23, 4.) 

nıßov)evw rıvi 48, 11, 5.490- 
og eb. mit dem Inf. 55, 3, 16. Zm- 
Bovisvoua 52, 4} 1. dmißovksverei 
zwi (m) 52, 4, 5. dmißeßovlevusve 
feinvfelig erfonnen 52, 3, 4, 

nißovkos zw 48, 13, 11. 

ensyeko 48, 11, 5. 

!nıyiyvouas. Tob Znuyıyvous- 
vov Hegovs 47,2, 4. zwi 48, 14, 5, 

Eniyovog 68, 46, 17. 

inıypayouai uva ıWv dovlwr 
als einen der Sklaven 47, 9, 3, 

tenıdawılevw yelwrog 47, 15. 
‚ensdens wog 47, 26, 6. 

enıdeixvvuus Om 56, 7, 12, mit 
ov u. dem Particip 67, 8, 1. dm- 
dsixvuyres oloi 8loıw 61, 6, 3. dm- 
deixvuuaı 52, 8, 5. ve doya yılar- 
Hownias die Werke die ich verrichte 
find Werke der Menjchenliebe 47, 6, 
11. 

(inıdsung tıvog 47, 26, 3.) 
‚(nıdsvouai vos 47, 16. 1.) 

enıdidwus 52, 2,9. ini wo Bil- 
ziov 68, 42, A. 

enido&os domv uerwBahlsıy 08 
ift zu erwarten daß 55, 3, 10. (11.) 

(inısixskog 11, 1, 2.) 


Innosalw 


!rumskla 74 
(inıeiXns 11,4, 4.) 
(nısıusvog, dnısiooues11,1,2.) 
(inıelnoues 14, 1, 2.) 
(inıgoac#as Al, 1, 4.) 
inı$alaocsos, idios 2 u.3 6, 

22, 5, 2. 
inidera $ 22. 

?nı$uuie tuwvog 47, 25, 1. 2, 08 
allwy vouwy ELaßev eldivaı Begierbe 
ergriff dich andre Geſetze kennen zu 
lernen 61, 6, 8. Zuduwie 48, 15, 5. 

Enı$vuw Twos 47, 14. mit dem 
Inf. 55, 3, 16. rosourwr Zıdvun Wr 
köyov ich begehrte daß die Worte 
folche feien 61,1, 8. dnedounge wurde 
begierig 53, 5, 2. 

(Inı$Vcavres T, 5, 2.) 

(inıiorweo 11, 1, 2.) 

Inızaipros Heganevscdh«s Einer 
den zu warten angemejien 55, 3, 10. 
(11.) 

(inıxapoin 22, 3, 2.) 

inixssuai ruva 48, 11, 5. 

Inıxngvxsvoueitwvi 48, 11,5. 

(inixkonos uvdwr 47, 26, 6.) 

(inızloIw, ouaı mit dem Inf. 
55, 3, 12.) 

inixoıvea 21, 2. 

Inixovgös nwog 48, 12, 6. Pſ- 
yovs gegen Kälte 47, 26, 4. (5.) 

(inıxgaro tıva 47, 20, 3.) 

inızountoucs 52, 8, 4. 

nixzrnros 68, 46, 17. 

inıkaußavoues zwos 47, 12 
u. 14. 

Inıkavdavouai wog 47, 11. 
zz 47, 11,2, (mit d. Part. 56, 7, 2.) 

inılsinw 52, A, 3. 2, 11. (9.) 
va 46, 9. (10 N.) 

(Inıknoai wog 47, 11, 1.) 

(inikn$ös vos 47, 26, 2.) 

(inılnouoraros 23, 2, 6.) 

(inıuaiouai zwos 47, 14, 1.) 

iniuayov 43, 4, 13. 

Inımehsıa awos 47, 25, A. E- 
nıuelsıar 44, 3, 5. 

inıwehns uwvog 47, 26, 3. 

Inımekouas $ 40 unter weile. 
vgl. 39, 13, 4 u. 2. zwos 47, A1. 
109 doyouivov önws daß bie Bes 
herrichten 61, 6, 5. 
(inıutugoumi zwos 47, 21, 2.) 
!nıusroo 68, 46, 17. 
insuiyvvus, vuaı 52, 2, 10. 
Insuidie uni 48, 12, 4. 


* 
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(Inıuicyw 52, %, 9.) 

(Inıynv&w twög 47, 23, 4.) 

inıvixıa 43, 4, 25. 

enıvoo mit dem Inf, 55, 3, 16. 

insooxw 13, 3, 5.$ %0. ce, 
4,4. 28, 4, 4.) 9eov 46, 6, 4. (ngos 
nvoc 46, 7, 6.) 

Ininsdos cpr. 23, 2, 8. (3.) 

inınintwo zwi 48, 11, 3. 


inınlnaccw rwi 48, 11, 5. 
(Inınwilsioyas otiyas 46, 7, 8.) 
Inıböew nisiww 57, 5, 1. 
(Insocuusvog 1Eiyeos 47,23, 4.) 
inionua 24, 2. 
(nıoxynzw nva zu 46, 12, 3.) 
inıoxzoro nm 48, Ai, 5. us 
eins rüdfichtlich des NAnblides 47, 
22, 3. ra napa ww Yewv el 61,6, 4. 
(Inıonaw xouns 47, 12, 4.) 
iniorauas $ 40. (39.) vgl. 28, 
*#, 9. 39,13, 2. (28, 4, 5. dmoriwr- 
der 10, 3, 5. 36, 2, 3. midig, m 
«o 36, 2, 1.) zous "E. eldıauevous 
daß die H. gewohnt jeien 56, 7, 1. 
ıegi nvoc 68, 31, 4. mit dem Part. 
des Pr. von der Vergangenheit 53, 
2,9. zougeis daß ich erzogen bin 56, 
7, 5. mit dem Inf. 55, 3, 1. 56, 7, 
9. (8.) mit 6% (u. der Anticipation) 
56, 7, 12. (glauben 55, 4, 1.) 
inıortarns 68, 46, 17. zwog 47, 
25,1. 
inıorarw twvos und ruvi 47, 20,3. 
Inıorillw twi kaßsiv 48, 7,9. 
(Insoregns twos 47, 26, 3.) 
(inıotegoueınoroio 47,15, 6.) 
Inıoryun Tod ioov 6 n fonv 
61, 6, 4. Zmoimun mit Kenntniß 46, 
45, 16. 
inıoryuwv m 46, 4, 5. twog 
47, 26, 9. ww oldev on older 61, 
6, 4. mit dem Inf. 55, 3, 8. 
dnıorgareia wos gegen 47, 7,5. 
nıorgareuw 68, 46, 17. zwi, 
(ni) tıva 48, Al, 6. (4.) 
(dniorgogoös nıvos 47, 26, 6.) 
inırdoow 68, 46, 17. zwi mit 
dem Inf. 48, 7, 9. Zmuzacoou«i (10) 
52, 4, 1 u. 2, dmurerayuevov 56, 
9 5. 
enıreiysoua os gegen 47, 7,5. 
(Inıreiiw mit d. Inf. 55, 3, 12. 
MS. 52, 10, 2.) 
Ensteragrog 24, 8, 9. 


Zmıuloyw — 
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!nwyuulo 


Inıtydsıa müs nutoas 47, 8, 
3u 3. 

instndsuos 3 u.3€. 22, 5, 1. 
zwi 48, 13,1. ödos dnımmdeia Akyeın 
Weg auf dem zu fprechen bequem ift 
55, 3, 7. audoss dmımdeos ünefas- 
oedyvas Männer die aus dem Wege 
zu räumen gerathen war 55, 3, 10. 
(11.) 
enırndsvw 28, 44, 6. 

InırnoW avtds ol zaTaoynoov- 
ow 61, 6, 2. 

enıridnur 68, 46, 17. wi nn 
48, 11, 5. (eva 55, 3, 21.) Zrum- 
Yeuai rıvı eb, 

inıtuuw twin 48, 7, A. 

enırgienwarwi vn 48, 11, 5. zwi 
nosiv 55, 3, 11. ohne Object 70, 
3, 4. Zmurginouai rı U. Enurgänere 
Zuoi zu 52, 4, B. 

Enitgıtos 24, 3, 9. 

Inıroonsvw tıwa 46, 6, 5. (n- 
vos 46, 7, 7.) 

inırvyyaro wi und zwvog AT, 
14,2. (5.) u eb. 2. 

inıpavsıan 44, 3, 5. 

inıygiow nwi nm 48, 11, 5 

inıyvw. dnınegvra rw 48, 11,5. 

inıyaiow twi 48, 11, 5. (a8 t 
no«ooovıe 56, 6, 4.) 

eniyapıs 22, 11, 1. 
233, 4N. 

enıysigonois twos gegen 47, 7,5. 
n bustiga 47, 7, 8. 

tnıysıow tw 48, 11, 5. mit d. 
uf. 55, 3, 11. Tois ngoßuroıs xu- 
xovoyeiv 61, 6, 8. 

(inıyew vipacdaı 55, 3, 20.) 

(intyoaov 53, 10, 4.) 

inoızodouw 68, 46, 17. 

Enosxos 42, 12, 10. 

novsıdsororsposg 49, 7, 2. 

(nogvvue mit d. Inf, 55, 3, 12.) 

enos. ws Enos eineiv 55, A, 2. 

(ingaso»v 6, 2, 3.) 

(£nrasıes 43, 4, 3.) 

Entasing u. änterms 24, 3, 2. 

intaxaısızocankacros %4, 
3, 7. 
(inragooos 22, 4, 3.) 

no $40. (39.) 

fnoucı $ 40. (39.) wi 48, 7, 
1. ovv tıvı U. uera tuvog AB, 7, 12. 

inwvvuia. n2. 70-50,7,5. 2005- 
eilnge av £., ovxopavıns 850, 7, 7. 


comparitt 


#7 


!nw»vuos (2,4,8.)rwds47,26,3. 

(inwpilnue Bopüs 47, 5, 2.) 

(Inogslw 46, 8, 2.) 

(£oade 19, 4, 5.) 

(Fgauas $39. mit dem Ge, 47, 
14, A u. Inf. 61, 6, 5.) 

(loerilw vos 47, 14, 4.) 

(le«w $ 39.) 

toyalouas $40. (39.28, 4, 4.) 
vgl. 39, 14, 2 u. 3. win 46, 12, 
sw ava 46, 12,2? 46, 12, 3. 

(loyatys keuis 57, A, 2.) 

Eoyov (11, 4, 1.) evosiv es ift 
ſchwer zu finden 55, 3,1. (70) Zoyw 


Enovvuog 


48, 15, 17. zwv evrwv Zoywv even | 


17, 6, 10, 

(!ey- $ 39 in delw.) 

(ey» $ 39 u, eipym. A, 1,1. 
28, 4, 4.) 

(Zedw 6,2, 4. 28, 4, 4. vgl. 
S 39 u, Silo.) 

(Eo?ßeogıv 19, 2, 2.) 

(foessivo $39. va u 46,17, 2.) 

(Eo2#w $ 39.) 

tesidw $ 40. (39.) vgl. 28, 6, 
41 u 3. 

(losixw $ 39.) 

(£esinw $ 39. inte. 52, 2,2. MP, 
52, 6, 1.) 

(loönrouas $ 39.) 

to£cow $40. vgl. 10, 2, 4. 

(lestuov, os 4, 5, A u. $ 21.) 

’Eosrosww A8, 5, 3. 

(losvyw $ 39 u, fovyydow.) 

(losüsw $ 39.) 
. (fo:go $ 39.) 

(lo&öydw $ 89.) 

(foio $ 39.) 

Fonuos 22,3 N. vos 47,26, 4. 

(@onuw 28, 4, 4.) 

(!onrtuw $39. zwos 47, 18, 4.) 

(loiydovnos 7, 7, 8.) 

(Fvıdue, aivo 4, 5, 4.) 

toitw ($ 39.) zwi mit 48, 9, &- 
navre 46, 5, 4. (&utißinv 46, 6, 6. 
DM. 52, 8, 2.) 

(foingos, es $ 21.) 

2oıveos, 6 21, 3N. 

Eoıs, Eow 17,69. (ide 17, 2,1. 
cvußallsıv zwi 48, 9, 2.) 

(Eoxos xwooırigoso 47, 8, 1. 4- 
dovsmw 47, 5, 2.) 

(Eoutas, ns 3, 2, 2. 15, 2, 1. 
8, 1. 3.) 

(Egueias 2, 3, 2. 15, 2, 4.) 
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eouis, 5 9, 8,4. 

[Foou«s] &oeoden $ 40. (39.) zive 
u 46, 18. 

(Feos $ 21.) 

tonw $40. (39.) 

&oow ($ 39, 11, 1,4.) 

dogwwuevog compar. 23, 3, 8. 

(feoas $ 39.) 

(feonv 2%, 2% 6.) 

@evyyavw $ 39.) 

(evdaivo $ 39 u. 2oed9w.) 

2ovsoos compar. 23, 2, 2. 

(!ovxw $ 39.) 

tovuvon» feiter Plab 43, 4, 2. 

(!evoagpuarss 22, 8, 1.) 

Eovoißas 44, 3, A. 

Q@evw $39. 11, 1,1. nodös 47, 
12, 4. MI. 52, 10, 2. nolguov 47, 
13, 2, | | | 

8foyouaı $ 40. (39.) zig ovrog 
Eoystaı 57, 3, 6. (5.) dvaioıuov 46, 
6, 6. noda 46, 7, 3. docov, oysdov 
rıyı 48, 9, 2.) wie mit dem Dativ 
u, wie nicht 8,9, 1. (2.) dni, neos 
rı 68, 39, 1. eis Aoyovs two 48, 9, 
1. dia uayns (mvi) 68, 22, 2. n.98 
xivduvos uno Tivos 52, 3, 1. nega 
wıxpov, oliyov miFev 68, 36, 5. mit 
dem PBarticip des Futurs 56, 10, 4. 
(2. mit Dem Inf. 55, 3, 20.) Pr. für 
das Futur 53, 1,8. ergänzt 62,3, 1. 

Zoo ic) liebe, $ 40. ($ 39 u. Eoe- 
au.) vol. 39, 13, 1 u. 2, zwog AT, 
14, 747, 14,2, mit dem Ae. u. Inf, 
55, 3, 16. Zowv, dowuivn 43, 2, 2, 
no«@osnv gewann lieb 53, 5,41 u. 2. 
towum 52, 4,1. 

2oo ich werde fagen $ 40. (39.) 
unter eino», 

Eows zwos 47, 25, 1. &, u’ Iyaı 
mit dem nf. 50, 6, 6. Zpwres 44, 
8, 4. 

?owrnuarıxov 25, 8. 

towro ($ 39. Ipf. 53, 2, 2,) ü 
mit der Anticipation, 46, 6, 3, zuve 
z 46, 15, vi rour’ dowrüs; ankovv 
toöoro 57, 3, 7. noös %u 68, 39; 7. 
!owrwuei u 52, 4, 8. 

ioww wos 47, 13, 4. 

Es |. eig 3, 2, 3. 

(-es für ess 3, 2, 6: 33, 1, 2, 
35 6.) 

(£oav 38, 2, 8 u. 9.) 

(foacodaı $ 39 u. ivvvm. MI. 
53, 10, 2.) 

6 
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(kosıas, dosiru 38, 2, 10.) 

(lo9nusvos $ 39. ) 

(25 6, ov 54, 16, 2. ohne av 54, 
47, 6.) 

Bosis (B, 1,1. 11), 
8, 2. pluralifch 44, A, 1. 

to9iw$ 40. (39. uwög 47,15, 5.) 

(-scıv 17, 4, 4. 7 u. 8.) 

(£oxo» 32, 1, 8. 38, 2,8 u. 9.) 

doneopa. (us) konigas 47, 2, 1. 
ohne Artikel 50,2, 12. zzpos lonious 
68, 37, 4. 

(£on&psos zarım 57, 5, 4.) 

(fonsoos 11, A, 1.) 

(Eoneıe $ 39. u. eineiv.) 

(Eonov u. Zonounv $40 (39) u. 
ino, ouas.) 

(Eoca» 38, 2, 9.) 

(fooaı $ 39 u. slow.) 

(!ooaosas |. Eoaodeı.) 

(£sostaı, 2oositer 38, 2, 10.) 

(-ecosv 17, 4, 1. 2 u. 6. 18,4, 
2.6, 9 u. 10. 7, 1 u. 2.) 

(looiv 38, 3, 1.) 

(£oco 38, 2, 5.) 

(Zscouas 38, 2, 10.) 

Gossouar 839 u. nrreoumı, 23, 
4, 3.28, 4, 4.) 

(loowr 3,6, 4. 23, 4, 3.) 

Zore 69, A u. 27. (54, 16, 1 u. 
6.) Zor’av 65, 7,6. ohne 7 62, 1,4. 

(£oreacıv 10, 5, 9.) 

(-£otegos, Eoreros 23, 2, 3.) 

(£orı oi 25, 1, 2.) 

£otiaois nıvos 47, 25, 1. 

£&orıo $ 40. yauovs 46, 6. Tuvög 
mit 47, 15. zwi 47,15, 2. konacda 
39, 13, 6. 52, 6, 1. 

(oyapögır 19, 2, 2.) 

Zoyaros 23, 7, 5. mit dem Ar- 
tifel 50, 11, 5. 10 Zoyame die aͤußer⸗ 
ſten Punete 43, 4, 2 u. 6. 70 Eoye- 
zoy vor einem Satze 57, 10, 12. vor 
or 57,40, 8. Zoyanıstegos, zurog 23, 
7,1. 


(-eras, £rE, row für mas, re, 


nrov 2, 6, 1 u. 2.) 

(draion 15, 2, 3.) 

Etaıgıxov, 10 43, 3, 15. 

itaıgwrarog 49, 7, 8. 

Ereponko@ 16, 3, 1. 

Eregog 25, 10, 2. 0 Eregos, ob 
&repoı 50, 4, 8. (5,8. 8, 2.) vor. einem 
Sufinitiv 57, 40, 6. pleonaftifch 50, 
4, 14. wv irioow xıyduvay 47, 9, 
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8. Ergo de mwes 50, 1, 10. zuvos 
verfchteden von 47, 26, 5. n 69, 30, 


1. dvoiv a Ersge vor einem Sage 
57, 10, 411. all’ Erepov 62, 3, 10. 
isdt w $ 40 unter Kedlo. 

(Ersoxins $ 21.) 

(irfongıv 19, 2, 5.) 

(£rtepoı® 28, 4, 4.) 

gteowäen 41, 12, 12. 

iripws. ws &. 69, 63, 8. 

(£tns 11, 1, 4.) 

(irtyrvuorv 46, 6, 6. 61, 89.) 

etnoias AS, 5, 2. 19, 3. 

&rı beim Gomparativ 49, 7, 6. (ein: 
geſchoben 68, 5, 2.) 

(Erosudiw 28, 4, 4. mit d. Juf. 
55, 3, 20.) 

Erosuos 32, 3A. mit den Inf. 
55, 8, 16. Erosuog erg. elta 62, 1,5. 
Krosue nv 61, 5, 6. LE Eroiuov 43, 
4, 5. —** 47, 4, 6. 

Eros (11,11, 1.) dtwv nollwr, 
uvgiwv 47, 2, 3. elvan 47,8, 2. 7 
tapro Erei, iv zode, roviw 1. 10 & 
48, 2, 3. dv 1gioiv drsow 48, g, 4, 
(4. #.) ini dexa Em 68, 42, 1. 

(!rwosos 41, A, A.) 

Frvuos 2 u. 86, 22, 3. 


v4,41u 2, 

(sv für 80, gov, ov 3, 4, A u 2. 
10,4. 18, 1, 4. 2, 2. 34, 2,1. 
8, 3. 34, 3,1—8. 4, 4. 36, 3, 6. 


mit 7 gemifcht 13, 6, 6. nicht vor e. 
Vocal 44, 9, 11.) 

(2ö 3, 1, 2—4. 38, 1, 2.) 

ed 8, 14, 2. compar. 23, 9, 1. in 
ayısvnosiv x. 42, 5,2. To 50, 
5, 10. ed yes ohne Verbum 62, 3, 4. 
in Gompo ten 28, 15, 2. vgl. &yo, 
kMyw, ndoyw, now, NEAOOW. (ei 
57) 4, 3, 1.) 

(ed 10, 4, 2. 25, 1,2 u. 17.) 

sdayyeiksa 43, 4, 25. 

(svader 5, 2, 1. $ 39 u. avde- 
vw.) 

(Kvßoıa 15,2, 2.) 

ebyevsıaı 44, 2, 2. 

svyswg 22, 7. 

eödwınovito Twvös wegen 47,21. 

sudasuor®o navra 46, 5, 4. u.10. 

(eddaiuwv 70V zeonov 47, 3, 2.) 

euvdıos compar. 23, 2, 7. 

suvlaiuw» ta navıa 46, 4, & 
u. 5, 10. 

svdoxıum nega nıyı 68, 85 N. 
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* $ 40. (39. ünvor, ünvo 46, 
6. 
svsinus, w 17, 69. 22, 11,1. 
svefiuu 44, 3, 4, 
sveoy£rns avno 57, 1,1. 
eveoysrW va 46, 7. 
(sUsorw 18, 3, 2.) 
(eünysvns 7, 2, 7.) 
sundes einfache Nevlichfeit 43, 4, 


svdw 


27. 
eug$u Al, 12, 3. wos 47, 29, 1. 
eösus 11, 12, 3. beim Perfect 
53, 3, 4. mit dem Particip 56, 10, 3. 

EvSugpoov 17, 11, 4. 

suyrsie ntwors Ah, B. 

(eüxnkos 5, 2, 1.) 

(eöüxksia 15, 2, 5.) 

Evxlsidns A, 2, 

evxrıxn 26, 6. 

sdxrroc 86, 17 A. 

sdlaßovuaı $ 40, vgl. 39, 13, 
2. ri hüte mich vor 46, 9, mit dem 
Suf. 55, 3, 18. u. un 67, 12, 3. der 
zu ergänzen ift 55, 4, 11. 

söloyw zıyva 46, 7. wa tu 46, 12. 

(soAvpas 15, 3, 4.) 

svuadias bh, 3, 2. 

(suvalo $ 39. suvalsını yoövıa 
46, 6, 6.) 

(söwis twog 47, 26, 3.) 

(fvvvnros 7, 4, 3.) 

(eüvosorsoog 23, 2, 3.) 

suusvns mv 48, 13, 2. 

sbvosa twos gegen 47, 7,5. 9 
&un 47, 7, 8. 7 naga twv nolıwWy 
68, 34, 2. noös tıve 68, 39, 4. ei- 
voice 48, 15, 5. in’ suvoig 68, 41, 
7. eivoias 47, 17, 4. suyoras Ah, 3, 
4. vgl. Boffefliv. 

euüvoixws 41, 12, 3. 

suüvovs 16,2, 1 u. 2, (22, 4, 3.) 
zwi 48, 18, 2. 

euyow rıwı gegen 48, 8, 

(lu&soros, n 22, 3, 4.) 

(sünaregeıe 22, 9, 4.) 

EUNETNS xnoaodas 55, 3, 7. 0- 
gsivau 55, 3, 8. (9.) 

suönkoin 15, 2, 5.) 

söunvovgs compar. 23, 2, 4. 

sunnosntıxog 42, b, 3. 

sönogos mogilew ber leicht ver 
ſchaffen kann 55, 3, 3. 

sunoe@ twos an 47, 16. euno- 
oeis 6, u Aöyns 54, 7, 2. 

(eungpenns Aeysodaı 55, 3, 9.) 
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eungosodo» leicht zugänglicher 
Raum %3, 4,2. — 

edgsrng 4, 6, 2. 

söpszös 56, 17. (39.) 
‚sboioxw $ 40. vgl. 39, 6,4. mit 
einem Prädicatsacenſativ 55, 4,4, 56, 
7, 4. mit dem Oenitiv 47, 6, 11. 
zwi 48, 4, A. ovse daß er iſt 56, 7, 
2. (3,) das Paſſiv ohne ww 56, 7, 4. 
ov ovrog süpedng 57, 8, 5. dx wr 
eixorwv 68, 17, 9. das Medium 53, 
10, 1. vgl. dpevgioxoueı. 

(eögoos 10, 5, 10. 22, 4, 3.) 
Ebgos Ac. 46, 4, 2. ohne Artikel 
50, 2, 16. nevrs nodwr (kom) 47, 
’ 

(evogeitn 22, 3, 1.) 
(evopeitns 15, 3, 4.) 
(evovo&w» 7, 4, 2.) 

(edovug 18, 6, 3 u. 7. edou dä 
57, 5, 4.) 
(eügüyogos 2, 6, 4.) 
EVOWOTOS my yuynv 46, 4. 
(dus $ 21.) 
(söoa 38, 2, 7.) 
(svoeßia 3, 2, 3. vgl. 15, 2, 5.) 
evoEeßw Ta noög Hsous 46, 5, 4. 
(HsovVs u. eis Hsovs 46, 8, 3.) 
(evoxapduos 4, 5, 2.) 
(sUre 69, 28.) 
svrexvos compar. 23, 2, 2. 
euvruyias 44, 3, 2. 
eurvyo tw h8, 15, 15. eis Texve 
68, 21, 8. Arßwv darin daß er er— 
halten hat 56, 8, 4. ixav« suruyn- 
as 52, 3, 4. 
evpocivw $ 40. vgl. 33, 2, 1. 
Zuevrov 52, 10, 9. suppaivoua 39, 
13, 6 u. 8 40. 

(edöyEövn aorpwr 47, 5, 2.) 

sögung 18, 3, 8. 

supwvos 4, 3N. 

suyn Yewy 48, 12, 6. 

edyouas $ 40. vgl. 39, 14, 8. 
Seois tu, nogös Hsoös mit dem Inf. 
48, 7, 14. mit dem zu ergänzenden 
Inf. 55, 4, 11. 

süyows 23, 2, 9. (22, 5, 3.) 

(süw $ 39.) 

söüwvuuor (2, 4, 8.) 43, 4, 17. 
ohne Artikel 50, 2, 13. 

(eünnıde 17, 2, 1.) 

svoywW $ 40. zwi 47, 15, 2. eü- 
wyovuas 39, 13, 6. 52, 6, 1. zuwvos 
47, 15. u 47, 18, 1. 
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igantouas mwos 47, 12. 

igedosevo nvi 48, 11, 3. 

!peilxvorıxöo» v» 11,14 und N. 
iu 2, 

iysäns tv 48, AA. 

iyenoues. tnionov 34, IN. 

(£gsooacdas 52, 10,2. vgl. $ 39 
u. svvume.) 

(dysorios Jwudtwy 47, 26, 6. 
Estas 57, 5, 2.) 

iyerınd 41, &, 12%. 55, 3, 16. 

(dgstumn 4, 5, 1.) 

ipevpiozouan doww 56, 7, 2. 
xaxos 56, 7, 4. 

ipideouai zuyı über 3. (Unglück) 
48, 11, 3. 

igizsues 52, IN. mvos 47, 14. 
mit dem Inf. 55, 3, 16. des Futurs 
53, 7, 11. zwösg Aaßeiv ſtrebe etwas 
zu erlangen 61, 6, 8, 

!gıxvovuei uvoc 47, 14. 

!giornwi rwı 48,11, 5. elliptiſch 
60, 7, 3. 

” (dpgopudodai uva 48, 11, 4.) 

Egvon 18, 2, 2. 

EyHis. uiyoı EyHEs 66, 1, A. 

iysıovws 23, 8, 1. 

Ey9os. &yya 48, 15, 5. 

Eysoa. di &ydoas yiyveodai Tui 
68, 22, 2. (£y9on 15, 2, 3.) 

iy$oos mıwı u. zwog 48, 13, 2 
u. 3. comparirt 23, 6, 1. (3, 6.) eos 
va yiyvouas 68, 39, 6. 

iydw $ 40. 

Eyıdva 18,93, 8 

Eyıs, 6 21, 8, 1, A, 

Eyum Ah, 5, 3.) 

*yo$ “0. (39. 28, 4,5.) 1) tran- 
fitiv. Zw werbe erlangen, werde be: 
fißen 53, 7. (mit zwei Ae. 46, 16, 2. 
18, 3. diegogar, yougpnv vi 48, 
y, 2. &x vos 68, 17, 3. zrgog Tuvos 
68, 37, 3.) ti napa twog 68, 34,1. 
Hör suumeyow Gott als Berbinde: 
ten 57, 3, 1. (ohne Obj. 60, 7, 5.) 
toyov erlangte 53,51 u 47, 13, 
2. row deurns Eyovıa 47, 10, 1. n0- 
nuxws, enulnaas 56, 3, 6. (8.) al- 
dev vrto Tuvog werde beſchuldigi von 
52, 3, 8. zas gogivag dyieis ber Geiſt 
den ich habe iſt geſund 57, 3,3. as 
dnidas toraures, Ti Eyes To layvoov 
was ift das Sichere was du halt 57, 
3, 3. ray var ueriwgov 57, 4, 2, 
Teva vs öden vom Marfche abhal- 
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ten 47, 13. oux yes 6, u Ädyn, oux 
elyev 6, u Myos 54, 7, A u. 2. bin 
vermögend 52, 1, 2. mit dem Inf, 55, 
3, 3. Wors un, Tod un,.7T0 un mit 
dem nf. 67, 12, 4. a8 nndar 67, 
12, 5. ovx Fyw mit un oo u. dem 
uf. 67, 12, 7. Inf. zu ergänzen 55, 
4, 11. val. alte und °oy yy. 2) in 
tranfitiv 52, 2,2. (3.) mit Adverbien 
66, 1, 2 (u. Adjectiven 52, 2, 3.) 
ERIVNTOS, nei tıvos 68, 31, A. n- 
dewg noos ve ss 39, 4. xaksnus | 
ini tum 68, A, 6. outwg Eyes Tu 
nodyuare un’ autwv find von ihnen 
dahin gebracht 52, 3,9. ev OWudTew, 
ixerus Imuorjung, xnoiuuc Ins na- 
oödov, ws nodwv, nws dans 47, 40, 

5. (eb.) Ta „Fouare 46,4. 40 mw 
coua, üyıewws Ta owuure 47,10, 5. 

7 7 0 zahwüs Eysı xchtiodau für 20- 
la⸗ — ν zaktiodeı 61, 6, 8. 
ovrws Eyov torivu 56, 3, 3. kysı er⸗ 
gänzt 62, 3, 4. virus £yovros, &yov- 
zwy 47, 4,4 u. 5. augi nn 68, 30, 
3. Angels &ywv x. 56, 8, 4. nol&uov 
ablaffen vem Kriege 47, 13. anlan- 
den mit dem Da., es u. xara 48, 

1, 2. 3) &youm 52, IN. tuvos 47, 
12. (13, 2. nvoc 68, 17, 3.) w 
dyouevov 57,10, 14. cærtor 56, 18, 4. 

(iyıdouar $ 39.) 

Ivo $ 40. (89. 28, 4, 4.) 

-&w 8, 12, 6. einfvlbig 45, 4, 2. 
(13, 3, 3, 15, 3 u. 5. für @o 10,5, 
4—6, für ov 15,3 u. 9.2. 16,19. 
für 31,1, 4. 31, 2. 36, 1,6u.3, 3. 
38, 7, 2.) 

(Ew, Ens x. 38, 2, 8.) 

(-&w einjylbig 43, 3, 4 u. 5.) 

(ousv $ 39 u. @w.) 

(-&0» einiylbig 15, 5, 18, 2, 7. 
für ww 15, 5, 1 u. 2. 16,2, 1. 17, 
4, 9?) 

(!uv 38, 2, 7.) 

(-£o0s5 einfylbig 18, 4, 8.) 

?o $ 40 (39.) unter icon. (37, 3, 
1. einfylbig 13, 3,3 u. 4. ohne Aug. 
28, 4, 4. nichte vorgefchlagen 34, 6, 
3. ohne Object 66, 7, 6.) nis ovnos 
ovx 8as 57, 3, 6. mit dem * 55, 
3, 14. der zu ergänzen iſt 55, 4, AA. 
ovx iu 67, 1,2. 4, 1. 

— — —8 von früh Mor: 
gend an 43, 4, 6. ohne Artikel 50, 

‚415. 
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Zolosöu.n 22, 3. 

8os, 7 16, 3, 2. ($ 21.) ohne 
Artikel 50, 2, 12. 

Fws Tore, Örbe 66, 1, 4. mit dem 
Ge. 68, 2, A. als -Gonjunction 69, 
au. 27, vol. 54, 47, 1A—5. 68, 7, 
6. ohne Zotiv 62, 1, 4. Ews av um 
67, 4. (einfylbig 13, 3, 3. wie bei 
Ho. 69, 27 9.) 

(£wsgooos 5, 2, 3.) 

(£wurov 3, 4, 3. 25, 2.) 


EwA.og 


Etigma) 1, 6. 


£4,1.2, 3,2. 3, 2, 4. (in od 
aufgelöft 4, 6, 4.) 

(lan» 18, %, 1.) 

(dayonw»v 18, 2, 5.) 

Csuyvuus $ 40. (39.) vgl. 36, 
4, A. noos tıva 68, 39, 1. 

(-Ts nicht elidirt 12, 3, 1.) 

Zsüs 20. ($ 21.) ergänzt 61, 4, 
4. (bei Ho, ftets zugefügt eb.) 

leo $ 40. 

Cnkos 44, 3, 4. 

Enlo ze 46, 8. wog wegen 47, 
21. 

Inkwrös (7 22, 2%, 2.) cpr. 49, 
7, 3; 

Inuia Iavarov 47, 25,1. 

Inusovucs Inuiev u. ueyake 
46, 5, 4. 52, 4,7 u. 8. Inuwooues 
u. Inmwsncouas 39, 11 N. 

Into mit dem Inf. 55, 3, 16. 

(207 2, 6, 4.) 

to $ 40. (39.) unter Law. (20v) 
Biov 46, 5 u. N. 2. ngos dlloy 68, 
89, 5. 

toyoago u 46, 6, 6. 

Iovvvuı $ 40. (39.) 

(Lws, fwos 22, 10, 3.) 


1u2.3,1u.2:8%, 2, 7. 
als Spiritus 1, 4. (für @ 2, 2%, 1. 34, 
10, 1u. 2. für ä 23,2, 7.2,5, 4 
aus «e 10, 6, 2. 34, 5,3 u. 5.7, 
4. aus sa 18, 5,7 u. 9. aus ze 18, 
3,6 u. 8. für e 36,1, 7. für & 33, 
4, 4 u. 5. eingejfeßt 7, 2, 7. für o, 
sv eb. furz 3, 8, 3. in 8 verkürzt 
3,6, 2—5. gemifcht mit « 13, 79. 14, 
8,41. mit «u 43, 6, 4. mit & 13, 6, 
5. mit sd eb. 6. mit 7 13, 6,4. mit 
ob eb. 2. mit w eb. 8.) 

7 ober 69, 1, 2.29, 1 u. 2. (2 
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u. 3.) X 7 inte zai dere 24,2, 6 
es verbindet Verfchievenartiges 59, 2 
3. (7-) 7 bei verfchiedenen Caſus 
von Participien 56, 14, 2. durch 7 
verbundene Subjecte im Singular mit 
dent Plural des Verbums 63, 3, 2. 
n—ye 69, 15, 3. (in der Frage 54, 
6, 4. 7,1. 65, 4, 2—5.) 

n als 69, 4, 4. 30, 1 u. 5. aM 
n u. @lJo n 69, 4, 6. beim Compa— 
rativ 47, 27. wo nidht 49, 3. aue: 
gelaſſen 49,2, 2. zwifchen zwei Com— 
parativen 49, 5. 7 xuara we und 
7, 9 os oder 7 wors mit dem Inf, 
49, 4. mit dem Inſinit. eperegetifc) 
einem Genitiv angefügt 47, 27, 8.7 
ov nad) einer Negation, das od pleo— 
naſtiſch 49, 2, 4-7 nach nollanla- 
og 47, 27, 10.7 8 54, 12, 4. 
dem Sage mit 7 das Berbum ange: 
fügt 63, 1, 4. vgl. @llc. 

n wahrlich 8, 11, 2, 69,2 u. 
28,1 u. 2. vgl. 55, 2,1. (7 de, age 
69, 29, 2. in der Frage 54,6, 4. 7, 
1.65, 4, 2—5. 69, 29, 20.859 
un 67, 2%.) 

00,7 bo, 1, 5. 

(7 gemiſcht mit @ ac. 14,2, 4—6.) 

( furz 3, 3,1. aus «ei 10, 6, 2.) 

n 25, 10, 6 u. 8. 51, 8, A. beim 
Superlativ 49, 10. mit devanıs ıc. 
49, 10, 3. (ovx) Erw 7 61, d, 8. 

(7« 38, 2, 8.) 

(-naı 30, 3, 1 u. 3.) 

nßo, npdoxw $ 40. vgl. 39, 7,4. 

nysuovsüuwo (ödor 46, 7,2.) n- 
vos 47, 20. (nwi 47, 20, 3.) 

(nya9sos 2, 2, 2.) 

nysmovia qwvos über 47, 25, 1. 

(nysgitovraı $39 u. ayeipw.) 

nysuauv,öun21, 1, 

nyovuas$ 40, (39.) vgl. 39, 14, 
3. zwos 47, 20. vgl. 47, 13, 7. ri 
47, 20, 1. ödev 46, 6, 2. zwi AT, 
20, 2. negi oudevös 68, 31,5. age 
uxoov 68, 36, 4. mit dem (Mc. u.) 
Inf. 58, 4, 4. ſcheinbar mit zu ex 
gänzendem deiv 55, 3, 15. mit e. Prä- 
dicatsac. 55, 4, 4, mit oo (u. 2m) 
67, 7, 4. nymodunv fahte die Anficht 
ꝛc. 53,5,1 u. 2. (Hynuas 53, 3, 2.) 

(nde 69, 32, 1 u. 2.) 

(ndea 38, 7, 4.) 

ndiws Eyw noos uva 68, 39, 4, 

nd'n beim Ao. 53, 10, 2, im Nach⸗ 
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fabe 65, 9, A. ndn (16) — xai 69, 
33, b. nad) einem Particip 56, 10, 3. 
n 55 xeoıs 50, 8, 8. 

(ndnasa 38, 7, 4.) 

ndouas $ 40. (39. 52, 6, 3.) vol. 
39, 13, 2 u. 52, 6, 4. Boayia 46, 
5,4. . 46 5, 9. nyi über 48, 15, 
6. (5.) ögwr zu fehen 56, 6, 4. (a. 
mit dem Ac. des Bart. eb. 4. mit 
dem uf. 56, 6, 3.) ndousvo cos 8- 
orw es it dir angenehm 48, 6, A. 
n09nv 53, 6, 3. 

ndovs. noös ndovnv 68, 39, 8. 
ini uvı 68, 41, 6. 

(ndos $21. zıvos 47,7, 5.) 

(ndvensıe 22, 9, 4.) 

nduvo$ 40. vgl. 383, 3, 9, 

(ndunvoos 22, 4, 3.) 

dus 18, 8. 23, 6. (11, 1,1. a 
ndus 22, 6,2.) zwi 48, 4,1. To Yws 
ndv Biineıw 55, 3, 7. PEN oo 46, 
5, 6. 

do $40. 

(neidns 38, 7, 4.) 

(-nsıs Fe. 22, 7, 4.) 

(n&kvos 2,5, 1. 5,3, 3, 7, 2, 8.) 

(nev 7, 2, 3. 38, 9, 8.) 

(nev 38, 3, 3.) 

(HegEHovras 2, 2, 2. $ 39. u, 
dsiom.) 

(n£guos 57, 5, 4.) 

(negos 2, 3, 1.) 

(-nsocı» 18, 4, 2.) 

(nsrow 2, 6, 3.) 

(-an fürn 31, 1, 6.) 

(nv 38, 2, 8.) 

— 23, 9, 3.) 

9 u0os 10, 1 4. (% 5,4.) 

n90s (Ai, 1) 738 48, 45, 
4, agery ee a n9n 46, 4,1. 

Ge, za, zweifylbig 13, 4, 1) 

(na x. 38, 3, 3.) 

(min 2 3, 3.) 

(-guo», nos 2, 3, 3.) 

(ixa 11, 1, 1.) 

nxıcıa 33, 7 u. N. 2. u. 9, 8. 
r yes, Into 64, 5, 4. (nuxioroc 28, 

4, 3.) 

7xw $ 40. (53, 4, 3?) Bed, 53, 
4,4 u. 5. mit zwei No, 57, 3. eis 
Inusyoy 68, 21, 5. ergänzt 62, 3,1. 

(didexe $ 39.) 

GA $ 21.) 

(Hisxrouwvos 13, 4, 2.) 

(nkidros, q 7 22, 2, 1.) 
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nlıxiav ‚ix nadeveodes 55, 3, 
3. AMaxig weos 48, 15,15. ws A6, 
4, 1. reg’ —* 68, 36, 7. —* 
zias 44, 3, 2, (im 46, 5, 1.) 

lixos 235,20, 1 u. 5. oi nki- 
x0, ?yo 50, 8, 21. affimilirt 51, 10, 
6 u. 7. Savuanıa nıixa 51, 10, 12. 
mit einem andern Melativ ohne Eon: 
junction verbunden 51, 14, 3. excla- 
mativ 51, 14, 14. 

nAıE 22, 12. 

nAvos (2,5,1. 85,2, 3.) nliov di 
guai 46, 3, 6. ohne Artikel 50, 2, 12. 
up’ nAsov 68, 45, 1. AMoν Ah, 3, 6. 

(Bkıs, Ada 17, 2,4.) 

(nuasosıs 2, 2, 2.) 

nu@s 38, 6. (ed. u. $ 39. oelur 
46, 6, 2.) 

(uag 2, 5, 1. pluraliſch AA, 1, 
1. roitw ı. 48, 2, 1. do 10. eb. 7. 
(dni) twde ıc. 48,2, 3. zw eb. u. 50, 
9, 2. rd” dv 5, x. 48, 2%, 5.) 

(nuas, yuas 25, 1, 18.) 

(nuaruog 57, 5, 5 

(nuess x. 25, 1, 6. Aſiν 2, 
8, 2.) 

(-zuev für va 30, 2, 6.) 

(nuev 69, 32, 1.) 

(nusv 38, 2, 6.) 

(-nusvaı 30, 2, 4.) 

(nuevau 38, 2, 6.) 

nutoe (m 15, 3 3.) ohne Artikel 
50, %, 12. (en) nueoas 47,2 u. 2. 
2. ToWwr nusgW» ödos 47,8,1. was 
N. ori 1« inırydsia 47,8, 2. vgl. 3. 
ins Enıovans n- u 7m — 9, &- 
zaorms Mn, MS N. ölns, Ta all ii. 
47, 2, 4. (gide mi, iv de, zid" ey 
7. 48, 2, 4u. 5.) de nusgas 68, 2%, 
1. za; nuega» 68, 25, A. us" ; ’ 
68, 27, 2. og’ nuigav 68, 36, 2. 
() wie, vn 2» dv NUEQE 18, 2, 4. 
7. mw u, ng05 nusgav nw 61, 5, 6. 
68, 39, 1. ergänzt 43, 3,3 u. h. @.) 

nu8006, 6 u. 22, 3. 7uE00v 
mildes Wefen 43, 4, 27. 

(Auss 38, 2, su. 9.) 

nuetsgos 25, 4. reflexiv 51, 4, 
3. dgl. Poſſeſſiv u. adzus. (ek, ig’ 
— a 43, 8, 6. nueregowde 19, 
4, 2.) 

(-nus 37, 2, 6.) 

4 38, 4, 5. nd’ ö5 50,4, 5. 

Nuu- 24, 3, 9. 

Huıdapsızds 24, 3, 9. 
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(nuiv, num, Au 28, 1, 18.) 

nusokıos 2 u.3 6, 28, b, 2. 
Gebrauch 24, 3, 9. 

nusovs 18, 8, A u. 3. (6, 3.) 
22, 8, 1. (Awoi 47, 28, 5.) mit dem 
Ge. 47, 23,1 u. 9. mit dem Artikel 
50, 41, 5. ohne ihn 50, 2, 16. Zmi 
75 oeig unter der Bedingung die 
Hälfte zu erhalten 68, 41, 8. 

— 24,3, 9. (zovoov 
2 ‚, 1.) 

iguva 2, 2, 1. 


(-yvas für dvaı 2, 2,1. 34, 10, 
4 u. 2, für ev 30, 2, 7.) 

(nvsuösıs 2, 2, 2.) 

(nvHor 4,4, 1.) 

nvixa 25, 10, 6 u. 12. 54, 16 
u. N. 14. (*b.) 17, ıu, 5, nach olde 
56, 7, 43. 

nvixaneg mit zuergänzendem Ver— 
bum 62, 4, A. 

(jvioyos $ 21.) 

(nvopen 2, 2, 2.) 

(jvto 38, 6 4.) 

(noin 43, 3, 3.) 

(Housv 38, 8, 3.) 

(nos. 2, 8, 3. 18, 3, 9.) 

AnErgos 31, 6, A. 

(nneg 39, 36.) 

nnov 8, 12, 5. 

“Hocxass, Hoax)ies 18,8,7. (for: 
mirt 18, 2, 9.) 

(„me 18, 9. für ns 4, 4, 3.) 

(ea $ 21. 11, 4, 1.) 

no&ue Eysır 52, 2, 2. 

(Hon 16, 2, 3.) 

(Heryevsıa 22, 9, 2.) 

Ge vor, cdi adv. 46, 6, 6.) 

news $ 20. (21. das w kurz 3, 
3, 3.) 

(-ns für as 83, A, 5.) 

(ns 24, 1, 1. 36 38, 2, 9.) 

(-ns 30, 1, 5.) 

(ns 15,6, 1 u. 2.) 

(ncav 88, 3, 8, 7, 4.) 

c -n0ıv 830, 1, 5.) 

-n0v 15, 4, 3. (15, 1 u. 2. 30, 
4, 4) 

nauer, nore 38, 7, 3. (4.) 

jovyacw, ouas 39, 12, 4. 

70vyiay now nourıv 50, 6, 
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ſanuaorciveiu 


6. za” Hovyiev 68, 25, b. onò 7- 
ovyias 68, 43, 3. 

novyos,öu. 7 22, 8. 57, 5. 2? 
cpr. 23, 2, 7. navyos U. nouyn yo 
59, 9, 2. @. 87, 5, 

G av, 7 Tape 14, 6, 2.) 

(nre 69, 29, 3.) 

jros 8, 12, 5. 9, 8, 4. 69, 29, 
1. „(mit av, apa gemifcht 14, 6, 2.) 

ra ndorw» 47, 25, 1. 

Nrto $ 40. yrrwuei nvoc, Tıvi, 
ono qıvos 47, 19, 4. uaynv u. 7o- 
covrov 52, 4, 7 u. 8. ed nowr im 
Wohithun 56, 8, 1. sdspysaiaus 48, 
15, 15. Br. für das Berfert 53, 4, 
3 u. 5. 

yrroy 23, 7 u. A. 2 u. 3. oöy 
7000», ouy notre 67, A, 3. 

nv 4,344 Au. 4. 2. (für av 
3, 4, 3.) 

(nö aus n eo 14, 2, 5.) 

(nvs 2, 3, 3 u. $ 21 u. us.) 

(nörte 69, 1, 2. 37.) 

(ni 19, e 7. vgl. 4, 2.) 

(an 11, 1, 1.) 

(ieneıs mit furgem 7 3, 3, 3.) 

7yw 18,30... 2. 

er für ww, &twv 18, 2, 5.) 

nos 48, 3, 2. ($ 21. 2, 8, 3. 5, 
2, 3. 7094 19, 3, A.) 


8 1, 1. 2, 2. 3,2, 3. (vor wh, 
5, 1. 2 u. 4. 30, 3, 9. eingeſchoben 
1,7,3.) 

(-$a 30,1,2 u. 3. 83, 4, 3. 36, 
1,2. 38,2,8. 3,1. 4, 1 V. 2. 
7, 4.) 

($aaocw, Iaocw $ 39.) 

(Hcadakıa 14, 2, 20.) 

(Halua 14, 3, 20.) 

>aluarıa 13, 7, 3. (14, 2, 19 
u. 20.) 

(Huxw Edowuv 46, 6, 2.) 

9ahacca ohne Artikel 50, 2, 15. 
xara Salaccav 68, 25, 1. ini 9e- 
Aaoon 68, 41, 2. 

(dardoosos 57, 4, 4.) 

(Halsıa Ab, 2, 2. u. Yulsa 22, 
9, 4.) 

Balns$ 20. 

alla $ 40. (39.) vgl. 31, 14, 4. 

»alnos. Yalın 44, 3,1. 

>alıno 4. 

(Hauroravsır, Iaucgne 14, 
2, 20.) 


9 Jausıal 


(dausıai 28, 9, 2.) 

9av- $ 40. (39.) unter Ivnoxw. 

$avarov nuo x. 47, 22, 1. 9c- 
voros 44, 3, 3. 

(Ha- Icoucı $ 39.) 

($ap- $ 39.) 

Santo $ 40. (39.) vgl. 27, 7,8, 

#abbos (Bapoos 6, 2, 2.) zuwog 
gegen 3. 47, 7, 2. 

ne rı u. uva 46,10. 2dao- 
once befam Muth 53, 5, 1. 

($aoow Haxovs ı. 46, 6, 2.) 

$arspov 13, 7, 4, (14, 2, 419.) 
Harsge einheitlich 44, 4, 3. 70, ra 
ini Yarega 43, 4,3. To Harsgov 50, 
41, 18. dvoiv Yarepov vor einem 
Sabe 57, 10, 11. 

Padua axovou 55, 3, 9. (2de- 
oda eb. 10.) To neideodn Iavua 
obdev 80, 6, 5. 

davuatow $ 40. (39. ohne Ob: 
ject 60, 7, 5.) uw& u. wos 47, 10, 
9. uva Twvog wegen 47, 21. ini vvı 
63, 41, 6. mit einem Frageſatze 65, 
4,7. mit ed — 65, 5, 7. mit der 
Anticipation 61, 6,7. redavuuaxe 53, 
3, 8. 

($avuaivo $ 39.) 

Favuassos u. Irvuaorös ö005, 
nlixos, Iavucorös ws 51, 10, 12 u. 
13. Yavumororegos, tarog 49, 7, 2. 
© Iavuaoroıerov vor einem Satze 
57, 40, 12. 

(da- Icoua $ 39.) 

(-9s elivirt 9, 4, 4.) 

Fer 21,19. (15, 2,1. einfylbig 
13, 3, 3. Inkörsoms 43, 1, 1.) 

(sa einfylbig 13, 3, 3.) 

(Heaıva 43, 1, 4.) 

(FEaoaı zweifylbig 13, 3, 3.) 

Hero» Gottheit 43, 4, 15, 

(F#sivw $ 39.) 

(9siw 2, 3, 9.) 

FE)hyw $ 40. (TO um xreivar 55, 
8, 19 

HEe)lxroov 1,8, 4. 

FElw ſ. 2HElw. (8, 2, 3. Ielaıs 
Heivwusy 54, 2, 5.) 

YEua 27,1. 

(Heuezilıa 2, 3, 2.) 

AEMLOS. MSGV 47, 8, 8, 

Heuss $ 20. (21. 17, 2, 5. Inf. 
erg. 55, 4, 4,) / 

(Heusorevw zwös, twi 47, 20, 
113.) 
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-Hev, de 41, 12, 42—17. (9,4, 
3—5. 19, 3, 2—6.) 

(9:0 #ev 19, 3, 4.) 

E05 21, 2.060,71 10 Io, 
1 N. Yeos Inlvs 2, 2, 2. 6 Ir 
von beiden Gefchlechtern 43, 4,1. Bo. 
16, 1,2. 5 vw 9. 61, 4,4, or 
sen 68, 13, 2. noos Hewv 68, 37, 
2. ueyag eos Tui 48, 4,1. ergänt 
61, 4, 4. mit u. ohne Artikel 50,3, 
6. (einfylbig 13, 8, 2. Hewrepog 3, 
2, 6.) 

Fepansia Tv nAnsovs aufn 
fame Sorge für die Maffe 47, 7,2. 
Dienerfchaft 43, 4,19. Hepansiu K, 
8, 5. 

Heganevo rıva 46, 6, 5. Hegn- 
nevoucı nacay Yegansiev 58, 3, '. 

(Fepanor $ 21.) 

Feouaivo 33, 3,1. 

Feouorntes 44, 3, 5, 

(3Epguw $ 39.) 

FEoouas $ 40. (39. zuwog N, 
15, * 

#Egos. dv rwde, Tourw ı. u #- 
gsi 48, 2, 3. HEpovg 47, 2. zov dur 
yıyvoutvov, Tov avıou Begovg K7, 

* 
e640 Poſition 7, 6. Interpun 
ction 5, 10, 

sous 4,7, 7. ($ 21.) 

(#Eooaodaı $ 39.) 

Herixos 22, 1. 

(B&£rı5 17, 4, 3.) 

($zVuopos 10, 4, 3.) 

9E0 $ 40. (39.) vgl. 27, 9, 5. 
(ovgıe 46, 6, 6. zu zidnu 36, 1, 1.) 

Jeouas $ 40. (39. zu min 
36, 1, 1.) unter Hsaoua. dx 88, 
17, 10, 

FEemgızov. In w dw 
44, 4. 

FEewgös,öu.n 22, 3. 

(Hewregog 23, 2, 6 u. 7.) 

Inyw $ 40. 

(Indiove 14, 2, 20.) 

(Onxarn 14, 2, 20.) 

Inlsıa 43, 2, 2. 

Inkuxov yevos 14, 3. 

Inkövo $ 40. vgl. 88, 3, 4. 

Inlvs 22, 8,1. (m 22, 6, 2.) 
zo Inkv 43, 4, 15. bon 7 Imkos, 
Heös Inkvs, Ilse Innos 21,2, 2. 
(Inleın Heos 43, 4, 1. Imluroos 
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23, 2, 7. yuvaixss, Ieai 43, 1, 1.) 

(Inueog 14, 2, 20.) 

$nwereoov 13,7,2,. (14,2, 20.) 

3nv 9, 3, 5. (69, 3 u. 38.) 

($nusov 14, 2, 20.) 

Inosıos 2 u 36. 22, 5,1. 

IngsvVw u. Inow 39, 12,5. uva 
46, 8. Iyosvouas u. Inpwucs 52, 
410, 4. tıva 46, 8. 

($nonzne $ 21.) 

($n7g0o» 14, 2, 20.) 

Inoavopös zuxww AT, 8, 5. 

($709% a1 34, b, 3.) 

Once£ss 18, 5, 2. 

($nriog 14, 2, 20.) 

-94 41, 12, 19. (19, 3, 1 u 8. 
36, 4, 11.) 

Fiacos mit dem Plu. 58, 4, 1. 

Sıyyavw $ 40. ziwos 47, 12. 
(12, 1. un. zwi eb. 2.) 

Flıßw $40. 

0 $ 40. 

($vaioxo 2, 2, 4.) 

$vnoxw $ 40. (39.) vgl. 39, 6, 
4. nio nwvos 68, 28, 2, Tedvavaı 
zva (dee, gopßw) 46, 10, 2. qui 
48, 5. (davarn 46, 6. noc 52, 
3, 1.) zedunza 53, 3, 3. 

$ynrösg 41, Al, 26. ualkor 49, 
7, 4. 

(Hoalw Edouv 46, 6, 2.) 

#oluarıov 10, 6, 3. 13, 7, 2. 
(14, 2, 19 un. 20.) 

(Hoıvaw $ 39. MB. 5%, 6, 1.) 

okos, nu. 21, 6, 2. 

(#oos mit d. Inf. 55, 3, 4.) 

(Hovdaros Ah, 2, 20.) 

(Houxarsıov Ah, 2, 20.) 

(Hovuogvkor 14, 2, 20.) 

($ovgpıs 22, 9, 2.) 

($ovouasov 14, 2, 20.) 

Bocdxn. ini @ogans 68, 40, 2. 

Ho aviraı tur vevmwy 47,9. 

BocE 8, 11, 2. 17, 411,2, 2. (3, 
1,1. 

($oaoos 6, 2, 2.) 

Iococw $ 40 unter apacow. vgl. 
10, 6, 8. 

Forvw $ 40. vgl. 32, 2, 3. 

(HYo£oueı $ 39.) 

FoEp- 40 unter roegw. 

Hosy- $ 40 unter zosyw. 

(8on7+8 3, 1, 1.) 

($o0vos 44, 3, 5.) 

(-$go005 22, 4, 3.) 
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»osE 10, 8, 1. ergänzt 43, 3, 3, 

#oovs 16, 2, 1. 

(Hovilito $ 39.) 

Jounto $ 40. vgl. 10, 8, 4. 27, 
7,83. 
i $oworw $ 40. (39.) vgl. 39, 
0,1. 

$vyarng $ 20. (21.) 

(H$udwg, Hudaros 14, 2, 20.) 

FSvus- $40 unter &v- u. noodv- 
ueouaı. 

$vuög. Iyuo mit Erbitterung 48, 
15, 16. (ano #3. 68, 16, 2. dx 9. 
68, 17, 7.) 

$vuovuas$ 40.52, 6, 1. i 48, 
8. (nwos 47, 31, 2.) 

($uvw, uw $ 39.) 

Söoate (19, 4, 4.) zu 8. 80, 
8, 18. 

Suoaser. 05 9. 50, 8, 17. 

Fövoas ohne Artikel 50, 2, 15. 
ini (tais) Yugaıs 68, Al, 2. (von 
45, 2, 3.) 

$3Uoacı» 41, 12, 20. 

($vongıv 19, 2, 4.) 

Ivg- 40 unter rugw. 

$iw 27, 9, 7. $ #0. vgl. 82, 2, 
1. Hodzlsıa 46, 6. u. Svouas 52, 
10, 5. 

$onevo uva 46, 6, 3. 

($wnteıv ıva 46, 8.) 

Sönke 13, 7, 2 (14, 2, 20.) 

$woaf,o 21, 8, 6. 

(Huonf$ 2, 2, 1.) 

($wonccw $ 39.) MB. 52, 6,1. 

$wc 17T, 11, 2, 3. 

(Hövue, Iwvua 3, 4, 3.) 


»3,2,7. 4,4,4. (verfchlungen 13, 
4, 4. elidirt 12, 2, 4—11. apofopirt 
8, 83, 9. furz u. lang in -sw 27, 3,3. 
aus u 17, 1, 3. aus & 3, 2, 3. für 
sv 3, 4, 4.) avexgWvnrov 4,2 4, 
4, A. demonstrativum 25, 6, 4. 

(ia 24, A, A.) 

(laivo $ 39.) 

Iaoov 17, 11, 4 

idouas $ 40. (39.) 

largsuw ra 46, 6, 5. 

targıxwrarog 49, 7, 1. 

(dexn 11, 4, 4.) 

(ldyw $ 39.) 

(-ı@w, ınow 2, 2, 1.) 

(ide 12, 3, 1. 69, 39.) 

Idsiv $ 40 unier ogw. 
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(dio 38, 7, 2.) | 

Ddig 4, 12, 11. 48, 3, 10. 48, 
15, 17. ww Idie dokaaua Privatan: 
fiht 50, 8, 8. 

Idıos 2u. 36. 22, 5,1 win. 
zwos 48, 13, 5. 6 Idios aurov 47, 
5, 4. compar, %3, 2, 7. 49, 7,1. 8- 
dsov Privatbefik 43, 4, 21. 

(idio $ 39.) 

idıwrsias Ah, 3, 2. 

idıwrns pluralifich 44, 1, 2. n- 
vos in 47, 26, 9. (vg) 57, 1, 1. 

(idusv 38, 7, 1. u. iduswas eb. 
s.u.4,5,4.8, 2, 2.) 

(£dgss 18,5,8. zuwog 47, 26, 6.) 

(ideuvsnv 7, 7,4.) 

idevw $ 40. (39.) vgl. 27, 9, 8. 

idew $ 40. 

(idew $ 21.) wres 44, 3, 5. 

(idvia 3, 2, 8. 88, 7, 3.) 

(lein 38, 3, 4.) 

deuas oder Feums 38, 3, 6. 

(leuevas 38, 3, 1.) 

(fev 36, 1,,5. 38, 4, 2.) 

iEgaf, 6 21, 8, 4, 

isoos, (m 22, 2, 1.) zuvös 48, 13, 
5. xa9’ isgww 68, 24, 1. 

isowovvn 4, 8, 6. 

ilavo u. il» $ 40. (39.) 

(iTw Bwuo» x, 46, 6, 2.) 

(-ın- aus » 2, 7, 6.) 

(ino9 a, Incıw 38, 3, 4.) 

inas 38, 4, 1—6. vgl. 36, 4, 1. 
52,2, 8. (ohne Object eb. u. 60, 7, 4. 
mit dem Inf. 55, 3, 20. feumi zuwog 
47, 44, 2. mit d. Juf. 55, 3, 15.) 

(inrne, Iyroos $ 21.) 

(i9ua 4, 5, 1.) 

(294%, i9us 3, 4, 4. 9, 3,2, twvos 
47, 29, 2. IFörzere 23, 2, 6.) 

(i$vvo $39. 3, 4, 4.) 

(1300 $ 39. mit d. Inf. 55, 3, 15.) 

ixavöos zwi 48, 13, 1? doyur 
ni zu Eysıv 68, 42, 3. mit dem Juf. 
55, 3, 3. 

(ixavo ſ. ixw.) 

ixavwg f. &yo 2. 

(ixslos 3, 2, 3. zwi 48, 13, 4.) 

ixsredvo wa mit d. Ac. u. Inf. 
55, 3, 12. 

(ixuas 4,5, 3.) _ 

(ixusvos 4,5, 4. u. $ 39 u 
ixw.) 

ixvovuas $ 40. 

ixrıs, 6 21, 8, 1,4, 


— — — — — — 
— — — — — — — — —— — — — — — — — — — 
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ix- $40 u.ixveoue. (39 u. fo.) 

(ixw, ixdvo, oua $ 39. 52, 8, 
6. perfectiſch 53, 4, 3. zode 43, 4, 9, 
zıva 46, 7,8. 08 goivas 46, 16, 2.) 

(llaos 9, 7,2. 3,3,3. 10, 5,3. 
23, 5, 1.) 

ilaoxouaı $ 40. (39.) 

ilsws 16, 3, 4. 22, 7. Ms 16, 
Er 

Iksog 14, 1, 1. ’Ms0o9s 19, 3,1. 

iuds, @vros 18, 119. 

(iucdoow $ 39.) 

(iusipow, oum $ 39. 59, 8,5 
u. 6. zwos 47, 14, 4. mit d. uf. 
55, 3, 15.) 

(Fuer, iusvas 38, 8, 1.) 

(iusgos» adv. 46, 6, 4.) 

(Fusoös mwog 47, 35, 4. mit d. 
Ge. u. Inf. 61, 6, 5 bis) 

(-iunv, iro 30, 6, 4.) 

(iv 25, 1, 10.) 

(iva 69,4 u. 31. (40.) Zozuw Ivo 
61, 5, 5. brachylogiſch 54, 8, 14. in 
der zweiten Stelle 56, 17,7. iv zui 
69, 32, 17. va u 51, 17, 8. vfn 
62, 3, 9. 2) wo. (mit dem Ge. 47, 
10, 4.) 

Wvdalkouas 39. mit d. Patti: 
cip 56, 4, 5.) 

(lous» f. iousv 2, 6, 1.) 

(fov 41, 4, 1. iov 38, 1, 2.) 

(-sos Ge. 17, 4, 3. 18,5) 

(dos, io 24, 1, 1.) 

lovdaiog, Iovlsos 8, 2, 7. 

(loy&aıpa 22, 9, 1.) 

innaguoorns 10, 6, 1A. 

innagyns u. innapyos 4, 6, 5. 

inn«oıuov Terrain wo man rei: 
ten kann 43, 4, 2. 

inneug pluraliſch 44, A, 2. 

(innnkaciny 22, 3, 3.) 

innıxov 43, 4, 17. 

Innos, 64.721,23, 1u. 2. 51. 
für 06 inneis 44, 1, 3. (nis) Innos 
nogevouas 48, 15, 18. ap‘ Innov 
68, 16, 4. dp’ innov 68, 41, 1. 

(innorns 17,1, 6.) 

innorgopw 28, 15, 3. 

(dom& 2, 2, 1. 8, 2, 4.) 

(less 11, 1, 4.) 

(ioos 8, 2, 4.) 

(is 11, 4, 4. 57, 2, 1.) 

(Toaus ıc. 38, 7, 6.) 

(icacı 2, 7, 4.) 

1Ios$uoi, G 46, 4, 4. 


IoIyuoi 
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(loxs $ 39.) 


iox& 


(fox w$ 39. zıwi 48,10 9. brachyl. 


48, 43, 5.) 

lsodiastos ualıora 49, 7, 4. 

(loo9#sos 2, 7, 4. 11,4, 1.) 

loömoseos wos an 47, 26, 3. 

(loouopos 47, 26, 5.) 

(laovexves 22, 8, A.) 

!oos (2, 7, 4.) cpr. 23, 2, 7. zwi 
48, 13, 8. brachylogifch 18, 13, 9. 
(3.) mit xai 69, 32, 5. Yoog doneg 
51, 13, 16. 9 ion 3, 3, 8. (loor 
—* i6 6, 6.) vo Icor Gleichbe⸗ 
rechtigung 43, 4, 21. 2E, ano (mov) 
Loov 43, 4, 5. Ev iom in gerader Di- 
nie 48, 4, 2. (low 46, 6, 8.) 

looovilaßos 47,1 4. 

(loogagito zwi 48, 10 N.) 

ioravo $ 40. 

fornuı $ 36 u. 37. vgl. 52, 3, 
13. (isıacı, Eoreacı 10, 5, 9. ohne 
Dbject 60, 7, 4. Fam avaoreoıv 46, 
6. zeißor 1. eb. N. 2.) dorws, wrog 
12, 6, 3. Zora 31, 5, 3. doımoues 
31, 11, 2. 36,8, 4, xakxovv 57, 8, 
3. iorauaı ftehe, mir zwei Mo. '63, 
2. Eomv eis TO utoov 68, 21, 4. ned 
Tivı, two 68, 36, 1. elle mich 52, 
9 A. ftelle mir 52, 10,1 u. 3. formus 
u. lorauaı —** 52, 10, 6. lafie 
feßen 52, 11, 1. 

(Ioriara 13, 4, A. 15, 2, 2.) 

(iorin 2, 3, 4.) 

(loyavo, aw $ 39 u. &yw.) 

loyvaivo 33, 2, 1. (39.) 

(ioyo uei Tıvog 47, 13, 2.) 

loyues 44, 3, 2, 

toyveilouas $ 40, 

loyvoorsgon» ftärkerer Theil 43, 
4, 17. 

loyvw ueya 46, 3, 6. zonuaoı 
48, 15, 15. doyvoa wurdẽ mächtig 
53, 5, N u. 2. 

icyw $ 40 unter Zyw. vgl. 52, 
2, 3. 

lco uva rıvı 48, 10. 

Irakswrng u. nalde 41,9, 5. 

(irnv 38, 3, 3.) 

(-iro 30, 6, 1.) 

(irvs A1, A, A.) 

(lvyuo 48, 15, 12.) 

(ipı 11, 1, A.) 

Iy»oüs bluralifch 4,1,48 
8, 1, 2. (iydda 17, 2, 3.) 

(yo 17, 4, &.) 


sa, 
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(vaodaı ueya 46, 6, 
(-ıw, das s furz u. lang 2, 7,4.) 
(oxa 15, 7, 3. lwxn 3215 
!ouas $ 40 unter daoum. vgl. 

39, 14, 2. 

(-ior, bass furz u. lang 23, 3, 4.) 

(loyuös 4, 5, 3.) 


x 3, 2, 1. ausgeſtoßen 10, A, 1. 
verdoppelt 10, 2. (vor u 4,5, 3. für 
n 4, 2, 1. in xx 7,5, 1. im Perfect 
ausgeftoßen 29, 3, 1—6.) 

(x« für ze 2, 3, 4.) 

(za- u. xe- ſ. xai.) 

(xüßBaks 8, 3, 3.) 

(x&y yövu 8, 8, 3.) 

(zad de, xudddans 8, 3, 3.) 

(Kaduos 4, 5, 4.) 

Kaduesios 4, 11,6. 

zayaigw $ i. 

xa$aneo 68, 8, 

xadapsvw mwös von 47, 13. 

zasagog tivos von 47, 26, 4. 
tu 46, 4, 

xaseloueı u.xadilo $ 40 unter 
ICo. 

x@ 9:0 F 40 unter sudw. od x. 
uno rwv inniwv 63, 43, 3. 

xa9nxes mit zu erg. Inf. 55, 
4,44. 

xadnuas 38, 6, 1—3. (Edgav 
46, 6, 2.) nage ne 68, 36, 1. dns 
yns 68, 40, 3. 

—R 34, 10, 3.) 

(xasilo zeinoda 46, 6, 2.) 

zasın us 52, 2, 8. 

KarioTnus Iuavıov 52, 10, 9. 
mit zwei Nc. 57, 3, 1. (eivas 55, 3, 
21.) zureormv Uno Twvog wurde von 
Jemand eingeſetzt 52, 3, 1. xadiore- 
uct, xareorv als Gopula 62, 2. mit 
dem Dativ 48, 3. 3, 3 u, 5. nol&- 
uov xalwg 47, 10, 5. &s ayyniar 
68, 21, 4. xadioreuas, xœrornoci- 
nv 53, 410, 1 u. 4. 

—X 68, 46, 10. 

(zasönegst wvog 47, 29, 2.) 

xai 69, 1, 32, 1—21. (M1. einge⸗ 
ſchoben 68, 5, 3. gemiſcht mit am. 
a 14, 4,4. mit aan. ab eb. 8. mit @ö 
n.ad 9. mitöun.&2u 10,5. mie 
18, 4, 10. 10, 6. mit eo 14, 4, M. 
mit Ju. q 14, 1A. u. 14, 4,6. mit : 
14, 4,8. mit ou. ö eb. 4. mit oru. oi 
12. mit od u. od 18. mit ö 5. mit d 
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u. © 7.) verbindet zwei Verba bie 
ein gemeinfames Objert haben 60, 5, 
1 u. 3. (7) xai verbindet Verſchie— 
denartiges 56, 14, 1 u. 2. 59, 2, 1— 
10. einen felbitändigen Sat (mit ei: 
nem Demonftrativ) mit einem relati: 


xulxo 


ven 60, 6, 2. verfchiedene Participia | 


56, 14, 1 u.2. eben fo zus — dE 59, 
2, 6 u. 9. xc (—) uevros 69, 36. 
za — ys 69, 15, 3. nad) (re) xui 
od u. za — xai das Verbum zu er- 
gänzen 62, 4, 4 u. 2. wann unitatt- 
haft 69, 16, 1. zei ös 50,4, 5. (re) 
xcci bei Zahlen 24, 2, 7. zul Tors 
zei vor mit einem Verbum 62, 4, 
2. beim Particip 56, 13, 2. (9.) zu 
nal 64, 5, 4. zai Öonsodv ıc., zei 
önwsou» 51, 15, 3. zei dc u. zei 
obruc 9, 2, 2. zul di 6A, 1, 1. 69, 
17, 1. xai un» 69, 39, A. zul uev 
d7 69, 35, 1. vgl. obros. 

(xaixa 14, 4, 14.) 

(#eivvuas $ 39. conftr. 47, 28,9. 
zexaoueı 53, 3, 2. mit d. Inf. 55, 
3, 4.) 

xzaivo $ 40. (39.) vgl. 33, 4,1. 

Xaineo U. xairo 9, 8, 1. 56, 13, 
2. (1.) 69, 1, 3. 

xaigsos 2u.3 6.22, 5, 1. (87, 
5, 4.) 

xasoos mit dem nf. 50, 6, 4. 
ö xupös dpnodnves 50, 6, 5. (zui- 
göv 46, 7, 4.) div ww x. 48, 2, 6. 
eis zuıpov 68, 21, 11. ohne u 48, 
2, 9. (8.) dv rovw, Exeivo x. 
48, 2, 3. Zmi zWv vor x. 68, 40, 4, 

xaitos U. xaineo 56,13, 2. xui- 
20 (—) ye 69, 18, 3. 

zaio $ 40. (39.) Pf. 31, 5, 2. 

(xax 8, 3, 3, zax 14, 4, 2.) 

(xaxnyoow rıva 46,7. 47,24,3? 

»axia 46, 4,4, 

(xaxxsiwv 8, 3, 3.) 

(zxaxosoyia, os Ak, 5, 4.) 

zaxoloyw nıva 46, 7. 


“a@xovovg 16, 2,1. vıwi 48,18,2. 

zaxonoıw tıva 46, 7. 

zaxos pr. 23, 7. (23, 4,2.) zwi 
48, 13, 4 u. 2. nacar xaxiov 46, 
4, 6. eis nevre 68, 21, 8. mit dem 
Inf. 55, 3, 3. xuxow nolsı 48, 13, 
13. nuvgeroo beim Fieber 47, 25, 2. 
#axov ölsıv 46, 5, 6, dmi zaxo 68, 
#4, 71. (zaxa dy9owv 47, 5, 4.) 
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xa@xovupyos 42, 9, 8. (14,5, 4.) 
Twög gegen 47, 26, 9. 

zaxovpoyo nıva 46, 7. 

zaxogwvoı 4, 31. 

(xaxtave 8, 3, 5.) 

xaxo va 46,7. Pf. Pf. 31, 5,2. 

zaxws yiyvercı 62%, 2, 3. vgl. 
nod00w. 

zakanos pluraliſch 44, 4, 1. 

(xalıa 2, 7, 4.) 

(zalileotar 52, 10, 2.) 

(zallıyuvaıza 22, 8, 4.) 

xalkıöovws 33, 8, 1. 

(xdilıne 8, 3, 3.) 

(zalligoos 7, 4, 2.) 

(zallıorevw -mit dem Ge. 47, 
28, 9.) 

xall,wnilouei nvı 48, 15, 6. 

zakos cpr. 23, 7. Adeiv 55,3, 
7. zwi 48, 13,8. ww x. 43, 4, 9. 
zalov Gyerepov für fie ehrenvolle Ber- 
hältniffe 43, 4, 22. sis xuldv, db 
za 43, 4, 5. vgl. 68, 21, 11. an 
günitiger Stelle 43, 4, 2. mit dem 
Se. 47,10, 6. 10 zallıorov vor einem 
Satze 57, 10, 18. (zul adv. 46, 
6, 8.) 

(zakos 16, 6, 4.) 

(zainıs, ıw, ıda 17, 2, 1.) 

(zalvunrog, n 22, 2, 2.) 

(xeklunto $ 40. (va m 46, 
16, 4.) 

xzalw $ 40. (39.) vgl. 27, 9, 4. 
31, 3, 1%. 39, 10, 1. Spf. 53, 3, 
2. Bovinv ı. 46, 7,1. AdEusu 
55, 3, 20.) zıva (övoue) tn 46, 13. 
(14.) zovrv ve eb. A. zero 
övoue« u 52, 4, 6. vgl. 50, 7, 5. 
uvi ovoua xaktiv, Mysır eb. Zn mmı 
68, 41, 5. 105 änte oogıorWw einer 
der — 47, 9, 3. 6 xalouuerog 50, 
12, 3 u. 4. xalovusvos dem Prädi— 
cat angefügt 63, 6A. Pr. für das Per 
feit 53, 1, 2. xexinum 53, 3, 3. xe- 
xAnoouc 53, 9, 2. 

xalws 16, 3, A. 

zakws Idsiv 55, 3, 9. zaesioranu 
nol£uov 47, 10,5. u. zalıovws Zen, 
yiyveraı 62, 2, 3. 70 x. 50, 5, 10. 

Kaußvosw 15, 4, 2. 

xdunkos 21, 2,1. 

(xau usoov 8, 3, 3.) 

(z&uuopos 8, 8, 6.) 

x@uvw $ 40. (39.) vgl. 39, 5, 
3 u. 10, 1. v000v 46, 5, edegyerwv 
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wohl zu thun 86, 6, 1. (eb. DM. 
52, 8, 2.) 
xduntee AM, 8, 4. 
xeunto$ 40. 

-xaru.xav 13,7, 5. (xav 8, 3, 3.) 
zavdvus, 6 2%, 8, 1, 2. 
zdvns, 5, 8, 2. 

(za vvaßıs, ıde 17, 2,1.) 

(xavvsvoas 8, 3, 3.) 

»avou» 16, 2, 3. 

xavruv, 6 A, 8, 3. 

(x&E 14, 4, 2.) 

(zxan 8, 3, 3.) 

zansıra A3, 7, 5. 69, 24, 2. 

(xansıov 8, 3, 5.) 

(xanos 2, 5, 1.) e 

(zanneos 8, 3, 7.) 

(zanvo $ 39.) 

(xarı galape 8, 8, 3.) 

(xangpYsiusvos 8, 3, 8.) 

(xdoe,n 21. 17, 4, 2.) 

xzaprös pluraliſch 44, 1, 1. 

zeonovueı 52, 10, A. 

(zago&lw, zug g00ov 8, 3, 3.) 

(xaopra. zei x. 69, 41, 5.) 

x2aoTEENDOisTwvosg gegene. 47,7, 2. 

zagreoo» feſter Plab 43, 4, 2. 

xaoreoo nn 46, 9, Zni mv 68, 
41, 5. noös tu 68, 39, 3. un kau- 
Bavwv nehme beharrlich nicht 56, 6, 

1. dostos ohne or eb. 

(x&oriorog 6, 2, 1. 23, 4, 1. 
(xepruvacdaı 52, 10, A.) 
xas 13, 7, 6. (14, 4, 2 u. 10.) 
(xaorogvvca 8, 3, 5.) 
(xdoys#e 8, 3, 35.) 

(zar 8, 3, 4.) 

xara 13, 7, 5. 69, 24, 2. 
xara 68, 24, 1 u. 2. 25, 1—b. 

zoöonaıov xara Twvog 47, 7, 3. mit 

dem Ne. bei Zahlen 24, 3,1. os xar« 
z, za 50, 5, 5. bei Verben des 
Theilens 46, 14 N. 52, 4, 6. xara 
zovro(v) 54, 1%, 10. To za nue- 

ga der tägliche Unterhalt 50, 5, 12. 

H 209° nuloav ToogpN, Ta Xa9" nue- 

gav danarnuca 50, 8, 13. za 

änak 66, 1, 4. (xar aus 66, A, 

4.) 7 xere beim Comparativ 49, 4. 

in Gompofiten 68, 46, 10. 
xaıraßaivw 68, 46, 10. für xe- 

taßnoouas 53, 4, 8. elliptifch 60, 7, 

3. (xaraßnoso diggov 47, 23.) 
xaraßaklım 68, 46, 10. 
xaraysiaorog compar. 49,7, 2. 


xaunırgu 


—curouoxe⸗⸗ 
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ee zwos 47, 24. (wi 
eb, 
zarayıyyacxw mwos einen 47, 
24. nollwv rivog (wegen einer Sache) 
Icvarov 47, 22. twvos u 47, 24, A. 
va gövov 47, 24, 3. xarayıyvo- 
oxsræi TiS U. Havaros KuTayıyvWorE- 
rei voc 52, 4, 4. mit dem Inf. 55, 
4, 4. vgl. 47, 24, 
xarayyuus. xarlays Ins Kepa- 
Ans u. mv xegalnv 47, 15, 6. Tmv 
»leiv 52, 4, 8. 
xareyvwoıs Tov Savarov AT, 
25, 1. ungov adixov durch 47, 7, 5. 
xarayo 68, 46, 10, 
xaradeiw ano 68, 16, 3. 
zaeradızalo mit dem Ge. (u. 
nf.) 47, 24. 55, 4, 1. naseiv daß 
du dulden follft 55, 3, 20. 
(xaradusın douov 46, 7, 8.) 
(zarasıusvos 11, 1, 2.) 
(xarasicaro 11, A, 2.) 
(zaraıßaıns 2, 2, 3.) . 
xaraxkiveschu: 52, 6, 1. 
zaraxpivsıv wos u 47, 24, 
1. zaraxgiveodas Yavarov 47, 24, 2. 
zaraxwivw tw 66, A, 10. 
xarekaußavsınolsuos 52, 1,3. 
xarakiyouas hebe mir aus 52, 
10,1. 
xatraklsinwo wi 48, 4, i. gv- 
karrsıv 55, 3, 20. 
xarakklarrscHaı 52, 6, A. zwi 
48, 9. noös rıve 68, 39, 4. 
(zaralopadıa 7, 5, 2.) 
xatalvw m eis nolıw 68, 2, 4. 
rwv& Goyns 47, 43, 7. intranfitiv 52, 
1, 3. ouas eb. 
zarautupouai uva 46, 7, 3. 
xaravakicxw 68, 46, 10. 
zaraviusodas mv ynv Anfas 
46, 14. 
(xaravsuo 7, 5, 2.) 
zaravoo örre daß er fei 56, 7,1. 
zaravıırgü twos 47, 29, 2. 
xaravrındgas zwos 47, 29, 2. 
xaraniunonts 68, 46, 10. 
zaranintw ni yns 68, 40, 3. 
xaranknooouas 52, 6, 1 U. 
3. önö nyoc, wi u. ta 46, AV, A. 
xarangdoow 68, 46, 10. 
xzarangoifoues. Igwrv werde es 
ungeftraft thun 56, 8, 1. 
(zdragıynka 7, 5, 2.), 
xatdgysıv Aöyor, xaragyscdhes 
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sönov 47, 13, 8. mit bem Barticip 
56, 5, 4. (yooıs nıva 46, 11, 3. xe- 
Tepyouaı orevayuor arav 46, 18, 2.) 
zaraoxesvalo mit zwei Ac. 57, 
8,1. xaraoxsvalomas 52, 10,1. 
duevr) 53, 10, 10. 
zaraoxonoüues duavrv 52, 
10, 10. 
xaraornw oxtlous am 47,12. (4.) 
xararıdevas mi dem Ge. des 
Preifes 47,17, 4. zaranideodeaı 52,8,6. 
xaragaves fihtbare Stelle 43, 
4 


xaracxtvalo 


‚2. 
(zaraykifo elvas 55, 3, 20.) 
zaraggovu nvog 47, 1 u. 24. 
uvoc nn u. uwpicas 4, 24, 1. va 
47, 24, 3. xaruggovoupas 52, 4, 1. 
xzarapvyn aucomuarwv 47,7,6. 
xaraysvdouai zvog 47, 24, 
twvog tu 47, 24, 1. 
zaravnpilouai Tvos Havarov 
47,24. zarsıımyiodnoav Yavarov 47, 
4, 2. vgl. 52, 4, A. 
(karsißsada napsıwv 47,23,1.) 
xatsıus 63, 46, 10. 
xzarsinow nvos 47, 24. 
zaregyalouaı. ini zasıpya- 
outvors nad) gethaner Arbeit 68, 41,3, 
xareoyouas 68, 46, 10. 
xareyw 52, 1, 3 u. 9, 3, (4.) 
zaTnyogw 28, 14, 7, uvös 47, 
24. zwwös rn 47, 24, 1. mit zwei Ge. 
47, 24, 2. ve eb. 3. onep Topyi- 
ov nadeiv 61, 6, 8. zarnyopsitai T- 
vos rn 52, 4, 
KaTnxoog Twos und rwi 47, 26, 
in 8, 
(xar$avsiv 8, 3, 3 u. 8,) 
xzatioyw 52, 2, 3. 
(zaroıxsiche: 52, 8, 5.) 
xaronıv twvög 47, 29, 2. 
(zarıo 8, 3, 9.) 
xarw 68, 46, 10. compar. 23, 9, 
4. bei Berben der Bewegung 66, 3, 
6. oĩ xarw 50, 5, 1. 
xarwsEv 66, 8,4. vgl. 41, 12, 14. 
xab- 43, 7,6. (14,19. 4, 9.) 
(zagp- $39. 53, 3, 1.) 
zayımE A, 8, 4. 
xzaw 40 unter zum. 
xgag 21, 7, 4, 2. ($ 21.) 
(xaras, x£eras, To 38, 5,1 u. 2.) 
Keßorova Do. 15, 6, 5. 
(z8soHas 38, 5, 1.) 
xel 18, 7, 6. 
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(zsias, xeiaıcı, To 88, 5, 2.) 

(x8559s, xeider, xeice 8, 2, 3-) 

zeiums 38, 5. How 46, 5. drop 
vos 68, 28, 1. rrpög zıvos 68, 37, 
1. uno rwos 52, 3, 1. (ds avayayv 
68, 21, 4.) 

xsivog 25, 6, 1. (8, 2, 3.) 

(zsıvos 2, 3, 1.) 

xEigw $ 40. (39.) vgl. 33, 3, 
5. xeipouei rıyı 48, 4, 4. 52, 9 A. 
(zeige rıva rag 46, 16, 1.) 

xsilc 13, 7, 6. (14, 4, 40.) 

(xsiwr, Euer 38, 5, 3. 53, 7, 6.) 

(zexadnow zu yalo tıwa Tuvog 
47, 43, 7.) 

(zexadutvog 4, 5, 4.) 

(zexopusuivog 4, 5, 4.) 

(xeladsiv $39. mouwa 46, 6, 6.) 

(xelsvdos $ 21.) 

xelsvu@, xelevaua 4, T, 7. 

xsleuw $ 40. Pf. 31, 5, 2. mit 
dem Ne. [Da.] u. Inf. 48, 7, 40. 
(7.) Eni u, ini we, og9nv 62, 3, 
2. x. od 67, 7, 3. 2xelevor aoriſtiſch 
53, 2, 1. (2.) vgl. 38, 4, 4, Guf. 
erg. 55, 4, 4.) 

(zsin®uos 4, 5, 1.) 

xel)w 33, 1A. ($ 39.) 

(zlouas $ 39. 8, 2, 3. zuwi 48, 
7, 7. mit dem Inf. eb. u. 55,3, 12. 
®. nf. erg. 55, 4, 4.) 

xiv, x 9, 3, 5. (69, 3. 43.) 

xsvos compar. 23, 2, 1. zuwös an, 
von 47, 26, 6. 

(xevrio $ 39.) 

zEvW uvog all, von 47, 16. 

(xEovras 38, 5, 2.) 

zegaie 7, 2 N. 

(zeg«iw 2, 2, 3.) 

xEgawos pluralifch 44, 4,41. 

zegavvvuı $ 40. (39.) zuvi mit 
48, 9. 

xioas 18,9 u. A. 1. (18, 7, 
1 u. 2.) FR? 

xtguacos, 6 21,3 1. 

xsodaivw $ 40. (39.) nolsuwr 
davon daß ich Krieg führe 56, 8, 1. 

(z8odıov, soros 23, 5, 2.) 

x£odovs nooteodes 47, 17, 8. 

(xsgdw 18, 3, 2.). 


(-zegws 22, 3, 3.) 
(xgoxero 38, 5, 2.) 

xs0- 13, 7, 6. (14, 4, 41.) 
(xsv9$uös, ww 4, 5, 1.) 
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(zeUI4w $ 39. 52, 2, A. xeixsode 
eb. u. 53, 3, 1.) 

zepalcıov 57, 10, 12 u. 14. 
vi xegalain 62, 3, 12. 

zepakn. ini ans, mx. 68, 41,1. 

(ziwv 3, 2, 2. 38, 5, 3.) 

(xn- aus zus 2 As, 10, 5. aus 
xai n Ah, 4, 6.) 

(xn- aus xai ed 14, 10, 6.) 

(x, #7 &%, 2, 1.) 

(zndıoros 23, 5, 2.) 

xndou«es $ 40. vgl, 52, 2, 13. 
zıvög 47, 11. ouder 46, 5, 9. rap’ 
obdev 68, 36, 4. 

(ndw $ 39. nn 47,11, 4. zexnde 
52, 9, 2. 53, 3, 3.) 

(zuyxa 14, 4, 44.) 

(znxio $ 39.) 

fxnkis ovugogas 47, B, 2.) 

(znvos 25, 4, 5.) 

Kno,n 21,7, 2. 

(270094 19, 8, A.) 

znovxsuon$ 4. 

xnov& 8, 18 N. Uno xnovxos 68, 
43, 1. 

xnovrro $40. ohne Subject 61, 


xt 27) 


, 8. 
(zntWsisg 22, 7, 3.) 
(xnrau 38, 5, 2.) 
Kngıoos 10, 2, 3. 
zißdnkos 22,3. 
zıBwröos,n 21, 6, A. 
(xidvnus $ 39 un. oxedavvuu.) 
(xı$agilw iusgosv 46, 6, 4.) 
(xı$ or» 4, 1, 3.) 
(zıxIn0oxw $39 u. zalcw.) 
zıv duvsvo mit dem nf. 55, 3, 
4. xıvduveverus 52, 3, 6. yonuare 
fhwebt in Gefahr 52, 3, 4. zuwdv- 
veudevre 52, 3, 5. 

xivdvvos mit dem nf. 50, 6, 
4, mit u 54, 8, 9. Tito x, un 61, 


‚> 
(zxıynrös, 7 22, 2, 2.) 
xıvo $ 40. (39.) xwouua 82, 
6, I u. 2. (Xivvums $ 39 u. zıvew.) 
(ziovnus $ 39 u. xegavvuu.) 
-xis bei Zahlen x. 24, 3, 3. (u. 
x 9, 3, 4. 24, 2, 2.) 
xis 8, 11, 2.6 21,8, 1,1. 
(zıyavw, oua $ 39. 52, 8, 6. 
we u. zwos 47, 14, 6. mit dem 
Particip 56, 7, 3. Zwor eb. 5.) 
xiyonums $ 40. (39.) 
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xoıvorko 


(zio $ 39.) 

ziov 2, 7,2, 6. 

(2x 7, 5, 1.) 

(xIados $ 21.) 

»Aalw $40.(39. ueyale 46,6,5.) 

xkaio, x).cw $ 40.(39.) vgl. 32, 
2, 3. (uaxoa 46, 6, 5.) 

(ziavduos 4, 5, 1.) 

(xi«aw $ 40. (39.) 

(zi82a 18, 1, 2.) 

(-xAEns 18, 4, 2—4.) 

(xA8os 18,1, 2. nudeosan 55, 3, 
23. mit dem Ge. u. Inf. 61, 6, 5.) 

z).8eio u. zAnw $ 40, (39.) vgl. 
32, 2, 3. 

xAentns compar, 33, 5 N. 

xlenıo $ 40. (39.) zwog 47, 
15, 3. 

(ziEo $39) 

(zAnlo $ 39 u. zaldo.) 

(zinis $ 21.) 

(zinio $ 39 u. u. #Asiw.) 

xingovou@ wog 47, Ah. 

xingovucs TWv doyorrwr zu ei: 
nem der A, 47, 9, 

zinrıxn ntwors 14, 5. 

xinw ſ. xleiw. 

xlivw $ 40. (39.) vgl. 33, 3, A 
u. 9. Bf. 52, 6, 1. (MB. u. PM. 
eb. 2.) 

xAicıs Ah, A. övouarwv Ah, 2. 
Önuarwv 26, A u. M. 2. (xAsaingiw 
19, 2, 4.) 

(xAuros, n 22, 2, 2.) 

(zAvroreyvns 22, 8, 1.) 

zAuw ($ 39.) avalxıg 46, 12,1. 
(zuxos 46, 13, 4. nous twog 52, 8, 
2.) mit d. PBarticip 56, 7, 2.) wos 
47, 410,11. (7.) das Pr. für das Per: 
fect 53, 1, 2. (das Impf. aoriſtiſch 
53, 2, 2.) 

(Lo5MOG $ 39. 

xu- $ 49. (39.) unter zauvm. 

xzvaio$ 4. 

(zwsgaios 57, 5, 4.) 

zvegas 18, 9, 2. (18, 7,1.) 

zynmas ohne Artifel 50,2, 13. 

(zvioon 15, 2, 6.) 

xv0$%40. (2,2,1.xvuinduog 4,5,1.) 

(x0$sv, xoRev 4, 2, 1.) 

zoılaivw 33, 2, A. 

zosuilw 8, 10, A, 

z0su@ $ 40. (39.) vgl. 52, 6, 1. 

xovn 41, 1%, 11. 48, 15, 17. 

(zoıvavio 2, 6, 6.) 
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xoswoloyovuas $ 40. vgl. 39, 
13, 4. 

xoıvwös, (n 22, 2,1.) wi 9. n- 
wog 48, 13, 5. xowor Gemeinweſen 
43, 4, 17. eis zowor u. dv zoo 
43, 4,5. n xown erg. dsaksxrog 12, 1. 

xzovw ri u 48, 9. u. xoswvov- 
ua 52, 8,6 u. 7. mwvi un 48,9. 
(mvos 47, 15, 3.) 

(xoıvw» $ 21.) 

zo wwia rwög mit 47, 25, A. 

z0ıvw»ro tivi: kB, 9. Tuvöos an 
47, 45. 

(xoiog 4, 2, 1.) 

xoxxu&, 6 21, 8, 4. 

xzolacw $ 40. vgl. 39, 12, 5. 
amwi« 48, 15, 9. (tıva 7a Emm 46, 
7, 4.) 


x0woAoyovuas | 


xolaxsvo Pf. 31, 5,2. zuva 46, 


6, 5. 
xokloßos, ou. 23, 3. 
xokovw $ 40. vgl. 32, 2, 3. 
xoAnos ergänzt 43, 3, 2. 
xountns 4, 6, 2. 
xousdn 41,12, 11. uev oöv be: 
jahend 64, 5, 4. 
xouilo $40. xowloua 89, 13, 
6. 52,6, 1u.2. 10,1 u, 4. Ti napa 
zıvog 68, 34,1. (wos zu 47, 14, 3.) 
nkovv &xouiodn 52, 4, 7. 
(xouus 17, 4, 3.) 
(zovia 2, 7, 4.) 
xovio $ 40, 
xonos 44, 8, 2, 
Konne 24, 2. 
xongos, n 2, 6, A. 
(zonro $ 40. (39. ouei ve 46, 
41,2.) xexouuevog rıvög 47,26, 12.) 
xooa&,0 2,8, 4, 
xoodaf,o 21, 8, 4. 
xop&vvvus $ 40. (39. MP. u. 
PM. 52,6,2. mit d. Part. 56, 6,1. 
zvös 47, 26, 1.) 
(xoo$vw $ 39.) 
Kogıv9ıaxos 41, 11, Ah. 
x00n u. ‚xögon 15, 2, 2. 
20g15,0u. 921, 8, A, A. 
(x0005 nvös 47, 25, 1.) 
zoovdos,öu.n 21, 6, 2. 
(xöoovs 17, 4, 2. ww u. va 17, 
3, 2.) Ä 
(xogVcow $ 39. PM. 52, 9, A.) 
x00u1os 2 u. 3. E. 22, 5, A. 
(xöoup 48, 15, 12.) 
(x0005 4, 3, 1.) 
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(zore 4, 2, A.) 

(zxorepos 4, 2, 1.) 

(zxorew $ 39. zwog 47, 21,1. 
zwi 48, 8, 1. M. eb. u. 52, 8, 1. 
xexomws 53, 3, 1.) 

zorıvwog,öu.n 21, 3 N. 

(xörov nideodai rw 48, 9, 2.) 

xorukn olvov 47, 8, 4. 

(zxorvlodnvögı» 19, 2, 2.) 

xoö 418, 7, 6. (14, 4, 18.) 

(xov, xov 4, 2, A.) 

(xoögos 2, 4, 1. oregos 23, 5, 1.) 

(xovpilw uvös 47, 13, 2.) 

(zxovgpovoos 22, 4, 3.) 

xovporws 4A, 12, 3. 

xougos geosw 55, 8, 7. 

xougporntes 44, 3, 5. 

xovpws ſ. yeow. 

(Kows 16, 6, 5.) > 

xoa- $ 40 (39.) u. xegavvvun 

(xg«daw $ 39.) 

(zxg«@din 6, 2, 3.) 

xgalw $ 40. (89.) vgl. 27, 7, 6. 

(zo«ivw $ 39.) 

(zoavsıa 15, 2, 2.) 

(zegareongı 19, 2, 7.) 

(zo@rsogs 19, 2, 2.) 

Koarınnos 10, 6, 1. 

xo«TIoTEUw Tovrww Unter, vor 
dieſen 47, 28, 43. 

xodriorog 23, 7,1. To x. U. mu 
x. bie Tüchtigften 43, 4, 17. xpan- 
orte zu &d 28, 9, 1. 

xoaros ins Yalacans AT, 25, 4. 
dva xoaros 68, 20, 3. xara x. 68, 
25, 5. 

(xoarus 23, 4, 1.) 

xoato wos u. nn 47, 19, 2-4. 
(tıvi 47,20, 3. $eovovs eb. 4.) nmolv, 
ol 48,15, 13. ed noswr im Wohl: 
thun 56, 8, 1. das Pr. für das Per: 
fest 53, 4, 8 u. 8. 

zo&as 18,9, 1. (18, 7, A u. 2.) 
xoea 44, 8, 6. 

xosiocov zu &ö 23, 9, 1. 

xosioowv 23, 7. u. A. 1 u 2. 
toi Pios Bıwvar 61, 5, 8. (ögar 
55, 3, 8.) 

xosudvvvus $ 40. (39. Oysa 
47, 12, 4. MS. 52, 10, 1.) 

(zotcowv.3, 2, 4. 23, 4, 4.) 

(zo:wv $ 39.) 

zonurödes nv 61, 5, 6. 

zonvn üderos 47, 8. 

(zenrno 2, 2, 1. 
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(205 17, 4, 4.) 

xoı8ai 44, 3, 6. 

(zxgixe $ 39.( 

xoivo $ 40. (39.) Pf. 31, 5, 2. 
83, 3, A u. 9. noös zu 68, 39, 5 u. 
6. mit dem Inf. 55, 3, 16. mit einen 
Prädicat ohne Inf., einem Mc. das 
Activ, einem No. das Paſſiv 55, 4, 4. 
xgıdevres eldivaı 55, 4, 2. 70 eu)e- 
Beiodar oopov Exgwevr 47,6, Al. 
dwpwv wegen 47, 22. ws y’ 2uoi 
xoivear 48, 6, 6. 

(xgivo» $ 21.) 

#gicıs noös uva 68, 39, 3. 

xosrns 41, 6, 2. Wv Orrwv Ws 
Zov 61, 6, 4. 

(xeoxn $ 21.) 

(xoouvo» 8, 4 N.) 

(Kooviwv $ 21.) 

xooros Ab, 8, b. 

xg0U um, xoo0oue, xgovauos 4, 


xoi 


Bu > 
xoouw $ 40. vgl. 32, 2, 3. Pf. 
81, 5, 2. 

(xovßdea uwos 66, 2, 1. 

xguntög zu verbergen 56, 179. 

xounıw $ 40. vgl 27,7, 3. (intr. 
52, 2, 1.) u. xountodes 52, 8, 4. 
tive 46, 9. wa nu 46, 15. (mwi z 
46, 10 9.) vgl. ano- u. Eruxgunto- 
au. 
 xgdorakllos,öu.n 21, 6, 2. 

xovupa tıvog 66, 2, 2. 

zoUpios 2 u. 3 E. 22, 5, 1. 

xoviwivovg 16, 2, 1. 

xıdouas $ 40. (39.) vol. 39, 
44, 8. mit zwei Ace. 57,3, 1. xEx7m- 
pas 53,8, 3. zwi 48, 4, 4. 7a yon- 
era idre die Güter die ich beige 
find eigne 57, 3, 3. oddiv ayayor 
zovro hierin fein Gut 57, 3, 7. 2xe- 
xrmunv 53, 4, 1. 9 dun xexımuevn 
47, 10, 4. 

(ztiao $ 21.) 

xteivo $ 40. (39.) vgl. 31, 1%, 
2 u. 33, 3, 

atsis, oͤ 21, 9, 2. 

(xtivvo 3, 2, 6.) 

xrnrixzai avrwrvwie 25, 4. 

(xtı- $ 39.) 

(xrunw $ 39. ouspdale« 46,6,5. 

xvao 2, 9,1. 

xuvßeovntins 41, 6, 2. 

(xvdaivw $ 39.) 

(zudıavsıga 22, 9, 1.) 
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-(xzudeos, diwv, ıoros 33, 3,2 u. 3.) 

(xvioxoucı $ 39. u. zum.) 

zuvxilöodes» 41, 12, 16. 

xzuxkos. (dv) xurlo wos und 
nepi Ti 48, 1, 1. oĩ x. Baoukeis 50, 
8, 12. ve xuxio 50, 5, 11. * 

xzvx\o Pf. 31, 5, 2. xzurlodues 
umsinge und werde umringt 52,10,14. 

xvlivdw, zuliu $ 40. 32, 2, 2, 
MB. 52, 6, A. 

(xuuore arßuwv 47, 5, 1.) 

(zurayos 2, 5, 3.) 

xvvio $ 40. (39. mit zwei Ac. 
46, 16, 4.) 

(xUvreoos, tarog 23, 5, 1.) 

(Köngıs, w, ıda 17, 2, A.) 

xunnto $ 40. 

xvossuw twög 47, 20. 

xvps0os 2 u.3 G 22, 5,1. n- 
vos 47, 26, 8. TÜV yopwr yerous- 
vos takes bevollmächtigt die Tribute 
anzufeßen 61, 6, 8. xuguwrepos 49, 


7, 


xWpOG 


xvoo 33, 1A. (39.) wog 47, 
14. (14, 1. 2% 47, 14, 4.) mit zwei 
No. 56, 4, 3. mit dem Particip 56, 
4, 4. (eb. Med. 52, 8, 3.) 
zuvowWir 56, 9, 5. 
xuvw $ 40. (39,) 
xvov 20. 6.7, at u. oi 2, 
2, 1. 6 Kioßepos zuwr 50, 7, A. 
(zo 4, 2, 1.) 
(zw- aus zei 0 14, 4, 4. aus zu 
o eb. 7.) 
(z@- aus zul ol 14, 4, 12.) 
(xwas $ 21.) 
(z«wdsıa 15, 2, 2.) 
zudwv, 5u.6 4,72, 6, 
(zwxuw $ 39. Auıyv 46, 6, 4.) 
zWlvue (du )yiyvercs mit dem 
Auf. 50, 6, 6. 
xwivurıxzog nwvog 47, 26, 9. 
zwivw Pf. 31, 5,2. wa zu 46, 
411, 2. rıwa twos 47, AR, 5. xaxoc 
nadsiv U. To xaisıw 55, a, 18. (10 
dea@v 55, 3, 19.) mit 7 und dem 
Juf. 67, 12, 3. mit zu ergänzenden 
Suf. 55, 4, 11. 
(xwuuvs 17, 4, 2.) 
(zxwrn &legavros 47, 8, 1.) 
zwupdw rıva 46, 6, 6. 
(xwoos 2, 4, 1. 8, 4, 7.) 
(zws, xws 4, 2, 4.) 
Köc 16, 3, 3. 
2WPog Twos gegen 47, 26, 9. (7.) 
8 
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(2 ausgeftoßen 8, 4 A. verboppelt 7, 
4, 1.28, 1,4. vgl. 7,5,2.6,1 u. 2.) 

(laas$ 21.) 

laßda A, 7. 

Laßn ergänzt 43, 3, 8. 

la@ßoos,öu.n 22, 3. 

(layos 16, 6, 4.) 

layyavo $ 40, (39.) wos 47, 
44. 70 47, 1%, 4. (15, 2.) PBacıkeus 
das Nmt eines Königs 57, 4, A. ö 
layuv Bacıksus 50, 12, 4. 

laywv, 1.621, 8,3. 
‚(daywos 16, 6, 4.) 

layws 16, 3,2 u. 5. 

(lalouas, vum $ 39. zu n- 
vos 47, 12, 1.) 

lasou nos 66, 2, 2. zo A. 50, 
5, 10. (Ad9on 2, 2, 1.) 

(lairue 4, 5, 4.) 

Aaxtilsıvy nos xevrom 68, 39,3. 

(lax- |. Aaozw.) 

kalkos iomvar. 23, 2, 8. 

la)w Bf. 31,5,%. zwi 48, 7,18. 

außevw S 40. (39.) u 47, 13, 
2. 52, 8,2. (twa& twos 47, 12, 3.) 
naga vos 68, 34, 1. (ngos Tuvog 
68, 37, 3.) ninyas uno tıvos 52, 3, 
3. mit zwei Ac. 57, 3, 4, www 47, 
15, 3. uw 48, 4,1. nusiv 55,3, 21. 
o no«TIoVTe u. kaußarvoucs neatruv 
56, 7, 2. (3.) rw 56, 7, 4. Med. 
52, 8, 2. zuwöc 47, 12. 52, 8, 9, 

Laungos. 1a hrs Tuyns 47,10. 

Aaungornres Ah, 3, 5, 

(aunw$ 39.) 

Lavdavo$ 40. (39.) va 46, 
9. (wa 1 47, 11, 4.) nepi Tivos 
68, 31, 2. mit dem Particip (und 
dem Arc.) 56, 4, A. Arsov mit dem 
Particip des Mo, 53, 6, 8. (ohne av 
56, 7, 5.) mit zu ergänzendem Par— 
ticip 56, 16. mit dem Ac. u. ö7 86, 
43, 


Largsia Ieov 48, 12, 6, 
Marpsvuare novwv 47, 5, 2.) 
Largeiw zuvi 48, 7,14 

Qaw $ 39.) 

lseivo $ 40. 
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Eyo fanmle $ 40. (39.) vgl 
31,5, 4 u. 13, 4. | 

LEyo rede $ 40. (39.) Bed. 65, | 
1, 4. utya, ueyaba 46, 5, 6.0, 
ovdev (dyıis) 51, 16,13. zegalaıo 
mv roognv 55, 4, 4. tuwe ws (ön) 
61,6, 2. zaxov u ixdomw 48, 3, 10, 
Tvi U. ngog rve 48, 7, 93. anders 
68, 39, 5. xara nıwog 68, 24,3. 
ıepi tivog 68, 31, 1. Emmi Tuvog 68, 
40, 5. ni zwi 68, 41,5. Ovoud mi 
ktysıy 50, 7, 5. Tas uerapogas dg- 
norrovoag die M. die er gebraudt 
jind paſſend 57, 4, 2. eure reitr, 
zovro aAn9n 61, 8, 3. ti Tovro A 
yeıs 57, 3,6. vgl. ovros und zig. mit 
dem (Me. oder No. u.) Inf., aud 
mit zwei Ac. zweideutig 55, 4, 4. mit 
dem (Da. oder Ar. und) Juf auffer: 
bernd 55, 3, 13. mit Or oder @c 65, 
1, 4. negi owggocvvns 6 dom 61, 
6, 4. Ayw (JE) ich meine 57, 10,5. 
das Pr, für das Perfect 53, 1,2. & 
Leyov aoriftifch 53, 2,1. vgl. 38, 4, 
4. (m ifo 53, 7, 1.) Ayo x. vr: 
gänzt 62, 3, 12. ev Aeyas wa 46, 7. 
undev üyıts aklknkoug JEyein 2. 46, 
12. mit od u. un 67, 7, 4. Asyouc 
mit einem Prüdicatsnominativ 55, &, 
4. Hewv Söhne der Götter 47, 6,11. 
&leyov 53, 2, 3. Akyouaı elvas und 
keyeras dus eivaı 55, 4, 2. (3.) wc 
kEyouas 55, 4, 3, Akyorzai tuwsg ws 
u. Atysıai twvas el, ws 61,6, 3. dm 
nvos 52, 5, 3. 0 Asyousvos 50, 13, 
3u. 4. 6 @Amdeoreros heyouswos yoo- 
vos 50, 12, 2. 20 Asyousvor 46, 3, 
3. 57, 10, 12. (Med, 32, 8, 2.) 

(leißw $ 39.) 

(Aeıuwr iov 47, 8, 1.) 

(ktios nerpawv 47, 26, 3.) 

(Asiovcı» 2, 3, 2.) 

ktinw $ 40. (39.) Jvoiv 24, 2, 
9. (inte. 52, 2, 9?) ltinouei mi 
an 48, 15,9, dm mi 68, 41, 5. n- 
vos hinter Jemand zurückbleiben 47, 
13, 5. ihm nachitehen 47, 49. einer 
Sache ermangeln 47, 16. (Aurreodas 
52, 6, 2. ngös uwwos 68, 37, 3.) As- 
Asiıperas 53, 9, 3. 

Asıyu-f. A $ 39 u, Aıyuco.) 

(lexıroa 44, 3, 4.) 

(ltlaouaı 2, 5, 4.) 

Asovrn ib, 4, 4, 


Asovın 
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AEnTUYW 


kentuvo $ 40, vol. 83, 8, 2, 

Asnruvouci tu 52, 3, 2. 

l£nw $ 40. (39.) 

Asvxaivo 33, 2, 1. 

Asuxaonıs 22,12. (-ıv, ıda 17, 
2, 1.) 

Asvxınnos 10, 6,1. 

(lsuvocw $ 39.) 

)s0w $ 40. vgl. 82, 2, 2. 

(Aey-, Aka $ 39. Med. 52, 9,1.) 

Aswxoaraıs 19, I, 2. 

Aewg 16, 3, 1. 

Anß- $ 40. (39.) unter Aaußuvw. 

Anyw twös mit 47, 43, 7. (5.) 

Toywoy zu haben 56, 5, 2. (1. mit 
zwvös u. e. Partic. 56, 5, 2.) mit zu 
ergänzendem Particip 56, 16. 

Anda 15, 2. 

Andn 41, 7, %. nvös 47, 25, A. 
An$- $ 40. unter Aavdavw. 
Anita $ 40. (39.) 

(Inxetw $39 u. Adoxw,) 
Anvös, n 21, 6, 1. 

(Anös 16, 6, 4.) : 
Anow Anoov 46, 5,2. Anpsis Eyww 

56, 8, 4. 

Anorızov Geeräuber 43, 4, 17. 
(Antoyevsıau 22, 9, 2.) 
(kıalw $ 39.) 

liav (2, 7,4.) 9 av Tougn 

50, 8, 8. ro Aiav 50, 5, 10. xai 
kiev 69, 32,18. (Ainv %, 2,1. 7,4.) 

(ıyaivo mit d. Inf. 55, 3, 13.) 
(kiysıa 22, 6, 3.) 

(liy&s $ 39.) - 
lidos, ou. 21, 6, 2. 
(ıxudw, Aıxunmo 4, 5, 3.) 
(kılaiouaı $ 39. zuwos 47, Ah, 
‚mit d. Snf. 55, 8, 1 u. 15.) 
(Lıunv aruyies 47, 7, 2.) 
kiuvn. n Bolßn ik. 50, 7, 2. 

lıundvw $ 40. vgl. 39, 5, 2. 
lina $ 20. 

Jınaivw $ 40. 

(linto '$ 39.) 

(lic $ 21.) 

(liocou«s $ 39. 28, 4, A. yov- 
vo» 47, 12,5. mva nn 46, 17, 3. 
mit dem Inf. 55, 3, 12.) 

(Lıravsuw 28, A, 1. youvow 47, 

12, 5.) 

(lırai Iewv 47, 7, 2.) 
(ıyudo $ 39. 4, 5, 3.) 
kiyvos 2 u. 3E. 22, 3 9. 
koyitouau $ 40. vgl. 39, 14, 
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2. noös Zunvrov 68, 39, 2. TuS wu- 
xns für Sache des Glüdes 47, 6,11. 
mit dem Inf. 55, 4, 1. Aoyılöusvos 
ergänzt 51, 48, 17. 

koyıouos u. koyıouoi 44,8, 6. 

Aoyovsyovrws 42, 5, 3. 

kloyonoıw m 46, 6, 6. 

koyos ohne Zoriv 62, 1, 3. Aöyov 
rıvos elvaı ıc. 47, 6, 10. zwv noc- 
yuaıw» über 47,7, 6. (eb.) oi zug" 
vun» Aoyoı 68, 24, 2. moös Tıva 
68, 39, 2. sis Aoyous Epysodai tıyı 
48, 9, 1. Evi Aoym 48, 15, 17. 62, 
3,12 (70) 4. 48, 15, 18 u. 47. 
tour tw A. mac diefer Rede 48, 
15, 4. 6 rw axgıßei Aoyw larpög 
50, 8, 12. ava Aoyor 68, 20, 3. 
zura 10» A. 68, 25, 2. 

(Aöyyn 4, 1, 2.) 

Aoidogos, ou. n 22, 8. 

loıdopw zıva 46, Tu.N. 3. Aos- 
dopfoums $ 40. zwi 46, 7, 3, 

koınog. ei mvı 48, 4, 1.06 4 
Tod xoovov 47, 2%, 9. 70 A. u. vov 
A. 46, 3,2. 47, 2,3. za A. 50, 5,13. 

(koio#os, sog, mıos 23, 5, 5.) 

lovw $ 40. (39.) kovum 52, 9 
A. (koveodas noreuoio 47, 15, 4.) 

koyayos ohne Artikel 50, 3,.7. 

Aoyun 10, A119. (4, 5, 3.) 

KöyE,ö6 21, 8, 4. 

(kuxaßas 47,2, 3. 48,2, 2, 
50, 10, 3.) 

Avxos 21, 2 u. 9.1. 

kvuaivouas $ 40. wa u. wwi 
46, 7, 2. 

könn 41,7,2. uno Aunns 68, 43, 
3. Aura 44, 3, 4. 

(Aunngös xAdsv 55, 8, 8.) 

uno $ 40. Zuavröv 52, 10, 9. 
kunovucı 39, 13, 6. 52, 6,1. Taörd 
46, 5, 9. Mi tıvı 68, 41, 6. 

Avcırslo zıvı 48, 7, 1. mit dem 
Inf. 55, 3, 1. mit dem Da. auch 
des Prüpdicats u. dem Inf. 55, 2, b. 
bloß mit einem Prädicatsdativ 55, 2, 6. 

(Avyvos $ 21.) 

io $ 40. (39.) 97, 9, 7. vol. 
33, 3, A. zwvos von 47, 13. Avouas 
52, 8, 3. (für Avamelw 48, 7, 3.) 

(.o $ 39.) 

Loßn 41,7,2. (nvdEodeı 55,3,23.) 

LoBwwuus $ 40. vgl. 39, 14, 2. 
tive 46, 7. (twi 46, 8, 2.) 

(use, iwv, iregog 23, 4, 1.) 

8* 
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(ursuüyra 22, 7, 2.) 
.aroc,6 M, 3 1. 

logw mwog von, in 47, 18, 7. 
Avwr, Awarog 23, 7 u A. 1. 


Awrsurta 


(z ausgeftoßen 8, 4 A. vorgefihoben 
7, 7,1. verboppelt 7, 4,4. 6,1. 28,1, 
1. vgl. 7, 5, 2.) 

ua 69, 2 u. 34. ua di’ oB, Mm 
64,5, & 

mwasnrog lernbar 56, 17 A. 

(-uas 2 einiylbig 14, 9, 9.) 

(u@suaw $ 39. u. ue-.) 

saivouas $&0. vgl. 52, 2, 13. 
uavieg 46, 5, 2. (voor 46, 6.) E- 
vıa 46, 5, 4. 

(uaivo $ 39.) 

(uaiouas $ 39.) 

(uaxaspa 22, 9, 2.) 

uaxapscröos comparirt 49, 7, 2. 

(ueaxapırarog 23, 2, 6.) 

naxaowv vn0os ohne Artikel 50, 
2, 15. 

(u@xıorog 23, 3, 4.) 

(uaxe« adv. 46, 6, 5.) 

naxgav.ki, 12, 11. 43, 8,8. 
ds u. eb. 9. cpr. 23, 9, 5. 

uaxgo Bıwrarog 49, 7, 1. 

MURXQOS. Maxporepog dv ein ko- 
yos 49, 6, 3. Tovg Aoyovs uaxgore- 

ovs unzivwo 57, 4, 2. uaxow beim 

omparativ u. Guperlativ 48, 15,10. 
(7) vaxga 2, 1.7, 2 u. A. 

MAXGOTéẽ CV, TEEOV; TETE, TaTov, 
ram 23, 9, 5. * 

uaxooysıp 22, 12. 

(ue«x- $ 39. u. unzaoues.) 

uake ıipr. 23, 9, 5. xal uk 69, 
32,18. za) udla, udlıora ye, nav- 
twy ualıora 64, 5, 4. od uale 67, 
1, 3. (ual’ od 67, 1, 3.) uallor 
49, 7, 5. (6, 2.) od u. 7 ov 49, 2, 
4. mit dem Bofitiv flatt des Compa— 
rativs 49, 7 u. A. 4. mit dem Com: 
parativ 49, 7, 5. (6, 4.) uallov rm, 
Ti uähhov 48, 15, 11. 70 uallor 
50, 5, 10. Zi u@llov 66, 1, 4. (2.) 
naksora mit dem Pofitiv ftatt des 
Superlative 49, 7, 4. beim Super: 
lativ 49, 10, 8. nayıwvr u. für ne- 
cv u. 47, 28, 12. el za m. 65, 
5,10. udkıora uiv — el de un 65, 
5, 18. 

uwehaxiloues $ 40. vgl. 39, 13, 
6, 52, 6, 1 u. 4, 
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(ualaxos, ueldaxog 7, 7,3. 
mit d. Inf. 55, 3, 8.) 

naln 19, 3, 2. 

uavdaro $ 40. (39.) AshoEoos 
57, 4, 4. (mvös 47, 10, 40.) zuvo 
ö, ru Miysı 47, 10, 8. eu Adyowıos 
47, 10, 13. napa uvog 68, 34, 1, 
(ngos tivos 68, 37, 3.) rrepi Tuwos 
68, 31, 2. mit dem Inf. 55, 3, 11. 
56, 7, 9. (8.) onsudw» daß ich be 
treibe 56, 7, 5. Eyovı« daß er hat 
56, 7, 1. yonorov ohne owre 56, 7, 
4. mit öz 56, 7,1%. aurow 8, oles, 
ers 61, 6, 2. das Pr. für das Ber 
fect 53, 1, 2. ni uadwr 56, 8, 3. 

(-uav 33, 4, 1.) 

avias kA, 3, 4. 

uavıaxos, uavızöog 41, 14, 44. 

yavrıs,öu.n 21, A. eds mit 
dem nf. 55, 3, 3. 

(uanisıy $ 39. u. udenrw.) 

Mapa$wv,öu.n21,4, 4. Ma- 
oadwvı 46, 4, 4. ol (dv) M. 50,5, 
3. 5. dxeivn n M. 50, 8, 12. vgl 
50, 7, 12. 

uapaivo $ 40. vgl. 33, 3, 2. 

(ugeveuas $ 30.) 

(u«ontw nwog 47, 12, 3.) 

(uaorvgos 17,1, 6. nos Ysuv 
68, 37, 6.) 

uacorvow $ 40. (39.) va 46, 6, 
3. zwi 48, 7, 1. wapTugouei rıwe 
46, 6, 4. - 

ueorvs $20.0 un 21, 4. 

udoow $ 40. 

(udocwv 23, 3, 4.) 

kacrıyovums ninyas 52, 4,7. 
uaonywoouas 39, 11 A. 

uacri(l)w 27, 7, 6. ($ 39. mit 
d. Inf. 55, 3, 12.) 

uaorık ($ 21.) Uno uaoriyar 
68, 43, 1. 

uarasos 4, 11,6. 2u.36 
22, 5, 1. garwiw für wareia 58, 


Be? 

narnv adjectiviſch 66, A, 5. 

udyn 4,7,2, uayn (48, 2, 10.) 
1 yevousvn 48, 2, 9. vgl. Zu u. vıxu, 
levas u. Eoyeodes. 

udyouas $ 40. (39. waynv 46, 
6, 1. &vavrißıov 46, 6, 6.) zwi 48, 
9. auch mit einem Präbicatsdativ 57, 
3, 3. nos rıva 48, 9, 2. 

(ua- $ 87. zwos 47, 14, 1. Pf. 
53, 3, 4. mit d. Inf. 55, 3, 15.) 
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(uaw, ou $ 39.) 

(us 25, 1, 16. eingefchoben 68, 
5, 2.) 

(ueyasos 2, 3, 4. 10 usyaden 
46, 5, 4.) 

(usyaigw tivog 47, 21, A, Eo- 
dev 55, 3, 1. 

utyas 2%, 13. 23, 7. (22, 10, 
4. 23, 4, 5.) is 51, 16, 3. dei, dx- 
nvei 57, 5, A. (eb.) aiperms 57, 4, 
2. utyav algsıv, avksıw 57, 4, 2. 
(1.) uiyas Heos zıvı 48, 4, 4. (mit 
d. Inf. 55, 3, 23. anders eb. 8.) 
ueya südeiuwmv 46, 5, 6. (6, 7. 5. 
Compar. u. Sup. 48, 15,8.) ueyal« 
hoch ftehende Perfonen 43,4, 15. uE- 
ya Bow, yIEyyouaı, utya u. ueyake 
kltyo, goov@, duvaucı 46, 5, 6, 
(6, 7.) uiya u. usyala wyehw ı. 
46,5, 5 u. 7. (6, 6.) ueyıoros beim 
Superlativ 49, 10, 8. (70) usyıorov 
46, 3, 3. 57, 10, 1%. (b. Compar. 
u. Sup. 49, 7, 2. u. 10, 4.) vor 
ya u. on 57, 10, 14 u. 15, dge- 
Asiv 46, 5, 7. 

ueyssdos (10) 46, 4, 2. ohne Ar- 
tifel 50, 2, 16. 

ueyıaros |. usyes. 

(uedw, &w, ouc $ 39. 52, 8, 6. 
vos 47, 11, 1.) 

(utlw» 3, 9%, 4. 23, 4, 5.) 

medefis rwos an 47, 25, 1. 

Medinus 47,43,2. usdieuns 52, 

A. zwos 47, 13. (3. 60, 7,2. ue- 
Hs ue yeioa 46, 16, 3.) 

ussiornus 68, 46, 3. (ueracın- 
vei rıvog 47, 13, 8.) 

ue}opia 22, 5, 3. 

us$Uoxw $ 40. usIVoxouni Ti- 
vos 47, 16, 8. 

usesVw $ 40. vgl. 27, 9, 8. 

ueilwv |. ueyas. 

(usilas 2, 8, 2.) 

uesovsxto rwos an 47, 16. Tu- 
vos ald Jemand 47, 18, 

(usıorsgos 23, 5, 6.) 

ussovmai wog als Jemand4 7,18. 

usıgaxıov. ix usıpaxiov68,17,7. 

usigouas $ 40, (39. zwog 47, 
(usis $ 21. 2, 6, 5. 48, 2, 2.) 

(ueiorog 23, 4, 3.) 

sioy 33, 7 u. 9. 3. u. usior 

beim Contparativ 49, 9, 3, 

(uzlaıs 2, 2, 4.) 
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(Meiav$ıos $ 21.) 

uekas AT, 4, 1 m. 12, 4. 22, 8, 
3. cpr. 28, 3, 1. 

(usle $ 21.) 

(usledyuara nargog 47,23,1.) 

ueklsos,n 22, 2, 1. 

melern 41, 7, 2. nıegi nvoç 68, 
33, 4. 

user mit dem uf. 55, 3, 11, 

uellw $40. mit dem Inf. des 
Pr., Fu, No. 53, 8, 1—4. (1—6.) 
mit zu ergänzendem Inf. 55, 4, 41. 
10 utlkov 50, 5,13. 6 uillov yoo- 
vos 26, 5, ö er öliyor uilkwy 26, 
5A 


(usinn$oe 44, 8, 4.) 

(utinw, ou $ 39.) 

uelw $ 40. (39.) perfönlih 47, 
11,5. ullsı i nvog 47, 41. zwi 
zyos u 47, 41, 4. epi Tivos 68, 
31, 2. uelov 56, 9, 5. (ulm, ou 
zıvog 47, 11, 2. ueunkev 53, 3, 4.) 

(usuetiuevos 38, A, 7.) 

ueuntorsgog 49, 7, 2. 

ueugouaı$ 40. (39.) vgl. 39, 
13, 4, va u. zwi 46, 7, 3. Tuwös 
wegen 47, 21. 

us» 69, A, 3. 35, 1—3. (69, 44, 
1—4. vgl. 2, 6, 5.) poftpofitiv 69, 
3. iv — de bei einer Anaphora 59, 
4, 4, (2.) verbinden zwei Verba die 
ein Object haben 60, 5, 3. verbinden 
Verſchiedenartiges 58, 2 3. 6 u. 8, 
verfchiedene Caſus von Participien 56, 
44, 2. verbinden *inen relativen und 
einen felbftändigen Sab 60, 6, A u. 
2. bei uw das Verbum zu ergänzen 
62, 4, 1. ohne od» bei Uebergängen 
59, A, 11. (12.) Stellung 68, 5, 1 
u. 4. (in der Tmefis 68, 47, 3. 48, 
2. uiv age, ba 59, 1,12. oudE ur 
ovde 67, 12, 1.) uev odv bejahend 
64, 5, 4. vgl. Artikel. 

(usw, uevau 30, 3,1 ff. 36, 1, 12. 
38, 1,1.9,6.3,1.4,4. 7,8.) 

nen mit dem Inf. 55, 3, 
15. 

(usvoıvaw 34,5,6. mit d. Inf. 
55, 8, 15.) 

uevsrög Hi, 14, 26. 

(uevos 857, 2, A.) 

uerra» 43, 7, 7, (14, 6, 8.) 

uevıoı 9,8,1. 69,36. (45.) vgl. 
85, 3. poſtpoſitiv 69, 3. od werzos 
dlld 69, 39, 1. uvm (—) ys 69 
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15, 3. (uerıos mit @ u. 2 gemifcht 
14,6, 3 u. 4.) 

uivo $ 40. (39.) zıwa 46, 9. 
nap« rwa 68, 36, 1. ini ıw aln- 
Hei, ini Tovrwv 68, 4, 5. (Pf. 53, 
3, 4. mit d. Inf. 55, 3, 15.) 

Meosuva 15, 2, 3. 

meois ergänzt 43, 3, 3. (2.) 

(uspungiiw $ 39. mit d. Juf. 
55, 3, 45.) 

utgos mit dem Plu. 63, 1,1. za 
dvo uion (twy zer) 50, 2, 8. vgl. 

‚3,9. 

(-usg für uew 4,4,2. 33, 9, 6.) 

(usoaußgia 2, 5, 4.) 

(u£oaros 23, 2, 5.) 

(usonyvs, vu 9,3, 2. 47,29, 2.) 

usonußpie 11,8, 2. ins u. 47, 
,4. 

usgoyeunce, ac 15, 6, 4. fub- 
flantivirt 22, 5, 3. ohne Nrtifel 50, 
2, 15. 

(usoodun &, 5, 1.) 

uecos cpr. 28, 2, 7. Twos zwi- 
fhen 47,26, 5 u. 29, 4. mit u. ohne 
Nrtifel 50, 11,5 u. 6. eos wuxtec 
44, 8, 6. 50, 2, 12. ueoow 43, 4, 2. 
417. ohne Artikel 50, 2, 13. es ue- 
cov, iv uion 43, 4, 5. (eb.) nus- 
gas ohne Nrtifel 50, 2, 12. yodu- 
para 2,3 u. A. 1. a. onyun 5,10. 
va ec die mittlern Gegenden 43, 
4, 2. Önuare 26, 2 N. dia ueoov 
67, 7, 8. 

nEoorns Meditim 236,19. 

(u£ooarog 23, 2, 5.) 

(usoonyvs, u 9, 3,2. 47,29, 2.) 

(ueooos 7, &, 4.) 

ueorog vos von 47, 26, 6. 

usow mit dem Particip 56, 5, 3. 

mera 68, (10.) 26 u. 27, 1— 
3. (26-27 b., 5. feltene Verbindung 
48, 15, 19. ob uere zivos 50, 5, 5. 
70 user nollov Gemeinfamfeit mit 
Vielen 50, 5,12. e. Subject mit wer« 
zivos hat den Plu. 63, 4, 3. dexe 
Ireouv uera revre 48, 2, 5. Oliyw 
u. öliyov usta ravıe ı. 48, 15, 12. 
era Tavıe nad) dem Particip 56, 
10,3. zo uera rovro 50, 5, 12. (nad): 
geftellt 68, 4, 2. 3 u. 6, abverbial 
68, 2, A u. 3. uere für wereon 68, 
2, 6 u. 7.) in Gompofiten 68, 46, 8. 

usraßailo 52, 2, 7. (eb.) c 
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rıwos 68, 17, 9. u. oum 52, 8, 6. 
10,4, 
usraßarıxza Önuae 26, ZN. 
(usradaivvuai m 48, 11, 2.) 
usradıdwuu 68, 46, 3. rıwi nı- 
vos 47, 18. 


(usradopnuog 57, 5, 4.) 
(usrasscıs $ 6.) 


uerelayyavw wos 47, AB. 
ustalaußavo mwos u. nu 47, 
15 u. A. 1. 


(usrailaccsıy 52, 2, 9.) 

ueraueker $ 40 unter ul. ravi 
zıvos 47,11, 6. 

nerauelsiıca uwvog 47, 25, 1. 

uerauslouas $40 unter ulm. 
vgl. 39, 13, 2. ovx avaoras nicht auf- 
gebrochen zu fein 56, 6, 4. 

ueravoo@ 68, 46, 3. 

aerafv mit dem Particip 56, 10, 
3. zuwog 47, 29, 4. wv koywr 57, 
10, 12. usrefv (m) fubftantivirt 66, 
1, 2. 6 uera&o yoovos 50, 8, 8. 

uerantunw u. oum 52, 10, 6 
u. 11. ueransunoues Id) werde beru- 
fen 58, 10, 11. 

ustaninro mvog höre mit etwas 
auf 47, 22, 3, 

uerankaouos xlioewg 19, 2. 

usrenkuarew ini ra yeipova 68, 
12, 1. 

ueranosovuai wos maße mir 
etwas an, mache Anjpruch darauf 44, 
14. apeıns nm 47, 418, 5. 

(ustanginw ni 48, 11,2. ucg- 
vacdaı 55, 3, 4.) 

ueraorpigpgouns 52, 6, A. 

(useragovog 57, 4, 1.) 

(ustarpänouei tıwos 47,14,1.) 

(usrensiıta 66, 1, 2.) 

uereoyouairwa 46, 6, 8. (7, 
8 bis.) 

uersori rwi wos 47, 15. mi 
zu oder mit dem Inf. 47, 15, 4. us- 
tov 56, 9, 5. (4.) 

usriyw 68, 46. 3. mvos 47, 45. 
u 47, 15,1. 

uerewpög alpsıcı, usrewpor «i- 
wo, &w 57, 4,2. ra a. die höhern 
Gegenden 43, 4, 2. 

uerosxos avdownog 57,4, 1. 

usrovoie uwos an 47, 25, 4, 

usroyn 26, 7. 

ueroyos qwos 47, 26, 3. 
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HETQLOYV, 70, anoxosundnvar 46, 
5, 7. 

HETQLÖTNTES 44, 8, 8. 

uergwv iowr slvas 47, 8, 2. 

(ned 10, 4, 2. 25, 1, 2 u. 16.) 

ueyos A, 12, 1. 68, 3, 1. 69, 
1 u. 37. (9, 3, 1. 55, 16,1. 63, 1, 
1. ohne av 54, 17, 6. ueygs od (ö- 
tov) zuvwog 68, A, 1) u. Tote, Orde, 
EyHEs, deigo, ni, onor, ivradde, 
nopow 66, ?, 4. oi uEyos ou — 50, 
20 5, 8? usyoı od 54, 16, 4.17, 
; 1. nicht elidirt 43, 4, 

(u£yor 68, A, 1.) 

un 69,1 u. 2. 69, 38,1—2. vgl. 
7,1—14. (67,1 ff. 69, 47. gemifcht 
mit @ 13, TA. 14, 8, 1. mit ed 13, 
6, 5. mit ed eb. 6. mit oo eb. 2. 
mit & eb. 3.) eis um 24, 2, 2. un 
de 69, 16, 1. un beim Jmperativ 
u. Sonjunctiv 54, 2, 2. (bei der er: 
jten Perſon des ei. 54, 2, 3.) nad) 
den Begriffen der Furcht u. ä. 54, 
8, 9. 10 u. 11. (öre um 65, 6, 2. 
or un eb. 4) u. Al. un 00 54, 8, 
9. (10) un wor 48, 6,2. 62, 3, 12. 
un y«g 67,13, 2. un Inte 64,5, 4. 
un onws 69, 46, 1. um fragend 64, 
5 u. 9. 3. age un 69, 9 Am um 
67, 13, 1. vol. Negationen, 

(undaus, @ 25, 8, 7.) 

(undeun 25, 10, 8. (8, 7.) 

(undauoi 24, 1, 2.) 

undauov 25, 10, 7. 

undauus 62, 3, 12. 64, 5, 4. 
67, 14, 5. . 

unde 69, A u. 50 N. beim Im— 
perativ u. Gonjunctiv 54, 2, 2. 69, 32, 
13. 18 u, 19. beim Particip 56, 13, 
2. verbindet einen relativen u. einen 
felbjtändigen Saß 60, 6,1, unde sis 


24, 2,2. 68, 4, 2. (11, 3, 3.) und’ 


< 9,2, 2. und’ oonsouv 51, 15, 3, 
vgl. undeis, ovde u. undersgos. 

undesis 24, 2, 2. (1, 2.) 25, 8, 
4. 10, 2. (46, 5,2. 67,1, 4— 7. 
nicht getrennt 68, 4, 8.) beim Im— 
perativ u. Conjunctiv 54, 2, 2. mit 
dem Ge. 47, 28, 8. under bei Ads 
jectiven 46, 4, 4. bei Verben 46, 5, 
7. vgl. ouder. beim Comparativ 48, 
45,11. (7.), bei diageges 48, 15, 14, 
elliptiſch 62, 3, 12. vyies — * &v, 
7a under üyıs örıa 61, 8, 3. un- 
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vol. @l- 
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note under ı. 67, 12, 1. 
los u. ovdeis. 

underegos 25, 10, 3. mit dem 
Ge. 47, 28, 2. mit dem Artikel 50, 
41, 24, undirega einheitlich 44, &, 
8, "unde us$ Erowv 24, 2%, 2. 

(undoucı $ 39. zwa |[mvri] u 
46, 13, 1.) 

un9- $ 40 unter- uerdavw. 

undsis 24, 2, 2. 

(unzaoucı $ 39.) 

unxds 3, 9, 7. 

unxerı 11, 11, 8. 

unxıcrog 23, 7, 5. (3, 4.) u- 
xXıorov 23, 9, 5. 

unxos 46, 4, 2. ohne Artikel 50, 
3, 16. 

unxuvw Tobs Aöyovs urxgorigoug 
57, 4, 2. (rixva koyov 46, 18, 2.) 

unzwv, 7 21, 7, 2, 6. 

unv 69, 2. 39,1 u 2. (69, 48.) 
pojtpofitiv 69, 3. vgl. 69, 35, 3. uw 
— y& 69, 15, 3. od un» au 67, 
14, 2. 69, 35, 8. 7 unv 69, 28, Pe 

un». noiov unvos 47, 2.6 Ms 
Taysımınv * 57, 6. Hoosıdsövos 
yunvos 47,2, 3. van, To Emuöwte 
unvi 48, 5 2. ev rour x. 7) umvi 
48, 2, 3. wıodog Terragwr u. 47, 8, 
1. "vgl. 4. 3. 

(unvı$ uog 4, 5, 1.) 

(unvio $ 39. mwi 48, 8, 1. n- 
vos 47, 21, 1.) 

(unvvw $ 39) 

unno elliptiſch 62, 3, 12, 

ungos ohne Artikel 50, 2, 18, 

unts 9, 8, 4. 69, A u. 53.. beim 
Imperativ u. Gonjunctiv 54, 2, 2. vol. 
OUTE, 

untno$ 20. (21.) ohne Artikel 
50, 3, 8. 1006 untoos 68, 37, A. 

unts 69, 54. (46, 8, 2.) 

(unrico $ 39.) 

(untiera 7,2, 4. 15, 2, 8.) 

untis 25, 8, 4. (24, 1, 2.) 

untou 9, 8, 1. 69, 55. 

unrgekoias, «@A5, 4,1. 

——— 41, 12, 16. 

(unrovun 415, 3, 3.) 

(unrews $ 21.) 

ungavo, ua $ 40, vgl. 39, 
14, 3. wi 48, 7,4. 

(-us 30, 1, 4. 37, %, 6.) 

kicivo $ 40. (39.) vgl. 33, 3, 
iu? 
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niyvvus $ 40. (89.) vgl. 81,11, 
2. wi 48, 9 

(uin 15, 2, 6.) 

wsxoös 23, 7. zu Fein, mit dem 
Inf. 49, 1. wxpow c tuyns 47, 8, 
5. Heiner Raum 43, 4, 2. n1g6 
43, 4, 6. gPEyyouas 46, 5, 6. Bld- 
nrw, goovalo 46, 5, 7. vgl. 47, 11, 
4. wıxoov go, sera 48, 15, 12. 
wxoo beim Gomparativ 48, 15, 10. 
wixgov 47, 16, 6. wixpov deiv 55, 
4, 1. xara ıuxpov 68, 25, 5. nap« 
wuxgov nıdev 68, 36, 5. mysicdau 68, 
36, 4. nnepi ıxpov noısioden 68,31, 8. 

wılros, n 21, 6, 1. 

(usuvaioxw 2, 2, 4.) 

kıuvnoxw $ 40. (39.) vgl. 32, 
2, 3. (nvd nvog 47, 11, A. urnoe- 
oa tıvos eb. naıdös avslicde: 61, 
6, 5.) wiurnoxouai uwvog 47, 11. n 
47, 11, 2. (u. zıva eb. 4.) ToVs Xo0- 


vous on 61, 6, 2. nepi Twvog 68, 


31, 2. noös zıvo 68, 89, 2. dw 
daß ich fam 56, 7, 4. oov Akyorros 
56, 7, 7, mit oͤm, ws 56, 7,1%. mit 
örs d4, 16, 2. (3.) 56, 7, 13. mit 
dem Inf. 56, 7, 10. (8.) weummmens 
53, 8, 3. Zusumgun 53, 4, 1. us- 
uvnoouas 58, 9, 2. 

uiuvo 39, 10, 3. 

kıuodues $ 40. vgl. 39, 14, 2 
u. 3. 08 wiunoss 46, 11. uewunue- 
vos 31, 5, 2. uva 46, 8, 

(uiv 25, 4, 4. 16. 51,1, 2. 1 
u. 12. 5, 1.) 

(uıwv9$w $ 39.) 

(uivuvde 62, 2, 4.) 

Mivwg A6, 3, 2 u. 3. ($ 21.) 

uıoasnvaroraroros 49, 7,1. 

urscoalndng 42, 9, 4. 

usoyod 47, 17, 3. wıoYos Tgıwr 
umür 47, 8, 1. vgl. 9. 3. 

(uıo$ovosau 53, A, 5.) 

yıc9oypoow nn 46, 6, 6. 

usoodnuoraros 49, 7, 1. 

uioos zwog gegen 3. 47, 7, 2. 

wsooyenorörarog 49, 7, A. 

usoo uva 48, 8, 2. &uionce faßte 
Haß 53, 5,2. (mit d. Inf. 55, 3,15.) 

uva 415, 4, 4. 

uva- $40 unter wurnoxw. 

uvnpn twos 47, 35, A. 

urnuovsuw zwog 47, 11.47, 
11,2u. 4. nwos nolla 47, 11, 4. 

urnuw»v 47, 26, 3, (4.) 


= uvxuöoc 
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urnoızax@ wwos wegen 47, 2. 

urnorsvw yauor 46, 3. 

(urnotis zwos 47, 25, 4.) | 

(moi 25, 4, 16. elidirt 42, 4, 6. 
mit 2 gemifcht 14, 6, 5.) 

noipa bei Brüchen 24, 3, 9. en 
gänzt 43, 3, 3. (2. uoion 15, 2,3) 

(Moica 3, 4, 5.) 

(uolyeras 14, 9, 12.) 

uoksiv $ 40. (39 u. Bluoxe.) 

(uoAıßos 8, 49.) 

uoluvw $ 40. vgl. 83, 3,2 

(uougn zwos 47, 25,1. nv ım 
&yeıv 48, 9, 2.) 

koveoynoas Fürft geworden fein 

ne 

mwovas 24, 3, 8, 

novayn 24, 3, b. 

uovo- 2, 3, 2. 

(uovoxennide 17, 2, 1.) 

uovos mit dem Ge. 47, 28,1. 
uvy ullov 47, 28, 40. (mwos N 
26, 4.) auros wowog 51,6, 7. wor 
u. uovor 57, 5, 8. uovor beim Ju 
perativ 54, 4, 4. uovor ou 67,14,%. 
ov uövor, alla (zei) 69, &, 2. zu 
za uövas 68,25, 5. uorw für wor 
53, 1, 3- wowrwrerog 49, 7, 3. 

(uovovuei zwos 47, 13, 2.) 

(uogasuos 55, 3, 44.) 

(uopgn nolluv Ovoudev N 
5, 2.) 

uoovr $ 20. 

(uov 25, 4, 2?) 

wobdoxeı 13, 7, 7. (14, 6,5.) 

(uoüvos, uovvwıy 2, 4, 1.) 

uwovoıxa 43, 4, 24. 

(uoxy#os rexvwv 47, 5, 1.) 

uoxso uoysov 46, 5,2. (ano 
Te 46, 6, 9. Hegansuuao noda i 
14, 3.) 

uvto $ 40. (39.) 

(uvdEouaı $ 39.) 

(uvzn$uos 4, 5, 1.) 

uvzouas $ 40. (39. ueuvxe 5, 
3, 2.) 

uvoras 2%, 3,8. ompanäs 81,8 

(uvoixn 2, 7, 4.) 

Aöugsos und uvpios 24,2, 101 
11. (1, 11.) 

uvouns 21, 8, 4 

nös 8, 11, 2. 21, 8,1. 

(uuyarog 23, 2, 5.) 

(uvyuos 4, 5, 8.) 
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(uvyoiraros 23, 2, 5. 5, 2.) 

uvm $ 40. (39 u. uuxdoucs.) 

(uo 14, 9, 12.) 

HWuo es $ 40. 

uw» 8,11,2. 64, 5 u. A. 3, 69, 
2 u 41. 

(uovos 4:10:87) 

uovvf 23, 12. * 

uw»wvyos 23, 13, 1. 

(Mooe 3, * 7.) 


v Igeizvonzöv Al, Ak und A. 1 
u. 2. (9, 4, 15. v —— 7, 


7,1. 37, 2, 2. ficht für 2 4, 4 1. 


verdoppelt 7, 4, 3. 28, 4, A. vgl. 7, 
5,2. 6,1.) 

was 69, 2, 42. erg. 69, 14, 7. 

vaos 16, 3 u. A.1u. 5. 

vann, vartog 19, 2, 8, 

vagsnE, 6 41; 8, 4. 

veoow $_ 40. 

vavapyo rıvos 47, 20. 

vavkov, vevkos 19, 2, 3. 

vaug 8, 11, 2 u. $ 20. (21) e- 
0017 dvdgav 47, 8, A, müs vavol 
noosßallsıy 48, 15, 18. ano ver 
68, 16, 4, àn weis, vni 68, 41,4. 

(Navsıza 45, 2, 1.) 

vaurns Öuukog 57,1, 3. 

(vavrikkouas $ 39.) 

vavrırov 43, 4,47 u. 18. 

(vavgıv 19, 2, 2.) 

(v&w $ 39.) 

v£ea |. Evn. 

veavias (dreiſylbig 48, 3, 2.) 
dung 57,1, 1. novos, Anyos 57,1, 3. 
(Fuge 657 BE 

veavyısvouas $ 40. 

(veavıros dreifylbig 13, 3, 3.) 

(veävıs, ıda 17, 2, 1.) 

veavioxos vo &idos 46, 4. twv 
inntwv 47, 9. 

(v£erosg 23, 2, 5.) 

Neda 45, 2. 

(vinkvus, vv, vda 17, 2, 2.) 

(venvins 2, 2, 1.) 

(vsias 34,5, 4.) 

(veiarog 23, 3, 5.) 

(vsıXsiw 2, 3, 2.) 

(veıxEo $ 39. tıve u. n 46, 
8, 1.) 

(vesoHı, &v 19, 3, 5.) 

(vsıoio 2, 3, 2.) 

(veigw $ 39.) 

vexvs 1, 8, 1, 2. 


— vixiũ 126 
(Nexö 16, 6, 2.) 2 
Neuec 46, 1, 4, 


(veusodo $ 39. mit oo 7, 4, 4. 
u, «ouei tuvı 48, 8, A, —* u. 
nI9nvan 5%, 8, 5.) 

(weuseitouei tıvı 48, 8, 1. ö- 
owr 56, 6, 2.) 

veuo N 40. rıva (Eis) ueon 46, 
14. zwi zu 48, 7, 1. loc wögıe ve- 
veunten 52, 4, 6. 

—— 19, 3, 5.) 

(veoin 15, 2, 5.) 

(veouas $ 39. 53, 1, 6.) 

(veov adv. 46, 6, 7.) 

(Neonzöheuos 43, 3, 2.) 

v£os Hure . 48, 15, 13. 70 veoy 
43, 4, 17. veuteon 49, 6, 2. vewWre- 
eos zu jung, mit 7 wore und dem 
Inf. 49, 4. 

(veoyuds 45,1) 

(veose, ev 9, 4, 3.) 

vsvo $40. (39. ti 46, 6, 6 bis.) 

(vegw $ 39.) 

vew $ 40. vgl. 32, 2, 3. 

veos 16, 3 u. A. 1. (13, 8, 3.) 

veworti. 0 vewori daiuwy 50, 8, 10. 

(- vn 25, 1, 8.) 

vn 69, 2 u. 34. (69, 2.) 

(vnio $ 39 u. vew. Died. 52, 
10, 2.) 

vn9o $ 40 unter vew. 

(vnıs, ıde 17, 2, A.) 

(vnxovorsw wos 47, 10, 7.) 

(-vnus 37, 2, 2.) 

(vnveuins 47, 2, 2.) 

(vnos 2%, 2, 1. 16, 6, 4.) 

(vnnıaes 15, 8, 2.) 

vn00s, n 21, 6,1. ’ Toayia nvn- 
00%, Toayia 6 vnoos 50, 7, 2 
u. 3. ohne Artifel in dia (ini, ano) 
vnowv, exaowv vn0o 50, 2, 185. 

»ngTis 22, 11,1. (18, 5, 8. 40- 
o@s 47, 26, 2.) 

(vnüs 3, 4, 3.) 

(vilo $40. (08 nod«s 46,16, 1.) 

Wwipaoder akos 47, 45, 4.) 

vixn 15, A N. 41, 7, 2. ueyns 
17, 7, 2. vol. A.s. 

yırnrngıov 43, 4, 25. 

vıro 47,19, 3. (wird uoleiv x. 
61, 5, 4. wayı, Oldune, nayxgd- 
niov, Ymyıouc, yvounv 46,6. (navre 
46, 12, 3.) (!v) nokun 46, 6, 1. 
ueynv tıva und (Fr) Max, tive 46, 
11, 1. (46, 12 u. 9. 2. 02 go&vas 
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46,16, 3.) 1€ Zudıxa 46, 5, 4. old 
46, 5, 6. (48, 45, 9.) negm noAv 
u. monde 48, 15, 13. 68, 36, 5. 
ed nor im Wohlthun 56, 8, 1. 
das Br. für Perfect ıc. 53, 1, 3. 5. 
yıröuaı Tıve, TIvos U. uno Tuvos KT, 
19, A. (eb.) 

(viv 25, 1, 4. 11 u. 16. 51,1, 
au 13. in der Tmefis 68, 48, 3.) 

(viocoues $ 39. vgl. 53, 1, 6.) 

(vıyas$ 21.) 

viges chne Subject 61,4, 4. (xgs- 
urudn 46, 6, 6. vigscdeas 48, 15, 13.) 

vosos 2 u. 3 6 22, 3N. 

vouadızws 41, 12, 3. 

vöouasog 4, 11, 6. 

youilw os üdelgov U. vouilo- 
was adelgös 55, 4, 4. mit dem Par- 
ticip 56, 7,3. (u. os 56, 4, 4.) mit 
dem (Ne. u.) Inf. 55,4, 1. mit dem 
No. des Prädicats 55, 2, 4. fchein- 
bar mit zu ergänzendem deiv 55, 3, 
15. Zuevrod für mein Gigenthum, 
MsvSEigov für die Sache eines Freien 
47, 6, 11. HsoD vowilsres für eines 
Gottes Eigenthum, ihm geweiht 47, 
6, 11. vouor tivi ta vouilw 48, 3, 
10. nos oux Zvöoer 54, 1, 3. mit 
ov u. un 67,7, 4. &vomoe fahte die 
Anfiht 53, 5,2. aus e. andern Ber: 
bum ergänzt 65, 11, 7. ob omemyı- 
xoi vouslöusvos avdoss 50, 12, 2. 
10 loyvoörtarov xolcoue vowLousvov 
oidngos 50, 12, 4. napd Tıvı vowi- 
Leo9aı 68, 35. 2) habe die Eitte, 
"pflege und vowileres es iſt Sitte, mit 
dem Inf. 55, 3, 11. To vowmostev das 
als Sitte Anerfannte 43, 4, 23. 

vousoua yovoov 47, 8. 

vouoYereiv zu 46, 6, 6. und vo- 
uoredeiodes 52, 10, 5. 

vöuos xaxovoyww gegen, BAaßns 
über 47, 7, 6. dori, yeypanıaı, xEi- 
zes mit dem Inf. 50, 6,4 u. 5. 55, 
3, A u. 13. vouor Tin mit dem 
Sinf. 55, 3, 12. vgl. 50, 6, 6. voum 
46, 4, A. zois vouoss 48, 15, 4. xard 
tous vouovs 68, 25, 2. mit zu er= 
gänzendem Inf. 55, 4, 11 u. 12. 

(-voos 22, 4, 3.) 

(voog 10,4,1. 5,10. 16,5, 1u.2.) 

vooos, n 21, 6, 1. 

(voorog yains 47, 7, 7.) 

(voogı, ww 9,4, 2. noinos 47, 
29, 1.) 


viv 


— 
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-yooö (2, 4, 14.) Yuyw 46, 4 
v6ooy und novnopie 46, 5, 3. oudEv 
46, 5, 9. dvoonoe wurde frank 53, 
5, 2. 

vorog ohne Artikel 50, 2, 11. 

yovdsrw rıva 46, 6, 6. 

vovunvia 48, 2, 7. 

vouvsyövtws,vovveyws 42,5,3. 

yoödc 16,2,1.(5,1u.2.) vo 48, 
15, 16. 2v vo &yw mit dem Inf. 55, 3. 
16. rugkös Tov voov 46, 4. 2E @- 
navros Tod vov 68,17,9. xara vovy 
68, 25, 2. 

(voücos 2, 4, 1.) 

voo $ 40. (39. vgl. 10, 5, 2.) 
zwi 48, 4, 1. (ö&ö 46, 6, 3.) mit 
dem Inf. 55, 3, 16. (mit der Anti 
eipation 61, 6, 4. mit d. Partic. 56, 
7, 2.) 

(-vreı 34, 10, 6.) 

(-v ri 37, 4, A.) 

vo 9, 8, 5. (u. vor 69, 52.) 

(-vvuaı 37, 2, 3.) 

vvugesos 4, 11, 6. 

(Növugn, «15, 2, 1.) 

vürv 9, 3, 5. 69, 44. (52. einge 
fchoben 68, 5, 1.) 

yo» 8, 11, 2. vov dn 69, 1,1. 
za vöv 69, 32, 8. zei Tore zab vor 
mit derfelben Form des Verbums 62, 
4,2. (4.) 70 u. ı€ vor 50, 5, 13. 
To viv yevos 50, 8, 8. n vür Ex 
negaoxsun 50, 9, 3. ob wur 50, 5, 
1. 1o vor 50, 5, 10. eis (im) vi 
66, 1, 4. viv de 54, 10 u. 92. 
voyi 25, 6, 7. 

yurdi 35, 6, 7. 

vuvusvi 25, b, 7. 

voE$ 20. (21.) (̃c) wurzos 47, 
2 und 4, A. zis dmovong ». Um 
inıwovon v., tavıms ins v. KT, 2, 4. 
wc vw. 48, 2, A. (zide x. mit u 
ohne Zu 48, 2, 1 u. 8—8.) ohne 
Artikel 50, 2, 12. dv vuru 48,2, 6. 
vurreg Ah, 8, 6. vol. ueoos. 

vuocw ohne Object 60, 7, 5.) 

vvoralo$ 40. 

vuy$nusgov 10, 6, 2. 

vo, vov 25,1, 4. (vo, vos, yıır 
25,1, 5.) 

(vwirsgos 25, 3 u. U. 3.) 

(vurvuvos, vovuuos 7, 7, 1.) 

vöros, 6 u. ro vorov 19, 2, 3. 
xara voorov 68, 34,1. (vwre 44, 3,3.) 


voõtoc 
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f1, 1u. 2. 2, 8, 2 u. 8. 
4. 10, 14 A. E(für 6 4, 6, 2 u. 
27, 4, 2 u. 4. für 60 4, 6, 3. 

(Esıvnıov 2, 7, 6.) 

(£eivos 2, 3, 1.) 

(E&vos tıwos 47, 26, 4.) 

Eiyn. ini Eevns 68, 40, 4. 

(Esoos 2, 6, 4.) 

Eiw$ 40. " 

Engaivo$ 40. 

Evlov, Eule 44, 3, 6. 

Eu» (A, 6, 2.) xaxws nroisiv 42, 
5,4 

Euvvugavaıs 1A, 5, 1. 

£iow, Evoo $ 40. 

Evw $ 40. vgl. 32, 2, 2. 


ws 

- 
= 8 
. - 


o A, A u. 7. (vorgefchlagen 7, 2, 5- 
34, 3,1. 34,6,4 u. 85. 8, 2. eli- 
Dirt 12, 3. nicht elidirt 42, 3,3. aus⸗ 
geitoßen 8, 2, 5. verfchlungen 14, 9, 
6. für w 2, 6, 1—4, verwandelt in 
au. e2,4,7. in v eb. 8. inw eb. 6. 
in as eb. 5. in os eb. 3—5. in oveb. 
1 u. 2. 5, 2, 1.) 

6, 9, ob, ai 9, 2. deelinirt 14, 
9. bei uev u. de betont 9, 2, 1. 50, 
4,23. vgl. Artikel. (ö gemifcht mit 
«As, 1,1. 2,2. 10,1 m 7. mit 
21,1%. 2, 2.10, 3 u. 8. mitö 
44, 2, 2. mit ad 14, 10, 2. mit os 
eb. 3. mit «ad eb. u. 14, 10, 2. in 
Doppelfrafen 14, 4, 1%. 6 demonſtra— 
tiv 45, 4, 2. vgl. Artikel 50, 4, 1ff. 
51, 5, 1. 57,3, 5 u. 7. 5 ye 69, 
45, 1. zov fubftantivirt 43,4, 1 u 8, 
vgl. os, ai u. Artikel.) 

(5 für ös 18, 1,2 u. 8. 25,5, 3. 
für ön 56, 7, 10. 65, 8, 14.) 

(6ßosuonaron 22, 9, 1.) 

öydous 24, 3, 8 

(öydöaros 24, 2, 1.) 

öydoos 22, AN. (13, 4, 2.) 

(oydwxorra 10,5, 2. 24,1, 9.) 

(öyxnYuos #4, 5, 1.) 

(oyxow 28, 4, 5.) 

öde 9, 8,1.44,9, 4. 28,5 u 
10,2. wds für rads 58, 1, 3. zeivde 
eb. Gebraub 51,7 u. A. 2u3.5 
u. 6. vor einem Juf. 51,7, Au. 57, 
10, 6 u. 7. (mit d. Inf. 55,3, 7.) 
eben fo rade 51, 7, 4. 57, 40, 7. 
dem Prädicat affimilirt 61, 7. u. 9. 


4. (eb.) vgl. 50, 14, 22. nicht affl- 
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nilitt, im Neutrum 61, 7, 4, rode 
(2oti) y0ßos, avayzn u. "Iovss trade 
61, 7, 5 u. 6. zivas Toucd’ ekopw, 
wer find Diefe die ich fehe 57, 3, 6. 
vol A. 7. (3,5 u. 6.) mit dem Ge. 
der bei dem von ihm vertretenen Sub: 
ftantiv ftehen kann 47, 9, 5. ode au- 
zov 47, 10, 2. mit dem Artifel 50, 
11,19. eingefehoben: 70» vyou zovde 
al$epe 50, 14, 20. wie der Artikel 
fehlt 50, 11, 22. der Artifel und fein 
Nomen appofitiv 50, 11, 31. (dv) 
ride 77 nuioe ı., dv ode To umvi 
ıc, 48, 2, 3. in de xai Tode 62, 3, 
10. ode 43, &, 4. mit dem Genitiv 
47,10,2. 3 u. 8. vor da», örav 31, 
7, 4. "Exrrwg trade 61, 7, 6. wo ini 
ade die diefjeits gelegene Gegend 43, 
4, 3. (tTöd’ ixevw 43, 4, 2. Is 1od’ 
nusoas 47, 10, 3.) 

(odslog 4, 2, 3.) 

ödi 25, 6, 4. mit e. Subſt. 50, 
11, 22. 

(odun & 5, 1.) 

(ödoinopos 2, 4, 4.) 
» (ödoınogw 28, 4, A. zomoug 46, 
1, 2.) 

ödonossiv augmentirt 28, 15, 8. 
ödov 46, 6, 7. 

dos, 7 21, 6, 1. ergänzt 43, 3, 
3 u. 5. (4. ödoio 46, A, 2. Tns Ö- 
dov eb. 3.) ödov u. odw 46, 5, 3. 
6döy Ayovums 46, 6, 2. 175 odov 
47, A N. ryıov nusguv ödos 47,8, 
1. ödod oradıa yikıa 47, 8. Terre- 
ges nepeseyyas Ins odov 47, 8, 5. 

(üdorrwr Egxos 47, 5, 2.) 

oduvvwo$ 40. 

ödigomas $ 40. (mvös 47, 21, 


(idusacıuı $ 39. odwdvauas 
53, 3, 2.) 

(Odvosvs 8, 4 4.) 

(dar 17, 3, 4.) 
- (-osıg aud Be. 22, 7, 4.) 

(-on- contrahirt 10, 5, 2.) 

ölw A 40. (39:) ydv, xaxov, 6- 
uoso» 46, 5, 6. mit dem Ge. 47,10,1 4, 

ö%s» 25, 10,6. 51, 8,1. bei «g- 
youaı 47, 13, 9. der ob dießn 51, 
44, 4. auf Nomina bezogen 66, 3, 
a1. 2. mit dem Inf. 55, 4, 9. für 
lxsidev 500, 51,10, 8. 69er din 51, 
45, 4. vgl. Relativ, 

(#94 25, 8, 6.) 
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(Iowa $ 89. zuwvog 47, 11, 1. 
mit d. Partic, u. Inf. 56, 6, 3.) 

(ö9oursxa 14, 10, 8.) 

o04 1, 1. 8. 1. EI u. 2. kurz 
8, 12, 3. (kurz 3, 3, 1. elidirt 12, 
4, 6. für ov 3, 4, 5. 37,4, 38. 
o 2, 4, 1. gemifcht mit 7 13, 6, 7.) 

(oi, Artikel, gemijcht mit a, ad, 2 
44,3, 7.10, 1 u. 8) 

(od, Pronomen 25, 1, 17. ov oi, 
ion oi, yap vi 25, 1, 2.) 

ol 25, 10, 6. 51, 8, 1. ode of 
dießn 51, 416, 1. zaxwr im Unglück 
47, 10, 4, bei zelevw 66, 3, 3. 

(-oıe 15, 2, 5.) 

ole für ärs 56, 18, 2. (1.) 

olaxılw 28, 4, 3. 

oiak, 6 21, 8, 4. 

(-oıa@to 30, 4, 6 u. 12.)° 

(01 "yo 14, 9, 11.) 

oiyw, olyvuus 40. ($ 39. 3, 1, 1.) 
vgl. 52, 9, 13, 

olda 38, 7. (1, 1-1. vgl. 8, 2, 
5.) vgl. 31, 14, 3. nws odx olde; 
ns ovx sloouaı; 54, A, 3. olda wu- 
vo0yT« daß er haft, wowvy u. duev- 
70V wıoodyra daß ich haſſe 56, 7, A 
u. 5. u. vö 67, 8, A, mit dem Inf. 


—RC 


für 


56, 7, 9. (8.) 65, 1, 4. mit 0% oder 
ws 56, 7, 12. (10.) old’ om adver⸗ 


bial 69, 48, 2. nvixe 56, 7,13. olde 
ynv on, ns, ola, önoon 61, 6, 2. 
vor einem felbftändigen Sabe 55, 4, 
8. (mit d. Ge. 47, 26, 12. u. Inf. 


Oldinous $20. (21.) vgl, 19, 1: 


(oldue 4, 5, 1.) 

oldw x. $ v0. 

(-oin 15, 2, 5.) 

-oinoca»y 32, 3, 6. 36, 7, 1. 

(olıda 17, 2, 1.) 

(ö+Lvw $ 39.) 

(-osv 7, 2, 6. 16, 2. 17, 3, 4.) 

oixades 9, 8, A. 
He 50, 8, 18. olxade naguoxevd- 
Louas 66, 4, 10, vgl. 62, 3, 2. 

olxsiös Tuvos U. Tıvi 48, 13, 5. 
olxsios Yumv u. olxsios xci davrov 
47,5,1. 0lxsLöTEyog, raros 49, 7, A. 

olxdıng Bios 57, 4, 3. 

olxia ohne Artikel 50, 3, 8. er: 
gänzt 43, 3, 6? 
; — dousiv teiyog, -olxiay 46, 
’ 

oixoden 41, 12, 16. 66, 3, 4. 


| Mo. m.) Inf. 55,23, 1 m. 
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(0ix094 19, 3, 4.) 

oixos 8, 12, 6. 

olxovrde 9, 8, 4. 

olxovousiv Piov 46, 6, 6. 

obxog (11, 1, 1.) Zn’ eixov u, 
in’ oixow 68, 40, 3. 

oixzovgiw 28, 4, 3. 

olxrsipw rıya tivog wegen 47,21. 

olxrog twos mit 3. 47, 7, 2. 

olxropog conipar. 23, 6, 4. (3, 3.) 

olxw ($ 39.) oixiaw 46, 6,3. oi- 
xei nolsg 52, 1,1. Gunoce fiedelte mid 
an 53, 5,41 u. 2, olxnoouas 39, 119. 
(DM. 52, 8, 5.) 

oluas |. elouas. 

(oluos — 47, 8, 1.) 

oiues 8,12, 5. (elidirt 12, 4,6. 
mit d. Ge. 7, 3, 2.) 

oluwlw $ 40. (uiya 46, 6, &. 
tlesıra eb. 5.) 

(-sıv 30, 4, 6.) 

olviiw 28, 4, 5. 

oivog (11, 1, 1.) ergänzt 43, 3, 
2. (1.) 

oivo $ 40. 

(-oso für ov 16, 1 u. 9.) 

(oiossv 19, 3, 5.) 

olouas $ 40. (39.) vgl. 39, 13, 
8, (osodnvus, vivacyaı 52, 6, 2. 
vgl. 52, 8, 6.) ws dyw oluas 51, 1, 
2. eingefchoben 68, 5, 2. (parenthe 
tifch 59, 4, 9.) mit dem (ec. oder 
4, 1. der 


zu ergänzen iſt 55, 11, 4. nicht leicht 
61, 6, 5. ola#' 5 donoov 54,4,2.) | 


mit örs oder ws 65, 1, 4. Toun &- 
nes 57, 3, 7. vor einem felbitändt 
gen Sape 55, 4, 8, vgl. 62, 4, 1. 
ovx av Wound 54, 3, 10. odx oio- 
was 67,1,2. mit ov u. un 67,7, &. 

oloc 38, 10. u. A. 1, 4. 51, 8, 
1. (os furz 3, 3, 1.) ber Singular 
auf einen Plurai bezogen 58, 4, &. 


0b olos ovros avdewnos 50, 8, 20. 


1a olxads no- | 


oloss Ingiois in)noiese Toig ardgu- 
nos Tovross was für Beitien dieſe 
Menſchen mit deuen er umging wa— 
ven 57, 3, 5. vgl. Toyyarw. negi 
olov vos övrog Zuov unyısiohe was 
für ein Dann ich bin über den ihr 
befchliegen werbet 57, 3,5. ofen &yı- 
dvar vd’ Eyvoes was fiir eine Nat: 
ter iſt Diefe Die du erzeugt Halt 57, 
3, 7. bei der Aſſimilation 51, 10. u. 
eb. A. 6 u. 7. avdoas olovus ’Adn- 
vaiovs 62, 4, 3, beim Superlativ 49, 
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40, 4. öwosog olos 51, 13, 16. mit 

Ergänzung eines Aoyılousvog 51,13, 

47. (14, 5.) mit dem Inf. 55, 3, 5. 

(6.) ovder olov axovou, 6%, A, 3. 

mit einer andern Form von olog, oder 

mit 6005, Öorıs ohne Conjunction vers 

bunden 51, 15,1 u. 3, erclamativ 51, 

8, 1. olow welche Lage 43, 4, 4. 
olösneg. oi oloineg vusis avdges 

50, 8, 20. 
olös re 9, 8. A. (51, 8.) mit 

dem nf. 55, 3, 3. (6.) der zu ers 

gänzen it 55, 4, 11. so av olos te 

beim Superlativ 49, 10, 3. olor 
= möglich, ohne 2otiv 62, 4, 3. mit 
dem Juf. 55, 3, 1. ws olöv 1e BEl- 

zıorov 49, 10, 3. (ol ze 44, 3, 10.) 

öonv olov te yersodaı nleiornv 49, 

10, 4. 

(-oss für our 34, 7, 5.) 
ols 8, 41,2 0.8 20 „(8 21. 8, 

1,1) 2, 2. een 11. 
(-oı0« für ovor 3, 4, 5. 33, A, ı 
40.) 

(olo#a 38, 7, 1.) 
(osıoreuw tivog 47, 14, 1.) 
(dıorös 3, 1, 1.) 

-0s60:» 16,1, 3. (16,3 u, N, für 

ovor 3, 4, 5. 33, 1, 7.) 
olorew 28, 4, 3. 
oliyou«s $40.(39.) das Br. als 

Perfect, das Imperfeet als Aorift oder 

Plusquamperfeet 53, 1, 4. mit e, Bar: 

ticip 56, 5, 8. (1.) mit &v 68, 12,2, 
ol- $ 40 unter yEow. 

(oiw 3, 1, 1. vgl. olouen.) 
(olav6sg00s 22, 4, 3.) 

(oxa 2, 3, 4. 4, 2, 2.) 
öxille N 40. 

(öxn 4, 2, 1.) 

(dxveio 2, 3, 2.) 

6xvos. ov napfyeı Oxvov un dl- 

Heiv 67, 12, 8, 
öx»,o mit dem Infinitiv 55, 3, 18. 

mit un 54, 8, 9. 


ologmeg 


(dx69ev, 6x0805, 6%0005, ÖXOTE-"! 


905, öxov 4, 2, 1.) 
dxtankdssos 24, 3, 2. 
(öxyos 7, 5, 4.) 
(öxws A, 9, 1. für öre 54, 47,1.) 
(olE9gr05 yilav 47, 26, 7.) 
olsd#00s yiowv, Maxsdwwv 57, 

4, 

(ddıynaeliov 7, 2 En 
okiyos 23,7 u. 


. oliyov 
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70 yonorov 50, AA, 4. mit dem Ge. 
47, 28, 4. wo er nicht ftatthaft iſt 
47, 28, 4. zu wenig, mit dem Inf. 
19, 1. appofitiv beim Particip 56, 
9, 2. öliyoı und oö ökiyor 50, 4, 12. 
öliyor zvisg 51, 16, 4, kiyov ein 
bejchränfter Raum 43, 4,2. &v öliyw 
xgovo 48, 2, 4. öliya und ökiyov 
beim Somparativ 48, 15, 10 u. AA, 
(7.) oliyov, öliyo 100 48, 15, 12. 
(veıw eb. 13. oliyo nı eb. 10.) ö- 
kiyov 47, 16, 6. (4.) oliyov deiv 
55, 1,1. ou" öliyov dei 47, 16, 5. 


di’ öliyov 43, 4, 8. rap’ ökiyov el- 


var 68, 36, 4. nd Er 68, 36, 5. vgl. 
—* u. aipew. 
ölıyoorös 23, 7, 8. 
olıywow zvos 47, 11. 
olıc9davw$ 40. 
ollvuı $40. (39.) vgl. 23, 6,3 
u. 52,2, 13. (oAwle noos Tuvog 32, 
3,1. —X als Pf. 53, 1,3. wo- 
g0v 46, 6.) 
dloldlw $ 40. (39.) 
ölonasn A5, 4, 4. 16, 2. 
ö%os mit und ohne Artifel 50, 
11,7. ns nutpas Ölns 47, 2, 4. einz 
gefhoben 50, 11, 20. Om zus navri 
48, 15, 10. 
oloyvgouas $ 40. vgl. 39, 13,4. 
okoyvpsis zwos über 47, 25,1. 
(oAowraros odun 38, 1 a.) 
’Olvunızoös, Olvumaxos 41, 14, 
14. 
(Olvuniouv dreifylbig 13, 4, 1.) 
(-oues fur wunı 2, 6, 3.) 
öuakts leva 46, 6, 2. 
öuckhilw. Sualsoduns 39, 119. 
öuako» (bene 43, 4, 2. Ä 
(öuagreiv ‘$ 39. zwi 48,7, 3.) 
öußgos 44, 3, 1. (vakdins 47, 
5, 2.) 
(-ouer für ouev 2, 6, 1 u. 3.) 
öuslw ti mit 48, 9. nos uva 
68, 39, 4. 
ö ;uıkos vavıms, sro«mweng 57,1,3. 
öuue. Tugkos Ta Ouuare 46, 4. 
öuvvaı $ 40. (39.) ‚vgl. 28, 6, 
3. oyuuayiev 46, 6. Hs0v 46, 6, 4, 
(7, 6.) dixdasıv 55, 4, 1. mit 7 
67, 7, 4. 
a dr zıvı mit 48, 10. 
odofo tus mit 48, 410, 
(Su osEv, 8E 66, A, 1.) 
55 adv. 46, 6, 8.) 
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(öwoisos 7, 2, 6.) 

öwosog u. öwoiog 41, 11, 5. zwi 
48, 13, 8.00 46, 4, 4. brachylogiſch 
48, 13, 9. (5.) zwos 48, 13, 10. 
mit xai 69, 32, 5. olog, vontg, — 
51, 13, 16. (mit d. Inf. 55, 3, 4.) 
5 öuoia 43, 3, 8. © ÖHOLOTRTOV 
au 48, 13, 13. ölsıv Ouosov 46, 
5, 6. 

öwosorns zwi 48, 12, 4. 
abrois öuosörnra 50, 8, 12. 

öuosw rw 8, 10. 

öuoiwg uni 48, 13, 8. brachy⸗ 
logiſch 48, 13, 9. mit xai 69, 32, 5. 

öuokoyovusvws dovkos 50,8,8. 

öuokoy@ rw 48, 10. mit bem 
(A. oder No. u.) Inf. 55, 4,4. mit 
un 67, 7, 4. mit zwei Ar. u. im 
PBaffiv mit zwei No. ohne sivas 55, 
4, 4. Zuavrov av 56, 7, 5. öolo- 
yeıras perfönlic und unperfönlich mit 
dem Inf. 55, 4, 2. age u. no0$ 
zwvos 52, 5, 1 u. 2. Öwoloyovusda 
MSovrss 56, 7, 3. 6 Öuoloyovusvos 
50, 12, A. 

öuovou zus mit 48, 10. 

öuovowg 41, 12, 3. 

öuonadns Tuvos gleich afficirt 
von 47, 26, 9. 

duöoyvuus $ 4. 

öuogos mwı u. zıwög 48,13, 12, 

öwuorosyös tuwvog 48, 13, 12. 

öuov rıwı 48, 14. 

(ougakoi.xacogoo 47,8, 1.) 

Öuwvvuosmvosu. wi 48, 13,12. 

(öuös zıwı 48, 13, 4.) 

öuws 69, 1, 3. (1.) beim Par⸗ 
ticip 56, 13, 3. (2.) a öums 69, 
46, 1. 

(-0o» für ooav 36, A, 5.) 

öve«e $ 20. (21.) 

(övde 19, 4, 2.) 

dvsıdilo win 48, 7, 1. öve- 
diovuas 39, A1 N. | 

övsıpos, aros $ 20. (21.) 

övivnus $ 40: (39.) tv 46, 
7. (8, 1. 46, 13. zwvog 47, AB, 3.) 


önoliog 


nv 


Eöusvos duch die Wahl 56, 8, 1. 


övaıo, aıro 36, 9, 4. 

övoua Ah, 2. 
wie #7, 5, 2. 
0. 


Tu. 20 ms T. ©. 


‚ 


50, 7,5 


u. 7. nölıs dvoug, övoua Zeyxkn, 
eldwv Tovvoum, TO Ovoue TO ndo, 
70 2lsüdegov övoua 1. 50, 7, 5. 


(no).öv uoogn 
) n Tn$us To 0., TO 
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1öro To d., ro nöe 30, 7, 6. Ö. 
(lv) eu Ayugav 48, 3, 6. (3. 
robvoud tiwvog eb.) vgl. 60, 2, 2. ö- 
voua övoualw avıoy 46, 13. ro Ö- 
voua dxındn, wronaoruu 52, 4, 6. 
16 övoud tıwı pYEyysodaı 48, 3, 
10. Alysır, zaktiv 50, 7, 3. Ovoue, 
tovvoue, övöuan 46, 4, 3. vgl. &8, 
15, 17. 
5voudlw. nargös dvöuaores wird 
Sohn des Vaters, nach dem Vater 
genannt 47, 6, 11. vgl. ovoue. udv- 
zw 6. eivas 55, 4, 5. (3.) 6 0vo- 
ualouevos 50, 12, 3 
(övouas $ 39. 
8, 8.) 
övoucsrixn nos Ah, 3. 
dvouuoros comparirt 49, 7, 2. 
Svos pluralifch 44, 1, 2. (dem 
57, 3, 2.) 
(-ovrı für ovan 4, 3,2. 33, 4.75) 
övyrwug 41,12, 4. vucie 50, 8, 8. 
(övvua 2, 4, 8.) 
övuv£, 21, 8, A. 
(övwvıs, ıda 17, 2, 9.) 
sEivm $ 40. vgl. 33, 3, 83. 
dEöc mit dem Inf. 55, 3, 3. öfr, 
UTEgoV, UTETE Blinw, öQ@, xovᷣo 
46, 5, 6. (voo 46, 6, 8. dk #8- 
xAnyus eb. 5.) 7 obeie 5, 7. 
öfurovor 8, 8. 
00 AM. 1. (do, dov 25, 5, 2.) 
(önato zwi, wa 48, 7, 2.) 
(önaroos 5, A, 2.) 
(öndwv, &wv 10, 5, 5.) 
(önso für ooneg 25, 5, 1.) 
önn 25, 10, 6 u. 9. 51, 8, 1. 
17,1. xegiert mit feinem Satze einen 
Se. 47, 10, 8. beim GSuperlativ 49, 
10, 3. Zorıv önm 64, 5, 5. vgl. Re 
fativ. nad) örm das Verbum zu en 
ganzen 62, 4, 1. 
(ünndw tv 48, 
önnkixos 25, 10 
Relativ. 
" önnvixa 25, 10, 6 u. 12. 
(önıyev 8, 4 9.) 
(önıs, ww, ıda 17, 2, 1.) 
änscyev AM, 14, 2. (9, &, 3.) 
qvog 47, 29, 2. 
dnıo$ogpuh.axes onkire 87, 1,3. 
(oniccw, Es reg 66, 1, 2.) 
(önioraros 23, 5, 4.) 
(önlsosar $ 39.) 


28, 4, 4. 53, 








3) 
u. 9. 1,5. vol. 
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önlitw $ 40. (28, 4, 5.) u. 52, 
6, 4. 

zen vluraliſch 441, 2. à- 
vno 57, 1, A. ocros, xoouos 57, 
4, 3. ini ww ö. 68, 41, 4. 

önkırıxov 43, 4, 17, 

önkov. dv — slvas 68,12, 5. 

(önkorepos, raros 23, 5, .2.) 

önodanos 25, 10, 3. 

onoss» 25, 10, 6. 51, 8,1. 
47,4, bei deysaseı 47, 43, 9. mit 
zu ergaͤnzendem Tovro, ravıe, ü 51, 
13, 8. dom» önoder 61, 5, 5. vgl. 
Relativ. 

önos 25, 10,6 u. 9. 51, 8, 1. 
47, 1. onſtruirt 54, 6, 2 u. 6. für 
dxeioe Onov 51, 10,8. 809° ons 61, 
5, 5. nad) Sayualo 65, 1, 7. nach 
goßovuas 65, 1, 9. önos yas, yvo- 
uns wohin auf der Erde, in der Ans 
fücht 4, 10, 4. weyge önos 66,1, 4, 

önosos 25, 10 u. N. 4, 5. 51, 
81. 51,17. vgl. 65, A. zovs öoiovs 
di nore Eentunere Srgarmyovs, Tovs 
orgenwrag Eye tous ‚Smoiovs nvas 
ovv 50, 8, 20. onoiog nis 51, 16, 
3. önoiog Ideiv dem Anblide nad 
55, 8, 7. mit dem ‚partitiven Ge. 47, 
28, 2. Onoiov Tı 170 us)lov noimnsov- 
ow von welcher Art etiwa das Künf- 
tige was fie thun wollten fein werde 
57, 3, 5. vgl. 50, 14, 2. mit einer 
andern Form von önoios oder einem 
andern Fragewort ohne Conjunction 
51, 17, 10. 64, 5. mit duvaosdıı 
beim GSuperlativ 49, 10, 4. önoios 
du 51, 15, 1. Önososouv 51, 15, 2. 
xai (oud") önosostigovy 51, 15, 3. 
809 önoios 61, 5,2. vgl. Relativ. 

(önöx« 4, 2, 2.) 

(onoces 25, g, 6.) 

önoocos 25, 10 u. N.A,5. 54, 
8, 1 u. 6. 51, 17. conftruirt 54, 6. 
9, mit dem Ge. 47, 28, 2. mit dv- 
vacdar beim Superlativ 49, 10, 4. 
61000: un 67, 4, 3. önooos dn 351, 
45, 1. önooosovov 51, 15, 2. xui 
(obd’) önovosov» 51, 15,3. vgl. Res 
lativ. 

önoorog 23, 7, 3. 

önoorogsouy 31, 15, 2. 

önora» 69, 47. 

önore 25, 10, 6. 51, 8, 1. 97, 
4. 69, 1. 47. bei Verben der Erin- 
nerung 54, 16, 2. fo oft als 65, 7, 
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5. önöre un 67, 4, 2 u. 4. eK © 
66, 4, 4. (ws önore 54, 17, 5.) 

onoregos 25, 10 u. A. 1 u. 3% 
5. 51, 47, 1. mit dem Ge. 47, 28, 
2. ömöregog ö ö köyos 50, 11, 24. @- 
Gays önortowr dokdvrwv nachdem 
ungewiß weldye von beiden angefan- 
gen 51, 15, 2. 60, 10, 2. einer von 
beiden 51, 47, 14. vgl. 60, 10, 2. 
önorsor, Eire — elite 65, A, 11. vgl. 
Relativ. 

önorsgosovv 51, 15,2.60,10,2. 

önorigwg !oriv 62, 2, 3. 

önov 25, 10, 6 u. 7. 51, 8,4. 
17,4. auf ein Nomen bezogen 66, 
8,1. „(auf ovros 58, 3, 3.). (odx) 
forıv onov (ou) 61, 5, 5. 7 onov 
Bovlsode olıyaoyia 50, 8, 20. elli- 
ptiſch 51, 17, 8. 

Onoũc 12, 6,1. u. 21, 7,1. 

(6 nn, önnösev, önnosı, örmobos, 
ONIIO00S, OnnöTE, ÖNNIOTEVOK, ONITIO- 
Tegwder, önnws 7, 5, A ) 

ònrôs $ 40. unter öpaw. 

(ö avi 8 39) 

önwga. onwgas 47, 2, 1. 

önws 69, A, 7. 46, 1u9, vgl. 
25, 10, 6. 51, 17, 4. (nodüv 47, 
10, 5.) (oux) Eon» önws (ov) 6A, 
5, 5. fragend 65, A. elliptifch 54, 
47, 3. conſtruirt 53, 6, 6. 7, 7. 54, 
7,4. 81-8 u. 13. önwsg „a nach 
dedoza u. ü. 54, 8, 11. önws um 
67, 5. oux önws, un onws 67, Ah, 
3. 69, 46, 4. beim Superlativ ug, 
10. (10, 1.) önws dn notre 51, 45, 
4. xai (ovd’) önws(n)ovuv 51, 15, 3. 

(-oe für og 4, 4, 8.) 

—* ſichtbar 56, 17 A. 

Seyaivo 33, 2, 1. ($ 39.) 

ooyn 48,15, 16. seyn» !yw ngös 
zva 68, 39, 8. dv 0. „Exew, nosti- 
Fa 68, 12, 3. ur oeyns 68, 26 
A. noös doyiv 68, 39, 8. öpyai Ah, 
3, 4. 

oeyilw$ 40. doyilouas 89,13, 
6. 52, 6, 1. zwi 48, 8, zwös wegen 
E. 47, 21. zw über €. 48, 15, 6. 
ini uvi 68, 41, 6. &dızoiusvog da⸗ 
rüber daß ich Unrecht erleive 56, 4, 
4. 70 6pyılöusvov die zürnende Stim: 
mung 43, 4, 28. 

—*t $ 40. (39. 28, 4, 4.) 4- 
ocyoucı 39, 13,3. 52,6, 40.9 N, 


sotyw 
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zuvos 47,4%. mit dem (No. n.) Inf. 
55, 3, 16. 

(esıßärns 9, 4, 4.) 

(ög£oregos 2% 7.) 

(Sgsogıv 7, 7, 2. 49, 2, 3.) 

(donas 34,5, 4.) 

(ögnro 34, 5, 3.) i 

oo9n nwors 14, 5. (pda Pa- 
dilss 46, 6, 6.) 

50 8Q405 57, 6, 4. 

00#g0g. (700) öo9oov 47, 2,1. 
ohne Artifel 50, 2, 12. 

ooFWs 66, A, 9. Lori, yiyveraı 
62, 2, 3, 

öeilw tiwösg (47, 13, 2.) Joker 
enıornunv 55, 4, 4. ögiloum 52, 6, 
2 u. 8, 4. 

ogsarızn 26, 6. 

50x01 Hewr bei den Göttern, auf 
deren Namen geſchworen 47, 7, 2. 

ögxw (28, 4, 4.) 08 öoxov 46, 11. 

öouilw $ 40. 2x 68, 17, 5. ög- 
wilouaı 39, 13, 6. 52, 6, 4. 

öguw $ 40. (39. 28, 4, 5.) dmi 
zu 68, 24, 1 (wos 47, 44, 2.) u. 
opumuaı 39, 13, 6. 52, 2, 1. 6, 1. 
(2.) mit dem Auf. 55, 3, 16. 

opvıdodnpas, «15, 4,1. 

oovıs$ 20. u. 21, 8,4,1. 
(2, 7, 5. $ 21. oponıdae 17, 2, 2. 
ögviıyos 4, 2, 3.) 

ogvvu 28, 6, 2. ($ 39. 52, 
3,2. mit d. Juf. 55, 3, 15 u. 16.) 

0005. Ileguns vo 0005, n Altyn 
70 0005, 70 ö6o0s n lIorwvn 50, 7, 2. 
mit den Ge. 50, 7, 7. (5.) uno wo 
6008 68, 45, 1. 

**8 mit dem Inf. 55, 3, 18. 
(17.) 

(ogr«Lw 28, 4, 4,) 

(öern 8, 2, 4) 

ögaus, ö 21,8, 4. 

sgvccm $ 40. ($ 39. 28, 4, 5.) 

sogyavös Tıvos von, an 47, 26, 4, 

ooy£ouas 840. 

(seyn uös 4,5, 1.) 

Ogxyouevos, sun 21, 4 4. 

öew $ 40. (39. 28, 4, 5.) vgl. 
80, 10 N. (öpas 59, 1, 10 u. 414. 
oox dv idoss 61, 39.) öEi, aupßko 
46, 5, 6. noos tu 68, 39, 1. (ds 08 
68, 21, 3.) ini vos 68, 40, 5. 705- 
9 öpw nokl.ov novov daß dies Sache 
vieler Mühe ift 47,6, 1. Tovs üv- 
dgus züryyeis, üuas Ev sudie 56, 
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4 (5.) öo® Eyovra daß er bat, 
öp@raı Eywy es wird „geiehen daß er 
hat 56, 7, 1. öoo wr u. Zu2 Ovmm 
daß ich bin 56, 7,5. mit ou 67, 8,1. 
das Particip zu ergänzen 56, 16. mit 
or oder os 56, 7, 12. zyw go es, 
don 61, 6, 2. lafle ſehen 52, 1, 4, 
(Med. 52, 8, 2. mit dem Particip 
56, 7, 2%. ohne Object 60, 7, 6.) 
(-os für ovg 3,2, 7 u. 8. 16, 4.) 
ös fein 25,4 u. 9. 2. 51, u 
N. 2. (25, 8 u. A. 2 n. 4) 
ös der, er. za 05 50, A, 5. 5 
xc? ös 50, A, 47. vgl. Artikel. 
ös welcher 16, 1, 1. 25, 6 u. 10. 
51, 8—13, 13. (235, 5, 1—5. Be 
Her. wie geformt eb. A. 4 u. 15, 1, 
7.) @ für &, oiv für aiv 58, 1, 3. 
mit den 9. mit dem partitiven Ge. 
47, 28, 2. mit dem Ge. der bei dem 
von ihm vertretenen Subitantiv ſtehen 
kann 47, 9, 5.7 noocqus nape- 
oxsvun 50, 8, 20. dem Prädicat aſſi⸗ 
milirt 61, 7. auch in einem obliquen 
Caſus 61, 7,1. das Neutrum auf ein 
Mase. oder Yen. bezogen 58, 3 (2), 
6. 61, 7, 9. 88 anfündigend 57, 10, 
3. vor einen Inf. 57, 10, 7. oc auf 
ein Nomen bezogen nimmt zumeilen 
das Genus des folgenden Prädicate 
an 61, 7, 8. (auf Zuos [ya] bezo: 
gen 58, 3, 3. als Prädicat 57, 3, 5.) 
das Neutrum mit d. Masc. oder Fem. 
in Beziehung 61, 7, 9. bei toos u. 
öuosog 51, 13, 16. für wore 51, 13, 
40. auf ein eigenfchaftlidhes Wort be⸗ 
zogen 51, 13, 11. of auf einen Sin: 
gular bezogen 58, 4, 4. slaiv (rec) 
oi 61, 5, 1. Eorıv of 61, 5,3 u. 4. 
d8 av auf einen Plural. 58, 4, 5. * 
orıv öv Toontov 61, 5, „> od, a» Tas 
dofes 51, 481. dv o to iso 47, 
9, 19. ou GEUVOTEQOS 47, 27, 4. mit 
dem nf. 55, 4, 9.5, € ohne Cor⸗ 
relat 51, 413, 43. ö pleonaftifch 55, 
h, 7.0 m Tüyns, Eyaıs ıc. 47, 10, 2. 
8 zauveı tod )oyov 47, 10, 2. & 
mit feinem Satze regiert einen Ge. 
47, 10, 3.0 8, 4, 7, 51, 8,8. 
(v) 5 n nuton 48, 9, 3. iq’ ov, fE 
ov 43, u,7.(1u 3.) 51,8, 8. (%s 
6 54,16, 2. mit d. Boni. ohne av 
ss, 17:8 &s oO xev 5h, 16, 6.) 
us av ohne Z n 62, 1, 4. —9 @ (re) 
65, 3, 8, (2) ig’ o un 67, 5. ös 
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ev) un, ou 67, 4 u. A. 2 u 3, (ös 
ze 25, 5, 5. 58, 8, 2.) vgl. Relativ. 

(65 demonftrativ 15,1, 2. 50, 2, 7.) 

ooayn 24, 3, 3. 

öonusoas 51, 13, 15. 

(ooi« 43, 3, 3.) 

ö 010». ouy omov un ov Bondeiv 
67, 12, 6. 

500g 25, 10u. A. 1, 4. 51, 8, 
4 u. 6. ohne Zaziv 62, 1, 4. mit dem 
Ge. 47, 9, 5 u. 28, 2. öo« mit fei- 
nem Sabe regiert einen Ge. 47, 10, 
9. mit duvaadeı beim Superlativ 49, 
10, 4. 58005 6 g3ovos guladooeres wie 
groß ilt der Neid der bewahrt wird 
50, 11, 1. öca Tayada didoazes 
wie viel das Gute iſt das du gethan 
halt 57, 3, 5. 6 öoov KEudvvous dv- 
vausvos 50, 8, 20. mit Ergänzung 
eines Aoyılöusvos 51, 13, 17. cas 
nusoas 1. 51, 13, 15. 62, 1, 3. 600 
eis duas 62, A, 4. mit zu ergänzen: 
dem Inf. 62, 4, 1. Yavuaoros 6005 
x. 51,10, 12. ohne Gonjunction mit 
einer andern Form von 600g oder ei— 
nem andern Relativ 51, 14, 1 u. 2. 
erclamativ 51, 8, 1. zureichend, mit 
dem Inf. 55, 3, 5. dom mit dem Com— 
parativ 48, 15, 10. dow als, da 51, 
10, 5. dv öow 43, 4, 7. xu9" 600v 
in fo weit wie 68, 25, 3. elc öoov 
AMaxicac nr jo weit er im Alter ges 
fommen iſt, feinem Alter nach 47, 
410, 3. 0005 un u. ov 67,4,2 u. 3. 
(övov, öo« als Nc. 46, 6, 9. öcov 
zayıore 49, 10, 2. 0009 Teyos eb.) 
oby öoov 67, 14, 3. 600» ob 67,14, 
4. (für zooog 25, 8, 4.) vgl. Relativ. 

sooonsg bei ioos 51,13, 16. ö- 
cno 000vr1EQ dicp£pes 48,15, 14. 
sownso beim Superlativ 48, 15, 10. 

(0005 te |. oo0os a. GE.) 

sorge dem Prädicat afjimilixt 61, 
7, 1. bei rosovzos, laos, Öuoıos, TIe- 
ounknoos 51,13, 16. zwv Adyveiow 
öneo 47,28, 11. ohne Zariv 62,1, 4. 
öreg auf ein Masculinum oder Fer 
mininum bezogen oder damit verbun— 
den 61,7,8 u. 9. vgl. 58, 3 [2], 6. 
ohne Gorrelat 51, 13, 13, ofmep auf 
einen Singular bezogen 58, 4, 4. vol, 
Relativ. 

(600«@xı 24, 2, 2.) ' 

(öooazıos 25, 8, 3.) 

(o00s $ 21. 63, 3, 4.) 
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(0000< 7, 4, 3.) 

(dore f. ös a. E.) 

(öorso»v 10, 4, A.) 

oorıs 9, 8, 1.235, 9. N. 1m 
2. 410 u. A. 1. 31, 8 u. A. 2. 3 u. 
31,17. (15, 1, 7. 28, 7, 1 u. 2. 
61, 6, 1. für ös 51, 8, 4.) der 
Singular auf einen Plural bezogen 
58, 4, 5. (4.) confteuirt 54, 6, 41. 2 
u. 6.7, 1 u. 2. nicht leicht aſſimilirt 
51, 10 u. 13, 1—15, 4. oudeis oons 
ov 59, 10, 41. 67, 14, 4. Zomv ö- 
orıs 61,5, 1u. 2. Zorıv of, oinves eb. 
3. mit dem partitiven Ge. 47, 28, 2. 
mit dem Ge. der ber dem von ihm 
vertretenen Subftantiv ftehen kann 47, 
9, 5. für were 51, 13, 10. auf ein 
eigenfchaftliches Nomen ac. bezogen 51, 
13,11. sous av felten ös av zus 54, 
15, 1. öonus un u. 00 67, 4 u. A. 
2. 3 u. 4. 2) fiagend 65, 4, 1. el 
liptifh 51, 17, 3. das u. 6, u 61, 
8. nach Savualo 65, 4,7. 0, zu mit 
einem Satze regiert einen Ge. 47, 
10, 8. ohne Gonjunction mit einer 
andern Form von dong verbunden 51, 
14,2. dons ti 51, 17,10. 6, zu wel: 
cher Bunft 43, 4, 4. weßhalb 46, 3, 
4. (4, 2, elidirt 12, 2, 10.) 2E özov 
43, 4, 7. 54, 8, 3, nicht fo & 0w 
51, 8, 3. 3) vous dy 51, 15, iu, 
4, 60, 10, 2. öoonsoöv 5A, Ab, 2. 
zei (oöd”) sousoiv 31, 15, 3. dans 
dy nor’ ovv 51, 15, 4. vgl. Relativ, 

öorısd'n (note), öcoucoß, öcus- 
dnnorovv 25, 9, 2. vgl. vous E. 

öoyopaivouaı $ 40. (28, 4, 4.) 
vgl. 39, 5, 3. zwos 47, 10, 14, 

ötavy 69, 47. 65, 7,6. an ber 
zweiten Stelle 54, 17, 7. örev um 
67, 4. vgl. mowros. 

or& 25, 10, 6. 69, 1 u. 47. (56.) 
vgl. 51, 8, 1. nach Berben der Gr- 
innerumg ꝛc. 54, 16, 3. (eb.) 56, 7, 
13. mit dem Infinitiv 55, 4, 9. &- 
orıv öre 61, 5, 5. fo oft als 65, 7, 
3. 7 67° ddwpodöxntos unnoye npo- 
eigens 50, 8, 20. (orte um 65, 5, 
2. ws öre 54, 17, 5.) eis öre, EE 
örs 66, 1, 4. (2. vol. 54, 16, 6.) 

örE 25, 10, 12, 

(örso, örev, örreo, Ö1Tev, OTEW, 
örwv, öteoiıw 7, 5, A. 10, 4, 2. 
235, 7, 41 u. 2.) 

örs 69, 1, 9u.48,1u.2. (67 A.) 
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eomftruirt 44, 6, 1—6. vgl. 65, A 
u. A. 1-6. 8,1. (ed. u. 56, 7, 10.) 
nicht elidirt 18, 4. (12, 2, 10. Diaz 
tus in or on ac. 11, 8, 3.) nah ö- 

sc. 56, 7, 12. mit dem Imperfect 
54; 6, 8. ohne doriv ober sloiv 62, 
1, 4. pleonaftifh 55, 4, 10. 65, 1, 
2. on Eyacar —* für on, ws 
£., aveikovro 585,1, 6. mit dent Gom: 
parativ 49,10. (öu rayos, eb. 9. 2.) 
Stellung 49, 10, 4. ws om 49, 10, 
9. in daß an der zweiten Stelle 54, 
47,7. 618 — age 69,89. nah on 
Uebergang zu ber bivecten Rede 65, 
11, 8. weil 65, 8. 61 ou 67, 8. or 
un 67, 8, 3. 65, 5, 11. 4.) oby 
on u. un ou 67, 14, 3. on u Bl, 
17, 8. 

(öz07 28, 6, 4. 69, 38.) 

(örıva, önvas 25, 7,1. öns 25, 
5, 1.). 

(örrs 7, 5,1.) 

örov, örmw, örwr, üroiwww 25, 9, 
41. (7, 1 u. 2.) 

ovu 4, 1 u. 2. 4, 1 A. u. 44,1. 
Verlängerung des 0 12, 2, A. (für 
o 2, 4, 1u. 2. 5, 2, 2. in oa ge 
wandelt 3, 4, 5. inw eb. 6 un 7 
aufgelöft 3, 54. 10, 4, A u. 2.) 

ob, oUx, ovy, ovyi 9, 83,3. 9 8% 
u, 9. 4. 11, 11. 69, 19. (ov &Her, 
ov os 35, 1,2. our doc 9, 2. 

od in d. Synizefis 13, 6, 2. 3 u. 8.) 
Sehraud 67, A—1A. (eb. 1.) eis 
oð 24, 2, 2. ergänzt 69, 14, 7. ah" 
od u. dlld un 69, 4, 2. od de ver: 
mieden 69, 16, 1. afyndeiifch neben 
“aid ov u. xai 00 59, 1, 10. fragend 
64,5 u. A. 3. u od (—) 53,6, 4. 
67, 13, A. aũs ov u. To PR» 
53, 8, 2. ov nein 64, 5, 4. ou gy- 
77) eb. pleonaftifch nad) n 49, 2, 4. 
ob un 53, 7, 5. 6. oudeis dorıs ov 
51, 10, 14, i ov; ovx, hc, 00x 
& 67, 13, 1, vgl. yag, um, on, ö- 
cov, Org, woyov. un ou 54, 8, 9, 
oox oöv 69, 51, A. o0y önuc 67, 
14, 8. 69, 46, 1. vgl. uev, un (fs) 
u. Negationen. 

(ov- aus 68, 00,06 
2. 7. aus 0 214, 3,4. aus ö 
10, 8.) 

od, 08,2 9,3.25, 1 u. A. 4. 5. 
G—6. 9—11. 1547.) 47, 9, 43. 
(3 u. 8. 48, 42, 2.) 51, 2,4. (8, 


ob 14, 2, 
ss, 
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1.) egeis 51, A, 8. 55, 2, A. auf 
einen ‚Singular bezogen 58, 4, 3. oFas 
aurous 51,23,6 u. 7. nicht avzovs 
ayas 51, 2, 8. refleriv 51, 2, 16 
yo beim Senitiv 47,9, 13. 

„od wo 25, 10, 6. 51, 8, 1. Eomw 
ov 61, 5, 5. od xaxov wo im Un: 
glüd 47, 10, 4. auf ein Subitantiv 
beugen 66, 3, 1. 

(odaros, an’ 68, 16, 2.) 

ovyw 13, 7, A. 

ovdeung 35, 10,8. (ẽ, « 25, 
8, 7.) 

(ovdauosı 25, 8, 6.) 

(ou dawoi 234,4, 2.) 

ovdauon 25, 10, 7. yns nirgends 
auf der Erde 47, 10, 4. 

oudauus 64, 5, 4. 67, 14, 5 

(0ö das $ 21. ) 

oödE 69, 1 u. 50. (60.) vgl. 69, 
32, 43 u. 18. 49 u. 21. beim Par 
ticip 56, 13, 2. dd’ oude 69, 4, 2. 
verbindet zwei Verba die ein gemiein: 
fames Object haben 60, 5, 1. ver: 
bindet Verſchiedenartiges 56, 14, 2. 
59, 2, 3 u. 6. ovd” ws u, dd e- 
ws 9, 2, 2. odde yap 69, 32, 21. 
ovde-dE 69, 32, 10. oud’ öotsovv, 
oud” —*28 ꝛx. (ovdE ev loidi 
67, 12, 1.69, 44, 2. oddE yap w- 
* * or ode 67, 413, 4.) 81, 
15, 3. ovdE eis (11, 3, 3.) 24,8, 
4.) vol, unde, oöderegog, wikog. 

oödsis 24,2, 2. (1, 2.) 25, 8, 4. 
10, 2. 67, 1,6. (4— 7.) mit einem Blu: 
val in Beziehung 58, 4,5. mit dem Gr. 
47, 28, 2 u. 11. 2 Aoyouc, ov- 
diwis 47, 10, 2%. ovdevos weil, 
dvdens 47, 97, 3. oudevös voregos 
47, 97, 9. obdives eioiv 51, 16, 12. 
oüdiy Aeyaıy eb. 13: obdeis dans 
ov 51, 10, 11. 67, 14, 1. ovdex 
für ov u. nis 67, 7, 3. oddir oiovr 
62, 1, 3. oudev Ouosos 46, 4, 4. ov- 
dev dei 47, 16. (oudiv dev 46, 
6, 6.) bei yoovzilsı ie. 47, 141, & 
vgl, 46, 5, 9. diayegss 48, 15, 1%. 
bei ainmos, afıos 47, 26, 13. bein 
Gomparativ 48, 15, 11. (7.) ovder 
eis, ab oudiv öyiks 61, 8, 3. - 
deis ovder ı. 67, 12, 1. ap’ ov- 
div andsodau 68, 36, 4. zzepi ov- 
devos nyeiodaı 68, 31, 5. ouder 
nAtov duoi (yiyvemı) 48, 3, 7. (ov- 
das wo di buch e. Bräpofition 


ovdelc 


145 * ovdEregog 


getrennt 68, 4, 9. [ö] ovdsis 67, A, 
k—T7. [ob] oudives eb.’ u. 24, A, 
2.) vol. AMoc. 

odderegos 25, 10, 3. mit dem 
Ge. 47, 28, 2. mit dem Artikel 50, 
11, 24. oödereon 46, 3, 3, einheit: 
ih 44, 4, 3. 46, 3, 3. obde us®’ 
Erepwv 24, 2, 2. (io nicht fo 68, 
4, 9.) obderegov yevos 14, 3. oü- 
derege Önuara 36, 2N. 

ousEis 24, 2, 2. 

(oox 14, g, 9.) 

ovx f. ov. (für oöy 4, A, 2.) 

(ovxi 9,2 9.) 

oVxodU» U. ovxov» 69, 51, 1u. 
2. vol. 64, 5, 3. 

(ouAduevos $ 39 u. öllvus.) 

(ovkos für ölos 2, 4, 2.) 

(Oökvunos 2,4, 1.) 

ovmos 13, 7. (14, 1 N.) ovuoi 
48, 7,7% (14, 3, 7.) 

(-oör für & 18, 3, 4.) 

(oö»v A4, 2, 2.) 

oü» 8, 11, 2. 69, A, 8. 523, A— 
4, (69, 6%, A—3,) poftpofitiv 69, 3. 
(in d. Tmefis 68, 47, 2.) im Nach— 
fabe 65, 9, 9. all’ ouv-y& 69, 4,5 
bei Relativen 25, 9, 2. 51, 15, 2— 
4, Stellung 68, 5,1. uw od» 69, 35,3. 

(ouüvsxa Ah, 9, 8. 68, 19, iA u. 
2. 69, 63.) 

(ovvso#e $ 39. u. Ovoucı.) 

(oövoue 2, 4,4.) 

(6 üneo 13, 5 4.) 

ounw elliptifch 62, 3, 12. vgl. 83, 
10, 2. 

ovo« ohne Artifel 50, 2, 14. 

(ovgavsos 57, 4, 1.) 

(oögawöde 9,4, 3. 9119, 3, 1.) 

ovpavös 61, A, . Uno 16 oð. 
68, 44 A. 

(oögıe Hey 46, 6, 6.) 

(odgos — õꝑoc, ögog 2,4, 1. 2.) 

ovow $ 40, 

(„ovs wird og 3, 2, 7 u. 8.) 

oUs 8, 11, 2 u. $ 20. (21.) 70 
21, 9, 2. Tugplös. 10 wre 46, A. 

oboia yovood 47, 8. Toiwxovre 
zalavrov 47, 8,-1. 

(oür&v, oörage Ah, 6, 3.) 

(oörew $ 39. mit zwei Mc. 46, 
42, 16, 4.) 

(öregos 14, 10, 8.) 

ovurs 9, 8, A. 69, ı u. 53. (69, 
64, 1u. 8 verbindet zwei Verba 
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bie ein gemeinfames Object Haben 60, 
5, 1. verbindet Verſchiedenartiges 56, 
414, 2. jo oüre- use 59, 2, 7: our- 
dE 69, 16, 6. nad) odre das Verbum 
zu ergänzen 62, 4, 2. 

ourı 69, 54. (6 5, 2.) 

ourTig 25, 8, 4. (24, 4, 2.) 

ovros 9, 8, 1. 69, TR (mit y, 
apa „gemifcht 44, 6, 3.) 

ovrog 235,5 u. A. 1. 51,7 u 
A. 2 —14. 10, 3. vovrw für zevee, 
tovrosw für und neben zavraın 58, 
1, 3. (tovrewv 16, 2, 1. & ovzog 45, 
3, 8. wo nicht bei e. Präp. 50, 2, 
9, auf e. Adv. bezogen 58, 8, 3.) 
einem vorhergehenden Relativ eniſpre⸗ 
chend wie geſtellt 51, 5, 1. in einem 
jelbjtändigen Sabe mit einem rela⸗ 
tiven verbunden 60, 6, 2. ankündi— 
gend 57, 410, 1—4. vgl. 51, 7, 4. 
vor öraw eb. mit dem partitiven Ge. 
47, 28, 2. mit dem Ge. ber bei dem 
von ihm vertretenen Subitantiv ſtehen 
fann 47, 9, 5. dem Prädicat aſſimi— 
litt 61, 7 (eb.) u. A. 1 u. 2. vol. 
50, 11, 22, er zovTo, revre nicht 
affimilirt 69, 7, 4. rovro mit einem 
Ması. oder Fem. in Beziehung 61, 
7, 9. ovrog als Praͤdicat 61, 7, 3. 
57, 3, 5. Tis ovros Eggers x. 57, 
3, 6. (eb.) ankodv rovro dgwrc dies 
was er fragt iſt einfach 57, 8, 7. 
vgl. zreoue. mit dem Artikel 50, 
11, 19. eingefchoben 50, 41, 20. vgl. 
51, 7,7. mas ouros 6 xoövos, ol Üve 
dges —— navrss, o @uTog ovrog Ad- 
yos 50, 41, 49. der Artikel und fein 
Nomen appoſitiv 50, 14,21. der Ar— 
tifel fehlt beim Subfiantiv 50, 14, 
22. (2v) raum rn nusog, dv 1oviw 
(TB yoovw) x. 48, 2, 3. eine Aps 
pofition anfündigend 67, 10, 14. 
vgl. 31, 7, 4. 87, 10, 4, 6 u. J. 
58, 8 [2], 6. eben” fo ein wiw U. 
zovro avıo 57, 10, A u. 3. vol. 9. 
7. Twuro TovTo vor einem Satze 57, 
10, 11. Tovre, ravre auf einen Huf, 
zurüchweifend 50, 6. en Masc. oder 
Fem. 58, 3 [2], 5.1 auf ihren 
verbalen Begriff 58, 3 a) 7. auf 
Berba 58,3 [2], 8. zeimı zei roũro 
x. 62, 3, 10. ti tovro 62, 3, 11. 
roðro ——— de 30, A, 15. roũro 
on, Tevr abra ou 65, 1,3. dv zourw, 
n00 TUTwy, usra Tovro (Tavıe), 4% 
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zovrov (Tovrwy) 43, 4, 7. 68, 17,7. 
uer« Taure u. dx Tourov nach e. Par: 
ticip 56, 10, 3. ähnlich dee zouro 
(ruor«) 56, 12, 4, dv room u. dx 
mvrov im Nachſatze 65, 9,1. dmi 
Tour, Tovroig 68, 41,3. ravıc (ovr) 
epanaleptiſch 65,9, 2. Zarı zeure 64, 
5, 4. eure für rouro 44, 4,3, Tedıe 
zıvas Eyw, Tovro "Aynoı.cov dnaiweo 
47, 10, 2. zooro mit dem Sr. vor 
on AT, 10,8 & Tour Tuyns in 
dieſem Berhältuiffe des Schickſals, eis 
Tovro Ins Hluxias auf diefe Stufe des 
Alters x. 47, 10, 3. Toro u. Teure 
darum 46, 3, 4. ayados rovro 46, 
4, 4. xere tere mit dem Ge. 4, 
10, 6. zovro ergänzt 60, 7,1. Teure 
elliptifch 62, 3, 5. vgl. euros 2, a- 
Andns. 

ovroci 25,6, Au. 5. 50, 11, 
22. bei Zahlen 46, 3,1. 

oörw N. ourws 11, 12, 25,10, 6. 
51,7, 1.83 u. 4. geitellt 66, 1, 11. 
ourwg üs, oans 51, 13, 10. vor ei: 
nem Juf. 57, 10, 9. wicht bei ö de 
yousvos 50, 12, 3. beim Optativ 54, 
3, 5. beim Particip 56, 10, 3u. 13, 
4, ouTws ndn im Nachfage 65, 9, 1. 
8arıy ourws 64, 5, 4. würe ev ov- 
ws eig. Xxcto 62, 8, 4. 

ovTocCi(v) 35, 6, 5 u. 7. axov- 
cas it. 55, 1, 3, 

00% u. euys {-ov. 

oysilw $ 40. (39.) zwi 48, 7, 
4. er 55, 3, 11. nadeiv öyeileren 
55, ‚11. 22 3ewv 68, 17,9. (ai, 
Ss — 54, 3, 4 u. 5. ögelor 
53, 2, 5.) 

—— $ 39.) 

öy:ehos 19, 3, 2. 

pP 9akuös. xar öydeluovg 68, 
25, 4. (v6. op@v 68, 12, 3.) 
ögıs, 21, 8, 1, 1. 
öpkıozdyu $ 0, (39.) uwpiar 

6. zwvög wegen ©. 47, 22. 
( yo« 69, 65 N.) 
(%’ &gsoros 49, 10, 3.) 
(oyeouas 28, # 4,) 
öyersiw eni Tu 68, 42, 1. 
oy9n, oy#os 19, 2, 3. 
oykos mit dem Blu. 58, 4, 1. 
(öxos $ 21.) 
oyovuası En’ Anidoc 68, 40, 1. 
(öywxa 8 39, u. iu.) 


pi nv 62, 2,4, mi wgeas fpät 


ovrool 
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am Tage 47, 10, 4. el, Ems, weye 
örpE 66, 4, A. 

Syıuadns ins adıziasg 47,26, 9, 

oysog compar. 23, 2, 7. 

3% 2, 1. verdoppelt 10, 2. (7, 
5, 1.) 

nayxakos, n und nayxdın 23, 
5, 8. 

nayxgarıacrns. 1wn. adelgu 
57,1; 

(neyyv, obxzen 67, 4, 3.) 

nasntös $ 40 unter naoya. 

na»os, nadnmza Önuare 26, 21. 

nasdeia koyov in 47, 7, 6. 

naıdeiog 41, 4, 6. 

(naıdsuuara 44, 8, 4.) 

nasdıai 44, 3, 2. 5. 

nasdevw ce nadeer 46, 11. 
eis agermv 68, 21,5. noog tu 68, 39, 
7. mit dem Suf. 55, 3, 11. raıdev- 
ouas 52, 11, 1. 

nasdızd 24, 4, 2. 

nailw $ 40. nencaorer 61, 5, 6. 

nais, 8, 41, 2. 17,11, 2. (ns 
3, 4, 4.) 06,9 21, AN. nmaides zu 
yovaizıs gew. ohne Artifel 50, 3, 8. 
ex neaudos (neidwr) 50, 3, 8. 68, 
17, 7. für viog felten 47, 5, 4, wr 
elevdtgwr 47, 9. 

neio$ 10. vgl. 32, 2, 2. (mit 
2 Ac. 46, 46, 3.) 

adias, (beim Pr. 53, 1,1.) vv 
Te xci nal mit derfelben Form des 
Verbums 62, 4, 2. dx rnalaı, mo 
nakcı 66, 1, 4. 70 nahe 50, 5, 13. 
oi ndios 50, 5,1. nahen yvvi 
50, 8, 10. ze ndlas 69, 32, 19, 

makaıös 41, 11, 6, compar. 23, 
2, 5. zo rn. 50, 5, 43. dx nelmi- 
zov von der älteften Zeit an 43, 4,6. 

(nekaiorgn 15, 2, 3.) 

naleio $ 40, vgl. 32, 2, 2. 

(na)ncau $ 40.) 

nahkın (mit dem Ge. 47, 29, 3.) 
in Compoſiten 11, 5, 3 u. i. 7 nd- 
kıv odos 50, 8, 8. («b) nralıv (ar) 
audıs, abhıs (ad) nakıw 69, 13 4. 

(nalio $40. inte. 52, 2,1. PM. 
52, 9,4.) 

(ndunarv, od 67, 1, 3.) 

naunokkn 22, 5, 6. 

(ndungwros 23, 5, 7.) 

navalndans 42, 9, 4. 

Havasnvara 43, 4, 25. 

(nuvnu£igvog 57, 5, 4.) 
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(navvvyos, wos 57, d, 4.) 

navovoyos 42, 9, 8. 

ndavoogos 11, 5, 1. 

navovdi 11, 5,1. 

nayranaoci ye, rn. ulv obv 64, 
5, A. 

navrayn 24, 3, 5. 

(navıskos, ob 67, A, 3.) 

navrodann 22, 5, 5. 

navv nosoßurns 50, 8,19. ol nd- 
vu orparnyoi die ausgezeichnetiten Feld: 
herren 50, 8, 8. ov navv 67, A, 8. 
un n. 7167,1,5. nevv nn 51, 16, 3. 
nrayv yet, n. ulv olv 64, 5, 4. zei 
rs. 69, 32, 18, 

(navvneorarog 23, 5, 7.) 

nayuorarosg 23, 7, 7. (5, 7.) 

naoucı $ 40, (39.) 

nanvoos, nu. 0621, 6, 2. 

(ne 8, 3, A.) 

nepa 68, 34 — 36. (eb.) apa 
Tıvös n alriv, &odcı, Elsıoaıeıv, 
809 46, 15 N. oi napd tuvog 50, 
5,5. ai (ua ai) nepa Twvog 
(ruei) 50, 8, 13. bei Paſſiven 52, 
5,1. os nepa rıvw 50, 5,5. za rag’ 
dulv 50,5, 12. nepge vv beim Com— 
parativ 49, 2, 8. nolv naepa mv do- 
Eav 48, 15,12. zo nap’ dinida ber 
unerwartete Gang der Greigniffe 50, 
8, 12. oi ayysloı oi napa Baoıkda, 
7 nag’ Inide yapd 50, 8,13. nape 
nokv vır@ ıt. 48, 15,12. (nap’ abdı 
66, 1, 1.) nap’ aurixa 66, A, 3. in 
Compoſiten 68, 46, 15. (nape, rag’ 
nachgeitellt 68, 4, 2 u. 3.) naoe für 
nageonuv 9, 14, 4. (68, 2,6 u 7. 
mit dem Inf. 55, 3, 22. naega de 
abverbial 68, 2, 1 u. 2.) 9, Al, 4. 

naoaßaivo 68, 46, 45. vouor 
46, 6, 8. 

naegayyslkko mit dem Nc. ober 
Da. u. Juf. 48, 7, 9 u. 10. 55, 8, 
42. der nf. zu ergänzen 55, 4, 11. 
eis ra onhu 62, 3, 2. 68, 21, 4. 

nepayiyvouai tıvı 48, AA, 9. 

napayayn 4,4. 

napgasakuccsos, iduos 2 u. 3. 
E. 22, 5, 2. 

napadeoıg 28, 14,5u.48,85,1. 

(nagai 2, 2, 3.) 

nepaıvo $40 unter alvew. rıwi 
48, 7, 45. mit dem Inf, 55, 8, 12. 

aapuıow wos 47, 15, 3, 
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negastodues mit dem Inf, 55, 
3, 12. (mit zwei Ac. 46, 17, 3.) 
(napaipacıs 2, 2, 3.) 
nepgaxayelouei nvı 48,11, 9. 
neapaxadnucs 68, 46, 15. 
napaxalko 68, 46, 15. mit er: 
gänztem Inf. 55, 4, 11. 
nagaxseiusvos xoovos 26, 5 
u. A. 
napaxehsvouai um 48, 7, 16. 
mit dem Inf. 55, 8, 12. 
napaxıydvvysvouas 52,8, 5. 
naoaxıy® 52, 2, 12. 
(napaxonos nwvog 47, 26, 6. 
12.) 
napalaußavw 68, 46, 15. 
nagelnyovor 8, 9. 
napalkınovrı 48, 5, 2. 
nagakıos 2 u. 3 E. 22, 5, 2. 
7 nu. n nagelia 22, 5, 3. 
napakuw doyns 47, 43, 7. 
nagauvdovues$ 40 unter uv- 
IEw. 
napavouos udlıore 49, 7, 4. 
napavouw $ 40. nepavoundeis 
gefeßwidrig bewirkt 52, 3, 4. 
(nepanagioxw mit d. Inf. 55, 
8, 12.) | 
nagankdw 68, 46, 15, nolıv 46, 
6, 8. 
naganınosos 2 u, 36. 22, 5, 
2. compar. 23, 2, 7. (5.) ruwi 48, 
13, 8. mit xei 69, 82, 5. mit Öoneg 
51, 13, 16. 
negangeoßeuw 68, 46, 15. _ 
n«D«Oayyaı Terrapes Ts odov 
47, 8, 8, 
nagaoxsvdlo wi mn 48, 7, 4. 
negsoxevaotes 61, 5, 6. Nagaoxevd- 
louas (ds) nölsuov 52, 10, 3. oi- 
xads 66, 1, 10. vgl. 62, 3, 2. 
nagucxsvaorıxös zwog AT, 
26, 9. 
napaoxevn. ivn.eivas 68,12, 5. 
nagaonovdo 68, 46, 15. 
naepeonwuei wos u 47, 13. 
nagaouvdsra 22, 5, 7. 42, 8. 
nagararıxosyoovos 26,5. u. 0. 
neperignus (mit d. Inf. 55, 
3, 20.) sum 52, 11, 1. 
naperuyyavw Twi 47, 14, 2, 
nepavrixa. n n.ndovn 50,8,8, 
napayonwa beim Perfect 53, 8, 
4, dv to 48, 9, 8. ano, 8x vov nn. 
50, 5, 13. 
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nagaywow öden aus 47, 13, 5. 
nageyyvo 28, 14, 10. mit dem 

Da. u. Inf. 48, 7, 9. 
nagssus 68, 46, 15. nuwi 48, 11, 

9. eis nolıw 68, 21, 2. (mit d. nf. 

55, 3, 22.) 70 napow der vorhandene 

Zuftand 43, 4, 22. dv w napovn 

43, 4,6. 48, 2, 3. napov 56, 9, 5. 

dx wv napovıwv 68, 17, 40. 

nagsına (levas) 68, 46, 15, ni 

[4 ‚ 

(napsınWav 7, 5, 2.) 

(nagix 68, 2,4. nage£ oder na- 

osE eb. 5.) 

(nagelksıwıc 8, A 9.) 

(napiunrwais 7,4 N.) 

nag&oyouas 68, 46,15. zz 46, 


46 


’ 
nag&yo avi n 48, 7, 4. Zuav- 
zoy 52, 10,9. üdwp 61, 4, 4. Zuav- 
10v dowräv 55, 3, 20. xadom mw 
lan 55, 3, 21. napeyss es fteht 
frei 52,2, 3. (4.) 61, 5, 7. (mit lan 
gem « 7, 5, 2.) nugaayov 56,9, 5. 
nagiyw u. nepkyouas 52, 8, 2. Luev- 
20» 52, 10, 10. nagaoyov 34, 3 N. 
naoseveiog 4, 11, 6. 
(nagsevsvouas nolıd 46,6,6.) 
(nagsevnsos 2, 7, 6.) 
nagYEvos yeio, yoyn 57, 4,3, 
nagimms mit dem Juf. 55, 8, 11. 
(Hagıs 17, 4, 3.) 
naegiorauai nıvı 48, 11, 9. 
Haovaoos 10, 2, 3. 
Haovns,nu.06 21,8, 2. 
nagos»e 11, 14, 2. (9, 4,3. mit 
d. Ge. 47, 29, 2.) 
nagoıvew|$ 40. 
(nagoirsgos 23, 5, 3.) 
nagofvvw mit dem Inf. 55, 3, 
42. noös tu 68, 39, A. 
napowosog 3. E. 22, 5, 2. 
nagofvrovor 8, 9. 
(napöpvıyas 22, 8, 1.) 
(n«gos 69,66. mit dem Pr. 53, 
4, 4. mit dem Ge. 47, 29, 2. mit 
d. Inf. 54, 17, 8.) 
nagovoia. 7 noorge n. 48, 
2, 9. 
nagonoıalouas $ 40. 
nas 22, 8, 4. 25, 10, 2. accen⸗ 
tuirt 8, 24, 2. 47, 44, 2, 4. (beim 
SIpv. 54, 4, 4.) mit u. ohne Artikel 
beim Subftantiv 50, 11, 8—13. nãcg 
ô adızos x. 50, 4, 4. vgl, 50, 44, 
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14. eingefchoben 50, 44, 20. zo nür 
nAn9os 50, 11,12. nãc ovros 6 ypi- 
vos, ol audoss ovros navıss 50, 11, 
19. (roVs navres für Tourovg navıs 
50, 2, 16. 57, 3, 7.) nas ne Bl, 
16, 14. mit e. Plural in Beziehung 
58, 4, 5. (fo appofitiv 57, 8,1.) 
navre alle Menſchen 43, 4, 15. ci 
ini naow 68, 41,3. xal navısc 69, 
32, 18. navre doriv 43, 4, 14, nw- 
zwv walıora für naowwr u. KT, %, 
12. zu navıa tod Biov 47, 10. & 
navy uoydnpiag zu jeder (der hödhiten) 
Art der Schlechtigfeit, Zu navri ad- 
wias 47, 10, 3, dia navros fortwäh: 
rend 68, 22,1. (dia navmwr 68,31, 
3.) nepi navros noiioher 68, 31,5, 
navy roveyniov 46, 3, 3. navın &- 
Jos, Ta navıe sudeiuwv 46, &, 4 
eis nayra zaxos 68, 21, 8. vgl. les. 
naocogos 1A, 5,1. 
naoccovdi Al, 8, 1. 
naoco 10,2, 4u. 8 4 (um 
47, 18, 5.) 
(naoowv 23, 3, 4.) 
na«oyo $ 40. (eb.) paſſiv 52, 3. 
(ngös twvos 52, 3, 1. Ti nase Sl, 
2, 4.) ed (ueyale) 46, 12, 1. min 
tuvrov 57, 3,5. zaxov uuonaus dariı 
daß er haft 56, 8,1. u naguv 56,8,3. 
naracow $ 40. 
(nareouaı $ 39. wos 41,35, 
1 bis.) 
narno $ 20. (21.) ohne Artikel 
50, 3, 8. ngös nargos 68, 37, 1. 
nargakoias, @ 15, 4, 1. Vo. 
18, 6, 5, 
(naron 45, 2, 3.) 
narpsxzog 41, 11, 9. 
narguog 2u.3. E. 22, 5,1. De. 
44,11, 9. 
nargis ohne Artikel 50, 3, 8. 
nargose» 41, 12,16. (19, 3,4.) 
(Hargoxkos $ 21.) 
(nergwsos 3, 1,1.) 
nergwog 41,14, 9. (mit Furzem 
@ 3, 3, 4. Adj. 2 End, 22, 3, 1.) 
(nerows $ 21.) 
navla xaxwy 47, 25, 1. 
navw $ 40, vgl. 32, 2, 3. me 
zivos in E. 47, 43, 7. intranfitiv 5%, 
2, 5. (6.) mit dem Particip 56, 5, 
2. nevouas 52, 9, 1. zwvosg 47, 19, 
7. mit dem Particip 56, 5, 2. (1.) 
10 um noogehdeiv 67, 12, 4. dad ji 
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ergänzen ift 56, 16 N. nenavımı 61, 
56 

nayvas 44, 3,1. 

nayvvoucsı a oxeın 52, 4, 2. 

(nayvs 18, 6, 3. iov, soros 23, 
3, 3 u. 4, naooww eb.) 

(nida, « 68, 26 N.) 

nedn 4, 7,2. 

(ne dioso 46, A, 2.) 

necn 4, 12, 1. 

neıdapyesiv mm 48, 7,1. 

neid®w $ 40 (eb.) vgl. 52, 2, 
13, vom Berfuche 53, 1, 7. wa zn 
46, 11, 2. Zucvrov 52, 10, 9. mit 
dem Inf. 55, 3, 12. u. wc 65,1, 4. 
nenosdWs Tıvı 48, 13, 1. neidoues 
39, 18, 6. 32, 6,2. zwi 48, 7, 1. 
zwos 48, 7, 8. Teure 52, 4, 8. n- 
naouas 53, 3, 3. nsıoreov 56, 18, 4. 
(mıdEo9a 52, 6, 2. ni 52, 4, A.) 

neixwo $ 40, (eb.) 

neiva, neivn 15, 2, 3. (2.) 

neıvwW $ 40. zwos nah €. 47, 
414. ni ws 68, 41,5. 

nseioa twos 47, 35, 1. wod ws 
xo 61, 6, 4. 

Hsıoaueüg 18, 5, 3. 

(nsıpaivwo $ 40. dx 68, 17, 3.) 

(neigas 2, 3, 2. 18, 7, 1.) 

(neıonritw uvög 47, 12, 6.) 

nssow $ 40. (eb.) zuwa u. tuvös 
47, 12 N. xaralapßev 52, 8,2 u. 
nepaodeı 39,13, 6. 52, 8, 2. zuvög 
47,129. (mvi 47, 12, 6. ohne Obj. 
60, 7,5.) roseiv 55, 3, 11, der Jnf. 
zu erg. 55, 4, 11. (mit d. Barticip 
56, 5, 3.) nespWusvos zu ergänzen 
65, 1, 10, 

neiow$ 40. 

nelclo ($ 40.) mi 48, 9,4 (u. 
zwvog 48, 9, 3 u. 4. tive eb. 5. ne- 
ao9n 52, 6, 1.) 

nnekas, 6 44,1, 6. (5.) 50, 5,1. 
(nvos u. wi 47, 29, 1.) 

(nekltıa 15, 2, 2.) 

(nelsxxov, ıco 7,5, 1.) 

nelsxvs 18, 7.0 21, 8, 1, 2. 

(nekeuiiw $ 40.) 

nelte@orai koyayos 57, 1, 3. 

(ntlw, ou $ 40. 8, 2, 3, 52, 
8, 6. Copula 62, 2. mit e. Adv. 62, 
2, 2. Enlero No, 53, 10, 4.) 

nsunds, neuntag 24, 3, 8. 

(neune fünf 24, 1, 5.) 

(neunwiog 24, 2, 4.) 
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neuntovy 46, 3, 2. 

n£unw S 40. nounnv 46, 5, A. 
ini tı 68, 42, 2. gocoas 55, 3, 20. 
gaysıv 55, 3, 24. elliptifch 40, 7, 4. 
neunoues 52, 10, 8. 

nevns 22, 12, 3. epr. 23, 3, 2. 
zuwos an e. 47, 26, 6. 

(nevdsio 2, 3, 2.) 

nev$nuınodsog 24, 3, 9. 

nevs- $ 40 unter naoyw. 

nsev9@ 52, 3, 

nevic 48, 15, 5. 

nevouas $ 40. zwos an e. 47, 
16, 

nevyraerns u. nevieing 24, 3, 2. 
(Neu. 43, 4, 3.) 

nsvıauergos 24, 3, 2, 

nevras 24, 3, 8, 

nevrsxa@usıxootog 24, 2, T. 

(nevrexovregog 2, 4, 7.) 

(nevrnxo0sos 24, A, 10.) 

nevınxocıno ohne Artikel 50, 
8, 7. 

nenaivw 33, 2, 1. ($ 40.) 

(nenapsiy $ 40 u. nogeiv.) 

(nenoos$e $40 u. naoyw.) 

nengwras $ 40 u. nogsiv. mit 
dem Inf. 55, 3, 19, 

nentw $ 40 unter nresow. 

nenwv, nen«itegos, Taros 23, 7. 
(23, 4, 7.) 

nio 9, 3, 5. 8,1. 23, 9,2 u. 
69, 56. (69, 67, 1—8. beim PBartic. 
56, 13, A.) poftpofitiv 69, 3. 

nega bder neog, nepgamiow 23, 
9, 5. vgl. 11, 14, 3, zwog 47,29, 2. 

nsoaivw $ 40. (eb.) 

(negairegog 23, 5, 3.) 

n80@ 10, ovums $40. 52,6,1u.3. 

nioav 11,14, 3. zwos 47,29, 2. 

neoas 18, 9, 2. 

(nsoaw $ 40.) a 

n£odıE 21, 8, A. 

neodw$ 40. 

(ngonv 2, 2, 1.) 

(ngo3w $ 40.) 

neoi 68, 31—33. vgl. 28, 14, 8. 
70, Ta nei vos u, zu 50, 5,12. 0 
nepi Tovg Hsovs Religion, Eultus, 7« 
neoi nv nölıw Staatsgejchäfte 43, 
4,21. vdwp TO negi tus xmneias, 7 
neoi agıduovs diargißn 50, 8, 13. 
bei Zahlen mit dem Artikel 50, 2,9. 
mit feinem Caſus einen No. oder Ac. 
vertretend 60, 8, 1. Stellung 68, 4, 
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2. (6.) neos 9, 11,1. 68, 4,1. (ad: 
verbial 68, 2, 1. in Compofiten 68, 
46, 14. nicht elivirt 13, 4, (dagegen 
412, 2, 11. Hiatus 11, 3, 3. nepi 
T augi re ı. 68, 2, 4.) \ 

nspsaıgovuei vos nn 47, 13. 

negıanrw vi zu 48, 11, 10. 

nsoıßalkouas 52, 10, 1. 

N a. nepißkentog 68, 46, 
1 

negıyiyvouasi mw 48, 11, 10. 
zwos 47, 19. 

(negıdeidıa wog 47, 23, 3.) 

(nsosdidoosui zwwog 47,17,1.) 

nepissui HVS 48, 11, 10. zuvög 
47, 49. (mit d. Inf. 55, 3, 4.) 

negısexrixa 4, 9, 12. 

nsgıdoyouas 68, 46, 14. yav 
46, 6, 8. 

(negıeysosai zwog 47, 11, 1.) 

(nepınusxtiw twi 48, 15, 3.) 

(nspssovrs 48, 2, 4.) 

negiiorauai wu 48, 41, 10. 
zıva 46, 6, 8. mit dem Da. u, eis 
nen Prädicatsac. und, dem Inf. 55, 
2, 7. 

ngpsusvow mit dem Juf. 55,3, 20. 

(nsgivsws 22, 5, 3.) 

(n&gsE& rwos u. ni 47, 29, 3.) 

nsgsoo@ 68, 46, 14. mit dem 
Particip 56, 6, 2. mit dem Inf. 56, 
6, 3. 

nsgıninto tivi 48, 11,10. ovu- 
good uno zıvos 52, 3, 1. 

neoinhea 16, 3, 4. 

(nepınoo 68, 2, 4.) 

neoiddavoss Al, 5, 1. 

nsgsonwWusvov 8, 8. 

n801008Uw Tivög bleibe übrig von 
(mehr als) 47, 27, 10. 
nepıocog Twog mehr als 47, 
37, 10. 

NEPITET«FEEVUEVo» mit einem 
Graben umgebene Stelle 43, 4, 2. 

nsgsrpänsıy Tmy altiav eis v- 
mas 68, 21, 6. { 

nsostrocuklaßos 17,1 N. 

nepstvyyavo wi 47, 14, 2. 
48, 11, 10. 

negıyaons 68, 46, 14. 

Hegeis 4, 9, 8. 

nsoeiv $ 40 unter uno. 

nteocw|$ 40. 

neravvvuı $ 40. (39.) vgl. 39, 
10, 3. (mit d. Inf, 55, 3, 20.) 
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nerouas $ 40. (eb.) vgl. 39, 
10, 2. (8, 3, 3.) 

(neron 15, 2, 3.) 

nevs- $ 40. unter nuwdavouas. 

(nsuv$w 18, 3, 2.) 

nsevotixov 25, 8. 

(negvov $ 40.) f 

(negvlws $40 u. gevyw.) 

nn 8, 11,2 u.9,3, 4 nn 25, 
10, 6. 8 n. 9. 51, 17, 4. 

nnyvvus $ 40. (eb.) vgl. 52, 
2, 13. nennye mit zwei No. 57, 3. 

nndo $ 40. | 

nn$- $ 40, unter naoyo,. 

(Hnkeiwvade 19, 4, 3.) 

(Unknıadns 7, 2, 5.) 

nnkixos 25, 10 u. 9. 1. zus 31, 
16, 3. e 

(nnuaivo$ 40.) 

(Hnvskonsıe 15, 2, 2.) 

nnvixa 25, 10, 6 u. 12. TuS 7- 
utpes am Tage 47, 10, 4. 

nnoovuas 10 oxelog 52, 4, 3. 

anyvs 18, 7 u 8, 1 u. 2. (18 
6.) 6 21, 8,4, 2. 

nıaivw $ 40, vgl. 33, 3, 2. 

(nıelw $ 40.) 

(nisıoa 22, 9, 2.) 

ni>os goswwv 47, 8, 4. 

(nıxoos, n 22, 2%, 1.) 

(nilvnuı $ 40 u. nelalo.) 

niunsmus $ 40, (eb. wos 47, 
16.) 
niva&, 621, 8, 4. 

Hıvdagızov oynue 63, 4, 4. 

nivo $ 40. (eb.) vgl. 31, 3, 12. 
(oivov 47, 15, 5.) Eyyio, did x. 
nısiv 55, 3, 21. 

(nıniozw $ eb.) 

nınoaoxw $ 40. (eb.) vgl. 39, 
10, 3. (nınonozw 2, 2, 1.) 

ninıw $ 40. (eb.) vgl. 81, 3,11. 
39, 10,3. nrwuera 46, 3. (Tadre 46, 
6, 9.) uno nıvos 52, 3, 1. 

nıcrsuw zwi 48, 7, A. mit dem 
Inf. 55, 4,1. wi xalwg Akysın 6l, 
6, 8. (5.) muorevoums uno tıvog 5%, 
4, 

nıoros ui 48, 13, 1. 

niovvos zum 48, 43, 1. 

(nırveiv $ 40.) 

(nitvnus f. nerwvvum, mit d. 
Suf. 55, 3, 20.) 

(nıy avoxw |. yavoxw.) 

niwv, nuötspos, Terog 23, 7. (4,7.) 
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(niovoss 24, A, 4.) 

nAayıcı naWozs Ah, 6. 

(nlayxros, n 22, 2, 2.) 

n)alo $ 40. (eb. oums old 
46, 6, 9.) 

nlayn 4,7, 2. 

nlavntns 4, 6, 2. 

nkavo $ 40. niavaum 52, 6, 
4. (x3öva 46, 7, 2.) 

-nidosos u. nlaciwv 24, 3, 6. 

nlaocw $ 40. nicoooums 52, 8,4. 

Hierasaig 46, 1, 4. 

Hharaıacıy. 7 I. nyenovia 50, 
8, 8. 

Hlarasıxöos, Maranis 44,11,11. 

(nlario»v 4, 3, 3.) 

(nla- |. niuninuı.) 

(nk£ss 23, 4, 4.) 

nhEs9gov Evös nv H nupauis 10 
söoog 47, 8, 2. 

nnkeiv für nleov 23, 7, 4. 

(nAsios 22, 5, 1.) 

(nleio 2, 3, 2.) 

nltiwv, nlwy 23, 7 u. 9. 4 
nleioros f. nokvs. 

nlixw $ 40. (eb.) 81, 13, A. 

nAsovsxtng cp. 23, 5 N. 

nlsovsxı@ nıwos an e. 47, 46. 
über e. 47, 18. zwi um, an e. 48, 
415, 9. 

nksoveskio,. 
44,7. 

(nlsovwg 23, A, 4.) 

(nle&os 2%, 5, 1.) 

(nleüv, nleuvws 10, 4, 8. 23, 
4, 4.) 

(nlsvo« $ 21.) 

nAio $ 40. (eb.) vgl. 27, 9, 5. 
32, 3, 2. Salacoar 46, 6, 3. (7, 
5.) dni nn 68, 42, 3. ini Öunos 68, 

40,1. 
z nlewg, nlea 16, 3, A u. 4. 22, 
7, 41. tuwös 47, 26, 6. 
“ nalnyn ergänzt 43, 3, 3. 

aınyvuus $ 40. unter nÄncow. 


nlavgpsg 


ini nAsoveie 68, 


nAnSos ($ 24.) dhne Artifel 50, 


2, 16. zu» giaw 46, 4. mit dem 
Blu. 58, 4, 1. won. 50, 4, 12. 
nAn$uvrızos agıduos Ah, 4. 
(aAn3w f. niunknu.) 
ninv 69,57.(68.)@Alorınv 69, 4,6. 
ninons 2%, 10, 3, zwos mit e. 
47, 26, 6. 
aıngw rwos mit e. 47, 16. 
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ninssalw rum 48, 9. zwvog 48, 
9, 4. (ronov 48, 9, 5.) 

ninoiov zwos 47, 29, 1. an. 
zuyn 50, 8, 8. os nnaiov 50, 5, 1. 
nAnoreitegos 23, 7, 5. 

ninoios 23, 7, 5. 

nınouovn nroç mit e. 47, 25, 
41. vgl. 47, 6, 3. 

ninoow $ 40. (eb. 58, 10, 1.) 

nkivdos, n 21, 6, 4. pluralifch 
44, 4,4. 

nloiue yiyveras 43, 4,13. nloi- 
uwrepwv Oyrwv AT, 4, 5. 

nloio» oirov 47, 8, 4. 

nkovg 16, 2 u. 9. 1. (16,5, 2.) 

nlovosos wos an 47, 36, 6. 

nkovriiw rovi mit e. 48, 16, 9. 

nlovroı 44, B, 2. 

nkovıo zwos mit G. 47, 16, n- 
vi 48, 4,1. önloumen 53, 5, Lu. 2, 

(nloyuos 4, 5, 3.) 

nluro $ 40. nAvvooe 39, 11 N. 

(nloo $ 40.) 

nvyedue ıılöv, daov 5, 1. 

(nvsiw 2, 3, 2.) 

nviw $ 40. (eb.) val. 27, 9, 5. 
32, 2, 3. ueyas 57, 5, A. (uiye 1. 
57, 5, 1. Aaxwyıxov 46, 6, 6. uE- 
vos eb. 10.) 

nyiyw $ 40. vgl. 81, 3, 11. 

(nvoın 2, 4, 3.) 

(-nvoog %2, 4, 3.) 

HIvv£$ 20, 

noa 18, 2, 1. 

nodanos 25, 10, 5. 

(nodnvsuos 2, 2, 2.) 

(Hodns 15, 8, 1.) 

(no9sıvos, n 32, 2, 1.) 

nossv, nosEv 25, 10, 6. vgl. 
9, 3, 4. 51, 17, 1. bei aoysodas 
47, 43, 9. 66, 3, 3. zig nodev 51, 
47, 10, noser ablehnend 51, 17,13. 

(nosn dusio 47, 7, 8.) 

n0%+ u. no®i 9, 3,4. (25, 8, 6.) 

no»os wos nad 3. 47, 7,2. (8.) 

nosw $ 40. (eb.) vgl. 27, 9, 4. 
ti 47, 14, 6. va oixade 50, 8, 18. 
Toüg vouovs Toovg die Geſetze die ich 
verlange follen gleichheitliche fein 57, 
3, 3. mit dem Inf. 55, 3, 16. 

nos 8, 11,2. nos 25, 10, 6. 8 
u. 9. vgl. 9, 3, 4. 54, 17, 4. bei 
zelevro 66, 3, 3. ueyos nos 66, 
4, 4. 

(non, nes 2, 4, 3.) 

11 
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nosmros 56, ATN. 

nosufv 17,7, 8. 

(noırdouaı $ 40.) 

(non zwwos 47, 25, 1.) 

nosos 25, 10, 1. 54, 17. direct 
u. indirect 65, 4, 1. vgl. 4,417, 8. 
mit dem Gonj. 54, 7, 4. (mit d. Inf. 
55, 3, 6.) bei einem einzelnen Be— 
geiffe (nad) dem Artifel) 51, 17, 4. 
Toy dx noiag nuhsws Gryarmyov aus 
welcher Stadt iſt (joll fein) der Feld— 
here von dem 51, 47, 4. zwei Val 
in verfchiedenen Safus (auch mit ö- 
n10i0s) ohne Verbindung 51, 47, 40. 
noie more yecic von welcher Art 
ift dies was du fagit 57, 8, 6. ab— 
Ichuend 51, 17, 12. nolos nis 51, 


rormoc 


16, 3. 6 noios 50, 4, 7. ähnlich 
ohne o 50, 4,7. noios unv 69, 
39, 2: 


nosog 28, 10, A. nos rue 31, 
16, 3. to now 50, 4, 6. 

(noınvoo $ 40.) 

nos (os kurz 3, 3, 1. u Aidov 
47, 8, 3.) nölsuor 52, 8, 1. vdwg 
61, 4, h 0: ayada 46, 12. önoi- 
ov u To uellor n101700v01r 57, 8, 
5. zaxa zuvı 46, 12, 3. va ru 46, 
12. 08 dovkov 57, 3, 1. Tov olxsior 
akkorgıov 57, 3, 3. 105 yYegövıww 
zw& Ginen in die 61 aſſe der ©. ſe— 
ben 47, 9, 3. ni ovx tnoinos was 
lieg er unverfucht 67, 1, 2. navıa 
ung tiwvog 68, 28, 2 u. 3. veongor 
u nspi vos 68, 31, 1. mit dem 
(Me. u.) Inf. 55, 3, 11. ergänzt 62, 
3,7. €, zaxws Tre „6, 7. das 
Balfiv dazu 46, 12,1. eo, eds !- 
nnoinoe Telsvrjons es war ein Glüd 
für ihn daß er ftarb 56, 8, 1. eo, 
zehws nowv 56, 8, 2. nosodvuas 
52, 8, 1. as dvrevksıs nvxves die 
Zufammenkünfte die ich halte find zahl: 
reich 57, 3, 3. (mv yupav Asiav x. 
46, 18, 4.) Zumvrov halte für mein 
Gigenthum 47, 6, 11. Zuavro 52, 
10, 10. (negi) noklov Te vr 17, 2. 
68, 31, 5. ago nollou 68, 15, 2. 
oͤg day 68, 44 A. vg’ Edavrovg 
68, 45, 8, (iv voup x. 68, 12, 5.) 
nenoimuch 54,1, 3. nosnteog 56, 18, 
4. vgl. opyn. 

(noxa, noxa 2, 3, 4. 4, 2, 4.) 

BEUROEN ohne Artitel‘ 50, 
’ ” 


—XX 160 
(nolsunsos 9, 7, 6.) 
(nolsuilw $40. mi 48, 9, Ai.) 
neksuıxa Kriegsweſen “3, 4,24. 

feindfelige Elemente 43, &, 97. 
nol&usog ws u. wos 48, 13, 

2 u. 3. ald Subftantıv pluralifch 44, 

4, 6. 

(nölsuorde 19, 4, 3.) 
nölsuos HIewv gegen bie ©, 47, 

7, 5. dv noläum 48, 2, 8. 
nolsuw. Tov nölsuor u. zolt- 

wuovs 46, 5, 9. zwi mit 3. 48, 9. 

noös va 48, 9, 2, wa u. ini nm 

vo 48, 9, 3. dnoliunga 58, 5, Au. 

2. nenolsunoeres 53, 9, 3. 
(nolınrns 2, 7, 6.) 
nolıs 17,6 m. N. 18,8 1u. 

2. (18, 5, 1—7. nolsog x. zweifylbig 

18, 4, 4.) noles, moin 12, 2, 2. 

ohne Artikel 50, 2, 15. 3, 8.7 Mir- 

Un nölıs, 5 nolıs ol Tapaoi 50, 7, 

3. Miou nölıs, m Admvaiov mmol, 

 n. nA. 50, 7,7. (5.) molıs Euu- 

uixwv avdgunwv 47, 8, 3. mit 

den Blu. 58, 4, A u. 2. 63, 4,1. 
nökıoue 50, 7, 3. 
nolstsvw und ouas 40. vgl. 39, 

13, 6. 52, 8, 7. ru renolwevutve 

523, 3, 5. 
nolitns ayno, avdgwnes 57, 1,1. 
noklkaxıc 53, 10, 2. (x 9, 3, 

1. 24, 2, 2.) 
nolkankaosos 23, 7, 3. vgl. 

34, 3, 6. 47, 27, 10. 
(nollaninoros 2, 2, 7.) 
nolkuankovs 24, 3, 6. 
noklklayn 2%, 3, 6 
(nokkos 18, 6, 4—6.) 
nolkocrog 23, 7,3. zovrwr viel 

Mal geringer als dies 47, 27, 40. 
(noludaxgvs, vros 22, 8, 2 

u. 3.) 

(noAvstns 57, 5, 4.) 
(nokvaryuwmv wog 47, 26, 6.) 
(nokvunnern 29, 3, 8.) 
(Hokvuvıa 95, 2, 2.) 
nolungayuovo ru 46, 6, 6. 
nokug bdeclinirt 22, 13, cıs, 6, 

4—6.) comparirt 23, 7. (4, 4.) 68, 

Eyxsıra 57,5,1. molloi oi navodg- 

yos 50, 11, 1. nolla zade yiyvanı 

57, 8. mit den Ge. 47, 28, 1. (eb.) 

ol} ins odev, mg Mine 7 nokkbi 

47, 28, 9. wo nicht 47, 28, 4. mi 

u. ohne Artifel 50, 4, 12. © xoovos 
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ö nolög 50, 8, 6, (za [für wöre] 


nolld 80, 8, 16 u. 87, 3, 7.) dv, 


molla yoovp AB, 2, 4. nokus Tis 
51, 16, 4. (melv Bovkoum 49, 2, 
3.) nolv, noll& u. nap« neld vı- 
wüv ic. 46, 8, 6. 48, 13, 13. (9.) 
68, 36, 5. noiv u. nöllo (ve 48, 
45, 13.) beim Comparativ u. Su— 
perlativ 48, 15, 10 m. 11. (auch mit 
u eh. 7. nollo u eb. 10.) Stellung 
49, 7, 7. noAv noo 48, 4, 6. 48, 
415, 42. (9.) old naoe 48, 15, 12. 
(16) noAv 50, 4, 1%. (nepi) noAkov n- 
u&odeı 47, 17, 2. regi oAkov noui- 
09 68, 31, 5. zrepi nAsiorov doriv eb. 
napa nokv elvan und vırav 68, 36, 4 
u. 5. ini nolu 43,4, 3u. 8. 68, 42, 
4. vgl. di. es Eni vo noku 69, 63, 


5. dx nokloo 43”, 8. 68, 17, 7. | 


uelirn 50, 8, 49. nolla bei urnuo- 
vsoo 47, AA, 4. (alndn 46, 6, 9.) 
(17«) nol).a 46, 3, 2. (4, 1.) @s ı@ 
nolla 69, 63, 5. nisiov Ineposı 87, 
5, 1. ob nildoves, zo nleov 50, 4, 
12. (3, 8.) nei längere Zeit 43, 
4, 6, nnlsiov und uldor mit und ohne 
J. 49, 2, 3. (10) nAtov für uak)lor 
49, 2, 5. (2.) mov nisiovos elvyces 
47, 6, 10. oudew nAtov duoi ıc. 48, 
8, 7. dni mAdov weiter 43, 4, 2. oi 
ılsioros, ro nAsicrov 50, 4, 12. nlei- 
orov beim Superlativ 49, 10, 8. (4. 
beim Poſitiv 49, 7, 2.) oö dia nläi- 
erov 50, 5, 8. ze dia nlsiorov 68, 
22, 3. vgl. now. 

(nolvoxaosuos 4, 5, 2.) 

(nolvgogßn 22, 3, 3.) 

Hounnuog 8, 2, 7. 

novnoos nn 46, 4 u, novngos 41, 
11, 28. 

növos mit zo u. dem nf. 50, 
6, 5. (novwv kargevuare, akarssaı 
47, 6, 2.) 

(nöovtos 57, 5, 2.) 

novo, ovuas $ 40. vgl. 27, 9, 
4. 39, 13, 6. Bed. 52, 8, 9. uno 
rıvos 68, 28, 2. nenovnuive 52, 
3, 5. 

(noe 4, 4, 8.) 

nogsiv $ 40. (eb. win 48,7, 
3. mit d. Inf. 55, 3,20.) nengwust- 
vov ix Seov 68, 17, 9. (aion 48, 
7, 4.) vol. nengwras. 

00:00, ouas $ 40. 39, 43, 6. 
52, 6, 1. nedkor 46, 6, 3. das Br. 


———— — ——— — — —— nn — — — — —— 
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für das Futur 58, 4, 8. zropenreog 
56, 18, 4. 

nog®uogs 10, 1419. (4, 8, 4.) 

nopilo für nopiloum 52, 10, 
6. mopiloum 52, 10,1. duavın 52, 
10, 40. 

(nögsuös u 46, 5, 3.) 

nogsorıxos wos 47, 26, 9. 

noovn üvdownos 57, 1, 4. 

noovidıov 41, 10, 2. 

noona&,6 21, 8, 4 

(noondw$ 40.) 

nöegw compar. 23, 9, 2. 1wos 
weit von e. 47, 29, 1. oogies U. 
rov vurrov tief in die Nacht hinein 
47,10, 4. als Prädicat 62, 2, 4. 
uiyoı nöppw 66, 1, 4. vgl. 47,10, 4. 

(nö00w 6, 2, 3.) 

(nooe 25, 8, 6.) 

Hocsıdav $ 20. (Mooadawv, 
av, &wv 2, 6, 6. 4, 3, 3. 10, 5, 3 
u. 4. 48, 89.) 

nöcos 2%, 10, A. vgl. 51, 17. 
mit dem Ge. 47, 28, 2. nıöoov ayeı 
76 onmperevue wie groß iſt Das Heer 
das er führt 50, 11, 1. zoco» wie 
weit? 43, 4, 2. no00v für wie viel? 
47, 17, 8. dx nooov von wie weiter 
Entfernung aus 68, 17, 6. aös beim 
Gomparativ 48, 15, 10. nöôsoc Tıs 
51, 16, 8, 

nooos 2%, 10, 1. ro nooow 60, 
4, 6. 

nooreios 57, 5, 4. 

nöoros 23, 7, 3. 

(nor 8, 3, 9.) 

noreuöos mit u. ohne Arkifel bei 
einem Gigennamen 50, 7, 1. ö ans 
Andns norauös 50, 7, 7. nmugos 47, 
8. nrozauös rerragwv oradiov 17, 
8, 2. 

nöors 9, 3, 4. 25, 10, 6. 51, 17, 
4. sis notre 66, A, 4. 

nors 25,10, 6. vgl. 9, &, 3. one 
uöv-nort de 25, 10, 12. 7 note qi- 
hier 50, 8,8. ro note 50, 5, 10. (beim 
Br. 53, 1,1. eingefchoben 68, 5, 2.) 

(Morsıdav 2, 6, 6. 4, 3, 3.) 

nöreoog 25, 10 u. A. 1 u 8. 
vgl. 51, 17. direct u. indirect 65, 1. 
vgl. 51, 47, 2. conſtruirt 54, 7, 1. 
mit dem Ge. 47, 28, 2. mit d. Ar⸗ 
tifel 50, 41, 24. 7m» noripov Tuynv 
wer von beiden es ift deſſen Glück 
51, 17, 4. zwei Mal in verjchiedener 
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Form ohne Konjunction verbunden 31, 
17, 11. vor einer Appofition 57, 10, 
2 u 4. vol. N. 6. einer von beiden 
51,17, 14. nörTsgon, noreoa 64, 5,2. 
69, 2. direct und indirect 64, 5. 65, 
1, 1. nah Savualo 65, 1, 7. 

notiows 65, 1, 1. 

(nori 8, 3, 9u 8, 4 N.) 

(norioraros 23, 5, 1.) 

(nörva, nomwıe 15,2,2 22, 9,1.) 

nö105. nepa norov 68, 36, 3. nö- 
os 44, 8, 2. 

(norrw 8, 3, 9.) 

noö 8, 11, 2. u. nov 25, 10, 6. 
7m 8. vgl. 9, 3, 4 u. 51, 417,4. 
vgl. 47, 4. oo eingefchoben 68, 5, 
3. (68, 48, 2.) 

(novAvßorsıga 22, 9, 1.) 

(novivs 2, 4,1. 18, 6, 4—6. 9 
novAös 22, 6, 2.) 

nous. fmi nöda 50, 2, 14, rudwes 
noduv To supös (dem») 47, 8, 2. 
(noda Baivsw 46, 7, 3.) 

no- $ 40 unter nıivw. 

(an 7, 8, 1.) 

—X yua. ngayuaıov ergänzt 47, 
4, 3, ini zwv, zois n. 68, 41, 4. 

—A——— — vgl. 39, 
13, 3 u. 14, 3. 

nga@övws 44, 1%, 3. 

ng&os 22, 13, 2. zwi 48,13, 2, 
(nogavs 23, 10, 2.) 

ngaörntes 44, 3, 8. 

nodoowv $ 40. (eb.) wa n 
46, 12%, 2? riwi zu 46, 12, 3. negi 
T 68, 33, 4, eð, KaxWg, xaxoy %, 
xurd, (re) dose, Ti ngasrug 46, 
5, 41. Uno uvos 52, 8, 2. —R 
n napd tuvos 68, 34, 1. un dern 
46, 15. ngarroum Tods göpovus die 
Tribute werben von mir gefordert 52, 
4, 6. nocrrouas fordre mix ein 52, 
10, 6. wa nu 46, 15. AOKTTET«I ” 
ano zwos 52, 5, 1. 

(a ẽ roc 2, 6, 6.) 

noa-$%40 u. unodoxw u. niu- 
non. 

ngenöviws tvös 48, 18, 10. 

nosnw wi 48, 9. els svıbuyiav 
68, 31, 8. npensı mit dem Inf. 55, 
8, 1. mit dem Da. auch des Prädi- 
cats u. dem Inf. 55, 2, 5. der Inf. 
ergänzt 55, 4, 11, ngenovoa zu 5 
ovvioTaTas fie ift wie es fir das 
Ganze ſich geziemt organifirt 57,5, 2. 
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dwgea npinovoa dovvas das ſich zu 
geben geziemt, dein Yonveicdes 
nginwv 55, 3, 2. ng&naw mit dem 
Ge. 48,.18, 10. noenov ergänzt 3- 
vnv 56, 8, B. 

noenodns vıwi 48, 13, 8. 

(np&oße, sıga 22, 9, 2.) 

nosoßeia. dv 1 nooriou u. 48, 
2, 8. 

nosaßevris, noeaßss $ 20. 

nosoßevm 52, 8, 7. slonunw 46, 
6, 2. nengsoßeyulve 52, 3, 5. o8- 
oßsdouas 52, 8, 7. wxoo bin um 
Meniges überlegen 48, 15, 9. 

(nezoßıorog 28, 3, 3.) 

(nondow u. niunongs.) 

(ng£oßvs $ 21.) 

nosoßürig av$oamos 57, 1,1. 

(nonsow 2, 2, 1.) 

— — — 22, 10, 2.) 

nosaueı $ 40. mwog für e. 47, 
17. 

noiv 69, A u. 58. (69, 69.) mit 
dem Conj. u. Optativ 54, 47, 2 u. 
3. mit dem No. und Inf. 55, 2, 1. 


.uoydos ob noiv 50, 8, 8. zo apiv 
50, 5, 10 u. 13. ö noiv yeriodu 


nuũc xeovos 50, 8, 20. 

neiw 27, 8, 8. 8 40. 

ng0 68, 15, 1 u. 2. dex« Ereoıy 
ngöo 48, 2, 5. öliyov, nold noö 
48, 15, 12. no nal 66,1, 4. 
tod 43, 4, 7. 50, A, 19. (adverbial 
68, 2, 4.) in Gompojiten 28, 14, &. 
68, 46, 5. (mit ö u, Ü gemifcht 44, 
5, 1 u. 2. mit ad eb. 3.) 

ng KIEETIx« 44, 4, 12. 55,8, 
16. 

ngomgoduns 68, 46, 5. möc 
für e. 47, 23. noarıw 55, 3, 16. 

ngoanooınvas ohne Krafis 13, 
7,8. 

ser 68, 46,5, (mode 46, 
7, 83. 

nooßalkloums 52, 8, 5. 10,1. 
ich werde vorgefchlagen 52, 10, 11. 

ng0yg«Pw 68, 46, 5. 

ngösdgos ohne Krafis 13, 7,8. 

ngösıun. nrooiovomw 48, 5, 2. 

noosıneiv 68, 46, 5. ayadır 
rovᷣc innous —2E ön 61, 6, 
8. en ohne Krafis 13, 7, 8. 

osAnkvda u. —— ohne 

Rra s 13, 7, 8. 

zg0sjognän yuigg 48, 15, 9 
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noo:tw ohne Krafis 13, 7, 8. 

nogo&ornxe ohne Krafis 13, 7, 8. 

noosyw 52, 2, 3. mvos vor J. 
47, 49 u. 43, 6. (zwi 47, 19, 2.) 

noodvuia & vo 68, 21, 6, 
ngosvuiar ovviyw evıa noayInvan 
55, 3, 16. - 

ne60svuog elus mit dem Inf. 55, 
3, 16. (wos 47, 26, 7.) 

npgosvmouuas $ 40. vgl. 39, 
13,1m2.u 46, 6, 3. 

nooimms (mit dem Inf. 55, 8, 
20.) suas rovs 48, 4,4. mit d. Inf. 
55, 3, 12. Preis geben 52, 10, 4. 
äuavrov 52, 10, 10. 

noeixa 41, 1%, 11. 46, 3, 8. 
(ngoıxös 46, 4, 3. 47, 17, 2.) 

nooifouas $ 40. 

ngoiornus. ngoioreuei nos AT, 
20, h. 

nooxakovuns (ds) diemw 46, 
6, 2. mit dem Inf. 55, 3, 12. 

noöxssuai zıwos 47, 23. 

nooxıyduvsuw wos 47, 23. 

nooxlkırıza 9, 1. 

ngoxöonto zwög in e. 47, 22, 3, 

npoxgivw nwös 47,28. 

(ngounsia 8, 2, 3.) 

(npouvnorivog 57, 5, 3.) 

noovosa wos 47, 25, 1. rav- 
ı' doriv 61, 7, 5. nopövorev Eyw mit 
dem nf. 55, 3, 16. 

(ngövoog 22, 4, 3.) 

ngovow, ovucs $ 40 unter vow. 
vgl. 39, 13, 5. wog 47, 41. (bei 
Do. eb.) 

ngooide mit um u. dem Parti- 
cip 67, 8, 4. 

ngooew ohne Krafis 13,7, 8. (m- 
vos 47, 23, 2.) 

ngoogwuas 5%, 8, A. 

ngonagainyovoa 8, 9. 

(ngonagos#E zwog 47, 29, 2.) 

ngonago&urovov 8, 9. 

noonsgsonwusvor 8, 9. 

(ngog&w 7, 4, 2.) 

moös 68, 37—39. bei Pafjiven 
523, 5, 2. (eb. bei Neutren 52, 3, 1. 


bei e. Phraſe eb. 2 u. 3. zo ngös 


Zxwwvns 50, 5, 12. os moos zois- 50, 
5, 5. ob ngös wöv- 50, 5, 8. ö ngös 
rovs noAswiousg xivduvos 50, 8, 13. 
mit dem Dativ bei Zahlen 24, 2, 8, 
noos nve beim Comparativ 49, 2, 
8. eingefchoben 68, 4,2. ngos ro mit 
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dem Juf. 50, 6, 2. (7@) ngos Bog- 
güv (mis mölsws) 43, 4, 3, 47, 10, 
6. ngös de, xai ngös, re noos 68, 
2,2. (1u. 2.) in Compoftten 68, 
46, 16, 
nposayogsvo uva mu 46, AB. 
zosovroy 46, 13 9. eivaı 55, 4, 5. 
ngoseyopsvoucs Tosavre 52, 4, 8. Tod 
«vrov narpog xai dnmov Sohn deſ— 
felben Baters und Genofje defjelben 
Demos 47, 6, 11, 
ngosayw 68, 46, 46. 
noosanoßaklm 68, 46, 16. 
(ngosavdav wa um u. zwihß, 
13, 3.) 
noosßallm 52, 2, 7. (6.) mwi 
48, 11, 7. 
noosßaro» 43, 4, 13. 
ngosyiyvouai zwi 48, 11, 7. 
ngosdoxw mit dem (ec. und) 
Suf. 55, 4, A. 
noosesui nv 48, 11, 7. 
noössıus (livas) 68, 46, 16. zıwi 
48, 11, 7. | 
(ngossınsiv va u 46,13, 3.) 
noosiyw 52, 2, 3. (T0v voür) 
zwi 48, 11, 7. 
(ngosnyogös mvos 47, 26, 7.) 
ngosmxes mvi 48, 9. Bi u AT, 
15, 1. 7& ueyıora 46, 5, h. duoi - 
vos 47, 15. mit dem (Ac. oder Da. 
u.) Inf. 55, 3, 4. mit Da. auch des 
Prädicats und dem Inf. 55, 2, 5. ber 
Inf. ergänzt 55, 4, 11. 62, 4, 1. 
anders 62, 3, 5 u. 6. Aöyog noosn- 
xuv Öndnvas eine Rede die geſpro— 
chen zu werden verdient, ſich gebührt, 
nposnxouey zokaleıv zoigde dieſen ge⸗ 
buͤhrt es uns zu beſtrafen 55, 3, 2. 
noosnxe es hätte ſich gebührt 53, 2, 
7. nooshxov 56, 9, 5. nıgosjxov Av 
56, 3, 2. erg. Zomıw 56, 3, 6. 
ngosnxovres 47, 10. 
(ngosnoyeaı zapdiev 46, 6, 2.) 
nooaye(v) 11, 14,2. 41,12, 15. 
(9, 4, 3.) zwös 47, 29, 2. dv w 
nn. xoovw 48, 2, 3. ng00dEr ngiv 
69, 58. 
(ngos9ecıs 7, 1 9.) 
rnoosieuas 52, 10, 1. 
(ngosilsıv nn 46, 6, 2.) 
ngoszayelouai uva 48, 11, 8. 
noosxalw 68, 46, 16. ngosxa- 
kovuei zuvog 47, 22. 
noögxsiuas vu 48, 11, 7. 
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ng05xvv@ wa 48, 11, 8. 

ngosuiyvuus 52, 2, 10. 

(ngosodos uaxdgwv 47, 7, 5.) 

ngosnailw uvi und rıwa 48, 
11, 8. 

———— zıvog 48, 9, 
4. 

(ngosnırvesiv tive 48, 11, 5. 
mit 2 Ac. 46, 12, 1.) 

ng0ST0s0Ü us mit dem Inf. 55, 
3, 16. der zu ergänzen iſt 55, 4, 11. 
un noosnosiche 67, A, 5. 

(ngoooo#e» 2, 6, 4.) 

(nEosoynuatiouös 7,49.) 

ngoot«xzrızn 26, 6.) 

ngostacie mvog über J. 47, 
25,1. 

ng00T«o0w zıvi 48, 7,4. mit 
dem Mc. u. Jnf. 48, 7, 10, mroogree- 
oeras mit dem Da. und dem Präbi- 
catsar. und Inf. 55, 2, 7. oosze- 
xIiv ıc. 56, 9,5. 

ng00raTsVm, nooorero 68, 46, 
5. zuwos 47, 20, 4. 

ngostı9ivas 68, 46, 16, ohne 
Dbjeit 52, I, 2. 

ng0sreißo zwi 48, 11, 7. 

(ngoorgönaros wog 47, 26, 6.) 

(ngostuyyavw zuwos 47,44, 5.) 

(ngöoyayua Has 47, X 5.) 

ngosgyeons wi 48, 13, 
ng05pEow zvinähs, 11, 1. n005- 


noocxvvcũ 


—X $ 0 unter gEpw ı1, 52, 6, 


41. vi u. noos va 48, 14, 7. 
noosgalns wı 43, 18, 2. 
NEOSPoE0osS wi 18, 183, 11. 
ng0sywosiv uno zwos durch 5. 

52, 3, 1. 
ng00w rıvos entfernt von 47, 29, 

4. rov noooo 47, AN. 
une. 5,708 vgl. $ 7 

u. 

— $ 21. « 44, 3, 3.) 
—A — —— desgov 25, 6, 3. 
npor«oow 68, 46, 5. 

ngorsgaia (24, 2,1.) wos. 47, 

27, 9. m rn. (nusoe) 48, 2, 1. 
(ngotegairsgos 23, 5, 6.) 
nogöortsgog 23, 7, 5. im nn. (N- 

ueoe) 48, 2, 1. u. nngöregor 87, 5, 

3. 7 nyorioe U. 7 0700» lıyao- 

xie 50, 8, 10. oi ngöTepo» 50, 5, 1. 

ev a 48,2, 3. (ro) 

TIO0TEgo» 46, 3,2. exe „Ereoww n. 48, 

2, 5. — und vv verbunden 


_ rOWTOg 
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mit derſelben Form des Verbums 62, 
4,2. n1g0TegoV noiv 69, 58. 
(ngortow 23, 6, 3.) 
ngoridnus oxoneiv 55, 3, 20. 
wos 47, 23, 
ngotiuwW zog 47, 23. 
noorood 50,1, 19. vgl. 43, 4,7. 
ngorgoinw mit dem Inf. 55, 3, 


12. dm dgerv 68, 42, 1. ragoroe- 
nous 52, 8, 4. mit dem nf. 55, 
3, 138, 


nooro&yw nıvog 47, 23. 
(ngov- 14, 1A. 5, 1 u. 2.) 
ngoünagyo Tıvi mit e. 47, 13,8. 
ngounros, ngovpyov, NIEELOTM, 
noodyw 13, 7,8, (14,5, 1 u. 2.) 
ng0oU0yYyov, Yırirgog 23, 7, 3. 
(ngovosleiv 39 u. sw.) 
nooganns. ano, dx ou nooge- 
vous 43, 4, 5. 
ngogasiloues $ 50. vol. 39, 
14, 2. mit dem Inf. 55, 4, 1. 
noögaocıv 46, 3, 3. npogeaE 
46, 4, 1. 48,15, 17. nooyeoıw kay- 
Bdvo mit dem Infinit. 50, 6,6. 
(ngoy&£gregos, spiorepos, Eam- 
tos 23, 4, A.) 
ngoFigw 52, 2,4. (5.) ruwos 
47, 19. zwi Toy 48, 7,1. 
(neögecss« 22, 9, 2.) 
no0y&ıQos eis 10 dor 68, 24,7. 
mgöyoos $ 20. 
novuva,n 15, 2, 3. (eb.) 
(Tguurndsev 19, 2, 2.) 
ngvurntnsg alu 57, 4, 3.) 
(novuvods» 19, 2, 2.) 
Hgvraveig 48, 2, 9. 
ngvravssos 44, 14, 6. 
ngöravıs ohne Artikel 50, 3, 7. 
_rgwi, now comparirt 23, 2, 7. 
Ins nluxias im Alter 47, 10, 4. 
n0@r05; comparirt 23, 2, 7. 
now@geasev 41,12, 16. (19, 8,2.) 
(nesen 15, 8, 3.) 
ngwrsvo Tr navıe 46, 5, 4. zov- 
Tov unter diefen 47, 28, 13. 
nowrtiorog 23, 7, 7. (Bd, 6. 7 
23, 19.) 
ngwros 23, 7, 5. yonuaoıw 48, 
15, 18. u m. (niog) 48, 2, 1. ı75 
nEWTnS Terayuevos 41, 6, 12. noo- 
vos u. ngorov 57, 5, 3. ob nowm 
agqızyouusvon, EDQÖVTES 50, 42, 1.0 
ngwWros Terayuevos zukiapgos 50, gr 
2%. ö Imußas ‚ngwros 80, 12, i. 
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ngoroy &vdymno 50, 8, 10. geftellt 
66, 1, 13. (76) nowrov, myv neue 
46, 3, 2. vgl. 48, 3, 9. (70 nowrov, 
[«] ngwr« 50, 8, 10. end 65, 
7,1.) ra nowre 50, 5,18. 1à noWr« 
8arıv 43, 4, 14. örav nowrov ſobald 
als 65, 7, 4. 
newrorun«a 25, 1. 
(nowüden» Ah, 5, 3.) 
nraiow$ 40. 


nraiw $ 40. vgl. 32, 2, 2. inte. 


52,2, 5 

nrapvvuaı $ 40. 
vgl. 33, 4, 1. 

nra- $ 40. (eb.) nerevyvu, ne- 
vopch, (ninzw, nmoow.) 

(nregovvre, ovoo« 22, 7, 2.) 

ntnocw $ 40. (eb.) vgl. 10,2, 4. 

nıieow 27, 7,5. $40. vgl. 10, 
2,4. 

(nrolswos, niolıs 7, 7, 3.) 

(nrolie#gov 'Miov 50, 7, 5. 

nto- $ 40. unter ninru. 

(nrv&$ 21.) 

(nruow $ 39.) 

nrödod $ 40. vol. 10, 2, 4. 

ntuw $ 40. (39.) vgl. 27, 9, 3. 

nıWosıg Ad, 5. 

ntrwooo 10, 2, A. 

nuslos,n 2, 6,1. 

nvsun» 10, 11 9. (4, 5, 4.) 

(nu$w $ 40.) 

zrwyos compar. 23, 2, 8. 

nvxva 46, 3,2. (4, A.) 

Hvuxvos $ 20 unter IIvv£. 

nukas &4, 3, 6. ohne Artikel 50, 
2,18. 

nvlaie. dapıyns nvleies 47,2,1. 

(Hukosyevns 3,4, 4.) 

(nuuaros 23, 5, 5. 57, 5, 3.) 

nvr4avouas 8 40, (eb.), Ti- 
vos vor einem ‚Sase md rıwos nu 
47, 10, 10. zuvos etwas 47, 10, 12. 
(8.) ns Mükov zarsıhmevns 47, 10, 
13. (9.) vgl. 56, 7, 7. (neroos önov- 
61, 6, 4.) Tu neoi ıns diens 68, 33, 
3. ri naga tıvos 68, 34, 1. —** 
xös daß erobert fei 56, 7, 1. ohne 
öyre 56, 7,4, (5.) mit dem nf. 56, 


und nreigw. 


7, 11. (9.) mit on 56, 7, 12. das 


Pr. für das Perfect 53,1,2. ws 2yo 
2% 2. 
nöo 8, 11, 2 u. $ 20. 1021, 9, 
2. mvgös, noreuoi AT, 8. 
(nve«yon 15, 2, 3.) 
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nvouwis er n.E3g0v TO Eboög 
dorıv 47, 8, 

(möoyov ödue 47, 5, 2.) 

(nvgiccw $ 40.) 

nuvooi 44, 8, 6. 

(ndonvoos 22, 4, 3.) 

no 9, 8, 4. 

nuko zvos für e. 47, 17. 

nos 8, 11, 2. u. nws 25, 10, 6. 
vgl. 9, 3, 4. 51, 17,1. 64, 5. nos 
old x. 54, — 3. mit dem Conjun— 
ctiv 54, 7, 1. nad) Yavualw 65, 1, 
7. tous nocg —— wie die be: 
ſchaffen fein müßten welche 51, 17, 4. 
NWS Ti Tovro eines für nws zoöro el- 
Treg und zi zovro &inss 51, 17, 10, 


 (nws av „mit d. Opt. wünfchend 54, 


3, 6.) nõc ydp; ns yag oV; Ws 
d ou 64, 5, d. nos ov uch. 53, 
8, 2. vol. Eyw. 


o 5,3. (verlängert e. Kürze 7, 6, 
1—3, für oo 7, 4, 2. 28, A, 2: für 
aA, 4,3.) 68 5, 3, 1. 10, 2, 1. und’ 
oo 10, 2, 2. 

(-ge 15, 2, 3.) 

84 9,3,3. (89, 30.9, 1 ff eli— 
dirt 42, 2, 2. eingefchoben 68, 5, 2. 
im Nachſahe 65, 9, 4. J ga 69,29, 2.) 

öaßdos 2l, 6, 1. 

öddıos 22, 5, A. compar. 23, 7. 
mit dem Inf. 55, 3, 7. (8.) bedıov mit 
dem Inf. 55, 3, 1. © bdorov vor 
einem Sabe 57, 10, 12. 

dayvuiar Ah, 3, 2. 

daivo $ 40. (e.) 

(ddıora 23, 4, 6.) 

Öasorno 21, 7,23, % 

(Baio $ 40.) 

— $ 40. vgl. 27, 7, 8, 

accw $ 40.) 

—— 23, 4, 6.) 

(- bdw 2, 2, 1.) 

ödwr, Ögoros |. Öedios. 

(6&- für do- 28, 1, 3.) 

(da einfulbig 13, 3, 1.) 

(Pia einfylbig 13, 3, 8.) 

(öEs9g0v 40, 8, 10.) 

(deLw $ 40. uva xaxcũs 46, 8, 
1. od zaxe 46, 13, nıwi xaxa 46, 
13, 2. vgl. kodw.) 

(öeia 2, 3, 2.) 

dinw $ #0. 

dsv- $ 40 unter dem. 

öEw $ 40. (eb.) vgl. 27, 9, 5. 
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nolös x. 57, 5, 1. (utya 57, 5,1.) 
zıvög, zwi, zn von e. 47, 16, 8. (5.) 
dei es fließt 64, 5, 6. Ueber Zooy- 
In» $ 40 unter. elnov. 
Öönyvvuu $ 40, (eb.) 31, 44, 3. 
vgl. 52, 2, 13, 
(önidsos 2, 2, A. itegos, itare, 
sorag 23, 4,6, mit d. Inf. 55, 3, 8.) 
nuara 26, A. 
—* 41, 6. 
Öönrtsgos 23, 4, 6.) 
öntwo ame 57, 1,1. 
(öiysov, saros 23, 5, 2.) 
dıy@ 32, 3, 5. ($ 40. 53, 3, 1.) 
6into $ 40. (eb.) vgl. 27, 7, 3. 
31, 14, 2. (47, 0%, 2. 57, 4, 4.) 
(döiyaonıs, w 17, 2, 1.) 
Podios» für "Podiew 58, 4, 3? 
oũcç 16, 2, 1. 
oo $ 4. 
vo&,6 2,8, A. 
vduos 10, 11 N. 
rs ix w£ov Öuueros indem 
man eines Bogenſchuſſes Weite Bor: 
Den hat 68, 17, 6. (nigyov 47, 
2. 
5v- $ 40 unter Öew. 
——— $ 40. Yaveiv 55,83, 


.) 
(6wy- $ 40 unter Önyvou. 
(ur? 48, 15, 16. Öwuas hh, 8, 4. 


5, 
418 
oyvvus $ 40. 
es $ 40.) 
(öwyuos 4, 5, 3.) 
01,5.23, 218. vgl. A 3. 3, 
2%, 5. (eingefchoben 7, 7, 2. ausges 
ftoßen 8, 4 N. 86, 2, 1. o fürz 4, 
8, 1—3. für 9 eb, 4. für» 4, 4,2. 
verboppelt 7,4, 1u.4. 28, 1,1. 30,3, 
8. 31,8,4.) 00 10, 2 u. A. 3 u 4. 
(ca u. -cas elidirt 12,2,2. 4, 2.) 
caivw 33, 2, 1. 
ociow $ 40. (eb.) 
Zalauivs 46, A, 4. 
calnilw 27, 7, 7. 
cauns 24, 2. 
ca» 1,7. 
cagıcoa A0, 2, 4. 
Zeonndw»v $ 21. 
(sargansvsıv nn 67, 20, 4.) 
sarrouai vos mit e. 47, 16. 
savrod f. osavmov. 
cagecreowgs 23, 8. 
(sapiws 2, 4, 6.) 
(s@w $ 40.) 


Önyvums * 
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oawWısgog 22, 18, 3. (22, 10, 3 
u. 28, 2, 7.) 

oßevvuus $40. (eb.) 

(od für £ 4, 6, A.) 

(6é enfl. 25, 4, 17. eingefch. 68, 
5, 2.) 

savrod 235,2 u A. 1. 2 u 4 


* beim Artikel 47, 9, 12 u. 18. 


‚ (seßas 18, 7, 3.) 

(oeBilw $ 40.) 

oEßw $ 40. (ed wa 46, 8, 3.) 
oeßoucs 39, 13, 2. 

(ses 25, 1, 2.) 

(0850 2, 3,2. 12,3, 8. 25, 1,2.) 

(osiog 4, 3, 4.) 

(asıon 15, 2, 3.) 

csim $ 40. vgl. 32, 2, 2. os 
erg. 6 Beög 61, 4, A. 

(aglas 48, 7, 1.) 

osuva erhabne Perfonen und Sa- 
chen 43, 4, 16. (ow Plöneew 46, 
6, 3.) 

oeuvvvouas 52,9. zuwi über, 
mit e, 48, 45, 6. Zni nu 68, 41,6. 

(080 10, 4, 2. 25, 1, 2 u. 17.) 

os0s $ 20 unter ans. 

(vev ſ. 0&o.) 

(ssurlov 4, 3, A.) 

(voevw $ 40. PM. 52, 9, 1. de- 
osvayro 53, 10, 4.) 

(oewv 15, 5, 1.) 

(oswvurov 3, 4, 3. 25, 2.) 

(ankia 4, 3, A.) 

onuaivw $ 40. vgl. 33, 2, 1. 
(zwög 47, 20, 2.) erg. 6 oaAnıyaıms 
61, 4, 3. (eur) 61, 5, 7. anuar- 
Hirrwy als Kunde ertheilt war 47, 
4, 5. (anunvavros 47, 4, 3.) 

onusiov (de) 57, 10, 43 umd 
14. ano onusiov 68, 16, 8. mora 
7,2. 

(onusgo» 4, 3, 1.) 

onnw $ 40. vgl. 52, 2, 13. 

ons- $ 20. 

Znoros,öun 21, 4, 4. 

(onzss 4, 3, A.) 

(o9Evei 48, 15, 12.) 

oHEvw noos tu 68, 39, 3. (icer, 
obdiv 46, 6, 6.) 

(-o9ov, on» 30, A, 7.) 

(-6, elidirt 12, 2, 4 u. 5.) 

(siya Erw 62, 2, 4.) 

ya mit Stillſchweigen 48, 15, 
16. (zwwos 66, 2,1.) ouyai h4, 3,5. 

ciyyua, oiyua 1, 7. 
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yo $ 40. 46, 6, 8, 
(EZıdüv 2, 7, 5.) 
ZıxslisWing und Zıxelog 41, 9,5. 
cıXxia 5, 2,1. 
Zıxvav,öu.n 21, 4 4. 
(-0ı» Sing. 30, 1,4f. 36, 1, 


9. 38, 1, 4. 2, 8.) 


oivouas $ 40. (eb.) wa 46, 7. 


(8. ueyae 46, 13.) 

(sros 4, 3, 4.) 

oiros, oire« 19,2,1. rollov yoo- 
vov 41, 8, 1. 

(sıonn 48, 15, 12) 

cıonw $ 40. (ib.) zu 46, 6, 3, 

oxasos 4, Al, 6. 

oxantw $ 40. vgl. 27, 7, 3. 

oxz«ros $ 20 unter oxwe. 

oxedavvvuı $ 40. (eb.) vgl. 31, 
3, 9. 

orellw $ 40. (eb.) vgl. 52, 2, 
13. 

(oxinas avguno 47, 7, 2.) 

oxentoues $ 40. (eb.) 31, 11, 
2. vgl. 39, 14, 3. 

oxsvogopos pluraliſch 44,1, 2. 
orsvoyoga 43, 4, 16. 

oxnnrw 40. 

oxıd. uno oxıav 68, 45,1. 

oxıalo 31, 3, 9. ($ 40.) 

(oxıaoos 2, 3, 4.) 

oxAnvar $ 40. unter oxello. 

(-oxov, oxounv 32, 1, 1 ff.) 

oxonös. ano oxonov 68, 16, 1. 

oxonw$ 40. 31, 11, 2. um 54, 
8, 10. ano 68, 16, 7. dx 68, 17, 
10. reg’ Eavro 68, 35 N. oxomovumı 
52, 8, 4. oxonovuuerw 48, 5, 2. vgl. 
zUTaoxXonoV Ute. 

GFXOTGAIOS u. oXonwiog 41,11, 6. 
präbicativ 57, 5, 4. 

(oxortsıvos 57, 4,1. a Aline 
46, 6, 3.) 

(o#20r105 57, 5,4) 

oxoros 19, 1. oxorovg 47, 4,1. 

(o2zULouaı $ 40. zwi 48, 8,1.) 

Zxvdis 41, 9, 8 

crudowWndv yiyvsodaı Eni tivi 
68, 41, 6. 

oxvla&,ou n 2, 8, 4. 

(Zxvlln 15, 2, 6.) 

oxontw 40. u u. wa 46, 6, 
3 u. 4. 

ox@o 8, 11, 2 und $ 20. = 21, 
7,3, 3. 
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(susodvor, duahtov, ia 46, 6, 
3—5.) 

cunyp $ 40 unter auaw. 

ou ıxgös f. wizgus (7, 7, 3.) 

ouwilaf,o 21, 8, 4, 

(suvyw $ 39.) 

cuw $ 40. (eb) 

(suwdıE& $ 21.) 

(00, u. 2 in ood 14, 6, 5.) 

(0005 2, 6, 4. 22, 10, 3.) 

cooos 21, 6,1, 

cos 25, 4. (6) 005 aim 31, 2 
11. vgl. Poſſeſſiv. 

(soudwxev, oovVgils, govnıoder 
14, 6, 5. 9, 6.) 

(soöues $ 40. u. oevw.) 

(sovoriv 13, 7, 7. 14, 6, 5.) 

Zoyoxinv 18, 3, 7, 

coges nvı 48, 4, 4, mit dem 
nf. 55, 3, 3. 746, 4,4 se r 
vov#ereiv 68, 21, 7. 

(onadılwo $ 40.) 

onavilo wos an e. 47, 16, 

Znaptiarns. (avye) 57, 1,1. 

(onsiv $40 u. donw.) 

(onmeios 2,3, 2. onsiovs 18, 2,2.) 

onsıow$ 40. 

ontiow $ 40. 

onevdw $ 40. vol. 30, 2, 5. 
ontvdouas ayeyWonow 46, 6, 2. 

(oneos $ 21.) 

(sn&oyw $ 40.) 

onzotes $ 40 unter Zrouas. 

onsudw $40. ni 46, 6, 3. (ye- 
uov 46, 7,5.) mit dem (Ace. u.) 
Inf. 55, 3, 16. (mit zu erg. Huf. 
55, 4, 4.) 

onodus, n 21,6,1. (onodov ow- 
ua 47, 5, 2.) 

onovdai wos mit J. 47, 7, 5. 
tv onovdeis 48, 2, 8, 

onovdsıazos 41, AA, 13. 

onovdclw $ 40. m 46, 6, 3. 
negi Tu, Twvog 68, 33, 2, mi um 
68, 44, 5. mit dem Suf. 55, 3, 16. 
Zonoudaxe 53, 8, 3. 

onovdeios 23, 2, 5. (Eoregos, 
£orarog 23, 2, 3.) 

onovdn» iym mit dem Inf. 55, 
3, 16. onovdn mit Gifer, in Gil 48, 
15, 16. (12.) vgl. 41, 12, 11. xera 
onovdnv 68, 25, 5. onovdai Ah, 
3,8% 

ono$ 40. 

(-00«@ 7, 4, 4.) 


12 


-00% 


* 
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(-acıv 7,4, 4, 18, 4,3 1.6, 
18, 6, 9. 7, 1. 


oradıa ödov 47, 8. crudiot 19, 
2, A. reigos, norauös Oxrw oradiwv 
(lotiv) 47, 8, 1 u. 2. vol. A. 3. 

orale $ 40, 

orayun, rag uos 10,11. (4, 
5, 1.) oreduc 19, 2, 1. (oreIuov 
46, 5, 1.) 

oratunues $ 0. 

(stainoav 86, 1, 10.) 

orais 8, 11, 2. vo 21, 9, 2. 

(orauis $ 21. ivecoıw 2, 7, 5.) 

cıacsalw 31, 3, 9. ni gegen 
3. 48, 9. noös mıva 48, 9, 2. Mo. 
58, 5, 2%. 

orarng erg. 43,3, 2. 4gvoov 
47, 8. 

(oräyvs 8, 2,1. 44, 4,4.) 

oTeap, 10 a1, 7, 2, 2. ($ 21.) 

cıEyn 41, 7, 2. 

creywf * 

oreißw $ 40. (eb) 

(orsıvös 2,3, 1.) 

(oreiysıv $ 40. yvieg 46, 7, 9.) 

ore)ilw $ 40. (eb.) 

orevalw $ 40. 

orsvo» enge Paffage 43, 4, 2. cpr. 
23,31. 

crevo nn 46, 6, 3. dmi ums 68, 
44, 6. (vos 47, 21,2. Med. $ 40.) 

oreoyw $ 40. rwiu. nn 48,15, 8. 

(sreoeiw $ 40.) 

orspioxw $ 40. vol. 39, 11 9. 
rvos 47, 13 u. 9. 10, 

(oregonn 8, 2, A.) 

(oreuraı g 40.) 

orepavos Yaklod 47, 8. bodwr 
dotiv 47, 8, 2. 

— * ergaͤnzt 62, 3, 13. ore- 
gavovuai vi 48, 4, 4. 52, 9 9, 

oripw$ 40. 

ornoilw $ 4. 

stiyua il, 6 u. 24, 2, 

orıyun relsie, ueon 5, 10. 

ori $ 40. 

orilBeiv wi 47, 45, 6.) 

are $ 21.) 

oroa 15, 2, 1. 

orosyeie 1, 1. 

orölos. naunlnde & 48, 15, 
48, mit dem Plu. 58, 4, 4." 

arö a. «no oreuetos 68,16, 14. 
ar röua 68, 20, 8. (di or. 68, 
28, 3.) graue 6x) orudiuy 47,8, 8, 


ovyyıyvWor@ 176 
srop&vvvuu$ 40. (cb.) 
sroyalouar $ 40. zıwös 47,14. 
orgarsia wos gegen J. 47, 7,5. 
oroaısvue mit dem Blu. 58, 

4, 1. 

GTER«TEVW N. ou 52, 8, 7. n0- 
Atuov 46, 5. di uva 68, 49, 1. n- 
vi 48, 4, 4. 

sro ernyos ohne Artifel 50, 3, 7. 

orgurnyo vos über 5. 47, 2. 
z in e. 47, 26,4. (zwi 47, 20, 3.) 

sroarid mit dem Blu. 58, 4, 1. 
ini onenag 68, 40, 4. oroanas 
wvoidg 47, 8. 
srgatiapyos ohne Artikel 50, 
ah. F 

orgarıorns oudkos 57, 4, 3, 

orparos. 10 0. noooßakksıy 4, 
15, 18. 

orgsßkwcouen 39, 11 9. 

arg&po $ %0. (eb.) inte, 52, 2, 
5. (6.) za dvarria 46, 5, 4. orok- 
youcı 39, 13, 6. 52, 6, A. (mvos 
47, 41, 8.) 

Zrosyiadns, Bo. Zrosiviades 
15,4 

(stgoPaacdaı 2, 6, 4.) 

orowurn pluralifch 44, 1, 1. 

orowWwvvvus $ 40 unter cTop£y- 
vous. 

(stuyvös 57, 5, 2.) 

(orvy $. 40, ziwvos 47, 3, 

orugaf, 6 21, 8, A. 

TE $ 40.) 

c253,1u.9.Au.%,& (25,4, 
2 u. 3. Bu. 6. 15—18.) beim Im— 
perativ 54, 4, 1. 000, vor, o8 enkli⸗ 
tiſch 9, 3, 1. (08, vuEwv peffelitv 
47, 9, 3, 2. 006, oE eingefchoben 68, 
48, 3.) oov beim Artifel 4, 9 12 
—16. (3.) tw 08, ToVSs duüs 50, 
5, 4. üusis Subject beim Inf. 55, 
3, 1. Sucr beim Artikel 47, 9, 12 
— 16. duiv in einem felbfändigen 

Sage der mit einem relativen Ye 
bunden ift 60, 6, 2, dumn ı. 9, it, 
8. (vol. 09sv u. 080. oöys 69 
15, 2.) 

svyyeuns tıvı U. Tivog 48, 18, 
5. 10 Evyyeris bie Verwandtfchaft 
die Werwandten 43, 4, 15. ara n 
$. ber Stammverwaudtichaft wege 
68, 25, 2. 

svyyiyvouai zwi 48, 41, 44. 

ovyyıyyrWozo mwi 48, il, 14. 


* 


1.) 


477 


wevos Wegen e. 47, 21. (mit bem 
Particip u. Inf. 56, 7, 7. DM. 52, 
8, 4. mit d. Inf. 56, 7, 7.) 

-svyyvoun mit dem Inf. 50, 


vvyyvaun 


6,4. 61, 7, 5. und einem Prädi— 
catsac. 55, 2, 7. ovyyvWuns elvaı 
47, 6, 40. 


ovyyvouwv 48, 13, 1. uwös 
47, 26, 9. vgl. avyyıyvWoxrw. 
(svyyrword 44, 3, 9.) 
GUuyrarWenee 31, 5, 2. 
Guyxsırau Beninzew wüvs A. es 
ift verabredet daß Die A. eindringen 
follen 55, 3, 20. dx TWv ovyr&iuf- 
vw» der Verabredung, dem Vertrage 
gemäß 68, 17, 10. 
ouyxınros,n 21, 6,4. 
(suyxonn 8, 19.) 
Guyxgıtıxzov övoua 23, 1. 
Gvyyaigw rwös wegen c. 47, 21. 


cvyywepo wi u 48, 7, A. mit 
dem (Ne. u.) Inf. 55, 3, 1. niit 
einem bloßen Prädicatsac, 55, 4, A. 
ovlvyia 26, 1, 2. 
cvxogavro rıva 46, 6, 6. 
svhhaußavw zuvı 48, 11, 14. 


nivos in e. 47, 15. 
ov))iyo 68, 46, 2. 
ovAlnntoıa twog 47, 25, 1. 
ovAloyilouas $ 40. vgl. 39, 
14, 3. Di. Bi. 31, 5, 2. 


ovlo uva u 47, 13, 10. avlo- 


uas Inv ovoier 52, 4, 6. 

(ovuw 4, 3, 4.) 

cv ußaiven uo N. vußeivo tivi 
alla gr im Uebrigen vertragen, eis 
nen Vertrag gefchlofien halten 48, 
41, 14. vno Tiwvos unter Vermitte⸗ 
lung J. 12, 3, 1. mut dem (Da. oder 
Ac. u.) Inf. 55, 8, 1. perfünlich eb. 
Unnxoog eiver veritehe mich zu fein 
55, 3, 20. Evußaives zaxov n adı- 
zia Asyousvor 56, 4, 4. vgl. 62, 2. 
mit iv 55, 3, 16. 

GVMBMMG 52,2,7. Vi 48, 4A, 
14. (igiw tivi 48, 9, 2. inte, 53, 2, 
7.) ovußakkoues 52, 8, 4. 

ovußovkevw 52, 8, 7. zwi 48, 
7,45. 11, 14. mit dem Inf. 55, 3, 
42. ou 0. 67, 1, 2. ovußovksvouau 
52, 8, 7. 

ovuuuyie 43, 4, 19. 

ovuueyızov, tòo 43, 4, 19. 

ovumayıs 41, 9, 9. 
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‚söuuayös tive 48, 13, 11, n- 
vos in e. 47, 25, 1. . 
svuuayo uw 48, 11, 44. 
ovuuiyvvus 52, 2, 10. (9.) 
zıvi 48, 11, 14. BE. Di. 31, 5 
svunes mit u. ohne Artikel 50, 
11, 9. 42 u. 13. eingefchoben 80, 
14, 20. ro ovunav 46, 3, 3. 
cvunovw tus 48, Al, 14, 
svunogsvouas 68, 46, 2, 
ovungparıw 68, 46, 2. mwi 48, 
11, 14. 
cvugegsı 52, 2, 4. ruwi 48, 7, 
1. mpös n 68, 39, 7. ni nwog 68, 
40, 5. mit dem Inf. 55, 3, 4. mit 
dem Da. u. dem Prädicatsae. u. Inf, 
55, 2, 7. ovugioovr mit mv 56, 3, 
3, erg. deriv 56, 3, 5. 70 T0B xgeir- 
tovos 6. 47, 10. srugFEgoues 840 
unter yegw u. 52, 6, 4. mit dem 
Da. auch des Prädicats u. dem Inf. 
55, 2, 5. (Act. u. Med. 52, 2, 5.) 
(ovugogas znlis 47, 5, 2.) 
cuupogös ti 48, 13, 1. 
svugpwvös Tıvog (47, 26, 7.) 
u. zıvi 48, 13, 10 u. 11, bugure 
2, 1. denkü 8, 83, 2. 
svuyuvw uyı 48, 11, 44. 
‚svuypnFös zıyı 48, 13, 11. u- 
vos über €. 47, 26, 9. 
cu» (%, 6, 2.) 68, 43, 1 u. 2. 
(68, 13.) oö ar uvs 50, 5, 5. ne 
ben dem bloßen Da. 48, 15, 19. eins 
gefchoben 68, 4, 2. (nachgeitellt 68, 
4, 1. fehlt 48, 45, 16. abverbial 68, 
2, 1 u. 2.) in Gommpofiten 68, 46, 
2. vgl. 41, 4, 2 u. 28, 14, 2. 
suvaigeoıg $ 12. 
svvarew. (ws) ’owwelorn (sineiv) 
48, 5, 3. 
guraizsog 2 u. 3 E. 92, 5, 2. 
ouvalyw rıvı über e. 48,15, 6. 
cvrallacow tivi 48, 9, ovvel- 
kacoouar 52, 6, 1. 
cuvauFoTtegos, ö 50, 14, 25. 
suvanas ohne Nrtifel 50, 11,9, 
mit demfelben 50, 11, 12, 
ovvanoklvuai rum 48, 11,14. 
cvvantw vi udynv 48, 9. ovv- 
antouai zivı 48, 11, 14. 
cvyapywv h7, 10. 
suvaydouei wi 48, Al, 14. 
ourdsouog 42, 9, F. 59,4. er⸗ 
gänzt 50, 6, 12. 
ouydvo 24, 3. 
13% 
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suvysına ν 48, 11, 14. 
(svvsoguös 4,85, 9.) 
cuyeoyos uri Tırog in e. 

26, 9. 
suwepyü 28, 14, 6. zwi 48,11, 

14. 

(suverog tıvos 47, 26, 7.) 
Guveundaoyw 42, 5, 2. 
avvnyogös zuvs 48, 12, 5. 


47, 


surndomei rıvı über e. 48,15, 6. 


cuvndw» 18, 3, 4, 

cuwnxoös tıwos 47, 26, 1. 

(ovv#Elw mit zu erg. Inf. 55, 
4, 4.) 

our#scis 41, A. 42. 

ouyYanxe nos tive 68, 39, 4. 

Guvinus «lkov 47, 10, 11. do- 
yov 47, 10, 12. Aeyovros aurov 47, 
10, 13. (mit d. Juf. 55, 3, 20.) 

(ovvvsalw mi 48, 1}, 1.) 

(suwvegei Zeus 61, 4, 4.) 

ovvosde mit den Partieip 56, 
7, 6. 

ouvouvvui zw 48, 11, 14. 

cvvovoia riwwos mit S. 47, 7,5. 
noos rıva 68, 39, 4, 

ovyrideuas 52, 10, 5. 

ourroißoues mis zegaAnsn. Tnv 
xıgalnv 47, 15, 6. vgl 52, 4, 2, 

‚guyruyyavrw tuvi 47,14, 2. TI- 
wos eb. (14, 5.) 

cuvwuorns wi 48, 12, 5. 

(sveßn %, 3,1.) 

ovgilw 8 40. 

cvow $ 20. 

sös 8, 11, 2.6u.5 21, 8,1, 2. 

ovoxsvaloucs 5% 8, 6. 

(ovoxıalw 52, 2, 1.) 

cvoxXoralsı 61, h, h. OVOXoTE- 
lovyrog 47, h, 4, vol. 41,4, 4. 
ovonsigWuus 52, 6, 1. 
ovonsudw zwi 48, 11, Ah, 
ovooırw Pf. 31, 5, 2. 
(ovoroln 2,1, 2.) 
suvorgarnyos 42, 9, 7. 
cvoroigwuas 523, 6, 1. 
oyayıdlouası $ so. 
syasw $ 40. (eb.) 
oqahlıw $40. oyakkouaı 39,13, 
. 52, 6, 1. tuwwös in e. 47, 14, 
gas 26, 1,2. (eb. 16. 51,4, 19.) | 
cyaıTa nicht ut co 10, 2, 4, 
S 40, 

(ap& 25,1, 


4.6. 14. 16. 51,4, 
2 u. 14.) 


| 
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gie 25, 1, 5. (51, 4, 45.) 

. (age£ss x. 25, 1, 6 u. 17. 51,1, 

14—19. ogsias 25, 1, 6. ayeior 2, 


| 8, 2. 25, 1, 6. vgl. aorös.) 


oysvdorntns 41, 6, 2. 

(ogerspilouas $ 40.) 

oyErsgos 25, 4. (31.9. 4.) Ge⸗ 
brauch 51,4 1.9. 4. oyeregos auf einen 
Siugular bezogen 58, 4,3. (10) ogE- 
rege evtwv 51,2, 10. zwr oyEreowy 
avtwv 47, 9, 8. 

oynF, sa,s& 

(oyi, oyiv 25, 1,3 u. 6. 16, 51, 
1, 2. 16.) 

oyiyyoa$ 4. 

oyöldee, ro 50, 5, 10. ayoden 
yuveizes 50, 8, 19. 

(oyos 25, 3.) 

oyulwN$ 40, 

(sy. 0, eywä, oywiv, oyar 25,1, 
5 u. 16. vol. ogEes.) 

oywE, oywiv 25,1, 4. 

(sywirsgos 25, 3 u. 9. 3.) 

(oydo $ 40.) 

oysdo» (twos u. NVi 47, 29,1. 
48, 14, 1. Eoysodai nıvı 48, 9, 2. 
eivas 63, 2, 3. mit dem Inf. 55, 3, 
4.) oyedov u 51, 46, 5. 

oysiv, oyyow $ 40 unter Zyw. 

oynua Ilwvdagızov 63, 4, 4. 

oyoivos 21, 6, 2. 

oyolaios langſam 57,5, 4. cpr. 
25. 2,8; 

oyoiy (2) mit dem Snf. 50, 
6, 4. mit dem Da. u. Inf. 55, 2,5. 
oyoin 41, 12, 11. Emi oyolns 68, 
40, 4. 

cwLw $ 40. (eb. novwr 47, 13, 
2. mit d. Inf. 55, 3, 18.) awlouei 
39, 13, 6. 52, 6, 1 u. 2. Med. des 
Jutereſſe 52, 10, 2. eos yrgas 68, 
39, 1. 

Zwxrgarns 17,14, 4.19, 1,1. 

co ud (onodoö 47, 5, 2.) ohne 
Artikel 50, 2, 13.0 0. als Arc. dis 
Bezuges 46, 4, 

cwog 33, 13, 8. (10, 3.) 

owpos Adwv 47, 8. 

cos 22, 43, 3. (10, 3.) 

sörso 17, 7,2 u. 14,3. (wre 
22, 6, 5. 57, 1, 3.) 

swrnoia Tod unnadeiv 67,12, 4. 

owrngsos 2 GE. 22, 5, 1. 

cwyoorvw. GEOWFgoPnuEre 5%, 
3, 5. 
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WW 
(oo $ 40.) 


73, 2p A. (vor u 4, 5, 1. ausge: 
ftoßen 17, 1, 3. für a4, 3, 1—3. 
in 7r 7, 5, 1.) r 10, 2u. A. 314. 

(Ta- aus zei u. & 14, 10, 4. aus 
te u. @ 14, 2,10 u. 11. aus en? 
eb. 40. aus zw u. @ eb. 9. aus zov 
u. @ eb. 12. 10, 7. aus wu. & 
14, 2, 44. aus zn u. @ eb. 16.) 

(74- aus 70, re, 77 u. @d14,2,11.) 

(ray- $ 40. 47, 13, 4.) 

rayaya 13,7. 

(raysiv twos 47, 20, 4.) 

(ai 15,,1, 4. 25, 4, 4. gemifcht 
mit @ 14, 10, 4.) 

razei 13,7. 

(raxoues 2,'5, 1.) 

Taxzııza 43, 4, 24. Ordinalzah— 
fen a4, A. _ 

raklaınagw $ 40. u. ovumı 52, 
8, 9. ri 
(rakaıs 2, 2, 4.) 

rahlavıoy yovoiov, Yöpov 47,8. 
(8, 1.) ovoie Termiowv Talavıwv 47, 
8, 1. 
takas AT, 12, 4. 22, 8, 3. cr. 
23, 3, 1. (tdlawa nagsevoy KT, 
28, 8. zaxw» 47, 3, 2.) 

(raka» von e. Frau 22, 6, 5.) 

(ralaw $ 49 u. H«-.) 

alla 13, 7, 11. (14, 19.) 

Tauısiow agerns 47, 8, 4, 

rauuioo Al, 4, 2. 

(Tauvw 2, 3, 4.) : 

ray u. raw 43, 7, 7. (14, 2, 410. 
6, 2. 69, 74, 3.) 

av, w rev $ 20, 

tavdoos AB, 7, 3. 

(Tavyityns 7, 2, 7.) 

(raviw $ 40. DM. u. PM. 52, 
8,1.9, 1) 

taEıs ergänzt 47, 6, 12. m r. 
48, 15, 4. 

Tanssvos zu ſchwach, mit dem 
nf. 49, 1. 

tansıvöornteg ha, 3, 2. 

(ramns 8gioo 47, 8,1. 

ranıs, ıda 17, 6 N. 

zaoa 43, 7, 7. (14, 6, 2. 69, 
74, 3.) 

reo«cocw $ 49. (eb.) vgl. 39, 11 
A. (Kronga 52, 2, 2. 53, 3, 3.) 

(reoßesiv 46, 11, 1. mit d. Inf. 
55, 3, 17.) 
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raoya 13, 6. 

Taeyvpıov AB, 6. 

(Taerapos $ 21.) 

(rapyesıai 22, 9, 2.) 

(reoyvw $ 40.) 

T«aoow $ 40. vgl. 27, 7, 2. 30, 
2, 7. doyvgiov nrollov einen hohen 
Preis dafuͤr ausfegen 47, 47, mit dem 
(A. u.) Inf. 55, 3, 12. 6 mowWros 
terayusvos tabiapyos 50, 12, 2. TE- 
Taeyusvos ns nowWrns (Tafewg) AT, 
6, 12. raoooua rakıv 52, 4, 7. 18- 
zakouas 53, 9,2. ftelle mich 52, 9 N. 
beitimme mir 52, 10, 3. 

r@rvo» A3, 7, 5. (14, 2, 11.) 

(Tau- aus zo, za n. au Ah, 2, 
11.) 

raum 25, 10, 8. 51, 7, 1. os 
zeurm 51, 7, 2. oi Tr. nnapwran 50, 
8, 8. Teure uev Taurm eig. Eyemw 
62, 3, 4. 

raörz 14, 2, 17.) 

Tavınvdi 25, 6, 6. 

tavıo 13, 7, 3. 25, 6, 2. (4, 4. 
Tabrö, TaiTov, TaDTE, Tavrod, TAUTW 
14, 2, 11. 13. 15.) 

(raysiv $ 40.) 

Tegivaı x. $40 unter Ianıw. 

Tagoos, n 21, 6, 1. 

tayos. zara 1. 68, 25, 5. (000, 
ön, ws r. 49, 10, 2.) 

zayv beim Perfeit 5%, 3, 4.) 

Tayüs, Iaoowv 10, 8, 1. 

Teyös compariıt 23, 6, 1 u. 2. 
(3,6 u 5, 6) mit dem Inf. 55, 3, 
3. av Teyioryv (erg. oder) 43, 3, 
9. vgl. Mei, Insıdn, ws Tayıore N. 
Insıdäv, Av Harrov 65, 7, 4. vgl. 
inaıdav. 

Tayürns u. tayvıms 21, 8, 2. 

(ra- $ 40.) 

(raw» 15, 1, 3.) 

taws $ 20. 

TE 9, 3, 5. 69, 1, 1. 89, 1-2. 
(69, 41, A u. 70, A—3.) poftpofitiv 
69, 3. TE xai verbinden Verfchieden- 
artiges 56, 14, 2. 59, 2, 1—10. zE 
allein 59, 2, 5. 7 u. 10. wann uns 
ftatthaft 69, 16, 1. (in der Tmeſis 
68, 48, 2.) 2 — de 69, 16, 6. & 
ze 69, 25, 2. vgl. zwi. 

(z& fyun. mit dy 69, 41, 3. 74, 
1—3. bei ös x. 25, 5, 5. 51, 8, 1 
3) 

(ré für oe 25, 4, 8 u. 11.) 
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reyyo$ 40. 

(re$uos 4, 5, 1.) 

Te$>oınnov 10, 6, 3. 

(rstv 25, 1, 3.) 

Teivo $ 40. 1008 zu 68, 39, 1. 
(fx nıvos 68, 17, 3.) 

(reios 2, 3, 2 bis.) 

(rgigsa 2, 3, 2. 18, 7, 1.) 

(reiow $ 40. ohne Obi. 60, 7, 
5.) 

(reiwg 2, 3, 2 bis.) 

teiyos 18, 3 u. A. 5. ohne Ar: 
tifel 50, 2, 15. ono zo r. 68, 45,4. 
öxtW orediwv (mv) 47, 8, 1 u. 2. 

zsx uaipoues 10, 11A. (A, 5, 
3.) $ 40. zwi 48, 15, 4. ano 68, 
16, 7. (rexueiow $ 40.) 

texungsov de x. 57, 10,13 u. 
14. T00 vouov om ovıwws Eyes 61, 
6, &. 

(r£xuwe 4, 5, 3.) 

(rexvovoo« 22, 7, 1.) 

tex- $ 40 unter rixw. 

(Tekauwvıadns 7, 2, 5.) 

(rslidw $ 40. 62, 2.) 

(relsiw 2, 3, 2.) 

Telsos u. relsıog 2 u. 3 G. 22, 
3 A. u. 5, 1. relsie anyun 5, 10. 

tehsuraiog. oi Telsvreios dgyı- 
xvouusvor, To Telsvreiov dxßav 50, 
42,1. vgl. 57,5, 3. (70) re)evıator, 
10 relevreia 46, 3, 2. 

tehsurn ohne Artifel 50, 2, 16. 
ini reksvrns 68, 40, 4, 

releviıw ($ 40.) zwwos in, mit e. 
47,43, 7. uno wos durch J. 52, 3, 
41. bei oi, nos 66, 3, 3. eis zuve 68, 
31, 5. relevrwv 56, 8, 5. 

tel)w $ 40. (eb.) 


telos (mit und ohne 70) 46, 3,. 


9. die telovg 68, 22,1. eis Telog 68, 
21, 11. 

(T£E)osde 19, 4, 3.) 

ze) $ 40. (eb.) val. 27, 9, 3. 
31, 3, 12. 32, 2, 5. Pf. 31, 5, 2. 
(ödov) 52, 1, 3. (40 52, AN. rere- 
Atouevog 53, 3, 5.) 

zeusvıxa 4,9, 8. 

(rEuevos guralıns 47, 8,1. 

teuvo $ 40. (eb.) vgl. 39, 5, 3 
u. 10, 4. ueon ımv nölw 46, 14. 
ins yns 47, 15, 3. (Gox Havarov 
46, 18, 1.) 

(z£o 10, 4, 2, 25, 6, 4.) 

(TEoscı 25, 6, 1.) 
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(reög, zeoüg 25, A, 8.) 

(reos f. o0os 25, 3 u. 9. 1.) 

1£oas 18, 9, 2. (7, 2.)» 

teonv 22, 8, 3. 

reonw | 40. (eb.) rzonoues 39, 
13, 6. (52, 6, 2. zuvos, uwi 47, 15, 
1. 48, 15, 4. mit dem Particip 56, 
6, 2.) 

(repcaivo $ 40.) 

rTepyıs TWv xaxuv Ayev 8 er: 
quickt von den Uebeln zu jprechen 61, 
6, 8. (mit d. Inf. 55,3, 10. u. Ge. 
61, 6, 5.) 

Ts00apaxzaidera x. 24, 2, 6. 

TE00«0axovras 24, 8, 8. 

Teocapes %4, 2, 5. 

(reoosgaxovra 24, 1, 9.) 

(reaospes 2, 2, 6. 24, 1, 4.) 

(reoospeszaideru 24, 1,7. a- 
tog 24, 2, 1.) 

(reruov $ 40.) 

zeraorov 46, 3, 2. 

(rErogss 24, A, 4.) 

rerga- 24, 3, 2. 

tergaivw $ 40 unter ırgaw. 

reroankij, ous 24, 3,5 u. 6. (34, 
2,3. 
teroas 24, 3, 8. 

(rErgascıv 24, 1, 4.) 

(rroarog 24, 2, 1.) 

teroaye, a 24, 3, 5. (9 7, 
7, 3. 24, 2, 3.) 

TEITEOAKOYTEKUINEVTRKIS- 
yıkıoarös 24. 2, 7. 

terragaxovras 24, 3, 8. 

terre, 6 21, 8, A. 

(rerropes 24, 1, 4.) 

(su, red 10, 4, 2. 25, 1, 9. 6, 
1 u. 2.) 

(rsoÖ, reoös, reus 23, 1, 9.) 

(rsürlov 4, 3, A.) 

tsöy- $ 40 unter ruyyavo. 

(reUyo 4. xaocoıtepoio 47, 8,3 
tereuyws 52, 2, 2. 53, 3, 3. Bi. f 
elvaı 62, 2. vgl. rereuynodas $ 40.) 

(rigen 15, 2, 2.) 

teyvn ergänzt 43, 3,3. Ems regen 
68, 44, 7. 

(reyvnuara, douare kA, 3, 4.) 

reyvouaı $ 4. 

(rem 25, 6, 1.) 

(Tew» 15, i, 3. 25, 6, 1.) 

tewc 69, 60. (27 u. 72. einjpl- 
big 13, 3, 3.) ö TEws Yg0oog 50, 
8, 8 
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(rn 15, 1,1. S40 u. ze-u. 54,4,4.) 

(73 - aus 2 E. 44, 3, 16.) 

Rz] usv — | de 50, A, 16. 0 
uev m — md TH, 7 zei ana. 50, 
1, 21. vgl. 28, 10, 6. 

zn de 25, 10, 8. 51, 7,1. 06 ride 
64, Pa 2. 

znxw $ 40. (eb.) vgl. 32, 2, 13. 
(conftr. 46, 18, 2.) 

(174 twvos 47, 29, 1.) 

(znkia 4, 3, A.) 

tnkixos 25, 10, 1 u. 5. (8, 2. 
mit d. Inf. 55, 3, 6.) 

tnlıxosde 9, 8, 2 u. 3. 25, 5, 
a2 u 10,5. 51, 7,1. 6 mlıxosde 
50, 4, 6. 

tnkıxovrog 25, 5, 2. 10, 5. 51, 
7,1. (n 22%, 2, 4.) 7 tmlıxouros 50, 
4, 6. tnlıxovro(v) 25, 5, 3. nlızev- 
zooi 25, 6, A. 

(tnAosev elui 62, 2, 3.) 

(rnlo 9, milov, orerw 23, 6, 2. 
zıvos 47, 29, 1. &lui 62, 2, 3.) 

(rnAvystos 2, 4, 8.) 

(rn uelo vos 47, 11, 1.) 

zyusgov (4, 3, 4.) 5 Tr. yusoe 
50, 8, 8, eis rt. 66, A, 4. 

(rzwos 54, 16,1. 69,1, 2. ds r. 
66, 1,2.) _ 

(-tnv 30, 4, 7.) 

ınv akllwg 43, 3, 8. 

Tuvdedi 25, 6, 6. 

Tnvixa 25, 10, 10. (8, 9.) 

Tnvıxavre im Nachſatze 65, 9, 
1. T wõ HEoovg zu der Zeit ded Somit: 
mers 47, 10, 4. 

(ryvos 25, 4, 5.) 

Tnesw 15, 4, 2. 

(ryaıv 15,4,8 u 5.) 

(amrdonaı $ 40. zuwög 47, 16,1.) 

(zyrsg 4, 3, A.) 

(-rı für os 4, 8, 2. 37, 1, 1.) 

riygıs,ou.n 21, 8, A, 

(rss- $ 40.) 

(fin, rın 25, 6, 4. 69, 73.) 

rsa005,öu.n 22, 3. 

Ti9nus $ 36 m. 37. vgl. 38,1, 3. 
any ounmr OvyYWonoıw > ndoras 
vooorg „»ereov 55, 4, (46, 18, 
1.2) 08 önokoysüvre ii , 3. \Que- 
ksias für eine Folge ber Fahrläffig- 
feit 47, 6, 11. wv nensouevor un: 
ter die gahl der Meberzeugten ꝛc. 47, 
9, 8. mit vu. sis 68, 12, 2. oͤneo 
yas 68, 28, 1. vouos noos tıvos 68, 
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37, 1. (mit d. Inf. 55, 3,20 u. 21.) 
ö nFeis von der Bergangenfeit, 53, 
2, 9. idsoIaı DM. 52, 8, 4. za ö- 
ne, zyv ıngov 52, 8, . m. 52, 
10, A. vouor gm u. tideuan 59, 
10, 5. (xorov, Eoıw Tui 48, 9, 9.) 
noos tu 68, 39, 7. dni tıws 68, 41, 
3. mit dem uf. 55, 3, 12. tigen 
&uevro 52, 10, 10, (mit 2 Ne. 46, 
18, 2.) 

zixto $ 40. (eb.) 31, 14,4. 
Br. für Pf. 3, 1,8. Ipf. 83, g, 4. 
n Tixtovoe, 6 TexWv, n TerXovon 43, 
2,1. alvd 46, 6, 6. DM. 52, 8, 2. 
mit d. Inf. 55, 3, 20.) 6 2xeivov 1s- 
zwv 47,10,1. (eb.) os rexzowres 43, 
1,4. (eb.) 

tillw $ 40. (eb. ouwi rıva 46, 
11, 3.) 

run uno nıvos 68, 43, 2. 

ruuns 12, 6, 1. (23, 7, 4.) 

tiusos tw 48, 6, 7. zwos AT, 
26, 7. 

Tıuödes 16, 1, 3, 

Tıum Havarov des Todes würdig 
47, 17 u. 22, A. va nuais 46, 11, 
1, augen tuuwWusvog 48, 15, 15. 
nuacdes nolkov 47, AT, 2. (uns 
47, 17,2.) zeriumua 53,3, 3. nun- 
coua 39,11. Terudmasrau 53, 9, 8. 

Tıuwgiau ei naga tıvog 68,31,2, 

TIUWgüs, su.» 22, 3. 

Tuwg® 52, 10, 7. zıwi povov 48, 
7, 6. zwi zog wegen des Knaben 
47, 22. uuwgovucı 52, 10, 7. vgl. 
46, 7 u. 9. uva twog wegen e. 47, 
22. üneo twvos 68, 28, 3, ich werbe 
bejtraft 52, 10, 11. 

(tiv 25, 1, 10.) 

(rivvus $ 40. ohne Obj. 60, 7, 
5, zwog 47, 21, A.) 

rivo $ 40. val. 33, 3, 1. vow- 
o9ai wa 46, 7. 

(rinte 8, 2, 5.) 

Tiguvs 17, 4, 4, 26, 

tis, zivos 8, 10,2. 25, 8 u. (6.) M. 
1—3, 51,17 u. die A. divet u. indis 
reet 65, 1. vgl. 51, 17, 9. mit dem 
Ind., Opt. u. @v u. Goni. 54, 6,1, 
2.6.7,1 u. 2. mit dem Ge. #7, 
28, 2. ri zuwv 47, 10, 2. TWV Ace 
lör 47, 28, Al. 10 doyvoow äya- 
uev was iſt das Buverläfft ige | das wis 
haben? naga tivas rovc dung Adysıg 
wer find die ihr zu denen du meinft? 
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87, 3, 5. (eb.) vgl. 50, 11, 4. ms 
ovrog Toyema; 57, 3,6. zis u. zu ver: 
fehieden 61, 8. mivog Elarrov 47, 27, 
4, 100g ni noouvrag was thun bie 
weld)e, zwr ii ooywr darıw worin find 
die weile zu denen er gehört, TWv 
Tiva 10010» diwxortwy avıo auf wel: 
che Art betreiben e8 die deren, zus 
neo Ti neıdoug 7 Ontopizn dot regen 
worauf exitredft ſich die Ueberredung 
die da Mhetorif it 51, 47, 4. zwei 
Malin verjchiedenen Formen oder mit 
einem andern Relutiv verbunden 51, 
17, 10. ti warum? 46, 3, 4. (&, 2. 
Ti xenus eb.) zi ovx old 54, 1, 3. 
ti ov; u un; 67, 13, 4. worin 46, 
4, 4. worüber, wozu 46, 5, 9. um 
was, beim Gomparativ, ti ualkov 
ıc. 48, 15, 11. bei ainos, afıog 47, 
36, 13. iu. tiv diagegs 48, 15, 
14. ñ̃ 4 namg; Kom roösg —; 62, 
3, 5 u. 6. Ti noogyxew; x. eb. u ws 
65, 1,3. on 50, 4, 7. ui ov- 53, 
6, 2. 3, 2. u — ti naswv 56, 
8, 3. u Er o —; ui dere 6 — x. 
61,8, 1. un ravre dotıv; x, 61, 8,2. 
ti touro; 62, 3, 11. iva, ws, on ri 
51, 47,8. zu mit zu ergänzendem do«» 
x. 62, 3, 5. (&s u, Teo weyois 43, 
4, 4.) dns ricuu unter welchen Be: 
— 68, 41,8, Ti unv 69, 89, 
2. ri x, noochxti rov — 62, 3, 6. 
(Hiatus in ni oww, ni don x. 11, 3, 
1.3.) vgl. Mos, Eyw 1, öde, 00. 
705, nws u. Interrogativ. 

tis, ruwös 9, 3. 25, 3 u. A. 1— 
4, 51, 16, 114. (51, 14, ı u. 2. 
als Prädicat 57, 3, 5. ou zus öous 
61, 5, 3.) der Singular mit einem 
Plural in Beziehung 58, 4, 5. 0 wer 
nis, ö de ns 50, 1,9. wo uev u, mu 
uiv u, tò den 50, 1, 15. wartızov 
rs x. als Prädicat 13, 4, 42. mit d. 
Ge. 47, 9, 4. 15,4. 28, 2. beim Ar- 
tifel eingefheben 47, 9, 20. Es Tov 
zugiov idıwrov 47, 9, 19. ris, zi, U- 
vis, rıva ergänzt 61, 5,1. (zwis,) 
zivag, ri ergänzt 47, 15, 3 u. 5. als 
Subject ſchwebt ein zus, zuwes vor 61, 
4,5 1:6. vgl; N. 1. zıye beim Inf. 
31,6, 3u. 5. fo zuwa& oder nvas 55, 
23, 6 u 3,1, mi beim Particip 48, 
— deßsleichen zva als Object 60, 
7, 6. doßns u, noodvwies u 47, 10, 
2, bei else 1. 47, 11, 4. uerusü 
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zu 66, 4,2. (oörw dy nn 51, A4, 2.) 
zi bei einem fubitantivirten Neutrum 
als Prädieat 43, 4, 12. in etwas 46, 
4, 4. über, zu etwas 46, 5, 9. eins 
t, @&sos u 47, 26, 13. Beim Gom: 
parativ ualdlovr nm x. 48, 15, At. 
dıegigw u u. tivi 48,15, 14. (nol- 
kov u, nollo nn, öliyo zu 48, 15, 7 
u. 10. 51, 14, 2, zu in der Tmeſis 
68, 48, 3.) nö fehlt beim Object und 
Prüdicat 43, 4,10 u. 11. (mywix’ ar- 
za 51, 14, 3.) vgl. @Alog, (0). 

Tıooagegvns 19, 1, A. 

(rioıs nwvog 47, 25, 1.) 

rıroc@w $ 40. (eb.) vgl. 39, 7,2. 

tıroWoxw $ 40. (eb.) 

(rruszouas $ 4. 
twos 47, 14, 1.) 

(rio $ 40.) 

tAnvar $ 40. (eb. ngos zwwos 53, 
3, 1. rerlauer 53, 3,4. mit d. Par: 
ticip 56, 6, 1.) 

Tu- $ 40. unter eur, 

(70 gemiſcht mit « in ze, mite 
u. o in zov 14, 2, 9. mit @ in mw 
14, 10, 4 u. 7. mitä, ei, au, ol 
wie 14,2, 11. 10, 2.) 

zo de 50, A, 14. 

rose» 35, 10, 10. (8, 6.) 

(7694 25, 8, 6) 

toi 9, 3, 4. 69, 61, 
74,1 — 3. eingeſchoben 6%, 5, 
der Tmeſis 68, 48, 2. Toi ar, 
age gemiſcht 14, 6, 2.) 

(ros, Mrtifel 15, 1, 1. 25, 4, 1.) 

(roi für oo 25, A, 3 u. 16.) 

Tosyap, Tosyapovy U. Tosyaptoı 
69, 61, 2. (69, 1, 2. 74, 2.) 

roivur 69, 4. 35,3. u. 62. (75.) 
pofipofitiv 69, 3. 

(roio, toiıw 15, 1, 3. 4.) 

u 25, 10 A. 1 u. 4. (8,1) 


n. Teüxyw. 


1u. 2. (69, 
2. in 
108 


50, 4, (mit d. Inf. 55, 3, 6. 
—Rã 57, 3,5. viw w 50, 2, 
17.) 


zoiosds 9, 8, 2 u. 3. 25, 5, 9% 
u. 10, 5. 51,7, 1u. 2. (das os fug 
3, 3, 1. mit d. Inf. 55, 3, 6. Praͤ— 
dicat 57, 3, 5.) 6 rososds 50, 4, 6. 
Ta toıade mit d. Ge. 47, 10, 2. w 
rosöovdse vor einem Inf. 51, 7, 8 
Tosösde ug 51, 16, 3. TO Tosönde ö- 
zu 65, 1, 3. 

zosovrog 16, 1, 4. 25, 5, 2 u 
3.10, 4 u. 6. 51, 7, 1 u. 2. (dad 
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os kurz 3, 3, 1. zosodm, ov 9, 4, A. 
25, 4, 4.) ToovVros ös, öoneo 51, 
13, 16. zus Bnidas Eyw Tosavıeg 
die Hoffnungen die ich habe find folche, 
zois Aöyoıs Toovros yowvres die Re: 
den deren fie fich bedienen find folche 
57, 3, 5. vgl. 50, 14, 4. anfündigend 
vor einem Nojectiv 57, 10, A. vor 
einem Inf. 57, 10, 6. 6 Tosovros wr 
der fo geartet feiende 50, 12, 1. © 
zosovros 50, 4, 6. mit dem Ge. 47, 
28, 2. rosovros tus 51, 16, 3. Twi- 
ovro vw vor einem nf: 51, 7, 4, 
Tosovrog olos mit dem Inf. 55, 3, 5. 

Tosovrooi 25, 6, 4. 

(roisdeciv, scow 15, A, 9.) 

(roicıv 15, 1, 3 u. 5.) 

(roxa 2, 3, 4. 4, 2, 2.) 

roxeis 43, 41, A. (eb.) 

zoxog. Ent roxoıs 68, 41, 8. 

rolue 15, 2, 8, (eb.) 

rolungörsgov, ro die größte 
Kühnheit 43, 4, 27. 

(rolunorarog 22, 7, 2.) 

roAuw 52, 4, 2. mit dem Inf. 
55, 8, 41, 

(-Tov 30, 1, 7.) 

tovos $ 8. 

10» xai Tüv, To zul zo 50, 1,17. 

(rofalouas, row twos 47, 
14, 1 u. 2.) 

(Töf« 44, 8, 3,) 

ro£fovixos 13, T, 8. 

(ropsiv $ 40.) 

(-zos, teog 56, 17, A u. 2.) 

(rös 15, 1, 1.) 

70005 25, 10 u. A. 1 u. 4. (8, 
1.) 50, 1, 18. dis zocoı 24, 3, 6. 
(röoov abv. 46, 6, 9.) 

rooosde 9, 8, 2u.3.25, 5,2 
u. 10, 5. 51, 7,1 u. 8, 6. zoowde 
vıra 48,15, 13. 6 zooocde 50, 4, 6. 

Tocovros 16, A, A. 25,5, 2 u. 
8.010,45 51,74 8, 6. 
(rooovro, ov 9, 4, A. 25, 4, 4.) dis 
zooovros 24, 3, 6. ö Tooovzog 50, 4, 
6 u. 7. rooovros ös 51, 13, 10. vo- 
covro vor einem nf. 51, 7, 4. 70- 
coöros 6005 mit dem Inf. 55, 3, 5. 
eis TOoooVTo» anaudevoias zu dem Grade 
von Ungebildeiheit 47, 10, 3. dv zo- 
covrw u. dx rooovrov 43, 4, 7. To- 
oovro beim Gomparativ u. Superla: 


osaxudentng 1 
tiv 48, 15, 10, nap@ Tooouroy Eye- 
vero 68, 36, 5. 

tooovrooi 25, 5, 4, 

(rooc«ı $ 40.) 

(roocazı 24, 2, 2.) 

(rooonvos 25, 8, 4.) 

(r00005 7, 4, 3. für öoog 25, 
8, 4. roooovrog 7, 4, 3.) 
Tore 25,10, 6u.12. nach e. Par— 
ticip 56, 10, 3. im Nachfage 65, 9, 
1. zepayn n zöre 50, 8, 8. oil rore 
50, 5, 1. 70, za zore 50, 5, 13, 
15 2018 48, 2, 3. &ils, ueyos, Ews, 
dx 1ore 66, 1, 4. xai Tore 69, 33, 
8. zu Tore xai vüv lousv 62, 4, 2, 
(k. dn zurs, xai zore 65, 9, 1.) 

rote 25, 10, 19. 

roũ 25, 8, 2. (mit @ x. gemischt 
14, 2, 12 u. 13. vgl. 44, 10, 4. 9 
a 

(rod- aus zo Eu. 014,9, 9, 
aus zov 2 u. ö eb. 12.) 

(rovvexa 14, 10, 8. 69, 63.) 

tovvoua 13,7. (14, 1 9.) 

(rö unge 13, 5 9.) 

Todoyov 13, 7 u. 9. 11. 

zovoyarov 13, 6. 

(rovraxıs, u 24, 2, 2.) 

(rovrsepo» 14, 2, 8.) 

rovroyi, rovrodi 25, 6, 6. 

rovrovuesvi 25, 6, 6. 

(rogyo« 69, A, 2.) 

roaywdois xawoig 48, 2, 1. 

(reanw 2, 3, 4.) 

(rgapson 43, 3, 3.) 

ro«yüuvo $40. vgl. 38, 3, 1. 

rosis 24, 3, 4. roie Subitantive 
und Adjective anfündigend 57, 10, 8. 

ro&uo $ 40. 

roeno $ 40. (eb.) vgl. 80, 2, 7. 
31, 13, 8. (mit d. Inf. 55, 3, 20.) 
roenouas 39, 18, 6. 52, 9 N. 
(52, 6, 2.) fliehe u. fihlage in bie 
Flucht 52, 10, 8. moos ru 68, 39,5. 

Toepw $ 40. (eb.) oe nudeiar 
46, 11. Talndes doyvoor die Wahr: 
heit die ich erhalte iſt ſtark 57, 3, 8. 
rıva ueyav 57, 4, 2. Aaußavsıv 55, 
3, 20. zoegoum napa ws 68, 351. 

roiyw $ 40. (eb.) ogsa 10. 46, 
6, 2. (diavlov 46, 6.) 

ro£w $ 40. (uva 46, 11, 4.) 

(Tonyüs 2, 2, 4.) 

tos- 24, 8, 2, 

rosaxasdexerns 24, 2, 7. 

13 


19 reaexcic 
rosaxas 2%, 3, 8. 
TOH«XovVTaeıng, TOMEXOVTOoUTnS 

24, 3,2. 49, 9, 6. 

Tgıaxovrag 24, 3, 8. 

gas 34, 3, 8. 

roißw $ 40. vgl. 39, 11 9. 
reißw» twos in e. 47, 26, 8. 

(u. ü 47, 26, 6.) 
ros&rns, roieres 24, 3, 2. 42,9, 

6. (43, &, 3.) 
roilo $ 40. (eb. rirgıya 53, 3, 

1. Blssıwa 46, 6, 5 
(rgınzas 24, 2, 5.) 
(reınxzovra 2, 2, 1. 24,1, 9.) 
(reınzövregos 2, 4, 7.) 
(reımxoocsos 2, 2,1. 24,1, 10.) 
Tgıngagyns u. remgaeyos 4, 
u 
Toıng«EKyW@ Toingapyias 46, 5,2. 
romuunöduog 24, 3, 9. 
zginons 18,3 u 9 4 
(rgıEos 4, 6, 3. 24, 2, 4,) 
ton acsos rovrwy drei Malmehr 

als dies 47, 27, 10. 
ern obs 24, 3, 5 u. 6. (2, 

3. 
(reinos 8, 2, 7.) 

Toinovs, 1gpinovv, zeinod« 17, 

6 A. 
rois 24, 8, 3.1. 6. eis Tois 66, 

1,3. 
rosswaidexa 24, 2, 6. 
rossxasdexerns 24, 2, 7. 
rgıccos 24, 3, 4. 
roıtaiog 24,2, 7. (1.) 57,5, 4. 
(reiraros 24, 2, 1.) 
toitov 24, 3, 9. 46, 3, 2. 
zostrog 2, 3, A. 
ren 24, 8, 5. 

(reıy 9a 7, 7, 3. 24, 9, 3.) 

(Teoin 15, 2, 3.) 

rosyos 10, 8, 1. 

(rgondaoyar 2, 6, 4.) 

TEOTRLO» uayns wegen eines Gie- 
ges, (xara) zwv nolswiov über die 

Feinde 47, 7, 3. (2.) vgl. kornus. 
TEÖMOg. Tovrov Toy TOOnoV 1. 

auf diefe Weife 46, 3, 5. z@ zeono 

dent Gharafter nad) 48, 15, 45. zov- 

Tov Tod Toonov elui 4,6, 10. navi 

zo. 46, 4, 1. zovs roonovs 46, 4. 

zois roonoıs 46, 4, 1. 48, 45, 4. 

ano Toönov U. rrgög Tponov 68, 16, 

4. 37, A, 2x Tod avrov, dx navros 

zoonov 68, 17, 9. dx Tod Tosovrov 
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zoonov bei einem folhen Charakter 
68, 17, 10. 

(reöogıs 18, 5, 8.) 

Tgoyös wv xepgausızwv 47, 9. 

rovyn 4, 7,2. 

(rgvgpaksıa 15, 2,2. 22, 9, 4.) 

rovonvas $ 40 unter Hour. 

rQoio, rovyow $ 40. 

(Tewas, w kurz 3, 3, A.) 

rooyw $ 40. 

Towıxa 4, 4, 24. 

Toos 17,11, 2, 3. 

Tew- $°40 unter urewoxw. 

Towros, unllov 49, 7, 4. 

(rÜ 4, 3, 3. 25, 1,8. 41 u. 16.) 

(ruüya 25, 1, 8.) 

ruyyavo $ 40. (eb.) zuwos #47, 
14. zu 47,14, 3. (4.) zıwös ovyyro- 
ans von J. Berzeihung 47, 14,3. (eb.) 
Tıvös napa Tuvos 68, 34, 4. (moos 
zıvos 68, 37, 3.) HE08 ovuuageo 
Gott als Verbündeten 57 3, 1. mx 
zuyns sudainovos das Glück das ih 
erlange ift ein wohlthätiges 57, 3,3. 
oiwy duw» revkorse was für Mün- 
ner fie in euch finden werden 57, 3, 
5, zu 47, 14, 3. sdvovs ı. 56, 4, 3. 
vgl. 62, 2, 4. mit dem Particip 56, 
4, A. u. 00 67, 8, A. das Bart. zu 
ergänzen 56, 4, 2. u. 56, 16. ö n- 
your 50, 4, 2. 

(rtüvrvos, zuwvvourog 25, 4, 4. 8, 
5.) 
runto $ 40. (eb.) vol. 27, 7,2. 
o& ninyas 46, 11. (ouei zıva 46, 
11,2.) 

gvoevvsvonı 53, 5, 1. 

tvoavvıxrov Tyrannenthum, Ty— 
rannenweife 43, 4, 31. tyrannijches 
Weſen 43, 4, 28. 

zugavvos 21,419. 2%, 3. ano 
57, 1,4. 

zvoavvm, wog über 3. 47, 20. 

(zuoßn 4, 3, 1.) 

zupAös zwos in Bezug auf e. 47, 
26, 9. ni 46, 4. 

Tuipo $ 40. 

(rvpws $ 21.) 

zuyn 4, 7,2 (duuovao» #1, 
5, 4.) zoyn noctrev u 48, 15, 16. 
ayayz mit g. ©. als Wunfch 48, 
18, 16. 

zvyovrws 41, 12, 4. 

(ro mit 5 gemifcht 34, 2, 18.) 
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(ru- aus ze 5 14, 2, 10. aus 
70, vov u. a, 2 A4, 10, 13.) 

to 28, 8, 2. 50, 1, 21. (80, 4, 
5. 2, 18. im Nachſatze 65, 5, 3. von 
zis 25, 6, 1. gemifcht mit @, 2, 0 
14, 3%, 44.) 

„ee gemifcht aus zo ou 14, 2, 
1 


2 
TwW- 


rosalo $ 40. 
(ru uscv 14, 10, 8.) 
zog 25, 10, 10. (8, 8.) 
(TwüBßovAoso, wulsor 14,10,2.) 
zwuro 3, 4, 3. 9, 4, A. 14, 90, 
2. twüroo, wiıw 14, 10, 2 u. 7.) 
togysaluw 13, 6. 


vlnr 31m, 2%, 
3, 9, 2. (elidirt 13,2, 182 14, 
lang u. kurz 27, 3, 3.) 

vaklos, nu. 6 21, 6, 2. 

(-vas 48, 6, 8.) 

(vBßakkeıv 8, 3, 4.) 

vßoilw tıwa 46, 7. va a 46, 
14, 2. (12, 3.) eis uva 68, 21, 6. 
öBoıw 46, 5,2. üßgronuas 39, 11 N. 

D Boss. Uposi 48, 15, 5. 
ößosorns compar. 23, 5 A. 
dyıaiva 83, 2, A. 

(vyısia 15, 2, 5.) 

(öyıngioraros 23, 3, 3.) 

öyıns 18, 3, 3. (A, 1.) 

vyod 2, 2. 

öüdwe $ 20. (21.) 10 21, 7, 2%, 
3. 62, 3,3. nos, napiyeı (0 #805), 
yiyverca, touiv 61, 4, 4. 

(vslos 2, 2,6) 

verov nos 61, 4, 4. 

v‚ 4,394. 04, 4,2. (fu 3, 
3, 4.) E 
vios $ 20. (21. 3, 3,1.) 

(Slävyre 28, 7, 2.) 

(öud 25, 1, 15. üuees 25, 1, 6. 
Uuss 25, 1, 12. vusiwv 9, 3, 2. Ü- 
ww, duw u. öwiv 25, 4, 18.) 

dneäregog 25, 4. refleriv 51, 4, 
3. vgl. Poffeffiv u. auzög. vusregov- 
de 19, 4, 2.) 

(üuus 25, 1,6 u. Ab. vuuss 
35, 4, 12. vum, u 5, 2, 5. 25, 1, 
6 u. 14. duusov 25, 1, 13.) 

(duro wa u 46, 12, 1.) 

(vuos 25, 3 u. A. 2.) 

(ön 8,3, 1 u. 4.) 

Ööndyw 52, 2, 6. 68, 46, 18. 
Savarov 47, 22, 1. 
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ünsoyalvouat 194 
(ünai 2, 4, 5.) 
(ünaı$a uvos 47, 29, 2.) 
önaisgros 57, 5, 4. 
vneiyoov 43, A, 2. 
vnaxovw rwwos und zwi 48, 7,7. 
uünavaoraosıs 4, 3, 5. 
(ünavrıalo wa 48, 9, 5.) 
uünag 19, 3, 9. 
öndoyw fange an. zu 47, 13, 8. 
mit dem Particip 56, 5, 1. als Co— 
pula 62, 2. mit dem Da. 48, 3 u. 
N. A. mit dem Da. u. Inf. 55, 2, 


5. beim PBarticip 56, 3, A. ündoyov 


loriv 56, 3, 3. ünapyov 56, 9, 5. 
(ünaros 23, 5, 4.) 
dnsixw zwi 48, 7, A. Twos in 
e. 47, 13, 5. 
ünesui zwi 48, 11, 11. 
(önsig, üneipoyos 2, 3, 2.) 
(önix, üne& 68, 2, 4 u. 5.) 
(ön&vsg9E nvog 47, 29, 2.) 
önde 68, 28 u. 29. mit dem Ars 
tifel bei Zahlen 50, 2, 9. (önso nad}: 
geftellt 68, 4, 2. 3 u. 6.) in Com⸗ 
poſiten 68, 46, 12. 
öünsoakyw@ 47, 23. 
ünsoßaivw 68, 46, 12. ui 46, 


‚8. 
insoßadlkw 52, 2, 7. (eb.) ö- 
005, xugov 46, 6, 8. rıvi 48, 15 
9. unspBallouas 52, 8, 4. , 
üneoßohn 49, 2. eis ünegßoAnv 
68, 21, 11. ünspßolai 44, 8, 5. 
(önseynows 22, 5, 2.) 
unsodıxw mvog 47, 23, 
öngoev 68, 46, 12 
önsotyw 68, 46, 12. init. 52, 
2, 3. (4.) zwos 47, 19. (uva 47, 
19, 2.) Bi. 52, 2, 3. 
önsgdsrixöv övoua 23, 1. 
ünsoxadnuaimvog 47, 23. 
ünsousow 68, 46, 12. 
(önfpuooge 46, 6, 8.) 
unspogsog 2 U. 3 E. 232, 5, 2. 
nö. u. 4 dnegogie 22, 5, 3. 
önsoogo 47, 28, 3. 68, 46,12, 
twög 47, 23. un 47, 23,1. 
önzogoogos 68, 46, 12. 
(önsporaro nroc 47, 23, 1.) 
unsgovvrelıxos 22, 5, 4, 236, 
5N. 
(önsooysdsiv rwos 47,23, 1.) 
— zaros 233, 7, b. (5, 
3. 
unsgpaivouas zwos AT, 23. 
3* 
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33 u. N. 1. 
üneoqunsöoog, WS UEYaS, UNEE- 
puos ws 51, 10, 12 u. 13. 


vüneoyouai tıwa füge mid 9. 
46, 6, 8. (wandte an 46, 7, 9. 48, 
11, 3. mit 2 Ac. 46, 16, 1.) 

UNEUsUVos Twogs wegen e. 
36, 9. 

vUneyo zwi 48, 11,11, dfe)tyEaı 
55, 3, 21. 

(önnoios 57, 5, 4.) 
rıvi 47, 26, 


47, 


UnNxoosg rıvos U. 
u 2. 
unngEesia zıvi 48, 12, 4. 
ünngerns tivi 48, 42, 5. 
Unnosro uyı 48, 7,1. nav 46, 
5, 2. Urngereiten 52, 3, &. 

unsoyvovuaı $ 40. unter &yw. 
zıvs 48, 7, A. mit dem uf. des 7 | 
und As. 53, 4, 40. mit un 67, 7, 
4. 00x dv. 67,1, 2. 

unvoı 44,8, 2. 

vuno 68, 43—45. (cb.) bei Paſ— 
fiven 52, 5. bei Nctiven 52, 3, 1— 
3, (dgsrav Uno zwos 52, 3, 1.) oi 
Uno vi 50, 5, 3. (adverbial 68, 
9,1. uno eb. 6? 4, 2.) uno Tı «ronog 
13, 5, 1. (68, 46, 3.) in Compoſi— 
ten 68, 46,18, ‚(apofopirt 8, 3,1.4.) 

Unoruovooregos 13, 8, 5. 

unöyssos 68, 46, 18, 

Önodedicsaı 53, 3, 8, 

ünodıaoroln 5, 10, 1. 

(unodefin 22, 3, 2.) 

Unodızös Twos wegen e. 
26, 12. 

dmodsouns xivdvvov 46, 6, 8. 
(vnodeduxe uva: zayekie 46, 7,9.) 

(unosifw 14, 4, 3.) 

unöxsınei zıvs 48, 14, 

Unoxıv® 52, 23, 13. 

UmoxogsorTızd 41, 10. 

vnoklaußavo 52,1, 3. mit dem 
Inf. 55, 4, 1. zwa RyBoor 55, 4, 
4, ‚Inolaußevoucı Bondeiv 585, 4, J 

ünousvw mit dem Particip 56, 
6, 1. 

Unouıurnorw va nn U. wog 
47, 11, 8. 

Unouvnois oç an ober zu e. 
47, 25, 4. 

ünonreiw 28, 14,6. (4,4) un 
54, 8, 10. 


uneogigw 52, 2, 4. 
ünsoygovo wos U. wa A417, 
47, 
| 
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vunonto» (twös 47, 26, 7.) #- 
nontov Argwohn 43, 4, 28, 

vnoonovdos 68, 46, 18. prä- 
dicativ 57,5, 4. 

vnocriyun 5, 10. 

unoorgigw 52, 2, 5. (6.) 

UnoTaxTızov dosgor 25, 6, 3. 
Unoraxnen 26, 6. 

drrorelng pogov tributpflichtig 47, 
26, 9. 

(unoridsuas ohne Obj. 60, 7, 
5,) | 


(ünoroniw $ 40.) 

vnovoyw (14, 5, 4.) zwi 48, 
4; 1. 

unoyaivw 52, 2, 12. (9.) 

ünmoysigsos 68, 46, 18. 

Unoyös rıyı 48, 13, 6, 

unoywgw 68, 46, 18. 

ünoyias 44, 3, 4. 

us,öou, Pe 8, 1, 2. 

(douivi 15, 7, 3. vowivn 48, 2, 
10. vouivavds 19, 4, 8.) 

(doraruos 233, 5, 5.) 

Üoraros 233, 7, 5. ob voraro d- 
gırvovusvon 50, 12, 1. vgl. 57,8, 8. 

vorsgeia zvos nad) e. 47, 97, 
9. zu v. (nutoe), 48, 2, 1. 

dorsgilw uvos 47, 18. Ni 48, 
15, 9. 

Boregos 28, 7, 5. Tuvög 47, 37, 
9. zwi 48, 15, 9. u. ÜoTegov 57, 
5,3. dv voreow und (dv 10) vorzow 
zero 48, 2, 3. &s vorsgov 66, 1, 

‚2.) dixa Erecıv ö. 48, 3, 5. 
a ö. 48, 2, 10. © dv. 50, 5, 
13. oi ©. 50, 5,1. 

voTEgWw tıvog 47, 18. 

(- vro 30, 6, A.) 

upaivo $ 40. 

Upinus ‚(seyns 47,13, 3.) sum 
52, 9 N. zwwos in e. 47, 13. mit dem 
Inf. 65, 8, 41. 

dgyioranuai zıvı und Ti 46, 6,8. 
vınkov aiow 57, 4, 2. (1.) ᷣ 
. der höhere Standpunct 43, 4,2. 
(üyixegws 23, 5, 3. 8, 1.) 
(üyıor, iregos, ı0tos 23, 5, 2.) 
upöoyer 44, 12, 16. 
vıpog 46, 4, 2, ohne Artikel 50, 
16. 

(-vw, das v furz u. lang 27,3, 3.) 
vw $ 40. vgl. 32, 2, 2. vu 6l, 
4, 4. (Zeus eb. confir. 48, 15, 43.) 
voyrog 47, 4,4. (övos verws 57, 3, 2.) 


en 
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9A, 1. 8, 2, 8. 

gay-$ 40. unter dom. 

(padvraros 33, 2, 6.) 

(gasvvos 3, 2, 6.) 

(Paidon 45, q, 3.) 

paıdoov yiyveodaı di wu 68, 
4,6 

(paıvousvnpi 19, 2, 7.) 

yaivo $ 4. (eb.) vgl. 52, 2, 
13. (1.) negavouı AA, 5, 1? gei- 
voucs 52, 6, 2. (eb.) ws gaivorras 
55, 4, 3. nidnxos, öfus 56, 4, 6, 
mit dem Inf. oder Particip 56, 4, 
5. (2 n. ws eb. 4.) zuvos Semandes 
würdig 47, 6, 11. i gaiveru 0- 
61, 8,1. 

(pdua 2, 8, 4.) 

(gausv 38, 4, 1.) 

(par 38, 4, 2.) 

Favsoös (4 28, 3, 4.) eui mit 
den Barticip ober mit on 56, 4, 7 
und 8. mit ov 67, 8, 1A. gavsgov 
!noinoav nolsuoövtss daß fie Krieg 
führten 56, 7, 5. 22 wu ꝙ., iv w 

. 43, 4, 5. unter dem Bublicum, 
an öffentlichen Orten 43, 4, 2. 

gavsoos, ro 50, 5, 10. 

gavralouaı 39, 13, 2. 

(gavri 38, 4, 4.) 

(yo 38, 4, 3.) 

(Paos $ 21. 7, 2, 5.) 

yaguaxov Tvos gegen 47,25, 2. 

geovy&,öoun 21,8, 4, (gd- 
ovyos 8, 49. 17, A, 3.) 

(gas 38, 4, 1. pdoav eb. 2.) 

PEOxW $ s0, (Epaoxo» 32,1, 6. 
yaow 38, 4, 4.) aurov das Seinige 
nennen 47, 6, 41. mit dem Inf. des 
Pr. von der Vergangenheit 53, 2, 
9. ov 2. 67,1, 2. vgl. A. 5. um 
g. 67,1, 85. 

(gariio $ 40.) 

(geri 38, 4, 4.) 

(garıs twös 47, 7, 6.) 

(Psıa 15, 2, 1.) 

pavkos au. 3. E. 22,39. alle 
46, 4, 8. 

(pavozw $ 40.) 
en — ſ. gms, 

heile $ 40.) 

gyeidouas ($ 40.) zwos 47, 13,4, 

geıdwkös tivos mit e. 47,36, 9. 

pelkos 21, 3 A. 


— — — —— 
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(pev- nigvov No. 53, 10, 4.) 

(pießu $ 40.) 

(peoregos, rœrtoc, piguoros 23, 
4, 4. mit d. Inf. 55, 3, 4.) * 

geow $ 40. (eb.) vol. 28, 6, 3, 
29, 2, 5. 39, 10, 2. ödös 52, 3, 4, 
(5.) el To goovriten 68, 21,7. 
Bagews, yakens, Xovgyws zu mi 
48, 15, 7. Zi zwi 68, 41, 6. M04- 
dogouusvos gefhmäht zu werden 56, 
6, 1. gögov 46, 5, 1. (mit d, Auf, 
55, 3, 21.) gios 54, 2, 1 u. &1. 
yEgwy 56, 8, 5. ergänzt 63, 8, 8. 
pegouas sg, 6,11 2, MI. 52%, 
10,1. zu, (moös tıvos 68, 37, 3.) 

psdv 8, 11, 2. mit dem Sr. 47, 
3, 2. 

— wo $ 40. (eb.) vgl. 52, 3, 
va ‚6, 9. (mit 2 Ne. 46, 16, 1.) 
noös yyv 68, 89, 1. tuwös bin wes 
gen e. angeklagt 4, 2%. üno nvocç 
bin von 3. verbannt 52, 3, A. Uno 
avos ınv dienv 52, 3, 3. mit um 
u. dem Inf. 67, 12, 3. das Pr. für 
das Perfect 53, 1, 3. negevyws dv 
68, 12, 2. (neguyusvos 52, 8, 3. &- 
&Ilwv 47,13, 2. negevya vooov th.) 

(geVLw $ 40.) 

gnui$ 38, 4. (eb.) Bed. 65, 4, 
4. u. ee 67,1, 2. 
un gavas 67,1,5. (ob pausvos 67, 
1, 2.) — ———— 67, 7, 4. 
xaxıorov Toy zuxov 55, h 4. 08 nei- 
lovrae 56, 7, 3. Axcuoös Ti Pouss 
61, 8, 4. mit dem (Ne. oder No. u.) 
Inf. 55, 2, 41 u. 4, 4. mit dem uf. 
des Br. von der Vergangenheit 53, 
2, 9. (jufiiv 55, 3, 13.) felten mit 
örı oder ws 65 ‚1, 4. bei einem freien 
Satze 55, 4, 8. (gaoiv 61, 4, 5. 
gains xs 61, 3N.) Egacav 53, 2,3, 
ergänzt 65, 11, 7. (2.) 

(pruitw $ 40.) 

(gno 4, 2, 3.) 

en $ 40. (eb.) vol. 86,5, 1. 
39, 5, 3, va 46, 8. mit dem Par⸗ 
ticip 56, 5, 5—7. (1.) das zu ergän- 
zen 56, 16. Epdaoa mit dem Parti- 
cip des Aoriſts 53, 6, 8. 

ydEyyouaı $ 40. ucya 46, 5,6. 
Tıvi Ovou@ 48, 3, 10. 

PIEio,öu.n 21, 9, 2, 

gPeiow $ 40. (<6.) vgl. 83, 3, 
5.39, 119. 

(p8ivo $ 40.) 
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(gsi ußooros 7, 7, 1.) 

p%sois 8, 11, 2. 

P36rog wog über e. 47, 25. P90- 
vo 48715, 5. pHovos Ah, 8, A. 

gsovw zıvı 48, 8. win 48,8, 
1. wos 47, 2. twi tuuav 55, 8, 
11. gIovovum 52, 4, 1. 

PFo0« vooww duch Kr. 47,7, 5. 

gılaynvasorarog 49, 7,1. 

gıkalndns 42, 9, 4. 

gıkavaluıns wos in e. 47, 
26, 9. 

yılia n dun 47, 7,8. noos ıva 
68, 39, 4. gilie 48, 15,5. dia go 
kias levas tivi 68, 22, 2. vgl. Poſ—⸗ 
feffiv. 

yihlıxc freundfchaftliche, befreun: 
dende Glemente 483, 4, 27. 

giksos 3. E. 22, 5, 1. 

$ılınnorarog 49, 7,1. 

yılodwpos wos nad e. 47, 
26, 10. | 

gılodsauw» twos nad) e. 47, 
36, 9. 

DbıloYss 16, A, 2. 

<Dıkloxinv 18, 3, 7. 

yılouadns vos 47T, 26, 9. 

Pıkounke 15, 2. 

yıkoue£royog 56, 10, 1. 

gıkovsızsiv zn 46, 6, 6. noos 
Tr 68, 89, 1. 

(Fikondrwg wos 47, 26, 6.) 

gıkonolıs 22, 11, 1. 

pikog compar. 23, 2, 6. (23, 2, 
4. mit dem Inf. 55, 3, 8.) allow 
49, 7, 4, zwi und rwoög 48, 13, 2 
u. 3. ngös Tıva yiyvouas 68,39, 4. 
vgl. A. 6. z& giltere 43, 4, 16, ſub— 
jtantivifch 47, 10. 

giıklorsuia dmi Gs, 4, 6. 

gıkorsuovuas $ 40. vgl. 39, 
13, 2. Zi zwi 68, 41, 6. 2)eyyor 
56, 6, 1. 

yıloppovoüues $40. vgl. 39, 
13,8. 67, 14, 6. 

(giloyowr nwös 47, 26, 6.) 

gıl.o ($ 40.) Zuevrov 5%, 10, 
9, (mit 2 Nc. 46, 12.) mit dem Inf. 
55, 3,11. 70 yulovusvov 43, 4, 15. 
(gilacdaı 5%, 8, 3.) 

(-gı, gu 9, 4, 2. 19, 2, 117. 
bei Adv. eb. 3.) 

(gıruw $ 40.) 

(ylalo$ 40.) 

(pyAcwN$ 40. 4, 2, 8.) 
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yliyo $ 40. 

glEv, 31,7, 2 8. 

(gido $ 40.) 

(glißw 4, 2, 3.) 

(plosos 2, 4, 3.) 

pilvapesis Eyew 56, 8, 4. 

(plvno&w 2, 2, 4.) 

(pivo $ 40.) 

Foßsoös nposnolsungen 55, 3, 7. 
goßspog domv un es iſt von ihm zu 
fürdhten daß er 61, 5, 8. 

goßspws Ideiv 55, 3, 9. 

pPößos rwos vor J. 47, 7, 2. 9. 
a Yeie 61, 7, 5. mit ei 65, 4, 9 
(54, 8, 11.) eisogav 50, 6, 6. (mit 
Zors 55, 3, 19.) g0ßoı 44, 3, 4. die 
goßwv yiyvsodaı 68, 22, 2. (Po- 
Bowde 19, 4, 3.) 

poßo$ 40. (eb. oe pozvas 46, 
16, 3.) goßovum 39, 13, 6. 52, 6, 
1m. 3. zwi wegen e. 48,15, 6. M- 
ytay 55, 3, 18. mit un 54, 8, 9. 
tous audosioug un 61, 6, 5. zavmv 
un E£ aurns 61, 6, 6. negi mıvı, U- 
vos 68, 32 N. mit onos 65, A, 9. 
goßrooues und YoßnInooues 39, 11 
A. nepoßnum 53, 3, 3. Epoßadnw 

(Poıvıxöoscc«e 2, 7, 5.) 

(poivsos 2, 4, 3.) 

goivık 8, 139. 6 21, 3A. u 
8, 4. 

yoıracı nregois 22, 12, 1. 

pyovsus, öu.n21,1N. u 7,1. 

(govevw als Pf. 53, 1, 3.) 

gopa daauov 47, 8, 1. 

pöooov ralarıov 47, 8, 

(gopvvo $ 40.) 

pPopo $ 40. (eb.) 

(yows 7,2,5. gowsde 49, 4, 3.) 

godayvvus$ 40. 

(yoaduwv 4, 5, 4.) 

e«tw $ 40. (eb. zwos 47, 10, 
6.) mit dem Auf. Heiße 55, 3, 43. 
(eb.) roc xoıras & 61, 6, 2. (Mer. 
52, 10, 8. mit dem nf. 55, 3, 13.) 

(goaciv 2, 3, 4.) 

gotag $ 20. (gosiare 2, 3, 3.) 

Foto $ 40. (eb.) 

gonv,n 21,7,2,1. yoswwr ni- 
os 47, 8, A. 

Yonrös $ 20 unter Pozap. 

(poit $ 21. 15, 7, 3.) 

goicow $ 40. (eb. u 46, 11.) 

pooiusov 10, 6, 3. 
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gpovıuos negi nvoc 68, 31, 1. 
ppovriiw nıwog 47, 11. ü, ov- 

dev 46, 5,9. 47, 14,4. — 46, 

5,7 (mit d. Barticip 56, 6, 3.) Mj 

54, 8, 10. 
geovrıorns Ta uerewge 46, 4, 5. 
goov@ö E06 Tivos 68, 31,1. 1005 

ru 68, 39, ‚6. ueya, ueydia 10. 46, 

5, 6. Zn’ age 68, 41, 6. (mit d. 

Inf 55, 3, 15. mit d. Barticip 56, 

7, 2.) Fooviaus 53, 5, 2. 

gpoovdos 10, 6, 3. 23, 48. 
Feovguor. 7 Anxv3os 10 PR. u. 

70 0. To Aaßdakov 50, 7,3. 

(geoven 15, 2, 3.) 
goovgis 41,9, 9. 
Povyıori. 9 bo. dguovie 50, 

8, 8 
(guyai narpas 47,7, 2.) 
(pöyade 19, 4, 1.) 
gpuyas 223, 12. 
guyydro$ 40. vgl. 39, 5, 2. 
guyn 43, 4,19. guyn 48, 15,46. 

(12.) 

(guhaxos 17, 4, 6.) 
pukaf. ou. neben gulaxis 21, 

4. qühaxss Aoyos 57, A, 3.) 
yvLaccowN 4. (c.) vgl. 39, 

41 N. (ohne Obj. 60, 7, 5.) guia- 

xcigę 46, 5 u. N. 1. luavıöv 52, 10, 

9. aurov ed 61, 6, 2. ‚(mvro un ys- 

veodas 55, 3, 18.) 70 un av 67, 

12, 4. guidosoucs 53, an vd u. 

ri 46, 9. 52, 10, 7. Tourovg un 61, 

6,5. mit un u. dem Inf. 67,12, 3. 

qulaxreov 56, 18, 4. 

(gökonss, ww, ıda 17, 2, 1.) 
pyiow $ 40. (eb.) ‚vgl. 31, 14, 2. 
puoss 18, 8,2. pucıw 46, h. gV- 

ae 46, 4, 1. 48, 15, 4. 50, 5, 2. 

7 yvosı 6o9oing 50, 8, 12. Ta gYü- 

co 50, 3, 11. xarı gvow 68, 25, 2. 

nag« mv 9. 68, 36, 7. von der 

Quantität 7, 5. 

(pursvdsis xaxovd noruov 67, 

6, 83. 
gi $ 40. (eb.) vgl. 86, 5, 1. 

52, 2, 13, (oi puouvres 43, 4, 1. 

gusw rwosg 47, 6, 3.) nepvxa TIvos 

(6, 3.) 47,6. mit dem Inf. 55, 3,3, 
als Gopula 62, 2. (eb.) mir dem Da. 

48, 8. (eb.) gilos eis pihlovs 68, 21, 

6. sun. rı 46, 4. Egvov obdev nepao- 

o&ay 67, 7, 3, 
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10,1. 


xagıs 


gavneıs. gwvnsow 17, 
guvnevia 3, 1. 

ywoanaı — 56, 7, 2. 

pas AT, 11, 2, 8 7 2,7, 2,4. 

ws 8, 11, 2. 17, 11, 2, 5. ro 
21, 7,2, 4. 


x1A. 1. 3 2,3. (vor, 5, 

3 u. 4.) 

(y&- aus xai «a u. xal E14, A, 

iu 2.) 

(yai 14, 4, 8.) 
xalo $40. (eb. zwos 47, 13,1. 

Med. 52, 9, 1.) 
zaondar 41, 7, 12. 
xeigw $ 40. (eb.) ti, Tevre 46, 

5, 9. zuwi über e. 48,45, 6. eni tıys 

68, 41, 6. nomwr zu hun 56, 6, 4. 

(2. u. Ar. eb. 4.) yaigew erg. Aeysı 

62, 3, 12. od yaioww 56, 8, 2. (8 

A.) 67, 1, 2. (Mer. 59, 8, 6.) 
zdiala yiyvsıa 61, 4, 4. yü- 

halas 44, 3,1. (ns oußgos 47,6, 2.) 
yelenaivo $ 40. zwi 48, 8. 

über e. 48, 15, 6. 
yakends tıvı 48, 13, 2. AN Tu 

68, 89, 6. Goes 55, 3,708, 

— ** mit dem Inf. 55, 8,4. (3) 
xakenoınrtes 44, 3, 5. 
—— tu⸗ ini am 68, 41, 
6. vgl. giow. 
yakıd, ou. 791,8, 4 
(ydlzaonıs, ıda 17, 2, 4. 
(yakxsıos 22, 4, 2) 

(x ahxoßagsıa 23, N 
ie $ 40. intr. 52, ‚ 5. zuvos 

in 47, 43, 7. 

(zanai 2, 2, 3.) 

(y&» ih, 4, 44.) 

(zavdavo $ 40.) 

(g&vdoss 14, 4, 14.) 
yagas, ou a1, 8, 4. 
xeoisıs 17,11, J 22, 8, 2. chr. 

23, 4. 
xaeitouas N 40. vgl. 89, 14, 

3. zagıv 46, 5, 2. (mvos 47, 15, 5. 

mgoxös eb. 17, 4.) rıvi 48, 7, 1. a- 

nallates mit ber Vertreibung 56, 

8, 3. 
ydoıs, gagıw, gapıa 17, 64.b. 

(2, 2.) ohne Zoıw 62, 1,3. rwog für 

e. 47, 7, 6. 25, 1. nooög yapıw 68, 

39, 8. xagıw twos 46, 8, 5. (4, 3.) 

yagıv onv 47, 7, 8. Yagızos mooni- 

vew 47, 47, 


203 


xyaoxo $ 40. (cb.) 
x«suwdia 18,4. 
yatio, iw uvos 47, 16, 1. 
d. Inf. 55, 3, 15.) 
(yav- aus xai av 14, 4, 9.) 
x:lw $ 40. vgl. 31, 3, 11. 
(yein. 46, 4.) 
yerualeı 61, 4,4. 
(zeıudoooos, ovs 16, 5, I. 22, 
4,3 
xeıuov. yauwvog 47, 2. Too !- 
myıyvoutvov y. 47, 2, 4. dv ıo y. 
48, 2, 6. dv öde, Tovmw x. TO Y. 
48, % 3. (yauovı 48, 2, 8.) 
sio 20. (21.) 7 21, 9, 2. ohne 
Artikel 50, 2, 13. erg. 43, 3, 3. (2. 
Amüs ysıpös x. 46,1, 3.) eis yeigas 
kEvaı 11. 48, 9, 1. usTe ‚Kages Eysıy 
68, 27, 2. mw yeios as 58, 1, 3. 
(Sichaar 44, 4, 2.) 
(zsro0 18005 23, 4, 2. 5, 6.) 
‚gergorovo zıva 46, 6,6. 08 0Q- 
xij⸗ 46, 11. eis, dmi u 68, 42, 3. 
‚xeigwv, xeigsoros 23, 7 u. N. 2. 
ob yeigov 49, 6, 2. 
(zeioouaı $ so. u. ee) 
yekıdwr, oiv 19, 2, 2. ($ 21.) 
(zeosiwv, OTEp05, 76 x. 23, 4, 
2u5, 
xierıy, n 21, 7,2, 5. 
xegoavos 41, 11, 7. 
x:0005, öu.n 22, 8. 
xto $ 40. (eb.) vgl. 27, 9, 5. 
29, 2, 5. 81, 3, 12. 32, 8,1. 
(vn aus zain 14, 4, 6.) 
-Xä bei Zahlen sc. 24, 3, 5. 
(gnyyovoa aus zei m. &y. Ah, 
4, 14 
815 aus zei 7. 14, 4, 11u. 6.) 
(zaeos qıvos 47, 26, 4.) 
(nrtos nıvos 47, 25, A.) 
— 57, 5, 4.) 
ya,on. I21. 7, 2, 1. 
(yi- aus zei 3. 14, h, 3.) 
shuacs 24, 8, 8. 
—4 -yilos 24, 4, 44.) 
(yıkıovavs, aurng 29, 8,1 u. 3.) 
Kios 12, 8. 
Yıwv yiyveraı 61, 4, 4, 
(xka- $ 40.) 
(ykıdav wi 48, 15, 8.) 
(zkoüvw» 15, 5, 4.) 
(xu %, 5, 3.) 
xvoũs 16, 2, A. 
xosus As, 5, 8. 


ücaw 


mit 


uuyi 48, 8, 1. tuwös 7, 31, 
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(yol, xai os 14, 4, 12.) 
yoiwvıs digizuv 47,8, 4. 
(xokow $ 4. Mer. 52, 6, 2. 
1.) 

(voö» f. zu 6 dv 14, 4,14.) 

(gogsvo Heov 46, 11, 2.) 

xoüs 8, 11,2 u. 20. 16, 2,1. 

(govs 44, 4, 13.) 

(zoöros f. zai ovros Ah, 4, 13.) 

yso$ 40. 

(yourousiv $ 40. uuwi 48, 7, 2.) 

(zed@w, ou $ 40. vos 47,16,1.) 

(zeesios 2, 3, 2.) 

(ye:w einfylbig 13, 3, 3. Zusio 
47, 7, 8. Twög wei. k7, 16, 3.) 

xosia twvog 47, 25, 1. (08 Nvoc 
47, 16, 3.) 

xeEos, xotos $20. vgl. 18, 3,3. 

xeswv 19, 4 N. 

zu. 56, 9, 5. (dom 56,1, 3.) 

„$ 40. (eb.) Zuoi 48, 7, 4. 

(6.) ni dem (A. u.) Inf. 55, 3, 1. 
der zu ergänzen 55, 4, 11. z yon 
zov — 62, 3, 6. dem Sinne nad) 
zum Barticih gehörig 56, 10, 5. ov- 
deva yon — 67,7, 3. (Zud Tuvos 
47, 16, 3.) mit un 67, 7,4. xen 
va in obliquer Rede 65, 11, 9. beim 
Mo. u. Inf. 55, 2, 2. Zyonv es 
hätte jein müſſen 53, 4, 7. 

zentw$4. mit dem Inf. 55,3,16. 

(xenilw $ 40. vos 47, 16, 1. 
mit d. Ge. u. Inf. 61, 6, 5.) 

xonuu. zonuaa loyio, noWToS 
ws 48, 15, 15. ano yonuarwr 68, 
16, 10. (m xo. 46, 4, 2.) 

xonsıuos 2 u. 3 € 22, 5, 1. 
u 46, 4, 4 u. 5, 10, wi 48, 13,1. 
eis nölsuov 68, 21, 7. 

zensiuws |. u 2. 

(zenoras 14, 9, 10.) 

Xonstns 15, s, 2. 

yoiw m, 9, 7. $ 40. vgl. 27, 9, 
8. 32, 2, 

yooa 15, 23, 1. 

(zoom 3, h, 3.) 

xoovsos 1 u. 2E. 22, 6,4. präs 
dicativ 57,5,4. (eb. xessic 46, 6, 6.) 

Xeovos. nolvus ohne dotiv 62, 1, 
3, (79) yoovw 48, 2, 10. (12.) mit 
iv, oüv eb.) (dv) voriow X, Ev Tov- 
ww 1m x. 1. 48, 2, 3. &v ana 
15 x. 48,2, 4. (mit u. ohne Ev ch, 
4.u. 9.) öhiyov, noAl.ov xg9vov 47, 
2, 3. oiros 47, 8, 1. dx navros Tov 
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x. 68, 17,7. eis zov änavın x. 68, 
21, 10. Quantität 7, 1 u. 2. 

(-xe005 $ 21 u. yows.) 

(zevosıos 22, 4, 2.) 

(yevooxsgws 22, 5, 3.) 

(yö- aus xai 14, 4, 5.) 

xow$ 40. (eb.) 

xow@ues $ 40. vgl. 39, 14, 2. 
zwi 48, 9, 5. mwi tu, ünso, Öoansg 
neben eis, Zi, noös u 46, 5, 9 u. 
40. u Toonw vouw als Gefeh 57, 
3, 4. noless zeum 61, 7, A. Tov 
zoogn 64, 7, 4. vgl. N. 7. mit @s 
57, 3, 2. wis xalois alndEoıw Das 
Schöne deffen ich mich bediene ift 
wahr 57, 8, 3. vgl. ö euros u. Toi- 
ovros. (xeyomutvos nıwös 47, 16, A.) 

xovvvvuı$ 40. (eb.) 

xows $ 20. (21.) 

(yu- aus za 6 Ah, 4, 4. au 
zei @ eb. 7, aus xui 6 a eb. 14.) 

0, ywvvuwm $40. vgl. 39, 2, 2. 

(ydouaı $ 40. zooov 46, 6, 9, 
zwi 48, 8, 4. ruwos 47, 9, 1.) 

(rudwrıs, ywx, yauös, Xwgior 
14, 4, 44.) 

xso« ergänzt 43, 3, 3. 

xwoilw 80, 2, 7. ano tıwös 47, 
13 u. A. 3. 

xwgiov. xy. ai 'Evvia öde 
50, 7, 3 

xwois twos 47, 29, 1. don, yi- 
yveras 62, i, 2. 2, 4. 

xwo@ $40. (eb. zwos 47,13, 4.) 

xoorıs 13, 7, 2. (14, 4, 4.) 


V 4, EEE 2, 3, 2 u. 8. 3, 2, 


4. 10, 14 u. A. 

vauuos 2, 6, 1. 

Yvao,ö 21, 9, A. 

yvavw $ 40. vgl, 32, 2, 2. zwwös 
47, 42. (12, 1.) 

(ve 25, 1, 11 u. 15.) 

weyw $ 40. zovs ıyoyoug 46, 5,2. 

wexrros 56, 17N. 

wevdarrızos 22, 5, 4. 

veudns epr. 28, 5 N. 

veuvdo $40. 31,11,2. (we n- 
vos 47, 14, 2.) yevdoums 39, 13, 6. 
52, 6, 1, 8, 5. zwös 47, Ak, navıa 
avrov 46,11, 2. deivöorerov 46, 6,7. 

Yngilw, oua 52, 9 N. ungils- 
zas es wird befchloffen 52, 10, 41. 

Ynypsoua Meyaptwv über die M. 
47, 7,6. 
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viros, 7 31, 6, 1. ergänzt 48, 
‚8». 
wiasos 21, 6, 2. 
vılos 2, 3. nveöue 5, A. nwoc 
ohne e. 47, 26, 4. 
yıkovmaimwvos von, au e. 47,43. 
vogo zwi 48, 5. 
wöofsıs bh, 3, 5. 
vuyn ohne Axtifel 50, 2,43. zu» 
yuyn» 46, 4. 
vũxos. wuyn 44, 3, 1. 
vvyoos zu falt, mit wore u. d. 
Snf. 49, 1. 
vuyw$ 40. 
vo $ 40. vgl. 32, 2, 3. 


o4, 1 u. 7. (furz 3, 8, 3. für o 
2, 4, 6.3, 4, 7. 34, 8,4. für ov 3, 
4,6. u.7. 45,3,4. 16,19. in.o ge: 
wandelt 2, 6, 1—4. zugefügt 7, 2, 5. 
34, 6, 1. gemifcht mit e. Länge 18, 
6,1. 3. 4. 7. mit e. Kürze 13,79.) 

(w gemifcht aus ö u. @ 14,10, 1 
u. 7. aus ö ud eb. 3. aus on 
u. «@ oder & 14, 2,21. 22. 14,10,4, 

ou. 08, 14, 2. (Hiatus in dJ 
eve x. 11, 3, 4.) beim Bo. 44, 9, 
3. 45,310. 9. 3—7. (eb. 2, 2—6. 
3, 2-9.) beim Ge. 47,3, 1 u. 2 
(eb.) beim No. 14, 5, 4. 48, 9, 5, 
(2. u. 3, 5. @ ovrog eh. 8.) 

(5 kurz 3, 3, A. 6 aus ö ol 14, 
2, 3. 22. 

(üxıoros 23, 3, 8.) 

(Wxvgoos 7, 4, 2.) 

wyaye 13, 7. 

ode 9, 8, 1.51, 7,13, 

(-wsis für osıs 22, 7, 3.) 

+0 $ 40. (eb.) 28, 4, 9. 

(ux&a 3, 2, 2.) 

(wAkos 5,2, 4. 15,10, 1 u 7.) 

@wuos 14, 9, 3. 

(-w»r für we 33, A, 11. ww für 
&wv 15, 5, 3. für av 16, 2, 3. für 
ovv 34, 7, 3.) 

(o» für ou» 3, 4, 7.) 

öva& 43, 7. 

(örne, ördewrog 1.14,10,1u.7.) 

ovntos wuvos für e. 47, 26, 7. 
uählov 49, 7, 4. 

wvsos rwos für e. 47, 26, 7. 

ovouues $ 40. (eb.) vgl. 28, 
4, 9. 39, 44, 2 u. 3. zwog 47, 17. 
(feilfhe, 53, 1, 5.) 

(-wvrı für wor 38, A, 7.) 

44 
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(-wos für & 34, 6, 5.) 

(öna, eis 68, 31, 7.) 

ög« (erg. 43, 8, 2.) (eriv) mit 
dem Inf. 50, 6, 4. yesuwvos wog 
48, 2, 7. (don u. dv w. 48, 2, 7 
n. 8. un ögwcw 13, 6,3. 48, 2, 8.) 

Ögria yduov zum Heirathen 47, 
36, 9. chr. 23, 9, 5. 

(ogavos 3, 4, 7.) 

(wos« 3, %, 7.) 

(Sosaros 5, 2, 4. 14, 19.) 

(-ws für ovs 16, 4.) 

öc 9, 2, 2. 25, 10, 6. (8, 8.) u. 
411. 69, 63, 1. 

sg 9,2u.9.3. 25, 10,6. 69,1, 4 
u. 6-9. 63, 1-11. (61, 6,2. 69, 77, 
1—9.) erclamativ 51, 44, 4. mit zu 
ergänzendem Aoyılouevos 51, 13, 17. 
neben einem andern Nelativ ohne Eon: 
junction 51, 14, 3 u. 4. ömegguns 
8005 u. Öniogvws ws 51, 10, 12 u. 
13. ws suruyws erg. &yEvero 62,3, 4. 
cc doxsic 55,4, 3. wg olum, avey- 
xciov elvar 55, 4, 7. 6 Ws 00 ua- 
xapilsıs dinıtWuevos 50, 8, 20. bei 
Vergleihungen mit einer Präpofition 
68, 8. beim Superlativ 49, 10. vgl. 
A. 1. (ös tayos 49, 10, 2.) @s om 
49,10,2. mit düvaues 1. 49, 10,8. 
Korıv sg 61, 5, 5. beim Partieip (über: 
flüffig 56, 4, 4.) von @re verjchieben 
56, 12,2. Ös ov 67, 8,2 u. 3. ohne 
öv 56, 12, 3. ws duvaror 56, 9, 7. 
öc FEov ı. 56, 9, 5. beim abfoluten 
Ac. u. Ge. mit zugefügtem Nomen 
56, 9, 10. (4.) daneben der Ind. ober 
Opt. 65, 8, 1. Ös av ohne 7 62, 
1, 4. vol. Eyw. 

2) beim abfoluten Inf. ös elneiv, 
doxsiv ıc. 55, 1, 2 u. 3. (1.) ö ws 
nos sinsiv (apywr) 50, 8, 20. in 
der Bed. als bei obliquer Rede mit 
dem Inf. 55, 4,9. dfgl. in der Bed. 
daß anafoluthifch 55, 4, 10. in der 
Bed. fo das, auch von Beabficdhtig- 
tem mit dem (Me. u.) Inf. 65,3, 4. 
nach dem Pofitiv 49, 1. 7 os nad 
dem Gomparativ 49, 4. os mit dem 
No. u. Inf. 55, 2, 1. os un 67, 
6,1. 

3) os damit $ 69, 63, 12. &s zü 
51, 47, 8, 

4) für ön daß 65, 1 u. N. 1—6. 
(56, 7, 10.) conſtruirt 54, 6, 1 u. 2. 
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4 u. 6. bei Berben die fich font mit 
dent Partieip finden 56, 7, 42. regiert 
mit feinem Sage einen Ge. 47,10, 8. 
ohne Zotiv 69, 1, 4. Ös o® 67, 18, 
2. ws kpa 69, 8 N. 

5) da, weil 65, 8. 

6) als, nahdem 54, 16, 1. ws 
rayıora 65, 7, 4. 

7) bei Zahlen nicht mit dem Ar— 
tifel 50, 2, 9. 

8) ws als Präpofition: 
63, 4. 

Ööseurws 69, 63, 1. zai 69, 32, 
5. de de u. wc d’ aurwc 69, 63,1. 
(25, 8, 8.) 

Öonso 9, 8,4. 69, 4, 4. 64, 1 
—8. vgl. 57, 3, 2. (69, 78, 1 u 2. 
vgl. 68, 8.) 7 dene Eni Tov digg 
Edo« 50, 8, 20. wonsp mit zu er 
gänzendem Verbum 62, 4. mit einem 
dem vorhergehenden Nomen affımiliv 
ten Gafus 62, 4, 3. bei Bergleichun: 
gen mit einer Präpofition 68, 8. bei 
abfoluten Participien 56, 9, 5 u. 10. 
(4.) done od 67, 8, 2. Woneg !yw 
52, 2, 2. 

wonsgpei 69, 64, 3. 

weonepgouv 25, 9, 2. 

öors 9, 8,1. 55, 3, 6. 69, 1. 
65 N. (79, 1 u. 2.) mit dem Conj. 
u. Ipv. 65, 3, 1. auch mit dem Po. 
u. Inf. 55, 2, 1. nah dem Poſitiv 
49, 4. 9 dore nad dem Gomparativ 
49, 4. wors un u. Worte ov 67, 6, 1 
u. 2. vol. 67, 12, 4. Gore un w 
67, 42, 6. (bei Homer u. Her. 65, 
38 u. Ac. 1. vgl. 55, 8, 6 u. 19. 56, 
12, 4.) 

(re 69, 79.) 

(örelid 3, 2, 6.) 

(-Wrsgog, Twrog für or. 23, 2, 1.) 

(urWsoo« 22, 7, 3.) 

wuvh,3u.N. 4, 4. (3, 4, 3.) 

(vvrös 14, 19. 10, 2 u. 7.) 

wgehere. En’ wgelsie 68, 41,7. 

ogpekov 53, 2, 7. 54,3, 4. (i 
u. 5.) 
ogelıuos 2 u. 3 ©. 22, 5,1. 
zwi 48, 13, 1. 

oygslw mwa 46, T. nwi 46, 7, 
1. (8, 2.) oödev, ueya 46, 5, 7. 
ueyala 46, 5, 5. under 46, 5, &. 
zva usyala 46, Al, 2. W@gElnee- 
ua u, ogelndncoua 39, 11 N. 


zu 69, 
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Grammatiſches Regiſter. 


Abhängige —— fragend 51, 
17, 7—9 u. 11. vgl. Süße. 

Ableitung 1) der Berba 41, 3 
u. 4, 1—12. 2) der Subftantiva M, 
5. a) von Berbalftimmen 41, 6, 1 
—6. u. 7, 1—14. b) von Apjectiven 
41, 8, 1—6. c) von GSubitantiven 
44, 9, 1—13. Deminutiva 41, 30, 
1—6. 3) der Adjeetiva 41, 14, A— 
31. 4) der Adverbia 41, 12, 1—20, 
vgl. Zufanmenfegung. 

Abitracta mit und ohne Artikel 
50,3, 3 u. 4 

Ackente 5, 7— 9, 1 u. 2. (be 
der Apokope 8, 3, 1.) bei der Kraſis 


13, 7, 11. (14, 7 9.) bei Nominen | 


15,851 16, 8, 6. 18, 11, 1 ff. 
bei Verben 34, 1—8. 36, 4, 2. (35 
E.) 

Accentuation 8, 1— 15 nebit 
ben A. u. 9, 1— 1412. nebit den N, 
4) der Subitantiva ſ. die N. zu 41, 
6—10. 42, 9. u. zu den Deelinationen. 
2) der Berba 34,1—8 u. die N. wie 
die bezüglichen A. zu den Verben auf 
ws. 3) der Pronomina 25, 1—10 die 
bez. A. 4) der Adjectiva 41, 11 u. 
42, 9 mit den N. vgl. $ 22 die be. 
A. der Comparative auf io» 23, 6, 
5. 5) der Abverbia 41, 12. die bez. N. 

Ncceufativ 14,5. 46,1 u 2. 
für 85 mit den Ae. 4, 1. (3, 1-4. 
7, 8 u. 9.) von Länge u Dauer 
46, 3. (4.) von Ordinalzahlen 3, 1. 
To koınov, (10) ngWroy , (mv) ao- 
xi⸗ 3,8% G, 1.) 70 ovunar, 60) 
Eysoror, Tobvevriov . 3, 8. Ü, ö, 
zn, TovTo, Tadrer 3, 4. (4, 2.) to ls- 
yöusvov, Tovıov Tov — dienv 
x. 3,5. deuas (4, 3.) Ar. des Be— 
zuges 4. ähnlich der Da. 4, 1. (70) 
eyedos, &voos x. 4,2. (3, 1.) 0V0=- 
ua, tovvoug h,3. ü, Ti, ovdey, un- 
dev 4,4. (ov m, un u 5,2.) Eap- 
vos, Imonjuov u 4,5. (5, 3. vgl. 
47,26, 6.) xaxog naoav xaxiev 4, 6. 

2) Ar. des Suhaltes: guldrıuv 
yukaxası. 5u.N.1u.2. (6 u. A.1 


u. 2.) ödov u.-0d@ ı. 3, 3. ößgi- 
Lv dewa, deiodu uergıe x. 5, 1 
Blantsıw ueyaka x. 5, 5. @ u. 
ueyala duvaodıs, ögV ögav ꝛc. 5, 
6. (6, 3— 10.) uxgow Bldnzew, 

yoovußew ac. 5, 7. xakenwregov, Xa- 
kenwrare Cnv 5,8. ovdiv geovtile, 
xonodai u x. 5, 9. xensuuös m, 
10. ngdrrew u, ayasda 5, 11. vızav 
udynv, Yiew Hoaxksıe 6. (7.) ſy- 
nonym der Da. mit u. ohne iv 6, 1. 
dixnv nooxakioher, levaı, Nopev- 
scdar nedior ıt. 6, 2. (7, ıu 2. 
noda Baivsıw 7, 3. xzagor 7, 4.) 
intranfttive Verba mit dem Ac.: nleiy 
Yalacoay 1. 6, 3. (7,5.) oxwntey 
tive, Owvuvau u. tniogxeiv Yeoy .6, 
4. (7, 6.) Verba auf evw mit d. Ac. 6, 
5, Gompofita deren erfter Theil ein Nox 
men mit dem Arc. 6, 6. Pleonasmen 6, 
7. mit Brüpofitionen zufammengefeßte 
Verba mit dem Ac. 6, 8. 

3) Tranfitiver Ac. bei sd, xe- 
xws Akysır x. Bkanzeww, wgeltiv x. 
7. (8 u. 9. 1.) wgeilsiv mit dem 
Da. 7, 1. (8, 2.) Avuaivsodas U. 
lvoyksiv nit dem Arc. u. Da. 7, 2. 
kosdogeiv wa u. Ti, —æ— 
uyı, ueugsodei wa u. i 7, 3. 
(evoeßeiv u? 8, 3.) Inpav, Inpsv- 
sv, diwxeıv, gYavsıy, wusioden, 
Inkovv mit dem Ac. 8. ueveı, Fel- 
ysırv, ano-, die-, Ixdıdgaaxew, &ü- 
kaßeiodeı, xpunreiw, Aavdavesı, 
tegeiv, Zmikeinsw mit dem Ic. 9. 
( 10,1.) aldeiodeu, aloyuvsodau, Haß- 
dev, yoßeioda, mit dem Arc. 10. dx-, 
xaranınooscder mit dem Ae. u. Da. 
10,1. (alsodaı x. 11. rappßeiv, rgeiv 
11, 1. runsscdhen x. A1, 2.) des Te- 
Ivavar tıva x. 10,2. (11, 3.) 

4) Gin tranfitiver und ein Ac. Des 
Inhaltes bei demfelben Berbum 11. 
(12.) (den Tragifern Eigenes 12,1.) 
waynv u. uayn yırav x. 41,1. (12, 
2.) der Nc. des Inhaltes ein fubjtans 
tivirtes Neu. 11, 2. (12, 3.) zwi 
T nosiv, Meyaıy x. 12. (öelsıv 2. 
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13 u. 9. 13.) ed ndoyew (ueye- 
le), axovsıy zaxd x. 12, 1. „(xAv- 
tu⸗ 13, 3.) noarrew rıva nn, eð, K0- 
xws nodrrew ober foyalscodhaı, T- 
va?12,2. ngarteıv, loyalscdeı, nor- 
iv vi 1 12, 3. Ovoua xuleiv ta 
13. (14.) zuir va ror oũto⸗ xc. 
18, 1. veusw, dumgeiv 11. mw yav 
ueon dvo x. 14. (darioum 15 N. 
obtar rıva va x, 16, 1—3 , Iusodai 
z 17, 1. dvvuvas Tıva rn, igeeivew, 
didasv 17, 2.) ainiv, (eis )'nger- 
rev, fgwiür, ofodes, zounıw, di- 
daoxtıy va u 13. alrivx. une- 
ga rıvos 15 N. (17, 3. Jiossodai 
eb. Ungewöhnliche Arten in denen zwei 
Ne. bei einem Berbum ftehen 18,1—3. .) 

5) Gelegentliche Bemerkungen. ai- 
nöoc Tr, afıög rs 47, 26, 13. (eb.) 
ed Eysıv 10 cou« 47,410, 7. Bakleıy, 
rofevsıw rıva AT, 1, 41. (mvös eb. 
zıyavsıy, dvnidlew zwd 14, 6.) bei 
Verben der Auffaffung 47, 10, 11. 
14, Yıkev, no9eiv za 47, 14, 6. 
ioeiv, Gpeoxeıv, anapkoxsıv rıvd 
48, 8,2. dusyegaivew za 48,8, 1. 
(dydsodei n 8, 3.) ayaadan, $av- 
uatsıy Tıva 47, 10, 9. nupav yv- 
vaixa 47, 12 A. xgarsiv wa u. Ti 
47, 19, 3 u. 4. die Verba des Be: 
raubens mit dem Aec. der Perſon u. 
der Sache 47, 13, 10 u. 11. (7 u. 
8.) die Verba der Erinnerung u. ä. 
mit dem Mc. 47, 11, 1. 2 u. 4. (eb.) 
mit zwei Ac. 47, 11, 3. der Ac. bei 
Berben der BPerception (neben dem 
Ge.) 47, 10, 10—12 u. 14, aTug- 
xewv Aöyov, Unaoyew gbegyeoiav 47, 
13, 8. (Anysıv 18, 5.) «yanav u. 
oroyey zwi u di 48, 15, 8, dya- 
vyarreiv tu N. p9oveiv ru 48, 8, 1. 
Eyrakeiv wi nn. 48, 7,41. (dud- 
veıw, Onalsıv 7, 2. aelso9s 7, 7. 
xeleveıy 7,10, 7. apaodaı 8, 8.) dei 
due nvoc is 7, 2. (08€ zıvos 47, 16, 2. 
xon, xeso oe 16, 3.) oudev dei 47, 
16. vgl. N. 2. deioda denow u. Üü 
47, 16, 7. bei den Berben des Anz 
theils und Genuffes 47, 15, A. (15, 
2u.3 .) [ermı-, ano-,] Tuyyansıy, lay- 
xavsw, oa, Guagravsıy, uſtœnoi- 
eioyai ru 47, 14, 2-6. nysiodei 7 
x. 47, 20,4 u. 2. bei anoyıyro- 
GXE1v, UNERopA», Unsoggoveiv, ano- 
ergigeaden 47, 23, 4. bei mit xare 


— — — — —— — — — 


Adjertiva 212 
zufammengefegten DBerben 47, 24, 1 
u. 8, bei Paſſiven 52%, 4, 2. 3. 6—8. 
vgl. 47, 15, 6. zwei bei Verben ver 
Borftellung u. Aeußerung 55, 4, 4, 
vgl. 56, 7, 4. (u. andern 7, 5.) mit 
einem ftammverwandten Berbum um: 
fchreibend 52, 8, 4. der Inf. mit dem 
Artikel als Ac. des Bezuges 50, 6, 8. 
2 12, 4—8. (55, 3, 19.) vgl. 
55, 1, 7. abfolute Accuſalive 56, 9, 
5—7 u. 10. vgl. Infinitiv, 

Activ 52, 1, 14 u. 2, 1—i, 
(eb.) 

Acut 5, 7.84 u. 5,1. 
mit den A. 

Ndjectiva 22, 1—14 (i—10.) 
mit den A. Dual 44, 2,4. (2, 2.) 58, 
4, 8. abgeleitet 41, 11, 1— 31. 42, 
7—9, mit den A. comparirt $ 23. 
(eb.) attributiv 57, 2, 1 — 3. „(eb.) 
mehrere ohne Gopula 57, 2,3 u. & 
(2.) numerifche bei einem Ge. 47, 

41. präbicativ 57, 2,5. 3, 3 u. h. 
(8, 1.) 4, 1. (eb.) 5, 1-4. (1—3.) 
bei einem demonftrativen Pronomen 
57, 8, 7. (5—7.) proleptiich 57, 4, 
3. (1.) bei einem fubitantivirten Neu: 
trum 43, 4, 412. abverbartig 57, 51 
— 4, (eb.) [fubkantivirte] Adjective 
[pronominale] mit einer ‚Appofition 
57, 10, 1-4, 6—8. vor or u. yag 
51, 13,13. @ oog& ou 45, 3, 4. mit 
einem A. 46,4,5 u. 6. (5, 3.) mit 
dem Ge. 47, 26, 1—12. (eb.) 48, 
13, 3 u. 10. mit dem Da. 48, 13, 
1 u. 2. 8 u. 9. 11 u 43, mit bem 
Ge. u. Da. 48, 13, 4—T. 11—1}. 
(1—3.) mit einem caufjalen Ge. 47, 
3, 2. (eb.) mit einem partitiven u. 
dem Nrtifel 47, 28, 11. poffeffive ne: 
ben einem Ge. 47, 5, 1. (3. vgl. 8, 
1.) auf ein Subitantiv bezogen das 
in einem vorhergehenden Mojectiv x. 
enthalten ift 43, 9, 12. (7.) 58, &, 
6. attributive Berbindung u. Stel: 
fung (beim Artikel) 50, 8 u. N. 1. 
(8, 1—9.) 57,2,1.8,3 u. 5. sgl. 
410, 4 u. 5. appofitive 50, 7, 1%. 9 
zilamy’ !yo 1. 50, 8, 5. (7, 4,) bei 
o u. dem Bo, 45, 3, 5. (4.) von 
entfprechenden Adverbien verjchieben 
50, 8,10, präbicative Verbindung 57, 
3, 3 u. 4. ergänzt 60, 7,2. Stellung 
beim Artikel 60,14, 10.2. (8,1 ff. 10,1 
—4) 7 u 41. dem BPradicat aſſi⸗ 
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milirt 61, 7, 7. mit dem Ge. 47, 
28, 1. appofitiv 47, 28, 2. mit od 
u. un 67,9 u. A. iu 2. Savue- 
orös 5005 ı. 51, 10, 12. Nojective 
mit einem Frageworte 51, 17, 4 u. 
6. [Meutra] mit dem Inf. 55, 3, 1 
u. 3. (von Gigennamen gebildete mit 
vios ı. 47, 5,7. 57, 3, 1.) vol. 
Attribut, Congruenz und Subitanti- 
virung. 

Adjectivifche Begriffe in Mas- 
eulinum auf beide Gefchlechter bezo- 
gen 43, 4, 2. im Plural aud von 
MWeibern 43, 1, 3. ftatt dem z& dem 
von ihm regierten Ge, im Genus u. 
Numerus angefügt 47, 5, 12. auf 
das in e, Adjectiv ıc. enthaltene No- 
men bezogen 43, 3, 41%. (7.) vgl, 
Subftantivirung. 

ANdverbia 44, 13, 1—20. u. $ 
66. (eb.) beim Particip 56, 10, 3. 
(1.) 12, 4. mit ihrem Gafus ohne 
Artikel 50, 2, 15. (beim Pr. 53, 1, 
4.) beim Infinitiv 50, 6. vgl. Ad—⸗ 
jectiv. @Alms 66, A, 4. fubitantivirt 
41,2%. bei Präpofitionen 1, 3 u. 4. 
(1 u. 2.) indeclinable Aodjective A, 5. 
bei elvas, yiyvsodanıc. 1, 6. 62, 1, 
2 u. 2. 4 (2 —5.) bei Zysn 66, 
4, 7. faßartig 1, 8 u. 9. bradhylo- 
giſch 1, 10. Stellung A, Al u. 12. 
attributiv 50, 8, 8—10. 15. 17—19. 
mit einem appofitiven Infinitiv 57, 
10, 9. im Nachſatze 65, 9, 1. (eb.) 
diye, »gUge, Aadog 11. vos 66,2, 2. 
(1.) od, 69er x. auf Nomina bezo- 
gen 8,1 m.2. (eb. u. 58, 3, 8.) 
auf zu ergänzende Demonftrativa 51, 
13, 8 u. 9. aopysodaı dvrsvder ıc., 
ıslevray nos 66, 3, 3. Adverbia der 
Ruhe bei Verben der Bewegung 66, 
3, 6. (2.) relative mit zu ergänzen- 
dem Demonftrativ 51, 10, 8 u. 9. 
zum Particip conftruirt 51, 9, 4. av- 
Tod vor einer Präpofition 66, 3, 9. 
(3.) Yavuaoıws we 51, 10, 13. Ad⸗ 
verbia mit einem Frageworte 51, 47, 
4. Superlative mit dem Ge. 47, 28, 
8. mit ov und un 67, 9 u. 9. Am. 
3. vgl. Adjectiv. 

3) Gelegentliche Bemerkungen. Com: 
parativ u. Superlativ .46, 5, 8. präs 
pofitionsartige mit dem Ge. 47, 29, 
1 u. 2. (1—3,) locale u. temporale 
mit dem Ge. 47, 10, 4. (eb.) ovzws 
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yo u. ä. mit dem Ge. 47, 10, 5. 
6) von Adjectiven abgeleitete ftim- 
men mit ihnen in der Mection über- 
ein 47, 26 u. 48, 13. brachylogifch 
ohne Berbum 62, 3, 4. mit Sub: 
ftantiven verbunden 50, 8, 19. bei 
hinzugefügtem Artikel 50, 8, 8—10, 
9, 6. zwei bei einem Subftantiv 50, 
9, 3. vgl. 50, 8, 8. duch den Artis 
fel fubjtantivirt 50, 5, A u. 40. (6, 
10 u. 14.) 7 augıov 43, 3, 4, die 
auf -Iev u. -de beim Artikel 50, 8, 
15. 17 u. 18. vgl. Artikel, Subftan- 
tivirung. 

Adverbartige Ausbrüde 43, 3, 
9 u. 10. 46, 3, 2. (4, 1.) 5, 49, 
(6, 3—10.) vgl. 43, 4,5. (2.) Säbe 
51, 13, AB. 

Alphabet 81. 

Anafoluthien beim Nrtifel 30, 
5, 9. beim Barticip 45, 2, 2 u. 8, 
(1 u. 2.) 56, 9, 8 u. 4. bei uiv u. 
de 69, 16, 4. 

Anaphora 59, 1,3 u 4 (2.) 
des Relativs 60, 6, 4. vgl. 25, 6, 
3. des Nrtifels 50, 2, 1. 8, 6, 

Anaphorifhe Berbindung 58, 
1, 1.4, 1-6. 

Nnaftrophe 9, 11, 1—5. (68, 
4,2 u. 5.) 

Anführungszeichen 65, 4, 2. 

Anomale Subitantive $ 19 u, 
20. (21.) Adjective 22, 13. Verba 
$ 40. (39 u. 40.) 

Anfihten. Benennungen berfel: 
ben ohne Artikel 50, 8, 5. 

Anticipation 61, 6. (eb.) bloß 
duch Stellung 6, 1. durch Conftrus 
ction 6, 2. bei Paſſiven 6, 3. (2.) 
bei einem Nomen 6, 4. bei dmuus- 
lsiodas u. den Verben des Fürchtens 
6, 5. (3. das Obj. antic. 6, 4.) Zu: 
treten eines Demonftrativs 6, 6. (4.) 
eines Adjectivs 6, 7. beim Inf. 6, 
8. (5.) bei einer Präpofition 6, 9. 
6 


.) 

Aorift 26, 5 u. 14,3. (ſynkopir⸗ 
ter 32, 2, A—4. rebuplicirter 28, 6, 
1.8 u. 5.) der erfte des Activs u. 
Mediums 31, 4, 1—3. die des Paf- 
fivs 30, 4, 2. der erfte 31, 7,13, 
von Medien der mediale oder paffive 
39, 43, A—6. die zweiten 31, 13, 
1— 8. vom Eintreten der Handlung 
53, 5, 10.2. (5 N.) erzählend 6, 
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4. in Briefen 10, 1. der gnomijche 
10, 2. (2—4.) mit av 10, 3. für 
ein andres Präteritum 6, 1. bi u 
od- 6, 2. Fyilacae, nodnw x. 6, 3. 
Bedeutung des Auıperativs, Gonjun: 
ctivs u. Optativs 6, 4— 6. Gonjun: 
ctiv bei um 54, 2, 2. des Particips 
58, 6, 7 u. 8. vgl, 56, 10, 1. 132, 
4. des Infinitivs 53, 6,9. (4.) Eon: 
junctiv bei od un 53, 7, 6. (Itera⸗ 
tiv des No. 53, 10, 5.) 
Apofttoph 5, 5. 43, 1—3. 
Appellative appofitiv 50, 7,1 ff. 
Appofition 57, 6—10. mit den 
N. (eb.) beitimmt, das Berbum 63, 
41, 3. (die ſynthetiſche) mit dem Ar: 
tifel 50, 7, 1—12. o avdgss oi ne- 
ovtes 45, 2, 7, PM Köge za oi 
a)loı 45, 2, 8. o coy& ou 45, 3,4. 
(nusis) ol "Ellnves Atyouer 50, 8,2 
u.3. (6,5u.7,4.) vgl. 45,2, 6. ohne 
Artifel 50, 8, 4. 51, 4, 9. ögw 7 
zalcıvea 50, 8, 5. des Gonjunctivs, 
Optativs, Infinitiv 59, 1, 6. (eb.) 
eines Partieips bei einem andern 56, 
15, 3. (eb.) bein Indicativ 59, 4, 
7. vgl. Epexegem u. Gperegetifch. 
Appofitive Berbindung 58, 1 u. 
, iu 2. 
Ariſtophanes 21, AN. 69, 44 
N. der Srammatifer 5, 11. 
Ariitoteles 50, 8, 11. 


Artifel $50. 1) in der Profa. 

1) deelinirt 14,9m.9.1—3. 
vgl. 44, 2, 4. 58, 4, 3. in der Kra— 
fis 13,7 u. A. 1—4. 11. deiftifches 
Pronomen 50, 1. 6 uev-ö de attri— 
butiv 1, 1. anaphorifh 1, 2. ſtatt 
ihrer bie —— ſelbſt 3. ö N 
ohne ö uiv 1, 4. zei ös, nn 6 
1,5.0 uiv —ö de appofitiv u, mit 
dem Ge. 4, 6. unfer: ein Theil — 
ein anderer 4, 7. fubitantivirt 1, 8. 
mit is 1, 9. ſtatt ö ein Synonymen 
4, 10. 6 uev, 6 de mit einer Appo— 
fition 1, 11. (6) ‚utv fehlt, 1, 12. 
eine Präpofition bei ö uev, ö de 4, 
13. wo de adverbartig 1, 14. 70, ı@ 
uev (v), "0, 1a de z adverbartig 
4, 48. i uiv — a del, 16. 05 
xai ös, Toy xai wv, vo zei wi, 
47. 70601 zul 70004, Toios Kai T0i04 
4, 18. no6 zov A, 19. zöw ös 1, 20. 
Ginzelnheiten 4, 21. der Artilel mit 


Artikel 


zu ergänzendem Nomen 1, 22. Be 
fonung 1, 23. 

2) der Artifel individuell 50, 2. a- 
naphorifh 2, 1 u. 2. als Poſſeſſiv 
2, 3. das Bezügliche und Gebührende 
bezeichnend 2, 4. für jeder 2, 5. 
auf Grwähntes bezogen 2, 6. auf 
Folgendes 2, 7. bei Gardinalzahlen 
u. Gomparativen 2, 8. (8, 7.) ſum— 
marifch nad) Präpvfitionen 2, 9. bei 
unbenannten Zahlen 2, 10. kann feh— 
len 1) bei PBerfonen- u. Bolfsnamen 
wie bei Patronymifen, bei Namen 
von Feſten, Ortſchaften, Winden, Ge: 
itirnen 2, 14. 2) bei natürlichen Zeit: 
beftimmungen; fehlt ſtets bei uiocı 
voxtes 2, 12. 3) bei yoyn u. ow- 
ya wie deren Theilen, bei dedıe u. 
agıorepa, defiov, Euavuuor, 1Ecov 
2, 13. fehlt „regelmäßig bei &v de- 
Ed, agıorept, ini (sis) dopv, Eni, 
nag’ gonidae u. a. 2,14 4) bei 
Yn: Ialacca, acıw x. 2, 15. bei 
evᷣoog, MeyEdog ac. — qauusv 
2, 16. 

3) der Artikel generifch 50, 3. beim 
Prädicat (der echte) 3, 4. für jeder 
3, 2. NAbitracta mit u. ohne Artikel 
3, 8 u. 4 fehlt oft bei den Begrif— 
fen von Kräften, Fähigkeiten ic 3, 
5. bei avng, avdgwnos, Heös 3, 6. 
Baoıkevg, arparmyös x. 3, 7. bei ne- 
zois, Ex naudos, naides zei yuvai- 
xec x. 3, 8. der Artikel generijch bei 
PBluralen 3, 9. der Artikel .bei ſub— 
ftantivirten Adjectiven u. Participien 
4. bei nas u. anas 4, 1. 6 Ir 
4, 2. bei Participien 4, 3 u. 4. 
yados, nokims 4, 5. 

4) ö rooũtos, ö tososde ıc. 50, 4, 
6. à nos; mw nn 4,7. (6) Eregos 
4,8 111. (0) &lloc 4, 9—11, bei 
nolsc, öliyog 1. 4, 12. bei Compa— 
rativen 4, 13. beim Prädicat 4, 14. 

5) der Artikel fubitantivirt Adver- 
bia 50, 5, 1. 10. 13. einen Ge. 5, 
2 u. 41. einen Da. 5, 3 u. 19. zor 
Zue 1. 5, 4. (vgl. 57, 3, 5.) eine 
Präpofition mit ihrem Caſus 50, 5, 
5—8 u. 12, elliptifch 5, 9. den In— 
finitiv 6. Mection deſſelben 6, A. Ue— 
berfeßung 6, 2. der Inf. mit u. ohne 
Artikel 6, 3. ohne ihn bei wpa, xuı- 
gs 1. 6, 4. mit ihn Ähnlich 6, 5. 
der Infinitiv bei Redensarten 6, 6. 
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bei afnos u. dBocç 6,7. vo mit dem 
Snf. als Ac. des Bezuges 6, 8. zow 
vouov ı0v FEsivaı n. 6, 9. 70 fub- 
ftantivirt Sätze 6,10. ſelbſt ein Wort, 
eine Wortform ꝛc. 6, 1. 6 uw, 9 
dxsivos 6, 12. 6 Zwxparns 6, 13. 

6) bei funthetifcher Appofition von 
notauos, 0g05 ı.. nolıs w. 50, 7, 
1—3. 7 Bovin ob nevraxooı 7, 4. 
von övoue 7, 5 u. 6. daneben der 
Se. 7, 7. die Appoſition einem Ei— 
gennamen zugefügt 7, 8. der Artikel 
doppelt 7, 9. Zeus owrmo und 0 Z. 
ö 2. 7, 10. @oaxes ob Bıdwvoi u. 
oi B. ®. x. 7, 11. 6 Zolwvr 6 nıe- 
Acuos 7, 12. bei attributiver Berbin- 
dung 8. Stellung des Attributs 8,1. 
(nusis) ob "Ellnves Aeyousv 8, 2 u. 
3. ohne Artikel 8, 4. 9 rakaıv’ dyo 
8,5. Verdoppelung des Artifels 8, 6. 
verbindet Adverbia mit Subjtantiven 
8, 8. bei dei 8, 9. 7 noöregov und 
nnnooripax. 8,10. beim prädicativen 
Ge. Oquoc 6 Twr ’Adnveiov, 6 
(tor) ’A. d/, 6 d. wr 'A., wv "A. 
ö d. 8, 11. mehrere Nrtifel neben 
einander 8,41. beim. attributiven Da. 
8, 12. bei e. attributiv gebrauchten 
Präpofition mit ihrem Caſus 8, 13. 6 
&E, ano, naod(-) 8, 14. 16, 17. 6 
dvdivdel-) 8, 15. Ta olxade ı. 8, 
418. Adverbia und Präpofitionen mit 
ihrem Caſus ohne Artikel mit Eub- 
ftantiven verbunden 8, 19. ein relati- 
ver oder temporaler Sab durch den 
Artifel mit einem Subftantiv verban— 
den 8, 20. fubitantivirt 8, 21. 

7) Zwei Beltimmungen durch den 
Artifel mit einem Subftantiv verbun- 
den 50, 9, 1. os @lloı oi Eidorss 9, 
3. zwei Adverbia als Beitimmung 9, 
3. zwei Ge, 9, 4. zwei Präpofitionen 
mit ihrem Gafus 9, 5. beide Beſtim— 
mungen verfchieven 9, 6 u. 7. bie 
zweite ohne Artikel nachgeftellt 9, 8 
u. 9. vgl. 10 u. 11. Stellung eines 
Dbjects vor dem Nrtifel 10, 1. nad) 
dem Subjtantiv 10,2. 6 naoı vouos 
xadEoTwos 1. 10,3. To naweiv EU, 
10, 4. «ei doppelt zu denken 10, 5. 

8) Prädicative Stellung 50, 14, 
Erklärung 11, 1. bei Präpofttionen 11. 
2. bei Participien 11,3 u. 4. bei ue- 
cos, azxoos AA, 5. ohne Artikel 11, 
6. ölos mit u, ohne Artikel 11, 7. 
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nüs, anes jeder A1, 8. nas ganz, 
aller, nes ıc. ohne Artikel 11, 9. 
nas, anes völlig, lauter, ohne Artifel 
11, 10. mas ö Bios, ö Bios nüs ıc. 
11,11. 0 nes ı. 11,12 u. 43. aö- 
zös ohne Artikel 11, 14. autos 6 d- 
vno, 6 Aavno auTös, 6 abros (avne), 
(6) avng 6 euros 11, 15. avrös Ba- 
oıleug, urn IIslonovvnoos 11, 16, 
To Tevrov, To Yaregov 11, 18. öde, 
ovrog, Extivos, QUPw, auyoTepos, £- 
xcirecoc mit dem Artikel 11, 19. 3.- 
os, näs ı., ovros x. eingefchoben 
11, 20. zu öde, ovros ıc. eine Ap⸗ 
pofition mit dem Artikel 11, 21. öde, 
ovros ohne Nrtifel 11, 22. Exaoros 
mit u. ohne Artikel 11, 23, ovdere- 
005, noreooc, Onorspos mit dem Ar- 
tifel 11, 24. 6 @ugorepog ıc. 11,25. 
ein Prädicat zwifchen den Artikel und 
ein Barticip eingefchoben 12, 4. Stel- 
lung des Subitantivs 12, 2. 6 As- 
ydusvos, xukovusvos, Oyoualöusvog 
42, 3. abweichende Stellung 12, 4. 

9) Gelegentliche Bemerkungen. row 
nolsuov nolsusiv 46, 5,2. 6 Xal- 
xıdeusı, vom Volke 44, 1,4. 4 "Ao- 
AEvvos ıc. vom Fuͤrſten 44,1, 5, vouos 
6 Bondwv Eorw 56, 3, 4. felten bei 
avyno ıc. mit einem Subſtantiv 57, 4, 
1. Oovzudidns Olopov, ©. ö ’0., ö 
®. 6 '0., 6 Olopov ©. verfchieven 
47,5,3 u. 4. (nie ö ®. (70V) OXo- 
gov.) vgl. 51, 4, 8.7 Zuxusiovog 
die Frau des ©. 47, 5, 2. (6.) A0- 
xies twv 'Hoaxladov 47, 9, 1. Oi- 
von zus Atnans 47, 5, 5. der Arti— 
fel felten bei dem Ortsnamen 47, 5, 6. 
vgl. A. 7. Midva 7 "AksEcdvdgov 47, 
5, 8. 7 duavrov U. 7 augıov 43, 3, 
4. n ni Meyape 43, 3,5. wie bei 
einem Gubitantiv mit dem Ge, des 
Stoffes 47, 8, 3. der partitive Ge. 
meiſt ınit, der materiale meift ohne 
Artifel 47, 8, 5. vgl. 28, 11. fehlt 
und fteht beim temporalen Ge. 47, 
2 u. A. 1 u. 2. oyolns 7o dwgov 47, 
6, 1. Boryeia weoyıs ndovns 47, 6, 
2. Tovro Töyns u. ä. meift ohne Ar⸗ 
tifel 47, 10, 3. der Ge. bei tempo— 
ralen Adverbien meift mit, bei localen 
meiſt ohne Artikel 47, 10, 4. obzwe 
&yw yvouns U. ourws Erw Tyv yro- 
unv 47, 10, 5 u. 7. aörois (Tois) 
aydodow 48, 15,19. (16.) fehlt oft 
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bei Superlativen 49, 8, 1. bei einem 
dem Relativ nachgeitellten Nomen 51, 
4129. (10,2.) 6 nais axolovdeı 45, 
4, 6. à avdoss os napövres 45, 2, 
7. @ Kögs xai ol allos 45, 2, 8. 
6 xaxws anoklovusvog ı. 53, 7, 9. 
ö tüv Iyousvos 56, 15, 6. fehlt und 
fteht bei apyn», Telog, nowror ıc. 46, 
3, 2. bei ueyedog, ebgos ı. agıI uw 
neben zov agıduow 46, 4, 2. (ohne 
zöv bei Her. 46, 5, 1.) 70 wergsor 
änoxosundnvar 46, 5, 7. Ovoua U. 
rouvoue 46, h, 3. (48, 3, 8.) bei 
Poſſeſſiven 51, 4, 8— 10. bei ver 
bundenen Begriffen wiederholt oder 
nicht 58, 2, 1. (eb.) Stellung poft- 
pofitiver Gonjunctionen beim Artifel 
68, 85, 1. 2 u. 4. (eb. 4.) 69, 45, 
2. Stellung des Ge. beim Nrtifel 
47, 9, 9—11. (9, 3—8.) des Ge. 
der perfönlichen oder refleriven Pros 
nomina 47, 9, 12— 18. mv autos 
arod dvvaoteiav 51, 2, 13. des Me: 
lativs 51, 4, 11. des allnkor 31, 
3 N. des Ge. beim Eommparativ 47, 
37,7. ein Fragewort eingefchoben 54, 
47, 4 u. 10. zo bein appofitiven In— 
finitiv 51, 47, 4. vgl. 57, 10, 5—7. 
der Artikel fubftantivirt 483, 2, 1 ff. 
(4, 1.) zo, ra mit dem Ge. local 43, 
3, 7. 70 Tod Avafayopov mit einer 
Appofition 57, 10, 2. vgl. 10, 11. 
To Tijs Teyyns, ra twv Qilwv ıc. 47, 
5, 9—11. vgl. 43, 4, 21 u. 26. zw 
noös Bopgav, To (T«) Eni Sareoa 
ıc. 43, 4, 3. TO negl Toug HeoVs, Ta 
neoi ıyv nolw 43, 4, 21. Ta ap’ 
Zuod 43, 4, 23. 20 En’ Zuoi ıc. 53, 
10, 5. 68, 41, 9. 10 En’ dxeivo el- 
var, 10 vuv elvau 55, A, A. dv wis 
49, 10, 6. ö ur Subject beim Inf. 
55, 2, 1. Betonung 9, 2, 1. 50, 4, 
23. (25, 5, 3.) 

(U) DerArtifelbeiDichtern. 

(1) die Form 45, 4, 1—5. ber 
Dual re, reiv nicht bei Ho. eb. 4. 
als Relativ 1,7 u. 8. 25, « A. 1. 8u. 
A. 4. in der Krafis 44,19. 2,4 
— 29. 10, 1— 8. pronominal in .ö 
uv, 6 de 50, A, A. 6 yao 2. xai 
za ꝛc. 3. ohne diefe Wörter 4. zw 5. 
[vgl. 2, 18.) ö uev, 6 de bei Ho. A, 
6—8. 6 de auf das vorhergehende 
Subject bezogen 10. im Nachſatze 11.) 

(2) ohne wer ıc. pronominal 
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bei Ho.: attributiv 50, 2, 4. nachge⸗ 
ftellt 2. vor os 3 u. 4. fubftantivirt 
vor ös 5. dem rel. Saße folgend 6. 
[vgl. 51, 5, 1.] zurückweiſend 7. 6 
10» ıc. 8. bei e. PBräpofition 9. vor 
e. conformen Nomen (Ge.) von bie 
fem regiert 10. vor e. Prädicat 11— 
13. fo auch vor e. obliquen Cafus 
44. vor aurog, molus, nas x. 15 u. 
416. nachgeitellt 17. (vgl. 57, 3, 7.) 
zo 13. (vgl. 1, 5.) 

(3) der Artikel als folder 
bei Ho. 50, 3, 4. Grenzgebiet 2 u. 
3. bei Subftantiven 4 u. 5. poſſeſſiv 
6. bei Cardinalzahlen 7. beim Com: 
parativ 8.) 

(4) generifch 50, 4, Ai u. 2.) 

(5) bei Subftantivirungen: bei 
Partieipien 50, 5, 4. bei Adjectiven 
im Singular 2. im Plural 3. os ai- 
lo 4—6. To allo, ra alla 7.0 8 
tegog 8, bei Ordinalzahlen 9. 70 ngw- 
es za nowWre 10. 70 napos, To nipiv 
11. 

(6) bein Infinitiv, nicht bei Ho. 
50, 6, A u. 2. wohl aber bei Pindar 
3. ohne Artikel als Prädicat fchon 
bei Ho. 4. bei Redensarten 5. vo 
beim Inf. pleonaftifch 6. als Nc. des 
Bezuges 7.) 

(7) in fynthetifcher Appofition bei 
50. 50, 7, 4 u. 2. bei e. Nojectiv 
3. zu e. [perfönlihen] Pronomen 4. 
kiov nolıs x. 5.) 

(8) verbindet ſchon bei Ho. eine 
nähere Beftimmung mit ihrem Sub: 
ftantiv: folgend 50, 8, A u. 2. doch 
nicht in Fällen wie 6 @vne 0 aya- 
os 3. vorangehend 4. oĩ «@Alos Yeoi 
5. für oö @llos oi- 6. bei Zahlwör- 
tern 7. bei Poſſeſſiven 8. zurückbezie: 
hend 9. bei e. Superlativ 10.) 

(9) bei zwei Beftimmungen 50, 9 


Affimilation 


(10) bei prädicativer Berbin: 
dung fchon bei Ho. 50, 40, A. bei 
nüs, ünas, ovunas 2. bei ö autos 
3. bei öde, ovros 4.) 

(11) der Artifel bei Her., den Dra- 
matifern u. Pindar 50, 14, 1—3.) 

Aſper 5, 1—3 mit dem N. (#, 
1, 2. 8, 1, 1u. 3.) 

Aſpiraten 2, 2. 10, 7 u. 8. u. 
A. 1—6. (verſetzt 4, 1, 3.) 

Affimilation (von Buchitaben 
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8, 3, 2 u. 7.) des Caſus 60, 2, 3. 
[2]. des Relativs 51, 10. (9.) und 
die N. des Subjects 61, 7,1 ff. (eb.) 
ber Tempora 53,3, 4. (5.) u. 7. 54, 
6, 3 u. 10, 6, 

Aiyndeton 59, 1, 1—3.,(1.) 
von Ndjectiven 57, 2, 4. (2.) von 
Partieipien 56, 15, 4. von Süßen 
59, 1, 5. 8—10. (1, 3-13.) 

Atticismus 12, A. 

Attifche Deelination 16,3. (6.) 
u. die A. attifches Alphabet 1 9. A. 

Attraction 50,8, 414 ff. vgl. Ans 
ticipation, Nffimilation und Prädicat. 

Attribute 57, 1 u. 2. (eb.) mit 
den N. (dem zweiten Subftantiv bei— 
gefügt 58, 2, 3. auf das entferutere 
bezogen eb. 2.) zwei bei einem Sub: 
ftantiv 50, 9, 1. 5—9. (9 N.) vgl. 
Epitheta. | 

Attributive Berbindung 57, 1 
4—4, mit den N. (eb.) vgl. 50, 
8, 1 u. 6ff. 9, 1ff. (8, 1ff) Stel: 
lung 47, 9, 4. u. 12 ff 50, 8, 11. 
Süße 54, 13, 1. vgl. 50, 8, 20. 

Auctorität 7, 4, 2. 

(Auflöfungen 3, 59. 10, 1— 
6. mit den A. 15, 8, 1—3. 16, 5, 
4 u 2 18, 4,1 f. 22, 4, 1— 3. 
33, 1—3. mit den 9.) 

Augment 28, 1—15. (1—6.) u. 
Die A. 

Ausruf 45, 8, 3. (eb.) 47, 8,4 
und 2. (eb.) 

Ausrufungszeihen 5, 40. 

Ausfpradhe 3,4 u.2 mit den A. 


Bedingungsfäße 65, 5, 1—18, 
(1—6.) val. 54, 9—12. mit d. A. 
(eb ) als Caſus 65, 5, 9. ohne Ber: 
bum 65, 5, 11. vgl. ei, dav, n als, 
Sab. 

Bejahungen 64, 5, 4. 

Beſtimmungsſätze 54, 13, 1f. 
G—4.) 65, 4, 3. 6, 2.7, 3. 

Beziehung anakoluthifch 47, 5, 
42. vgl. Congruenz. 

Bindevvcal 30, 3—12 mit den 
N. (29, 3, 6. 3, 4—6.) 

Brachylogie 47, 27, 5. 48, 18, 
9. (5.) 62, 3, 2. 66, 4, 10. 68, 44, 
4. 21, 4. (5.) 

Brüche 24, 8, 9. (60, 8, 7.) 

Buchſtaben $ 1-4. 


— Congruenz 
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Cäſar 51, 13, 16. 

Capitalſchrift 1A. 3, 

Caſus 14,5. 45,1. urſprüngliche 
locale Bedeutung 46, 4, A—4. (46, 
1— 3 mit den A.) verfihiedene ver: 
bunden 56, 14, 2. (2 u. 3.) 59, 2, 
2. vl. 3. (eb.) einem Cafus ein Satz 
angefchloffen 59, 2, 4. (eb.) vgl. Pto— 
tif u. Congruenz. 

Cauffale Site 65,8 u. 9. 1— 
3. (8 N.) 

Gharafter 27, 2 u.6—9, mit 
den 9. (27, 1—3. mit den 9.) 

Girceumfler 5890.92. 8,5 
u. A. 1. 8,6. u. 7—-9. 8, 11 A. 1 u. 
2. 12—14 mit den A. 

Gollectiva mit dem Plural 63, 
1,1. (eb.) vol. 58, 4,1. 2 u 8. 
(2. u. 4.) 

Gomparation 23, 1—9,. 1— 
6.) mit den N. 

Comparativ 23, 41—9. (1—6.) 
mit den A. Gebraud) 49, 2—7 mit 
den 9. (eb.) mit dem Ge. 47, 27, 
1—10. (1—3.) der Da. beim €. 48, 
15, 9 u. 40. (7—10.) eben fo noAv, 
ovdévu ı. 48, 15, 41. (7— 10.) der 
Artikel beim C. 50, 2, 8. (3, 8,) 4, 
13. comparativer Ge. bei Verben 47, 
18 


Compofition $ 42. Gompofita 
47, 23. (eb.) 24. 48, 14. (eb.) 68, 
46. mit den N. folgen der Rection 
ihrer Simplicien 60, 3, 2. 

Gongruenz 1) nominale: Grund: 
gefeß 58, 1. (eb.) anaphorifh 1, 1. 
die formale Bongruenz weicht der re= 
alen 4,2. (1 N.) der Dual 1, 3. ein 
Attribut bei mehreren Begriffen 58, 
2. (eb.) der Artikel wiederholt oder 
niht 2, 1. (eb.) ein Adjectiv 2, 2. 
(2 u. 3.) auf zwei Singulare bezo— 


. gen im Plural 2, 3. ein apjectivifcher 


Begriff als Prädicat 58, 3. (das Var— 
tieip richtet fich nach dem begrifflichen 
Gefchleht 3, 1. Singular u. Plural 
verbunden 3, 2. önov — ovrog 3, 3.) 
auf zwei periönliche Begriffe bezogen 
3, 1. anf einen perfönlichen und fach: 
lihen 3, 2 u. 2. auf mehrere unper- 
fönlihe 3, 4. fubitantivirte Meutra 
abjecttwifcher Pronomina 8, 5 — 8, 
[das Relativ auf den entferntern Des 
griff bezogen 83, 9. ein Plural auf 
15 
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einen Dual 3, 10.) appoſitive und 
anaphorifhe Verbindung 58, 4. (Iu: 
congruenzen 4,1.) ber Blural bei Eol: 
Tectiven 4, 3. (2.) bei Namen von 
Ländern und Städten 4, 2. bei indi- 
viduellen Namen 4, 3. nad Singu: 
faren von Anpellativen 4, 4. (3.) 
bei Zxaoros, tig, song ıt. 4, 5. (4.) 
auf ein Subitantiv das in einem Ad⸗ 
jectiv enthalten iſt 4, 6. 

2) Congruenz des Verbums 63, 1. 
(eb.) der Plural bei einem Goflectiv 
4,4. (eb) das Relativ (u. ovrog) 
mit der erften oder zweiten Perfon 
4,2. (eb.) das Berbum der Appoſi⸗ 
tion angefügt 1, 3. (eb.) dem mit 97 
als Berglichenen 4, 4. der Singular 
beim Plural des Neutrums 63, 2. 
(eb.) Ausnahmen 2, 4. (tu. 2.) 
dokay tavra 2, 2. das Verbum bei 
einem Dual oder zwei Singularen 63, 
3, Dual und Plural verbunden 3, 1. 
(der Dual pluralifh 3, 2. bei ö008 
auch der Sing. 3,3.) ber Plural bei 
zwei mit 7 ober verbundenen Singu: 
laren 3, 2. bei mehr als zwei Sub- 
jecten der Plural oder Singular 63, 
4. der Singular vor mehreren Voca— 
tiven 4, 1. das Verbum auch dem 
entferntern Singular angefügt &, 2. 
der Plural bei der Verbindung mit 
nera 4, 3. oynu@ Ivdagızov 4, &. 
(3, 5.) verſchiedene Perfonen verbun: 
den 63, 5. das Berbum dem Prädi— 
cat angefügt 63, 6. ww und xakov- 
pevos 6 9. 

Gonjugation $ 26 ff. (eb.) 


Gonjunctionen 59, 1u 2. Ue | 


berfiht ©. 204 f. 69, A u. 2. (eb.) 
copulative und adverfative 59,2. ver: 
binden Verfchiedenartiges 59, 2, 2— 
40. (2—5.) mit dem Inf. 55, 4, 9. 
(3.) poftpofitive geftellt 68, 5, 1. 2 
(1—3.) u. 4. 69, 15, 2 u. 3. 
Gonjunctiv 26, 6. 30,1. 8. 10. 
(30, 1, 1u.2.4u8d.da nu 
verkürzt 2, 6, 1— 3.) Ueberfiht des 
Gebrauches 26, 11, 8. 10 u. 11. 1) 
in felbftändigen Sägen 54, 2, 15. 
(2, 1—7. mit @v und xiv 2,8.) 53, 
4, 9. 7, 2. bei oo un 53, 7, 6. ap- 
Bofitiv 59, 4, 6. (eb.) nicht mit av 
64, 2, 2. 2) in abhängigen a) in 
fragenden 54, 7, A u. 2. (eb.) b) in 
finalen 84, 8, 1 u. 2. (eb.) 4. 5 u. 


A 


44. mit dv 51, 8, 4. (4m. 5.) bi 
un nach Begriffen ber Furcht u, ü 
54, 8, 9 u. 10. (8.) bei (önws) wm 
ohne einleitenden Gab 54, 8, 18. 
(10.) ec) in Hypothetifchen 54, 18, 
1.3.4.8. (54,9. 12, 2.) 65, 5,1. 
8,9. 15 u. 16. d) in relativen (53,7, 
3 u. 4.) 54, 13, 2. 15, 1-3. (I- 
4.) e) in temporalen 54, 97, 1.3. 
6. (16, 5— 7. 17, 1. 4—6. 9) 
65, 7, 3.5 u. 6. bei ware 65, 3, 1. 
mit dr in obliquer Rede 65, 5, 18. 
41,4 

Gonfonanten 2, 2 mit den A. 
10, 1 ff. (4, 1—6 mit den 9.) 

Gontraction $ 12. (10.) cm 
trahirte Subftantiva 15, 4, b. (8,1 
—3) 16, 2%, 1-3. (8, 1 u. 2.) 18, 
4—10. (18) mit den N. Adjectiva 
22, 6, 1-3. (4, 1—3.) Verba 3, 
8, 1—7. (34, 18. mit den A) 
$ 35. (eb.) 

Gorrelativa 25, 10. (8) 

Curſivſchrift 1. 3. 


Dativ 


Dativ 14, 5m N. 2. 48, 1. le 
cal 46, 4, 3 u. 4. (2, 1—3.) 

1) (dv) zuxiw 48,1,1. Da. bei Zyar 
4, 2. bei Zeitangaben neben iv 2. 
datirend, wie in 47 NEOTEQRIK x, 
1. (eb.) reitw ui, Era u. % 3 
(eb.) [dv] zaum 75 mutige ı., aber 
nur dv Toump zo yoov@ 1. dv rom, 
dv 1o zore oc. 2, 3. (eb. mid’ nuk 
og, ride Inuegg a. 2, A. mit dr 
3,5. u. 6. mit u. ohne dv 2, 7. m 
æri, xcuoꝙᷓᷣ 1. 2, 8.) [iv] wc mil 
og, dv nella yoovo 2, 4. (dv us · 
x00 yoovw ı., oliyp ygovp ! * 
9.) Da. der Differenz 2, 5. bw 
xri, iv To yeruavı 2, 6. worum 
2,7. dv nolium 2, 8. dv nolius 
te xal elonvn 2, 8. Ev vermißt 3, 9 
(uayn, dowivn 48, 2,10.) (78) 20 
vo 2, 40. (11) 

2) Da. bei silver, yiyvıda 
ohne Prädicat 3, 1. ohne Subjet 3 
3. wenn Subject und Prädiat de 
ftehen 3, 3. (bei neguxe 48, 3. du 
Ge. bei elvas ıc 3,2. u. der Di 
3, 2. der Ge. bei mivoue 3, 3.) + 
oriv, eloiv ausgelaffen 3, 4. für u 
fer gereichen, dienen 3, 5. von (F 
on) zıvı 3, 6. obdev mAtov &uoi ( 
on), yiyvaras 10. 3, 7. zö duob vorn 
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3, 8. zi Zuoi xai oo 3, 9. (ri uol 
koıdos 3, 4.) der Da. bei einem 
Verbum der Borftellung und Aeuße- 
rung 3, 10. Da. des Intereffes 
u. (bei deysodas ac. 4, 1. 
bei Zoyowes ıc. 4, 2.) für unfer bei, 
gegen, vor A, 2. bei moseiv ıc. 4, 3. 
bei orsgavovodaı U. xsigsodeı 4, 4. 
Da. der Relation 5. abfolut 5, 1. 
von PBarticipien 5, 2. (eb.) temporal 
5, 3. (1 u. 3.) ethifcher Da. 6. 
(6, 41.) von einem Begehren 6, A. 
un wor 6,2. von Gefühl 6, 3. Aov- 
loutvo, aouevo 1. 6, 4. (8.) vom 
Urtheil 6, 2 @) u. 6. ziwog N. ji 
ro zwi 6, 7. (bei Eumopos ac. 6, 
4, 

3) objectiver Da. bei Berben 
Tu N. 1. ‚(bei yowousiv, altksıv, 
agxeiv, auvvsiv, önndeiv, önalsıy, 
7, 2. öuepreiv, Bondgousiv, Avsır 
7, 3. dwgsioden, dıdoveas, mogeiv 7, 
4.) dei — tıvos 7, 2. dei ο mit 
dem Inf. 7, 3. yon duci 7, 4. (6.) 
dwgsiodei nva 7,5. (4 ) numgeivmmı 
Ydavarov 7,6. Unaxovsıv Tvög u. n- 
vi 7, 7. neidsodai Tiwos 7, 8. Da. 
u. Inf. bei Znımaoosıy, nagayyilksır 
6. 7, 9. (bei xelsoduı u. xelsvew 
2.7 ) Nr. u. Inf. bei zelsvsw, na- 
gay yälden ꝛc. 7, 10. Ac. bei wye- 
Asiv 26.7, 11. intoba u. axoloutsiv 
cv Tıyi u. era zıvog 7, 12. Atysır 
3. nvi U. nooc Tıva 7, 13. — 
mvi m ı. 7, 14. (dgasdes 7 ‚ 8.) 
avußovksiew, nagumsiv X. 1, 15. 
Da. bei Verben der Stimmung u. 
Geſinnung 8. (dvdavew, umvisıw 
u. ä. 8, 1. Bovlsodei rıvı vixnv 8, 
2. ãx deodai 8, 3.) gYoveiv i 
7 U. Tvos, dyavarteiv Tu, dusyegei- 
vv u u. uva 8, A. agkaxsıv zvi 
u. wa 8, 2. bei Verben die eine 
freundliche "oder feindliche Berührung 
bezeichnen 9. (9, 1.) bei den Verben 
des Gehens 9, 1. (bei Redensarten 
9, 2. bei Verben des Entgegenfom: 
mens, Annäherns ber Da. 9, 3. ber 
Ge. 9, 4. der Ar. 9, 5.) des Strei⸗ 
tens, neben no05 va 9, 2. noksusiv 
rva u. ini wa 9, 3. ninssaleıw, 
nelaleıy, Eyyiksıv 9, 4. (3—8.) yon- 
0909, 5. Da. bei Werben der Aehn— 
lichkeit, Gleichheit, Ueberein— 
ſtimmung 10. 


Dativ 


_ Dativ 
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4) Da. bei Compoſiten 11. mit 
&v- 141, 1. (eb.) & wiederholt 14, 
2. (mit uere- ng Iußakley eis 11, 
3. ev va u wi Al, 4. (3.) 
mit du 14,5. morgersdew zwi U. 
uva 14, 6. (u. a. 4.) mit ng05- 
41,7 (8.) noosnailew tivi u. tive, 
ngoszuveiv ve 11, 8. mit naga- 
14, 9. mit negı- 11, 10. mit uno- 
41, 141. mit aunn- 11, 13. mit ou- 
11, 14, Wiederholung der Präpofition 
11, 15. 

5) Der Da. bei Subjitantiven 


48, 12, 1 u. 2. (eb) wos u. nur 


12, 3. (2. mit 2 Da. 12, 3 u. 4.) 
bei verbalen Subftantiven 12, 4—6, 


' bei Adjectiven und Adverbien 


413, 2 u. 2. gulos, Zy9oos, mok£uuog 
wie mit dem Ge. 13, 3. Zvawnios mit 
dem Ge. und Da,, "Zvavsion mit bem 
Ge. 13, 4. (fo avrios, ov 43, 1—3.) 
idsos, xosvos, olxsiog, dAAdzouog, @- 
delpos mit dem Ge. u. Da., iepos 
mit dem Ge. 13, 5. doukös rıvs u. 
zvos 13, 6. axoklovdos vi U. TIvög 
13,7. bei Ndjectiven u. Ndverbien 
die geziemend, ähnlich, gleich bedeuten 
13, 8. (4.) bradylogifh 13, 9. (5.) 
vereinzelt ber Ge. 13, 10. bei mit 
iv, oUv, 105 zufammengefeßten Ad⸗ 
jectiven 13, 11. zuſammengeſetzte Ad— 
jectiva mit dem Ge. u. Da. 43, 12. 
der Da. bei Subitantivirungen 13, 13, 
bei öuov, aue, Eins 14. Eyyus mus 
u. nvos 14 N. (eb.) 

6) Der dynamiſche Da. 48, 45, 
4. meiſt in unperfönlichen Begriffen 
15, 2. (A.) bei PBaffiven 15, 3. (1.) 
von Gemäßheit 15, 4. (2.) caufjal 
15, 5. (2) bei Verben der Affecte ac. 
15, 6. (3-6.) bæœotuc, ———— gE- 
geıv, anogeiv vu. nwi 15,7. aya- 
na» U. oripysıy m U. rıvi 48, 15, 8. 
Da. der Differenz 15, 9. noh, 70- 
courw ıt. bei Gomparativen und ©us 
perlativen 15, 10. (no T - 15, 
10.) eben fo. nolv, öliyov, Ti ‚a, 
obder, undev 15, 11. (7 u. 8.) ſolche 
Da. u. Ar. bei nos und werw 18, 
12. (9.) nollo u. nolv vıravn. x00- 
zeiv 15, 13. (9.) diapiosv zwi und 
ri 15, 1%. Da. für unfer an, in 15, 
15. (11.) von Mitwirkung 15, 16. 
(12. ve nollo, nokv 15, 13) ab» 
verbartige D., wie w oynn, 27 aly- 

15* 


227 Derlination 


Beier, (10) Eoyo, (10) Aoym ıc. 15, 
17. Da. der Begleitung 15, 18. (15.) 


avrois (mis) avdeaow ı. 15, 19. 
(16.) 

7) Gelegentliche Bemerkungen. (dr) 
Megedwrı x. 46,1, 8 u. 4. ol Ma- 
gadwrı 50, 5, 3. ‚goes, nayti 700- 
no x. 46, 4, 1. 17€ guos, Ta zur) 
50, 5, 44. 0 xuxhw Baoskeis, To To To 
övu —E ꝛe. 50, 8, 12. yersı 50, 
2, 46. — 46, 4, 4. 50, 2, 16, 
oyouarı 46, 4, 3. öde, —** yü- 
now 46, 5, . yızay udyn 46, 11, 
41. vgl. 6, 4, bei wyelsiv, Avuaivs- 
oda, Aoıdopsiode, ueuysodar 46, 
7,43. &x- u. xaranınooseodei Tıyı 
46, 10, 1. bei nnossiv ıc. 46, 12, 3. 
7) Inuovon meer ıc. 47, 2, 4. Bie 
zwvös 47, 7, uslsı zwi 47, 11. 
ustanile vi ie 44,6, neoUnde- 
xew tw 47, 13, 8. dv-, ouv-, na- 
@-, zregs- und meift auch duruyya- 
ve zwi 47, 14, 2. usradıdovas U. 
ngosnxe Tui Ä7, 15. de nm AT, 
16. deiv rum 47, 16, 8. josüodas 
u. yıraodai zıva 47, - 1. nyeicden 
u. Goyev twi 47, 20, 2. Inıorareiv 
vi U, tuvög 47, 20, Au xat- u. Ü- 
nnxoos tıwvı 47, 26, A. 
Declination $ 14— 20. (15— 
21.) : 

Defective Subfltantiva 19, 3, 4 
u. 2. (20, 2.) Adjectiva 22, 14. (9, 
4 u. 2, 23, 5, 1—7.) Berba 26, 9 
N1.(2 2.) 

(Debnungdbese wo2,3u%4, 
mit den N.) 

Deminutiva 4, 10, 1— 6. ihr 
Genus 21, 4, A u. 2. 

Demonftrativa 35,5u.6. (4.) 
mit den A. 59, 5—7 mit den 9. 
(eb.) ergänzt 51, 13, 1—9. 12 u. 
413. (14, 4—3.) beim abfoluten Ge. 
47, 4, 8. (eb.) mit dem Ge. 47, 9, 
5. 28, 2. das Meu. mit dem Ge. 47, 
10, 2 u. 8. (eb.) vgl. 8. mit folgen" 
dem örs oder @s 65,1, 3. mit einem 
felbftändigen Sage einem relativen an— 
gefügt 60, 6, 2. (eb.) vgl. A. 3. als 
Präbicat 57, 3, 5. (eb.) ein interro- 
gatives oder relatives Pronomen * 
Prädicat dabei 57, 8, 6 (eb.) u. 
mit xai w. 32, 18. die Neutra 3% 
poral 43, 4,7. (A u. 3. local 4, 2.) 
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vgl. bie einzelnen öde, ovros ıc. Re: 
lativ, Subftantivirung. 

Demofthenes 13, 19. 13, 7,9. 

Deponens 26, 3, 2. 

Defidverativa 41, 4, 12. 

Dialogifches 51,17, 12 u. 13. 
56, 8, 7. 

Digamma 5,3,3%. (11,1,1—4.) 
42,1, 4. 

Diphthonge $ 4. (3.) 

Directe Rede nach der obliquen 
65, A1, 8. 

Doppelfragen 51, 17,6. (15, 3.) 
9—11. 65, 1, 11. 

Dramatifer 18, 19. 53,9, 4, 
63, 2, 1. 69, 44.9. 

Dual 14, 4, 14, 9, 2. (15,4, 3 
ws. 4,1u.2. 16, 2. 17,3,1 u. 2.) 
58, 9, 3. des Verbums 26, 11, 14, 
30, 1, 1. (7 u. 8.) Gebrauch 44, 2, 
1—4. (1—3.) 3, 2. 63, 3. (eb.) 
und Blu. verbunden N. 1. (eb. plus 
raliſch 3, 2. bei oooe 3,.3.) der Dual 
eines Pronomens auf zwei einheitliche 
Begriffe bezogen 58, 3, 5. vgl. ©ins 
gular, Plural, Gongenenz. 


Eigennamen mit un. ohne Arti— 
fel 50, 2, 11. vgl. 47, 5,2. mit dem 
Ge. 47, 97mN. 4. (c6.) bei aöros 
50, 44, 16. bei ouros ıc. 50, 11, 22. 
(1 u. 3.) bei einer Appofition” 50, 
7,8—-11.8, 3 u. 4 57, 7. foffar- 
tig 50, 6, 43. perfönliche im Plural 
19, 4, 2. 44, 3, 7. ftatt eines PBro- 
nomens 51, 5, 2. ( MHosawrnos vios 
x. 57, 2, A. prübicativ 57, 8, 2.) 

Einſichten. Benennungen derſel— 
ben ohne Artikel 50, 3, 5. 

(Ginfhiebung eines n 7, 2, 7. 
eines Konfonanten 7, 7, 1—3. Fur 
zer Wörter nah e. Präpofition 68, 
5, 1—4, eines Da. nach dem Artikel 
50, 3, 3.) 

Elifion (9, 4, 4. 1%, A—4 mit 
den A) 13, 3 u. 2.4—5. 5 u. A. 
4—6. 28, 44, 3. 43, 1, 1. 

Ellipfen 1) von ‚Subflantiven 
a) von männlichen 43, 3, 2. 50, 6, 
12. ua zov- 50, 5, 9. b) von weiß: 
lidyen 43, 3, 3—10. (2—4.) 50, 5, 
9. 6, 43. c) des Neutrums 43,3, 
411. des Subjects 61, 4, 3—T. ver 
fchieden 61, 5, A—7. (1 — 5.) des 
Objects 60, 7,3—6, (1—6.) 2) von 
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Verben 6%, 3, 1—13. (8 9.) vol. 
48, 6, 2. 15, 47. 65, 4, 10. (7.) 
5, 11. 67, 44, 1— 3. bei Adverbien 
66, 4, 8— 10. vgl. elvaı u. Akysır. 
8) eines Gedankens 54, 8, 14, 685, 
4,6. 5, 14..(4.) 7, 5 vor si oder 
div 65, 1, 10. vor yap (av) 69, 
414, 6—8. der Nachſatz fehlt 54, 1%, 
412. (7.) vgl. A. 11 der Bedingungs- 
fab 54, 12, 9. (5.) vgl. 65, 5, 6. 
vgl. Ergänzung u. elvan. 

Endbuchſtaben unftät 41, 10— 
44. (9, A—4. mit den 9.) 13, 4 A. 

Entlitifen 9, 1—10 mit ben N. 
nah einem Komma? 45, 8, 8. (ein: 
gefchoben 68, 5, 2.) 

&Gpanalepfis 51,5, 1. (eb.) 11, 
2. 65, 9, 2. 69, 7,3. 52, 3u 4 
einer Negation 67, 41, 3. (2.) 

GEperegeme 47, 27, 8. 51, 12 
A. 57, 10, 1— 13. (4 u. 5.) beim 
Artikel 50, 1, 11. (7 u. 3, 2.) os 
mit einem Adjectiv oder Adverbium 
51, 14, 8. mit om oder ws 65, A, 
8. "gl. Appofition, 

Eperegetifche Appofition 57,10. 

eb. 


) 
Epitheta mehrere ohne Copula 
87, 2, 3—5. (2.) 

Gpithetife Appofition 57, 7 u. 
9, 3. vgl. 50, 6, 9. 

Epochen ohne Nrtifel 50, 2, 12. 

Grasmus 3, 2. 

Ergänzung des Subjects, Objects 
und BPrädicats 60, 7, 1—6. (eb) 
des Verbums 62, 4, 1—3. (1—4.) 
65, 6, 13. 67,13, 4. 14,5. des In: 
finitivs 55, 4, 14 und 12. (4, 4.) 
eines Demonftrativs 51, 13, 1—9. 
412 -f. (11, 1-3.) vgl. Ellipfen. 

Gtacismus 8, 2. 


Fähigkeiten. Benennungen ber 
felben ohne Artikel 50, 3, 5. 

Feſtnamen 19, 3. 43, 4, 25. mit 
u. ohne Nrtifel 50, 2, 11. im Da. 
48, 2,1. 

Frage erclamative beim Particip 
51,17,5. mit elıa u. Insıza 69, 24, 


2. nach aœvucicu x. 68, A, 7. vgl. 


Snterrogativ. 
Sragewörter 64,5 N, (eb.) mit 
xai 69, 32, 16, 
Bragezeihen 5, 10. 
Futura 26, 5. (28, 6, 4. 29, 3, 


— — — —ñ— — — — ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — mn — — 
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4.) 81,3, 1—12. u. 31, 8. (2 u 
3. mit den A.) das mediale von Me— 
dien 39, 413. von activen in activer 
Bedeutung 39, 12, 1—6. in paffiver 
39, 11 U, Bed. 53, 7, 1 — 11. (7, 
1—4.) in allgemeinen Sätzen 7, 4. 
von einer Wiederholung 53, 10, 4. 
erhortativ 53, 7, 2. für unfer mögen 
follen 7, 3. "imperativifch 7, 4. der 
Indicativ (u. Infinitiv) mit. av 64, 
3, 3. bei ov un 53, 7,5 u. 6. bei 
Relativen 7,728 u. „..) bei 
önwg 54, 8, 5—7. bei 2y’ @ 65, 8, 
3. das Barticip 53, 7, 9. vgl. 56, 
410, A. 42, 4. der Optativ 53, 7, 10. 
der Suf. 7, 14. (Fututa in der Form 
bed Bräfens 7, 6. vgl. 29, 2, 4.) 
vgl. uellw. das dritte Futur 26,59, 
u. 411, 5. 34, 11 mit den N. 53, 9. 
(eb.) umfchrieben 9, 1. zEx).jcouan 
ıc. 9, 2. von MON ARB Em 9, 3. bei 
den Dramatifern 9, 4. 


Ganzes. im Ge. oder in demſel⸗ 
ben Gafus wie die Theile 47, 28, 3, 

Genitiv 14, 5. vgl. zu den De: 
elinationen. (local 46, 1, 1—7.) 

1) Grundbedeutung 47,1. ın5 
ödov, od en m. temporal 2 
u. 9. 1. (2, 1 u. 2.) 700 dviavrov 
jährlich 2, 2. (3.) für unfer binnen 
2,3. ms Insodans nutgas 2, 4, (vis 
önwons 10. 2, 4. Tas vuxrös Teums 
ıc. 2, 5.) ausrufend 3,1 u. 2. (eb.) 
für was anbetrifft 3, 3. der abfolute 
4u.9.4. wo ein anbrer Caſus ftehen 
fönnte 4, 2. (1.) fubjectlos 4, 3—5, 
(3.) ovrog nicht auszulaffen 4, 6, 

2) Der poffeifive Ge. 47,5 
(cauffativ 5, 4. qualitativ 5, 2.) mit 
Adjectiven fynonym 5, 41. (3.) Ge. 
der Angehörigkeit 5, 2. (4—6.) 4 
xaoyEuns (0) Mevektvov, 64.6M. 
u.0 M. 4.5, 3 u. 4. (den Gatten, 
bie Gattin bezeichnend 5, 6. Nnknıos 
vios x. 5, 7. vgl. 57, 2, 1.) der cho⸗ 
tographifche Se. 5,5 u. 7. felten der 
Artifel beiden Ortsnamen 5, 6. Hödva 
n "Akskavdoov ı, 5, 8. To, ra mit 
e. Ge. une: 5, 91. Anako⸗ 
luthie 5, 12. der Ge. von Charafte 
rifchen 5, 13. (8.) prädicativer Ge. 
6. wo das Subject zu ergänzen 6, 1. 
umgefehrter Fall 6,2. bei elvas Ratt- 
finden 6, 3. (1.) der Ge. von Herr: 
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ſchaft ꝛc. 6, 4. Angehörigfeit 6, 5. (1. 
elvau erg. 6, 2. mit zueguxivas U. yE- 
yas 6, 3. der Da. bei deyiyveades 
u. leneguxivan 6, 4.) Eavrov yiyve- 
o9as ıc. 6, 6. wenn das Subject ein 
fachlicher Begriff 6, 7. wenn ein Ins 
finitiv 6, 8. wenn Subjeet u. Prä— 
dicat ſachliche Begriffe 6, 9. Einzel: 
heiten 6, 10. (6.) der Ge. bei Bes 
griffen der Borftellung oder Neußerung 
6, 14. 

3) der objective Ge. 47,7. dem 
Se. bei Berben entjprechend 7, 1. 
(eb.) dem Ac. 7, 2. (eb.) roonwor 
äyns, zWv nolsuior 7,3. (eb.) Bie 
zwvos 7, 4. (eb.) dem Da. entſpre— 
chend 7, 5. (eb.) einer Präpofition 
17,6. (6 u. 7.) fpmonyme Aus: 
drüce 7, 7. Poſſeſſiven entfprechend 
7,8. (eb.) Ge. des Stoffes 8. (8, 
4. eigenfchaftlih, auch neben e. Ad. 
8, 2. bei mosiv u. reuysw 8, 3.) 
des Betrages 8, 1. bei ev 8, 2, 
der Nrtifel bei dem regierenden Worte 
8, 3. Ge. des Inhaltes 8. 4. (eb.) 
Nrtifel 8, 5. Der partitive Ge. 9. 
bei Namen 9, A. (eb.) bei lv 9, 
2, (eb.) bei Berben der Borftellung, 
Neußerung ac. 9, 3. (2.) eig oder nis 
zugefügt 9, 4. 

4) der Be. bei öds, obroc 1. 9,5. 
(2.) zwei Ge. bei einem Subftantiv 
9, 6 u. 7. 105 davrwr ı. 9, 8. ats 
tributive Stellung 9, 9. partitive 9, 
10. GHyperbaton 9, 1. duavrov x. u. 
od ıc. (poſſeſſiv 9, 3—8.) wie beim 
Artifel geſtellt 9, 12. (6— 8.) 0õũ, 
oD, ogw»v 9, 13. od ıc. bei e. Prä- 
pofition 9, 15. 405 a. wie — 
ſchoben 9, 16. (8.) «uw» partitiv 9, 
17. Ausnahmen 9, 18. (7.) der Ge. 
zwifchen ber Präpofition u. dem ihn 
regierenden Worte 9, 19. zig beim Ge. 
eingefchoben 9, 20. (8 E. os einge: 
fhoben 9, 8.) der Ge. bei Subſtan— 
fivirungeu 10. Ginzelheiten 10,4. (eb. 
Gonuaßons 1. 10, 2.) beim Neutrum 
der Pronominaladjective 10,2 u 38, 
(2.) bei Aoverbien, (ovalen u. tem: 
poralen 10, 4. (*6.) bei qualitativen 
10, 5. (eb.) bei einer PBräpofition mit 
ihrem Gafus1 0, 6 ſynonym der Ac. 10,7. 

5) der Ge. von einem Sage vegiert 
47, 10, 8. (6.) bei Savualsım u. d- 
yasdcı 10, 9. bei Verben der Auf: 
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faffung (neben dem Ne.) 10, 10 u. it. 
aud ein fachlicher Begriff 10, 12. 
(8.) ein abfoluter Ge. 10, 13. (9. 
bei uavdavw 9, 10.) Ge. bei Ber: 
ben des Seruches 10,14. bei Berben 
des Gedenkens, Sorgens u. ihren Ges 
genfügen 11. (14, 4.) Ivdvusioch«u 
11, i. bei den Verben des Erinnerns 
u. Vergeſſens 11,2 u. 3. (4.) ueben 
einem Arc. 14, 4. uelsı ra 11,5. (ue- 
io u. ueloum 11, 2. oroigeodeu u. 
tvvosiodes 11,3.) ueraushsı tuvog 11, 
6. bei Begriffen der Berührung x. 
12. (12, A. Isyyavsıy mit dem Ar. 
u. wie anreodaı auch mit dem Da. 
12, 2. Aaußavsıy, «igeiv, ‚uaonısw 
xeieos x. 12, 3. aysw, Axeu x. 
xegos x. 12, 4. avıoravar xeieoc, 
yoivwy kicoso9as ıt. 12, 5.) neig@v, 
ade 12 N. (nsoytitewr 12, 6.) bei 
Begriffen der Sonderung, Entfernung 
ıc. 13. (13, 4.) bei mit ano zuſam— 
mengefegten 13, 1. @nrew, Eyew ı. 
mit dem Mc. 13,2. (Boetifches 2u.3 
bei Eyeodau fi enthalten, auLEcd 
ıc. 13, 2.) bei dieyem, aniyav x. 
ano 13, 3. geideodar 13, 4. bei Ber: 
ben des Hinderns, Meichens, Zurüds 
bleibend 13, 5. (4.) der Berfchieden- 
heit 13, 6. des Abſetzens, —— 
Anfangens 13, 7. (Anyo uEvos, 080 

apyouas 13, 5. bei ‚«vanyeiv, Gya- 
yoyew 13, 6.) zarigye Aoyov x. 
13, 8. aoysadaı ano, Ex ruwos, iv- 
tevdev x. 13, 9, der Berba des Be: 
raubens 13, 10. (7 u.8.) agaspsicdhes 
48, 11. (bei annugov 13, 11.) 

6) der Ge. bei Verben des Errei- 
chens, Strebens ıc. 14. (eb.) axowui- 
Liv, Balksıv, To&sveıw x. 14, 1. (1 
u. 2.) dv-, owv-, nepa-, negtvyyd- 
ve mit dem Da., frurvyyavsın auch 
nit dem Ge. 14, 2. (u. npos-, ouv- 
dvruyyavsıy 14,5. Tuyyavsıy zu 14, 
3. (4.) vuw» Eoyyrdgus 44, 3. (eb.) 
deysodaı ı. vgl. 46, 1, 6. zıyavo u. 
ayııdLw mit dem di 14, 6.) Aay- 
yarsıy nı Ah, 4, duagpravsıy, 2garv, 
ustenosiodui nr 14, 5. guleiv, no- 
Heiv rıve, üi 14, 6. der Ge. bei Ber 
griffen des Antheild u. Genuffes 15. 
(15, 1.) wann der Nc. 15, 1. (2) 
svwyeiv, Eonaodai Tıvı, anolavsıy 
ano Tıvos AS, 2. (xowovodm, Oyi- 
vacdın 15, 3. Aovscodu, HEgsadas 
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45, 4.) der partitive Ge. bei Verben 
die einen Ne. regieren 15, 3 u. 4. (5 
u. 6. Zmoriysodar, anoctuilßsıw 15, 
6.) als Subject 15, 5. xuarsayivar 
u. ovvroißsodes 15, 6. bei Begriffen 
des Mangels u. der Fülle 16. (16, 1.) 
des nicht perſönlich 16, A. (2. dsi 
ud tıvos 16, 2. yon, Koss wE Tıvos 
16, 3.) dew molkon 1. 46, 2. (eb.) 
dei nolkoo 16, 3, ovde nollov dä 
16, 4. ovd öliyov dei 16, 5. öli- 
yov, wıxgou 16, 6, (4.) deicdes Ti- 
vos zu 16, 7. usdVorsodm U. deiv 
16, 8. (wi 16, 5.) 

7) Ge. des Preifes 47, 17. bei 
yiyvsodaı u. &lvaı 17, 1. noAlod 
Tucoder, nosiodeı 17, 2. (@usißev, 
negıdidoodes 17, 1.) wiogov 17, 3. 
didovas vos für etwas 17, 4. (ngor- 
xös ywoilsodaı 17, 2.) compara- 
tiver Ge. 18. Ge, bei Verben des 
Uebertreifens, Ueberwindens 19. 70- 
0a0daı u. vızdodas 19,4. (eb.) xg«- 
teiv 19, 2. (ünepeyew, ngotyev Tu 
49, 2.) mit dem Ac. 19,3 u. 4. ber 
Ge. bei Begriffen des Anführens u. 
Herrfchens 20. (20,4 2.) Der Ac. 20, 
1.(4.) Der Da. 20, 2. (3.) dmsorereiv 
zwi u.Tıvög 20,3. der Ge. bei ngoiore- 
var, ngoorareiv x. 20, 4. Ge. der Re— 
lation 21. (21,1u.2 abfolut 21,3.) 
bei Verben des Streitens 21 N. Ge. 
der Befchuldigung 22. (eb ) Iavarov 
32,1. Ge. des Infinitivs 22,2. Ein: 
zelheiten 22, 3. der Ge. bei mit ano, 
EE, noo u. öneg zufammengefegten 
Berben 23. (nooogav tıvos 23, 2.) 
anoyıyvWorsiv, ÜNEIOGEY, UNEQFEO- 
veiv auch mit dem Ac. 23, 1. (bei 
Gompofiten mit dia 23, 3.) avıın- 
Hera u. Enıßaiveıw mit dem Ge. 23, 
2. (u. Zußeivew, dmıßarevew 1. 23, 
4.) Wiederholung der Präpofition 23, 
3. der Ge. bei mit xzara zufammenz 
gefesten Verben 24. (zarayelar rıvi 
24 9.) das fachliche Object im Ae. 
24, 1. im Ge. 24, 2, Ac. der Per: 
fon 24, 3. 

8) der Ge, bei Subftantiven 
47, 25, 1. (1 u. 2.) 48, 12, 6. bei 
Ndjertiven u. NAoverbien 47, 26. 
In-, zar-, Un-, ovv-, avnxoos 26,1. 
xer- u. Önnxoos auch mit dem Da. 
26, 2. aurnuwv, dmuusins 16. 26, 3. 
(2. 4 u.5.) yuwos, wslos 16. 26, 4. 
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(3 u. 5.) ueoos, deagogos ıt. 26, 5. 
usorog 1C., zEvög ıt. 26, 6. Tiusog, &- 
Eros 26. 26, 7. bei Adjectiven die eine 
Gewalt bezeichnen 26, 8. relativer Ge. 
bei Adjectiven 26, 9. (dichterifche Fälle 
26, 6—10.) bei den mit einem ftes 
retifchen « zufammengefegten 26, 10. 
anaıs abbevor naidow 1. 26, 11. 
(ohne &ppevwn x. 26, 11. eldws, xe- 
zouustvos ıe. 26, 12.) Adjectiva ber 
Schuld 26,12. aluoc u. @bıos uw 26, 
13. (eb.) 

9) der Ge. beim Gomparativ 
27 u. A. 1 u. 2. (eb.) ovdevos uei- 
tw» 27,3. tivos u. od 2ldoowv 27, 4. 
Brachylogie 27, 5. (3.) Berfchiedenar- 
tigfeit der Begriffe 27,6. (4.) Stellung 
beim Artifel 27, 7. der Infinitiv epez 
xegetifch 27, 8. bei doregos, Horsgaia 
10. 27, 9. bei den Adjectiven auf nde- 
ao U. oTög, bei nregıooog U. TIEQIO- 
oeusıv 27, 10. der partitive Ge. 
bei Ndjectiven und Partieipien 28, 1. 
(eb.) bei Pronominen und Zahlwörs 
tern 28, 2. verfchieden von der Ap- 
pofition 28, 3. (2.) wo der Ge. un: 
ftatthaft 28, 4. (3.) bei Superlativen 
38, 5. der GSuperlativ dem Genus des 
Ge. affimilirt 28, 6. Berfchiedenartig- 
feit der Begriffe 28,7. (4.) bei Su: 
perlativen von Aoverbien 28, 8. Po: 
fitiv und Superlativ dem Ge. im Ges 
nus und Numerus affimilirt auch wenn 
der Ge. ein Singular ift 28, 9. uo- 
vos tuv dlhwr, afroloywrerog TWv 
nooysysvnutvav 28, 10. (Egioro rwy 
allwv 28, 6.) der partitive Ge. bei 
Subitantivirungen 28, 11. rravıww für 
nacuv uckıorae 28, 12. (dosdeixeros 
ardpwv,dia yvraızwv, daıuovıe dv- 
dew» 1. 28, 7 u. 8.) „bei von Su— 
perlativen gebildeten Berlin 28, 12. 
(9.) Adverbia mit dem Ge. 29, 1—3. 

10) gelegentliche Bemerkungen. ber 
Ge. local 46, A, 1. (1-7.) 6 um 
ebrov 50, 5, 2. Stellung 50, 8, 11. 
neben- einem andern Attribut 50, 9, 
6. 7. zwei bei einem Eubitantiv 50, 
9, 4. 70, ra ou adslgov local 43, 
3, 7. 10, 1& abrov 43, 4, 21. 7a Vnjg 
roxnc ꝛc. 43, 4,26. bei eis u. Ev 43, 
8, 6. (3.) der abfolute Ge. 56, 9, 8. 
10—13 mit den bezüglidhen 9. 

Genus der Subftantiva $ 21. vgl. 
43, 4, 3. (1.) der Adjectiva $ 22. 


Genus 
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(eb.) der Berba 26, 1 u. 2. vgl. Eon: 
gruenz. 


Gentilia 41, 9, 4—6. 

Geſtirne. deren Benennungen ohne 
Arctifel 50, 2, 11. 

Gnomen mitdem Präſens 53, 1,1. 
mit dem No. oder Perfect 53, 10, 2. 
(1—4.) nicht im Ipf. 53, 2, 2. 

Grammatifer 18, 7 9. 50, 6, 
13. ä 
Gravis 5, 8.849. 8 10,14 
—383. 


Halbvocale verdoppelt 7, 4, 1 


—4, (4, 1—3.) 
Heteroflita 10, 1u. N. 1. (20, 
3, 1.) 


Hiatus 43, 4. (11, 4.) 

Hiftorifche Tempora winfchend 
54, 3, 3. mit @» 55, 8, 10. mit fol: 
gendem Gonjunctiv oder Optativ 54, 
54. 6,2. 7,41. 8,2. (Aff.) in Bes 
dingungsfäßen 54, 10, 1—6. (1—3.) 
in relativen 5%, 15, 2. (1.) in tem— 
poralen 55, 17, 4. vgl. Tempora. 

Hyperbata 47, 9, 11. (5—8.) 


48, 42, 2 u. 3. (2.) 50, 10, 1—5. | 
(2, 3. 68, 5, 1—4.) 69, 59, 2. ber | 
2. der No. 2, 4. (eb.) auch bei dei 


Negationen 67, 10, 7. 
Hypothetiſch f. Bedingungsſätze. 


relative 54, 13,1. 15, 1—4. (1-6.) 


temporale 54, 17, 1 ff. (eb.) 


Smperativ 26, 6. 11, 6. (30, 4, 
10f.) 30,4,2. 5,1 u. 2. des Perfects 31, 
5, 3. Gebraud 54, 4, 1—4. (1—5.) 
63, 4, A. nad wore 65, 3, A. nicht 
mit @v 64, 2, 2. 

Smperfect 26,5u.N. wm 11,8, 
53, 2. (2, 1.) E&syor ıc. 53, 2, 1. 
(2.) von Wiederholtem und von Vor: 
bereitetem 2, 2. vgl. 10, 3. Elsyor, 
Egacav von Berichterftattern 2, 3. von 
noch Beitehendem 2, 4. (eb.) von frühes 
zer Auffaſſung 2, 5. mit age 2, 6. 
(s.) Ede, &yonv x. 2, 7. (oyslov 2, 
5.) für das Plusquamperfect 2, 8. 
(6.) der Optativ, Infinitiv und das 
Barticip des Präfens diefem mit ange: 
hörig 2, 9. (eincav av x. 2, 7.) in 
Bedingungsfägen 54, 10, 1—6. in 
iveell abhängigen Süßen 54, 6, 3. 

Smperfonalia 61,4,4u. 5, 6f. 
(#.) vgl. 47, 4, 4. (3.) mit dem Inf. 


— — — —— — — — — — — — 
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55, 3, 4, ihre Participa 56, 3, 2 u. 
5. 9, 5. (4.) 
Incongruenz des Relativs 51,13, 
11. 12. 14. (11, 4.) 
Sndeclinabilia 49, 4. 
Sndicativ 26, 6. 30, (1, 5?) 7 
mit den A. 54, 1, 1—4. 64, 2, 3, 
nad) un 54, 8, 12. (9.) des Präfens 
u. Futurs u. Gonjunctiv des Pr. fy= 
nonym 53, 1, 9. in ideell abhängigen 
Sägen 54, 6, 1—4 u. 6. (mit xiv 
6, 8 u. 4.) des Fu. nah önws 8, 5. 
(u. ogow 8, 6.) hiſtoriſcher Tempora 
64, 3,1. nad) iva, ws, Onwg 54, 8,8. 
in hypothetifchen Süßen 54, 99. 10, 
1—6. (1—3.) 12, 1.2.5.7 — 11. 
(5.) 65, 5, 2 u. 5—7. in relativen 


‚ Süßen 54, 13, 2. 14,1u.2. 65, 6,1. 


2. 4. 9. in der obliquen Rede 65, 5, 
18. 11,1. 3. vgl. die einzelnen Tem- 
pora u, 40. 

Infinitiv 26, 6 m, 11, 7. (30, 
2, 1—7.) 55, 4. (eb.) 1) abfolut in 
öliyov deiv, Exuv elvaı 1. 55, 1,1. 


‚os eineiv x. 4, 2. (1.) [os] Zuo 


‚ dozeiv ıc. 4, 3. wünjchend 1, 4. (2.) 





imperativifh 1, 5. (3.) mit zo ercla- 
mativ ıe. 3, 6 u. 7. Subject des Inf. 


u. yonvas 2, 2. Ne. flatt No. 2, 3. 
gemifcht hypothetiſche Sätze 53, 6, 5. 


(2.) der No. weggelaflen 2, 4. das 
Prädicat xc. im Ge, oder Da. 2, 3. 
(4.) das Präpicat auf einen zu ergän- 
zenden Begriff bezogen 2, 6. (5.) der 
Ac. flatt des Ge. oder Da. mit dem 
Sf. 2, 7. 

2) der Inf. ohne Artikel als No. 
oder Ac. 55, 3. (50, 6, 4. nicht im 
Berhältuiß des Ge. oder Da. 55, 3, 
4.) bei Subitantiven, Neutren von 
Adjestiven und bei Smperfonalien 3, 
1. (2.) bei Bartieipien 3, 2. bei Be: 
griffen der QDualification 3, 3. (4.) 
bei oliyov dew ır. dusktiv, anogeiv 
zıwdvvsusiv 3, 4, (5.) bei odos u. 
0005 3,5. (toiog, 10005 ı. 3,6. öde 
3, 7.) bei wors daß u. dp’ @ (Te) 3, 
6. für das lat. Supinum auf u 3, 7. 
(8.) auch der paffive Inf. 3, 8, (9.) 
bei Adverbien u. Subftantiven 3, 9. 
(10.) dixasos, dnırndesos 1. mit 
dem Inf. 3, 10. der Inf. bei Ver— 
ben des Lehrens, Lernens, Gewöh— 
nend, Bewirkens sc. 3, 411. (12.) des 
Antreibens, Aufforderns, Beſtimmens 
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10. 3, 12. (eb.) bei Berben der Aeu— 
ferung für ut 3, 13. (eb.) bei per— 
fünlihen Paffiven 3, 14. bei doxeiv 
gut fcheinen ac. 3, 15. bei Verben des 
Vorſatzes u. Strebens 3, 16 u. 17. 
(15. 87 iusv 2e. 3, 16.) bei Begrif: 
fen der. Furcht, Scheu ac. 3, 18 u. 19. 
(17.) vgl. 56, 6, 5. (mit zo u. wore 
55, 3,19) für unfer (um) zu 3, 20. 
(eb.) idw nueiv x. 3, 21. (20. 
eivaı 3, 21. nah elvaı 3, 22. nıv- 
YEodaı 3, 23.) 

3) der Sufinitiv bei Verben der 
Vorſtellung und Aeußerung 55, 4. No. 
u. Ac. mit dem Inf. 4, 1. (eb.) bei- 
des bei doxo, Aeyouası ıc. 4, 2. ſolche 
Verba bei ws perfönlih gebraucht 4, 
3. (eb.) Berba der Borjtellung und 
Neußerung mit dem Ac. oder No. des 
Präpdicats ohne eivas 4, 4. elvas pleo- 
naitifch bei ovouelsın ac. 4, 5. (3.) 
der Inf. ungenau 4,6. von dem Ber: 
bum des Zwifchenfages abhängig, wie 
ähnlich om fteht 4, 7. (3.) doxeiv, 
oleodaı, yavas (ohne wg) mit dem 
Indicativ 4, 8. der Inf. in obliquer 
Rede 4, 9. (3 bei el eb.) bei on u. 
os 4,10. ber Inf. zu ergänzen 4, 11 
u. 12. (4.) 

4) Gelegentliche Bemerkungen. ws 
y’ tuoò xoivar 48, 6, 6. bei wi duoi 
48,3, 8. verfchieden vom Particip 56, 
6,5. 7, 8— 11. beim Pofitiv 49, 1. 
(eb.) beim Comparativ 49, 4. (A.) 
eperegetifch 47, 27, 8. 57, 10, 5—9. 
(5.) bei einer Anticipation 61, 6, 8 
u. 9. (5u.6.) für einen Sag mit el 
69, 30,2. Subjertsac. im Relativ 51, 
9, 1. @ldnkovs 51, 3 A. in obliquer 
Rede 65, 11, 5—8. (2.) mit av 54, 
6, 6. (2.) 42, 6. nad einem Sabe 
mit 97 oder oc 59, 2, 10. als Ap— 
pofition (auch mit 70) 57, 10, 5—9. 
(5.) vol. 51, 7, 4. (nad) zo für rovro 
50, 6, 4.) mit = fragend 51, 17, 7. 
mit u. ohne Artikel mit urgivenden 
zovro 51, 7, 5. dee Br. u. No. von 
der Zufunft 53, 9, 10. der Inf. mit 
70 fubitantivirt 50, 6. (6, 3.) 55, 2,1. 
Mection deffelben 50, 6, 1. dagegen ro 
&d gooveiv adrav 47, 10, 2. Ueber: 
feßung 50, 6, 2. wann der Artikel uns 
entbehrlich 6, 3. ohne Artıfel bei wege, 
Gvayın 1. 6, 4. (eb.) mit dem Ar— 
tifel 6, 5, ohne ihn nach einer Me: 
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densart 6,6. (5.) bei d&ros u. alnos 
6, 7. To mit dem nf. (6, 6.) als 
Ac. des Bezuges 6, 8. (7.) vgl. 55, 
1, 7. Tov vouor row Bkeivan x. 50, 
6, 9. mit um u. 00 67, 7, 15, (7 
N.) mit un u un od 67, 12, 3—8, 
(4) zov mit dem Inf. für fo daß, 
damit 47, 22, 2. vgl. av, Güte, 

Inſchriften 11, 4, 2. 48, 5, 2, 
22, 6, 1. 62, 3, 43. 

Snterjectionen mit dem Ge. 47, 
8, 8. (2.) 

Interpunction 5, 10, 45,3, 8, 

Interrogative 25, 10. (6.) u. 
A. 51,17.(15.) u. 9.1. (1--3.) 65,1,1 
u. 8. 69, 2, directe Fragewörter nach 
einem einleitenden Satze 51, 17, 2. 
(15, 1.) wo anwendbar 51, 17, 4—11, 
directe interrogative Süße 64,5. (eb. A.) 
indirecte 65, 1. (1—6.) indirecte nicht 
in einem felbftindigen Sage 51, 17, 
3. (15,2.) directe Fragepronomina und 
Aoverbia bei einzelnen Begriffen 51, 
17, 4. bei Barticipien 17, 5. bei dem 
einzelnen Begriffe und ein andres bei 
dem beitimmten Verbum 17, 6. bei 
Sufinitiven und abhängigen Sägen 17, 
7. ver; u.0n%; 17,8. ein Frage: 
wort im Vorder- und eins im Nach— 
faße 17, 9. zwei bei einem Begriffe 
17,.40. (15, 3.) zwei im DBorders u. 
zwei im Nachſatze 17, 11. interroga- 
tive Prononina präbicativ 57, 3, 5. 
(eb.) u. 6. im Ge. beim Compara- 
tiv 47, 27, 4. Fragewörter nach Sav- 
uabeıv 65, 4, 7. 

Joniſches Alphabet 1 9. 2. 

Sonismus 12,1. 48,7,5 u. 8. 
60, 4,2. 

Sfofrates 13, 19. 13, 7,9. 

Itacismus 3, A. 

(Sterativ 32, 1,1—9. 53, 10,5.) 


Krafid 


Kadmeifches Alphabet 1 A. A. 

Keiner 67, 1, 6. 

Kolon 5, 10. 

(Komifer 1, 6, 1-3.) 

Komma 5,10 09.2. beim Bo, 
x. 45, 3, 8. 

Koronis 5, 4. 13, 6,1. 

Kräfte Namen derjelben ohne 
Nrtifel 50, 3, 5. 

Krafis 13, 6 u. 7 mit den 9. 
(14, 1—10 mit den A.) 42, 1,1. 
wo unftatthaft 13, 7, 8, 28, 14, 4. 

16 


239 


Künſte. Namen derfelben ohne 
Artikel 50, 3, 5, 


Ländernamen mit und ohne Ar— 
tifel 50, 2, 11. mit eis ıc. 68, 21, 2. 
ein Blu. des Masc. auf fie bezogen 
58, 4, 2. 

Lenis 5, 1—2 mit den 9. (eb.) 

Liquidä 2, 2. doppelt 10,2. (7, 
4,13. 5,2.) Berba I. 27, 5. 33,1 
—4 mit den A.u.$ 35 ©. 126 f. (31, 
3,1 u. 2. 34,9 u. 40 mit den N.) 

Livius 56, 14, 2. 

Locale Bezeichnungen 43, 4, 6 u. 
7. 46, 1, A—5. (1-3. mit den A) 
47,5, 5—8. vgl. Ortsnamen. 

Lucian 16, 3, 3. 


Masculinum von Berfonen beider 
Gefchlechter 43, 4, 1—3. (1 u. 2.) 
vgl. 21, A. mit einem Neutrum ver: 
bunden 58, 4, 2. (1.) 

Mediä 2, 3. doppelt 10, 2. 

Mediales Paſſiv 52, 6, 1u. 2%. 
(1—3.) 

Medium 26, 2 u 8. 52, 7. dy— 
namifches Medium 8, 1. (1—9.) Aau- 
Bavsodaı, napkysodaı 8, 2. dxdido- 
oda, kuscdas 8, 3. vom Kraftauf: 
wande oxonsiodes ı. 8, 4. Gompo- 
fta von deixvuodem u. gageodeı, 
yeudsodaı, nooßahlısoyer, Evrölle- 
oda, Inayyilksodur 8, 5. TiIsoIaı 
(ra önla), ovorsvatsodnı, anodido- 
oda 8, 6. orgersvsoha, nolıteus- 
9a, xoıwovoder 1. 8,7. doysv u. 
doysodaı 8, 8. anopeioheı, novei- 
oda, Talunwpeicher 8, 9. 

2) Paffives Medium 52,9. (9, 1.) 
Medium des Intereffes 10, 1. (10, 
1—3.) neben dem medialen Paffiv 
10, 2. neben dem tranfitiven Medium 
10, 3. ſchwankende Bedeutung 10, 4. 
alıiodai, YvsodIaı, ypageodeı, Ü- 
Hecdas 10, 5. Activ und Medium ſy— 
nonym 10, 6. Media von SIntranfi: 
tiven mit dem Ac. 10,7. neunsoseı, 
— x. 10, 8. Activa mit dem 

efleriv 410, 9. (4.) Media mit dem 
Refleriv 10, 10. Baffiva von Medien 
10, 11. Media die eine Veranlaſſung 
bezeichnen 11, 1. (eb.) didaoxoucı 


bilde mir 11, 2. v 
überfegbar 44, sfr Aa en 


Künfte _ 


240 


Metaplasmus 19, 2. (20, 4, 
1—3.) 

Metathefis 39, 10u. A. 1. (6,1 
u, 2 mit den 4.) 

Mifchlaut 18, 6. 

Movdalität 64, Au 2, 

Modi 26, 6. verfchievene verbun- 
den 59, 2, 7. vgl Indicativ, Gons 
junctiv ac. 

Mutä. 2, 2. 10, 1—14 mit den 
A. M. u. Liquida 7, 7 u. A. 1-3. 
(verdoppelt 7, 5, 1 u. 2.) 


Negationen 


Nachſatz 65, 9 u. A. 1u. 2 (65, 
9, 1—4.) fehlt 54, 12, 12. (7 u. 
65, 5, 4.) 

Nämlid 57, 10 u. N. 5. 65,1,3. 

Nebenfübe 54, 13, 1. (eb.) 65, 
6, 1. 7, 2. 

Negationen. ov m. um 67, 1. 
(eb.) Compoſita 1, 1. a7 für ov 1,1. 
oũ gr, ovx dw ac. 1, 2. (eb.) ov 
navv 1. 1, 3. (eb. ovdeis, undeis 
nichtig 1, 4. ovder, under, Nulli- 
tät 1, 5. 70 under 1, 6. 0, 7 oö- 
dev, undev A, 7.) ov bei Subſtan— 
tiven 4, 4. un gava x. A, 5. ov 
u. un für ovudeis u. undeis 1, 6. iu 
jelbftändigen Sätzen 00 67, 2. (7 1 
2.) od (un) beim imperativifchen Fu⸗ 
tur, un in Fragen 2, 1. un beim 
Imperativ und Gonjunciv 2, 2. vw 
in formal abhängigen Sätzen 67, 3. 
un 3 N. in rein und gemifcht hypo— 
thetifchen Sätzen 67, 4. ed ov 4, 1. 
(eb.) un beim Indicativ 4, 2. ov u. 
un 4, 8 u. 4. finale Sätze mit ur 
67, 5. (mit ou 5,1. un obde 5, 2.) 
önws un, un (00) 5 A. ware (ws) 
ov u. un 67,6 u. M. A u. 2. der 
Infinitiv mit un 67, , 1 u. 2. 6 
7,3. (T A.) ou u. un 7,4. bei do- 
xeiv 7, 5. beim Particip ov u. 1 
67, 8. beim prädicativen meift oo 8, 
41. bei ws u. wonso 8, 2. un beim 
Particip 8, 3. beim PBarticip oder be— 
flimmten Verbum 8, 4. bei Subitan- 
tiven, Nojectiven, Adverbien und Prä— 
pofitionen mit ihrem Caſus ou u. 207 
67, 9. un für ov 9, 4. ov für wm 
9, 2. Stellung der Negationen 67, 
40,1. (1u. 2.) nachgeitellt 10,2 u. 3. 
vor dem Nrtifel oder der Präpofition 
10, 4. vor einem relativen Satze 10, 
5. vor dem betonten Begriffe 10, 6. 
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amı Anfange des Sabes 10, 7. Ne: 
gationen bei verſchiedenen Begeifen 
67, 11. ‚das erite ov fragend 11,1 
obdeis ov x. 11, 2. (1.) die zweite 
erneuert die Berneinung 441, 3. (2.) 
od un Al, 4. (3.) ov u. un mit eis 
nem ihrer Gompofita verbunden 67, 
48. mehrere Gompofita (12.) 12, 1. 
(osdę uev oüdE, ovde yag ovdE 1 

4.) die Negation nach einem vernei- 
nenden Verbum 12, 2. (eb.) un beim 
Infinitiv 12, 3. (eb.) bei wore u. 0 
13, 4. um fehlt 12, 5. nad) negati: 
ven Süßen un ov beim Infinitiv 12, 
6. nach Begriffen des Abhaltens ıc. ey 
ov mit dem Infinitiv 12,7. (4.) bloß 
un 12,8. un oũ bei Bartieipien 12, 
9. beim Eonjunctiv ıc. 12, 10. oo 
und un mit t Ergänzung ihres Begriffes 
67, 13. oũx, alla —, our, — 
13,1. un yap 13,2. Elliptiſche For: 
mein 67, 14. oudeis öons od 14, 1. 
od yag alle, ob unv ahka Ka 3 
oöy ou, oöy önws, 7) ori 14, 3. 
uovov ov, öcov ov 14, 4. ov (dire), 
ovdauws, undeuws 14, B. 


Neutrum 


Neutrum 14,3. von adjectivifchen 
Begriffen fubitautivirt 43, 4, 1—27. 
(1—5.) in Plural 58, 3, 3 ff. von 
PBronominaladjectiven mit ben Ge. 
47, 40, 2 u. 3. (eb.) von Subitan: 
tiven mit einem — Mas: 
eulinum verbunden 58, 1, (1 9.) 
abverbartig 46, 3, 3—5. * u. 2.) 
5,8, 

Nomen 14, 2. mit dem Nc. 46, 
4 u N. 5. (5, 3.) ftoffartig 50, 6, 
43, ftatt eines Pronomens 51, 5, 2. 

Nominativ 14, 5. 45, 1u. 2. 
erigeapbiich 2,1. anafofuthifch 2,2 

(iu. 2.) von Barticip 56, 9, 
* —— 45,2, 4. (3 u, 
4.) vocativifh 2, 6. (2, 17 mit 
den Artikel appofitiv 2, 6 u. 7. mit 
dem Bo. verbunden 2, 8. zwei bei 
Verben der Boritellung u. Aeußerung 
55, 4, 4. vgl. 56, 7, 4. vgl. Präbi- 
cat. beim Paffiv vom Zeitmaß 46, 
3. vgl. PBafliv. 

Numerifche Begriffe als Prädi- 
cat 47, 28, 4. 60, 2, 3. 

Numerus 44, 4 26,9 u 11, 
44, 44, 1—6. (eb.) mit den 9. vgl. 
Dual, Plural, Singular u. Congruenz. 


— Ortsnamen 
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Object 60, 8, 1 u. 2. des Infi⸗ 
nitivs 50, 6,1, zwei Berben gemein- 
ſam 60, 5, 1—4. (1.) bei einer Praͤ⸗ 
pofition 5, 5. nach einem Relativ ein 
Demonftrativ ale Object 6, 2:u. 3, 
(2.) der Singular eines fubftantivirten 
Neutrums ohne zö Object 43, 4, 10, 
Object ohne Verbum 62, 3, 5. Er⸗ 
gänzung des Objects 60, 7, 1. 3—6. 
(1 -6.) von einem ergänzten Inf. re: 
giert 55, 4, 11. (4.) vgl. die Caſus. 

Oblique Rede 65, 5, 18. 6, 4 
u. 9. 11, 1—10. (1 u. 2.) 

Dptativ 26, 6 u. 9. 11, 9—13. 
30, (1,3. 5 u.6. 4,12. 6,1.) 9, 1 - 
3. 30, 10. ber Berba su us 36, (1, 
10.) 70.9 1.9, 3 u. 4. in felb: 
tändigen Siben: wünfchend 54, 
3, 1. (eb.) conceffiv 3, 2. (eb.) mit 
ide u. el yag 3, 3. (nad) el, aide, 
ai yag 3, 3.) mit ovrw 3, 5. (mit 
ws 3, 5. ng av 3, 6. nicht r wün⸗ 
ichend ohne @v 3, 7-9.) mit av 3, 
6—10. 12, 9. 17, 4. (mit av oder 
xev 3, 10 u. 11. 12,5.) ohne u. mit 
ar in einer ideell abhängigen 
Mede 54, 6,2 (eb.) u. 6, 65, A. 
(1—7.) in obliquer Rede 65, 11, 
2 u. 3. zweibentig 54, 7, 4. ohne 
ev in der Fortfeßung einer obliquen 
Rede 54, 6, 4. in relativen Säben 
mit und ohne @» 54, 13, 2. (13 A.) 
14, 1—4. (1 u. 2.) 68,6, 1-5 u. 
9. in hypothetiſch relativen Sägen 
ohne, felten mit av 54, 15, 1— 4. 
in temporalen Süßen ohne @v 54, 
17, 1. 2. 605. (2 8 u 7.) 65, 
7,2. 3. 5. 6. in finalen 54, 8, 
1—3 u.9. (1. 3—5.) im Bor: 
dberfaße eines Aypothetifchen Perio— 
den, felten mit &» (oder xew) 54, 11, 
1 u. 2%. (1—3.) 1%, 4—8. (4.) 65, 
5, 2. 4.6. 15. 17 u. 48. im Nach— 
faße mit @w (oder ze) 54, 11, 1 
u. 2. (eb.) 12, 1. (eb. 8 f. (12,4—5.) 
65,5,4. ohne &v auch iterativ in res 
lativen Süßen 65,6, 5. in temporas 
len 53, 17, 1 (eb.) u. 5. in Hypo: 
thetifchen 65, 5, 8. appofitiv 59, 1, 6. 

Drdinalzahlen 24, 1u.2. (eb.) 

Drtsnamen mit u. ohne Artikel 
50, 2, 11. mit Zu 68, 12, A. mit 
eis 68, 31, 3. vgl. local. 
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Parataktik 59, 1 u 2 mit den 
(eb.) 

PBarathetifche Zufammenfegung 
42, 5, A. Appofition 57, 9. (9, 1— 
3.) vlg. 50, 7, 6. 

Particip 26, 7. 30, 12. vgl. 22, 
4,9,1—3, 56, 1 m 2. des No. 
26, 14,3. der verfchiedenen Tempora 
56, 10, 1. bei eivas u. ünaoysw eb. 
3, 1—4. (1—3.) ohne elvas a, 5. 
(4. bei yiyraodıı 3, 5 — 7.) bei E- 
xew 3, 6. (8.) bei zuyyavsıy, kav- 
darsıy, yaivscdas 4, 1. (2. mit ws 


PBarataktif 


N. 


6, 4. bei zugeiv 4, A. bei dnauaros | 
yiyveraı 4,3, bei Wdallsodes 4,5.) | 


bei zuyyavsın zu ergänzen 4, 2. ohne 


geivsches mit dem Part. u. Inf. 4, 


4, 9. das Part. bei apyeodu x. 5, 


navouas x. 5, 2. (1.) bei Verben 
der Dauer 5, 3. ww ausgelaffen 5, 4. 
bei ydarsıv 5, 5—7. bei olyoums 5, 
8. (1.) 

2) das Particip bei Verben die eine 
Kraft oder Empfindung bezeichnen 56, 
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der No. anakoluthartig 9,4, (3.) ab: 
jolute Accuſative 9, 5. (4.) duger(ze) 
tavure 9, 6. or» ausgelaſſen 9, 7. de- 
Favros rovrov x. 9, 8. vgl. 9. ws u. 
woneo mit dem abfoluten Ar. 9, 10. 
temporale Bedeutung 10, 1. Ueberſe— 
gung durch ein Subſtantiv 10, 2. Zu: 
treten von Adverbien ıc. 10, 3. (A.) 
foysodaı u. livar mit dem Particip 
des Futurs 10, 4, (2.) Ungenauigkeit 
bei yon u. de 10, 5. hypothetiſche 
Bedeutung 14 N. caufjale 12, 1. mit 
are, os, ole 12, 2. (1.) @v ausge: 
laiten 12, 3. ovrws, die Toüro (Ted- 


ra) zugefügt 12, 4. gegenfägliche Be- 


deutung 13,1, zwi, oude, unde, xzai- 
ww 4, 3. eben fo avußaivsn 4, 4. 


reg zugefügt 13, 2. (n&o 13, 1.) o- 


| uws 183, 3. (2.) 
5. ohne ww 4, 6. gavspog u. dnkös 
elus mit den Part. 4,7. (u. ws 4,4.) | 
mit ors 4, 8. doszevas wie conftruirt | 


4) Berfchiedenartige Barticipen ver: 
bunden: cauffale und Hypotbetifche 14, 
1. (eb.) verjchiedene Caſus 14, 2. (2 


5 u. 3.) mehrere ohne Gonjunction: 
1. (bei nupacdeı 5, 3.) bei nevw, | 


aſyndetiſch 15, 1. (eb.) eins dem an: 
dern angefügt 15, 2. (eb.) apvpofitiv 
15, 3. (eb.) eins mit einem Parti— 


cip und deffen Verbum verbunden 135, 


6, 1. (eb.) negsopav u. aviysodes 


6, 2u. 3. bei Verben die Freude oder 
Nerger bezeichnen 6, 4. (2. Ana: 
foluthie 6, 4.) aloyuvsodes mit dem 
Partieip u. dem Sur. 6, 5. bei Ber: 
ben der Wahrnehmung 7, 1. (2.) des 
eigens, Findens, Betreffeus 7, 2. 
(3.) der Vorftellung u. Aeußerung 7, 
3. (4.) ohne @» 7, 4. (5.) No. des 
Part. 7, 5. aivorde 7, 6. (bei avy- 
ywooxo 7, 7.) der Ge. bei alode- 
veodes ic. 7, 7. u. der Inf. bei fol- 
hen Berben 7, 8 — 11. (7 — 9.) in 
u. ws 7, 12. (10.) öre bei weum- 
mas x. 7, 33. (11.) das Bart. bei 
Verben die eine Benrtheilung aus— 
fpredyen 8, 1. (bei ya» 8 A.) eo, 
xekwus nor 8, 2. Ti nesWv, Ti ua- 
Yov 8, 3. Amgeis Eywv 10. 8, 4. do- 
xousvos, re)sviv, dielınav, gigwy, 
avuous 8, 5. aofausvos dno, ?x- 
8, 6. das Particip der Mede eines 
Andern angefügt 8, 7. 

‚3) appofitive u. abfolute Partici- 
pien 9, 1. partielle Uebereinſtimmung 
9%, 10.2. (eb.) zwei Subjecte 9, 3. 
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4. (eb.) zwei in verfchiedener Bezie— 
hung 15,5. (eb.) eins prädicativ 15, 
6. ein Particip zu ergänzen 16 N. 
(eb.) Verbalia auf zos 17 N. (1.) auf 
zeos 18. (17, 2.) perfönlich 18, 1. 
(eb.) unperfönlich 18, 2. mit des 48, 
3. zu Medien gehörig 18, 4. 

5) ©elegentliche Bemerkungen. Dir: 
alform 44, 2, 4. (17, 3, 2. 30,1, 8. 
44, 2, 2.) mit wallor u. udlıora 
49, 7, 4. mit @» 54, 6, 6. (2.) 13, 
6. mit dem Ge. 47, 28, A. attribu: 
tiv 57, 2, 1. präbicativ 57, 3, 3. vol. 
50, 11, 2—4. adverbartig 57, 5, 2. 
everegetifch nach dem Indicativ 59, 
1, 7. der No. ftatt eines andern Ga: 
fus 45, 2,2u.3. (1 u. 2. 56, 9, 3.) 
ber abfolute Ge. 47, 4 und Mi. 
(eb.) u. 2. ohne Subject 4, 3 — 5. 
(3.) övros nicht ausgelajfen 4,6. ab: 
foluter Da. 48, 5,1. Da. ohne Sub: 
ftantiv 48, 5, 2. bei Zeitangaben 48, 
5, 3. (1u. 3.) zw Zmovu ui 48, 
2, 2. 77 dmiodon nuioe u. Ins Inı- 
ovons nuigas 47, 2, 4. prädicative 
Stellung beim Artifel 50, 11,3 u. 4. 
(5, 1.) mit urgivendem ovzog, 2xsi- 
vos 51, 7, 5. einem Particip ein 
Relativ angefügt 51, 9,1. 2 m. 4. 
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deßgleichen ein Interrogativ 51, 17, 
4—6. mit ov u. un 67, 8, 1— 
4. (eb. 9.) mit un od 67, 18, 9. 
dem Subject im Genus afftmilirt 50, 
4, 4. fubitantivirt 43, 2, 1—3. 4,1. 
9% 5. 6. 9. 41. 15. 17. 20. 22. 233. 
98, mit dem Artifel 50, 4 u. A. 1-3. 
(5, 1.) vgl. 56, 3, 4. (6 rexww ac. 43, 
29.) mit dem Ge. 47, 10, A. (eb.) 
VBartitive Appofition 57, 8. (eb.) 
Stellung 47, 9, 10. 12 ff. 17. (9, 3 
—8.) 50, 8, 11. vgl. Genitiv. 
Baffiv 26, ı u. 29. (30, 3—6 
mit den N.) mediales 39, 13, 6. 52, 
6, 1— 4. (eb.) Subject des Paſſivs 
aus dem Ge. oder Da. des NActivs 
52, 4, 4. ein Accuſativ bei folchen 
Bafiiven 4, 2. (eb.) xzarayıyrwoxs- 
09a 4, 4. Zmıßovleveches 4, 5. das 
Subject von Baffiven deren Arctiv zwei 
Ne. regiert 4,6. der Ac. des Inhalts 
bei Baffiven 4, 7. der Ace. ſubſtanti— 
pirter Neutra 4, 8. bei Baffiven uno 
5. neg« u. ano 5, A. nos u. 8& 5, 
2. (1 u. 2.) ein Paffiv von Neutren 
3, 4—6. von Medien 52, 10, 11. 
das Paſſiv durch laffen überfegt 19, 
3. EEayys)Hevros 47, 4, 4. onuav- 
geyrov 47, 4, 5. wie in der dritten 
Perſon des Eing. nicht üblich 52, 3, 6. 
Patronymika 41,9,1 u. 2. mit 
u. ohne Artikel 50, 2, 13, - 
Berfect 26,5 u. A. (52, 8, 6 
u. 7.) das erſte (29, 3, 1—7.) 31, 
5m. 4. 1—4. das zweite 31, 14,1 
— 4, intranfitive 52, 2, 13. das paf- 
five 31, 9, 1-5. Bedeutung 53, 3. 
umfchrieben 3, 1. von einen Ergeb— 
niffe 3, 2. mit Präfentien ſynonym 3, 
3. (1—4.) von Unausbleiblichem 3, 
4, der Imperativ 3, 5. das Perfect 
in Briefen 10, 1. in Sentenzen 10, 
3. mit &r jtatt eis 68, 2, 2%. das Par: 
ticip 56, 10, 4. 12, 4. der Indicativ 
nicht mit av 64, 2, 2. 
Perioden fubitantivirt 50, 6, 10. 
Berfonen des Duales 30, 1,4. 
(1, 7.) die erſte des Blu. ftatt der 
eriten des Singulars 61, 2, 1 u. 2. 
(eb. 9.) die erite und zweite nad) 
Nelativen 63, 1, 2. verfchiedene mit 
einem Berbum 63, 5. 
Berfonennamen im Plural 19, 
4, 2. 44, 3, 7. ohne Artikel 50, 8, 4. 
vgl. Eigennanien. 
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Perſönliches Gefchleht 43,1. A 
-3,. Pronomen 25, 1, 1-5. (1-18.) 51, 
1u.2.(1—19.) Stellung 51,1 u. 9. 
1. wenig betont 4, 2. (Einfchiebung 
enklitifcher Formen 47, 9, 8, 48, 12, 
2. 68, 5,2. 48, 3. diefe Formen bei 
e. Ggf. 61,19.) aöros, auroi, opeis 
51, 1,3. ſtatt der Reflexiva 2, 1. (eb.) 
u. 2. 55, 2, 3. (2.) od x; 51, 2, 3 
u. 4. (1—19. 5,1. refleriv 2,2. or- 
thotonirt 25,2,2. Demonftrativ 51,5, 1.) 
evzov 51, 2,5. ein ethifcher Da. 48, 
6, 17. vgl. 48, 12, 1-3. nicht ö 
avıov 1. 50, 5, 2. ein perfönliches 
Pronomen mit einem felbitändigen 
Sage einem relativen angefügt 60, 
6, 2. (eb.) mit yE als Bejahung 64, 
5, 4. das perfönlicdhe Pronomen fehlt 
bein Inf, 55, 2, 4. (3.) vgl. 60, 7, 
1. (eb.) &60 ö- ı. 50, (5,4.) 8, 2 
—5. (7, 4.) nagd dixeoreis duiv 
68, 6 N. uod, oov x. pofleffiv 51, 4, 
8 u. 10. vgl. 47, 9,12—16. (3—8.) 
ergänzt beim abfoluten Ge. 47, 4, 3, 
(1.) 51, 6, 3 u. 4, perfönliche Be— 
griffe ohme Nrtifel 50, 3, 6—8. per: 
ſönliche Conftrustionen 56, 18, 1 u. 
2. (17,2.) 61, 5, 8. vgl. Genitiv 4, 

Philodemog 11,4,2. 13,3, 3. 

Phönikiſches Alphabet 1 A. A. 

Platon 13, 19. 63, 3, 1. 47, 
9, 43. 

Pleonasmen 46, 6, 7. epereges 
tifch 47, 27, 8, 

Plural 14, 4. eigenthümliche Blu: 
rale 44, 3, 1—7. (1—11.) nur Plu— 
tale 19, 3. dualifch 44, 2 u. 3. des 
Peutrums 44, 4, 1—3. (9— 11.) 
beim Singular (#4, 1, 4. 58, 3, 2.) 
des Verbums 63, 2 u. A. 1u. 2. 
(eb.) Plu. des Verbums wenn das 
Subject ein Dual oder zwei verbundene 
Singulare 63, 3,1. (3 u. A. 4) 
auch bei 7 3, 2. u. were 4, 3. auf 
Singulare bezogen 58, 4,15. (2— 
4.) auf einen Dual bezogen 58, 3, 
10. dem Dual gefellt 63, (3.) 3, A. 
1. bei mehr als zwei Gubjecten 63, 
bei verfchievenen Perfonen 63, 5. 
bei Eollectiven 63, 1, 1. (eb.) u radre 
61, 8, 2. zovro alndn Akysıs 8, 3, 
(vgl. 8 A.) fubitantivirte Neutra im 
Singular und Plural bei Zoriv und 
yiyvstas 43, 4, 13, fo der abfolute 
Ge. ohne Subject 47, 4, 5. Plurale 
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von Menfchen, Thieren, Sachen 43, 
4, 16. die dritte Perfon des Plurals 
für unfer man 61, 4, 7. vgl. Dual 
Singular, Congruenz. 
PBlusquamperfect 26,5 u. A. 
31, 6 u. N. das zweite 31, 15. das 
paffive 31,10. Gebraud 53, 4 m. A. 
1—3.(4 9.) in Bedingungsfügen 55, 


Plusquamperfeet 


68, 12, 2. 

Bofition 7, 6. 11, 14,1. 

Poſitiv 49, 4. (eb.) mit dem Ge. 
47, 28, 9. (7 u. 8) 

Bofieffiv 25, 4m. N. 1u 2. 
(3 u. A. 1—4) Gebraud 51, 4 u. 
A. 1. (, 1—4.) mit dem Ge. 51, 
2, 11. (8.) ös wie erſetzt 4, 2. nud- 
TEpog U. Uuerepos vefleriv 4, 3. ogE- 
tepos auf das Subject bezogen ı. 4, 
4. für Genitive 4, 5 u. 6. das Poſ— 
feffiv fatt dem Ge. dem ihn regie— 
renden Nomen angefügt 4, 7. mit 
u. ohne Nrtifel 4, 8—10. (50, 8,8.) 
oi Zuoi x. 51, 4, 12. 70 duov, mu 
lud 43, 4, 26. Quılie n dun, om 
x&ow 47, 7, 8. (eb.) mit dem Ge. 
verbunden 47, 5, A. (3.) 51, 2, 10 
u. 11, 

Prädicat 60, 2, 1—3. (2 N.) 
ein Subjtantiv adjectivifch 61, 7, 8. 
(2.) vol. 50,6, 4 u. 5. (4.) ein 
fubitantivirtes Neutrum 43, 4, 11. 
mit nd 4, 12. u Zora ö- 61, 8, 1. 
ovdev el 8, 8. (67,1, 4 u. 5.) aud) 
mit dem Artikel 50, 4, A4. vgl. 3, 
4. das Particip 4, 3 u. 4. 56,3, 4, 
ovrog Prädicat 61, 7, 3. obroc X. 
dem Prädicat affimilirt 61, 7 u. N. 
4. (eb.) u. 2. wann nit 61, 7 4 
u. 6. ein Adjectiv dem Prädicat aſſi— 
milirt 7, 7. ög 7, 8. nis, vons 61, 
8. das Prädicat beim Artifel 50, 11, Iff. 
(10,1. vgl.2,11-17.) eingefchoben 50, 
123, 1-4, ein numerifcher Begriff 47, 
28, 4. 60,3, 3. Gafus beim Inf. 55, 
3, 4—7. (3—5.) für unfer als, zu, 
für 57, 3. (3,1.) in einem obliquen 
Caſus 3, A. (eb. ein Eigenname 3, 2.) 
mit @g3,2. (mit @re 3,4.) fo ein Adfectiv 
oder Particip 3, 3. bei Präpofitionen 
3, 4. Stellung 68, 6 u. 9. Prono: 
mina als Prädicate 57,3. 3,5 u. 6. 
(5.) zu einem Bronomen ein Sub— 
ftantiv als Prädicat 3, 7. (6 u. 7.) 
proleptiſches Prädicat 4, 13. (1 u. 
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2.) adverbartiges 5, 1—4. (eb.) vol, 
Artifel. Congruenz des Prädicats 58, 
1. wenn es ſich auf mehrere Begriffe 
bezieht 58, 3, 1—4. Prädicatsnomi: 
nativ ohne sivas 62, 1, 16. (1— 
4.) bei elvas, yiyvsodus, zasiore- 
oder, neyguxivas 62, 2. (ne)sıw, ni- 


Präpofitionen 


ı Asodaı, velidev, reruydau eb.) vgl. 
410, 2 u. 4. (10, 1.) mit ſtatt eis 
| Baiveıw 56, 4, 3u. 4. bei gaivecdes 


48, 3, 1—6. bei ruyyarsır U. ovu- 


4, 6. bei doxsiv u. Paſſiven 55, 4, 
4. bei opaodaı, Aaußaveodes ıc. 56, 
7, 4. axovsıw 46, 12,1. (13, 4.) bei 
dierskeiv 1x, 56, 5, 4. xworepeiv 6, 
4. Prädicatsaccuſativ bei Verben der 
Borftellung und Neußerung 55, 4, 4. 
vgl. 48, 3, 10. (56, 7, 4.) bei Ber: 
ben der Wahrnehmung 56, 7, 4. ber 
Ge. in der Stelle des Prädicats a) 
der poffeflive bei sivas und yiyvecdas 
47,6, 1 u. &—10. (1. 3. 6.) bei 
Berben der Voritellung und Aeuße— 
wung 6, 11. b) der Ge. des Betrages 
bei elvas 47, 8, 2. vgl. A. 3. c) der 
partitive Ge. bei eivas u. yiyveadas 
47,9, 2. bei Berben der Vorftellung, 
Aeußerung ꝛc. 9, 3. 

Prädicative Stellung 50, 11, 
Uff. (10, 1.) vgl. Genitiv 4. 

Prädicatsaccufativ zu ergän- 
zen 606, 7, 2. 

PBrädicatsverba 62, 2 u. N. 
(eb.) vol. 57, 3 mit den A. (eb.) 

PBräpofitionen 68, 1 u. 2. un: 
eigentliche 2, 4. (1 u. 2.) nmoos ohne 
Caſus 2, 2. (auch andere Präp. bei 
Her. u. Dichtern 2, 1—7. zwei ver- 
bunden 2, 4u. 5.) Caſus der Pr. 68, 
3. Stellung 4,1 u.2. (1—9. 50, 2, 9.) 
Ginfchiebungen 68, 5, 1—4. (1—5.) 
47, 9,19. wo unftatthaft 47,5, 5. 9, 
44. wiederholt und nicht wiederholt 
bei einer Appofition 68, 7. bei odros 
u. ö6 7,1 2. (79) Stellung bei 
Vergleichungen mit ws u. wonsg 8. 
wiederholt zu denken 9. (eb.) Ergän— 
zung des zugehörigen Subjtantivs 9, 
4, erſt bein zweiten Worte gefest 
9, 2. (eb.) dieſelbe zwei Mal 9, 3. 
nicht End xai üuno yns 9, 4. (Bed. 
bei Ho. 10.) Rection 11 u. A. beim 
Neu. von Pronominalabjectiven 47, 
10, 3. (eb.) bei Aoverbien 66, A, 3 
u. 4. (2— 3.) ſtehen gewöhnlich bei 
Ortsnamen 46, 1, 2—4. (1—2.) in 
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der Anticipation 61, 6, 4 m. 9. (6.) 
ö, os mit einer Br. fubftantivirt 50, 
5, 5-8. 8, 414. 16—18. eben j0n 
im) Miyage 43, 3, 5. 70, ze 43, v 
4.3. 21. 23. 50, 5, 12 u. 43. eine 
Pr. mit ihrem Gafus attributiv 50, 
8, 13 u. 14. 16 — 19. 9, 1 u. 5— 
1. zwei 50, 9, 5. Präpofitionen mit 
ihrem Tafus als Subject oder Ob— 
jest 60, 8, 1—4. ohne Artikel 50, 
2, 18, 14. 15. mi zig foyoıs xa- 
kois ıc. 50, 11,2. vgl. 57, 3,4. Präs 
pofitionen vor einem relativen Satze 
51, 13, 6 u. 7. mit ihrem Gafus 
vertreten einen Bedingungsfaß 5%, 
12, 10. vgl. 53, 10,5. ein von einer 
Präpofition vegiertes Nomen zugleich 
Object eines Verbums 60, 5, 5. bei 
fubitautivirten Meutren 43, 4, 3. 5. 
7. 8. 47, 10, F und 6, beim Infi— 
nitiv 50, 6, 3. vgl. A. 2. bei Com: 
pofiten wiederholt 47, 23, 8. 48, 41, 
2. 3. 6. 15. Bedeutung in Compo— 
fiten 68, 46, 1— 48. Tmeſis 42, 5, 
1. (68, 46—50 mit den N.) 

Präſens 26, 5. 53 Vorer. 2 u. 
3. Gebrauch 53, 1. von Wiederholtem 
und in © an 53, 4,4. (mit nd- 
g05 ı. 1, 1.) axovw, nuvdavouas 
x. von früher Bernommenem 12. 
xluw 14, 2.) yEoyw, dlioxouei, vi- 
x0, xonIo, adıza zweidentig 1, 3. 
y7xw U. olyouas I, 4. (ix, tixreu⸗ 
x. 1, 3.) die Conjunctive und Opta— 
tive ſolcher Verba 1, 5. das Pr. von 
Vorbereitetem 1, 6 u. 7. (3.) eu, 
nogevouasr x. 1, 8. (6.) der Indi— 
cativ in der Frage ſynonym mit dem 
Couj. 4, 9. das PBarticiv 56, 10, 1. 
43, 1. der Infinitiv auf die Zukunft 
bezogen 53, 1,10 das hiltorifche Br. 
4,11. (unhomeriſch 4, 7.) von Ber 
dingten 10, 5. der Indiecativ nicht mit 
av 64, 2, 2. der Jmperativ bei up 
54, 2, 2. 

Präterita von Bedingtem 53, 
10, 5. vgl. die einzelnen Tempora, 

PBroflitifen $9. 

Prolepfis 61, 6. (eb.) mit den 
A. des Artikels 50, 4, 7. proleptifches 
Prädicat 57, 4, 2-5, (1 u. 2,) 

Pronomina $ 25. erg. 47,4, 3. 
(1.) 56, 9, 11. 60, 7,1. (1—3.) ab: 
jeetivifche im Neutrum fubitantivirt 43, 
4, 1. 7. Nccufative 46, 8, 4. (4, 2.) 
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4,4.(5,2.) 5, 40. 9. (6,9.) 11,2. 
(12, 3.) 47, 14 2, u. 5, (4.) 16, 7. 
48, 45, 7 u. 11—14. 52, 4, 8. mit 
dem Gr. 47, 410,2 u. 8. (eb.) vgl. 
A. 8. zavıe 1. einheitlich 44, 4, 8. 
vgl. die einzelnen Pronomina, perfön: 
liche, poſſeſſive, demonſtrative, relative 
x. yo, odros x... Adjectiv, Plural. 

PBronominaladjectiva. mit d. 
Se. 47, 5, 1. (3.) mit einer Appo- 
fition 57, 10, 1—4.6—8. (4.) 
Neutra auf nicht fubftantivifche a 
griffe bezogen 58, 8, 8. vgl. Subftantis 
virung und Pronomina, demonſtrative, 
relative ac. 

Ptotif. Subject 60, 1. Prädicat 
60, 2, 1 u. 2. Object 60, 3. Rection 
der Compoſita 3, 2. Fügung der zu 
mehrern Verben gehörigen Nomina 
60, 4 u. A. A nm. 2. (60, 4.) gemein- 
fames Object nur einmal gefegt 5, 1 
—5.(11.2.) einem relativen Satze ein 
felbftändiger angefügt 60, 6 u. 9. A. 
(eb.) mit einem demonftrativen Pro: 
nomen 6, 2—3. (2.) Subject und 
Object ergänzt 7,1. (1— 6.) ein Prä- 
dicat 7, 2. objectlofe Verba 7, 3—5. 
(5.) zıva, @vdownovs ergänzt 7, 6. 


Präpofitionen mit ihrem Gafus als 


Subject oder Object 8, 1—4. der Ins 
finitiv 60, 9. Süße als Gafus 10, A 
u. 2. 

Bunit 5, 10, 

purae 12, 1. 

Quantität 7, 1—7 mit den N. 

Meciprofes Pronomen 25,3. 51, 
3 u. N. (eb.) 

Medeform durch zo fubitantivirt 
50, 6, 1. 

Redner 13, 4, A. 47, 9, 13. 

Meduplication 28, 3 u. 10,1 
—5. (28, 6, 1—7. vgl. 4, 6.) die 
attifche 28, 3. 5 u. 6 mit den A. der 
Berba auf u 86, 2. der Verba auf 
oxw ıt. 39, 7 u. N. 2. 

Neflerive Pronomina 25, 2 u. 
A. 1—4. (1 u. 2.) Gebrauch 51, 2 
u 4. (2, 1-10.) zuwv adrwv x, 
u. nuirege avruv 2,10. vgl. A. 11. 
das Refleriv mit u. ohne auros 2, 
12—14. vgl. auros und davrov. beim 
Activ und Medium 52, 10, 9 und 10. 
beim Gomparativ 49, 3. (eb.) beim 
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Superlativ 49, 9, poſſeſſiv 51, 4, 8 | 1 u. 8. (61, 7 u. 9. 4.) nicht afli- 


und 10, vgl. 47, 9, 12. 13. 18. (9, 
6—8,) partitiv 47, 9, 47. 51, 2, 10. 
ö aumwu x. 50, 5, 2. 

Melative Pronomina. ös 25, 6. 
(5,1—5.) dorıs 25, 9 u. 4.1. (7,1. 
2.) verfchieden 51,8,1—5. (4.067825, 
5, 5. 51, 8, 1—3.) Gafus 9, 1—3. 
Adverbia zum Partieip gefügt 9, 4. 
de wie unzuläfftg 9, 5. einfache nicht 
— Bo 47,3. Affimilation 10, 

(eb.) unterlaffen 10, 2. 
— 10, 3 u. 4. 606 10, 
5. olog u. Mixoc 10, 6 u. 7. Adver: 
bia 10,8. umgefehrte Aſſ. 10,9. (9,2.) 
ek — alloc ed 10, 10. ovdeis 
doric ou 10, 11, Savuaotos 0005 10, 
42. önspgvws ws 10, 13. der rela— 
tive Sat vor dem demonftrativen 11. 
die Bräpofition ausgelaſſen 14, 1. bei 
der Affmilation ein Demonftrativ e⸗ 
panaleptiſch 11,2. das bezügliche No— 
men, meiſt ohne —* dem Relativ 
nachgeſtell 12 u. A. (10, 1u. 2) dem 
Relativ eine Appoſition angefügt 57, 
10. (10, 2.) jelten ein zweites Re— 
lativ in einem yparataftifch angefügten 
Satze 60, 6, 4. relative Süße als 
Caſus 51, 13, 1—6. (11, 1—3.) ver 
fchiedene Auflöfungen 13,7. einadjerti- 
viſches Demontrativ vor einem rela— 
tiven Adverbium ergänzt 13, 8. de— 
monitrative Adverbien vor relativen er: 
gänzt 13, 9. ös u, song für Ware 13, 
10. auf ein eigenfchaftliches Wort oder 
einen präbicativen Ge. bezogen 13, 11. 
(11,4.) Relative für si zzs 13,12. 6, 
önse, & ohne Gorrelat 13, 13. auf 
einen im Borhergehenden bloß ent⸗ 
haltenen Begriff bezogen 18, 14. ö- 
cas nuegeu x. 13, 15. Relative nach 
looc, Öuouos, nagunkjmos 13, 16. 
koyılousvos vor olos U. Goos ergänzt 
43, 17. (5.) mehrere Melative in ei— 
nem Sabe 14, 13. relative Prono— 
mina präbicativ 57, 3, 5. (eb.) auf 
einen entfernteren Begriff bezogen 58, 
8, 9. (3.) im Ge. beim Gomparativ. 
47, 27, 4. dos x. mit dn, or ıc. 
4, 15, 1—4. (51, 13.) vgl. Sätze. 

2) Gelegentliche Bemerkungen. Das 
Relativ mit Genitiven 47, 9, 5. 10, 
2 u. 8. 28, 2. Stellung der Ge. ov, 
av 47, 9, 19. 51, 4, 41. im Genus 
dem Prädicat affimilirt 61,7 u. A. 


milirt 7, 9. mit der erſten u. zweiten 
Perſon bes Verbums 63, 1, 2. (eb.) 
relative Sätze 54, 13—15 mit den 
A. (eb.) 65, 6, 1-13. (1—3.) als 
' Subjest ohne Zorv 62, 1, 2. das 
Relativ mit dem Indicativ des Fur 
tur 53, 7, 7 u. 8. (wie Ho. 7, 3 
u. 4.) mit un 67,4 u. 9. 2—4. (2.) 
adjectiviſch 50, 8, 20. fubitantiwifch 8, 
21. mit zei 69, 32, 13. mit dem nf. 
55, 4, 9. (3.) mit felbitändigen Saͤ— 
gen verbunden 59, 2, 6. (5.) 60, 6, 
1 u. 2. (eb.) vgl. A. 3 u. 4 Die 
Neutra temporal 43, 4, 7. vgl. 7 als 
u. Subitantivirung. 

Reuchlin 3, 1 

Sätze. felbftändige 64, 1—5 mit 
den N. (eb.) dem Sinne nach Neben: 
füße 65, 10 N. fubitantivirt 50, 6, 
10 u. 11. vgl. A. 9. mit einem ap: 
pofitiven Subitantiv 57, 10, 10. (6.) 
Afyudeta von Süßen 59, A, 5. 6. 9. 
(1—13.) ein felbitändiger Satz mit 
einem relativen verbunden 59, 2, 6. 
(5.) 60, 6, 1 u. 2. .(eb.) mit einem 
Infinitiv 59, 2, 8. ideell abhängige 
65, 1 mit den A. confecutive 65, 2 
u. 3. mit den N. (eb.) finale 65, & 
mit den A. hypothetiſche 65, 5 mit 
den N. (eb.) relative 65, 6. mit den 
A. (eb.) temporale 65, 7 mit den A. 
(eb.) cauffale 65, 8 mit den A. (eb.) 
abhängige interrogativ 51, 17, 7—9 
u. 41. (15, 1 u. 2.) Süße regieren 
einen Ge. 47, 10, 8. (6.) ftehen als 
Caſus 60, 10, 4 u. 2. (10 N.) mit 
Nominen verbunden 51, 13, 5. (14, 
3.) 59, 2, 4. (3.) mit PBarticipten 
59, 2, 5. (4.) (hypothetifche,) rela— 
tive, temporale nach dem Artifel ein: 
gejchoben 50, 6, 1. u. 8, 20 u. 21. 

Sapftü d e mit zo fubftantivirt 50, 
6, 11. 

Simonidesi 1. 2. 

Singular 44, 4. material 45, 
1, 1—4 u 6..(4, 1-5.) diſtri⸗ 
butiv A, 7. verfchieden vom Plural 
defielben Wortes 44, 3, 6. (7.) © 
yov, ra vor 50, 5, 13. mit einem 
Plural prädicativ verbunden 61, 8, 
3 u. 3. (8 N.) auf einen GSiugular 
ein Plural bezogen 58, 4, 1— 5. (2 
—«4.) der Singular aus dem Plural 
ergänzt 61, 4, 1. (mit e. Plu. ver: 
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bunden 58, 8, 4.) bie erfte Perfon 
bes Plurals für die erfte des Singu— 
lars 61, 2. (eb.) die zweite iveell 61, 
8,1 u. 2. (3 A.) vgl. Dual, Plural, 
Verbum, Congruenz. 

Spätere 50, 8, 41. 

Spiritus 5, 1—3, (2.) mit den 
A. der Afper Hindert die Krafis 13, 
7, 8. Wirfung des Aſper auf eine 
vorhergehende Tenuis 10,6, 1—3, 
(nicht bei Her. 4, 1, 1—8. 9, 2.) 

Sprüchwörter 62, 3, 43. 

Stäbtenamen. Genus 21, 3 u. 
4,3 u. 4. ber Plur. eines Masc. 
auf fie bezogen 58, 4, 2. vgl. Orts: 
namen. 

Stamm. der reine ber dritten Der 
elination 17,4. der Berba auf w 27, 
4—9 mit den A. der Verba auf ws 
36, 1—3. der Anomala 39, 1—9. 

Stammcharakter 27, 2. (2 u, 


Spätere 


Subject 45, 2. 60, 1. 61, 1— 
5 mit den A. (eb.) und Prädicat 
bilden ohne Verbum einen Sag 62, 
4 mit den A. (eb.) zu ergänzen 60, 
7 u. A. 1. (eb.) die erfte Berfon des 
Plurals für die erfte des Singulars 
61, 2, 1 u. 2. (2 9.) die zweite 
Perfon des Singulars ideell 61, 3, 
1 u. 2. (3. N.) die dritte des Singu- 
lars aus einem Plural ergänzt 61, 
4, 4. Exaoros aus oudeis 61, 4, 2. 
zig erg. 61, 4, 5 u. 6. (1.) Subject 
ohne Verbum 62, 3, 5. das Subject 
fiereotyp fehlenn 61, 4, 8 u. 4 (2 
u. 3.) die dritte Perſon für unfer 
man 61, 4, 5—T7. (4.) eloiv und 
Zorıy vor MRelativen 61, 5, 1—3. (A 
—3.) unfer es 5, 6. (eb.) napiysı, 
dnkoi x. 5, 7. perfönliche — 
ctionen 5, 8. das Subject anticipirt 
61, 6, 1A—7. (1—4.) affimilirt und 
nicht affimilirt 61, 7, 1—9. (1—4.) 
zis und oans als Prädicat richten 
fih im Genus nad dem Subject oder 
fiehben im Neutrum 64, 8,1 u. 2. 
ovdev el x. 8, 3, (67, 4, 1 —6.) 

2) Gelegentliche Bemerkungen. Ue— 
bergang von einem Subject zum an- 


dern 51, 5, 3. eignes beim Particip 


56, 9, 1—3. (1 u. 2.) das Subject 

beim abjoluten Ge. ausgelaflen 47, 

4, 3—5. (1—3.) vgl. Infinitiv. 
Subjertsaccufativ f. Infinitiv. 


— Superlativ 
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Subftantive 14, 2. declinirt $ 
14 — $ 20. (21.) Genera $ 21. ab: 
geleitet 41, 5—410 mit den A. präs 
dicativ mit dem Inf. 55, 8, 1 u. 3. 
(23.) mit dem pofjeffiven Ge. 47, 5, 
4—8. (eb.) mit dem objectiven 47, 
7,41—6. (1—8.) dem materialen 
47,8 u. A. 3. (1 u. 2.) dem bes 
Betrages und Inhaltes 47, 8, 4. 3. 
4. dem partitiven 47,9. (9 u.9. 4.) 
mit dem Da. 48, 18, 41-6. (1—3.) 
mit einem Fragewort 51, 17, 4. Gubs 
ftantive collectiver Bedeutung 43, 4, 
19. vgl. Singular. yeio xäga viss 
x. 50, 4, 9. mit ov u. un 67, 9. 
un ov 67, 48, 7. attributiv 57, 4,4 
—4, Attribute 57, 2, 1-4. (1—3.) 
präbicativ 57, 8 u. A. 1 u 2. (A— 
3.) bei einem demonſtrativen Prono- 
men 57, 3, 7. proleptifh 57, 4, A 
u. 3. einem Gabe appofitiv angefügt 
57, 10, 10. (6.) einen Gab anfün- 
digend 57, 10, 48 u. 14. vgl. Ge: 
nus, Numerus, die Caſus, Appofition, 
Ergänzung, Ellipfe. 

Subftantivirungen des Mas- 
eulinums und Femininums 43, 
3,1—5. (29.1—4.) 50, 6,412 u. 13. 
(4 u. 5. mit den 9.) 51, 4, 12. mit 
zugefügtem Adjectiv 43, 2, 4. fo auch 
das Neutrum 43, 4, 12. Barticipia 
43, 4, 2. 6. 9. 41. 45. 17. 20. 29, 
23. 28. (50, 5, 41.) 52, 3, 5. mit 
einem Ge. 47, 10, A. (eb.) 28, 14. 
mit dem Da. 48, 43, 18, mit bem 
Artifel 50, 4. (6, 1—6.) vgl. Artis 
tel des Neutrums 43, 4, 1— 28. 
(1-5.) 46, 5, 4—10. (6, 3—9.) 
11,2. 58, 3, 8—8, des Melativs 61, 
7, 9. des Neutrums im Singular u. 
Plural bei Zomiv u. yiyveras 48, 4, 
13. mit dem Artikel 43, 4, 3.85, 7ff. 
47, 10, 3 u. 6. des Infinitivs 50, 
6, 4— 8, (1 —7.) von Säben und 
Perioden 50, 6, 10. u. 8, 21. ftoff: 
artiger Begriffe 50, 6, 14. Subitan- 
tivirungen mit appofitivem Snfinitiv 
57, 10, 7. ohne Berbum einen Sag 
anfündigend 57, 10, 41. 412 u. 15. 
vgl. Adjertiv, Adverbium, Particip, 
Neutrum. 

Suffira, locale 44, 12—48, (19 
4—4. mit den 9.) 

Superlativ 233, 1-9, (1—6.) 
mit den N. Gebrauch 49, 8— 10 mit 

47 
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den A. (eb.) mit dem Ge, 47, 28, 
5-43, (4—6.) mit xas 69, 38, 
18, 

Sylben $ 6. 

Syndetiſche Verbindung 59, 1. 
(«b.) 

Sunizefis 18, 7,10. (13, 1—7 
mit den N.) 

Synkope (8, 1.) bei Subſtan— 
tiven 18, 41. (9.) bei Berben 39, 10 
u. A. 2— 4. (des Bindevocals 29, 3, 
4— 7. funfopirte Tempora 32, 2, 1 
—4. 

Syntheſis $ 42. 

Synthetiſche Bufanmenjegung 
28, 14, 5. 42, 5, 1. Appofition 50, 
7, 1—12. 57, 6. 


Tempora 26, 4 u. 5. u. 8 53, 
thematifche und charafterifche 27, 6, 2. 
(iterative und ſynkopirte 32, 1 u. 2 
mit den A. 53, 10, 5.) hiſtoriſche nach 
va, os, onws 54, 8, 8. in Bedin— 
gungsſaͤtzen 54, 10,1—6.(1—3.) bei 
Melativen 54, 14, 2. (1.) secunda 
36, 11, 4. $ 35 N. 2. verfchiedene 
verbunden 59, 2, 7. 

Temporale Süße 54, 16 u. 17 
mit den 9. (eb.) 65, 7, 1-8. (1- 
3.) nah weuwnoda ı. 56, 7, 13. 
(54, 16, 3.) abjectivifch 50, 8, 20. 
mit un 67, 4 0.9.2 u. &. vgl. Sab. 

Tempuscharafter $ 29. 

Tenuis 2, 2. afpirirt 10,6 u. N. 
1—3, (two nicht 4, 4, 2.) 

Thukydides 10, 2, 2 u. 3. 13, 
AN. 30, 9, 1. 43, 4, 28. 47, 9, 13 
u. 19, 48, 7, 8. 60, 4, 2. 63, 2,1. 
65, 11, 7. 69, 12.9. 

Tmefis 42, 5, 1 u. 2. (68, 46 
—50 mit den N.) 

Tragifer 10,9, 2 u. 3. 21, 19. 
23, 7, 4. 61, 2, A. 68, 14, 2. 69, 
44 A. 


Uebergang, von dr und wg zum 
Infinitiv 59, 2,10. von der obliquen 
zur directen Rede 65,11, 8. (1.) von 
einem Infinitiv zu einem ſelbſtaͤndigen 
Satze 59, 2, 8. von einem Particip 
zu einem beftimmten Verbum 59, 2, 
9. (4.) von einem relativen Sabe zu 
einem felbftändigen 59, 2, 6. (5.) vgl. 
60, 6,4. (eb.) vom Relativ zum Des 
moenftrativ 60,6, 2 u. 3. (2.) 

Uncialfhrift 19. 3., 


— Vocatib 
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Berbalia auf vos und zog 26, 
7 u 81, 42. die auf zog comparitt, 
nicht die anf rEos 49, 7, 2. die auf 
Tg von Gompofiten accentuirt 22, 5, 
7. Bedeutung 41, 11, 25—27. Ge 
brauch 56, 17 u. 18. (17.) mit den A. 

Verbum. Formen 26, 1—11 mit 
den A. Verba auf w und u 26, 10 
u. A. die auf w formirt 26—35. (eb.) 
Gintheilung 27, 5. pura $ 32. con- 
tracta 31, 3, 3. die liquida $ 83. 
die auf wu formirt 36—38. (eb.) A— 
nomala 39—40. (eb.) abgeleitet &1, 
3 u. 4. Bedeutung 62% Borer. der Tem: 
pora 26, 11, 1—13. vgl. die einzel: 
nen Tempora, auf svo mit dem Ar. 
46, 6, 5. (6.) zufanmengejeßte, deren 
eriter Theil ein Nomen mit dem Ac. 
46, 6, 6. intranfttive mit einer Prä- 
pofition zufammengefegt mit dem Ne. 
46, 6, 8. das nähere beitimmt ven 
Caſus 60, 4 (eb.) A. 5, 1—5. ber 
BVorftellung mit einem vom folgenden 
Satze regierten Ge. 47, 410, 8. (eb.) 
des Fürchtens conitruirt 54, 8, 9—12. 
(8 u. 9.) ein beftimmtes mit einem 
Partieip verbunden 59, 2, 9. (4.) afyn- 
detifch 59, 1, 5—8. (3—11.) an der 
erften Stelle 59, 4, 11. (13.) vgl. 
Anticipation, Necufativ, Genitiv, Da- 
tiv, Aetiv, Paſſiv, Medium, Tempora, 
Modi, Infinitiv, Particip ꝛc. adjecti- 
vifch, Ellipfe, Ergänzung. 

2) Prädicatsverba 62, 2 mit den 
A. (eb.) vgl. 56, 4,3. 40.6.5, 
4,7, 4. u. elvas mit dem Ge. 47, 
6, 14 [n. 12.] mit dem Da. 48, 3, 
10. vgl. sivas. Verba ausgelaffen 62, 
3, 113. (3 A) u. 4, 1-3. (1- 
4,) Gongrnenz des Verbums mit dem 
Subject 68, 1-5. (1—3.) mit den 
N. mit dem Praͤdicat 63,6. vgl. Con- 
gruen. 

Bergleihungen brachylogiſch 
48,183, 9. (5.) das Berbum bei Der: 
gleichungen mit 7 63, 4, 4. vgl. Com⸗ 
parativ. | 
- Bermtifhung zweier Eonftructie: 
nen 55, 4, 7 u. 10. 

Verneinungen 64, 5, 4. 

Bocativ 44,5. u 9,3. 45, 1 
u. 3 (2 u. 3.) mit den A. mit dem 
No. verbunden 414, 5, 1. 45,2, 7 1. 
8.(8—5.) - 
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Bölfernamen ohne Artikel 50, 
2, 411. 8, 4. adjectivifch 57, 4, 4. im 
Ge, bei Ortsnamen 47, 5, 5. Aaxe- 
dasuovıos TWv regoixow 47, 9. für 
den Landesnamen 68, 17, 2. 21, 2. 
23, 1. 


Winde. Gefchleht 21,3. ihre Na- 
men ohne Artikel 50, 2, 11. 

Wiſſenſchaften. ihre Benennun— 
gen ohne Artikel 50, 3, 5. 

Wort oder Wortform mit 7o jub- 
itantivirt 50, 6, 14. verfchiedene Wort: 
arten verbunden 59, 2, 3. 


Voͤlkernamen 


Xenophon 47, 9, 13. 59,4, 11. 
63, 2, 1. 69, 12.9. 


Bahlwörter 24,1—3. (1 u. 2.) 


Zwifchenfäße 258 
mit den A. carbinale mit ihrem No- 
men prüdicativ 60, 2, 3. 70a» nevıe 
os oroaamyoi 50, 11, 1. dvo nis 
51, 16, 4. mit xai 69, 32, 18. mit 
dem Artikel 50, 2, 9. 10. (8, 7.) 
Brüche bezeichnend 50, 2, 8. (8, 7.) 
unfer bis 7 69, 29, 1. xai 69, 32, 
4. ivamw uni 48, 2, 2. (1 u. 2.) 
[iv] m nusoe 48,2, 4, dexa dr 
47, 2, 3. cardinale und ordinale mit 
dem Ge. 47, 28, A. ordinale ohne 
Artifel 50, 2, 16. zeimw Ersı 48, 2, 
2. (eb.) zoirov Eros (Tun) 46, 3,1. 

Zeitbeftimmungen mitu. ohne 
Artifel 50, 2, 12. 

Zwiſchenſätze 55, 4,8. (3.) mit 
os 55, 4, 8. (3.) von ihrem Verbum 
ein Infinitiv des Haupiſatzes regiert 
85, 4, 7. (8.) 


2itterärifche Anzeige. 


In meiner Schrift „über die handlichſte Art Schulausgaben zu fertigen“ 
(nämlih duch Abfchreiben eines Borgängers) habe ich nachgewieſen ba 

Herr Hertlein feine Anmerkungen zu Zenophons Nnabafis etwa zur 
Hälfte von mir abgefhrieben Hat; nachgewieſen, daß gerade das 
Beſte und Wefentlihfte was fein Werk enthält mir entwendet 
if. Bol. auch meine Schrift über Plagiate. 

Diejenigen denen Ehr⸗ und Rechtsgefühl nicht völlig abhanden gekommen 
find werben, wie ich mit Zuverficht erwarte, weit entfernt ein in feiner Act 
fo beifpiellofes Plagiatwerf anzufaufen oder zu empfehlen, dem Wertriebe def: 
felben vielmehr nad Möglichkeit zu fteuern verfuchen. Denn Schlechtes be 
fördern Heißt felbft DBöfes thun. Und geziemt es nicht vor allen Dingen 
Lehrern ihre Böglinge von Beförderung einer räuberifchen Inbuftrie abzuhalten ? 


Nauen ven 14. März; 1857. 
K. W. Srüger. 
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